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Potsdam, 1817. 
Zu haben bei dem Beer Hofpoftame daſelbſt und bei allen übrigen Koͤnigl. — 
der Provinz. 


(Preis 12 Groſchen, und mit einem alphabetiſchen Sach⸗ und Namenregiſter uͤber den 
ganzen Jahrgang 15 Groſchen.) 
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% 1 } Ehronologiſche Ueberſicht —5 


* Amteblatte der Känlglichen. Negiesung, ‚40, Potsdam in „den Bonn, 
Januar, Februar und März 1817. er ſchienenen Verordnungen : 


=. Mb, Belamstmadungen nad) Orbnung der Materien, 


vemerku ng.‘ Die Verordnuugen und Bekanntmathungen der Koͤnlglichen Regierung ſind durch die 
bloße, Nummer, bie des Kammergerichts durch ein K., uud ‚die des Konſi ifiorü der 
‚ Mropinz Brandenburg * die — Ca, neben der — bezeichnet. 
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L “gaben, tandesherrfie, 


A. Allgemeine Steitrangelegenheiten, 


23 j.Der Stadt Bilehne im Depariement ver Megierung zu Bromberg iſt das 
Recht zugeitanden, fremde Waaren auf Begleitſcheine beziehen, und von 
> Bor mach andern Köniel. Provinzen mit Paffirſcheinen verſenden zu dinfen 


30 a age bei Salzkonfis lationen 


B. Abziſe⸗, Konſumtionoſteuer + und Zolaßgaben, 


13:| Was bei den Verſendungen von Glas, Glaswaaren und Spiegeln aus dem 
Königlichen Hhrtenamte. zu Friedrichschal nach den alten Kbnigl. Provin⸗ 
jen zu beobachten „ . B . B 
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19 Abgabe. von ben Hüttenfabrikaten aus dem —— aacahammer F 
erzogthum Sachſen J 
Verbrauchsabgabe von inlandiſchem Maun 


Derfteuerung des aus den Aberweferfchen Provinzen eingehenden inländifchen 
Echiefpulvers * » . * ’ 
"Die Echleufenaufzugsgelder ſollen in Si bers eid ·entrichtet werden 
g | Verhältniß der geſalzenen u rigen äute zu. den ch trich⸗ 
kung des —S— —X — ih FA A 
Die aud Kupfer und Meffing in Pe überelbifhen — derfertigten 
Waaren find, wenn fir dieſſeits mit. Paſſitſcheinen eingehen, abgabenjrei 


| C. Gewerbſteuer. 


San. er, 
37, Dauer: und Zünmer >gTkfarbeiter mäffen Gewerbſcheine Ihfen 
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"? 12257 KB more ” Dun Stempel. cur mnnuf st 


J—— endlichen Friſt bis zu welcher die bei Privatleuten vor⸗ 
han yiäufer Gebrauch’ geſtempelten are noch 
sur Erf in; liquidirt -und eingereicht werden £önnen . 


| 3 18 | 
an BER Untergerihten eingufendenben Ciempel + Eiger — de — 
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g = = ie Porsofreiheit . 6 46 
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4158) —r— — gieferindefchlitten at, 9 85 
10° g.K. Stempelfreiheit aller Dienftablöfungs « Verhandlumgen und Kontratte EEE 8 = 





ar | 60, Beſtimmungen wegen der Stempel zu dem Rechnungs: 6 : Decyargen . 9 1768: 
Mrz. — — — ⸗ — — 
4178 Dienſtabldſungs · Verhandlungen und, Sontrafte find ſtempelftei 111 206 
Jan. „Er Audere Abgaben. m + 
22 39. Auf volle auffee von Micheudorf and, ‚Treue ie ‚wird, — RED | FRE Koi 

RS Ng Hosen Ayla, —4 5 ni 
ag) 40° Dedsieichen auf der Chauſſee von Brantrubung nach‘ Yan u 5 42 
ö } NUR) Bömsenymeignue Tor | pi 


gebr.| — II, Domainen Pe Forffagen 
21 6 Bekanntmachung Gegen der Pramen fh efegte Weife . " 
19 | 70) Beſtimmung wegen Aufhebung der Schutzdienſte der Einlieger in den ash. 
' —— des dafür zu erlegenden Schutzgeldes 
—* Bexkanntmachung an die Forſtaͤmſer, daß die Minifterial«Kanyleigebühren für 
— eines Holzorrlaufes nicht weiter erhoben — — 


III, Kirden- und Schulwefen. A 


—— daß es bei der Feier der in den ehemaligen Koͤnigl. Saͤchſi⸗ 
oh fen Diftriften bleher ublichen Feſtta ge zur Zeit noch verbleiben fol. 


a1 ıC6| ® ordmung, dad und wann eim jährliche allgemeines Sirchenfeft zur Er: 
4 pr Innenunguan die Verſtorbenen gefeiert werden fell mamma umuun »: #7 


ätinchnirg. wegen Der” beffveh Sonförien ünfeböäkten wife | 
—* — ionen“ 

X Rmicha sei Wiederderdelahun der Zrauen alt rg 
1 fitaitgerforien zu deobachten Habaı . 


F allen feit pem Tıten März Bd getauften Juden und den ara 
Kindern judiſcher Eltern. ſollen Nachmwe ſangen chusereicht REDE nn 
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624 an die Untergerichte, alle don ihnen —— oder beslans 


IT Bigte,” zur Moduzirung ‚bei: franzdfifchen Behoͤrden beſtimmte Dokumente, ‘| 
ze] 19 — das Kammergericht zur Beſcheinigung ihrer Signaturen einzureichen 
9 |3 K.| Aufforderung an die Untergerichte bie Drudhoften der, Ei oem ie 
og ' * Bun erlaffenen | — abe — arignfa 


aar zu bezahlen, NR ARE» IE Er on — — 


16 4 K Tehimmungen fiber den erteilten Reöntparben Mi die Brepithen, sermale 
I Säle Landeötheilen 11. mn. 9 * mh 
715 4 * orderung zur Anzeige der vorfandenen ganiienfiftunget der pe 
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vBVekannmach der Zins n von den dor’ der Beſitznahme 
* —— & — * ——e———— Kautionen2 
— die betreffenden Behoͤrden * Ale deu 17 
n edes. Jahr 1816 „ * ** 
engen Vorſchriften wegen der — abfungen den im Eier 


“erT, 


abzuf.hrenden Öffentlichen Abgaben und Steuern 
Beſtimmungen fiber die Zins zahlung Pan. gen n aus, der ——— dritten eig 
oojung jur Einldfung kommenden Lieferungsii . 


- Die Offiyier : Wirtwenkaffe en «Beiträge folten in a Bieferinge: | 
kaſſe bei Auezablimg der Penjionen und arteg — and im 
die Dffizier: Wittwenkaſſe abgeführt werden... ..: 


en über ” Treföf = und 3 alcafungen Im Sept 
ach 


Bekanntmach ng, den die von den — —— dieher geführten ertra⸗ 
ordinairen ungen von ſten Jannar 1877: ab jeſſiren füllen F 
"Seftinmungen über die Kautiondleiflungen der ‚Kaffenbeainten ’ . 
Beltimmungen wegen Zahlung deö Gnodenmonars an die Hinterbliebenen 
Wulhtsipenfipuare ‘ . . 
‚Beflimmungen Fr der Fer Gnadengehued:Zahtungen s 

RE megen, Zablang. "des Kapital. und fä nfenbetrane 
u ben durch die erjölate zweite Derlonfu * — n Bons 
| nmngen “then die Eiureichung Amd- Einrichtang der Nacpreifungen 





on den eingegangenen Treſor⸗ und Thalerſcheinen 
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VI. Mititairwefen. 


edfinmung, daß die A etc ihrer | * noch Dos 


Grundiige, nach welchen bei Verabreichung der Fourage an marſchirende 
Truppen und, ber dafür zu leitenden ‚Bergktigung verfahren werden. ſoll 

Beſtimmungen Neun der Sleifebportion flin die € oldaten 

8 Veſtimmungen Über-die Servis jahlungen an die Landwehroffiziere : „ 2 


6 | Beftitimimaen wegen — ale. enißter Dat ie Ih: |.p8 
9 dieſſeitigen Lahden Nasen TE ——— 5 * 
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Fraulreich en 


— lehten Friñ zur RTL der ZusangBlieferunge s Liquir | 

\ tionen. ‚auß der, Zeit vom iſten Januar 1813 ‚bis. legten, ‚a 1814 

Setvis flr die Gendarmerie + Kapitains und Kirrmeiiter ; 

‚I Kegte Friſt zur Einreidung der aus der Zeit vom ıften Juli kr bis Ende 

upril 1815 rhctjtändigen Wilitairverpflegungd » fiquidationen 
Fernerweite Zeninmang wegen * Eintrittd * deeiwiliaen in, das | 


hende He 
gefangen wegen nferigung der mencdohen ——— 


Beſtimmung uͤber die Brennbelzunterftlipung an bie te Bamilien der 
noch in Frantkreich ftchenden Soldaten für den Winter 184 


| VIL Polizei u 
Beltimmungen über das, Verfahren ‚bei Streitigkeiten zwiſchen Reifenden 
d Handwerkern oder, Gaftwirihen wegen ungen im, reife 
Erihnerang megen Einreichung der —— Quartalliſten über vors | 
gerallene Verbrechen . 
17'| Aufforderung am die — darauf zu wachen, daß nur ein reis 
des, ganz unverdorbenes Mebl zum —“ verbraucht, und zugleich 


das "Bror gur ausgebaden werde . . . 


Bekanntmachuna wegen der Bezeichnung der die —2 befahrenden 
Frachtſchiffe mit einer Nummer und einem vorgeſetzten — —— 
chiedenen Regierungedepartements 


Berliner Durchfebnittäpreife von — horrage und oeniaten * 
Dezember 1816 

Aufforderung zur Einreſchung · der ——— —— von den —— 
Herathen, ———— und Todesfällen der Juden pro 1846 


Aufforderung zur Abſchaffung der De und Schl un — 
fe * und Ausgaͤnge — oe en werben * | 
Die vorgefchriebenen Müblenmaagen föllen ungeſaumt —* ER 

Auempfet lung der Gemeinbackhaͤuſer auf dem Laude | 


Beftiermimgen megen ‘der Antrittezeir des ſaͤdiſchen imd vL ndes 
2; Handwerlemißdrauche bei ven Papiermachern folleh —— 
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* Chhnen r | | 5’ 


IE Berliner‘ — von Sirene, Bing und —2* ort =; 
“ Januar 1817 ’ 7:1: 15% 


‚Erinnerung an Eborelung ber Diartatliften ter Sorgetommene Verbrechen 9 65 


| ka; am be Generalinftruftion vom ıöten Eepteinber 1816 für | 
‚ den Traneport der Verbrecher und Vagabonden von Biortftunde — ** rlic 
Nathtragliche Beſtimmungen uͤber das Metern Behatneitighelsgn mise | 

I Meifenden und Handwertem . 


‚Berliner Durchfchalttöpreife ‚von Sennde⸗ Being und Gertiten -prg 
Februar 1817 ° rg UL r rt, 


| | A. Seichfofiktätel, " 
Be tafihkina der Keuerfozietäts = Direkrorial ⸗Deputatlon Des Set 
thums Ca mw wegen der M —* in —— be ne | 
— Beiträge: eimyufenden fi ſind 1; aa "pe 
Eripmerüng, daß die Vorfchrifteır deö Städte» Feuerfogietärd» Reglements ꝛc. 
—* Anfertigung ber Feuerſchaͤdenliquidationen gehörige beachtet werden 


eo. 44 3 DIE a —e 4 ran ato, 


1 Aufforderung au die Kreis⸗ und EStadtphyftler zu ie Ciftattung der Fahreds 
H Fang hber den Abgang und, Bun der plafpelperianen innerhalb 
res Phyſikatbezirles . 


‚| Die Beſtimmungen der neuen, — ſollen Re bei-ben Yraeterungen 
E fhr Militairlazarethe in Anwendung fommen- . 

ar | 381] 8i Rt inveich +Sungeniengpe in Dre angeorbnete tr wi | 

ie „ auge 
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Aufhebung ber —— ar Rinde Rugefahe in —2 ange 
uieten verte 


Beſtimmungen Hinũichts * wewanz up irisen Moncinus Pr 
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u 25} PR hier. die: Apotheken» Einrichtung {m Kergegthum Sachſen 








25 Es J 33 
8: Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen, F 82 
ga| 38 
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ı4 | 86 | Beftimmung der Obduktionsinſtrumente, welche die . Wunbdärzte 
und Kreischirurgen eigenthůmlich beſitzen mliſſen 127 
Di. Ä VIII. Aligemeine Reglerungsſachen. 
18 | 51Bebkanntmachung, daß die polizeiliche Aufſicht über den Freienwalder Faͤhr⸗ 

g bamın dem Rent⸗ und Polizeiamte Freienwalde hbertragen worden +. 1 5 
an, * 
17 | 3ı | Bekanntmachung, daß die interimiftifche ————— Rent⸗ und Po⸗ 

lizeiamto Lehnin * ———— v. — uͤbertragen 
worden 4 37 
18 | 35 ] Beftinmungen in Ber der im Serum "Sadfen —R * 
pitalien 5 4x 
19 |6Co| Bekanntmachung wegen der weinige der Gaſtuchen * ſhbeꝛmer 
zur Allgemeinen Wittwenkaſſe . 10 99 
21 | 45 | Velimmung wegen Vergütung ber Diäten und Reiſekoſten für fommifarifche 
Gefchäfte in Adniglichen Dienfangdegeuhehen, wenn nur eine Durdjreife 
im Auslande Start finder . . 6 45 
aı } 46 | Gebührenfag der Feldmeſſer bei —— R . 6 45 
24 14 Co] Die Aufſicht Aber das Joachimsthalſche Gymnafium im Berlin und deffen 
Kaffenverwaltung ift vom SKonfiftorium der Provinz Brandenburg uͤber⸗ 
nommen  - . . . . . 6 49 
29 ° gr , Veflimmiüngen wegen Begfaubigung ber nr dffentlichen — in Frank⸗ 

56 reich beftimmten Dokumente und Aktenſtücke. . 

ebr 
8 | 5r | Bekanntmachung wegen Ausführung der neuen Kreikeintheilung . 
8 | 5: | Vefannemahjung der ernannten Kreiekaſſen-Rendanten und Kontrolleure 


rathung zur Allgemeinen Wirnwen » Verpflegungsanftalt  * . 


Bekanntmachung, daß die Stadt Kyritz zur Kreiöſtadt * Oſtpriegnitz 
beſtimmt worden . . . . 
Ernennung ded Syndikus Meuß zum Landrach im EN Luckenwald⸗ 

ſchen Kreiſe 
Belannrmachung der fernerweit ernannten Kreis kaſſen ⸗ Rendanten und Konz 
trolleurd im Dieffeitigen Regierungtdepartement . . 


| Yufforderung an die Prediger jur unverzliglichen Unzeige der nothwendigen 
Bauten au dem Kirchen, vum und Ahfiergebäunen Königl, Patronato 
für das vr 1818 ä 
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Chronologiſche Ueberſicht 
der in ders Amtsblatte Ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam in ben Monaten 
April, Mat und Juni 1817 erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen 
nach Ordnung = Materlen. —— \ 
Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntwadungen ber Kbniglichen Regierung find durch bie 


bloße Nummer, die ded Kammergerichts durch ein K., und bie des Konfiftorii ber 
Provinz Braridenburg durch die Buchitaben Co. neben der Nummer bezeichnet, 
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# EE Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 58| 88 
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J. Abgaben, landesherrliche. > 
Yril A, Alzifer, Konfumtionsfteuer> und Zollabgaben, 
25 ! 1281 Was Hinſichts der Abgabenerhebung bei dem Verkehr mit roben Haͤuten 
AUS dem Herzogthum Sachjen nach andern inländischen Provinzen, uud 
umgekehrt, beobachtet werden ſoll . . ’ 19 166 
Mai 
27 7 158) Durchichnittöfag beim Durchgangsverkehr mit Meßwaaren , . 24 198 
Juni F 
4 | 165| Abgaben von Uhrenfabrikaten aus Neuchatel ; ; v 25 203 
Mai B. Gewerbſteuer. 
20 | 148) Imvaliden, welche durch Korbjlechten oder audere Handarbeiten ſich ernäh« 
ren, follen von aller Gewerbfteuer frei fein . . . 223 181 
Juni 
10 166 Veſtimmungen über die Gewerbfteuerfäge für bie Brantweindeftilfateurs . 25 205 
April C. Perfoneniteuer. R 
3 | 103} Beſtimmungen wegen der. den Mittiweir.und Kindern der im Kampfe gegen 
Frankreich gebliebenen Soldaten und Landwehrmnnet für das Jahr 817 
a Befreiung von der Perfonenfteuer . 15 139 
gl pri D. Stempel. 
re} ı14| Stempelfaß für die Kalender in Duodezformat ; ; 16 145 
ai 
17 123K) Anweifung an die Untergerichte wegen infertigung und Cinreihung ber 
Erbichaftöftempel= Tabellen . . . 21 177 
26 } 151] Beſtimmung über die Anwendung des Wenhfempels bei Schwaͤngerungs⸗ 
or f f . s 23 188 
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F#: J Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
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- E. Undere Abgaben, 


164! Sefuche um Erlaffung der Nachſchuſſe in Wermb i 
6] BE EEE AN = Brennen du 
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IL Domainen und Borkfanen. 


21 | 102 Befanntmachung, baß der biäherige publite Holzhof in Potsdam vom 
Bori ıften Uprik 1818 ab ganz eingehen foll . z 


22 | 122] Verordnung, daß die, zur Verhuͤtung der Holz« und Mildpretentwenbungen 
‚aus Staatöforften und Jagden, bisher in ber Rurmark fattgefundenen 

Jagd und forftpoligeiliche Vorſchrifien auch in den zum biefigen Megie⸗ 

rungsbezirk gelegten Kandeötheilen des Herzogthums Sachfen angewendet 


* * 
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u werden folen -. - . . . 18 154 
ai. 
144 Beſtimmungen wegen Auvendung‘der neuen Holztare Für die Kurniark 21 176 
Pr  IIE Zufis. i 
30 |12K] Die Etats der Untergerichtö-Salarientaffen pro 1817 folfen fofort amge- 
a fertigt werden, und Schema dazu . . . 14, 134 
33 |12K]| Auweiſung am die Untergerichte im Herzogthum Sachfen, wegen Vers 
” befchlagnahme der Deferteurs das Erforderliche zu verfigen . 14 134 
33 /14 K| Uufforderung am die Untergerichte zur Bezahlung der Druckkoſten für die 
Verzeichniffe der im dem Monaten Juni und Zuli 1816 bei ihnen erlaffenen 
Enikralzirarionen an die Kammergerichtö« Ealarienkaffe . . 17 151 
37 |15K| Deöglsichen wegen der Druckkoſten für die Verzeichniffe der Eviftalzitationen 
aus den Monaten Auguft und Eeptember 1816 — 17 153 
37 113 KBekanntmachung fir die Untergerichte, im Betreff der in den Monaten Of: 
4 tober bis Dezember 1916 erlaffenen Eoifralzitationn . ; 16 146 


— en Be lanatmachung wegen Aufhebung bes Schoͤppeuſtuhls in Brandenburg 17 | -ı5 
it 4 
‚8 7 XBeſtimmungen in Ubficht der Entſchaͤdigung wegen Aufhebung bed Mühlen: 
| und Getraͤnkezwangs — 





ars, Dihtenfäe der Jufigdeamten 0. . . 16 145 
24 ‚ı9K, Beſtimnmngen hberdas Depofitatwefen it den mit dem Preußiſchen Staate 


vereiniggen, vormals Särhfifchen Diſtrikten 20 178 
24 |20K| Aufforderung am die Untergerichte zur Bezahlung der Druckkoſten für die | 
2 we Berzeichniffe der. pro Dftober bis Dezember 1816 bei ihuen erlaffeuen 
Eoikaljitarionem an die Kammergerihrds Salarienkaffe . . 120 za = 
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28 |18K] Den Bergwerks⸗ und Salinenbeamten und deren Familien ſoll fernerhin 
* nicht geſtattet fein, Theile von Berg⸗ und Salzwerken zu erwerben . 19 163 
ai. 
ı Iaı K! Belanntmachung für die Untergerichte, im Betreff ber in den Monaten Je 
. nuar und Februar 1817 erlaffenen Eviftaijitarionen . 20 ıı 
5 124 K Gerichtsſtand in — ni sa für die Preufifipen minatpeſent. in 
Maynz und Luremburg 22 181 
8 !a2K! Anwilfung am bie Untergerichte, Di Anſetzung geimmige Zemin in * 
Ediktalvorladungen. a 177 
27 25K Bekauntmachung der in ber Stadt vna ——— — 25 205 
27 layK| Wiederholte Bekanntmachung derjenigen Bil, in welchen - ni 
. Verfahren eintritt . . 26 214 222 
29 126 XVerfahreũ bei den gerichtlichen Unterfuchimgen ie Bag ber endranr 
offiziere und Debrmanneꝛ 25 207 
Mr. IV. Kaffens, Kredit: uns Schuldbenwefen. 
* go Bekanntmachung wegen. abermaliger Zinszahlung von Lieferungsſcheinen 14 131 
10 } ırıl Bekanntmachung wegen Bearbeitung der Kreiskaſſeurechnungs⸗ und Reſt⸗ 
————— * kuckenwaldſchen Kreife . ” * * 161 144 
18 | 119| Zinszahlung aus der 13 Million Thaler Unleihe pro 1816. . 17 150 
26 | 125) Bekanntmachung, daß die Zinfen von den Zentralftener» Obligationen auf 
den biegjäbrigen Dftertermin bei a et Comp. 
in Leipzig erhoben werden können D 19 159 
My. 5 V. Kirchen⸗ und Schulweſen. 
16 | 9r | Bekanntmachung des Orts, wo die — ABER zu den aa mar 
jegt zu haben find . . 14 132 


a1 | 92 | Kirchen: und Hauskollelte im der —* Brandenburg — Neubau au 
Schulhauſes in Fürftenfelde 


27 |8 Co] Erinnerung wegen Einreichung ber Rahmefuge der feit im ziten Min 
ı812 getauften Juden 


a7 19 Co| Beſtimmungen in Abficht des Beiuhes des Damanafge ts und en⸗ 
hungsinſtituts 
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8 | zo4| Auch im Herzogthum Sacfen en nur Ein zu und gg, im Japre | 
Statt finden s .. 1161 140 
1051 Beſtimmungen wegen ei ——— der Geifitchen und Echllehrer 161 141 
Juni auch, 
16a) Remuneratiofsjäge für die Superintendenten . CR . To5] 197 
My. | VL Militairwefen 
37 | 93 ! Ulfe auf Perfonalverhäftniffe der in den Lazarethanſtalten befindlidhh gewefo! ° |. -- 
nen Militairperfonen Bezug habenden Papiere follen ungefüumt an vn 
. Generale Stabschirurgus Dr, Gbreke eingejandt werden „ ‚jr 133 
94 Veſtimmung über den Mititairvorfpann . . » 14 |‘ 133 
ri N — 
.ız | 106] Den Kapitains der Jafanterie und Fnßartillerie, wenn ſie ſich auch ein 
Pferd halten, foll Fein Stallſervis gewährt werben . . 16 142 
23 | 120| Beflimmung über die Servid: und Brotbenefizien der Solvatenfamilien . 18 153 
25 | 1211 Beſtimmung über die Aufnahine | von — im sn und er 
1 fhügenbarailon . 5 18 153 
a8 | 139] Militairfreiwilligen/ welche mit einjaͤhriger Dienſtzeit auf eigene Wahl ein⸗ 
getreten find, kann bei Verlegung des Regimeuts, worin fie dienen, nach: : 
gelaffen werden, zu einem Ändern Regiment Überzutreten . 23 185 - 
Suni} 
13.| 167 Beſtimmungen in uf cht der Entafungs: und ann gegefuche vom Mili: 
* tairdienſt 26 211 
- 17 | 168 Beſtimmungen fiber a Sorten, ber NiltsirsNe fi aaconnuiſ arien bei | 
‚ Dienftreifen * 26 212 
20 169 Yu orderuug an die Magifträte wegen Einreihung der ei 
ro⸗ ates Quartal 1817. . . . s»6) 213 
Mrz 1-2 5 VII Polizei. 
wre 96 en zur Anzeige wegen der —— Baumſchulen zur Sept 
1 zung der Öffentlichen Mege s ö R 14 134 
18 } 97, Erinnerung an bie — auf die ———— eine geſchaͤrfte 
Aufſicht zu haben? 14 | 134 
29 | 113] Das Haufiren auf Soterimäfgeiee und Mohlverhaltendattefte der Ortoͤe und 
Kreiebehörden wird verboten . . . . 16 145 
il 
— ıoı| Die Publikation des Vorfluthtebifts vom ı5ren November 1811 fol in 
den von Sachfen abgetretenen Xandeörheilen veranlapt ‚werden . 15 138 
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5 | 98 | Berliner Durchfchnittss Marktpreiſe von Getreide, Fourage und Getraͤnken i 

pro Mirz 1817 . 2 D i . + 15 137 

8 | 108] Die Auswanderungen nach Rußland betreffend ⁊ 16 143 
111 145| Beſtimmungen wegen des Zehrgeldes an wandernde Handwerksgeſellen ; 22 179 
29 | 123; Beſtimmungen, im welcher Art den Hebammen auf dem platten Lande Uns 

terftügungen gewährt. werden follen . X PAR 19 157. 
22 | 127|-Das Verbot der Ausfuhr des Schießpulvers iſt aufgehoben . In! ag 
25 | 124 Verfahren bei Vernehmung ber Minderjährigen in po izeilichen Unterſuchungen 19 159 
29 | 192] Die dieſſeits ertheilten Hauſirſcheine zum Handel mit Schnittwaaren und mit 
kurzen Waaren aller Art, find im deu zum biefigen Regierungöbezirt ge: 
ſchlagenen Sächfifchen Landestheilen vor der Hand nicht gültig . 19 160 
130) Unweifungen zur Kartoffelvermehrung . . N 
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136]. Erneuerung der geſetzlichen Beſtimmungen wegen Legung der Fundamente 
unter hölzernen Gebäuden j 


* — * 20 
140] Konzeffionen zum Glücdswürfel: und Döpfemfpiel werden nicht mehr ausge⸗ 
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» geben oder erneuert „ 


175 
154 Berliner Durchfchnittd- Marktpreiſe von Getreide, Fourage und Getränken 
| pro April 1817 „. ie . . 24 192 
5 | 155) Dergleichen pro Mai 1817 . Ber . » 124] -ı9 
7 | 162] Die Einreichung eines dritten Situationsplans bei neuen Mühlenanlagen 
ift nicht mehr erforderlich . * 25 197 


12 | 270| Zu ben Unterfiigungen für die Hebammen auf dem platten Lande follen die 

Juden eben fo wie die Chriften beitragen . 9 

Mi. A4A. Feuerſozietaͤten. nn 

37 | 95 | Bei Einfendung der Brandfajfengelder aus den Hpogthum Sachfen an bie 
— ⸗Direltorialdeputation in Werfeburg foll auf den Paderen 
gmerft werden, ob Konventionsmänge oder Preuß. Kourant darin befinde 
April a 8 lich ift * I PoeE Zu ie ! . . * * 
39 | s17) Mobiliar = Bramdentfchädigungsgelder s Yudfchreißen- der Predigerfozietät für 

4 bie Prediger Bauerhorft und Huͤlſen . % . 
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i91 118 Ag Teeny wann ber LansfhuferenEnie | 


* tät für Schilling, Kbppen, Ulrich und Behren 17 | 149 
ai. 
34 | 141| Verlängerter Präfufistermin zur Anzeige Iiber vorgekommene Mobiliars und 
Immobiliar⸗ Brandſchaͤden in den vormals Sächfilchen Landestheilen . aı 175 
27 | 1501 Bekanntmachung. im Betreff des Veitrittd der Bewohner des Herzogthums 
> Sachſen zur Berlinfchen Feuerverficherunge : Anftalt + . 23 186 
* 4 1463 Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben bei der Kurs und. —— Staͤdte⸗ 
Zeuerſozietat 4 25 |197—203 
Mrz. B. Fremden- und Paßpolizei, 
22 | 99 | Zn ben Paͤſſen ber Müller foll bemerft werden, * der Wandernde ein Wind⸗ 
oder Waſſermuͤller iſt 15 138 
26%] ı00| Beſtimmung wegen Ertheilung ber —— ⸗Blan td an R * 
durch die ——— in den Grenzſtaͤdten nz = * | 15 138 
Mn. C. Mebizinalpolizei, 
27 | 116| Verfahren beim Arfenikransport . . . . 17 147 
N 
"m 109] Beftimmungen wegen der Schußpodenimpfung . . . 16 143 
9 | 110, Veftimmungen ber die Abfaffung ber Gefundheitsattefte für das Rindvieh 16 144 
11 | ın — daß der im Mai d. J. auſtehende Rindviehmarkt in Neu⸗ 
ſtadt a. d. Doſſe abgehalten werden wird, — die — in Dre 
aufgehört hat . . 16 145 
al, i 
m 1334| Die Eperre für das BR in * iſt nach aufgeht Cangenfeuihe BR 
- aufgehoben 20 170 
5 | 135) Nach aufgehbrter — unter dem Rindeich in Mitenwalde iſt ie 
freie Viehverfehr dieſer Stadt wieder geflattet - » « 20 170 
25 | 1247| Was Hinfichts der Kandidaten zu —— iR, welche in — medi- 
cinae — wollen . 22 180 
air 157] Belanntmachung wegen der aufgehobenen Viehſperre in gieBemioalte . 24| 193 
Mai VIJIII. Staatöbehdrden und Staatöbeamten, 
7 | 132) Bekanmmachung mie neuer Prganifaion * A⸗el Die Biene 
A Famımer ol. 
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u 27Kj Belanntmachung, da Des Land ar — zu —— in Birkfem: 
keit —2 und Benennung der dabei angeſtellten Beamten . 210 
"ng Jas RDesgleichen wegen des Laud- und Stadtgerichts zu Dahme * 210 


Mai 1X. Kommunalangelegenbeiten. 

10° 139] Aufforderung an ſaͤmmtliche Magifträte zur Einreichung von — 
aller befoldeten und unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder . 

14 | 1432| Grinnerung an die Magifträte zur Anfertigung von Stadtchroniten +» 
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x. Allgemeine Regierungsſachen. 

-2 | 107 Befimmmungen tıber m — der — Br | im denogthum 
achſen 

29 | 126 Bekanntmachung wegen des en — —— 


Die bei den Vermaͤhlungen von Prinzeſſiunen des Königlichen Hauſes her⸗ 
kommliche Prinzeſſinnenſteuer iſt bei den bevorſtehenden Vermaͤhlungen der 
Primzeſſinnen Eharlotte und ——— von Preußen von des Kbnigs Mas 
jeftär erlafien worden . . 


7 | 143} Beſtimmung des Zerintgelberfages: ei Reifen * Pfau in m. 
Dienftingelegenheiten 


— nee Maren 
5 22 8 8 


159 
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19 ! 146! Die Zeitungsberichte ſollen von — —— —R — 
phinktlich erſtattet werden. 22 

25 | 159! Was beim Brennholzverkauf zu beobachten . . . 24 

26 | 153| Bekanutmachuug wegen der veranflalteten topographifchen — * 
Kurmark und der dazu beſtimmten Perſonen m 


F a; 
30 | 152) Beſtinmmngen ber die Remuneration der — — * 24 


30 | ı6o| Wie bei —— * Abnigl. Bauten und EN * ————— 
zu verfahren iſt 24 


2 | 156| Anfragen nach den im den Feldzligen 1813 bis 1815 verflorbenen Militair⸗ 
perſonen fönmen bei dem General: Stabschirurgus Dr. Görde in Berlin 
gemad)ys werden . . . . . 24 
24 | 171] Bekanntmachung wegen interimiftifcher Verwaltung der durch den Tod des 
Landrenrmeifterd Eſpeut eiedigen erften — — der heſigen 
Regierungs⸗ Hauptkaſſe 26 
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4. 31» Ehronologifhe Ueberficht = 
i An dem Amteklatie , » ber, Königlichen , Regierung. gu, Potsbam. in den Monaten 
Fr * und September 1817 erſchienenen und Betanntmadjungen | 
— — —— Materien. 
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Bemerthns, Die PETER Detonoimabungen ‚er. Shnigichen Sera. fd die 

u"? | bloße Nummer, die des Kammergerichts durch ein K., And die des Konſi der 
Provinz Brandenburg durd) ‚die Buchſtaben Co neben der Nummer bezeichnet, 
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| L Abgaben, tandesherrlige 
| A, Atziſe⸗, Konfunmtionfteuer und Zollabgaben, _ 


"Er 
24 | 184 Defihniiiting, über die Sotderhesung beim Wollausfuhr ⸗ Zmpofk + 
27:]-185] Auf allen-Punften, wo ein Chigang von der Elbe Start‘ findet, —* —* 2 
ben nach der Kurmart gehenden Gütern der Eingangezol —X dem Tauif „a Ay. | 
RR vomauſten Jumdia 806 erhoben werden F Re el er 
Juli * J 
18 | 209 Ve enerung des aus dem, überelbifchen Bringen eingehenden, aud fremden |. 
£ Blei verfertigten Schroeis sig: mr ar (gr 266 
a1 210 Werfleuerung der. in ‚Erjurih ‚gefertigten Deraütuipfe mals sic an nen IA ‚ab6r 
221.211 Abgdbenbefreiung vom Kerzoglich Saͤchſiſchen leinen Garn * m NE 266 
28 | 214] Die Deckerde, womit ft in den Zen⸗n hefömen werben, os.1.6s 
a — —V—— —* mise 52 PP 
12 ! 250! Die ——— auf vn Aud dem Hetzogthum Sachſen hei * 
ge * zur gen —* — aufgehoben . + 1:39 | 3 
Butt) a | B. — a ut Re | 
190 ge — der Gewerbſteuer eines Gewerdtrefbenden —— Re, a8 
n erſten tehrjaßne wicht Bedenken werden au 3 * ma Shin 524 28 |ı 24 
ug. ln I: HplR IY — — 
71 aı8 Bemepnie Befimmungen in ara des Generbebetich ef ufohiifäe 1 
‘ ente l ; 276 
232301 Viktualie en auf dem⸗ u KT A TE; Se 
3e nhaͤndl of: —* —— zum Benni gi ey ir < 


n +Bierfchanf einen befondern "Gewerbfehein * u —8* 5° 
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243 —— unter — — en — aus a Herzo 
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€.) Andere Abgaben. od nannate u * 


244] Auf der von Weruneuchen nach Freienwalde bis hinter vol⸗ 
lendeten Chauſſee werden vom r. Oltober ab die gewöhnlichen Chauffee: 
gefälle für drei Po erhoben . 
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ad 7 Fr I 
Mai a IL Iufiy, i 
a7 30K. Au forberun g_an die Ühtergerichte zur Seyaslung. ‘der Diudfofen 8* 6ten 1. Augen 
Fa der sont 'Iften Yantar bis Küht, Februar 1817 ber ihnen ie 
* erlafjenen Ediltalzitationen an die hammmengerichs on Babaeienkaffe: IE 232 
ni 
19,132 K Und du Audfertigung und Auchändigupg.. der Grtenutniffe an Einmohe 
Suli der Rheinprovinzen zu beobachten ft . 233 
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33K Bekanntmachung für die Unteraeriehte, \ in Betreff ber” * den Monaten 
März und April 1817 erlaffenen Ediktalzitationen °; 


K| Erinherung an die Untergeridhte gi genaueſten Veſolgung der de 
in den $. 261. und 432. der Kriminslordmung |; sn wu 1 


Aufforderung an die Gerichte rden in dem J ieh 
er Bejirt gehörigen Theile —— gi achfen jur “rl von 
Berzeichniffen der Debenten, welche dem ‚Biefus ſchulden 


35K, | mungen über dad Verfahren ‚bei. Aufnahmen unbedingter . her) 
rungen, und bei Aufnahme von er * Einziehung 





— En. . | 2 
aı 136 KEutſcheidung — — bi — bw | 
’ kuraiel Sy: in ne des Allge meinen —— ben wor⸗ ·1 
den, und ob die gefegliche Erbfolge in allen — —* aͤrz 1817 2 
daſelbſt en den Erbfoͤllen den V Landrechts, oder |: \ 
nad) den tovinzialgefegen zu beurtheilen 32 I 272 
25 37K ee an bie Untergerichte megen — * — Mfizz: | &: 
asien Regie "s 7a | led unse li 273 
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J 38K Die Drudtoften des zten Verzeichniffed der vom ıflen März bis letzten 
\ Mpril 1817.88 den Uuter Buben. ‚erlaffenen Ediktalzitationen * an 


* die Katumergeri tb: Slarint fe gezahit werden, B “ 
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28 40oK Belannimachun — ‚ber Serosteltäfltn: Stone ber Stadtgerihte - » 
28 j4ı K —— fur die Unferg erichte in Betreff ber in, ben Monaten Mai 
und Juni 1817 erlaffenen Eviktaljitationeh » . 


: AK" Aufforderung an die Untergerichte, gleichzeirig mit ber Asfendung: ber Edik⸗ 
talvorladungen an das Intelligenzfomtoir er PRRER. davon an das 
Kammergericht einzureichen · 

1 3 Erinicen an die Yatı imonialgeri te in ‚Ju Bei des. — 

Hg Thelle des Her ertune öhfen zur de — 

— die Einrichtung des Depoſttalweſens . 





Jali — Kaffen-, Kredit: und PETHTTRTTTR 

2. 191 Betannimachung wegen Zahlung der Zinſen auf die, mit Ende Juni 1817 
fällig werdenden 5ten Koupons der —— 6 für das Semeiter 
vom ıflen Zanuar'bis we Immi 1817 . int ar le 

13 | 204| Den Kautiönsgeldern, welche die: Kaſſenbeamten baar Lifte, ift bei deren 
Einfendung an die Seehandluhg die Porrofreiheit zugeftanden worden 

34 | 212) Die Quittungen fiber die auf Anweiſung der Regierungs = Hauptkaffe gelei⸗ 
ſteten Mintair zahlungen müffen‘ fpäte am Zten oder gten einet eden 
Menats bei ver Reglerungskaſſe eingegangen fein . u 


Ami V Kirden- und Shulmefen 


7 lı%& Beftimmungen über die Sgeorbnete — der eoangeliigen Küchen 
2 reformation - a j 
12 | ı77 Den Haus: und Kircdyen: Kolfeftengeldern ift die Bertofreigei — 
14 | 173| Die Anordnung der Schulfeierlichfeiten ‚in Bezug auf die. Feier des 
mationofeſtes ſoll den Spule ſelbſt uͤberla x de * 


23 195 —* —— der —— der Schlachten von eipzig/ > A 
in den Kirchen eine allgemeine son zu — 
male 9 naar Krieger x. veranftaltet werden . 


as⸗ und Kirchenfollekt Wieder de : s 
so] 186 Hat * i ollekte be Ari — r von und es 
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4 re ri Bird Sonnen D, 3m denen sea 
225| Ritcheufoltefte zur Wiederherſtellung der Kirche und des Schuthanes 
a au es Cata en 
15Co| Beſtimmungen in Betreff des Konfirmandenuuterrichts — 


A RENTEN. >00 
S "re ber — über die Jahlungen für. Kriegsleiſtungen aus der 
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175Oeffentliche Danffagungen der Truppen und, Einwohner bei Garnſſonkver⸗ 

’ nderungen uͤber ihr gegenfeitige® autes Vernehmen jollen nicht im die 
k- ainus⸗ oder audere difentliche Blaͤtter aufgenonnnen werden 127 
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eit vom Tften Jaguat 1813, bis, ult. Fumi 184, welche nicht 
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Beſtimmungen aufmerkſam zu ſeyn ee . . 48 
36 | 312) Erinnerung an die Polizeibehdrden, beſonders auf dem — Lande, zur 
Beobachtung des in Sicherheitpolizeilicher Hinſicht früher angeorbneien. 
Verfahrens gegen verbägptige reifende, — ger eier 1 MB 
zırk Verfahren in Wegebefferungsfachen s 48 
314] Beſtimmung wegen Bezahlung der Transpyrtkoften für — nr 49 
zı5} Feſtgeſetzte Strafe für alles feuergefährliche Rabadrauden . “ .1401 
a0, Inftrifeton zur Anfstigung ber, ahgiitigen Veobllerungelſten a Ne 
| Pet Key He Dar, von. ‚Beeinen ‚Baurage und. — 
er 18 5t | 
9 330| 2 * deueraimwchen „flächen Pe Ekrafe —* I* ;h 58 
j " Emeuerte tfchrift, "daß die Schlitten ber Landleute, ;wenn,fie damit zur 
= Stadt a hit Auten und Deichfel verſehen fein wi . : - | 52 art 
336 Anweiſung kart Einsichten, mut, PRIOR. ber ed für | - 
J— das Jahr 1 52] am 
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Au 43 ern y ha nn, DE Te 
Bon den Do — balbjährig Nachweiſungen von Sen, ur 
J re — JD an die Eontribiiablen. —* von ‚den Land: 
ei di 
sen — — BR ——— 3* Sr 
— — —* 
322 ma rn, den: Renibeamin ati .. 
| —— ataſttt id MM maria]: | 
Art — nr an 154 Fremden⸗ vad Vaßpolizei. ul * m 2 * min 4, 
a Kundſchaften der Haudwerksgeſellen ſollen von den Polizeißchörden, 
‚ weder als, Poſſe angeishen und behandelt, cd viſut werden ⸗ẽ 
Ei Vefugniß ber Preuß ſchen Konfuln in Roſtock und Witmar zur Ereheilung: 
von Engangopoͤſſen ip d Probinzen Brandenburg, nyd, Pommern . 
20, 280 * ren der dieffeitigen Greuspoligeibehörden bei denn von den Kaiſerlich 
ſchen Konfuln ertheilteu Paͤſſen zum Eingange in das Ruſſiſche Reich 
3661 — ——— Für die, er Werwafting. der Bapporiei. 





* "om raten Juli” 1817 
2 Beneunung der Behbrden it bieſigen Di Hari, — zur Ausfertigun; 
ft ‚der Ein: and Auegangöpäffe ermaͤcht rg. find R u 
v. ur; r 
ur 081 Berhättnig ber Pappolizei sur Fort 2 u En —2 
* Wa —— — — E——— — — 
2 a "Selanntmacung derjenigen Sthote im“ See Weglhingedeantennt, 
3 aus ‚welchen die Apotheker uud Chirurgen in Berlin kürſiren müflen‘ 
1 | 265| Zu —— im Nuppinfchen Kreiſe iſt die Inyaenfeuche imrer den Rindbieh | 
aus gedrochen, und deshalla die Viehſperre flr dieſen Ort augeordnet . 41 347 
3 1 266! Wegen der in NRehagen, ‚unter dent udvie ent — 
“Pr Een unseren d Mn — SIHkAniunme ben paſſi 9: — 13% 347 
4 | 268] ‚Verfahren‘ "beim Hanbeläerkegr’ mit: Rindsieh‘ aus dem are 142 1° 399 
2 28 ‚Husgehrocen, Rungenfeu dem Rindwieh, in Lichterfelde, Dbechar 
P nimſchen ——— und Dh bafelbft «air pre 1 45 365 
36| PViehfperre für Sodow im’ Oberba ſwen greiſe wegen der dort * 
4° 6 denen Lungenfeuche unter dem R ee “ er 145 365 
30 | 316, ri wegen Buaifihntlen — Br 149 
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Gupale wer Darskönnhgen tun engen 
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im EEE IEHDTENEN Diehperre Ir. an 4 { su 
« ram * 63; J # dp RT, win BR, 34 mul. h 
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der den Stadtgemeinen gehdrigen Grumdftliete, foll die Vorſchrift der Au⸗ 








in rg ig‘ A fr —— 


nn ar ; 


hing wegen ausgebrochener Lungenſeuche unter den Mintbieh |" 


4 Ded Herm ährfien Stansstanglerd, von- Hardenberg daß Ger | 

ar Be na Agafkompereute, Sehtgbe gerigiet Imgrben 
ac Scans ala: rag rohr? ‚re 

IX, Kommunalangelegenheiten, | 


achung der bffeuslichem’Xizitasionen, Behufs der Veränferung 


emeinen Gerichte orduung, wegen Bekanntmachung der Edikralzirationen, 
0 werden „ * Ti - 4 42 349 
Fernerweite Beftimmung in Betreff der dffentlichen Bekanntmachungen wegen 
‚ „der Verkäufe ftädrifcyer Komminalgrundftüde Ey . 2150 397 
er Allgemeine Regierungẽfachen 
am die mir Einziehung der Etaatseinfinfte beauftragsen Behbr⸗ 
deren richtigen Eingang in den Zahtungeterminen zu forgen » 40 339 
Fernerieite Beftionmung Über die-Uniform dee Forſtperſonals : Tl 39 
achung wegen Verwaltung des Reutamts Mterbogk, fo wie wegen 
der Renteiverwaltung des Amts Dahme. 1393| 356 
Aufforderung des Kbniglichen Negierungepräfidii am die bei Veſitznahme des 
Hetzogthume Sachſen vorgefundenen, im hieſigen Regierungedepartement 
ſich aufhaltenden Offizlanıen, jur Anmeldung ihrer ehemaligen Verhältniffe 
und ihrer etwa unbeachter.gebliebenen Anſpruche * 44 359 
5} Was bei Theilung von Grundfifiten, wenn folche veräußert werden, fotie 
- bei Vertheilung der darauf ruhenden Meallafien zu beobachten ift — . 47 1371375 
Diätenfäge für die Juſtizbedienten in Armen+Un ungefachen,, mo dem 
Biöfus die Koften gefeglich zur-Laft fallen, * TEE 366 
Defanntmachung der dllerhöchften Beſtimmung vom 3ten Eeptember d. J. 
unter welcher Bedingung den geringern Ziviloffizianten, aͤuch ohne den 
Beitritt zur Wittwen⸗ Verpflegungsanftalt, der Heirathokonſens ertheile | 46 
werden fol . IN 0) 2) . 367 
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Den ten Jauuar 1817. 





Bu ber bh Verloofun z* Se tree am rien dv. M. find, bee 
’ 


Unfündigung vom ı8ten ee 
ficheud abgedruckte ——— zahl de Nummern derjenigen Fünftaufend Scheine, - 
welche hlernach zur Einlöfung fommen. Dieſe kann jedoch, da die Staats ſchulden⸗ 
an skaſſe biB zu Ende Februar k. J. mit Zahlung ber Zinfen auf die Staatsfhulds 
on —— 85 befchäftige iſt, bei derfelben nur erſt im Laufe bes Monate 

it 2. Statt finden, ‚und wird alddanı in nadpfteheuder ker — 

vom Iten bis bten Maͤrz k. J 

die Nummern der Looſe ı bis 26 inf, j 
vom ıatem bis ibten 
die Nummern der Looſe 26 bls 50 inft., F 
vom ı7zten bis a2ften 
die Nummern der Loofg 51 bis 75 Infl., . 

. N bis 2gften 
| a A, —— det Looſe 76 bis 100 bin. iu er * 
ahlung gefchieht gegen Zuruͤckgabe bes Lieferungsſcheins und gegen bie au 
bie Nückfeite deffelben zu febende 2 oe, er die 
Diejenigen Inhaber, welche Lie —— in der aten oder folgenden md 
‚befigen, müffen außerdem durch vorſch ſchrifts maͤßige Zefiion Tegieimire fein. I 

"Yuswärtigen kann nicht geftattet le ihre Schefne. BUREFIGIORR an bie 
—————— —5 — cin juſenden. 

Diefe Iuhaber müffen ich entweder zur Hebung Vier BEE SIET ; ober jemanden 
untet — ng der Scheine bevollimädhtigen,, Dder über fich an bie hnen zunaͤchſt 
"gelögene — * menden; denn es iſt die Einrichtung getroffen, daß 
die zur Einloſung kommenden —— ben Reglerungb/ Hauptkaſſen quit⸗ 
tirt übergeben werden Fönnen, welche Darader einen interlmiſtiſchen Gegenſcheln 
sröjellen, fie in — —. Deominen gu Staatsfchuden, Tilgungskaſſe ei 


sc 


inhundert Loofe gezogen. Das Br 


und von ihr den Betrag zur Zahlung an —— ien einziehen werben. Dieſe 
Annahme bei den Regletungẽe⸗ Hauptkaſſen kann jedoch nur bis zum letzten März 
k. J. Statt finden. 

Die Staarsfhulbden » Tilgungesfaffe zahlt übrigens nur in den Vortnittags⸗ 
ſtunden 3Berlin, ben 33 ER ER 
Bei Minifterium- der Finangen. Vierte Generafverwaltäng. "© 

Derzeihut 
ber bef der 3ten Verlopfurg der Lieferungsſchetne-am arften d. M. 
— Segogenen Nummern in 100 Loofen. | 


Du 7 22 
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. Nummern‘ der mmern der 


E Nu 
El, —E 







Lie Meſ sicbeine. LS 


1101 bis Lı50 26133751 bi535800|51] Tocoı bis 70050| 76|110351 bis 110400 
548, — 559 


1 
2 F 27,820, 355old2i 73481. 75200|.7 111203 — 111280 
3| 5äpı— 5850la8| ERDE 53| 73 HERR vrı8d1 — 111866 
4| 6001 — bobol:gl37ihı — 37500154| 73861 

b 
6 


Nummern der 5] Nummern der. x] 








i — n3900|"79|1 11851 — 11900 
6451 — ' 650013038101 — 38 150]56| 75051 Ba — 
7984.77... 710013139901 — 5990,56, 76651 —, 76700 | 
har 7m . 8569]32]4130 1 — 415350]57, 7%601 — ‚768501 32|Fı7501'— 117530 
8] 1201 11250153142804 — 44850155) 77251 — 77368] 83|11760r ie 
9l12604—'12650[34|43701 — 43750]dg| gııoı — BITTE 117800 


golsıdooı — 115060 
‚8ı|116551 — 116600 





1012801 — 12850|35i44061 — 44100]60, gıadı = 91304 85| 118354 — 118400 
11]14601 — 14650|36] 44801 — 44850]61| g1651 — Hı700of 86, 119501 — 119550 
1216601 — 16650157 


45151 — 45200[62) 91701 —, Hı750f 87,123951 — 124000 








1518601 — 18650158 48351 — 48400163] gi8oı — giNdo 88] 28251 er 128300 
14119801 — 19850|59,487517 — 48890|64 92461 — 91500 39 13370 = — 
15125901 — 23960)40!52551 — 5abool6b] gi8oi — Hı8do] 561134801 — 134850 


16/24401 — 24450141 
1725004 7m 25050142!55451 — 555001671 101851, — 101900 
1826001 — 26050!43 62501 — 62650168] 104951 — 105000 
19|26704 — 2675014462701 — 62750169] 105101 — 1051507 
2029001 — 290590145,63301 — 63550476] 4107251 — 107500 
21]50g54 — 3010614665651 — 63700171] 107361 7. 107400 
2230201 — 30250]4716595 1 — 66c000[72!i07751 -— — 
23 Ya — 31250]48)66151 — 66200 I; 108051 — Fa8ııt 465 
24131801 — 3185014967751 — 67800174| 108701 — »08750] 961146751 — 146800 
2535301 — 33350 2 68501 — 683501751 109901 — 169956] 100| 148551 148400 
Berlin, den 22ſten Nobember 1816. — ne Ser EL 
— Koniglich Preußlſche Generät.? ttetſehiretcen ee 

; RE "Be Hd, EN rar 13 
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92 11570. 43576b0 
931136 51 — 136 
951139201 = 1394%e 
93141301 — 1413 

"96 33 — Bde 
97] 145351 — 145 
gBlr46501 —i 8586 





53401 — 53450|66| 93301 —, - gı/13560r 135650 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl Regierung su Potodam. 

Nach einem Neffripte bes Königlichen Minffterki des Annern haben bes Kö⸗ No, ı. 
nigs Majeſtaͤt beſchloſſen, daß bie. Regimenter neben ihrer Benennung auch noch Yrovinjiats 
— men führen ſollen, und mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom bten Namen der 
v. M. nachſte — * befannt zu machen Be Regimenter. 


I. ma. 2009. 
Dezember, 
Erftes 5 


nfanterte. 
aſte Beige * — Regiment ( iſtes ——— .) 


3tes dito (2ted 


-Ravallerie. 
2tes Kufrafiiern » Regiment  Dftpreußifches. ) < 
uſtes Hufaren-Regiment (aſtes Leib», Dufarenregiment.) 
Anfanterie. 
are dito Ates Infanterle « Regiment (. —* Oſtpreußiſches.) 
bes dito dito 3 
ıfles Jaͤger⸗Batalllon Ofipreufifges ) — 
Kavallerie. 
Ztes ——— Regiment (Litthauiſches.) — 
4Ates dito Diipreußifches. ) 


Zweites Korps. 


OR F Jufanterie. 
iſte Brigade ates Sufanterie, Regiment Cıftes Pommerſches. 
gtes dito ( Kolbergfches. ) 
Kavallerie. 


aftes Dragoner „Regiment (Königin. ) 
5tes Hufaren, Regiment CPommerfihes. ) 


ı. Anfanterie . 7 
2te dito a14te8 Infanterie» Regiment (3ted Pommerſches.) 
2iſtes dito n (ates dito. Er 


* * Lavailerie — 
btes — Regiment — 
— — — ) 


3 ls n ed 


x2 Drits 


—8 


— 4 u 


Drittes. Korps 
Anfanterie. ' 
| ıfe Balgate - 6 Iufanterk«Degimem (Relb » Aufanterferegfinene.) 
= 7 Cated Branbenburgfches.s) 


— 


Ztes Kultaſſier Regiment (Branden 
3tes Huſaren /Regiment - — — 


Infanterie. 
att dito ꝛoſtes Infanterie · Regiment ge Dianbtuhuenfäs, i 
24fles: dito 
Raballerte. 


stes Dragoner Regiment (Brandenburgſches. 3 
Bes Ulanen»Degiment ( dito oſche 


Dierres Korps 


Infanterie. 
* Brigade Stes ——— ED) 
ntes dito Cates dito 
Kavallerie, 


2tes Hufaren Regiment (2tes Lelb-Hufarenregiment.) 
ıfles Ulanen Regiment ( ıftes Weftpreußifches. ) 
Anfanterie. 


ate dito 18tes Infanterie» Regiment (Ste — 
agtes dito (4ted dito: 


Kavallerie. 
Gtes Ulanen, Re — * (etes Weſtpreußlſches.) 
mies Hufaren: Regiment AWeſtyreußiſches. J 


Bünftes Korpo. 


fanterie. 
fe Brigade zotes Safer. ai Cıfles Schleſiſches.) 
anates (etes dito) 
Kur 2 en 
a "after aulraffer, Regiment Schleſiſches.) 


ses Huſaren⸗Regiment Cıfles dito ) 


* 


tie 
ete Brigade per Snfan ** —9— — 
o > 
| ıfies Säjügenbaralton Schkehfäes) 
Ravallerxte. 
ates Ulauen⸗Regiment ( Schlefifches. : 
6tes Hufaren. Regiment Cates dito 


Sechstes Korps. 


Anfanterfe. 
afte Brigäbe 26ſtes make, — Ciſtes Magdeburgiſches. 
anftes (ates dito 
— erfe. 
4tes Rufraffier» Regiment ( Magdeburgifches. ) 
rotes Huſaren / Regiment Cıfles dito 


— rn Junfanter ke. 
ate dito nn Sufanterie, Regiment (Stes A - 


C4tes 
2te8 Sipnebatallion Magbeburgliches. ) 
Ravalterte. 


Stres Dragoner Regiment ( Magdeburgifhes. — 
astes Huſaren / Regiment (2tes dito 


©Stiebentes Korps. 


JInfauterie. 
sfte Brigade — * — — ⏑ 3 Ba — 


dito 
Ravallerie. 


5tes Ulanen⸗ Regiment (Weſtphaͤllſches.) 
rites Huſaten / Negiment (ates dite ) 


Anfanterfe. 
ar dite 1öfes EEE era (ätes Weftppältfches. : 
17te8 dito (Ates dito 
Kavallerie. 


Dr ‚Regiment f 
— 


Ach ⸗ 


Ach t e s Bde 


Anfantert Pr 
iſte Brigade 2bſtes Aufanſtehediehiie Ciſtes Heintfches ) 
28ſtes dito  XCated dito ) 


Kav allerie.— 
Ites Ulanen /Regiment (iſtes Rheinliſches.) 
Htes Hufaren» Regiment Rbelniſches. ) 


Infanterie. 
2te dito agfes — — Ztes Rhelniſches.) 
Zoſtes (4 te8 - dito ’. 
ated Egäfensaraiten Rpeinifches ) 


‚Kavallerie. 
tes Dragoner»Degiment ( Rheinifches.) 
18 Ulanen » Regiment (zes dito ) 


Garde- uud Grenadierr Korps, 


.ıfle Brigade ıfles Garde » Prehaunt. Regiment Garde bu Korps. 
2tes dito : Garde //Huſaren/⸗ Regiment. 
Garde; Jaͤgerbataillon. 


ate rw Kalfer Alexander — Garde⸗Dragoner⸗ Regim. 
dito Franz dito Ulanen“ dito 
—— 


eſerve⸗Brigade. 
ıjte Brigade ste ————— 


dito 
Potsdam, den abſten Dezember 1816. 


No. 2. Zur Begegnung der von Seiten der Könfgtichen Regierungen in Anregung 
Sourage für gebrachten Zweifel über Die Grundfäge, nad welden bei Verabreichung der Fou⸗ 
marfhiende Tage am marfchirende Truppen und ber bafür zu leiſtenden Dergütung verfahren 
—— 459, werden foll, wird folgendes diermit feitgefegr. 
Deember, Die Zourage muß in der Regel aus den Magazinen verabreicht werben. 
In Orten aber, wo feine Magazine befindlicy find fi in Gemäßpelt bes Edifte 
‚über bie Aufpebung ber Natural», Fonrages und Brorfieferung vom 3often Of» 
. lo⸗ 


% 


— 7 — 
tober 1840 $. 3. die Fourage jedes mal von den Unterthanen zu liefern theils weil 
wegen Beſchaffung der Transportmittel, beſonders wenn bei eillgen Truppenmärs 
ſchen die ‚betreffenden Drte nicht zeitig. genug ‚Kenntniß dawon erhalten, leicht 
Derlegendeit entſtehen kann, theils weil die Fourage nicht: felten, namentlich 
bei fleinen Kommandos nur in fo geringen Quantitäien erforderlich ift, Laß 
deren Beſchaffung aus entfernten Magazinen zu einem unnügen Zeit, und Koſten⸗ 
Aaufwand führen wuͤrde | | 


Als Maaßſtab der Verguͤtung für die gelieferte Fourage iſt dem. Edikt zu 
Folge der Martini Marktpreis anzunehmen. , 


Hai Berlin, dem 4ten Dezember 1816; 


Der Minifter der Finanzen. Der Miniſter des Innern, 
An v. Bülow, - — v. Schuckmaunn. 
bie Kouigl. Regierung zu Potsdam. or 
Nach obigen Borſchriften Haben fämmeliche Behörden unſers Departements 7 


und insbefondere auch die der Orte des Herzogthums Sachſen, welche unfem“ . - 
Departement einverleibr find, zu verfahren. — — 
Potsdam, den 27ſten Dezember 1816. 
Des Koͤnigs 25 aben auf das Geſuch eines Superintendenten in ben ehe⸗ No. 3. 
maligen Koͤniglich Saͤ —* —æ N Ik Preußifchen Monarchle Feiertage iu 
gefören; zu verfügen geruhet, daß es in den gedachten Diftriften noch bei ber Feler des den rhemalie 
dritten Weihnachtstages und der übrigen blsher dort üblichen’ Feiertage zur Zeit wer, gen Sid: 
bfeiben, und bis auf weitere Beſtimmungen barin-nichts geändert werben foll, wel» —— 
ches mit Bezug auf die refiaung My. 250 des biesjäßrigen Amtsblatts hierdutch €, 1377, 
jur Öffentlichen Kenntnißß gebracht wur—d. rm Delember. 
Potsdam, ben-arsen Dezember 1816. Eee Ze 


sn; 


.——— — ——— 
— wre 
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* 
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” m Sämmtlicen, Kaſſen und Rechnuugsbebdrden wird hierdurch bie Verfügung No 4. 
vom 24ften November v. 3. (Amtsblart 815 Sltuͤck 48. De. Im Erinnerung — 
gebracht, mit der Anwelfung:_ | ſchluß. 


1) ungefäumt, und auf bas allerfejleunfgfte, in (ofern ſolches noch nicht gefchehen ae 
Kein follee, Dafür zu forgen, daß die füt das jest zu Ende gehende Jahr zu 
utrichtenden Zapfüngen fofort-eingejogen, und 


) eben ſo die bis dahin fälligen Gehaͤlter, Diäten, / Penionen und Wartegelder 
gehoben werden. — 8 


— 


FELSEN 973) Alle 
ı 


5) Alle Spezlaltaffen und Domainenbeamten müffen ihte Ueberſchuͤſſe und Pacht⸗ 

gerät für das zu Ende gehende Jahr fpäreftens bis zum ıdten kuͤnftigen 
onats an die Regierungs⸗Hauptkaſſe abliefern, und ſich mit derſelben wegen 

der für fie geleiſteten Zahlungen vollftändig berechnen. 


Eine jede Kaffe ohne Unterſchied, und ein. jeder Domalnenbeamte verfälle 
Durch Unterlaſſung vorftchender Beftimmung in eine Orbnungsftrafe von zwei 
Tpalern, und werben biefelben außerdem mic Erekution zu deren Befolgung 
‚ angehalten werben. 


4a) Sämmtliche bei ums einzufenbenbe Rechnungen für das Jahr 1816 müſſen 
mit Ablauf des Monats Februar bei zwei — . ER werben. 
—— ben 29ſten Dezember 1816. 





> 


No. 6. Die * von dem Amte Neuenhagen gefuͤhrte Rn über ben, biedfeith 

—— der Oder von Freienwalde nad) ber Faͤhre beim Biken Amts Neuenhagen, fuͤh⸗ 
Kuffiche aber genden Steindamm iſt in Gefolge ber Verfügung bes * Finanzminlſters vom 
ah ııten v. M. bem Rent, und Pollzeiamte Frelenwalde — worben, welches 
Kamm. hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


2. b. 58, Potsdam, den 18. Dezember 1816. 





FR = De efonalehren | i 
Des Königs Majehtär aber bie u A * oqlu⸗ zu Der unk 
Serop⸗ zu Zechlin zu Amtsraͤthen zu ernennen geruhet. 


u 


vVermiſchte Tahridhtem 4 
Sm Yngermänbfihen Seefeld von dem-ıc ». Dieningagefe auf Dom, fs 
germünbfchen Kreife w 1c 
an der Straße von Angermünde über Muͤrow und Stendeil nach Stettin, 4 Meile 
ſuͤdlich von Paſſow, 3 Meile fübweftlic, von Stendell, * Meile oͤſtlich von Schoͤ⸗ 
nermark, Meile weſſilch von Hohen Landin, ein neues 





orwerf aufgebaut; ı wel, 
ches ben n Sriedensfolge erhält. J 
‚ar. ' Be 0 
Dem ——— Kar. A — Dabal ie * bi Eu 
derung eines in der Groß » Schoͤnebeckſchen Sorf bega begangenen W — eine 


Belohnung von Zwanzig Thalern aus bee hleſigen Reglerunge + Hauprfäffe FR 
„Pris —* worden. 


DT 


Amt - Blatt 


Königliben Regierung zu Potsdam 





— No. 2. — 





Den zoten Januar ı8ı7. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl Regierung zu Potsdam. 


ad) dem Gefege vom ı6ten Mai v. J. foll das befondere Fleiſchergewicht nicht No 6. 
mehr gebraucht, fondern ſich des Krämergemwichts aud) bei ber Sleifchverabfolgung Sewicht der 
bedient werden. Damit einer Seits die Fleiſchportion des Soldaten, welche bie, Militeir: 
der nach dem Fleiſchergewichte verabreicht wurde, nicht gefürzt, und anderer Seits en. 
ein zu großer Bruch vermieden wird, fit vom Königl. Kriegesmintfterio das Aufr — 
gewicht des neuen Pfundes gegen das bisherkge aͤchtergewicht zu drei Loth 
pro Pfund, mithin die bisherige Portlon von JPfund Flelſchergewicht zu ſieben⸗ 
sehn und ein Halb Lord Kraͤmergewicht beſtimmt worben. 

Hiernach Haben ſich die Behörden und Einwohner In vorfommenden Fällen, 
befonders wenn Die Truppen von den Wirthen beföftige werben, gu achten. 
Porsdam,; ben 3ten Januar 1817. 


Der Durchſchnittsprels von dem fm Monate Dezember b. 9. auf bem Markte No. 





zu Berlin verkauften Getrelde und Rauchfutter hat fm Ztel betrageu: Beircides m, 
1) für den Schefiel Weisen ss + 4 Rrhir. ı5 Gr. ı M. Tonragepreife 
2) — — — Moggen + 5 — — — 5 — pro Deiem⸗ 
5) — — — große Se sa — em — 6 — ber ie 
J — — — kleeine Gerſſt 1 2 m 2 u — 
6) — — — Safer 1er — 8— 10 — — 
6) — — — Een ı 12 — 20 — 5— 
) für den Zentner Heu ss 1 — 1b 1— 
) — das Schock Stroh 4 8 — 6— — 
Die Durchſchnittspreiſe betrugen in Zuftel 


für das Quart Praunbier ‚ , , 

— — — Beißbier— D ‘ » vr 6 — 

— — — Brantwein ⸗ ⸗ 5— be 10 — 
Potedam, den 3ten Januar 1817. 
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No. 8. Um allen fernern Misdeutungen und irrigen Servlszahlungen In Anſehung ber 
Servisiahe Offiziere der aufgelöfeten Landwehrregimenter zu begegnen, iſt von Seiten des Rd, 
—* an die niglichen Krlegsminiſteril den fommandirenden Herrren Genetalen bemerklich ges 
ran eb:off: macht, baß diejenigen Landwehroffiziere, über welche des Könige Majeſtaͤt bei Auflds 
1. m. 366, ſung der Negimenter bereits dahin entſchieden Haben, daß fie mit 1, oder zjäßrigern 
danuar. halben Solde ausſcheiden, felbft wenn fie die Veroflichtung zum Wiedereintritt in die 
neu organiüisten Regimenter behalten, zu der Kathegorie derjenigen Landwehroffizlere 

gehören, über deren Schickſal gehörig entſchleden fit, die alſo feinen Servis beyieden. 


Die Königliche Reglerung wird demnach angemwiefen, ben Offizieren ber bes 
urlaubten andweir nur dann den Gervis zahlen zu laffen, wenn das Atteft des 
Koͤniglichen Generalkammando's ausdrücklic) entpälr: 

- daß bas Schlckſal des betreffenden Landweproffiziers von des Könige Mas 
jeftät noch gar micht entfchieben fe, und fich derfelbe für den in Reden ftehens 
den Momat noch im Genuß des vollen, Traktaments befinde. -- 2 
Berlin, den arften Dezember 1816, 
| Minifterlum des Innern. Erſte Abthellung. 


An 
die Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam. 


Die Magiſtraͤte und Servlsbehoͤrden haben obige Beſtimmung puͤnktlich zw; 
—befolgen. Sollten auf den Grund der Bekauntmachungen vom ı2ten Dfiober und 
aften Degember v. I., Amtsblart Süd 43. No. 322; und Stück 61. No. 581. 
bereits Zahlungen geleifter fein, welche nach den obigen Borfchriften unzulaßig find, 
odet Die beigebrachten Artefte der Königl. Seneraltommandos nicht auodrücklich das 
oben Borgefchriebene enshalten, fo haben bie Behörden im erften Falle ben gezahl⸗ 
ten Servis wieder einzuziehen, im zweiten die Empfänger zur. nachträglichen Bei⸗ 
bringung vorfch:iftsmäßiger Aitefte aufjufordern, und uns in beiden Fällen, von bem 

was gefchehen ift, binnen 14 Tagen vollftändige Anzeige zu machen. 
Potsdam, ben Zten Januar 1817. 





No. 9. Zur Abflellung der Befchwerden der Neffenten über das Verfahren bei Erreis 
Zerfadten dei gfgkeiten mit Handwerfern, über Leberfegungen im Preiſe wegen unterweges nord» 
—— wendig gewordener Reparaturen, und überhaupt über unangemeſſene Behandlung, 
a" find von ven Königlichen Minifterien folgende Beſtimmungen vorgeſchrieben worden. 


ſenden wegen 

Ueberſerun · 1) Bei Streitigkelten zwiſchen Reifenden and Handwerkern über die Güte und den 

en Preid der Arbeiien fol, auf bes einen oder des andern Teils Antrag, ein 
Ruder. -Furzes polizeiliches Verfahten dem gerichtlichen allemal voranfgehen. 

2) Demnach ſoll die Potigeftchörde eines jeden Dries, dem Befinden nach, mit- 

Zuziedung eines ſachverſtaͤndigen Gemwerfsgenoffen, dieſe Streitigkeit vollen 


“ 


umnterfuchen, und, allenfalls nad) vorgängiger, ben Umſtaͤnden nach eid+ 
licher Taration der Arbeit, die Suͤhne verfuchen, und in deren Eutſtehung 
3 durch ein Reſolut entfcheiden. 

8) Demjenfgen, welcher fi) bei dieſem Reſolut nicht beruhigt, ſteht die Berufung 
8 auf richterliche Entſcheidung zwar frei, fie muß aber ſogleich eingelegt werben, 
‚and 64 der Handwerker ſchuldig, bie Arbelt, wenn fie ein mit dem Eigen 
thum des Neifenden zufammenpängendes Werk iſt, bemfelben gegen Auszap- 
lung bes poligeilich beſtlumten Preifes, und Kaution für die Meßrforderung, fo 

wie Beſtellung eines Bevollmaͤchtigten verabfolgen zu Taffen. 


Nah eben dleſen Grundſaͤtzen iſt zu verfahren, wenn Streitigkeiten zwiſchen 
Gaftwfrchen und Nelfenden megen Ueberſetzungen im Preife überhaupt, ober Hin⸗ 
fichts der von ihnen angeſchlagenen Taren entſtehen. Zugleich werben fämmtlicye 
. Voltzefobrigfeien unfers Regierungsdepartements angewiefen, auf die Befolgung 
bes $. 162, bes Edikts vom ten Seprember 1811. über die pollzeflichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Gewerbe, wonach die Gaſtwirthe re Toren anzufchlagen verpflichtet find, 
genau zu halten, und dahin zu fehen, daß Diefes auch In den Städten dritter Klaſſ⸗ 
allgemeiner als bisher geſchehe. 

Potsdam, den 24flen Dezember 1816. 





Die Herren Landrärfe und Poltzeidireftoren werben hierdurch erinnere, ſaͤmmt⸗ 
ſiche In der Verfuͤgung vom gten Julius d. J. (Amtsblatt Stuͤck 31 J 236.) mn. 
vorgeſchriebenen Quartalliften, über die in ihren reſp. Geſchaͤftsbezitken vorgekom · über vorge⸗ 
menen Verbrechen, in ſoweit fie noch ruͤckſtaͤndig find, unverzüglich einzureichen, fallene Ders 
Potsdam, den 24ſten Dezember 1816. we on e 
— Deruber 


Durch ein, von dem Herrn Finanzminiſter mie Bezug auf die Zirkularverfu⸗ Non 
ung vom dten Februar d. 3. ( Amtsblatt vom Jahr 1816 Ro. 71.) an uns ers Verichtiguug 

laßenes Reſkript vom 2uften Dftober d. . find wir aurhorifire worden, auf bie rüständiger 
tuͤckſtaͤndigen Goldzahlungen eben fo, wie auf die in Eiivergeid zahlbareı Abgaben Goldjahiun- 
aus bem Zeitraum bis Ende Dezember 1814, bei der Kompen ationsfaffe ſowohl, sen in Licke⸗ 
als bei der Haupsfaffe, Lieferungsfiheine anzunehmen, den biesfälligen Neften aber "Mnosicheinen 
zuvor das Agio, zu 16 Progent berechnet, zjuzuſetzen; eben fo auch, wenn Refte —— 
bla Ende Dezember 1814 der Verfuͤgung vom sten Februar d. 3. gemäß durch 
Atteſte über fontraftmäßige Lieferungsforderungen berichtiger werden. 
' Died wird dem Puhlifun und insbefondere den von uns reſſortlrenden Ber 
börben und Kaffen zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

MPorsbam, den zzjten Dezember 1816. 





X 2 Nach⸗ 


No. 19. Nachſtehende von dem Herrn Regierungẽ · Epefpräfidenten von Schönberg 
Zinerahlun⸗ etlaſſene Bekanntmachung : Ä * 


gen vom Sur Diejenigen Kautionsinterefienten, welche bie Zinfen vom den vor bee 
ee Beſitznahme des Herzogefums Sachfen baar oder in Staatöpapieren beftell, 
2.b.1.P.954 ten, und Durch die Köntgl. Ausgleichungstommifiion bei der Königl. Sächfis 


Rovımdır. ſchen Behörde zur Reklamation gebrachten Kautionen, auf bie felt ermel⸗ 
. beter Befignahme eingetretenen Termine mod) zu beziehen haben, wird zur 
| Nachricht Hierdurch bekannt gemacht, daß die Kautionszinfen ſowohl in den 

nad) den erfolgten Bekanntmachungen bei den betreffenden Zahlungskom⸗ 
toirs zu realifirenden Koupons, als auch in baarem Gelbe, von der Köntgl. 
Saͤchſiſchen Kautions und Depofitenkaffe in Dresden, und zwar gegen 
Dorzeigung ber den Kautionsintereffenten über ifre eingegebene Retos,nfs 
sionsfiheine von hieraus erchellten Iuterimsbeſchelnigungen / ohue Weigerung 
verabfolge werben, 

Die Kautlonsintereffenten haben bafer bie in den gedachten Teminen ges 
fälligen Zinfen, gegen Einfendung der in ihren Händen befindlichen Inte 
zimsfcheine auf Die fonjt gewöhnliche Art dort ummittelbar zu erheben. 

Merſeburg, ben often Dfrober 1816, 2‘ 
Der Regierumgs + Epefpräfibent. 
v. Schönberg. 
wird. den bethelligten Kautionsſtellern in bem zum bieffeitigen Regierungs departe⸗ 
‘ ment gehörigen Lanbescheile des Herzogthums Sarhfen zur Kenntniß gebracht, 
. Porsdam, den 24ſten Dezember 1616. 





Re. ı3. Nach einem aus dem Könfglichen Finanzminiſterlo etlaſſenen Reſkrlpte vom 

DBerfendun: 26ſten v. M. iſt befchloffen worden, daß die aus dem Königlichen Hüttenamte zu 

—— Friedrichethal (in der Laufig unfern Ruhland belegen) nach den alten Provinzen 

Zricdricheedat vorfommenden‘ Derfendungen von Glus, Ölaswaaren und Spiegeln, blos ‚auf 

‘2. a 1625. gehötig mic dem öffentlichen Huͤttenſiegel beglaubte Zertifikate des daſigen Königlichen 

Drymber, Hürteninfpefrors, ohne Daß es der Beglaubigung derfelben durd) den ‚Afzifeinjpeftor, 

4 oder der Plombirung der Kijten oder" der Wagen bedarf, erfolgen und gejtasıet 
: werden follen. a 

Zu mehrerer Sicherheit ff nur noch beſtimmt worden, daß, folange dle Steuer⸗ 

verfüffung in Herzog hum Eadyfen von der ber, alten Königlichen ‘Provinzen abs 

weiht, bei Beiſendungen von Friedrichsthal, die In Kollis oder Kiſten erfolgen, 

letztere mit dem oͤffentlichen Huͤttenſregel aͤußerlich belegt und beglaubigt werben 


llen. .3 
Diefe Beſtimmungen werden daher den Behörden zur Achtung hlerdurch be⸗ 
lannt gemacht. Potsdam, den 26ſten Dezember 1316. 





Die 


Die Bezeichnung der die Binnengewäffer befaßrenden Frachtſchiffe mic einer No. 14. 
Nummer, welche dem Gefäße eigen iſt, und einem vorgefegten Buchftaben, der die Beieichnans 
Provinz andeutet, iſt jet in den verfchiedenen Regierungsdepartements eingefüher, der Schifs- 


und diernach Geftimmt, daß Die Gefäße, deren Cigenthimer fu unferm und.dem Th. 


Regterungsdepartement von Berlin anfafiig find, den Buchſtaben K., im De, 
‚pertement der Königlichen Regierung in Frankfurth an der Ober den Buchftaben 
N., in Pommern P., im Departement der Regierung von Oftpreußen in Königss 
berg den Bucdyftaben-O., von Litthauen in Gumbinnen L., von Weſtpreußen In 
Marleuwerder W., in Danzig WD., vom Großherzogthum Pofen in Pofen G. P: 
und in Bromberg B. — g., von Mittelfcylefien in Breslau B., von Miederfchleiien 
in Liegnig G. und von Oberfihlefien ia Oppeln 8. O., ferner die Altmaͤrkſchen 
Schiffsgefüße den Buchftaben A., die Magdeburgfchen M. und die aus dem Saal 
kreife den Buchſtaben 8. füßren follen. 


Den Wafferbau, Beamten und Schleufeämtern wird bies bekaunt gemacht, um 
auf die Befolgung diefer Vorſchrift zu halten. . ! 


Porsdam, ben 29ſten Dezember 1816, 





Es iſt dringender Verdacht vorfanden, daß bei den In Silbergeld abzufüßrenden 


‚a 1569. 
Dreimbes, 


No. 16, 


öffentlichen Abgaben und Steuern die wegen Einzaflung der Hälfie in Trefor » und Treſorſchein⸗ 
Tpalerfchelnen ergangenen Verordnungen nicht überall pünktlich befolgt werden, nn... 
. « D, 11 


fondern die und da im Vergeſſenheit gerathen zu fein ſcheinen. 
Es werden daher AP 
1) die im gten Stuͤck det Geſetzſammlung vom Jahre 1815 pag. 27. Nr. 270, 


befindfichen Köntafichen Beſtimmungen vom zen April v. &. und Amtsblare 


vom Jahre 1815. Nr. 132., 


2) bie Zirfufarverfügungen vom ıften und Hp und gten Juni v. 3. im 
Amteoblatte v. . Mr. 168., Wr. 194. und Nez. 

„bierbur fa Erinnerung gebracht, und werden Dirjenjgen Kaffenbeamten, bie fic) 
Die minbefte Abweichung erlguben, unnachſichtlich nach der Strenge der Geſetze 
behandelt werben. —— 

Wlr verwarnen daher die Beamten aller von uns reſſortirenden öffentlichen 
Haupt, und Spezialkaſſen, nicht gegen dieſe Borfchrlften zu Handeln, und werden 
wir diejenigen Nendanten, welche wider Erwarten dagegen handeln follten, hoͤhern 
Orte zur Beflrafung mamentlic) anzeigen. 


Pote dam, ben Zuſten Dezember 1816. 
” ee een 


1 


Ber, 


Zumber. 


No, ı. 
Cinreihung 
der Bırjeichs 
niſſe ber ge: 
srennten 


Ehen, 
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Verordaungen und Bekanntmachungen des Roͤniglichen Rammerteerichts. 
Sämmtliche Untergerlchte im Departement des Kammergerichts werben hier⸗ 

burd) angemiefen, das jährlich einzureichende Verzeichniß ber bel ihnen rechtskraͤftig 
getrennten Efen, laͤngſtens bis zum 18ten Januar . J., bei Dermeidung einer 
Drbnungsfirafe von 2 Rthlr. an das Kammergericht einzufenden. Den Unterges 
richten in dem Herzogtfume Sachſen wird insbefondere befannt emacht, daß fie 
in ihren Liſten bei der Anzahl der getrennten Ehen zwei Untesabrpeilungen, nämlich; 

unter Staͤdteru 

und umter Landleuten 
zu machen haben. Berlin, den 25ſten Dezember 1816. 

| nee 1 


Dermifdhte machrichten. 


Die Divefıton der Koͤulglich Preußlſchen Offizier Wlrtwenkaffe macht Hier, 
Durch befannt: daß die Offizier, Wittwenkaſſe fu ihrem Lokale, Molkenmarkt Nr. 3. 
vom zten Januar 1817 an, nachfichende Zaplungen leiſten wird: 


1) die ben ıflen Januar 1817 prenumerando fällig werdenden Kalbjäfrigen 
Penfionen an ſaͤmmtliche Wittwen, 3 dalbjaͤhtig 


2) bie Antrittsgelder an ſaͤmmtliche Jutereſſenten, welche bis zum iſten Januar 
1817 incl. ausgeſchleden (nicht aber erfludiet worben) find, gegen Zurückgabe 
ber gerichtlich quittirten Negeptionsfcheine, jedoch ohne Ziusvergütigung. 

Die Penfionsqufttungen dürfen nicht früßer, als am ıflen Januar 1817, 
und zwar auf die gefeglicdyen Stempelbogen ausgeftellt werben, und muß 
darunter ausdrüdlic atteſtirt fein, daß die Wittwe die Quittung unterfchrieben 
dat und am iſten —— noch) am Leben und unverheirathet geweſen iſt; auch 
iſt die über dem Quittungsformular befindliche Nummer jedesmal der Quit- 
tung beizufügen. 

Uebrigens werden die Zahlungen vom ten Januar 1817 an, in den Don 
mittagsftunden von.g bis ı Ußr bis zum ıften Februat geleifter, Bon da anmuß - 
Die Kaffe ihrer anderweiriger Gefchäfte wegen biz zum ıften Julius. 1817 geſchloſſen 
beiten, und fann in ber Zwiſchenzeit durchaus Feine weltere Zahlung erfolgen. 

Derlin, den 25ften November 1816, 


Direftton der Koniglich Vreußifhen Offizier, Wittwwenfaffe. 




















Hierbei ein Ertrablate, imaleihen das chrenologifche Regiſter der im Amtsblatte für, die 
Monate Dftober, Nopember und Dezember 1816. enthaltenen Verordnungen und 
Velanntmachungen, ) 








Erıtra - Blatt 
. zum BE, 
ten Stüf des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





Bekanntmachungen. 


achbenannter Vagabonde iſt mit der Welfung, die Königlich Preußiſchen Staa⸗ 
ten nicht wleder zu betreten, über bie Grenze gebracht worben. 
Den. 2aften Dezember 1816, 


Königliche Regierung zu Potsham Erſte Abthellung. 


Signalememt A 
Johann Joſeph Gang, aus Hamburg gebürtig, Ift ı9 Jahr alt, 5 Fuß 
7 Zoll groß, hat ſchwatzbraunes Haar, bededte Stirn, braume Augen, kurze und 
dicke Nafe, wenig Bart, fpises Kinn, laͤngliches Geficht, und ift von mittier Statur. 





Da in dem am 17ten Dftober c. angeſtandenen Ießten Bietungstermin für das 
sub hasta ſtehende, dem verfiorbenen Ammann Kerſten zugehoͤrige, in der Let⸗ 
fchiner Feldmarf belegene Erbpachtsgut von 60 Morgen Land, oͤhne Gebäude, bas 
Meiftgebor nur 1510 Nepir. Kouraut geweſen, fo fit auf Anfud;en der Kreditoren 
ein nocymaliger Bierungstermin 


auf ben 22flen Januar & J. 


Vormittags ıı Uhr in Wollup angeſetzt, we mit Bezug auf die Verfuͤguug 
vom Zıften März c. Hierdurch den ae, — wird. 
Kuͤſtrin, den zöften November 1816. 


Konigliches Preußifches Juſthzamt Wollup 





Von ben der hleſigen Kirche gehörigen Landungen ſollen nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung Eines Koͤnigl. Hohen Miniſterli des Innern und auf Befehl Eines Köntgt. 
Hochwürdigen Konfiftorfi der Provinz Pommern eine ganze Hufe, einuntfunfjig 
halben und zwei vlertel Hufen, jede in allen breien hieſigen Feldern belegen, an 
den Meljtbiesenden in Erbpashs gegeben, und dabei auch erwerbofaͤhlge Fremden zus 
gelaffen werben. . Ein 


Ein Termin dazu iſt auf Mittwoch Ä 
den 26ſten Februar f. J. Dormittags 9 Ufer 


hie ſelbſt zu Rathhauſe vor dem unterzeichneten Rommifarfus augefeßt,. wozu Ble⸗ 
tungsluſtige diermit eingeladen werden. Die Bedingungen find taͤglich bei dem 
Kommiflarfus und bei dem Heren Superintendenten Belitz hlerſelbſt gu erfuhren; 
im Allgemeinen aber wird zur Empfehlung ber Sache bemerkt, 


2) bof der hleſige Acer faft durchgängig fer guten Noggenboden, zum Thell 
auch Welgenboden enthält, 2) daß bei gehöriger Jaduſtrie Winterfurter nicht 
mangelt, 3) daß die Städte Stettin und Stargardt fünf Meilen von hier 
entfernt find, 4) daß Bau: und Brenndolz, auch Torf, hier verhaͤltnißmaͤßlg 
wohlfeil, 5) daß Fremden Hierfelbft zum Anfauf nöchiger Wohn, und Wirth⸗ 
Shaftsgebäube billige Gelegenpeit finden, 6) baf bei den Erbpachtsbedingungen 
auf Erleichterung der Erwerber möglichft Bedacht genommen worben, 


Bahn, ben 1oten Dezember 1316. ! 
Der Stadirichter Auguftin, von Auftrags wegen. 


\ 


Der unterzeichnete Sprigenmeifter verfertige nicht nur neue Feuerfprigen und 
teparire alte, fondern feßt auch fehlerhaft gearbeitete in einen vollkommen btauch⸗ 
- baren Zuftand. Denn es koͤnmt dfters der Fall vor, daß Sprigen nach Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer Größe nur wenig leiften, entweder nur fehr wenig Waſſer entlaffen, ober 
daſſelbe nur zu einer geringen Höfe und faum a Stockwerke hoch treiben, oder 
auch oft ſehr viel Kraft und Anftrengung erfordern. Diefem allen weiß der Unters 
zelchnete abzuhelfen, kann wegen feiner Faͤhigkelten und Kenntniffe in dieſem Fache 
laubwürdige —A vorlegen, und hat mehrere Arbeiten dieſer Art in ber hle⸗ 
figen Gegend mit Beifall ausgefüßrr. 


. + Da manchen Gemeinen mit diefer Anzeige gebient feln mögte, fo macht er es 
hlerdurch zur Nachricht befannt, bittet, in worfommenden Fällen fid) deshalb an 
ihn zu wenden, und wird er fo pünktlich und brauchbar in feiner, Arbeit, als billig 
im Preife gefunden werben. Ä 

Auch nimmt derfelbe gang alte‘, unbrauchbare Sprigen dabel an. 
Nauen, ben ı3ten Dezember 1816, 


Der Kupferfchmtbe umb Ehtthenmeiſter Koch. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
m Folge einer "Verfiigung des Herrn Fluanzminiſters vom ı7ten v. M. und 9. 
wird dem Publifum; mit Bezug auf das in unſerm Amtsblatte befindliche Pabkt, 
kandum vom Steh deifelben Monats, : — —— 

bie Realiſa ion der aus ber am zaften November v. J. ſtatt gefundenen 

" . dritten DBerloofung zur Eiufldfung kommenden Lieferungsfcheine betreffend, 
hlet burdy befaunt gemacht, daß bie Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe und gleichmäßig 
unfere Regterungs  Haupıfaffe angentefin iſt, bet dleſer Realiſation der obgedachten 





Lieferüngefchelhe- zugleich· die durauf tuͤckſtaͤndigen Zieſen zu zahlen, fm ſofern ſich 


die Scheine noch in der erſten Hand befinden, wohin auch Alfe die Scheine gehoͤren, 


auf welche noch keine Zeffion vermerkt iſt. Den Erben des erſten Juhebers werden 


jedcch auc) in dem Falle die Zinſen gezahlt werden, wenn Gef der Erbthellung ein 
Zeſſſonsvetmerk auf dem Schein gemacht ſein ſollte, in fofern nur der Erbe als fol 
her durch gerichtliche Beſchelnigung legltimirt ift. 

Auch werden die Zinſen an Mitglieder ſolcher Kommunen gezahlt werben, 
welche Lieferungsfcheine auf ihre Gefammtforderungen empfangen, und fie, brf der 
Auseiuanderfeßung ber dingelnen Mitgliedes zedire Haben, vorausgefigt, daß daruͤber 
zugleich die gedoͤrige Befcheinigüng vorhanden iſt. Endlich werden auch die Zinfen 
auf ſolche Scheine gezahlt werden, die dem erften Ankaber zurückzedirt find. 

- Lieferungsfchelne unter 25 Rehlt. geben keine Zinfen, und eben fo fan bei 
HPhern Summen auf den Theil des Betrages nicht Rückſicht genommen werben, 
ber 25 Rihlr. nicht erreicht, fo Daß nur immer der Betrag zum Grunde gelegt 
werben kann, ber durdy 25 thellbat iſt. Mas uͤberſchleßt, giebt feine Zinfen. 


An Zinſentuͤckſtaͤnden, welche diernach bei Eiklodſung der Scheine zu sahfen 


find, kommen folaende in. Betrachtunq: 


No. 16. 

Binsyablung 
v. Lieferungss 
fch:inen. 
1.m, 2088, 

Vejem bet. 


J 
1 


J 


a) von den bis letzten Dezember 1815 ausgefertigten eie lerungsſche lnen die Zinfen 


vom ıflen Januar bls ult. Dezember 16163 


2Xi b) von er 
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b) von ben bis legten en die n vom 
bis ee Dezemb ae * 2: — 
7 Area eine werben noch feine Zinfen vergütet. Er 
MR: Potsdam, ben tem Jauuar #817’ ——— 
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Vorſiebende — wieb wur. Rahachtung: Kämmeihbee- betreffende 
Behoͤrden in dem zum hieſigen ap egierungebeziefe. gehörigen Landestheile des Her 
zgshums Sachien Hierdurch) zur: öfenelichen. Kenntniß Bea — 
— He dem: * F * an ) 
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Ro. 19. Die Ma ifiräte, Beeren um I b — bc DE Be 


*— — die —— der ge ——— rg ee 
Merzeichniffe Des * 181 s iſten de 
* — ng — sig 3 ion ſt angugeigen, daß entweder Feine Derdade 


** 


rungen “vorgefallen, ober daß Innerhalb ipres Gefchäftabezieks feine Auben wohnen. 
Fir-jeden am ıften März d. J. nicht eingegangenen Beriche wird Ein Thaler 
‚Strafe durch Poftvorfhuß eingezogen 

Bel Anfertigung der Dergeichniife iſt die Verfügung Nr. 53. des Amtsblarra 
som Fahre 1813 und bie Berordnung vom 2bſten Junius 1812 zu 4.,-Selte 349. 
des Ymtsblatts vom Jahre 1812, auf das genauefte zu befolgen. Da bdiefe Bew 
zeichniſſe mit eben der Sorgfalt geführt werben mülfen, als die Kirchenbücher, und 
bie Behörden Die Nichtigkeit derfelben zu vertreten haben, fo wird jebe babel bes 
merkte: Srregularität durch —2 von Ordnungsſtrafen getügt werden. Sie 
find mit dem jüdifchen Popufatlonsliften, welche nad) Nr. 379. bes vorjaͤhrigen 
Amtsblatts eingereicht werden, micht zu verwechfeln, umd müffen mittelſt beſondern 
Berichts eingefendet werben. Da fie die Grundlage ber jüdifchen Popufationsliften 
bilden, und legtere nad) der weuen Kreiseinrheilung aufgenommen werden, fo haben 
auch die Herren Landraͤthe dieſe ‚Bergeiäniile gleichfalls wa der neuen Kreiseins 
——— — 

Auf die zum hleſigen Regierungebezik gehörigen- Zelle bes Herzogchums 
een findet vorftefende Verfügung nicht Anwendung. 
Potsdam, den Atem Januar 1817. 


Wir haben neuerlich Häufig zu bemerfen Getegenpet gehabt, bag bei der. No. 20. 
Anfertigung, ber Fenerfchädentiquidationen, die Borfchriften des Städte, Feuerfozles Teucrfchädens 
aͤcs / Reglements vom Foften Mai 1800 und der Verfügung vom ı ıten Mat 1812 .Liguidationen 
———— für 1312. No. 232.) von den Magſſtraͤten nicht gehötig berückfichtiger 1.p. 919 
Sind. Wir bringen daher dieſe Vorſchriften Hierdurch in Erinnerung, und werden Dauuar. 
»le: wieber vorkommenden Vernachlaͤßigungen und Unrichtigkelten mit nachdruͤck⸗ 
licher Ordnungsſtrafe rügen. Potsdam, den 6ten Januar 1817. 


Die Herren Kreis, und Stadtphyſiker werben bierdutch aufgefordert, außer — 
den vierrehjäßrigen Sartıärsberichten mit Ablauf eines jeden Jahtes, alfo auch um. über den Abs 
verzuͤglich für Das verfloſſene Jahr, dem gleichfalls vorgefhrietenen Bericht über aud Bugang 
den Abgang und. Zuwachs ber Medlzinalperſonen Innerhalb ihres Phnfifatsbezirfes —— 
— zu erſtatten. Potsdam, den Bten Januar 1817. * je > 2036, 

Dejeniber. 
.. Da bie Allerpöchfte Verordnung vom ten Ypril 1806, — das Auetrel⸗ No 22. 
ben des Viehes oßne Hirchen (Sekte 56 des Amtsblatts vom Jahre 1811) $. 1. Abſchaffung 
beſtimmt, daß Niemand ſein Vieh Keerdenmeife oder seinzeln in den Dorfitraßen — 
umherlaufen laſſen darf, ohune daſſelbe ber Aufſicht tuͤchtiger Hirten anzuvertrauen, a7 

fo erfcheinen die an vielen Orten noch vorhandenen Dorfhecken und Schlagbaͤume, ot — 
durch welche die Zugänge und Ausgänge. ber: Dörfer" gefchloffen werden, als ums 

nöße, holsverfchwenderffche und fogar ſchaͤdliche Anlagen, indem fie das Fortfoms 

men ber Neifenden behindern, zur Bettelei der Kinder, Unfug derfelben gegen Rei⸗ 

age und mehrern Ungfücsfällen der legten. Veranlafung gegeben haben * 
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aus nicht. 
2.2 2078. —* — ee enge men i uch den andern Knlgen Drvinen 
Deienbet en und verfenden zu durfen. | 
—— Sera, Be fe Waeren a gleſt⸗ 
* ſcheine nad) der genannten Stadt —— — eher —* die von. 
berfommenden. Paſſter zetttel reſpektiten. IE 
Sꝛꝛsdam, den 2ien Januar 1817 ** SR 
2 PR or eh es — — ——— * 4 * 

No. ei —— Baus auf bie. Allerpöchfte Rabinetsordre vom: 4 a Br be, 
Geeinpelte durch die Fähe » —2* dem — ——————— — Formulare E 

— Doraus g Ber Gebtauch geſetzt worden find, er 
Bo Pape ve durd, Umaftand, daß deffemumgeachret das Publikum. ) 
Pr - fer Formulare mit unter noch en bewogen gefunden, mitteljt Reſtripts v 
26ſten November v. J. eine endliche Friſt bis zum uftem Februar d. J. zu 
— blis zu welcher nur noch die bei Privatieuten vorhandenen Formulare jener 
— Erſtattung bei und liquidiet und eingereicht werden koͤnnen, und nach welcher 

Diejenigen Wechfel, Die etwa ſpaͤter noch, der Allerhöchften Beftimmung | en 
auf Formularen aus geſtellt worden fein follten, gleich den ungeftempelten 

handelt, und die Ausfteller in Anſpruch genommen werden follen. ° - 

Derfolg-der Verordnung vom adften Mat v. 3. wird: daher ſolches ber 
’ tannt gemacht, —*— jeder Kaufmann dieſe endlicye Friſt benuge und "o vor Schar 
den huͤte Potsdam; den zoten Januar 1817. Form 3 
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MNach der Verfuͤgung bes Koͤniglichen Minlſterii des Junern vom tem Dezem No. 26. 
ber d. J. ſollen Die Apotheken des zum hleſigen Negier ement gekommenen YApoibefen 
Saͤchſiſchen Landesthells gegenwärtig; und ſpaͤteſtens bis zum ıflen März 1617, Lurichtung 
wach der Sprrußifchen Doarmafopne und Aporhefenverfaffung eingerichtet fein. ee t 
{ Beiserm biefer. Apotheken wird deshalb die Befolgung der, die Ausübung der "vn er, 
Pharmazie im Preußlſchen betreffenden Gefese zur Pflicht gemacht, und werden 
8* folgende hleher gehoͤrige Vorſchriften der revidirten Ordnung, nad weichen 
Abpotheker in den Königlichen Preußlſchen Landen ihr Kunſtgewerbe betreiben 
-follen, d. d. Berlin, den ııten Oktober 1801, von Neuem bekannt gemacht. 
nit. J. Bon den Apothekern überhaupt. 22 
Zur erften Quallfikation eines Apothekers bei der Uebernahme einer Offijin, 
in Hinſicht auf die Kunſt gehört, daß er außer dem Atteſte ber Obrigkeit des Otto 
ſeines Etabliſſements, welchergeſtalt er die Apotheke rechtsguͤltig erworben, auch dem 
Lehrbrief und die erforderlichen Zeugniſſe über die geſegſiche Servltzelt beibriuge, 
worauf algbann feine theoretiſche uud praktiſche Pruͤſung von ‚der Behoͤrde veranlapt) 
und nad) befundener Bufäfngkeie ihm die Approbation, welche Ihm zur ungehinder⸗ 
ten Ausübung feiner Apothekerkunſt berechtigt, ertheilt wird. ch Yu 
ax Damit aud) dev zwffchen den Apotheketn und Materlaliften über den privativen 
amb fumulariven Debit ber rohen Arzneiwaaren, ſeit vielen Jahren beftandene 
Streit fir die Zufunft aufhoͤren möge, Haben wir diefer revldirten Ordnung ein 
beſonderes Derzeichniß der rohen Arzneiwaaren beifügen laſſen, womit die Dros 
u und Materkaliften in der dort vorgefchriebenen Quantitaͤt handeln und ben 
jebit egerziren können. | i ee 
Die Ausübung der Apothekerkunſt erftrecke fich aber weder auf aͤrztliche noch 
chlrurgiſche Verrichtungen. Sollte jedoch an einem Orte, oder deſſen Naͤhe 
bis auf zwei Meilen, ſich kein Arzt etablirt haben, ſo ſoll der Apotheker, in 
ſofern nicht etwa der dortige Chiturgus auf iunere Kuren hereits examinirt iſt, 
“amd, vom. ber, Behörde approbirt worden, befugt fein, auf feine Prüfung 
D -Berrichtung gewöhnlicher Teichter innerer. Kuren bei ber Behörde - Der Pros 
lnz anzutragen, welche alsbann darüber .an.bie obere Behörde zur Approbation 
beridhten muß. Dagegen erfordert aber auch das allgemeine Beſte, Daß Aerzte 
and, zur innerlichen Praris authoriſirte Wundärzte an- ſolchen Orten, wo kelne 
öffentliche. Apotheke vorhanden, oder fn ber. Naͤhe befinblich- kit, : eine min den 
ngitpenbigfen Urzneimicteln verſehene kleine Hauspotheke ſich Balten koͤnnen, 
jedoch lediglich nur zum Gebtauch Im ihrer Prari, nicht aber zum Wiedarver⸗ 
kauf an andere Perſonen. Auch muͤſſen dieſe Mittel, beſonderq die Præparata 
und, Compolita, von einem. apptobirten Apotheker im Lande, welcher fut deren 
Güte verantwortlich ſein kann, nicht aber von auswärtigen. Laborauten und 
Krämern entnommen werden,  Imgleichen müflen dieſeſben davon: feinen 
übermäßigen Vortheil berfängen, und in den |Preifen dafur die Palienten nichi 
uͤbercheuern, ſendern ihre — ‚gann; nach ber ‚beilshenben Tape 
elnsichten, „indem fie für bie Mhüße Bes einelnen, Mlepraisene er 
2. — X 2 n 
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den Nabatt. entſchadihe werten bei "Apofpäte, Sohn hop ee 


* er A | a 
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Reber gelernte, prfuffegirte und approbitte Apotheker iſt Eepittige in 
und Sehülfen zw Halten befugt. Die Erfaßtung dat aberigelehte, daß die, 
ehefer bei ns Rene zum oͤftern ohne —5 ee ne 
me Ruͤckſicht a tt Tauglichfele verführen, blos ihr var * 
en und ihrer Berbinbiichfeit, aus ſelbigen tuͤcht ige und‘ brauch are‘ Subjsfee 
zu bilden,’ zu wenig Gemüge leiſten. 5 
Es wird daher den, Apothefern folgendes zur Pflicht gemacht 
a) Sollen fie fo viel eh — 1 daß fie nur (ei — * men, 
„ei bie, ' ‚bei elnem von der M äfligren K opfe, 
maßen wiſſenſchaftliche Aussilvung und durch eine gute ſittliche Er 
Erlerrung difer Kuuſt hinlaͤnglich votbereitet find. 
| —— Juugling dem ihm nothigen en Schuluhtereiche'wieh 
r fo wird ben — diermit anbefohlen, feinen ns 
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ww; — ne A Aa eutſpriugende Zweifel und Jerthumer ai 
en veranla 

» Du ri ———— wied, daß Lehr herrn ihre Zogliuge — e 

At beitsleute behandeln, Hingegen um deren Bildung zu brauchbaren. Aporf 
kern unbekuͤmmert find, und ge ae zu haben aber, wein fie ſelbige 
— ein Lehrbtefe entlaſſen, fo werben fir plew 
* — ** eruſtlich erlamert/ die ſhnen gegen ihre Lehtling⸗ obll⸗ eb Pflichten nicht 
außer Acht zu’ ke fendern feldige, treu: Anmeifung und grünbficien 
© Linterotehe, forsößE im tHeorerifcjen alß Braktifahen"Tpetie ber Pyarmazte, WR) 
"bunden mit Darreihüng' guter Bücher und Uebe laſſun g der nochigen 
rn —* br zu geſchickten und in ihtem dache tuchtigen Staa 
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dar keine Gehüͤlfen, dagegen aber zwei bis drei Lehrlinge halten, 31 
fogar am lieoͤſten oe, unwlſſeude ſchlecht ergogene Kuaben von noch uͤurel⸗ 
m Alter weil fie biefe am beften zu Ihren * mic. niedrigen Ars 
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—2 * die 1 Aporfeter nur fo viel a Baften ef is 
a —— en 
auch nur einen Behrling annehmen. Sind aber ifre fo unbetraͤch ſich 
daß fie ſolche übergaupt nur mile elnemn Menfchen beſtrelten Fönnn, fo 
fie gar keinen Leprling, fondern blos einen Gehüffen Halte, es fe benn, 
fie he fonnen / feinen —* befomimen zu Fönnen, ober daß ſie * 
ſchhickte und ihr Hauptwerk ſelbſt mit — abwartende Männer bekaunt find. 
e) "Um — dem —— ſchlecht erjogener, re umd Fu 
Kane ten ——— — daß 
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Sabiſczeit eines Gehülfen wird auf 5 Jahre fefigefegt.. Sollie aber 
ba ein. Ser, ober auf Wademien Gelegenheit gehabt, hoben, einge 
der Eheme, % Darmiazie, Botanik, ıc. zu Hören, and er. darüber gute Jeugmiſſe 
ber Lehrer. beibringen auch bei der Prüfung zum Apochefer die nörhige Gefehiettich 
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Mebizinalbehdr 
ob Fa DR der Parmazfe die Ausübung der Aporhetertunf mie 
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Eln Kandidat der Pharmazie,. wenn wenn ihm bie Dirfelon * "Apotheke üben 
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—— kann zum Proviſor angenommen werben; ber nicht die Lehr, und 
J —— ey auch bei der evintacaeed⸗ die geord· 
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Besiegenden Dofumente 

2. bie Approbatlon der Behörde, oder wenn die Apotheke —* eh eos 
ſor verwaltet wird, deffen Konfirmation; ' 

v2; biePharmacopoea Boruffica, die Arzueltoxe, bas Medizinaledikt, bie revi⸗ 
dire Ordnung für-die Apotheker, und die erwa In der Folge dazu noͤthig ge 
fundenen nachträglichen Derorduungen ; F 

4. das Elabotationsbuch; 
6. die Giftſcheine, mit der darüber geführten: Kontrolle; 


\ 


:< das In dem Offninen vorrächig au — — xirum einheimiſcher 


offizineller Pflanzen; 
=. einige Pakete taxirter Negepte. 

Die Gehuͤlfen haben Ihren Lehrbrief und Tefiimenfa vorzugeigen; einige jur 
Prafung ihrer Faͤhlgkeit ſhuen worgulegenbe Fragen aus der Materia pharmaceutica 
und der Chemie zu beantworten; ein Penfum-aus ber Pharmacopoea Boruffica ins 
— zu überfegen; auch eine Drabe ihrer Handſchrift ad Alta gu geben. ; 

> Au 
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ckgelegten ‚Lehrzeit, a nu EA 
Die Art hide he ——— ———— — 
miſſarlen weder be Offstn des Labot atoril, der 
terialfammern, an tg me )rüfung der Arzne 
mittel nach dem vor — 


die von a Ten gefcheßenen —— und Bel 
An In fireitigen 3 





obern Behörde 


iſt, 
ſuchen, und —* ob dari — 

— werde; ae denn 3 ein * wenn = 

Tage oder Wochen verreifen will, iſt Die Auffiche uͤbet ffizfm 


einer * qualifisieten il { —— —— we 


LE 7 er ns we — u 


Tit. 1m. Bon * alla * — Kunſt — 


Don den Pflichten der Apotheker in Auſcheffung Bereitung und er, 
sung der Mebifamente überhaupt. 

a) Ein jeder Aporhefer In unſern Landen iſt ſchon durch feinen geleifteren PR 
verpflichtet, ftets dafür zu forgen, daß Ay Apot heke rg ſowehl ropen 
als zubereiceten Arzneimittel, welche in der nach Maaßgabe für größere und 
Fleinere Städte, entworfenen Defignation fpezifizire fi ve In beftmögtichiter 
Defchaffendeit und Güte, und in einer den Bebürfniffen des Orts angerhejfonen 
Menge vorrärhig enchalte. 

- Die einfachen Arzneimittel aus bem Tier. und Planzenreiche muß er im. 
Durchſchnitt alle zwei Jahre, die gebräuchlidyften aber, oder die durch die Zeit 
keicht an der Kraft verlieren, alle Jahre friſch und In gehöriger Guͤte und Menge 
anſchaffen, zur rechten Zeit einfammehr, faubern, mir allem Flelße trocknen, 
und in faubern dichten G:rfäßen unter le Bezeichnung aufbewahren. + 

Gleichergeſtalt muß er auf die funftmäßige Bereltung ber —— 9* 
und chemiſchen Præparaia alle Aufinet Aufinerffainfelt und Sorgfalt richten 
Anferilgung derſelben hat er ſich genau an die Vorſchriften ber Pharmaco- 
poea Borufhica zu alten, und darf er fich dabei feine willkuͤhrlichen Abwei⸗ 
ungen erlauben. Jedoch it ihm umverwehrt, neben dem kg Ah —— 
copoea Boruſſica angefertiaten Præparatis und Compoſitis, kei 
nach anderweitigen Dispenfätoriis oder beſondern Wo: fihriften, en w 
balscn, wenn dergleichen von Den Aerzten nerlangt werben, 2° * 


\ 


= m 


| ur Be —** zoat uͤbethaubt a MAR —2* 
An dem Falle — —* 


—** find) oder inte ——* 
wantt aus einer qudern Den 
derg nicht von gem —— * —* une eng en —5 

*8* Ei if * ah nee Wing ao, u orgeters, daß er ſeine —— ten und 
vi —— abgaͤngig gewordenen als 


ion zu en; damit 
—— —— ze edes. ein Urcitels feh 
Er Bora elſten kon 

 Bonöbtem TE —22 bei — der —— 
bald ein Satan, ie iur eftung in bie Apöthefe —5 Be ber 


| hrife ber Rezepte — vor; 
——— Ar Die ka Ba ER jur 


AA⸗ ff vorzujelgen, noch weniger Abfehrifte 

pa F 1 oder ae: en. Ben sub —— a Res 

6 prijche de Me e jufammenml ni * werde, 1 PR Suse 
die Offin ee ae nk F ſoſchem zugelaf 


, Orhming "and Beni 
Saͤmnuli — Sinn süfen Me cin —6 


— Fe: Suforohen iR are (ft nicht ji gen 


a mi Kr —2* verunzeinfgt — wirb Yet unter 
" en — ‚der ringe fo nichts KT Se dem 
Augeumaße geubmmen, ſondern alled ordencich und genau — 


[2 Die j gewogen 
mb. ftact eines Manta, bei —— eine halbe Unze, und bei, Blumen 
Drei Drachmen, nach Gewicht gen genommen: werden. 10. 





Bl | is 'fommen glei, fondern in. — d 
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gemacht worden, in fünf Thaler trafe verfallen... 2 3 
„ra — bei * —— — — fo fü u der ſolche vers 

ihe © f ** welcher Die 
— a es a Br — ſog 
mit 
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Vomitoria, M 
ee moventia, Opiata unb and re ſtark wirfende. 
mente enihalten, ofne ——— und Bewilligung des Arztes, zum 
male nicht wieder gemacht. werden; well ber —*. Mittel, bie, win 
Zeit verordnet, von guter —— — ae Kranfen, wenn er: ſgolge 
zur Unzeit nimmt, den Tod zuwe na Einen. 

h) Wenn dem Upothefer in den ve Seen 9 epten ein Jtrthum ob 
ftoß von der Urt, daß davon e — den Patlenten zu 
fel, bemertlid; werben ſollte, fo hat er ſogleich dem Arzte, welcher das Reſept 
dverfihrieben, feine Bedenklichkelt n Zwelfel beſcheiden zu eröffnen. 
Wenn der Arzt ben Verſtoß nicht anerfennt, und. auf bie Anfertigung, des 
Rezepts nach ‚feiner. Vorſchrift befteht, fo fann es der Aporhefer 4 is 
deſſen Verantwortung verfertigen ; doch dat er zu feiner eigenen —— 


— ®7 — 


den Fall fogteh dem Peyfikus; ober wenn biefer bas virbädtige Reiept ver. 
fhrfeben Härte, -der kompetenten Behörde anjuzeigen. 


i) Sollte «8 ſich zutrageny daß ein verfchriebenes Ingredlenz nicht votraͤchig ober 


ſogleich nicht anzuſchaffen fet, fo darf der Apotheker nicht willkuͤhtlich ein andres 
dafür ſubſtituiren, oder etwas hinweglaſſen, ſondern er hat folches fofort dem 
Arzte anzuzeigen, und es dieſem zu überlaffen, an deſſen Statt ein anderes Mio. 
tel von gleicher Eigenſchaft zu verorbnen. 


k) Da audy verlauten will, daß noch Hier und da unbefugte Neifonen ſich mit 


1 


— 


innerlichen und aͤußerlichen Kuren befaſſen, fo wird den Apothekern hiermit 
anbefohlen, ſich der Berfertigung ſolcher Rezepte, die von dazu nicht qualis 
fijieren Perſonen verſchrieben worden, zu enthalten, und ſich dierumter ledig⸗ 
lig nad) dem ſJ. 5. pag. 28. bes Medizlnaledikts vom Jahre 1725 zu achten; 
am wenlgſten aber Medifamente von heftiger und bedenfliher Wirkung als: 
Draltica, Vomitoria, Mercurialia, Narcotica, Emmenagoga, namentlich 
auch Refina und Tin&ura Jalappae, von der Hand, ohne ein von einem 
approbirten Arzte verfchrlebenes Nezept, verabfolgen zu laſſen. 

Es haben demnach alle und jede Apotheker in den Preußifchen Landen, bei Vermel⸗ 
dung von fünf bis zwanzig Thalern Strafe auf jeden Kontraventlonsfall, 
und bei wiederholter Kontravention bei noch höherer Geldſtrafe, ſich nad) dieſen 
Berordnungen zu achten, auch bei Dermeldung gleicher Strafe, dafür zu for 
gen, daß von ihren Gehuͤlfen und Lehrlingen biefelbe auf das gemauefte befolge 
werben; gleichwie fie für das, was ihre Gchälfen, ober andre ju ihrem Haufe 
gehörige Perfonen, Bierin vorbeaten handeln, fchlechterdfugs einſtehen muͤſſen, 
obſchon Ihnen das Recht halten bleibt, ihren Regreß an gedachte Perſonen 
zu nehmen. 


A. Verzeichniß der Mibhinelwaaren, welche die Matetialiften 


fowoßl em Gros als en Detail verfaufen bürfen. 


Alumen crudum, Cacao. 

- - romanum, - - _ Cardamomum, ö 
Antimonium crudum. Caricae. 

Asphaltum. Caryophylli. 
Baccae Juniperi. Cassia cinnamomea. 

-  Lauri. sa Cera alba. _ 

-  Myrtillorum sic. citrina. 

Bezetta. Cerussa, incl. — Weils. 
Bismuthum. i Cinnamomum. «+ ' . 
Bolus alba. -  Cineres clavellati, a 

- Armena. Cinnabaris, 

- rubra. Coccionella, 
Borax. Fan Colla piscium, “ — 
Braunstem, Colophonium, 

3 4 Cor- 


E 


Cornu Cervi'raspatug; 

Cortex ÄAurantiorum. 

zs47®n 9 Gitri: x 

Granatorum:i. 

Costa albus, : 

Erocus, - 

Eubebae.. 

Flores Carthami,. 

=. Gassiae, 
- Viridis —— 

Folia Lauri, 

Eructus: Aurant, recent; 


m. - - :immat, sice.. 


=  _ Cerasor: sicc. 

- .- Citri recentes, 

- Cynosbati sieg.. 
Gallae tureicae 
Glacies Mariae.. 
Grana-Chermes; 
Gummi Arabicums.. 

-  _ Benzoös, 


..# .„, Copal. 
=, ‚kaccae in baculis,. 
-. — ia granig 
- — in tabulis.. 
=  Mastichis,. 
- Olibami. 


-  Sandaräcae, 
-  Sanguinis Dracom:. - 


Tragacantbae; 
Herba. Artemisiae, 
Basilici... 
-  Equiseti majer:- 
- . minurz. _’ 


»  Majeranae;. 

-  ÖOrigan. cretie, 
- . . Salviae, 

-  Saturejae,. 


Thymi, 
Kapis Haematit;. 


- Pumicis; 


Radin Alkannae; a R 
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‚Lignum Campéchense. 


Santal. rubt.. 
Limargyrum. 
Maces, 

Mel album... : 

- commune;. 

Mivium... 


Nitrum,” — F 
Nuces a ! kart 


®leum. Lini. 
- - Nucum, ' 
- Olivarımı , 
Papaveris, 


* Therebinthinaes. 


. Ossa Sepiae,. 


Piper album, Pu 
‘= ‚hispanigums! ı.. 
-  longum.: 
-  nigrum... 


Pix alba, 


= nigra. 


Resina elasticas 


- Pimi: 


-  Curcumae.. wm 
- Galangae: - . 
-  Rubiae Tinctor. 


‚ Badix. Zedoariae, 


- Zingiberis.. . 
Sal ammoniacum,. 

Sapo hispanicus.. 

-  venetus,. E : 
Serum. 
Semen Ammomi, 

- Anisi stellati; — = 

- - vulgaris. 

-  GCami. 

-  Coriandri.. —V 

-  Eumini. —F 

Erxrucae. 

FoIicmi. I 

$e- 
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Semen Lini. Tartarus crudus," 
’s Pyli Terebinth. commus, 
“=: Sinapi. ee Fr - veneta, 

. Soda hispanica. Vitriolam communse, 
- hungarica, - Capri, | 

Succinum. Vanillae 

Succus Citri. Viride Aeris.- 


Sulphur citrinum. Zincum.. 
B. Berzeichniß der Mebizinalwaaren, woson bie Materialifien 
nicht unter elmem halben Dfunde verkaufen dürfen, 


Acidum Salis, Oleum Jasmini. 
Aqua fortis, | -  Lavendulae, 
Balsam. peruviam, - Ricini. 
Castoreum. e -  Vitrioli, 
Mercurius praecigit, rubr, Opium, 

— vn.» Opobalsamum., 
Oleum Bergamottae. Radix Ipecacuanhae, 

de Cedro. Sal Succini. 


C, Berzeichniß der Meblituaiwaaren, wovon die Materiaftiten 
niht unter einer Unze verfaufen bürfen. 


Ambra gris. Oleum Macis. 
Balsamum de Mecca, - Menthae piperit. 
Moschus. -  Neroli, 
Oleum essent. Cajaputl, - Nucum moschat. 
- _ Caryophyllor. Origan. cretic, 
-  Cinnamomi, ' 'w  Rosarum, 
-  Lign. Rhodii. expr, Nucistao; 


Wegen forgfältiger Aufbewaßrung und vorſichtiger Berab⸗ 
folgung der Giftwaaren. 
Da Wir mißfaͤllig vernommen, daß ben emanirten Verorduungen wegen ſorg⸗ 
fälrige er Aufbewahrung und vorfichtigeer Berabfolgung der Gifiwaaren, nicht uͤberall 
engfte Folge geleifter wird; fo Haben Wir aus _landeswäterlicher Fürforge 

—5* gefunden, bie in Unſerm allgemeinen Medizinaledikt vom Jahre 1725 pag. 

27. 4. 4., imgleichen die in der Verordnung an fammtliche Aporhefer vom Ihre 
1758 enthaftenen Gefege unb Verordnungen, insbefondere bei demjenigen Giftiwaas 
ren, welche Im Nachſtehenden mit dem Namen direkte Gifte bezeichnet find, folgen, 
dergeftalt zu beſtimmen und zu erweitern. 

a) Unter der Rubrik: Direkte Gifte, find folgenbe namentlich begriffen: alle Arſeni- 
ealia, als: weißer Arfenif, Operment, Raufchgelb, Sliegenjtein, oder ber unei⸗ 
gen ‚eich fogenannte Kobalt; ferner: Mercurius lublimatus corrofivus, Mer- 
aurius pwaecipitatus ruber, Imglelöjen Euphorbium und weiße 

‘5 b) Zu 


— 5, — 

b) Zu biefen direften Glften find befondere, von dem übrigen Waaren und. Mer‘ 

dighinalien entfernte Behaͤltniſſe und Verſchlaͤge zu beitimmen fonders 
darf auch die hle und da angerroffene Unordnung,, Arlenicalia; und; Mergu- 
rialia unter und neben einauder zu re binfüßro nicht weiter. Nr finden; 
fondern es müffen beide, nebſt ihren befonders dazu zu beftimmenden Und fters 
teinfich zu haltenden Gerächfchaften, als Waagefchaalen, Mörfer, Hölgerne: 
oder Endcherne Löffel sc. In abgeſonderten verſchloſſenen Räumen verwahrt 
werden. Die Schluͤſſel zu Licsen Behältniffen nimmt der Apotheker felbit; 


ader in deſſen Abmefinpeit ber ‚älweite Gehülfe, in Verwahrung. 44... 
8 "Außer. den Faͤllen, daß.einer oder der andere Artikel nad) Rezepten, wenn ſolche 
von approbirten Aerzteu und Wundärzten verſchrieben worden, zu dispenſiten 
at, darf der Apotheker ſolche m Handverfauf nur allein zur Anwendung als. 
Dieparznei-Mitrel, zum techuijchen Gebraud) für Mahler, Särber, und andre 
Kuͤnſtler und Handwerfer, Die deren zu ihren Arbeiten bedürfen, imgfeidyen 
zu Tilgung fchadlicher Tpiere, verfaufen. Diefe Drrabfolgung darf aber nur 
gegen gültige Scheine, und blos am fichere, unverbächtige, und geſetzmaͤßlg 
Dazu qualifizierte, Perfonen geſchehen. Hlerunter find zu verftehen: Perfonen, 
aus der Kaffe der Honoratioren, Königl. Bedtente vom Militair⸗ und Zivil, 
ſtaude, Gutebefiger, Prediger, anfäfjige Bürger und Eigenthümer,- auch 
Landwirte, wenn fie vom Apotheker gekannt find. In den Echeinen fit aus⸗ 
drüclich anzugeben, zu welchem Gebrauch das Gift beſtimmt iſt. Die Scheine 
ſelbſt müffen von denjenigen Perfonen, welche die Glftwaaren verlangen, eigen» 
daͤndig gefchrichen und mit ihrem Pettſchaft befiegelt fein; auch nicht etwa von 
—— Perſonen, von Kindern, oder unſichern Dienſtboten uͤberbracht 

werden. 

Landwirthe und andre zum Empfange benoͤthigter Giftwaaren quallfizirte, 
den Apotheker aber nicht perſoͤnlich bekanute Perſonen haben fi durch ein 
—— Obrigkeit oder den Predigern des Orts beijubringendes Atteſt zu legi⸗ 
timiren. 

d) Die Giftſcheine find in ben Apotheken zu numeriren, und forgfältig aufzuber 
wahren; auch if zu deren Kontrollirung ein befonderes Giftbuch zu führen. 
Diefes Buch enchäle in fechs Kolumyen: 1) die Nummer des Gifizettels, 
2) das Datum beffelben, 3) ben Namen des Empfängers, 4) ob diefer es 
in Perfon empfangen, oder durch wen? 5) die Art des Giftes, 6) das Quam 
tum beffelben. 

©) Da auch Die Erfahrung gelehrt Kat, tie noͤthig es fet, daß das verahfolgte 
Dr für jedermann als folches bezeichnet und kenntlich gemacht werde, fo. 
ofen 

1. biefe Giftwaaten nicht in bloßen Paplerhuͤllen, fondern in Behaͤltniſſen 
vor Dichtem Holze, oder von Steiugut, verabreicht, und 
©. ſolche Behaͤltniſſe forgfältig und feſt verbunden, verfiegelt, ober fonft 
vermahtt werben; auch if j EN 
bie 


= 
— 
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23. die Art bes. darin enthaltenen Giftes, und überbies noch das Wort 
1,2 ‚Gift in deusfher, und nach Lokalumſtaͤnden auch im fatetnifcher, frau⸗ 
oͤſiſcher, polniſcher, wendifcher Sprache, beſonders deutlich auf Die 

Silguatur zu ſchrelben. Nicht minder, jind 

4. zu noch mehrerer Bezelchnung für Perſonen, die bes Leſens ganz uner⸗ 

fahren find, dieſe Bedaͤltniſſe mic drei in die Augen fallenden ſchwarzen 

in. u Rreugen,' von-der zu Bezeichnung ber Grabmäler gebräuchlichen Ge, 
ſtalt, oder mit der Figur eines Todtenfopfs, fefthalrend zu bezeichnen. 

£) Außer »diefer ſtrengen Derfügung über Aufbewahrung und Derabfolgung der 

vorgenannten direkten Gifte, wird dem Apothekern in Anſehung ſaͤmmtlicher 

‚. + übrigen heftig wirkenden Mittel die Beobachtung der größten Vorſicht hier, 

‚mic wieberholentlid, empfoplen: Des. Endes follen: Aqua Lauro - Cerasi, 
Opium und deffen Praeparata, Aconitum, Belladonna, Cicuta virosa, 
Conium maculatum und andse Mittel diefer Art, ebenfalls in eignen, abges 
fonderten, und verfihlagenen Behälnifien aufbewahrt werden. Da aud) 
Mittel biefer Art nur allein mach gefeslich aurhorifirten Nezepreu zu diſpenſiren 
: find, und gar niche zu techniſchen und oͤkonomiſchen Bedürfriffen bes Pur 
blifums gehören; fo wird deren Debit im Handverfaufe, es fei mit ober ohne 
Schein, hiermit gänzlidy verboten. 

8) Saͤmmtliche Apotheker in den Preußifchen Landen Haben ſich mit dem Anhalt die⸗ 
fer erweitern Berordnung bekannt gu machen, und aufs genaufte darnach zu 
achten, mit der Verwarnuug, daß der, ober diejenigen unter ihnen, welche 

‚x folcher nicht in allen Stuͤcken nachleben, ohnfehibar nachdruͤckliche fiskalifche 
Beld/⸗ oder ©efängnißitrafen ju erwarten haben, welche Strafen nach Be⸗ 

finden ber ünde verftärft werden follen, wenn fie, bek etwa ſich ereignen» 
den Ungluͤcksfaͤllen durch Mißbrauch der Giftwaaren, überführt werben, durch 
Nachlaͤßigkeit und Unvorſichtigkeit in Aufbewahrung und DBerabfolgung dere 
felben- Dazu ‚beigetragen zu haben. . : BE 
Wegen Abfhaffung der mit Dlei verfegten zinnernen Gefäße. 
Wegen der durch traurige Erfahrung beftärigeen hoͤchſt nachthelligen Wirfung 
des Bleis auf bie menſchliche Geſundhelt Haben wir aus landesväterlicher Fürforge 
für Die Gefundpeit Uuferer Unterthanen bereits vor mehreren Jahren die Berfür 
gung getroffen, daß bie ehedem üblich gervefene Verzinnung mic einem Zufaße von 
Blel in Unfern Landen gaͤnzlich abgefshafft fein, und dagegen nicht anders, als mit 
reinem englifchen Blodzinn und Salmiaf, verzinn. werden folle. Da aber die Err 
faßrung lehrt, daß die Derzinnung fidy leicht abnuger, und die Wiederferftellung, 
berfelben nicht immer zeitig. genug beforge wird, und daher die Pflanzenertrafte, _ 
Sauerhonige, Syrupe, u: f. w. oft kupferbäleig angetroffen worden find, fo ſollen 
verzinnce fupferne Keſſel, Helme, Abtüßlungsnepren u. f. w. ſelbſt, wenn fie mic 
reinem englifcyen Zinn verziunt worden; künftig, nicht weiter in den Apotheken ver» 
ſtattet werben. TER, el 
Ferr 


No. t. 

Kirchenfeh 
sur Erinne⸗ 
rung an bie 
Verforbenen. 


Wernetr Befehlen Wir ſaͤmmtlichen Apothekern, In ifren Öffitinen alle Gefäße 
son bleipaltigem Zinme, fie beſtehen in Menſuren, Schaalen, Pfannen, Keſſeln, 
Blaſendelmen mic ihren Abfüplungsröhren, Digerit flaſchen, oder Staudgefaͤßen, 
gänzlich abzuſchaffen, und an deren Stelle andere, encweder aus dem reinſten Zinn, 
oder aus Porzellan, Steingut, und derglelchen anfertigen zu laſſen. 


Megen Unfhaffung und Haltung eines Herbarii vivi plantarum 


olficinalium, 


Da pm dftern in Erfahrung gebracht iſt, daß viele Apothefergehülfen und 
Difzipel in der Botanik nur eine fehr mangelpafte Kenntniß befigen, fo daß ihnen 
oft felbft die offizinellen Kräuter unbekaunt find, biefer Mangel einer hinlaͤnglichen 
Kraͤuterkunde aber bei Einfammlung und Difpenfirung vegetabilifcher Arzueimi tel 
zu fchädlichen Jtrthuͤmern und Vermwechfelungen füher, fo wird ſaͤmmtlichen Apos 
thefern Unfere ſchon beſtehende Verordnung hiermit aufs neue in Erinnerung gebracht, 
wicht allein für ſich ein Herbarium vivum von offijinellen Pflanzen anzufchaffen, 
fondern auch bafür zu forgen, daß ihre Gchälfen und Lehrlinge fich daraus eine 
anfchauliche nähere Kenntniß der offizinellen Vegetabilien verfchaffen, auch mit ber 
Zeit füch ſelbſt eines dergleichen fammeln und anfertigen mögen. 

Potsdam, den zaflen Dezember 1816. 
‚ Verordnungen und Bekanntmachungen des Ronfiftorii der Provinz 
Brandenburg. 

An Erwägung, daß es ben frommen Stun ber edlern Menfchen innigſt am 
ſpricht, die Erinnerung am verftorbene theure- Perfonen durch die Religion zu 
heiligen und ihr Andenfen an Heiliger Stätte in Andacht zu feiern, Haben bes 
Königs Majeftät, nach Einzfefung mehrerer Gutachten, mittenſt allerhoͤchſtet Kabi⸗ 
netsotdre vom ı7ten v. M. zu befehlen gerußt, baß ein jährliches allgemeines 
Kirchenfeft zur Erinnerung an die Derfliorbenen, am legten Sonntage des 
Kirchenjahres in allen evangelifchen Kirchen der Koͤniglichen Staaten beider 
Konfefiionen gefelert werden fol. Daffelbe fol jedesmal 8 Tage zuvor von den 
Kanjein abgefündigt, auch am Vorabend eingeläutet, ber Gottesdienſt durch eine 
eigene angemeffene Lirurgie ausgezeichnet, ber Altar ſchwarz behangen und mit 2 
brennenden Kerzen befegt werben, fonft aber babei.aller dem evangelifchen Gottes⸗ 
Dienfte fremde Prunf wegfallen. Die Wahl des Tertes bleibt den Predigern übers 
laſſen, damit der Vortrag überall nach den Umſtaͤnden und Beduͤrfuiſſen jeber 
Gemeine eingerichtet werden könne; die namentliche Anführung von Verftorbenen 
uuterbleibt, wie fich von felbft verſteht, gänzlich. Auch fol diefes Kirchenfeſt nidye 
gerade nur auf bie fm Laufe des letztverfloſſenen Jahres Verſtorbenen Bezug haben, 
fondern überhaupt das Andenken an die Hingefdyiedenen erneuern, die jeder nach 
feinen indivlduelen Verhaͤltniſſen ehrt, und deren Gedaͤchtniß in reifglöfer Andacht 
ju felern, er fich gern veranlaßt ſieht. Eine Aufforderung der Gemeine, an —* 

age 


er hen ſoll nicht geſchehen, da 
en ” uerkleld sfr wo ich haben des 
Feder er ber ————— ng: rm m BR tg min, —— 


— des Todes Chriſti, der —— Mer 2-bremmenden 
‚Ketyen : ne Toni feim follau Es iſt vicht zu begwelfeln,baf die, angeordnete Feier 
da, wo fie mit Würde gehalten wird, fehr 53 vr — —— 
machen und ger ann; geſchehe, Dazu. werben.g 
alle würdige * ven ve Rınyitgeträge a ſich elfrigſt angelegen 
‚fein laſſen . micon dem rm up Si 

Die näßern ————— wegen ber Wegen Sefondern Ecurgie werben 
weorbehalten lub mod dal 

Mir. —— bes auf die Verfügung: Eines. Hoßen Mintfterlams-bes Junern 

— * — und, Predigern der. De nk 
we Sad anna Hung 


Berker 1816) 9 > elite i md id) Ir ({ } 





—RBRX ‚p erfo *— — Kg 
&uh —— kondukteur öner 3 . 
der von ihm bereits rn — u gar bes drittem: 


verliehen worden 
fultatprtm: Kühn und. Shlegel-find als. Kammer, 


— lhu Kal⸗ 
re Sein —— —— elle worden 10 N > ie 


.. nen an der Dee m it. gm teitenben Bezirke⸗ 





an er Roprlad- ohtlack und: urn? 
v2) der ſogenannte W Beige ade Kutter, * und We 
** weiße Sraben von ben: Nadelſchen D | bet mu Bora 


© s494ber Graben; nelcher? Seegeletz — dur) de Köriger Dis 
F > om Eaumpbeler Selb 6is in —— un us a. de nen 
65) a Seh Barſitow vorbel Hinter Büwig hinab⸗ 


6, bes 


6) der Kehlgraben, welcher Bas: Woſſer von — TE re 
——— zwiſchen Gantzer zu Metzelthin führr *8 
7) der Abzugsgraben, welcher ſich erſtreckt von Dateig- Ting, ber Werbrfäen 
Grenze zwifchen Werder und: Walsleben blso zur Demnitzg 
) bet eg von der eg bisin ben ab aflehen Did 
' mar Dee; b 
9) ber Abzugsgraben von der Krenziner, Sirung wiſchen Srehgtin n * 
bls in die Landweht bei Dabergoh 
10) der Graben von der —— von Kurth nat Deu Kuppin bis * BI Di 
bergotzer Landwehr er ET 
si.Die Naufchenborfer Beck oder der Wafkerlauf von Sculienderf a in den ex 
bei Grauſee und von Hier bis‘ Sonmeberg; st In: 
12) bie Roͤnnebeck oder der Graben vonder Eraminiper mi bis zut — 
ee iſchen Glamber nie ab PN b 
15) der Örenzgraben zwifchen Glambeck, n tei x“ 
14; ber Hauptgraben zwiſe ie Ki Bi: 
15) der durch ben Bauer Wiſcke zqu Wa Fern ugegraben, welcher bas 
—* aus dem Ich alba A “irre: * dein aluch 


ar Entwäflerung ber Srundftüde if % bochſt — 24 & * für 
die Derbefferung bie Landeskultut, doß vorſtehende Beiſpiele zur in 
den * Krelſen hierdurch jur ‚offenen Kenatuiß gebracht werden. 3 


Den 6 18 
ten * ——— 5 —— ei —E 


Der Duchdoͤndler BB zu Nürnberg dat « dat eine Ausgabe, eine Auewahl — 
Iften Dr. Luthers in wel Großoktas, Bänden, deren cufter bie Auslegunge en der 
ift, der andere Larhers Leben, Diſchteden, Briefe und aus etleſene Stellen 
— ſoll, für elnen ſehr geringen Supffeiptionspreis ; nämlich‘ den Bogen: auf 
Drüpapfer zu 5 Kr. auf Schretbpapfer’zu'g Kr, unb auf rpapier zu 
Kr. rhein. veranſtaltet, und iſt geſommen, um den Ankauf. f. dieſes Werkes für 
—— und Schulen noch mehr zu erleichtern jedes ſuͤr Beide bei ihm unmittelbar 
beſtellte Exe mplat noch um 2 wohffeiler als der Subſ Eripıfonepeiis betraͤgt / wenn 
vor Ende des Januars Bd, J. bie Beſtellungen gemacht werden; -verabfolgen zu 
laffen. Da mun diefes Unternefmen. -Umterlüßung verdient, und ſehr zu wünfchen 
iſt, daß das bevoritehende Zubeljagr: der MeformartontAnlaß'werde, die Bekannt, 
ſchaft mit diefen Schriften — der ng rn zu ;beförbern; fo mird 
Diefelbe auf Beraniafunig "eine Werfügung d es Königtieien: Miniftertums bes Ins 
nern Ref von uns dufmerffam-. tn "Betlin;Üden aten Januar 1817 
Kdoulgliches Konfi ſtorkum Berry ei 1: 
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Königlihen Regierung zu Potsdam. 
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Den 24ften Januar ı8ı7. 
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Verotdnungen und Bekanntmachungen der Roͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


ittelſt Refkripts des Königlichen Finanzminiſterll vom zgften November v. 3. 
iſt beftimme worden, daß die Berordnung: 


No. 26. 
Treſotſcheiu⸗ 


nad) welcher alle in Silbergelde zu leiſtenden Zahlungen zur Hälfte in Tre, Zahlung im 
ſorſchelnen abgefüßrt, und für jeden Thaler, der nicht im Diefen Zahlungs, Z:os'hum 


achſen 


mitteln abgerragen, fondern in baarem Gilde eingezahlt wird, zwei Groſchen . a 172% 


für den Thaler als ein Strafaglo erlege werden follen, 
In dem Hetzogifum Sachſen nicht zur Anwendung kommen, fondern aflda nur 
Darauf gehalten werden foll, Daß derjenige Theil, welcher mad) den ehemaligen 
Saͤchſiſchen Gefegen als Zwangstheil in Kaſfenbillets eingezahit werden ** 
auch jetzt noch, entweder In ſolchen, ober in Treſot⸗ und Thalerſchelnen abgefuͤhrt 
werde. . ; 
Hiernach {ft zu verfahren, und bedarf es daher bei den Kaffen im Herzogthum 
Sagen nicht der Führung eines Treſotſchein ⸗Aufgeldregiſters. 
Dies witd in Bezug der Verordnung vom 2gften April v. 3. pag. 165. bes 
Amtsblarts zur Nachricht des Publikums und der Kaffen in dem zum hiefigen Res 
glerungsdepartement gehörigen Antheil des Herzogthums Gachfen hiermit bekannt 
gemacht. Potsdam, deu ıdten Januar 1817. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben durch eine Kabiuetsordre vom 19ten v. M. bie 


blöperigen wifſenſchaftlichen Deputatlonen aufzuheben, und dagegen wiffenfchaftfiche 


Prüfungsfommifjionen bet den Konfiftorien anzuorduen geruper. 


Diejenigen jungen Schufmänner, welche ſich der allgemeinen Schulamtsfan, 


Dezember, 


No 27. 
Wiffenfchaft: 
iche Ptu·¶ 
fungetomnif: 
fionen 


bidaten, Prüfung für gelehrie Schulen umterjießen wollen, haben fidy daher an das ;. c. 339, 


‚Königliche Konfittertum der Provfnz Brandenburg in Berlin zu wenden, welches 
Diefe Prüfung durch die neu errichtete wiſſenſchaftliche Prüfungstommifiion verans 
laſſen wird, ‘wor welcher auch künftig alle das gelehrte Schuſweſen betreffende * 
Xi” un⸗ 


danuar. 


— 36 — 
fungen der ſich Melbenden, auf jebesmalige Veranlaſſung des erwaͤhnten Konſiſte⸗ 


riums, werden verrichtet werden. 
Potsdam, ben ıoien Januar 1817. 


No. 28. Nach der Verfuͤgung bes Koͤnlglichen Minifterli bes Innern vom 24ſten Des 
Arzeiliefes gember v. 3. gehören bie Militattlagarerge umter die Kathegorie der öffentlichen 
sungen für Krankenanſtalten, und foll daher auch bei denfelben die. Beftimmung der neuen Ärz⸗ 
—— neitaxe In Anwendung gebracht werben, nach welcher bet Lieferungen von dispen⸗ 
— p 117g, ſitten Atznelen für öffentliche Krankenanftalten, wenn ber Debit Im Durchfchnitt 
Sanyar, monatlich die Summe von bo Thalern überftelge, bel allen Quantitäten ofue Aus⸗ 
nahme rabatirt, ober von der Summe überhaupt ein Rabat von 20 bis 25 Pros 

sent gegeben werben muß. 0 

otsdam, den ı zten Januar 1817. 


No. 29. Nach einem Nefkripte vom zıten Dezember v. J. hat ber Herr Finanzminks 
yagabe von ſter ſih veranlaßt gefeden, dem Grafen v. Einfiedel, als Befiger des Eifenwerts 
en Lauch hammer im Herzogthum Sadıfen, Binfichrlic der Abgabe von 84 Progens 
Hüttenfahri: —— —— nach den alten Provinzen gehenden Fabrikaten, eine Ermäßigung 
lanten. eben: 

2. a 208r, 9— die auf Zerelfitate von dort herkommenden Huͤttenfabritate nur einet 

Deitinber, Abgabe von | 

iee gSroſchen vom Zentner gefchmieberes Eifen, und von 
Sechs gUrofchen vom Zentner Gußeiſen 
unterzogen werden ſollen. 
Die Behoͤrden werben daher beauftragt, wegen kuͤnftiger Erhebung biefer er⸗ 
maͤßigten Abgaben beim Eingange Lauchhammerſcher Fabrlikate hiernach zu verfahren. 
| Porsbam, den zten-Ianmar 1817. — 








No. 30. Sin ben Provinzen jenfeits der Elbe iſt die Derfügung getroffen, baß bei Saly 
Denumian⸗ Fonfistationen dem Denumzianten für das in das Königliche Magazin abgeliefirte 
senantheil dei Fremde Salz, flatt ber bisherigen vier Pfennige pro Pfund, eine Belofnung von 
zen ſechs Dfennigen pro Pfund verabreicht werben fol. Da ich num befchloffen habe, 
ca diefe Erhoͤhung auch den Denunzlanten in fämmtlichen Provinzen dieffeits der 
Driembrr, " Elbe angedeipen zu iaſſen, ſo mache ich ſolches der Königlichen Regierung hiermit 
befannt, um bas Weliltere danach zu veranlaffen. 
Berlin, den z5jten November 1816. Der Minifter ber Finanzen. 


— An— Im Auftrage Seiner Exzellenz. 

De Königliche Regierung zu Potsdam. Den. R 
Vorſtehende Verfuͤgung bes Herrn Finanzminiſters vom 26ſten November 

v. J. wird den ſaͤmmtlichen Unterbehoͤrden zur Machricht und genaueſten Achtung 

dierdurch bekannt gemacht. Potsdam, den 14ten Januat 1817. ok 


- 57 — 


Die Interimifttfche Verwaltung des Reuthel⸗ und Pollzelamts Lehnin iſt dem No. Ja. 
ierungsreferendatius von Reitzen ſt ein übertragen, an welchen daher auch % 
nur allein Die, für dieſe Rezeptur gehörigen Zahlungen für jetzt gültig geleiſtet wer ⸗ de⸗ a 
den Fönnen. Potsdam, ben. ızten Januar 1817. — 


Verordnu und Bekanntmachungen Bes Roͤniglichen Trennen 
Sämmiliche Untergeridyte im Departement bes Kammergerichts werben’ nach No. 2. 

der Beſtimmung des Herrn Juſtizminiſters vom 24ften Degember v. 3. hierdurch” Defumente; 

angemiefen, alle von ihnen aufgenommenen oder beglaubigten Dokumente, welche 

bei frangöfifchen Behörden produziert werben follen, an bas Rammergericht zur Bes 

ſcheinigung ihrer Signaturen einzureichen. Derlin, ben Gten Januar 1817. 








Die ſaͤmmtlichen Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werben No. 3. 
hlerdurch aufgefordert, die Koften für den Drucd bes Derzeichniffes der vom ıflem Ediktatjisaries 
April 618 zum legten Mat 1816 bei ihnen erlaffenen Ediftalgitationen, an bie Kams mem 
mergerichts , Salarienfaffe baar zu bezahlen. Die Unrergerichte werben bie Namen ' 
ber einzelnen Sachen, in welchen bie Koften encftanden find, durch Ertrafte bes 
obgenannten Derzeichniffes erfehen, welche Ihnen von ber Rammergerichts Salarien⸗ 
kaſſe zugefertige werben follen. Berlin, am gten Januar 1817. 





Derfonalchbroniß, . e 

Der Neferenbarlus, Lieutenant Dieterict, ift als Affeffor, und ber ehema⸗ 
ige Regierungs + Hauprfaffen » Konteofeur, Rendaut Glafer, als Regierungss 
fefrecate beim hieſigen Kollegium angeftelle worden. | 

Der invalide Feldjäger Laſſig iſt zum Umterförfter zu Dobbrikow, Fotſtamts 
Zinma, der invalibe Unteroffizier Günther zum Tporfchreiber In Perleberg, ber’, 
invallde Unteroffizier Birnftiel zum Thorſchreiber In Neuſtadt an ber Doffe, 
ber Supernumerarfus Gragert zum Thorfchreiber in Nathenow, und der Snvalide 
Simon zum Mühlen, Waagefeger in Witiſiock beftelle worden. 


— — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ehrenvolle Auszeichnung. | 

Des Könige Majeftär Haben dem Schulen Dehnſcke zu Carwe, welchet fich 

in allen feinen Dienftverrichtungen durch Einficht, Vaterlandsliebe und Eifer für , 
bas Eure befonders auszeichnet, und noch neuerdings durch fein rechtliches unb bes 
ſonuenes Benehmen mit dazu beigetragen hat, daß die Auseinanderfegung mir der. 
Gutshertſchaft in Kurzem zur beiderfeicigen Zufriedengeit su Stande gefommen ift, 
durch) Berleifung der filbernen allgemeinen Berbienfimedaille ein Auerkenntniß feiner 

Iobenswerchen Befinnungen zu gewähren geruhet. 8 

— [7 


= BB = 


2 : Benennung eines Vorwerks. 
In der Priegnis wirb von dem Herrn Staatsmintfter von Voß liuks am 
Wege von Stavenow nad Bluͤthen, ungefähr + Melle vom letztern Orte, ein neues 
Vorwerk aufgebauet, welches den Namen Waterloo erfäft. 





. Gefhenfe an Kirhen und Schulen. 

Am Sriebensfefte ſchmuͤckte die Gemeine zu Heiligenſee Alcar und Kanzel ifrer 
Kirche mit neuen rorhtuchenen, mit weiſſen Srangen befegten Deden, worauf ein 
ſchwarzes Kreuz mit dem in Silber gejtidten Worte: Friede, befindlicd, ift, und 
ſchenkte zugleich einen gläfernen Kronleuchter. er 

Bei der nemficyen- Gelegenheit befchenfte bie Frau Amtmännin Hoͤpke zu 
NebersMeuendorf die dortige Kirche mit einem filbernen, mit «einem Korheer. und 
Eichenkrange unwundenen Kreuze, mit der Inſchrift: mic Gott, für König und 
Vater land; desgleichen befleidere der Koſſaͤthe und Kirchenvorſteher Schmidt das 
felbft den Altar mir einer rothtuchenen Dede, worauf das Wort: Friede, in Sih 
ber geſtickt iſt; auch fchenfte bie Buͤdnerwittwe Dominid ein Paar zinnerne 
Altarleuchter mit weißen Wachskerzen. . 
Au eben diefem Tage erhielt die Kirche zu Henningsborff von der bortigen Gemeine 

einen neuen Altar⸗ und Kanzelbehang von feinem rorhen Tuche, mic aͤchtſilbernen 
Treffen befegt, und dem darin in Silber geitidten Worte: Friede, zum Geſchenck. 
Ebenſo bekleidete bie Tochter bes dafigen Lehnſchulzen Schimming das Altarpule 
mit einer bloufammernen, mit Silber geftidien und ſildernen Treffen befegten Decke, 
fo wie zwei Wirtwen aus der Gemeine beide Altatwände mit zweien, mic fülbernen 
Treffen befegten Tüchern von tothem Taffent, welche zum Gebrauch beim Abendmahl 
beſtimmt find. 
: Del der am ten Jullus vor. Jahr. ſtattgefundenen Firchlichen Todtenfeler für 
bie in den g Kriegen gebliebenen Vaterlandevertheidiger lich die ebengebachte 
Gemeine ju Heuningsdorf,"auf deren Koften zugleich eine neue Orgel In der Kirche 
erbauet worden, den Altar mit einer großen ſchwarztuchenen, mit breiten weißen 
Frangen befegten Dede begangen, die in Zukunft bei Beerbigung der Leichen ger 
braucht werden fol, 

Zu derfelden Feier wurde die Kirche zu Wuthenow von ben dortigen Tungs 
frauen mit einer Krone von Zinn und einem Kreuze, worauf die Worte: für Gorr, 
König und Vaterland, befindlich find, beſchenkt; auch hat die dafige Gemeine aus 
eigenen Mitteln Subſellien anfertigen laffen, und damı der Schule ein Gefchen 
gemacht. | J 
er Kirche zu Seedorf hat ber Schmidt Sauer In Eldenburg am letzten 
Melpnachtsfefte zwei Altarlichter von Wachs als ein Geſchenk vetehtt. 





(Sierbei ein Ertrablatt.) \ 


Ertra- Blatt 


| | vum 
aten Stüd ded Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 





MM acftepende Mitttairperfonen find im hleſigen Lazareth geftorben, ihre Geburts⸗ 
drier aber In bie ausgeferrigten Tobtenfcheine unrichrig eingetragen, als: 
2) beidem Johann Schröder, Landwehrmann bei der Uckermaͤrkſchen Lands 
wehr, aten Batafllons Zrer Kompagnie, der Ort Tomm; 
2) beidem Ludwig Lehmann, Landwehrmann bei der Rurmärffchen Landwehr, 
ber Dre Grepitz; 
3) bei dem Auguft Kullitk, Landwehrmann bei dem 4ten Kurmärffchen Lands 
weßrsInfanterleregiment, zten Bataillons Ztee Kompagnie, ber Ort Mesen. 


Sollte Zemand im Stande fein, über die Geburtsoͤrter vorge dachter Indivlduen 
unbezweifchte Ausfunft zu geben, fo wird folche Hier erwartet, um darnach bas 
Weitere wegen Eintragung der Todesfälle In die Rirchenbücher verfügen zu fönnen. 
’ Den ııten Januar 1817. | 
Königl. Regierung zu Potsdam, Erfte Abthellung. 


Der durch ben Steckbrief vom gten Auguft pr. (Extrablatt zum 34ſten Stüd 
des Amtsblatt von 1316) verfolgte angebliche Gärtner und Zäger Zohan - 
Eprifttan Zabel ift am ıoten d. M. duch Gendarmen in Wufterhaufen am 
ber Doſſe ergriffen worben, welches hierdurch bekannt gemacht wird. - ; 
Den ı6ten Zanuvr 1817. 

Königliche Neglerung zu Potsdam. Erfte Abtheilung. 


Dem juͤdiſchen Staatsbürger und Handelsmann Iſaak Mofes Cohn Aus Dam 
zig iſt das ihm unterm- ıften September 1815. sub No, 178. von der Königlichen 
Regierung zu Marienwerber ertheilte, nachſtehend abgedruckte Zertififat über ſeine 
"Aufnahme ald Staatsbürger verloren gegangen, und von Ihm hierüber ber gehörige 
Beweis geführt worden. Es wird daher diefes Zertifikat. Hierdurch, ben Geſetzen 

emäß, für ungültig erflärt, mit der Bemerfung, daß dem Cohn heute ein neues 
ertifitat ercheilt worben iſt. Danzig, ben ıöten Dezember 1816. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung. 


Nachdem der Juhaber biefes, der Iſaak Mofes zu Danzig vor der Polljel⸗ 
obrigfeit feines Wohnorts erflärt Hat, daß er ben Namen Iſaak Mofes Cohn als 
amiliennamen fernerfin führen und beibehalten will, fo wird in Gemaͤßhelt des 

9 4. ber Verordnung vom zıten März 1812 hierdurch begeuget, baß ber a 
J er xX2 PIE: Mo⸗ 


3 


Moſes Cohn und feine umfichenbe von ber Oprigfeit feines Wohnorts verzeichnete 
Nachkommen als Koͤniglich Preußiſche Einländer und Staaisbürger angenommen 


. und überall zu — = Marienwerder, den ıflen September 1815. 


No, ik. 


. 8.3 Koͤnigl. Preuß. Nıgierung von nr 
Zeugni Fr 


für ben Iſage Tofes Cohn zu Danzig, 
über feine Aufnahme als — 
Or 17 
Gemeindenachwelfung ber Breitgaffe Ro. 48. 
Tröhfer 


Iſaak Mofes Coon, geboren 1776 den 14ten Julius. 


defram 
Eſther, geborne —* Moſes Wilddorff, geboren 1786 den 14ten Auguft, 
verheirathet den 16ten Oktober 1805. 


Kinder: 
Tochter Jullane, geboren dem sten Oktober 1806. 
Danzig, ben ıöten ——— ra 


Köntgt. Preuß. Pollelprädent — Su und — 
———7Uü ⸗— — 


Steckbrief. 
Die Vagabonde geiedrite Bitpelmine Webern ift am öten d. M. 
des Morgens um 5 Upr aus dem hieſigen Laudarmenhauſe heimlich eutwichen. 
Sämmtliche vefp. Milicate, und Zioilbehörben werden dienftergebenft erfucht, 
biefe Bagabonde im Berrerungsfalle anhalten, und gegen Erſtattung der Koſten 
an uns abliefern zu laſſen. 
Strausberg, den 20ſten — 1816. 
Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 
* Signalement. 
Friedrike Withelmine — aus Frankfurth an der Oder gebürtig, 
M 19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll aroß, hat braumes Haar, eine unde Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, längliche Naſe, gewoͤdnlichen Mund, ein etwas ein⸗ 
gebogenes Rinn, rundes Geficht mit feinen Podennarben, und eine blaffe Geſichis⸗ 
farbe. Sie iſt gut gewachſen und von ſlanker Statur. 
—— ——— —— — 


Der Dienſiknecht Gottfried Fludert, gebürtig aus Zechin im Oderoͤruche, 
welcher ſeit dem Juli 1806, wo er von ſeinem damallgen Aufenthaltsorte Ortwig 
verſchollen, von ſeinem Leben und Aufenthalte nichts hat hoͤren laſſen, wird auf 
den Antrag ſeiner Eh frau Eve Marie geborne Liefegang, und ſeiner Geſchioi⸗ 
ſter der vereh lichten Koloulſt Zeidler zu Lehmannspöfel, Loutfe geborne Fim 
dert, und des Koloniſten Jodann Gottlieb Findert aus Beaulieu bei Eon 
urnburg hierdurch oͤffentlich votgeladen, ſich bis ben z4ften Auguſt 1817 Vormittags 

um 


am ı Uhr auf dem Amte Wollup zu melden, umb von felmem- Aufenthalt Nach⸗ 
richt zu geben, wierlgenfalls er durch Urcel und Recht für todt erklärt, und fein 
Naqlaß unter feine Erben verrheilt werden fol. 
Cuͤſtrin, ben Tien Oktober 18:6. ; 
Königtiches Preußiſches Juſtijamt Wollup. 





Ausblietung 
der Winbmüßle zu Klein Machnow zum Verkaufe 


Die zur Konkursmaſſe bes Müpfenmeifters CHriftian Frile drich Bierh ale 
achdrige, auf dem Rittergute Klein Machnow, Teltowſchen Kreiſes, ſtehende, dem Be⸗ 
ſitzer auf Erbzinsrechte verliehene Bockwindmuͤhle mit Wohnhauſe, Stalle, Garten, 
großer und kleiner Wieſe, und Bruͤckenzolle, wird mit der gerichtlichen Taxe auf 
2574 tthfr. 12 ar zum feilen Kaufe hierdurch geftellt, und werden alle diejenigen, 
welche folche zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hlerdurch 
aufgefordert, ſich am 22ſten Februar 1817 hleſelbſt in ber Wohnung des Berichtss 
Balters, Juſtizraths Deder No. 2. am Wilfelmsplage, am zıften April und am 
säten Zunfus 1817, zu melden, und ihr Gebot abzugeben. 


Diefe beiden letztern Termine ſtehen an ordentlicher Gerichtsftärte Im Hofe zu 
Klein Machnow jedesmal Vormittags 11 Uhr am. 

An dem britten Termine wird das Derfaufsgefchäfte abgefchloffen, nach Ablanf 
deſſelben fernere Gebore nicht mehr augenommen werden, es müfiten denn befondere 
Umftände ſolche noch zulaffen, vielmehr hat ber Meiftbietende bes Zufchlages zu 
‚gewärtigen. 

ö Die Tore, die Kaufbebingungen und ber Erbzinsvertrag find Hier in ber 
Regiſtratur, bei dem Kurator Herrn Juſtizkommiſſarius Stöpel, und beim Schulen 
zu Stahnsdorf einzufehn. 
Porsdam, den ten November 1816. 
v. Hadefche Parrimonialgericyte über Machnow und Stahusdorf. 
En | 


Avertiffement. 

In der Nacht vom aıften zum 22ſten Dezember b. 3. find aus dem Pferdes 
ftalle der Krüger» und Sreibauerwittwe Ziggeln zu Lockſtaͤdt in der Priegnig zwei 
Pferde, und zwar | 

1) eia rothfuchs Wallach mit ſchmaler Bleße und 2 weißen Hfnterfüßen, 6 Jahr 


alt, 
2) eine dunfelbraune Stute mit kleinem Stern und einem linken weißen Hintere 
fuße, a Rabe alt, 
entwendet worben. 
: . Eo 


Es wird daher ein Jeder vor ben Ankauf biefer Pferde gewarnet, zuglelch aber 
erſucht, im Fall dieſelben zum Kauf angeboten werden ſollten, ben Juhabet der⸗ 
ſeiben anzuhaĩten, und ihn nebſt ben Pferden, gegen Erſtattung der Koſten, an 
uns abliefern zu laſſen. 

Pritzwalk, dem a8ſten Dezember 1816. 

— Freiherrlich zu Putlitzſche Gerichte über Lockſtaͤdt. 


— — — — 


Ich bin el meln hieſiges Ritter / und Lehngut von 400 Morgen gutes 
und 100 Morgen hohen Acker, theilwelſe in Erbpacht auszugeben, und habe 
gu dem Ende die gedachten Grundſtuͤcke in Looſe von 16, 20 bis 60 Morgen theilen 
laffen, und einen Ligzltationstermin auf ben 7ten März d. J. von früß 9 Uhr an in 
meinem Haufe hierſelbſt angefegt, wozu ich dierdurch zahlungsfaͤhige Liebhaber ein, 
lade. Ein Theil des Erbftandsgeldes kann auf jedem Erabliffement zu 5 Prozeut 
Zinfen ſtehen bleiben. Auch will ich Liebhaber die zum Gute gehörigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude billig zum Verkaufe ftellen, Mit ber Ausführung biefes Gefchäfts 
‚babe ich den dier wohnenden Kommiſſionalr Plat ow beauftragt, bei welchem man 
die näheren Bedingungen erfahren Faun; auch kann im gedachten Termin auf bas 
©anze geboten werden. 
LLehngut Werbig bei Seelow, ben ı2ten Januar 1817. 





Der Ammann Bayer. 
DU —— — — 


Ich bin Willens, meine hleſige Gros, desgleichen bie darneben llegende Klein⸗ 
Buͤrgerſtelle, nebſt dazu gehörigen 12 und 45 großen Morgen aà 400 AR. Kop⸗ 
peln und Wieſen und andern Gerechtſamen, desglelchen einen großen und einen 
Kleinen Garten vor der Stadt, melde gut in Kultur und mit Daumen befegt find, 
am Sıflen Mat d. 3: Vormittags in meiner Wohnung hieſelbſt oͤffentlich an 
den Meiftbietenden zu verfaufen, und bald darauf zu übergeben. 


+... gebe Stelle Hat gut eingerichtete zweiftödige Wohnhäufer, auch hat befonbers 
bie erftere ein bebeutend großes Gehoͤft, welches außer bem mit mehreren Zims 
mern und 2 Kellern verfehenen Haufe, eine Auffaßre und einen noch bequem zu 
bebauenden Garten an ber Straße, auch noch einen Garten Hinter Dem Haufe, 
2 Scheunen, mehrere Stallung und einen — Hofplatz mit einem Brunnen 
unmfaſſet, und daher ſowohl zum bequemen Wohnen für eine, eine kleine Wirth⸗ 
fchaft liebende Familie, als zur Einrichtung einer Gaſt⸗, oder fonftigen Wirthſchaft 
ſich ſehr gut eignet. Liebhaber Fönnen biefe Orumdftücke zu jeber Zelt, ſchon vor 
dem Termin beſehen. 
Mauern, ben ıaten Januar 1817. 
Die verwiitwete Zufttzbfreftor Sallbach. 
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Beiden Beserung u Potsdam. 
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Su Sıflen Januar ı8ıyq. 





Derorönungen und Bekanntmachungen dee Königl. Regierung zu Potedam. 


iſt Gefchloffen worden, daß vom zften Jauuar d. 3. am bie bloher von No. 32. 

Fir —— —— ch * den —— fun Be —— er ger — 

rten extraordinglren Rechnu ren, uub; on n ver en Babı Lordi⸗ 

lungen von der — —— unmittelbar as die Empfänger: as und —— 

auch bei detſelben juftifigiet werden follen.  ;. 1508; 

Zu den etwa noch vorfommenben Zahlungen, welche won — a 
geleiſtet werben müffen, werben bie Kreisfaffen benußt werben. Um mun bie fer, 
uere Legung der ertraorbinaiten Rechnungen vom ıflen Januar 1817 am-zu vers 
streiden, Hi. es nöthlg, über —⸗ ‚von dieſen Geldern jetzt vorhandenen 
— eg zu faffen. Mic lordern daher fümmisliche a unſerm Reſ⸗ 

gehörenden Kaſſen und ke befonder& bie Domatnenämter usb 


eng auf,‘ biefe Beftände binnen a4: Tagen bei Vermeidung einer) Strafe: 


nem aa anzuzeigen. Sollten feine Beſtaͤnde vorhanden fein, ſo iſt bien 
der bemerkten Zeit, vnd bei Vemeidung der angebroperen Strafe ein⸗ 


’ Der Unzelge Yon a "Beftähben. muß ‚he irlete Nachweiſung 
sch efügt fette woraus die Entſtehung derſelben und Die Verfügung, mittelfiwels - 
ar fie A find, zu erfeben iſt, und eben ſo die Hinderungsurſachen der 
Zahlung dabel bewerlt werden. Ueber. die aus dieſen Beſtanden noch zunleiſtenden 
Zahlungen und Die Art, wie ſolche zu verrechnen, wir. befondre' Anwelfung auf » 
bie ‚eingehenden Derfchte erfolgen. Potsdam, den 2aſten Sanuar 1817. h 


Nach einer Beſtimmung des Röniat, Departements: für: die —— it die No. 33, 
DIL ngs / Hauptkaſſe heut angewicfen worden, vom ſten Juli ec. nur auf ſolche Sitrage et 
Perfiond und Warce gelder · Quictungen — an, kißen, unter denen von, dem nn * 
Empfaͤuger bemerft fit: - ; En * * 

"96 derſelbe verheirachet iſt oder nicht, und wie viel im erſten zu en Beh j 

trag zur Offiier  Wittiwentaffe — 

am 


- um ben angegebenen Beitrag 2 r e Den M —* ne den BR zu befoutticen 
und an die Dffisier / Wi $ erminen abzufuͤhren, wel 
ches dem betreffenden € Eur er ) Wartegelder zur Nachricht 
und Befolgung hierdurch befannt — wird. 

—— ben ı3ten Ranuar ıBim. 
iR — — OT EM NR 
No. * M St Dh 3 zu Zeit fich mehrende Anzahl ber 5 i den 
Gemein 


daß 
—* * tung eines Geme in · Bachauſes und bie Anfehuing ee (welche nad) 
Er sn. befiebiger Uebereinfunft geſchehen kann,) in Hinficht meit arößere Bor 
Januar, chelle und Erſparungen gegen das ciober ige Verfahren wo jede Famlle In beſon ⸗ 
deren Backoͤfen für ſich backt, erreicht werden. u» 
Ein ſehr wefenciicher Vottheil beſteht fehon-in-ber- Exfoaruma am g 
n Brennmaterlalfen. Zur Ausheisung der bisherigen Bacöfen, we 
En ‚Selten. ber. freien Luft-ausgefegtz und iu ber Hegel von größerem 
ndalte find, als bie Oefen, deren ſich die fäurifchen Bäder —— auch 
veohnlich nur in wochentlichen Zwiſchenraͤumen geßelje werden, iſt eine größere. 
ſumtion von Brennmaterlal — als zum Brodtbacken eigentlich * 
Terz "WR ar men ren ae ee und die Nachpige kann nicht benußt io 
hin # n, da ſelten Hinter einander voltd. ’ 
Rn Die Holjerfparniß, welche durch die Eiurichtung ber ——— Pr 
re wird, iſt um fo bedeutender und — je größer in einem Orte die MW, 
zahl der Backöfen iſt, in welchen jebesmal *98 gebacken wird. Hat eine, 
Dorfſchaft elgne Hoizungen / fo kann ſie um ſo viel mehr Holz aus denſe den vert u⸗ 
— fen und zu Gelde machen, als erſpart wird: Ein zweiter Borthell, weſchen Dief 
Eintfchtung 
ben. Erbauung und Unterhaltung der einzelnen Backöfen erfparen, *⁊ t Beo⸗ 
der feuerpo Vorſchriften nicht ſelten 100 ttihl. und mehr 4 der 
1 Außerdem wird die Feuersgefahr um vieles vermindert, werm im. Dorfe 
nur ein Gemeinbackhaus It; auch an Zeit und am Gute ber Backwaaten gem men 
Der Hauptgrund, weshalb jede Hausfrau einem eigenen nee u Ion { 
wuͤnſcht, liegt hauptſaͤchlich im Flache» und in einigen Gegenden 
Hierzu wird er aber mäßrend ber 365 Tage des Jahres nicht, 10 ‘ 
und das Obſt kann füglich in dem Gemeinbackhauſe, Flachs a 
Bafter in der Sonne getrocknet werden, wie dies im Brauuſchweigſe ee 
atıderen Landen überall gefchleft. Dort find in den Dörfern das Hirlenhaus umd Ir 3 ä 
Gemeinbackhaus gewößnlich unter einem Dache. Lesteres wird verpächtet. 
Preiſe des Backens find durch einen fehrifilichen Kontrakt beſtimmt — 
2Backen erhält det Baͤcker aus der Gemeinewaldung gegen vertragemahlge Beyäky 
Aung , und Obſt backt jeder Bäcker ebenfalls. — 
Bel der jetzigen Gewerbefreigeit wird Niemand, der Dorfbäder werben a ) 
(db. h. der dem Diiseinwohner, welcher ihm den by Teig oder die abgereilten 
Brodte bringe, ſolche gegen Bezahlung ober gegen. erabreichung von Drennmas 
Fe ser 


‚? \ 


— 
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terlal backt) gehindert werden, Auch noch Brodt zum Verkauf. zu baden. Auch iſt 
es nicht nothwendig/ daß ein —* Bäder das Gefchäft des Dadens unternehme. 


Pots Demadten Sandarındır. 
BER — 35. 


No 
— Es iſt fruͤher zwat die Einleſtung gettoffen worden, ſaͤmmtliche Kapltale, welche Ausdehende 
Im Herzogthum Sachſen ausſtehen, und zu Fonds von Inſtltuten Im Köntgreiche Kapitalien im 
Sachſen gehören, famt den davon ruͤckſtaͤndigen und laufenden Zinfen mit Arreſt a 
zu belegen, ‚bis ber dem Herzogthume bavon. gebuͤhrende Autheil näder ausgemittelt 1 — 
ela wiltde,. „. ejenaber 
iR Da tabeen herr von den Königlich: Sidi fchen Behörden Zinfen und e 
jägrliche Renten an ‚die Anftitute des Hetzogthums gezahlt worden, alſo in Hinfi cht 
derſelben der Grund jener Anordnuug gegenwärtig wegfallt, fo wird die Beſchlag ·⸗ 
nadıne ‚der Zinſen Hierdurch wieder aufgehoben; und bleibt ſolche nur In Hiuſicht 
der. Rapftale noch ferner befleden. - 
Was aber die infen folcher Kapitale betrifft, welche auf Gruudflücen im 
8 Sachſen verdypothezirt ſtehen, und ‚ber. Braudverſicher ungs / Anſtalt 
Bein Fonds der Koſſenbllets gehoren, fo. bleiben- felbige, wie die — ſelbſt, 
= \.tofe vor bis- ‚auf Welteres unter Beſchlag 
Sietnach haben. ſich die betreffenden — zu achten. 
Potsdam, den aſten Januar 1817- * 





No. 36. 
Die Angehörigen der aus den fpanifchen und rußtfchen Sefbgügen mit ber Ausmittelung 
— 368 De te wleder heimgekehrten dieſſeitigen Unterthanen , ſo wie ber ** 
Idje fin dem deucſchen Seldjuge von 1813. als ehemolige frangöfifpe-oben 1" 86. 
—e— Soldaten mitgefochten haben, und in oͤſterreichſche oder ruſſiſche Se" 5 
—* gerathen fein mögten, werden Behufs ber weitern ———— 
Schickſals der Vermißten, hlerdurch aufgefordert, uͤber jedes vermißte —— — — 
—— Anleltung der Rubriken des unten ſiehenden Signalements ſpaͤteſtens bis * 
Zoſten April d. Iund zwar auf dem Laude dem betreffenden Kreislandrathe, in 
2a Sven ben Magifirären, und in Porstem dem Polijzeldirektorium ſchrifillche 
Anzelge zu machen. Die des Schreibens unkundige und unvermögende Perfonen ; 
haben ſich perfönlich. bei den ge Behoͤrden zu. melden; biefen Behoͤrden aber 
wird hierdurch zur Dfliche, gemocht, die Notizen mad) vorbemerfter Anleftung zu 
ſammeln, und die — — Berzeichniffe ſpaͤteſtens bis zum 4ten Mafd. * 
antero — 





&ig nalement 


.' 


Olszch ” des ehemaligen . (Daterfand) Soldaten. N. N. 
N I 86 be Zeit Namen 
des Vermißcen und feiner | - ton ſeines Azuges | und Nummer 
Eltern. Departement. |  u$ feiner des 
Helmath. Regiments. 
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Beʒelchnung Datum ENT, 
des Armeekorps Rang ber letztern von - ° Das Hofpktali = °» 
enter welchem er] des Bermißten. ihm vorh woriner gebracht. 

gebient. Nachrichten. — 





| ' 
Potsdam, den often 3* ıBı7. 

No. 37. Aus ber Beſtimmung bes $. re. ber Anftruftion zer Pruͤfung ber Maurer, daß 
Gmwedfheis Maurer» Flicharbeicer nicht geprüft werden follen, ift freigermelfe gefolgert, bat bie 
ne für Dan Mäurers und mad) deren Analogie die Zimmer» Flickarbeſter gar nicht geprüft werben. 
ser: und Zins dürften, und nicht eiumal bas Atteſt des Departemens ⸗Baubedlenten, melchesder$. 101. 
—* ‚Shan: des Edites "über Die pollzeillchen Gewerbsverpäfrnifie vom 7ten Seprember 13114. 
2 vorſchtelbt, ſondern blos ein Atteſt Des Metiters brauchten, um deu Gewetbſchein 

Dermder. zur Derfertigung von Flickarbeiten zu erhalten. Dies iſt aber unrichtig, weil die 
Juſtruktion blos von den Prüfungen, die durch die Prüfungsfommifiion ber 

handwerker geſchehen ſollen, redet, und die zitirte Stelle ganz richtig fagt, he , 
Maurer Flickarbeiter (von Diefer Prüfüngsfonmmiflion ) nicht geprüft, werden follen. ” 
Hingegen bleibt es bei der vorſchrift des Edikes vom ten September, 1BIT. 
6. 10 c., mad) welcher zum Betriebe der Maurer, und analogifc der Zimmer ⸗Flick⸗ 
arbeiter blos auf ein Atteſt des Krelsbaubedienten ber Gewerbſchein ercheilt wird, 
3 Potsdam, den 2aften Januar 1817. | Der 





No. 38: Da die —— Dreetz gänzlich aufgehoͤrt hat/ und ſeit dem 16ten Sep⸗ 

Aufhebung tember v. J. keln Stuͤck Rindvieh daſelbſt mehr krank geweſen iſt, fo IF bie füe 
der Pa gedachten Ort, Hinfichts des Nindviches, des 'Heues, Stcrohes u. f. w. augeord⸗ 
".D. 1903, net, Sperte aufgegoben, und dann efn jeber wieder mit Rindvieh über die Dreetzet 


Januar  Belbmark sreiben, LE “ Porsdam, den zıften Januar 1817. 


No.d9. ri Bon kuͤnftigem Monat an wird auf der vollendeten Ehauffee von M 
Chauſſeegeld. dorf nad) Treuenbriegen das gerößnliche Chauſſeegeld erhoben werben, welches 
2. > 2981. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 7 

BE: .. 2. Die Hebungsftellen find bei: Cunersdorf, Beells und Treuendriegen eltigerlch⸗ 

tet, die bisherige Hebungsftelle bei Michendorf ift eingegangen. Sr 
Potsdam, dem zaften Januar 1817. au Sr 





No. 40. Mit dem erfien fünftigen Monats wird für bie Benugung ber gegenwärtig 
Chauſſeeseid. vollendeten Chauffee von Brandenburg nach Plaue das gewoͤhnliche Epauffeegeld 


— für eine Meile erhoben werden. -  Poredam; deu 24ften Januar r17. 








Benachrichtigung. "Das alphabetifche Namens und Sarhregifter zum Jahrgang 1816 des 
Amtsblatt kann bei ſanmutlichen Poftämtern im diejfeitigen Negierungss 
Departement gegen drei Gr. Cour. in Empfang genommen werden. 
Sreiereniplare finden dabei niche ſtatt. 
z — — 


(Hierbei ein Ertroblatt.) 


Ertra- Blatt 


zum 
sten Ste: des Amts⸗Blatts de Königl, Regierung zu Potsdam. 
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zur Fünf und Dreyßigſten —XX Preußiſchen Klaſſen— Lotterle 
von 65000 Looſen zu 25 Thaler Einſatz in Golde, mit 22000 in 5 Klaffen verrheilten 
Gewinnen von 10000 | 900 Sreifoofen. _ 


un Denn en — - an 


Erſte Klaffe zu 24 Tülr, Berray "Zweite Aluffe zu 5 Ahle |i STE Drime zu 5 Thlr. Detras | 














ER Einf, [6 Thlr — bir. Einf Thtr. J 
„ıGemwiü zu 1500 Thlr t 500 ı Gewiii zu 2500 Thlr, 250% 1Gewiñ zu 3000 3000 Ihlr, 3000 
2Gewiie: 750 — 150] 2 Gewile⸗ 1000 — 2000| 2 Gewiñe⸗ 1200 — 2400 
3 — : 400 — 0) 3 — : 50 — 500 3 — » 70 — 2100 
4 — 200 — Bor e » 300 — 12008 4 — = 400 — 1600 
> — >: > — * — 2 * — 38 5 — 200 - 1000 
— ⸗ — — * — |. 10 — ⸗ 70 — o0 
23 — : 2— ıo0l 25 °— = 50— 1250| 25 — ⸗ 6o — — 
59.— : 33 — 7350| 9 — : 3— 2250—) 50 — : 50— 2500| 
= — 8 2 — — 00 — ⸗ 3 — 4009 100 — =: 45 — | 2 
— 2 5 — 200 — ⸗ o— u ao — = — 
300 — ⸗20 — 6000| 30 — =: 25 — 75006 300 — = 2 — 9000| 
300 15 — 4500] 1300 20 — 26000 2300 — = 25 — 5750€ 
—— — — 5000 " 2800Sreiloofeju5 — 10000 3000 reilooſe su5 — 5000 
1090 —— 6555013000 — 
a ae ee 
Mierte Klaffe zu 5 Thaler Einfag. Fe Fünfte Klaffe zu 74 Thlr. Einſatz. rg | 
1 Gewinn zu 4000 Thit. FEN ı Geminn zu 160000 hir. | 100000 
2 Gewinne = I500 — 000 > eier Joo00 
3 - : jo — 2400 a enge Bu 30900 
4 — 2:50 — 2000 an er an. En en 
| J— Eu 1 — 1500 — 15000 
| a nu ı — 2 10000 — 10000 
a er ze — 2 Gewinne ⸗8000 — 16000 
50 — =: 70 — 3500 3 Zu = bon — 18000 
100 — : 60 — 6000 4 = = 53000 — 20000 
20 ° — . : .50 — 10000 3 7. RO: — 20000 
| 30 — e 00 — a: Io — » 3000 — 30000 
38 — ⸗ 30. ar 99000 . 20 = 2000 — 49900 
4000 freilgofezu 74 — 30000 - ee ae 
124 vom Hundert von fÄnmmtlichen J —2⏑⏑ ————— 
Berefen ee 7508 300 > — 200 253 | 6oooe 
0 — : ee — 100000 
2000 — * 50 — 100000 
3000 — ⸗ F— — 120000 
5350 — r 0 — 160500 ' 
l 4000, Gewinne und 4000 Freileofe, | 183900 12000 Gewinne -. » 0 01% 1109500° 100 


X2— zer⸗ 


BDersgleigung . 

















der Einnahme mit ber Yunsgabe 

— ser Wa — * Anzahl der | { 
> - Anzahl Derray. —— Berrag. I 
Klaſſe. Einſatz. | per Loote. Thlr. Kae. Gewinne. | AFreilasofe. Thlr. 
— — — — — — —— * — — — — — m — — 
Ne 2% Thlr. 65000 162500 iſte 1000 1000 322501 
ste 5 — 64000 320080 are 2000 ze00 655506 N 
te 5 — 62000 310000 Ste 3000 3000 108%o0 | 

ate 5 — 59000 295000 Ate 4000 4000 183900 

zte ie | 55000 412500 5te 12000 = 1109500 
| Bufammen 25 Ihr. | MWeberhanpt 1500000 Ueberhaupt 22000 10000 1500006 | 


Kinleitung $. 1. B—— Plan der Kbnigl. 35ſten Klaſſenlotterie ſoll unter folgenden weitern Des 
finimungen, die, nad) $. 7. des Königl. Xotterieedifts vom 28ſten Mai 1810, Gefcsedfrafr haben, 
uuter Mitwirkung der von der Totteriebehbrde beftallten Einnehmer, ausgeführt werden. 

Beſtallte $. 2. Ein gedrucktes vollſtaͤndiges Verzeichniß, welches bei jeder Ottspolizei, wo Lotterie⸗ 

Linnchmer einnelmer angeftellt find, fo mie bei letzteren ſelbſt einzuſehen if, weiſet die von der General: 

und deren direftion angenommenen Einnehmer nad, die überdies mit einer Beſtallung, Gefchäfteanrogie 

Untereins ° fung und einem Totteriefchilde mit der Juſchtift: „Konigl. Preuß. Klaſſen-Lotterie— 

nchunn, · Eiunahme“ verfehen, und verpflicyter find, dieſe, mir dem Siegelſtempel der General Lotte— 

ne - stedirefrion bezeichmeren Gegenflände ihren: Spielern, auf Erfordern, vorzulegen. 

Die Lotteriebeborde bafter den- Spielera für die Handlungen der beſtallten Einnehmer, die 
wiederum für ihre Untereinnehmer verantwortlich find, welche ſich aber des obgedachten Schlldes 
nicht bedienen dürfen, und fich Überall als Untereinnehmer anthndigen müffen. Gegruͤndete Des 
ſchwerden gegen die beſtallten Einnehmer, fie mögen dleſe felbft, oder ihre Untereinmehmer betrefe 
fen, wird die General: Torteriedirefrien aufs ſchaellſte abſtellen. 


Einriche F. 3. Sowohl die ganzen, ald halben und viertel Xoofe von Nummer 1: bis 65000 find mit 
sung dee dem Mamendftempel der unterzeichneten Ditglieder der Geueral-Lotteriedirektion, und überdies 
Aooſe. mit dem Siegelſtempel der letzteren bezeichnet, und müſſen von den betreffenden beftallten Eine 


nehniern unterfchrieben fein, wenn folche von der Behorde ald gültig anerfannt werden follen. 
Einſatʒgel⸗ $ + Der Einfats ift ſowohl im vorfiehenven Plan bei jeder Klaffe, ala auch auf jeden gaus 
Der und: zen und Antheilloofe vellfiändig angegeben, und wuß derfelbe im vollwichtigen Friedrich: Milbehns= 
Schr.ibges d'or oder in andern, gleichen Werth habenden Glodſtlicken, und da, wo die Boldzahtung nicht moͤg⸗ 
duͤhren. lich iſt, mit dem furämägigen Aufgelde entrichtet: werden. . 
Die Einnehmer erhalten. von den Spielern für jedes ganze Loos in jeder Klaffe vier, für ein 
halbes Loos zmei und für ein viertel Loos einen guten Groſchen Schreibgeblihren in Silbergeld. 
Fiehung. 8 5. Die Ziehung der Looſe und ihrer Gewinne geſchieht durch Waiſenknaben und zwar, 
fo wie die Nachfehbung und Miſchung der Looſe und Gewinnzettel, dffentlicy in dem dazu eigens 
beftimmten Xorterie = Ziebungtfaal, unter Aufficht und Mitwirkung befonderd dazu ernannten 
Königl, Koımmiffarien und vereideter Protokollfuͤhrer. — 
Die Ziehung der 1. Klaſſe iſt auf den 21. Februar 1817. 
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⸗ 5. fefl fi . . 
Erneuerung F. 6. Für die im der gezogenen Klaſſe nicht. herausgekommenen Looſe un die Fort⸗ 
der Koofe, _fpielenden zur en Klaffe anderweite, auf diefelben Nummern laufende Looſe, gegen Ente 
° richtung der planmäßiger Einfaggelver, Ibfen. Diefe Erneuerung muß aber, bei Berluft des 
weitern: Anrecht s, ſpaͤteſtens 8 Tage vor Anfang der anberaumten Ziehung einer jeden Klaſſe 
bei denjenigen Einnehmern, von welchen die Looſe urfpränglich genommen worden, unter Bors 
zeigung der Xooſe voriger Kaffe, gefsheben,. 2. sa ri * 
. ⸗ 


6. 7. Die in den 4 erften Klaffen gezogenen Roofe fpielem nicht welter mit, die Inhaber Freiloofe. 
derfelben erhalten aber, außer dem plaumäßigen Geminn, ein Freildos zur nädften. Klaſſe, 
im Fall fie fortpielen und für dies neue Loos die frühern Klaffen bezahlen wollen, 
Hiernach entrichtet der Gewinner in der Klaſſe für ein neues ganzes Loos zur ten Klaffe 
nur 24 Nthlr.; der Gewinner in der zen Klaffe für ein ſolches Loos zur zten Klaſſe 77Rthlr.; der 
Gewinner in der 3ten Klaffe für die gre Klaffe 173 Rthlr.; und der Gewinner in der ten Afaffe 
- für die 5te Klaſſe 173 Rthlr. Gold, außer den Schreibgebuͤhren, welche auch bei dieſen Sreiloofen,, 
wie der $. 4. feſtſeht, bezahlt, und, bei Verluft des weitern Anrechts, 8 Tage vor Uns 
fang der nachjien Ziehung jeder Klaffe von den Einnehmern- abgeholt werben müͤſſen. 
Auch find diefe Freiloofe, im Fall fie in den darauf folgenden Klaffen nicht gezogen, und vom 
den Inhabern derfelben fortgefpielt werden, den Beſtimmungen des $. 6. seh u N 
Aue diefe bier ($. 7.) angegebenen Vorfchriften finden verhaͤltnißmaͤßig auch bei den Ans: 
#heilloofen Etatt. , . 
- $. 8. Ein fo genanntes Kaufloos iſt ein folches Loos, weldyes dem Kaͤufer erft nach ges Kauflooſe. 
fchebener Ziehung einer oder mebrerer Klaſſen hberlaffen wird. Der Käufer mupß- jedoch für ein 
rg Loos die Einſatze und Ecyreibgebühren flr die gezogenen Klaffen mit bezahlen. Sonach 
ofter ein Kanfloos zur zen Klaffe 75 Rtbir.; zur Zten Klaffe 125 Nrhlr.;. zur gten Kaffe 
237% Athlr.; zur zten Klaffe 25 Rthlr. Gold, außer den Schreibgebühren. 

Sogleich nach gefchehener Ziehung werden von der Lotteriebehbrde gedrudte Ge: Gewinns 
winnmliſten ſowohl fümmtlichen Einnebmern, als ihren Ortö: Polizeibehörden zur dffentlichen Aus: liften, 
legung übermacht. Hinfichts der Hauptgewinne jeder Klaffe foll auch eine befonbere Bekaunt⸗ 
machung in den biefigen dffentlicdyen Blättern erfolgen, 

$. 10. Die Yurzahlung der Gewinne foll binuen vier Wochen nach Befanntmachung der Auszahlung 

Gerwinnliften in vollwichtigen, $. 4. beftimmten Goldfiüden, gegen Aushändigung der der Gewin— 
Gemwinnloofe, an die berreffenden Einnehmer, und zwar bis zu den Wohndrtern der letzteren ne und Abs 
poſt frei erfolgen; jedoch bleibt es der Wahl des Spielers hberlaffen, ob er auf diefem Wege, züge von 
oder in Perfon, oder durd einen Drirten feinen Gewinn bier in Empfang nehmen will. denfelben,. 
Den beiden legtern Fällen ift aber die fchriftliche Erklärung des betreffenden Einnehmers, daß er 
gegen die Auszahluug nichts zu erinnern habe, nothwendig. 

Von aller Gewinnen obne Unterfchied werden 124 vom Hundert flrden Staat einbehalten, 
"und der Einuehmer ift berechtigt, flr jeden Thaler. des gezogenen ganzen: Gewinned acht: 
Pfermige abzuzichen. Weirere Abzuͤge finden unter ‚feinem Vorwande Statt. 

VUebrigens fann auf feinen Gewinn von irgend einem Gläubiger des Spielers Beſchlag ge= 
legt werden, fondern die Zahlung erfolgt unbedingt an den rechrämäjligen Inhaber des Looſes. 

.$. ır. . Sft einem Spieler fein Loos abhänden gefummen, fo muß er folches feinem Einneh⸗ Verlörem: 
mer fogleich anzeigen, welcher verpflichtet iſt, es in feinen Büchern zu vermerken, und die Kotterier gegangene 
behbrde davon in Kenntnif zu ſetzen. Ber Antheilloofen ift außer der Nummer auch der auf erfteren Loofe und 
befindliche Unterfcheidungsbuchftate a. b. e. oder d. anzugeben, - Meldet fid) binnen drei Monaten, Bewinns- 
nach dem vom betreffenden Einnehmer auf Koſten des Epielerd erfolgten bffentlihen Aufruf, der zahlung 
etwanige Inhaber des für" verloren gehaltenen Koofes nicht, > fo wird demjenigen ald wahrem Darauf 
Eigenrbhmer der Gewinn amegezahlt,. welcher das Loos, als ihm verloren gegangen, angezeigt 
hat. Meldet ſich aber der Inhaber binnen gedachrer Friſt, und finder Feine ghtliye Ausgleichung. 

Etatt: fo bleibt die Entſcheidung dem Richter überlaffen, und bis dahin der Gewinn im Vers 

. wahr ber Lotteriebehbrde. " 

$. ı2 ir die Gewinne jeder Klaffe haften die General-Lotteriedirektion und die Ein- Kik 
‚nehmer nicht laͤnget als drei Monare nach Bekanntmachung der betreffenden Gewinnliften, Nah der Bes 
Derlauf diefer Zeit iſt das Loos ungütig: and: der, Gewinn faͤllt dem Staate zu, winne. 


Berlin, am Joten Dezember 1816. | 
— Königliche Vreugifche General’: Lötteriedireftion. 
Sherjem Heynich 
— — — 


No, 2. 


Stedbriete. 

In ber Nacht vom 7ten zum ten d. M. tft der wegen eines allhier veruͤbten 
Gelddiebſtahls inhaftirt gewefene Rutfcher bes Heren Ockonomieamtmanns Schirs 
mer zu Cobbelsdorff im Anpaltfchen, Namens Baltz, aus dem Staͤdtchen Bruͤck 
gebürtig, aus dem Gewahrſam entwichen. Ale Milttair» und Zivilbchörben werben 
daher erfucht, den im nachftehendem Signalement naͤher bezeichneten Dieb, wo er 
fi) beitreten laͤſſet, arreticen und an uns abliefetn zu laſſen. 

Rittergut Memegf ıften Teiles im Koͤnigl. Preuß. Herzogthum Sachſen, 

fm Bezirk des Amıs Belzig, am roten Januar 1817. 
Adelich Françoisſche Parrimonialgerichre allda. 


— Signalement. a, 

Der Entwichene iſt ungefaͤhr 24 Jahr alt und 72 Zoll Saͤchſiſch ober 5 Fuß 
6 Zoll Preußiſch Maaß groß, has eine blaffe Geſichtsfatbe, blaue Augen, ſchwarz⸗ 
braune Haare, eine Stußuafe und efuen fogenannten Haſenſchart an ber Oberlippe. 
Seine Dellefdung beſtand bei feiner Eutwelchung in einer grauen Tuchjacke mic 
fiedendem Kragen und weißen metallenen Knöpfen, grauen langen, über die Stiefel 
gezogenen DBeintleidern, einem fehmarzen ſeldenen Kalstuche, kurzen ſchwatzen Stle⸗ 
feln und einem ſchwarzen runden Filzhute. 





Der Wilhelm Achtmaun, aus der Gegend von Ruppin gehürrig, welcher 
wegen mehrerer gewaltfamer Diebſtaͤhle zu 1co Peltſchenhleben und Feftungsarbeit 
bis zur Begnadigung verurteilt, aus ber Feſtung Stettin ausgebrochen war, unb 
nachher wiederum mehrere Diebflähle begangen hatte, weshalb er von neuem jur 
«Haft und Unterfuchung gezogen worden, iſt am zaften Januar Abends 6 Uhr aus 
‘der Hiefigen Hauptwache entfprungen, foll darauf fogleid, in Güftew bei Prenzlau 
einem Bauer ein Pferd, einen Schweißfuchs, und zwar eine ſchwertragende Scute, 
7 Zahr alt, ofme Abzeichen, mit einem gewöhnlichen Bauerfattel und Trenfezügel 
gefioplen, und fi) über Schönermarf nad) —— — haben. 

Ale Mititaie, und Zivlibehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, dieſen gefaͤhr⸗ 
lichen Dieb, wo er betroffen wird, feſtzunehmen, und an die unterzeichneten Ge⸗ 
richte gegen Erftattung der Koften abliefern zu laſſen. 


Perfonsbefhreibung. . 
Der Wilpelm Achtmann ift ungefähre 26 Jahr alt, ven mittler Größe, 


‘Hat braunfcpwarges ftrippiges Haar, dergleichen Barı, Pockennarben, tiefliegende 


Augen und nicht fehr ftarfen Körperbau. Bei feiner Eutwelchung trug er einen 
grautuchenen Ueberrock mit blanfen Knöpfen, ein bunses feidenes Halstuch, eine 
blautuchne Wefte mit weißen merallenen Knöpfen, grautuchne Belukleider, eine 
dergleichen Müge mit roten Naͤhten und. einem Kleinen Schirm verfeden. 
Prenzlau, ben 23ſten Januar 1817. — ER 
Grafih von Arnimpcde Gerichte über Bolzenburg. 
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Amts. Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Potsdam. 





— — No. 6. — — 








Den 7ten Februar 1811. 


Allgemeine Geſetz ſammlung. 


Das ıfte Stüd dee diesjäßrigen allgemeinen —** mmlung enthält: 
No. 384. Den Nachtrag zu dem Tarif vom 28ſten Februar 1816, wonach in dene 
Großherzoͤgthum Pofen, dem Herzogtfum Pommern und Fuͤrſtenthum 
Rügen, die daſelbſt vorfommenden fremden Geldforten in den Koͤnigl. 
u — werden koͤnnen. De dato ben 2gften Juni deſ⸗ 
n Jahres 
No. 385. Einen Auszug der Allerhoͤchſten Rabinetsordre vom Bten Auguft 1816 





auf die Beichlüffe des Oſtpreußiſchen General» Landtcags wegen der 


—— Pfandbriefe. 
No. 886. 
— derweitiger Verrechnung des zu den KTUE INONNNOEENUIIEE  ANHEER 
u... a erforderlichen Stempels. 
No. 387. e Derorbnung wegen erneuerten Verbots bes Spielens in auswärtke 
gen Lorterien, bes Kolleftirens für biefelben und ber Prlvatackoſpielun⸗ 
gen. Dom zten Degember 1816. Ferner 
| < Be Aller hoͤchſten KRabinetsordres vom agten — me und 
eK ed: , 
No. 388. "die Anftellung ber Konfuls betreffend; 
No. 389. daß auch den Hinterbliebenen der penſionitten Mifttairperfonen außer 
dem Sterbemonat’noch ein Gnadenmonat zu Theil werben foll; 


von Armeebebürfaiffen Namens des Staats Eontradiet Haben, und 

No. 3gt. wegen Verlängerung der im Hypothekenpatent vom »ajten Mat 1816 
einen Friſt in Hinſicht des Bergwetkselgenthums. . Endlich. 

No. 292. bie Verodnung vom adften Draember 1816., wegen Verlängerung einl⸗ 

ger im Hypothekenpatent vom 22ſten Mai 1615 beſtimmien Friſten. 


men | 
xı Dew 


r 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26ſten November 1816, wegen am 


beireffenb die Klagen gegen Staatsbeamte, welche über Lieferungen 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 


No. 4#. Nach einem von der Konigl. Sefändfchaft zu Paris bei dem Königl. Minifterlo 
Beglanbi der auswärtigen Angelegenheiten eingegangenen Berichte wird gegenwärtig. in Frauk⸗ 
gung der jum zei, jedes aus dem Auslande kommende Aftenftüc für Hinlänglich authentiſch aner⸗ 
rg faunt, wenn ed von der Fompetenten Behörde ertheilt, und alsdann die Unterſchriſt 
Grantreih entweder von dem an bem fremden Hofe aftrebitirten Franzoͤſiſchen Gefandten, oder 
befinmmten von dem Geſandten des fremden Hofes an dem Franzoͤſiſchen zertiſtzirt iſft ⸗·⸗ 
Dokumenten, Um daher nunmehr an bie Stelle ber zeicherigen Legaltfatlonsart ben Koͤnigl. 
Seenfäde. Preußiſchen Gefandten zu Paris in Stand zu feßen, auf dieſe Welfe auch die im 
* DE Berwaltungsfac)e vorfommenden Aktenſtuͤcke zu legaliſiren/ und-ihm-gugteidy über bie 
ae Aechtheit derfelben zu vergerfffern, wird für noihwendig erachtet, für alle Doku 
mente oder Aftenjtücke der Unterbebörben noch eine Beglaubigung ifrer Oberbehör, 
den zu erfordern. f 

In Folge deffen werben ſaͤmmtliche Abminiftrarions »Unterbehörben bes Hiefigen 
Keglerungsbepartements hlerdutch angewiefen: Dofumente und Aftenftüde, Yon 

welchen durch bie KRönigl. Preußifhe Geſandſchaft zu Paris ein öffentlicher Gebrauch 

gemacht werden foll, uns zur vorgaͤngigen Beglaubigung vorzulegen. ; 

" Potsdam, den 29ſten Sanuar 1817. 





No. 42. i au der Befanntmadung vom ı5ten Dftöber v. J (Stuͤck 43. Ro. 523. bes 
Berpfirgung vorjaͤhtigen Umesblatts) iſt auf den Grund einer Benachrichtigung bes vierten Der 
kr a pastements bes Konigl. Rriegesminifterit beftimmt, wie bie zum Ecſatz des Im 


für die me Frankreich ftehenden Heeres eingeftellien Refruten verpflegt werben follen. i 
du Sranfreich, * - Zur Bermeidung eines Mißverftändniffes Hat und das gedachte Departement 


is, m. 2618. unterm zaften dieſes benachrichtigt, daß an Stelle ber in gedachter Bekanntmachung 
Zanyar. enthaltenen Vorſchriften, nad) ber zwar früßer batirten aber fpäter herausgefommes 

. nen, im zöften Stüde des vorjährigen Amtsblatts No. 333. abgedruckten Beftimr 

mung ber Koͤnigl Miniſterlen der Finanzen, bes Innern und bes Krieges vom 

1 sten September v. J., wie tm Allgemeinen, fo auch in dieſem Spejialfalle zu verr 

foßren ſei. Es find daher auch die nach Frankreich gehende Erſatzmannſchaften 

nach der gedachten Königlichen Miniſterialbeſtimmung vom 14ten Erptember.v. 3. 

zu verpflegen. Porsdam, den 5sften Januar 1817. —— 








No Nachſteheude Beſtimmungen der Gefinbeorbnung vom gten November 1810. 
van; 5, 42, Die Äntrittezeit iſt in Anfepung des flädtfchen Gcfindes der 2te Januar, 
erg .  Yorlt, Julius und Dftober jeden Jahres, in fofern nicht ein anderes bet 
Su ber Verwiethung ausdruͤcklich ausbe dungen worden iſt. Faͤllt jedoch bie 
Arntrittszeit hlernoch auf einen Sonn, oder Feſttag, fo zieht das Geſinde 

Ban naͤchſten Werkeltag vorher an- ie Ä 


$. 43. Bet dem Landgeſinde beruft die Antrferszeit deſſelben zumaͤchſt auf ausbrüds 
licher Uebereinkunft bei der Vermiethung; wo dieſe nicht ſtatt finder, vor⸗ 
läufig auf der In der Gegend üblichen Gewohnheit. Wo dieſe vor jegt 
niche beftimmt entfchelder, und nad; Verlauf von fünf Jahren allgemetn, 
ift der ate April mic den Im vorigen Paragraph angenommenen Beſtim⸗ 
mungen wegen der Sonn, und Fefttage, bie gefegliche Anziehzeit, 

werben Hierdurch In Erinnerung gebracht. 

Potsdam, den 28ſten Januar 1817. 


ESs iſt Gemerft worden, daß mehrere Müplen noch Immer nicht mic ber durch No. 44- 
die Müpfensrdnung vom 28ſten Oktober 1810. vorgefchriebenen Muͤhlenwaage ver, Nählenwaw 
ſehen find. Die Landfonfumtions , Sreuerämter werden daher angewleſen, ben be: —5* — 
treffenden Kreisbehoͤrden diejeulgen Muͤhlen binnen acht Tagen anzuzelgen, welche 
—* —— befigen, oder deren Muͤhlenwaagen nicht vorfchriftemäßig ein ⸗ 
gerichtet ſind. 

Die Kretsbehörben und das Polizeldirektorlum im Potsdam werben zuglelch 
Aufgeforbert, Die beireffenden Müller zur ungefäumten Anfchaffung der Mühlen 
wacgen gemeffenft anzubalten, diejenigen, welche der Auflage nicht binnen jweh 
Monaten nachkommen, zur Unterfuchung zu ziehen, und bis zum ıften April bie 
Inftrufeten Aften mit einer tabellarifchen Nachweiſung von den Mühlen, welche mic 
Muͤhlenwaagen verfehen find, von denen, worin fie ganz fehlen, und von benen, welche 
vorſchtifss widrig eingerichtete Muͤhlenwaagen befigen, ander einzufenden. 
+ Morsdam, ben ren Januar ı8ı7. RE 





’ 


ESs ift zur Sprache gefommen: ‚ No. 45. 
ob der erhöhere Diätenfaß, ben ber $. I. b, bes Requlativs vom 28ſten Didten und 
Bebruar 1816, wegen Vergütung ber Diäten und Reiſekoſten für Foms Reiſckoſten ia 
miffarifche Seſchaͤfte In Königlichen Dienftangelegenfeiten, erlaubt, a — 
daan gegeben werben darf, wenn nur eine Durchreife ofue Aufenthalt fin. zungeisen. 

Auslande flatt finder? See | "2 20; 

Don den Königl. Minifterien ber Finanzen und des Innern Fit hierauf mit Deember, 
telft Reſkripts vom 3iſten Oktober v. 3. feftgefegt worden, daß biefer erhößete er 
Satz nur dam grgeben werden dürfe, wenn der Neifende genöchige ift, eine Nahe " 
im Auslande zu verweilen. — 
Potsdam, den zıflen Januar 1817. 


wi. 


11 


227 Rs 
Auf geſchehene Anfrage ift von dem Heten Sinammintfier genehmigt worben,. No. 46. 
daß die in dem Reglement für die Feldmeſſfer vom 2gften April 1813, enthaltene @rbühren ber 


Gesüprentage auch auf Königliche Forfivermeffungen amgeyender werben darf, wel,’ Ir!dınefler bei 
ches Daher zur Achtung Hierdurch befannt gemacht twird. eg 

Persdam, den zıflen Januar 1817. ir 9069; 
Derembet. 





2 s Im 


No, 47. Im Derfolg ber Derfügung vom aıftlem Mal v. &, Amtsblatt Pag: 193. 
Yortofreibeit Mo, 182., wird dlerdurch etlaͤuternd bekannt gemacht, daß die vierteljaͤhrlich von den 
der Stempel: Uutergerichten, Magiſtraͤten etc. mit ben biesfälligen Strafliſten in Maſſe einzuſenden ⸗ 
er ben Stempel» Strafgelder die Portoftelheit genleßen, und daher unter ber Auffchrift: 

5 Herrfchaftlihe Stempel: Strafgelder 

Januar. 

an unſere Hauptkaſſe elngeſantt werden muͤſſen. 

Dagegen aber müffen alle diejenigen auswaͤrtigen Perſonen, welche von Unten 
beförden in Stempelftrafe genommen werben, bie Strafe, an diefe Behörden poſt⸗ 
frei einfenden. 

Die oben angeführte Verordnung vom zıflen Mai v. 3. bezleht ſich lediglich 
* auf alle diejenlgen Strafen, welche von uns verhängt worden, und direkte an unſete 
Hauptkaſſe eiuzuſchicken find. Potsdam, den 23ſten Januar 1817. 


No. * Obglelch durch mehrere Geſetze, namentlich durch das Patent vom Gten Au⸗ 
Handwerks guſt 1732, die Schmaufereien bel Losſprechung der Handwerkslehtlinge bei ernſtlicher 
mißbrduche Strafe. unterfagt worden find, fo har fich doch diefer Mißbrauch bei den Papter, 
bei den Pas machern erhalten, Inden bei ſolchen Veraufaffungen ein, mehrere: Tage banerndes 
Oelag unter dem Mamen des Lehrbratens von bem losgefprochenen Lehrlinge gegeben 
Nesımder, au werben pflegt. 
Dies darf durchaus nicht mehr gedufber werben, und forberm wir daher bie 
Polizefbepörden auf, darüber zu wachen, Die Kontravenlenten zur Unterſuchung iu 
sehen, und bie Alten zur Beſtrafung der Schuldigen elnzutelchen. 
Berner iſt bei dem Handwerf der Wear der feßr ſchaͤbliche Mißbrauch) eine 
‚gefchlichen, daß wandernde Geſellen in den Papiermuͤhlen medrere Tage, ja oft 
-. ganze Wochen einfehren, und frei zehren. AÄuch dies darf nicht ’geftattee werden, 
und es werben daher die Juhaber von Papiermüplen angewiefen, dergleichen Ges 
fellen, wenn fie das hergebrachte Geſchenk erhalten haben, nicht weiter zu beher⸗ 
Y bergen, fonbern in ‚die "Wirtpepiufer iu. verweifen, ober wenn biefe zu. entferne 
u - find, ihnen doch. nicht länger als eine Nacht den Aufenchalt in ber — zu geſtat⸗ 
Auch Hierauf haben die Polizelbehorden zu halten. 
Porsdam, den 28ſten Januar 1817... . 


Wo. 49. Der Herr Sfnanzmintfter hat beſchloſſen, daß der in den Provirzen links der 
Verbra 3. Weſer gewonnene inlaͤndiſche Alaun, im die Provinzen rechts dieſes Fluſſes einge⸗ 
abande vom fuͤhrt werden darf, und daß davon, in ſofern die Verſendung in verbleleten Kollis 
= 1108. - mit dem vorgefchriebenen gedruckten Urfprungsbefcheinigungen geſchiehet, nicht 
rem als von dem in den Provinzen rechts der Weſer in die Scadıe eingedenden 
—* Alaun, alſo nur die Verbrauchsabgabe von acht guten Grofihen vom 
— erhoben werden ſollz welches daher zur Nachricht und Achtung hlerdurch 

bekannt gemacht wird. Potsdam, den agften Januar 1817, 





Es 


a iſt der Fall vorgekommen, baß Haufirer verlangt haben, auch außer ben No. 50. 
Jahrmar ktszeiten mit ifren Waaten auf den Strafen und öffentlichen Plägen Ausigen der 
ansjufißem. .. Diefe Befugniß haben fie aber nicht,. es wäre- denn, : daß die Orts⸗ Yaufirer. auf 
Tollzetbepörde fie Ifnen eitheilte. Sie müffen. vielmehr iht Gewerbe umbrrgepend, ee 
oder.aus. ben Wirthshaͤuſern ic. treiben. . Dies, zur Nachticht und Nachachtuug ul 


bern Publikum und den. Polfzeibeförben, 
Potsdam, den’ Soften Jauuar 1817. 





Verordnungen und‘ Bekanntmachungen des Roͤniglichen Zammergerichte, 
Nachſtehende von des Königs Majeftät erlaffene Allerhoͤchſte Kabinetsordre No. 4. 
Wenn gleidy der. den ſaͤchſiſchen Dafallen von Mir eriheilte Lehnspardon Leunspardon 
nad) dem Inhalt ber Berordnung vom ııten Dfiober v. J. nur auf dlejenl⸗ für die Prew 
den Lehnsfehler bezogen werden kann, welche bis zur. Publikation diefes Ge, Hilden, 
feßes von ben Vaſall⸗ angen worden find, fo will Ach doch bie darinn —5* 
beſtimmte Friſt von 58 Wochen und 3 Tagen auch für diejenigen Ver gunpesrpeile. 
fäumniffe und Fehler, welche mac) der Publifarion der Verordnung vom 
h ııten Oftober dv. J vorgefallen find und vorfallen, fu Anwendung bringen 
laſſen; fo daß die Däfallen, wenn fie ſich vor Ablauf dieſer Stift gehörig 
melben, von allen Grafen befreit fein follew. Ich eröffne Ihnen biefes auf 
den Bericht vom 36ſten v. M., um hiernach bie ;gerichrlichen Behörben 
ur. MM, weiterer Anweiſung zu berfihen.. Es bedarf dafer auc) gar Feiner fpes, 
,.; „Wellen Berichtserftatsung an Mic), weil Ic) in ber Berordnung vom ııten 
Oktober v. J und In dfefer Ordre allgemein alle Lehnsfehler verziehen habe 
und verzeiße, die in dem durch die Verordnung feflgefegten Zeitraum gut 


gemacht werden. © #0 —* 
Iſt dagegen die Friſt abgelaufen, fo treten bie Strafen der Felonie nach 
‚Anhalt ber Lehnsgefege und der Gewohnheit des Lehnshofes in Kraft, und 
wild der Erlaß biefer Strafen von ten Bafallen nachgeſucht, fo muß darr 


⸗ 


‚ über. in jedem Fall an Mic berichtet werben. . 

’ Berlin, den sten Januar 1817 - 

N ie 
den Staats, und Aufttzmintfter N 

.. von Kirdhelfen.: .,. | 4. 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und Achtung bekanut gemacht. 

.., Derlin, ben 16109 Januar 1817. 

ag — —— —— > 


Friedrich Wilhelm. 


' Ben 


— 48 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Adnigl: Ronſiſtorü des Provinz 
- » Dtandenburg. — — 


nicht qgurig; ſtimmungen, zur Denußung in vorkommenden Fällen und Belefrung der ſich an 
gekehrter dei, wegen ihrer Wiederverheirarfung wendenden Frauen; bekannt — 
ĩitairperſ⸗⸗1) eine ſchon verheirathete Frau darf ohue Vorzeigung eines formlichen Todten⸗ 
m _ ſcheines ihres angeblidy verftorbenen Epemannes, oder eines mit dem Atteſte 
der Rechtskraft verſehenen Ehefheidungserfenntuifies; oder eines 
über etwa erfolgte Todeserflärung nicht proflamirt werben; * 
2) wenn ein Soldat im Kriege eine ſchwere Wunde erhalcen Kar, und Innerhalb elnes 
Daahres nad) gefchloflenem Frieden von feinem Leben und Aufenthalte Feine M 
richt eingegangen tft, fo follen die Kriegegerichte einen ſolchen Menf 
feinen Deferteut annegmen, umd ohne Erthetlung eines befondern Todtenfcheines 
Katie —5 In nfegung‘ ee MN Zivllgerlchten uͤber⸗ 
n; (Anfang } em. Lande, $: 4.) © ©, 00 07 
5) werden rar jerfonen, Kriegebeamte, Kiütchte und überhaupt Perſonen, 
welche dem Lager und ber Armee folgen müffen, nad) einer Schlacht, einem 
Gefecht, Schatmüßel oder Nücjuge, imgleichen nad) einem ausgefiiprien oder 
fehlgeſchlagenen Sturme auf eine Feſtung, Schanze, Batterie, Läger oder fons 
Nigen Mag vermißt, und Haben fie nicht Innerhalb eines Jahres nady gefchloffes 
“enrahe Badrläk 
‚„‚entgalte Nachricht gegeben, nach fruchtlos erfolgter Öffintlicher Vor⸗ 
Aadung die Bermuthung ihres erfolgten Todes * — Rz 
Sccham / und andere Arbeiter, imgleichen das Geſinde bes Milltalrs und über» 
daupt alle andere Perfonen, die jur Zeit des Sturmes oder der Aktion gegen: 
wärtig gewefen, werben nad) dem ſelben Grundfage beurteilt. 
, Der zurücgebliebenen Ehefrau und den Berwandten des Vermißten wirb 
“Anden vorgedachten Fällen nachgeläffen, auf die Todererftäring altzutragen, oßne 
den gefeglich dazu beftimmten zeßnjäßrigen Zeitraum erſt abzuwarten (Kabi⸗ 
hetsordre vom 25ſten September Bıad un? oa ml 
4) durch ein Reffripe des Auftfäminifterii vom Sten Movember ı810. an bas 
Dberlandesgeriht zu Königsberg in Preuffen iſt feftgefeßt, welchen Zeitraum. 
eine Ehefrau, deren Mann mit in den Krieg gezogen, aber aus demſelben nicht 
aurücdgefommen ift, abwarten müffe, bevor fie, mic ihrem Anfrage anf Trens . 
nung der Ehe wegen bosticher Derlaffung des Efemannes'gepört 
und der Eheſcheldungsprozeß eingelcitet ‚werben können 1 "nf 
Die Herren Geiftlichen haben daher in jedem vorkommenden Falle bie ſich an fie 
wendenden Frauen nicht zurüdgefeßrrer Militairs, wenn fie die ad ı, N 


14 


4 — 


Beſchelnigungen ober Ecfenfitn ngen Vermögen, Belehru 

—* ben vorbemesften —* —— au Lee gewoͤhnliche ——— 
zu verweiſen. Er — den 24ften Jauuar 1817. 3 

Iamin, ' m 





Auf —— Eines Hopen Miniſteri des Jauern ſoll eine Neachweiſing von No. 3. 
dee Zapf aller getaufien Juden und der getaufien Kinder von jüdifchen Eltern, ſelt Nachweiſung 
der neuen Geſetzgebung für. dieſe Nation, “il ſeit dem sıten März 1812. bie gun der getauft⸗en 
Ende des verflofienen Jahres, un d zwar von jedem Jahre Befonders, ans Juden. 


efertigt werden. Die Herren Superintendenten, die unter feiner Superintendentur 
Bebenden proteſtantiſch⸗ —— Miniſteria, die franzoͤſiſch reformirten und katho⸗ 
liſchen Herren Geiſtlichen der ganzen Provinz, werden daher hiermit aufgefordert, ge⸗ 
dachte Nachweiſungen für die ihnen untergebenen Diözefen und Sprengel, fpätes 
ſtens binnen 5 Wochen bei uns einzureichen, auch kuͤnftig unerinnert bei dem Schluſſe 
jedes Jahres dergleichen —— mit Vollſtaͤndigkeit und ——— uns 
zukommen zu laſſen. Berlin, ben z4ften Janugr 1817. 


Mit dem Schluß der vorigen Jahres tik das Joachimsthalſche — 
rlum und die demſelben einftweilen vorbehalten geweſene Theilnahme an der Kaſſen⸗ 








ei > 
ung 


verwaltung des Joachimsthalſchen Bymnaſiums aufgehoben worden. Das hiefige —— 

——e* bat nunmehr die ungetheilte Aufſicht über dieſe Anſtalt und deren thalſchen 
Kaſſenverwalcung uͤbernommen, —* bringe ſolches hiermit zur offentlichen Keunt, Schuldirelte⸗ 

niß,. mig ber Bemerkung, daß fm der Fuhrung der Hauprfaffe und der Lehtkaſſe kiums. 


keine eg it, fondern die Zaflungsgefchäfte der Erftern mic 
2 Nenda — und der Letztern mir dem Reudanten Sibrand abge 
Berlin, den a4ften Januar 1817. 
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* Derfonalchront 


Der Sehr. bet ar 17 —55 In Frankfurth a. d. Ober geſtandene 


srunger n ofefcher. nfchaft beim hieſi if N 

ING ae * * a ee Kent 553 
P € 

— Se Schuls und 52 Kalfulaturafüftene Mümme find fir 


Kalkulatoren Im. di en ‚Kollegium ernannt, jedoch wird erfierer annoch bie 
ur erfi —A otftorgah; atien. feine ‚bisherigen Geräte als For ſtſekretalt 


re Regferumgsfan; 
He — Ch nen dleſeſoſt —* ne 


— en Ausfuftatoren v. Sampredr und Freyer ß nd als Re 
‚ senbarien beim Koͤnigl. Kammergericht augeſten worden. * = 
“ ns 


— 4 - 
Dem Kurmaͤtkſchen Puyillenſekretalr und ehe maligen Ritte rſchaftekan;liſten 
Fleiftzer ift die Durch das Ableben: des Mittelmärffdyen Ritterfihafrsrendantems 
Klermond erledigte Nendantenftelle ertheilt worden. 
Der Lleutenant Graͤtz vom ten Kurmaͤtkſchen Landwehr, Anfanterietegimene 
iſt als Chauſſeeeinnehmet bei Berliß, der invalide Sergeant. König als Chauſſee⸗ 
einuehmer bei Eunersborf, und ber. invalide Feuerwerker Werner als Epatiffees 
einnehmer.: bei: Treuenbrietzen angeftellt, auch ber Militair + Supernumerartus 
— — zum Thorſchreiber in Brandenburg: beſtellt worden. 
— — 
Vermiſchte ——— 
Vorſichts maaßregeln beim Gebrauch ber. thoͤnernen Kuͤchengeſchirre. 
Zur Vermeidung der nachtheiligen Wirkungen, welche moͤglicherwelſe aus dem 
BGebꝛauche emaillirter eiſerner und der gewoͤhnlichen thoͤnernen Kuͤchengeſchitre, wegen‘ 
des in ihrer Glaſur befindlichen Bleigehalts, fuͤr Die menſchliche Gefundpeit: entſtehen 
fönnen, dienen folgende Vorfichtsmaaßregeln: 
- +2) muß das Aufbewahten und Erkalten ſaurer Speiſen und ———— in glaſur⸗ 
—tten Gefaͤßen durchaus vermieden werben, weil durch Saͤuren und Fette der 
ſchaͤdliche Bleikalk von der Oberfläche der Geſchirre abaelöfet wird; 

2) neue emalllixte eiferne und glafurte thoͤnerne Küchengeräche müffen mit Waſſet, 

welchem etwas Efiig wıd Salz beigemiſcht worden, ein paar Stunden lang 
auegekocht werden, um dadurch den etwa auf ber Oberfläche daftenden Dlei⸗ 
kalk wegzuſchaffen; 

3) um ſich vollſtaͤndig zu überzeugen, ob an einem fo ausgekochten Gefchirre ein 
Bleikalk mehr bafte, muß Daffelbe nochmals mir bloſſem Efiia ausgekocht, und 
wenn biefer Hiernächft mir Schwefelfäure oder mit einer Auflöfung von Glau⸗ 
berfalg im Waffer ungetruͤbt bleibt, fo kann man das Seſchier ohne Gefahr der 
REG gebrauchen. 








Ehrenvolfe Ausyelhuung 
Se. Majeftär der Köntg haben dem Unterförfter Hentfchel zu Meljem, Amt⸗ 
Gramzow, und dem Schullehter Schaͤde zu Ruhlsdorf bel sahne: a * 
Ehrengelchen zweiter Klaſſe zu verleien geruhet. 


Sahrmarft- in Konigsberg in der — | 
«Der nad dem Kalender auf den 26ften Februar d. J. ‚angefeßte 
in Königsberg in der Neumark iſt, ran des, auf.eben Disfen Tag Tag — ts 
inarfts zu Baͤrwolde, auf ben 26ften Maͤtzed. $. verlegt worden, ‚und wird 
‘ am Teßtgebachten Tage auch der Diegmartt Br aögefalten merben. 





x‘ * 





(Hierbei cin” Ertrablatt,) ee 


ertra- Blatt 
— | 
sten Stüd des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 





Moach einer von bem Dirigenten des Provinzlallagarerhs zu Groͤningen umterm 

Sten März 1814 ausgeftellten Todtenſchein foll der Landwehrmann David Thiele, 

von ber Britten Kompagnle des zweiten Bataillons der Priegnigfihen Landwehr, 

Pe — Stenz Neuendorf in Schleſien gebuͤrtig, im gedachten Lazarerh vers 
orben fein. | 


Da num aber dleſer Thiele nach den darüber erfaltenen Nachrichten fo wenig 
aus der Provinz Schleſien, als aus dem zum Bezirk der Königlichen Regierung zu 
Magdeburg gehörigen Orte Stendalifch Neuendorf gebürtig ift; fo wird dies hier⸗ 
mit befanmt gemacht, damit bie etwanigen Angehörigen des Thiele ſich wegen 
Auspändigung deffen Todtenfcheins an uns wenden koͤnnen. 

Den 1610 Januar 1817. 
Königliche Reglerung zu Potsdam. Erſte Abthellung. 


Det angeblich aus Welſtien gebürtige Trainſoldat Carl Moͤws, welcher 
als ſolcher im Feldzuge von 1844 beim Pferdedepot Mr. 1. des erften Armeekorps, 
und im Feldzuge von 1815 beim Pferdebepor Wr. 3. bes dritten Armeeforps geftans 
den Hat, wird, ba fein jehiger Aufenthaltsort nicht bekannt Hit, hierdurch aufges 
fordert, fid) binnen 4 Wochen zum Empfang ber für ihn beftimmten Kriegsdenk⸗ 
münze pro 1813, nebit Band und Befngnißfchein, bei uns zu melden. Sollte einse 
Behörde der Aufenthalt befannt fein, fo wird barüber Anzeige erwartet. 
ı8ten Januar 1817. 
Königliche Regferung zu Porsbam. Erfte Abthellung. 





Beiträge zur Unterftüßung an Invallde in ber Uckermark im Jahre 1816. 


Der Abſchluß, in Betref der durch den Krelsausſchuß zur Unterſtuͤtzung ber 
Invaliden in der Uckermark im Jahre 1816 an invallde Landwehrmaͤnner und Frel⸗ 

willige, fo wie an die Wittwen und Waiſen Gebliebener verabreichten Unterftüguns 
gen, hat folgende Reſultate ergeben. 


Am Schluffe des Jahres 1815 befand fic) in ber durch freiwillige Beiträge gebil⸗ 
betem Unterftügungsfaffe der Ukermark ein Beftand von 1012 rtl. 22 9r. 3 PR 
xö5 er 


Hierzu find im berfloffenen Jahre gefommen: 
. 1) vondem Hrn. Major v. Hattorff in Stettin 21 tel. 16 gr., 2) burch den Mas 
feat in Schwedt 56 rrl., 3) eim Ucherreft der von dem Kreis-Ausſchuſſe zur 
Dosanitfotion ber Landwehr, für verwundete und Franfe Ufermärfer, nad) Berlin 
efandten Gelder 2ı rl. 16 gr., 4) von ber jüdffchen Gemeine zu Schwedt am 
tiebensfefte eingefammiet grtl., 5) vom Herrn Foͤrſter Waptftab zu Maplens 
dorff 2 rtl., 6) Einnahme eines in Prenzlau gegebenen Schaufpiels 14 rtl., 7) vom 
Herrn Amtmann Klecke in Blankenſee ı ril., 8) von der jübifchen Gemeine in Preuz⸗ 
lau am $riedensfefte eingefammelt 3 rel. 7 gr., 9) Durch den Herrn Prediaer Harts 
mann in Karmzow in deſſen Darochle eingefammier 6 rıl. 4 gr., 10) Kollekte von 
ben Gemeinen zu Ziechow, Guͤſtrow unb Golm 7 ref. 20 gr.. 11) bie Hälfte ber 
Sinfen von 1000 Ertl. Kapital, weldye der Here Banquier Friebe in Berlin herge⸗ 
eben hat, zo rtl., 12) vom Heren Müpfenmeliter Wolff in Brüffow 5 rtl., 13) 
rch den Magifirat in Joachimsthal eingeſammlet 5 ril. ı gr. 7.pf., 14) von ber 
Gemeine zu Hindenburg bei Prenzlau 3 til, 12 gr., 15) vom ber Gemeine zu Beenz 
bei Prenzlau ı rl. 8 gr., 16) vom Heren Landesbireftor v. Arnim auf Neuenfund 
80 rtl., 17) vom Heren Grafen v. Schwerin auf Wollffshagen 50 rtl., 18). vom 
Herrn Prediger Heer In Blankenburg 5 rıl , 19) durch das Ufermärffche Kreis 
direktorlum 33 rtl. 2 gr., 20) durch ben Herrn Prediger Büchfel in Schönfeld in 
meßrern Kolleften gefammelt 17 rtl. 16 gr. 113 .pf., 21) von Dem Herrn Prebiger 
Bollmann und der&®neine zu Guͤſtow 4rtl. 6$ pf., 22) von der Fr. Oberamtmann 
Karbe zu Neuendorf 30 rtl., 23) Ueberfchuß von den Landwehr Befleivungsgeldern 
6 rtl. 16 gr., 24) für 120 Eremplare bes vom Herrn Gebauer zum Beſten ber 
Hinterbliebenen gefallener Landwehrmänner herausgegebenen Kupferftihs 80 tth., 
zuſammen 1442 rtl. 2ı gr. ı$ pf. ’ 

Hiervon find fm verfloffenen Jahre zwei und funfjfg Juvallde und Familien 
Gebliebener, theils durch ein für allemal geleiftete Zahlungen, tHeils durch fortlau⸗ 
fende monatliche Beihuͤlfen, überhaupt mit 753 rıl. 2 pf. unterſtützt, fo daß zu 
gleichem Zwecke noch ein Beſtand von 709 rel. 20 gr. 11% pf. verblieben iſt. 

Wir fehen uns veranlaßt, diefes mic danfbarer Anerkennung des Verdlenſtes 
ber mitwirtenden und beitragenden Perfonen und zum Beiſplel für andere, hler⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Den ı6ten Januar 1817. 


— — ——— 


Warnungsanzeig'e. 

Die ſeparirte Ehefrau des Pioniers Schmidt, Sophie geborne Braah, 
vom hiefigen Amrefieg gebürtig, 25 Jahr alt, Hat ihren anderihalbjäßrigen ehelichen 
Sohn am ıoten März d. J. ermordet. Cie ift Dusch zwei gleichlautende rechtss 
Kräftige Erkeuntnifſe unter Allerhöchfter Betätigung zu der Todesitrafe des Nades 
von unen herauf, und zur Schleifung bis zur Richtſtaͤtte verurteilt, und ift dieſe 
Strafe auch Heute Biefeltft vollzogen werben. 

Spandow, ben agten Dereimber 1816. Koͤnigllch Preußifches ER 

— —— —— 


BBefannemabungen. 

Am zoften Januar c.fft Die unverehelichte Henriette Sonate aus Storkow 
auf ber pen des Weges von Waltersdorf nad) Königs» Wufterkaufen von zweien 

ihr unvefannten Maunsperfonen, von benen ber eine, etwa 20 Jahr alt, mit leine⸗ 
‚nen Hofen, einer roth und blau geitreifeen Warkjade und Stiefeln, und ber andere, 
einige 30 Jahr alt, mic einem zerriffenen blauen Tuchrock befleidet gewefen, ange, 
fallen va verwundet worden; aud) har man ihr folgende Gelder, Sachen und Effek⸗ 
sen geraubt. 


1) 24 Rthlr. Geld; 2) 4 Laubthaler; 3) eine Tafche von rothem Kattun mit 
weißen Tippeln, und ein Perfihaft, worin ein Baͤumchen; 4) einen neuen mit Franr 
gem verfehenen 23 Elle breiten grün feidenen Umſchlagetuch, mit einer gelben und 
weißen Kante; 5) 3 Stüd blaue Fatrunene 7 Ellen breite Tücher mit einer. grümen 
Ösirlande; 6) 5 Stuͤck große Tuͤcher, 2 Ellen breit, mit rorhem Spiegel und 
gelber Kante; 7) 5 fleine rothwuͤrfliche Tücher, "mic fdjmaler weißer Kante; 8) 
ein Stuͤck Kattun, gelblicher Farbe; 9) ein Stück weißen Kattun, mit rothen 
Tippeln, 16 Eien fang; 10) einen Ballen rothgewuͤrfelten Ueberzuggeugs von 50 
Ellen; 11) ſechs Stuͤck ſchwarze feidene Tücher one Kante; 12) fünf Schnupf⸗ 
tücher weiß und rothgeſtreift; 13) fünf bunte fartunene Tücher, a ı2 Elle, vom weißem 
Grund mit rohen Blumen; 14) 5 Stuͤck fleine kattunene Taucher von weißem 
Grund und rohen Blumen; 15) 5 Stüd Fleine feidene Tücher, roch und gelb ger 
ſtreift; 16) 2 Ellen graues Tuch; 17) eine Elle. Diefe und die Waaren find. 
mit dem Storkowſchen Siegel (einen Storch enthaltend) verfehen. 


Ein jeber, welcher von den Thätern Nachricht ertheilen kann, oder welchem 
von ben geraubten Sachen etwas zu Geficht koͤmmt, wird aufgefordert, fehleunige 
Anzeige. davon an bas unterzeichnete Gericht zu machen. 

Königs» Wufterhaufen, den aaften Sanuar 1817. 
Königl. Kurmärfifhes Juſtizamt Kiefelöft. 


Don ben der hieſigen Kirche gehörfgen Landungen follen nach erfolgter Ges 
nehmigung Eines Königl. Hohen Mintfteri des Innern und auf Befehl Eines Köntgl. 
Hochwuͤrdigen Konfiftorii ber Provinz Pommern eine ganze Hufe, einundfunfitg 
halben und zwei viertel Hufen, jede in allen dreien hiefigen Feldern belegen, an 
den Meijtvietenden in Erbpacht gegeben, und dabei auch erwerbsfähige Fremden zu⸗ 
gelaffen werden. 

Ein Termin dazu iſt auf Mittwoch ” 

den 26ſten Februar £. J. Vormittags 9 Uhr 
hiefelöft zu Rathhauſe vor dem unterzeichneten Kommiſſarius angefeßt, wozu Dies 
tungsluſtige hiermit eingeladen werben. Die Bedingunger find taͤglich bei dem 
Kommiifartus und bei dem Herrn Superintendenten Belitz bierfelbft zu erfahren; 
im Allgemeinen aber wird zur Empfehlung ber Sache bemerkt, w 
3) 


1) daß ber Hiefige Acer faft burchgängig ſehr guten Nöggenboben, zum Theli 
auch Weihenboden enthält, 2) daß bei gehöriger Jaduſirie Winterfutter nicht 
mangelt, 3) daß die Städte Stettin und — fünf Meilen von hier 
entfernt find, 4) daß Bau: und Brennfolz, auch Torf, hier verhaͤltnißmaͤßig 
wohlfeil, 5) baß Fremden hierſelbſt zum Aukauf nöchiger Wohn, und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude billige Gelegenheit finden, 6) daß bei den Erbpachtsbedingungen 
auf Erleichterung der Erwerber möglichft Bebacht genommen worben. 

Bahn, ben ıoten Dezember 1316. e 


Der Stadtrichter Auguftin, von Auftrags wegen. 


Ich bin gefonnen, meln Kiefiges Ritter, und Lehngut von 400 Morgen gutes 
Bruch und 100 Morgen hohen Ader, theilwelfe in Erbpacht auszugeben, und habe 
su dem Ende bie gedachten Grundſtuͤcke in Loofe von 16, 20 bis 60 Morgen teilen 
faffen, und einen Lizitatfonstermin auf den ten März d. 3. von früh 9 Uhr an in 
meinem Haufe hierfelbft angefegt, wozu Ich hierdurch zahlungsfähige Liebhaber eins 
lade. Ein Tpeil des Erbftandsgeldes kann auf jedem Etabliſſement gu 5 Prozent 
Zinfen ftehen bleiben. Auch will ich Liebhaber die zum Gute gehörigen Wirth⸗ 
fchaftsgebaude billig zum Derfaufe ftellen. Mit ber Ausführung dleſes Gefchäfts 
babe ic) den hier wohnenden Kommifjionafe Plat ow beauftragt, bei welchen man 
Die näheren Bedingungen erfahren Fann; auch kann Im gedachten Termin auf das 
Ganze gebosen werben. 

Lehngut Werbig bei Seelow, ben ı2ten Zanuar 1817. 


Der Ammann Bayer. e 
———— — — — 


3ch bin nunmehr entfchloffen, mein hieſiges Freigut, zu welchem elme jetzt für 
350 Rthlr. verpachtete Drau» und Brennerei und lebhafte Krugnahrung gehört, 
mit bem ganzen Inventario, fehr guten Gebäuden, Aeckern, großem Obftgarten 
imd Binreihendem Heuſchlag, unter ben billigſten Bedingungen fogleich oder zu 
Dftern aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebfaber erhalten auf portofreie, Ans. 
fragen von mie die nähere Befchreibung. £ 
Maffin bei Auſtrin und Landsberg an ber Warte, ben often Januar 1817. 


Der Gutsbeſitzer Geride 


Amts» Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 





— NMNo. — 





Den a4ten Februar 1814. 





Allgemeine Geſetz ſammlung. 


Da ate Stud ber diesjährigen allgemeinen Geſetzſammlung enchäft: 

No. 393. Die Erflärung wegen ig Pa Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes 

mit dem Königreich Hanover. Vom i6ten September 1816, 

No. 394. mit dem Herzogthum Sachſen ⸗Koburg. Dom 6ren Oktober, 

No. 395. mit dem Herzogihum Naſſau. Bom Siſten Oktober, 

No. 596. mit dem Fuͤrſteuthum Walde. Vom naften Dezember, 

No. 397. mit dem Sroßherzogthum Sachſen Welmar. Vom aöiten Dez, und 

No. 398. - mit dem Herzogthum Anpalt- Deffau. Don demjelben Tage. 

No, 399. Die Verordnung vom 15ten Zanuar 1817, betteffend die Todeserklaͤ⸗ 

tung derjenigen Milftatrperfonen, deren Tod in den letzten Kriegen 
wahrfcheinlich ah fit, aber nicht erwicfen werden kann, imgleichen 
bie Befugniß ber Ehefrauen ber nicht zuruͤckgekehrten Militairperſonen, 


auf Scheidung anyufragen. 
und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam, 
Nachdem nunmehr hoͤchſten Orts die Ernennung der Lanbräche Für die Kreife 
unfers Regierungsbezitks erfolge ift, ſoll mit der Ausführung der neuen Kreisein, 


No.bı. 
Aus fuͤhrung 


theilung, fo wie ſoſche durch die Bekanutmachungen vom ibten März, aıflen Of der neuen 


tober und 24ſten November dv. J. (Amtsblatt für 1816. Seite 105 — 106, 341 
und 376.) feitgefegt iſt, vorgefchritten werben. Die Wirkungen Diefer Eintheilung 
beginnen zwar namentlich in Beziehung auf die Abgaben, Kaffen-, Rechnungs: und 
Tabellenangelegenfeiten mit dem ıften Yanuar diefes Johres, fo. baf die von ben 
Kreistaffen für das Jahr 1837 für einander bezogene Einnahmen und geleifteren 
Ausgaben, bergeftalt, gegenfeltig uͤberwieſen werden, daß jeder Kaffe zufällt, was 
ber Erar derfelben vom ıften Januar d. J. ab befagt, die örtliche Trennung felbft 
fol .aber am ıflen April d. J. eintretenan. — * 


Kreiseinthel⸗ 

Jung. 

2.b.i,p 385 
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Die Landraͤthe der verfchledenen Kreiſe find: 

1) im Niederbarnimfchen Kretfe ber Landrach v. Pannwis auf Schoͤnflleß, 

2) Im Oberbarnimfchen Kreife der jet ernannte Landrath Freißerr v. Bernegobre 
auf Hohenfinom, . 

3) Im Teltops Stotkowſchen Krelſe ber Lanbrarf v. Hate auf Genspagen, - 

4) im Zauch⸗ Belzigſchen Kreife der Eandrarh v. Roch o w auf Golzow⸗ 

5) für den Juͤterbogk ⸗ Luckenwaldeſchen Kreis bleibt die endlide Eutſcheidung noch 
ausgeſeht, und wird nachtraͤgllch befannt gemacht werden; bis dahin wird der 
Kreisdeputirte, Syndikus Men, als unfer Kommiffarlus die landraͤthlichen 

BSeſchaͤffte im diefem Kreife von Juͤterbogk aus verwalten ; 

. 6) im Oft: Havelländifchen Kreife Der bisherige fnterimiftifche, jetzt beſtaͤtigte 
Landrard Haupemann v. Pleffen auf Flatow, 

7) im Weit-Havelländifchen-Kreife der blsherige intertmiftifche jegt beftärigte Lands 
rath Geheime Kıiegesrarh von der Hagen auf Hohennauen, 

8) im Ruppinfchen Kreife der Laudrath v. Zieten auf Wuftrau, — 

9) in der Oſt ⸗Priegnitz der jeßt ernannte Landrath, Rittmeiſter v. Kroͤcher auf 

Lohme, | | 

10) in der Wefts Priegnig ber bisherige interimiſtiſche, jest beftärigte Landrath 
v. Petersdorff auf Booß, ’ a 

11) im Prenzlowſchen Kreife der Lundrach v. Winter feldt auf Groß, Spiegelbergr 

12) fm Templinfchen Krelſe der jest ernannte Laudrath v. Arnim auf Gerömalde, 

13) im Angermündefchen Kreife der bisherige Interimiftifche, jetzt beſtaͤtigte Lands 
raih v. Wedell Parlow auf Öreiffenberg, 
Sämmtliche von ı bis 4 und von 6 bis ı3 genannte Landraͤthe werben auf 

Iren Gütern wohnen, und von diefen aus vom iſten April d. 3. an, die Gefchäfte 

in ihrem neuen Wirfungsfrelfe beforgen. Don bdiefem Zeltpunkt an Haben fid) die 

Unterbehoͤrden und Eingefeffenen unfers Reglerungsbezitks in allen Angelegenhei⸗ 

ten des landraͤthlichen Nefforts, jedoch mit Ausichluß der weiterhin ausgenommenen 

Gegenſtaͤnde, an die genannten Landraͤthe und dem ıc. Meuß zu wenden, bie 

Derrügungen berfelben- zu beachten, auch ihre laufenden Abgaben am bie Kreis 

Faffen ihrer Kreife zu entrichten, und erwanige Erhebungen von diefen zu gemärtigen. 
Zu Krelsſtaͤdten, in benen ſich die Kreisfaffen befinden werden, find beftinmt: 

1) im Miederbarnimfchen Kreife Berlin, 
3) im DOberbarnimfchen Kreife . — Freyenwalde, 
3) im Teltow» Storfowfchen Kreiſe rlin, 


4) im Zauch ⸗ Belzigſchen Kreife °. i Porsdam, _ 
5) im Juͤterbogk/Luckenwaldeſchen Kreife . Juͤterbogk, 
6) im Oſt Havellaͤndiſchen Kreife . BIER Ran, 


7) im Welt Havelländffchen Kreife . “ Brandenburg, 

S8) im Ruppinſchen Kreife / Neu: Ruppin, 

8) in der Oft Priegnig . . . Witttſtock, * 
10 


10) In der Weſt⸗ Priegig - R Perleberg, 
21) im Prenzlowſchen Kreife ‘ * enzlow, 
.' 12) im Serapiinfchen reife R ; ze 


13) im Angermündefchen Kreife germünbe. 

| Sollte in einer oder ber andern dieſer Staͤdte das — Lokal zum 
aſten April d. J. nicht fo weit hergeſtellt ſein, daß die Kreiskaſſe ſchon in ber 
Kreisſtadt ihre Geſchaͤfte anfangen koͤnnte, ſo werden die Kreiseingeſeſſenen uͤber 
iden einſtwelligen Aufenthalt der Kaffe beſonders in Kenneniß geſetzt werben. 
Aus genommen von ber Bearbeitung nach ber neuen Kreiseintheilung bleiben 
in der Regel auch nach dem iſten April die aus der Zeit vor dem iſten Januar 
d. J. ſich herſchreibenden Rechnungs⸗, Kaffen- und Reſtangelegenheiten feruner die 
allgemeinen Liquidations ⸗ und Abwickelungsgegenſtaͤnde aus jener Perlode, welche 
Peine Trennung geſtatten. Diefe ſollen von den landraͤthlichen Behörden in Ifren 
Alten Sefcyäfisfreifen fortgefegt und zu Ende geführt werben, mit denen daher in 
biefer Beziehung die zu andern oder neuen Kreifen übergeßenden Kreiseingefeffenen 
in der biöperigen Verbindung bleiben, welches auch ruͤcfichtllch der Zahlungen aus 
jenem Zeitraum für. die alten Kreiskaffen gilt. 

Mamentlich werben daher die aus jener älteren Periode ſich herſchreibenden Ans 
gelegendelten beſorgt werden: 

a. in dem ganzen Umfange bes bisherigen Ruppinſchen Kreifes, von dem Lands 

rath v. Zleten und ber Kreiskaſſ zu. Reu,Ruppin, 
b. im bisperigen Der» Barnimſchen Kreife, von dem kandtath v. Bernejobre 
und ber Kreiskaſſe zu Frenenwalbe, 

c. in dem bisher zum Zauchfchen Kreife gehörigen Bändchen Baͤrwalde, von dem 

Landrath v. Rochow und der Kreiskaſſe zu Potsdam, 

d. in ber geſammten Priegnitz, von dem Landrat v. Peters dorff und ber Krels⸗ 

kaſſe zu Perleberg, 

e. in ber —— Uckermark, von dem Landrath v. Winterfelbe, fn Unter 

— des Landraths v. Wedell Parlow, und der Kreiskaſſe zu Prenzlow, 
f. Im bisherigen Havellaͤndiſchen Kreiſe, von dem Landrath v. d. Hagen und ber 
„ zu Brandenburg, 

3. im Öllen und Loͤwenbergſchen Kreife, vom Landrath v. pleſſen und der Krels⸗ 
— zu Nauen, 

h. für den Luckenwaldeſchen Kreis, und 

i, für den Storkowſchen Kreis wird bie näßeee Sefkmmung bersehattn; — vor 
dem iſten April erfolgen, 

k. ber bisherige Niederbarnimſche und der Teltowſche Kreis find, mic Ausſchluß 
ur der zum Bezirk ber Regierung zu Berlin uͤbergegangenen Ortſchaften, über 
Aderen Berhältniffebereica in der Bekanntmachung vom Sten März v. 3. ber 

ſtimmt iſt hu. ihtem ganzen —— ‚geblieben; rn eine « remmumg ber Ge⸗ 
—* bei ihnen nicht * findet. = — em 
*2 X 2 


No 32. 


Die vorſtehenden Befflmmungen — hlerdurch abucice Unterbeh drden 
and Elngeſeſſenen unſers Regierungsdepartements zur genauen Befolgung eroͤffnet. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die für ſich beſtehende Polizeibehoͤrde in’ 
Brandenburg feit dem rften Januar d. 3. — daß · dem Magiſtrat daſelbſt 
unter der Direktion bes Ober ⸗Burgemeiſters Priger und unter der obern Leitung: 
Des Landraths v. d. Hagen die dortige ar übertragen ift, und 
‚Diefe Stadt kuͤnftig einen F bes Weſthave llaͤndiſchen Kreiſes ausmachen wird. 
Selbige tritt baduıd) vom ıtten April d. J. ab ganz In dieſelben Verhaͤitniſſe zu 
den Loandrath, role die übrigen Städte des Kreiſes. Der dortige Magiſtrat dat 
ſich hlernach zu achten, und die Verfügung vom ıöten Mär; 1812 ——— ibas 
Mo. 153.) zu befolgen. 

Potsdam, ben bten Februar 1817: 








: . Mit Bezugnahme auf bie Heutige Derfügung, megets ber am zften: Apell d: 3, 
‚entverenden Ausführung-der neuen Kreiseiucheilung, wird Hierdurch befannt ges 


Kreistaffene macht, daß folgende Nenbanten und Kontrolleuse bei den verfchiedenen Kreiskaſ⸗ 
Beudanten u, fen, theils in ihrem biehraigen Aemtern beſaͤtigt, theils neu em ink. 


Kont olleur& 
up.2.b 385 


debruat. 


1) Im Nieder Barnimſchen Kre 
a: ber Kreiokaſſen -Nendant,. Rammeraffefor Sdhulzj, | 
.b. - S——— iſt noch nicht beſtimmt und. wird. nachtrͤglich benaxuc⸗ 


2) Im — Kteiſe: 
gi ——— endant wein Cana | 
„on No teubadl: 
3) Im Teltow, Storkowſchen Krei 
| — Der ———— — Branbin,, 
»  Rontrolleur Seidel.: 
» Am Bau Belzigfchen Ktelfe:: 
j i * oe er Schumacher, 
⸗RKontrolleur Dippold. 
A Jacerboge⸗ Luckenwaldeſchen Kreiſe: 

a: der Kreiskaſſen /Rendant, Hauptmann Ravenfiein, 

b.sı u »  Rontrolleur Kabiſch. 

6) Am Oſt⸗Havellaͤndiſchen Kreiſe: 

a; * Kreiskaſſen · Rudant Bleiberg, 

b. ”» ec Kontrolleus Weifſe. 

> Im Mel, Havelländffdien Krelſe: 

a, ber Ktelskaſſen /Rendant iſt noch nicht ernaunt: bls zur weitern Beſtim⸗ 
mung wird der interimiſtiſche Havellaͤndiſche Kreiekaſſen Rendant,: Krele⸗ 
Ei Zlidel, die Rindantur im genannten Kreife beſorgen/ 

b. der: Kreiekaſſen⸗Koutrolleut, Lieutenant: Kletſchke. 


8) Im 


— 05 — 


he Im NRuppfnfchen Kreife:- 
* * ————— Damntauıt;, 
+» .Kontrolleue Polenz. - 
EP 5 ber Weit Prfeanig: 
* — der Kreictaffen Nındanr, Juſtizrath Leffer, 
v.- ». Ronzolleu Zorban. 
20, Sim der Oſt⸗Priegnitz: 
va be Sreistefienı Henbant, Rirtmeifter von Sprenger, FE 
ER "u ser Kontrolleur iſt noch nicht etnauut, und wirh zu feiner Ziit 
vn das Weitere verfüge werden. 
a2) Am Prenzlaufchen Kreife: | 
.. 2, be — Bank Dertel, 
B...0. 53€ Kontrolle Kupcke. 
a) Im Tempfinföjen Kteife: 
a. wegen des Reudanten wird zu feiner Zeit bie Bekauntmachung erfolgen ;: 
64. der Rontrofleur Sch winner: 
9 Im Angermündefehen Kreiſe wird bie Bekaantmachung des Arelskaſſen⸗ Reu⸗ 
dauten und Kontrolleurs noch vorbehalten. 
— Bergen eure daben die von ihnen zu ben Kreisfaffen vom ıtem: 
rn bewirfenben ‚Zahlungen, fo wie die am iſten April & 3. vor⸗ 
de ‚aller Art nur mic Ruͤckſicht auf die Organifarionsbeftimmuns 
2. — ara Tage; an die vorgenannten Beamten, gegen gemeinſchaftlich von 
dem Rendanten und Kontrolleue ausgeſtellte Quittungen, zu leiten, und werden 
dierdurch namentlich die bisherigen Unter  Kreiseinnaßmen der Prieguig:aufgehoben. 
N Potsdam, den Eten Februar 1817. 





Der Durchſchnittoprels von. dem im Monate Januat d. J. auf dem Markte 
— —— 
1) für den Scheffel Weitzen ⸗⸗4 ı8 &. 7 PM. 
2 — — — Moggten ⸗ En 2 — 6 — 
5— — — 2 — 15 — 2— 
HD — — — 20 — 4 — g— 
6) — — — ⸗ e⸗æa — 12 — 1 — 
— 37 —* — - » 0 — 46 — 8— 
) für den Zeutner BT 12 — 7— 
De fie en Baur re 
spreiſe en el 
Wagen irn * * ⸗ ı Gr. 5. MM. 
ee u er re er vu 8— 
. — — — 


= 
an 
A 
an 
| 


Drantwein , 
Parsbam.: —— ——— J 


No. 53. 
Getreide: und 


No 54. 
Bwangsliefes 
rungs Liqui⸗ 
dationen. 
z.m, 2394. 

Januar. 


— 66 — 
* in. 7) 


Nachſtehende Bekanntmachung : 

Nach dem $. ı0. des Editts vom Item Yunfus 1814, wegen Verguͤtlgung 
ber Swangsleiftungen aus der Zeit vom rften Januar 1813. bis zum leßten 
Junius 1814 durch Lieferumgsfcheine, Kat das deshalb vorgefchriebene Liqul⸗ 
datlons / Berfaßren mit dem Monat März 1815. völlig beendet fein follen. 
Der im Zahre 1815. ausgebrochene Krieg legte jeboch dem Gefchäft unvorher⸗ 
gefehene Hinderniffe in ben Weg, auch erhlelt daſſelbe durch bie Verordnung 
vom ıften März 1816. eime größere Ausdehnung, und die Liquidation dat das 
Ber in das Jahr 1816, übertragen und In beinfelben fortgefege werben müßen. 
Hierdurch iſt aber zum Beſten der Liquidanten alles und mehr gefchehen, als 
fie der allerhöchften Beftimmung nad) zu fordern berechtigt gewefen find, unb 
es iſt daher, um die Ausfertigung ber Lieferſcheine felbft zum Schluß bringen 
zu können, die Beftimmung einer. legten Friſt zur Einreihung: ber Liquidarios 
nen noͤthig geworden. Dies ijt durch eine an die Königliche Rrgierumgen ber 
äkern Provinzen erlaſſene, in Amtsblärtern zur. öffentlichen Kenntniß ges 
brachten Berordnung vom sten Dftober vorigen Jahres geſchehen, wonach die 
Liquidatlonen mit dem letzten Dezember bes eben verfloffenen Zaßtes bei dem 
Kreis: und ftädıfchen Behörden Haben eingereicht fein follen, dieſen legten | 
aber zur Nevifion und Feftftellung der Liquidarionen noch eine Friſt biß zum 
legten März 1817. zugeftanden worden iſt, ſo daß mit Ende dieſes Termind 
das ganze Liqufdarionsgefchäft Seitens. der: Kreis, und ftäbtifchen Behörben 
unmieberruflidy gefchloffen fein fol. Indem ich diefe Beſtimmungen zur all⸗ 
gemeinen Kenntulß bringe, mache ic) zugleich fermerwelt befannt, baf von 
benfelben water feinen Umftänden abgegangen, und daher ben einzelnen Liqul⸗ 
banten bie nachträglidye Einreichung von Liquidationen.über Zwangslieferungen , 
aus ber juborgedachten Periode nicht weiter geftattet werden kaun, vielmehr 
die noch etwa damit ſich Meldenden überall,. ſowohl von ben Ptovinzialbehoͤr⸗ 
ben, als Seitens des Finanzmintfterii ohne weiteres werben gurüdgemwiefen 
werden. Berlin, den 20ſten Januar 1817. 

Der Minifter ber Finanzen. 
von dülomw. 


briugen wir hlermit zur Kennntrif ſaͤmmtlicher Einwohner unſeres Neglerungs 


No. 55. 
Realkautio⸗ 
nen 
2. b. 1740. 

Januar, 


departemens mit Bezug auf-unfere frühere Bekanntmachung vom Stem November 
vorigen Jahres Im 47ſten Stuͤcke unferes vorjäßrigen Amtsblatts. 
Porsdam, den Bien Februar 1817. 





—— — — 


Es ſind Faͤlle vorgekommen, in welchen die Kautlons ſeiſtungen verpflich⸗ 
teten Kaſſenbeamten ıc. gewuͤnſcht haben, baare Kaution leiſten zu duͤrfen. Bel 
der Regierungs » Hauptkaffe Fönnen dergleichen Kauttenen, als den Grunbfägen 
entgegen, nicht behalten werben. Um dagegen den Jutereſſenten, — 

— — ‚Sicher 


licher Wunfch es iſt, Neallautionen leiſten zu bürfen, bicfes zu erleichtern, iſt bie 
Königliche Generaldirektion. der Sechandlungsſozletaͤt auchortfirt worden, derglel⸗ 
chen baare Gelder zu übernehmen, und barüber Fündigungsfäßige Obligationen aus 
zuftellen, welche von uns ad Depositum genommen, und worüber deu Kautions⸗ 
leiſtern Refognitionsfchelne erıheile werden. 


In der Regel find fir früßern Beten dergleichen Nealfautiohen zum Theil gar 
nicht, zum Thell nur mit geringen Progenten verzinſet worden. Zum Nugen der 
Jytereſſenten ſollen diefe Nealfautionen aber durch die Haupt» Seehandlungskaſſe 
mit Bier vom Hundert pro anno verzinfer werden, auch jedem Kautlonspflich⸗ 
tigen geftatter fein,  twenn er fpäter e8 wünfche, das baare Geld auf die kuͤndi⸗ 
gungsfäpfge Obligationen zurüczunchmen, und dagegen die Kaution durch Staates 
papiere oder auf-eine andere vorſchriftsmaͤßlge Arc zu lelſten nr. 


Potsdam, ben Zıften Januar 1817. 








‚Die Unterftügungsgefuche ber Aeltern von fieben Soͤhnen Haben, ber Ueber⸗ No. 56. 
ficht wegen, zufammengenommen verhandelt werden müffen, und es merben jetzt Unserkägung 
beepafb noch einige mähdere allethoͤchſte Beſtimmungen ermärter. Sobald diefe der Xeitern 


erfolgen, werben Die betreffenden Familien weiten Beſcheld erhalten. ea 
' i » » * + PD: 317 I 
Potsdam, ben sten Februar 1817. — a 





Da die Lungenfeuche, welche in ber Stadt Dranfenburg Im vwerfloffenen Jahte No, 67. 
herrſchte, mit dem Anfauge bes Novembers gänzlich ayfgehörc hat, fo iſt Die für yarpesung 
Rindvieh, Heu, und Stroß verfügte Sperre ber Stadt Dranienburg. aufgehoben, d. Sperre von 


und wird ſolches Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, = —— 
Potsdam, ben Bıen Februar 1817. sn » 


Derordnungen und Bekanntmachungen dee Roͤniglichen Rammergerichts, 
Saͤmmtliche Stobigerichte und Magifträte im Departemen: des Kammergerichts No. 5. 
werben hlerdurch angewieſen, binnen 14 Tagen bei 2 Rthlr Strafe beftimms aͤn⸗ Famitienitfs 


zuzelgen: — —— der 
1) mas für juͤdiſche Familienſtiftungen im ihrem Bezitke vorhanden find, * 
noſſen. 


2) darüber mit den Judenaͤlteſten jeden Orts Nückfprache zu nehmen, und - 
5) vidimirse Abſchriften der Stiftungsutkunden einzureichen, | 
| = ee en v0 


J 


Ko. 6. 
Ediftaljitas 
flogen, 


Saͤmmtlichen U 
burd) befannt gemacht 


— 
— ——— woburch die erfoigte Inſi nvation 

darin * neten Ediktalzitationen an das le Armeekorps in | 
nachgeroiefen wird, mit det Anmweifung, in dem fu jener Lifte aufgenommenen recht⸗ 


| chen Angelegenpeiten nunmehr das hlerauf Erforderliche zu weranlaffen. 


Sail — 7 ife werde, welche Stiftumgen der Sberaufſicht der K 
Megierung, des Koͤnigl. Pupillenkolleqli, ober des Kammergerichts unterwor 
find, und die weitern Verfügungen an Die — etlaſſen werden ** 


ak 


Berlin, am 27ſten Januar 1817. 


erichten im Departement bes Sommers ts w 3. 
ß das a Schreiben. bes 
leutenanuts Hrn. v. —— Exz. an das Kammergericht vom 18. Januar F 


‚Ein Konigl. loͤb. K t be f Das gefä 
a a Ey IS a 


Schreiben vom ‚naten, db. 


160 Exemplare von dem 4te * der arme ya. 


uſten YAuguft bis Ende eb 1816 bei.dem meinem K 


trauten Armeekorps habe vertheilen laffen, 


Sedan, den ı8ten Jauuar 1817. * 
Koͤnigl. Preuß. Generallieutenant —3 — — 
— des Armeelotps im ——— 


er 


Berlin, .den Er Januar 481 7. 
[| 
Rn DPerfonalchbronil, 
€ find flir mehrere Krelſe des Porsbamfchen Kegierungebegirfd bie. nachfter 


Fr 


dhend aufgeführten. Kreisfefretalre ernannt, nemlich 


ı) im — —— Kreife, ber Kreis,Sekretait Ewald; 


2) + Dber»-Barnimfchen Rreife, +» + »  Göbler, 


MR oland, 


8) » ‚ teltow. Storkowſchen Kreife, » + N 
4) +: Zaudyı Belzigſchen reife; ’ f , Selle, 
6) ⸗Oſt Havellaͤndiſchen Kreif, » + , Sieicsmanı 
5 + Weit, Havelländifchen Kreife, +» + ⸗Lieutenant S no 
7) + Ruppinfchen Rreiie, 4 ’ ⸗ Herrmann, 
8) in ber Welt —— ⸗ J Knack, 
9) ⸗ Oſt -Priegnitz, N) ⸗ Möltendorffi 
20) im RK Kreiſe, FI D Wei, 
11) » Zempllufchen Kreife u ty ’ Hauptmann Kreß 
12) s Angermänpfchen RBEiR “4 Bruͤſch. 
— — 


or ein Erirablatt,) 





Ertra⸗Blatt 


| | | 
zten- Stud des Amts⸗Blatts der Könige, Regierung zu Yotsdam, 





Stedbrief. 


6, hat am Seen Januar db. J. ber im untenftehenden Signalement näßer bes 
fchriebene hleſige Tuchfcheerergefell, Carl Gotthelf Krüger, ſich zu einer vors 
geblichen Neife nach Grünberg zu feinem Bruder, einen Neffepaß auf 14 Tage von 
uns ausftellen faffen, und iſt hierauf von bier fortgegangen, ohne jedoch feiner hier. 
 zurüdgelaffenen Franken Ehefrau von einer Reife nach Grünberg etwas gefagt zu 
haben. Dad) der bereits allhler eingelangten Nachricht ift derfelbe gar nicht nad) 
Orünberg gefommen, auch überhaupt nicht Willens, ſich wieder hieher zu begeben. 
Da nun alfo ermeldeten Krügers Abficht iſt, feine franfe und fchwangere Ehefrau 
nebſt einem Eleinen unergogenen Kinde in ihrem Elende figen zu Taffen, fo erfuchen 
wir fümmeliche refp. Miltate, und Zivilbehörbden Hlerdurd) dienftergebenft, genannten 


Krüger im Betretungsfall foglefch anhalten, und Kiefer. nad Dahme transpors 


tiven zu laſſen. Dabme, dem ten Februar ı8ı7 
HR war, Der Magiſtratc. 
f BSignalement. 
Earl Gotthelf Krüger, iſt 21 Jahr alt, aus Cottbus gebürtig, mittler 
Statur, blaßen Gefichts, dat blonde Haare, bedeckte Stirn, ‚gewöhnlichen Mund, 


und Naſe, und fft bei ſelner Abreiſe von Hier mic einem. bunkelgrünen, Tuchtocke, 


mic. dergleichen Kaoͤpfen verfehen, beffeider aewefen. 


— — — — — 


Am ꝛoſten Januar c, iſt Die unverehelichte Henriette Sonate aus Storkow 
auf der Haͤlfte des Weges von Waltersdorff nad) Königs» Wufterhaufen von zweien’ 
ihr unbefannten Mannsperfonen, von denen-ber eine, etwa 20 Jahr alt, mit leine⸗ 
nen Hofen, einer. roth and blau geftreiften Warbjade und Stiefeln, und ber andere, 
ein'ge 30 Jahr alt, mit einem zerriffenen blauen Tuchrod bekleidet geweſen, ange, 
fallen m derwunder worden; auch har man ihr folgende Gelder, Sachen und Effel⸗ 
ten geraubt. 4 


"No. 4. 


1.24 Rthfe. Geld; 2) 4 Laubthaler; 3) eine Tafche von rothem Kattun mit, 


weißen Tippeln, und ein Petſchaft, worin ein Baͤumchen; 4). einen neuen mit Frane 


gen verfeßenen 24 Elle breiten grün feidenen Umſchlagetuch, mit einer: gelben und: 


ißen Kante; 5) 3 Stuͤck blaue Fattunene a. Ehen. breite Tuchernmft einer grünen 
wrfände; 6) 3 Stüf große Tücher, 2 Een breit, mit rothem Spiegel und 
gelber Kante; 7) 5 Feine rorhwoüifliche Tücher, mit ‚fehmaler weißer. Kante; 8) 
ein Stu Rattun, gelblicher Farhe; 9) ein Stuͤck weißen Kattun, mit rothen, 
Tippeln, ı6 Ellen fang; 10) einen Balien rorggewürfelten Ueberzuggeugs von 50 
Ellen; -11J) ſechs Stuͤck ſchwarze feidene Tuͤcher ofne Kante; 12) fünf Schnupf 
tuͤcher weiß und rorggejtreift; 13) fünf bunte kattunene Tücher, a ı% Eile, von ir 
— run 


— 2 


Srund mie rothen Blumen; 14) 3 Stüd eine kattunene Tücher won weißen 
Grund und rorden Blumen; 19) 6 Stuͤck Meine feidene Tücher, toth und gelb ges 
ftreift; 16) 2 Ellen graues Tuch; 17) eine Eile. Diefe und die Waaren find 
mit dem Storfomfchen Siegel (einen Storc) enthaltend) verfehen. i 
* Ein jeden, welcher von ben Thaͤtern Nachricht erteilen. kann, ober welchen 
von den. geraubsen Sachen etwas. zu Geficht koͤmmt, wird aufgeforbent,- ſchleunige 
Anzeige davon an das unterzeichnete Gericht zu machen. 
Königs» Wufterhaufen, den 2aften Tanuat 1817. 
Könial. Kurmörkifches Juſtijamt hleſelbſt. 
Theerofenmanlagen 

Im Röntglichen Dammendorfer Zorftrevier des Amts Friebland und Im Ko⸗ 
nfglichen Groß» Saͤrchenſchen Forſtrevler das Amts Triebel, im Herzogthum Sach⸗ 
fen, follen zur Benusung ber großen Vortaͤthe alter Kienftubben, zwei Theerofen 
angelegt, bie Erbauung diefer Etabliffements den Entrepreneurs aus eigenen Mitteln 
zu beftreiten überfoffen, und denfelben der Betrieb der Theerſchwelerelen auf 18 Jahr 
Öffenchtdy meiſtbietend verpachtet werben. 

Die Bietungstermine Hierzu find im Koͤniglichen Forſthauſe zu Dammmenderf, 
. auf den gten Mai, 
und Im Königlichen Amte zu Triebel 
auf ben 13ten Mat diefes Jahres Vormittags um:g Uhr angefiht. 

Die Bedingungen, unter welchen die Anfegung biefer Theerſchwelerelen ſtatt 
findet, können auf den Aemtern Friedland und Triebel, bei ben Königlichen Zorfts 
Bebienten zu Dammenborf und Groß, Särchen und bei dem Unterzeichneten einges 
feßen, fo wie auch die Neviere und Bauſtellen, welche die Koͤniglichen Forſtbedlen⸗ 
‚ten angelgen, zu jeder Zeit beſehen werben. 

Diejenigen, welche zu .Anlegung und zum Betriebe diefer Etabliſſements ges 
neigt, und geeignet ſind, werben aufgefordert, wenn ſie fich zuvor von der Lofalkät 
untersichret Haben, In ben Terminen zu erſcheinen, ihre Qualtfifation: nadhpuweifen: 
und. ihre Gebote abzugeben. - Goran, am aaften Fanuar 1817. 

Fe = Das Forſtweiſterliche Offizium. 

Die dem Fifher Ehriſt lan Sorge junior gehörige, auf der Felbmarf bes. 
Dorfes Guͤſtebleſe, auf ber Kurmärfifchen Seite der Oder, im Oderbruche nahe 
dem Dorfe Earlödfefe belegene, aus ungefaͤht go Magbeburgifchen Morgen beftehende 
total fepartete Ackerwirthſchaft, iſt mic dem dazu gehörigen Inventarlo —— 
Antrag der Slaͤubiger mit der Tare der 4473 tthl. 2 ge. 118 pf., und dem bereits‘ 

in termino den Gten Junius 1814 gethanen ‚Gebote der 9500 rthlr. Kourant anders“ 
welt ſub haſtiret und ein Bletungstermin auf den ı 7ten April 1817 Vormittags ung‘ 
10 Upr im Juſtizamte zw Gruͤneberg angefeßt worden, in welchem Termine der 
uſchlag wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde «8 verhindern, unfeplbar erfolgen 
1, Die Tare fan täglich Im unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Amt Grüneberg in der. Neumark, den 4ten Febeuar 1817. 


Königl. Preuß. Juſtizamt daſelbſt. 
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Den ‚wıßen. Gebeuar, nr 





Allgemeine Geſes ſam mlung. 


Di Ste Süd ber biesjägrigen allgemeinen Geſetzſammlung enrgält: 
No. 400, Die Verordnung wegen des Königlichen Titels und Wappens. Som ‘ 
gien Zanuar 1817. \ 





— — 


Es iſt angefragt worben, ob zu Zeſſienen wor Lieferungsſcheinen über —— No. 58. 
von bo Nıflr. und denpüft., ein Siempel zu loſen fe ſet und es iſt datauf ber De Gtempeifreis 
ſchluß gefaßt worden: ee 


daß. auch Zefiionen von am ſich ſtempelfrelen Staatspapieren, dergleichen ferunysicris 
die Lie ferungẽ ſcheine find, wenn ſolche auf den Obligationen reglitriet worden, wen. 
vohne Verwendung des fonft geſehlichen Steinpeis ſtatt baben / und L, als = a — 
zulaͤſſig angenommen werden können. _ 
Derlin, ben raten Januar 1817. 
Miniſterium ber Jinanzen. Drlice Generalverwaltung . 
Botſteheude Verfuͤgung wird dlerdurch zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht. 
Potsdam, den sten Februar 1817. 
Bliseher iſt das Schießpulver ans den übermweferfchen ——— — wie No 69. 
der Verbrauchsabgabe von 8} Prozent belegt worden. Da jedoch die Provinzials Schietpuiver, 
Arziferarifö für cinlaͤndiſches Echießpulver eine geringere Abgabe vorſchreiben, 2. a 828. 
fo-1jt von dem Herrn Finanzminiſter mittelſt Nefkripis vom aıflen v.M. befiiınme bebrun. 
— Daß bie ER Davon auch eig, ne. dleſen Tarifs erhoben a 
; f 


S 


Mo. 6. 
Kirheafer hekannt gemachte 
on, Andenfen an die 


foslen, wenn nemlich bas du den überweferfchen, Probluzen verfertigte Schle ßpulver 
mit den vorgeſchriebenen Ucfpeungegereffifäten Ang xt wird. Diefes wird daher 
ben betreffenden Afzifeoffigianten zur Achtung, und Dem Publikum zur Nachricht 

hierdurch befannt gemacht. ;2 
Votsdam, den söten Februar 131.Jn. 42 
74 L - . AK ı® " ® “r * v „ 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Aduigt, Aonfiftorii der Provinz 
ngen nepedrungen, bag Rdn 
Um Bas ... Miſtverſtaͤndniß zu vergitem, ala werde durch die bereits 


eftiummung , daß bei der Feler des jaͤhrlichen Kicchenfeftes zum 
Derftorbenen, und am Charfreitage, Das Altar ſchwarz 


und mic zwei brennenden Kerzen befegt werden ſolle,“ bas Anzünden der Lichter 


auf dem Altare ausſchließlich auf die genannte beiden Tage beſchraͤnkt, wird hier, 
mit, einer Verfügung bes Koͤnigl. Hohen Miniftertums des. Innern zu Zolge, ‚n 
träglich befannt —J — daß In denjenlgen evangelifhen Kirchen, In welchen be 
jedem Gottesbienft oder am jedem Hohen Kirchenfefte Altarlichter brennen, es be 
Diefem Gebrauche auch fernerhin zu laſſen ſel. | i 

Derlin, ben zıten Februar 1817. 


— — — —— 
perifenalehrönit 7 


{ * 
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Der Superintendent Litz mann in. Lindow iſt wegen feines Alters iu Asfiche 


der Buperiutendentur ⸗ Geſchaͤfte in den Ruheſtand verſetzt, und bee Oberprebiger 


und Schulluſpektor Scharlau zw Granſee in deſſen Sielle zum Superintendenten 
der beiden Didzeſen Granfee und Lindow ernannt, pa 


® 





2... Pdermifhte Nachrichten. 

Der dem’ Einlieger Johann Staͤdke zu Weißglashuͤtte zum mie 
Glas und Steingut sub Nr. 381. unterm tem Juli * und ber dem Einwohnet 
Fohann Daniel Schumann zu Zechlin zum Handel mit Vlktuallen sub Ne. 
3575 unterm ı6ten Oktober 1816 ausgeferrigte —— find verfören gegan⸗ 

n, und werden hlermit zur Vermeidung "des brauche für umgültig erfkirt, 
e Behörden aber , welchen dleſe Scheine zu Öeficht kommen moͤgten, zu deren 


| h Einfendung aufgeforbert. 


Den zosen Februar 1817. * | 
Königliche Degierung zu Potsdam. Zu⸗ce 
we: Zac j Be 
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—Beiterag 

r FE dus — ee —S— ungs/ x. Befhäfts 
m PR auf bie Mark Brenn“ Ä 

e Mark Brandenburg zu 6 theilungs⸗ 

ger ar ſo w. vorzubereiten. beabfi 5 BORN bie Aufuͤh⸗ 

einiger dahln ein erde Verordnungen der Behörden und Schrif⸗ 

sen twünfchensiwerth fein. Mehrere der nachſtehend benannten. haben mur ges 

Due Werth oder bieten Beranlaffung dar, dem betreffenden Gegenftand nad) 

Lage der jegigen Geſetzgebung anbermweie zu prüfen „'euforderm daher befondere Bor, 
ſicht bei erwaniger Anwendung auf vorkommende Falle. 

- 1) Verordnung vom iſten Oftoßer «1769, in der Edittenſammlung IV. Sch. 
te 62113 2) Zirkulare vom 28ſten Dftober: 1969, eben dafelbft Seite 6228; 
3) Reftripe vom ıgren Mat 1776, eben daſelbſt * 67873 4 Kabinetsordte 
vom a iten Auguſt 0770, eben daſelbſt⸗Seite 73265 5) Refkript vom zaflen Aus 
guft 1770, eben dafelbft Seite 7527; 6) Zirkulare, daß nur Generalia in Sepa⸗ 
rationen Porrofreigeit n, vom zöften uſt und 2yſten November 1770; 
Edittenſammlung IV. 7531 —- A ffript vom zaften Dftober 177 
rn en Se 8; 8) —8* vom * Dezember 1770, eben daſei 
Seite 74375 9) Reftripe vom bten Februat 1774, nebſt Sedanken eines geuͤb⸗ 
sen Gemeinheirscheilungs an: a über die fchicklichfte Berfahrungsart, bie 
bei Auselnanderfegung der Gemeinheiten zu beobadyten,“ eben bofelbft Seite 53 
und 673 10) Generals und Spezial Tarptinzipien zur Abſchaͤzumg der Guter 
fin dee Kur und Neumarf vom ıgten Auguſt 1977, Edikten Seite 

802— 876; 17) Nachtrag zu den ad 16. erwähnten Prinzipienvom zen 178435 
» 42) Juſtruttlon für tliche Provinzialdirektionen/ wegen Anfertigung und Dies 
difion derjenigen Taren, welche ad requisitionem ber Seftlgfollegien ‚von 38 
fo offentlich zum Verkauf geſteilt werden, aufzunehmen find, vom ı6ren-April 1786 
—* von dem JZuſtizdepartement beim Kammergericht re. unterm 6ten Mat 1785 

 zugefertige worden, a ——— — Repertorium 3te Fo 

—* 116 — ge ee > 

vom "röten Junlus 1795,  Ebiktenfammiung Seite 25455...114) Nachtrag u 

den Edikt vom — 1795 vom sgten April ut Edikienfammlung 
Seite 21615 1 15) Werordnung 8 die Verbindung Ber’ Wohn, und Wirth⸗ 
Rhafisgebäude vom a8fem Auguft 17796 ,-Ediktenfammlung Seite 6215 16)-Alls 
ines Laundrecht fuͤr die Preußifiten Sraareh;; insbefondere Thl. 1. Tit, 174 
Kan. ‚7 561: —388., Soli 2 Tir. 22.47) Br — 24 17) Auge 
ne Gerichtsordnung "Für bie Preußiſchen · Staaten/ Thi. L Tits 43. 9 2. — 
49, THU. Tino, od 1.0 19.57 108) Anfang zur Allgem. Gerichtsorbnung 
vom-zten Febriiät ı 815, ad ThI. TIE 434 4- —— ad Thl. IL Tit. 5. 
$. 457. und 438.319 Editt den eilekheetterBahs ie. es: Grundelgenthums ıc. 
betreffend vom gien Dftober 1807, abgedtuckt In 539 Monatsſchrift B. V. 
Seite 169; 20) Publitandum die Dekiararion, jenes Editss betreffend, — 
en 


= 62 u 


Bten April 1809, abgebruct in Hoffmauns MNepertorium, Band IT. Selte 169.3 
21) Edikt Über die Regukttung der gutsperclichen und bäuerlichen Verdaͤlcuiſſe vom: 
sten September 1811, Gefegfammlung No. 52. Seite 281.5 22) Edikt zur Bes 
förderung der Landkultur vom 14ten September ı8ı2, Gefetzſammlung No. 53, 
Seite 500.5; 23) Geſetz wegen des Waſſerſtaues bei Muͤhlen and Verſchafft 
der Vorftuih vom sdten November 1811 Mo. 60. Seite 362.; 24) Kabinetsord 
wegen der den Schullehtern bei Gemeinpeitschellungen angumelfenden Rändereiem 
vom bten November ı812, Geſetzſammlung No.:142 Gelte 1945 25) Maaß⸗ 
und Gewichrsordnung vom 1Öten Mat 1816, Geſetzſammluug No. 556. Seite 142.4 
26) Deklaration des Edifts vom 1ztem Beptember 1811, megen ber a 
und bauerlichen Werpäleniffe, vom ayiten Maf 1816, Gefegfammlung No. 359. 
Seite 154:5°_ 27)’ Verordnung wegen Austrelbens des Birdes ohne Hirten dom 
Sren April 1966,- abgedruckt im Amtsblatt vom Jahre 1811 Seite 36; 28) wegen 







der Subrepartitionen bei Gemeinh⸗eitstheilungen Berfügung vom 24ften Mai ıdır - 


Seite 55 des Amtsblatts; 29) wegen der Spejialfepararionen bei Retabliſſements 
Derfügung vom 28ſten Auguft, 1811, Seite 161 dis Amesblatis; 30) wegen bed 
den u Pe anzuwcifendenSandes, Verfügung vom äriten Auguft Bı1,.@elte 
177 des Amtsblattsz 31) wegen Konkurrenz der Landraͤthe bei Gemeinheits 
lungen, a —— 1812/ Amtsblatt vom Jahte 18315, Seite 6. 
No. 10. Verfügung vom)öäten Oktober 1814, Seite 398 des Amtsblatis; 32) wer 
gen des Derfaßrens im Nerabliffementsangelegenpeiten, Verfügung vom Ben Das 
jember 1813, Mo. 336 bes Amtsblats; 33) Feldmefferregiement vom 2gften April 
1813, Seite 547 des Amtsbfatts; 54) wegen Verbeſſerung Der Dorffiraßen und 
MWrge, Derfügung vom aısen April 1816, Seite 60 — 67 des Amtsblatts 
35) In den Stengelfchen Beiträgen zue Kenntniß der Juſtlzverfaſſung finder 
Dand IIL Seite 1 — 71, ein Beitrag zur Feſtſtellung der Theiluugsrechte bef 
©:parationen; 86) Die Kleinſchen Annalen der Geſetzgebung, Band X. Seite 310 


bis 322, enthalten Grundfäge von ben Koſten in Gemeinpeirsrheilungen; 37) wer 
bes Reſſorts der Reglerungen und Landesgerichte In Ormeingc klingen 
Klelus Anittalen Band VILL. Seite 283, v. Kamptz Zaprbücher Band VL 11; 
38) Oekonomiſch jurlſtiſche tze von ber altung des Domalnenwefend 
in den Preußifchen Staaten, von Nicolat, Berlin bei Unger 18025 39) Johann 
Irledrich Meyer über Gemeinheitsthellungen, und zwar von den Orundjägen, mes 
nach zu theilen und von der Derfaßrungsart des Berfaflers, 2 Theile Zelle 1801 
und 18025 40) Gedanken über Gemeinpelcsrheilungen ıc. von Jahn, Berlin 1806; 
40) eine merkwürdige Kabfnetsordre vom Sıften Märg 1806 mebft Bellagen in der 
Marienborfer Separatioh, iſt abgedruckt im der juriftifchen Monatsſchrift von Marhis 
Band III. Seite 97; 42) das Zehntrecht von Samuel Epriftopd Wagner, Echuls 
infpeftor und Paſtor zu Altenplathow zc. 1816, auf Koften des Herausgebers. 
Die Mitrpeilung diefer Nachrichten wird fortgefegt werden. — 


(Hierbei ein Ertrablatt,) | PA 
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EeErtra⸗Blatt 


e)ed Wisdaian; ui u 2 
‘sten Stüc des Amts ⸗ Blatts der Rönigt. Regierung zu Potsdam. 





Mr. angeblich aus Marckwae gebürtige Tralnfolbat Wilhelm Maaf, welder 


- ‚als foldyer im Feldzuge von 1813. beim Pferdedepot No. ı. des erften Armeeforps, 


‚and fm Feldzuge von 1815. beim Pferbedepot Mo. 3. des dritten Armeeforps ge‘ 
fanden dat, wird, ba fein jehiger Yniffenshaltsort nicht befannt iſt, hlerdurch auf⸗ 
‚gefördert, ſich blunen 4 Wochen zum Empfang ber für ihn beftimmiten Kriegedent⸗ 
inünje pro 1844. nebft Band und Pefugninfchein, bei ung zu melden, Sollte 


iner Behörde der Auffenthalt des Maafı bekanunt fein, fo wird darüber Anzeige 


erwartet. . Den 7ien Februar 1817. 
Königlicye Regierung zu Potsdam. Erſte Abthellung. 
sn gi ya — —— — lee fer 
‚aus Lurembu ‚wegen faljdyer es Geburte otts ten 
Bagabonde über die Grenze gebradht worden. | * 
erfonsbefhreibung. 
Wilhelm Gruber, a5 Jahr alt,-5- Fuß 3 Zoll Hoch, Kat ſchwarze Haare 

‚md Augenbraunen, bedeckte Stirn, bräunliche Augen, Meine Naſe, mittelmäßigen 
Bu breites Kinn, braunen Bart, ein rundes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, 
x Kaas 1er Statur und üsrigens ohue befondere Keunzelihen. » 
j Den: soten Februar 1817. _ - 2 


Ä Köntal. Nealerung zu Porsdam. Erſte Abthellung. 


Berpahtung von Iifhereien. 
Da bie wilde diſchetel In ben fümmelicen Seen bes unterzeichneten Rentamts, 
‚son Telaltatis 1817 ab, anderweitig auf 6 Zapre, einzeln und melftbletend wers 
‚pachtet werden be fo_tit in Bietungsrermin dlerzu auf ben zoten März d. 3, 
Dorm so llgr, in dem Gier wi ner des dicfigen Amts anber aumt worden, 
wozu Pachtluſtige hlermit vorgeladen werden. 


Reutamt Zoffen, am_roren {Februar 8 


See" auiseäarheinn Sn Berihtliaung. —— 

Die in unſerer Bekanntmachung vom 2⸗ſten Januar c. benannten, der Ben, 
1* Sonate aus St tkow augeblich geraubien Waaten, find nicht mic dem 
re Siegel: feinen Storch enthaltend) fonderu mit dem Slegel des dorti⸗ 
gen Akzifeames, weldes in der Mitte auch den Zug von Fridr. Rex enthäfe, ' ber 
ſie Königs» Wuſt erhauſenn, den ıoten Februar. 1817. 

3 JZuſtizamt hleſelbſt 


— — Au 5⸗ 
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3 ws 64 ec duhg 1 DO 
der Windmüpfe jr Klein Wobncn um Verkaufe. 
Die zur Kontkursmaſſ des Muͤhlenmelſters 2, ma Sriebrid 


"auf: dem‘ — ER cherde, 
ten, großer und Fleiner EB und Bru = ; a -. g delicye 
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d 
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tere, salhs Deder No, m 
aäften Funlus 1817, zu 7, um ‚fr dt abzugeben.” 
? 1 feßrern Termine ün r —2 
Klein Machnow jedesmal Vormittags 11 U Kr 
n dem dritten Termine wird das ——— eigen Ablauf 


{ben fernere Gebote nicht mehr an un eg 
Umtlade ſelche no be a Ar bat ber Meile 


1J nd Erb 
— = gen — 


usd ember y 
—* — ie adefche — Machnon und Sapnedorf, 


öl ſonnen, mein hleſiges Nitter, und Lehugut von %o0 Doren 9 
* us a rag Adır, theilweiſe ——— Augen, 
zu bem Ende die msn Grandftücte in Looſe von 15, 20 ble COM 
laſſen, — auf den ten März b.,9. pon früß gUpr an in 
meinem te Kierburch. 4 füngSfäßige Liebhaber ein, 
lade. * art ga Ag * auf —* etabliffement_zu 5 Prozent 
Infen stehen blelben. Auch will ib Liebhaber bie zum Oute de 
aftögebäude billig zum Verkaufe ſtellen Mit der Ausfügru 
"Babe ich den AA w —5* —— Plat o w Wa 
ten Fann; auch kaun im g 


t, bet welche 
de Rn 
u —R werben —* "Error Wabig ber Etelois, — Mi * 
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Pr 
st WINIRERZ 
Ich bin nunmehr entſchloſſen, mein biefü iged Kt zu welchem efme jegt für 
- 350 Rtihl. verpachtete Drau, und, Brenner en —— —* 
init dem ganzen Anventatto, ſebt Hufen hr RER 
‚and, dinrefchiubem Seufthlag,. inter ben 6 137 
ftern aus freler San au läd Katı Kite 
agen von mir die nähere Beſchrelbung 
Mafiin be Küfteln ni Landeterg ah * —* — * —— 
— — —Sex Gucsbeſitzer Gericke. 
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a: No.. 9. —— 





Den: 28ſt en Februar 1817. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Retzierung zu Potedam. 


F * er * 
a nach ber, in ber Dia fesfommlung für das Fahr 1817 Stüf ı. sub No. 386. No. 68. 

bekannt gemachten allerhöd) n Robfneisordte — ——** v. J. die von Dechargen⸗ 

ber Konigl. Oberrechnungsfammer zu ertheilenden Rechnungs dechargen, zu welchen Rem. — 

bisher der 8 ge. Stempel derwandt worden, von Jahte 18:16 ab auf ungefiempcltem —— 

Paplere ausgeftellt werden, dagegen aber bie Rechnungsfuͤhrer einen 8 gr. Stem⸗ 

pel aus eigenen Mitteln Töfen und gleich zu bem Titel Desjenfgen Eremplars ber Rich, 

nungen, welches ber Königlichen Oberrehnungsfammer eingefande wird, verwen, 

ben, und daß diesgefcheßen, auch auf ben Titelblätteen ber andern Rechnungsexem⸗ R 
fare bemerfen follen: fo werben ſaͤmmtliche Hg, ngsführende Behörden unfers 

Departements blerdurch angerofefen, ſich nad), biefen B ngen auf bas genau 

fie jur achten. Potsdam, den zıflen Februar 1817. 


Das Königliche Minifterium des Innern hat ber durch bie Kriegeöbrangfale hart No 61: 
mitgenommenen evangelifchen Gemeine zu Priorau im Herzogthum Sadjfen, zur Kirgeniek 
Aufbeingung ber Koſten des Baues Ihrer ben Einſturz drodenden Kirche, eine gt ER 


allgemeine evangelifche Klrchenkollekte bewllllgt 
Die Herren Superintendenten und Prebiger werben daher aufgeforbert, bie a FE 
Kirchyenfollekte zu veranflalten, und ben Ertrag, mir Beifügung eines Sortenzettels, * 


unter ber Rubrik: | 
Kolleftengelber für bie Wieberperftelung ber Klrche zu Prlorau, 
binnen. acht Wochen an bie Biefige Kommunalı und Anftituteufaffe elazufenden. 
Porsdam, den 2aften Gebruar 1817. | - No 6e. 
Es beruhet zwar auf efne Bereinigung zwiſchen dem unterjeichneten und bein vr; 
Königl. Mintfterio des Krieges, Daß bie Kapicalnd und Ritimeiter det Oehbarmerie Tun ak 
überall nur den für bie fonftigen Staabsfapftalns und Staabsrittmeifter im Servls⸗ miifer. 


“ı re, · m. 1669, 
Gebruar, 
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(Amtsblatt für 1816. Stüd 38. Ro. 291) befanns, daß wir, wenn noch t 
Liquldationen dei den Behörden vorhand ſollten, ſoiche noch bis zum zoflen März 
“Yo: biefes Jahres annehmen und zur Seftfeeun und Anweiſung d Detrags tdern 
ai: gi werden. Spaͤter koͤnnen jeboch feine Praufdationen mehr angenommen werden, ſon⸗ 
m. her wir müffen ſie alsdann Bern Weiteres — 
— Poets dam, den igten Februat 1337. 
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rfen wir, daß in allen biefen 3 Fällen von Kauffe trafen bie Neb 
echt beſtimmt zwar flrgends, wer in. ber Regel die Koſten 
Fon zahlen verpflpte ft, hat dies vlelmeht det Mer 
—— laſſen. * 
Bezahlt fie derjenige, ber fie übernommen dat, fo. dat bad 
dabei, ben Koftenpunft einer näperen Prüfung zu unterwerfen, 


= 
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Ertraßenten allen ober won beiden Teilen pro ratis dfe ihr ſchuſdigen Srbügren, 
Stempel, Koptallen einzuziehen, und fie barf dem gebüßrenpflichtigen Debenten 
im Fall einer folchen wertragsmäßigen Entlaffung von Koftenbeirrägen 
nur überlaffen, fich von feinen Mikontrahenten feinen bezahlren Koftenantpeit — 
ſtatten zu laſſen. u I ra 
Keine einzige fisfaltfche Station und Feine Koͤnigl. Kaffe kann durch eime 
andere im ihren angemwiefenen Einnafmen beeinträchtigt werben, weit fie font dem 
ihr obllegenden Derpflichtungen nicht gemügen fann. Darum ſteht audy der Grund⸗ 
ſatz fejt, daß niemand gegen bie Forderungen einer fisfalifchen Kaffe  biejenig 
Forderungen fompenfiren Fan, die er an eine andere y machen hat, una 
Deshalb iſt ausbrüdlidy verordnet, baf bei Deräußerungen von Domalnen 
möglichit darauf gefehen werben foll, dab der Käufer Stempel und Koſten 
übernehme. - 
Wennmn es Em. Erzellenz gefallen follte, für biefe-und alle Fünftige Fälle bes 
ſtimmte Normen mit des Herrn Zinanzminifters Grafen v: Bülomw-Erzellenz zu 
verabreden, fo nefmen wir uns bie Freiheit, ‚von dem Grundfas der Billigkeit ger 
leitet, folgende Borfchläge zu thun. \ 

1) Del der Abfcyliefung von Kauf» und andern zweiſeltigen Berträgen zwiſchen 
einer fisfaltschen Behörde und einem Privarmanne, trägt in der Regel jeber 
Theil die Hälfte der Koften, welche durch die Aufnahme, Beitärigung dis 
Kontrafts, die Uebergabe ber Sachen, und bei dem Hypothekenbuche dutch 
Ab/ und Zufchreibungen, Eintragungen bes Befistktels ober andere Dermerfe, 
an Gerichtsgebuͤhren, Stempeln, Kopialten, Siegelungs , und Borpengebüßs 

. zen, Porto oder andern baaren Auslagen entſtehen. 

2) Die ber fisfalifcyen Behörbe auf biefe Art zur Laft fallende Hälfte ‚ber Koflen 
bleibt außer Anfaß. 

3) Binder ſich die fiskaliſche Behörbe veranlaßt, In einem ſolchen Dertrage fammts 

liche Koften zu übernehmen, fa entrichter fie Die ber Regel nad) dem Privat 
manne zur Laft fallende Koftenhälfte, ohne fich deshalb auf die ihr wegen 
ber andern Hälfte zuſtehende Koftenfreigelt berufen zu bürfen. 

4) Kontrakte zwifchen zwei fiskaliſchen Behörden werben dagegen ganz Foftenfrei 
bearbeitet. Iin, ben Iten Februar 1817. 


Es wird hierdurch zur Nachticht und Nachachtung bekannt gemacht, daß wach 
ber Beitimmung des Herrn Juſtizminiſters vom iſten d. M. alle — 
Verhandluugen und Kontrakte ſtempelfrel zu laſſen find, ohne Unterſchied 06 
die Abloͤſung gegen anderweite Abtretung von Ackerland, ober aber gegen baare 
Dergeltung geſchieht. Berlin, den soteh Februar 1817. 

E— — —_ —- — mn nn me mn nnd 





Derfonalchbronik 
Der Kammergerichts-Deferendarlus v. Mens, weldyer biöer interimiftifch 
die Zuftiz In dee Stadt Lychen verwalter Bat, iſt nunmehr zum wirklichen Stadt, 
sichser daſelbſt beſtellt worden. nk 


= 9 - 


*56 — — und Beh: a * Base m 
er Lau 


er Lips 
um A he 























rin Dr. Pt — 
Groß⸗ 
3, die imiftifchen nt a 
Rante flicjen Schullehrern in Radn⸗ —— ahnen 
bie Aal fen Schullehter Schmide — 
und Elementarſchule * Sreienwalbe deſtellt; 
ne und Di 8 zuBavelberg, der 
— als Predige en als 
! 


2 ? Ä fpred 
K und ulleb 


Todisfälle, 


— = "3 Ar — res 


2) I in ai 
em» * 6 m 


are 


| —* ya Geie 


— 8* — — — —— Sommerſaaten mit 
größter Sorgfalt zu hehe fondern in die Stelle der wirklich ausgerim 
at Noggenfaat ſolche Getreldearten hen m welche den Ausfall an — 

e 





* 
* 


- ö "En 0 — 


einen, aber nicht voll 3 Brot 
D1 Be ad weten iA Bun 











etreide Art; fie find aber * ci 
ee 37 ne 









v 
Fur Liz 
zn’. a 






| Aka — 
und 
— — BER 
un — - N m} 
ai u beta s.nührer, a ee) 
55 im Gommerfelde, auf mn —* — 







bauet wird; Bei einet forgfäl enger. Fo 
und a Beſtellung giebt er aber gemößnfich einen reichlichen 
n iſt er bet Br Senkung, "wo bie 


noch" 
ich 

In der Br —— das Erdtoffehand aber: mit 

* a * —* —* —— 


ze bemerft worden, 
ai SE te Becher Harte Aufn My: fo 
— in —** ein Ausfall a —— 
ihre 


(Aierbel tin Ertrablart,) 









— Ertra⸗Blatt 
sten Stu des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
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Beranntmachungen. 


Da Schueldergeſelle Mathias .Rubufch, aus Beuckwitz im Hetzogthum Sach⸗ 

fen gebuͤrtig, hat ſeln zu Hoyerswerda unter dem zen September 1812 ausge 

ſtelltes Wanderbuch zwifchen hier und Beelig angeblich am 18ten d. M. verlohren. 

Dies wird zur Vorbeugung eines Mißbrauchs Hiermit öffentlich bekaunt gemacht, 
Potsdam, den san Da Gebruar 1817. _ 

| Konigl. Poltzeibireftor. Fleſche. 


Der Invallde Michael Ologau hat angeblich ſelnen ihm unter dem ıgtem 
Auguſt v. J. unter der Nummer Zodı. ausgefertigten Hauſirſcheln zum Handel mit 
Diftualien, Federvieh und Fellen, in der Gegend von Langermifcy verlohren Es 
wird daher Jedermann, welcher dieſen Haufitfchein nachjumelfen vermag, hiermit 
aufgefordert, felbigen unverzüglich bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Potsdam, ben zöften Februar 1817. 
Königl. Poltzeidirektor. Fleſche. 


Durch bie Verfügung ber Koͤnigl. Reglerung zu Frauffurch an ber Oder Fk 
Segen Zufammentreffens mit andern Märkten. der hleſige auf ben a6ften Februar c. 
angefegte Zahrmarkt auf ben Dienftag als den ı ten März c. verfegt worden, der⸗ 
geftalt, daß den Tag vorher ber große Pferdemarkt abgehalten werben wird. 


Schoͤnfließ, dem ıoten Februar 5 
er ag zah -— 





Theerofenanlagen. ER 
Im Königlichen Dammendorfer Forſtrevler des Amts Itledland und . Sc 
ulglichen Groß, Särchenfchen Zorftrevier das Amts Triebel, im Herzogthum Sach⸗ 
fen, follen zur Benugung ber großen Vorraͤthe alter Kienftubben, zwei Theerofen 
angelegt, bie Erbauung diefer Erabliffements den Entrepreneurs aus eignen Mitteln 
zu beftreiten überlaffen, und denfelben ber Betrleb ber Theerſchwelerelen auf 18 Zahr 
Öffentlich melftbietend verpachtet werben. = 
Die Bietungstermine hierzu find Im Königlichen Forſthauſe iu. Dammenbarf, 
auf ben Hten Mal, . Bu 
und im Königlichen Amte zu Triebel | 


auf den ıöten Mai dieſes Jahres —“ 9 Udt angeſeht. 


Die Bedingungen, under velchen bie Anlegung dieſer Theerſchwelerelen ſtatt 
findet, können auf den Aemtern Friedland und Triebel, bei den Königlichen Forſt⸗ 
bedienten zu Dammendorf und Groß, Gärdyen und bei dem Unterzeichneten einge» 
ſehen, fo wie auch die Revlere und Bauftellen, welche die Königlichen Fotſtbedien⸗ 
ten anzeigen, zu jeder Zelt befehen werben. | er 


Diejenigen, welche zu Anlegung und, zum Betriebe diefer Etabliffements ges 
neigt und geeignet find, werden aufgefordert went fie’fich zuvor von der Lofalisas 
unterrichtet haben, in den Terminen zw erfcheinen; Ihre Qualififation nach 
und ihre Gebote abzugeben. 


Eorau, am zäffen Januar 1817. 
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Das Sorftmelfterfiche Offislum, * 
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Die dem Fiſcher Chriſtian Sorge junior gehoͤrige, auf ber Feldmatk bes 
Dorfes Guͤſtebſeſe, auf der Kurmaͤrkiſchen Seite der Oder, Im Oderbruche nahe 
dem Dorfe Carföbtefe belegene, aus ungefaͤhr go Magdeburgiſchen Morgen beftehende 
total ſeparirte Ackerwirthſchaft, It mit dem bazu gehörkgen Inventario auf ben 
Antrag der Gläubiger mit der Tare ber 4473 rthlr. ‘2 gr. 118 pf., und dem bereits 
in termino den 6ten Junius 1814 gethanen Gebote der 9500 rel. Kourant ander) 
weit fubhaftiret, und ein Bietungsrermin auf den 17. April 1817. Vormitags um 
10 Uhr im Quftlgamte zu angefegt worden, in welchem Termine ber 
Bufchlagı, wenn nicht befondere rechtliche Umftände es verfindern, unfehlbar erfol⸗ 
gen foll. Die Tare kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. R 
—Amt Gruͤneberg in der Neumarf, den sten Februar 1817. 
u Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt dafelöft. 





Der Dlenſttnecht Goet fried Zindert, gebürtig aus Zechin im Obderbruche, 
melcher feit bem Juli 1806, 156 er von felnem damaligen Aufenthaltsorte Ortwig 
verfchollen, von feinem Leben und Aufenthalte nichts hat, hören faffen, wird auf 
deu Autrag feiner Ehefrau Eve Marie geborne Llefegang, und feiner Geſchwi⸗ 
fter der veröpelichten Kolonift .Zeidler zu Lehmannshoͤfel, Loulſe geborne Fin 
dert, und des Koloniſten Sodann Gottlieb Findert aus Beaulieu bei Sons, 
nenburg hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich bls den ayften Auguft 1817 Vormittags 
um. 11 Uhr auf dem Amte Wollup zu melden, und von feinem Aufenthalt Nach⸗ 
richt zu geben, widrigenfalls er durch Uerel und Recht für todt erffäre, und fein 
Nachlaß untet feine Erben vertheilt werden foll. 
fe den ten Oftober 1816. 

Konigliches Preußlſches Juſtizamt Wollup. 
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Ich 


Ich bin nunmehr entfchloffen, mein Hiefiges Freigut, zu welchem efne jegt für‘ 
350 Rthlr. verpachtete Drau» und Brennerei und lebhafte Krugnaßrung gedörr, ‘ 
mit dem ganzen Inventario, fehr guten Gebäuden, Aeckern, großem Dbftgarten 
pe? dinteichendem Heuſchlag, unter den billigften Bedingungen ſogleich ober zu 
Ban aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebpaber erhalten auf portoftele Ans 

agen vorn mir die näfere Defchreibung. — 

Maſſin bei Kuͤſttrin und Landsberg an ber Warthe, den 20ſten Januar 1817. 
Der Gutsbeſitzer Geriche. 
⏑⏑⏑⏑00 


Beiträge zur eg invalider Felbjäger. 

Zur Unterflüßung der durch den Krieg völlig invallde gewordenen Feldjäger 
find aus dem oberforftmeiiterlichen Diſtrikte des Herrn DOber-Forftmeifters v. Schenk 
nachſtehende Beiträge für das Jahr 1816. aufgekommen. 


s m) Don dem Herrn Ober Forftmelfter von Schenf 60 tfl.; 2) vom Herrn 
Zorftmeifter von Krebs zu Groß» Schönebek 12 ril.; 3) vom Herrn Oberförfter von 
Kobilinstt zu Bögom ı2 ril.; 4) vom Herrn Heegemeiſter Schmidt zu Craͤmer⸗ 
pfuhl 6 rtl.; 5) vom Heren Heegemelfter Lutter zu Dechtow ı2 ztl.; 6) vom Herrn 
Dberförfter Muſſ zu Ruͤthenick 16 rıl.; 7) vom Herrn Pirfchjäger Müller zu Theer⸗ 
ofen 4 tıl.; 8) vom Herrn Oberförfter Bartikow zu Muͤhlenbeck 18 rtl 18 gr.; 
9) vom ‚Herrn Linterförfter Heering zu Elſeneck 4 rtl.; 10) vom Herrn Holzauf⸗ 
feher Eotte zu Hermsdorf. ı rdl.; 21). vom Hrn. Revlerjaͤger ar auf dem Puͤtten⸗ 
ſchen Tpeerofen ı rıl.; 12)vom Hrn. Revierjäger Bahr auf dem Pürtenfchen Theerofen 
ı ztl. 13) vom Hrn. Nevierjäger Ziegler I. auf dem Zuͤhlsdorfer Tpeerofen ı rtl.; 14) 
vom Hrn. Revierjäger Ziegler II.auf ben Zuͤhlsdorfer Tpeerofen ı rtl.; 15) vom Hrn: 
Dberförfter Finrelmann zu Tegel 12 rel; 16) vom Hrn. Oberförfter Calow zu Koͤritz 
6 rtl.; 17) vom Heren Linterförfter Kunſtmann zu Sieversborfer Eislaafe 2 rtl.; 
18) vom Herrn Landjaͤger Amerlan zu Oranienburg 16 ztl.; 19) vom Herrn Hee⸗ 
grmeifter Anton zu Schmachtenhagen 4 til; 20) vom Herrn Hregemeifter. Emme 
u Pinnow 4 rtl.; 21) vom Hertn Heegemeifter Wald zu Sarnow 4.rtl.; 22) 
vom Herrn Obirjäger Seiler zu Neuholland ı6 rl; 23) vom Herrn Oberförfter 
und Sagbzeugmeifter Schröder zu Grunewald 16 ril.; 24) vom Herren Oberförfter 
Sacobi zu Königedamm ı2 rıl.; 25) vom Herren Heegemeifter Ppilipp zu Karpen⸗ 
teich 4 rıl.; 26) vom Herrn Unrerförfter Kuͤhnemann zu Dalldorf 4 rıl.; 27) vom 

Herrn Oberjäger Schmidt zu Falkenhagen 16 rtl.; 28) vom Herrn Heegemeifter 

Zuͤrbeck zu DBriefelang 6 rtl.; 29) vom Herrn Heegemelfter Moldenhauer zu Jaͤge⸗ 

litz 6 rtl.; 3o vom Herrn Heegemeifter Schlicht zu Nieder Neuendorf 4 rtl.; 31) 

vom Herrn DOberföriter Hugo zu Bornim 3 rtl.,; 32) vom Herren Unterförfter 

Mesendorf zu Krampnig 12 gr.; 33) vom Herren DOberjüger Palm zu Nehhorft 

10 rl. Gold; 34) vom Herrn Heegemeljter Behrens zu Ruhlsdorf, 35) vom Herrn 

Heegemeiſter Weftram zu Klofterfelbe, 36) vom Heren Unterförfter Born zu Reh⸗ 
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mathe, zufammen 5 rel. 12 ge, Äuff. Hr. Gold; 37) vom Hrn. Lanbjäger Wartont 
za Groß: Schönebet 18 rıl.; 38) vom Herrn Heegemelfter Herbit zu 5* 
6.rtl.; 39) vom Herrn Unterförfter Tackmann zu Dölln 4 ttl.; 40) vom Hetrn 
Unterförfter Agthen am Tremmer See 4 rtl.; 41) vom Herten Unterförfter zu 1 
Prögen 4 ril.; 42) vom Heren DOberförfter Zur Megede zu Grimnig 2 
- 435) vom Herrn Oberförfter Kölner zu Orafenbrüf 16 rıl.; 44) vom Herten Hess 
gemelfter Ramin zu Bornemannspfuhl ı2 gr.; 45) vom Herrn Unterförfter Eng 
su Schönholz 12 gr.; 46) vom Herrn Oberförfter Bartifow zu Llepe-ı6 redl.z 
47) vom Herrn Heegemeifter Kaufmann zu Groß, Zieren 4 ııl.; 48) vom Here 
Heegemelfter Wolff zu Mayeupfuhl 4 rıl.; 49) vom Herrn Heegemeliter Weber zu 
at 4 ttl.; 66) en LI wueree om zu Preienfene 4 rtlı; —* * 
eren Oberfoͤrſter zu margenborf 24 .rıl.; 52) vom Herrn. DI 
fter Schul; zu Gramzow ı2 ril.; 55 am Heren Heegemeifter Bock zu u 





ſche Heide 4 rtl.; 54) vom Herren Unterförfter Henfchel zu Meljom 4 rtl.; 
vom Herrn Oberföriter Rübe zu Roſſow ı2 rıl.; 56) vom Herrn Landjäger 
chelmann zu AltıRuppin 24 rdl.; 57) vom Herrn Dberförfter Kölner zu Zechlin 
16 rıl.; 58) vom Heien Heegemeliter Namin zu Prebelow 4 rtl.; 59) vom Herem 
Unterförfter Tismar zu Quaft 4 rtl.; 60) vom Herrn Unterförfter r zu Ze 
pow 2rtſ. 61) vom Herrn Oberförfter Koͤllner zu Zuͤlen 16 rtl.; 62) vom. 
Unrerförftee Baft zu Erangenfche Brüde 4 rıl.; 63) vom Herrn Oberförfter Blle⸗ 
wert zu Papenbruch 12 rıl.; 64) vom Herrn Oberförfter alter zu 
12 vtl.; 66) vom Hern Oberjäger Bartifow zu Zehdente 12 rıl,; 66) vom Herr 
Unterförfter Buſch zu Erin 4 ril.; 67) vom Herrn Oberförfter Köpfer zu Luͤders⸗ 
borf 18 rel.; 68) vom Herrn Heegemeifter Wendler zu Himmelpforch 4 rtl.; 69) 
vom Herrn Unterförfter Mollenhauer zu Zabelsdorff 4 rtl.; 70) vom Herrn 
förfter Bewersborff zu Brederefche 4 rtl.; 71) vom Herrn Unterförfter Schindler 
At» Tiymen 4 rtl.; 72) vom Herrn Unterförfter Richter zu Raversbruͤck 4 rtls 
3) vom Herrn Lnterförfter Reiſener zur Wolffsluch 4 rel.; 74) vom Herrn Unter⸗ 
—* Körber zu Woblitz 4 ril.; 75) vom Herru Oberfoͤrſter Ancion zu Beutel 
26 rtl., zufammen 658 rl. 18 ge. mit Einfluß von 15 el. Gold und 185 rıl, 
Treforfcheine, und tft diefe Summe mad) der beigebrachten Quittung, bem Kön 
Dberften und Sufpekteur ſaͤmmtlicher Zägerbatalllone Heren v. Wigleben, zur 
ern Verthellung behändigt worden. * 


Den i8ten Februar 1817. F 
Königliche Regierung zu Potsdam. 
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Den ten März ı8ıyq. 





Derorönungen und Dekanntmadyungen der. Zönigl. Regierung zu Potedam. 


D. bes Koͤnigs Majeſtaͤt, wie Eine Königliche Hochlöbliche Regierung aus dem 


No. 66. 


erſten Stüͤck ber Geſetzſammlung von 18:7 Ne. 389. gefaͤlllgſt erſehen wird, mittelſt Zahlung de⸗ 
Allerhoͤch ſter Kabinetsordre vom igten Dezember v. J. zu beftimmen geruhet haben, Suaden⸗ 
Daß die unter dem 27ſten Mai 1816 ergangene Allerhoͤchſte Jeſtſetzungen wegen Zap, monatsan die 
lang des Önadenmonats an die Hinterbliebenen der Penfionairs, auch auf Militafe, Pinterblicdes 
penfionen und Wartegelder in Anwendung gebracht werden follen, fo erfüchen wir u 
Eine Königliche Hochlöbliche Regierung hierdurch ergebenft, an bie dorsige Haupk penfionaire, 
kaſſe, und durch diefe an die betreffende Acchfeämter und zahlende Kaffen das Erfors ı. m. 1001. 
derliche gefälligft zu erlaffen, daß ben Hinterbliebenen der Militairpenſionairs, ohne debruer; 


Ausnahme, wozu alfo auch die für bieffeitige Rechnung gehende Penſionen für 
Witwen und Kinder, jedoch mit Ausnahme derer Wittwen, welche bis dahin, daß 
die Offijler Wlrtwenfaffe Ihnen Zahlung leiſtet, aus dem Milttale » Penfionsfonds 


Zahlung erhalten, fo wie auch mit Ausnahme aller derjenigen Kinder, welchen bis 


zum ı5tem Lebensjahre Behufs ihrer Erziehung eine Unterftügung ausgefegt iſt, 
und die Eleineren Gnadengepälter für Anvallden gehören, ber Gnadenmonat vom 
ıften Juni 1816 am gerechnet gezahlt werde, und ba diefe Zahlungen noc) In die 
. Rechnung pro 1816 hingehören, fo erfuchen wir Eine Königliche Hochloͤbliche Res 
gierung ergebenft, folche noch in den Schlußdeſignatlonen für Das Fahr 1816 mie 
aufjunehmen. Ausgenommen won dem Önabenmonate find jedoch diejenlgen Inva⸗ 
Ken, welche aus den Zuvalidenfompagnien und Invalldenhaͤuſern mit Urlaubs⸗ 
traftament ald Gnadengehalt entlaffen find, da deren Stelle bei ben Kompagnien 
ſogleich wieber befegt wird, und da folches jebesmal unter der Affignation bemerkt 
ift, fo werben bie zahlenden Kaffen hiernach zu verfaßren Haben. Noch wird Hierbei 
bemerkt, daß wenn ber verſterbene Penfionale wegen Schulden ıc. Abzuͤge gehabt 


x bat, 


1 zu: 72 — 
Bat, folche mic dem Sterbemonat aufhoͤren, der Gnadenmonat alfo voll am bie hin⸗ 
serblicbenen Erben gezahlt wird. .* — 
Berlin, den Zoſten Januar 1817. 
Koͤniglich Preußlſches Departement für bie Invaliben. 


FE 7 Wr | v. Schlieffen: 
Eine Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Potsdam. U ze 
Nach obigen Beftimmungen haben die Spezialfaffen, welche Zahlungen biefer 

Art für Rechnung der hieſigen Haupt »Diegierungsfaffe gu teilten haben, zu verfah⸗ 
sen, und die nähern Anweiſungen der legtern zu befolgen, ſich auch in zweifelhaften 
Bällen an felbige zu wenden. " a 
Potsdam, ben adften Februar 1817. 


— 





N0.67. , Der: Königlichen Regkerung wird zur Vermeldung befonderer Anfragen und 

7 g 
Eintritt der zur Achtung ſn vorfommenden Sallen bekannt gemacht, daß die Begünftigung, 
Freiwitigen welche nach dem Depte vom Sten S:ptember 1814 den Freiwilligen zugefagt Ay 
Me und auf deren naͤhere Ausfuͤhrung ſich die Anfteuftion vom toten Mat v. % bezleht, 
3. m. 2167. Ucht ſtreuge blos auf Stubirende beſchtaͤnkt werden darf, fondern auch auf alle 
Sedrum. Individuen Anwendung finder, welche den vorgeſchriebenen Gtad von wiſfeuſchaft⸗ 
licher Ausbildung erhalten Haben, wenn folche ſich ſouſt auch einem andern bellie⸗ 
bigen Stande widmen. Ä * | Ic 

Berlin, ben sıten Februar 1817. 


* Minlſterlum des Innern. Erſte Abthellung 
bie Koͤnigl. Regierung zu Potodam. | | rd 


: _ Dblges Nefkeipt wird hiermit in Verfolg ber Juſtruktion von ten Na 
v. J. Amtsblatt Stück 41. Mr. 305. zur Achtung bekanut gemacht. = 
Potsdam, ben adften Februar 1817. 





No.68 .. Nachdem durch die Allerhochſte Kabinetsordre vom ınten Jull v. J. (Ge 
Seittitt dir mung vom Jabte 1816 Mr. 376.) beſtimmt worden it, Be 


Bee | daß Fünkig ohne allen Unterſchied der Fälle, jeden Ziviloffizlanten, welcher 
Brgrmeinen , Den Heirathskonſens nachſucht, zur Pflicht gemacht, werden foll, elne bes 
Biunen . ftimmte Erklaͤrung abzugeben, mit welcher Summe er feine Fünftige Gattin 
Verpflegungs in die Wittwenkaffe einfonfen wolle, und daß jedem Zwiloffizlanten, wels 
auftait. Ger dieſe beſtimmte Erklaͤrung abzugeben unterläfir, ber Heirasköfonfens 
2 F — verweigert werden ſolle, | 


fo Haben ſaͤmmtliche Zielloffiffanten Im Departement der Bieffeicfast Regle⸗ 
warg, welche den Helrathslonſene bel dem Ehefprälidenten derſelben in Osfolge Dre 


Pr . 


Kabindtsörbrevomundten Dftöber 1800 und der ſpaͤtern Beſtimmungen nachzu⸗ 
ſuchen verpflichtet find, ſich mac) obiger geſetzlichen Vorſchrift ganz genau zu achten. 
Dieſem gemäß: muß ' .: 4 
1) das Gefuch um den Konfens zur Derbelrarfung bie Derpffihtung zum Elu⸗ 
v. - Fauf bef der Allgemeinen Wirtwen, Derpflegungsanftale, mit beftimmter Bes 
zeichnung des Berrags ber, ber Fünftigen Gattin zu verſichernden Wittwen⸗ 
penſion ausbrüden. . — * 


2) Reber Offisfant muß ſich zu einer, ben kuͤnftigen Verhaͤltniſſen ſeiner Wittwe 

” angsmeif a Penfion erflären, Inden, wenn die Berfiherufigsfumme der Peu⸗ 
fion de Da geringe fein ſollte, die Witwe auf Zufhuffe vom Staate 
Durchaus feine Hoffnung dat. u ee 2 RI 


3) In jenem Gefuhemuß bas Alter bes Offisianten und feiner Fünftigen Gattin, 
mit Bezeichnung. bes Tags und Jahres ber Geburt, bemerkt fein. Gobann has 
4): berfelbe ſogleich mach dem, ber Verheirathung zunaͤchſt folgenden Nezeptio 

‚. termine bdurch Einreichung einer beglaubten Abfchrift.des erhaltenen Rezeptionds 
ſcheins dem wirklid) erfolgten Beittitt nachzuweiſen. 10 


5) Wer dkefir Verpflichtung (ad 4) nicht nachfommen follte, beffen Befolbung 
würde zur Beftreitung des Einfaufigelbes, der etwanigen Netardatzinfen und 
der laufenden Beiträge, ſoweit es erforderlich iſt, in Befchlag genommen, 

ſo role die Beibringung der zur Aufnahme bei gedarhter Anſtalt erforderlichen 
ttefte durch die gefeglichen Mittel vor bemfelben bewirkt werben müffen. 


6) Ruͤckſichtlich der Heirathskonſenſe ber Geiſtlichen und Sculbeamten wird In 
Gefolge der an und erlaſſenen Derfügung des König. Mintfterlums des Innern 
vom 2iſten Dezember v. 3. nachſtehende allerhoͤchſte Kabinersorbre zur allges 
meinen Kenntniß gebracht: F 
Auf Ihren Antrag im Berlchte vom 1sten d. ML geneßmige Ich, daß 
dle Vorſchriften in Meiner Kabinetsorbre vom ı7ten Juli d. 3., 
ht Bupalts welcher kuͤnftig jedem Zioiloffisianten,. welcher ben Heirachskon⸗ 
fens nachſucht, zur Pflicht gemacht werden foll, eine beitimmte Erklärung 
—abzugeben, mit welcher Summe er feine fünftige Gattin In bie le 
aſſe einfaufen. wolle, und die von demfelben zu entrichteuden Beiträge 
durch Abzüge von, dem Gehalte berichtige werben follen, , un. 
—auch auf die Geiſtlichen und Schulbeamten, jedoch mit Ausſchluß der nie⸗ 
deern Kirchenbedienten und der Lehrer bei ben, Elementarſchulen, angewen⸗ 
aut Des: werbem —XE DL) VPE N RE a 40*8 FRE RA 
weni 1, Gollten,die Beläge folchen Beamten In ‚einem ober dem andern Falle 
Wwegen bes geringen. Betrages ihrer Amtseinkuͤnfte zu ſchwer fallen: fo bin 
ot I nicht abgeneigt, Denfelben Dabei bis zur Derbefierung ihres Amtseinfoins 
u oder ie fonftigen re den Betrag. mäßiger, * 
X 2 er 


«7 * ur) 3 
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der gedachten Wittwenanſtalt zu verfichernden Venfionen durch | Bufchüffe 
aus den Staarskaffen zu Hülfe zu kommen, und will hlerdurch als Grund⸗ 
fag genehmigen, daß für diejenigen ſich künftig ver helratheuden Geiitlichen 
und Gchuflchrer, welche noch nicht 400 Nıplr. Einkommen Haben,‘ bie 
Beiträge für eine dem Wittwen zu verfichernde Penfion von 100 Riffr. 
aus Staatöfaffen auf fo lange gezahlt werben follen, bis ihre Einnahme ſich 
auf jenen Betrag erhöher. Ich fehe eintretenden Zalld Ihren beſondern Ans 
srägen deshalb entgegen. 

Derlin den soten Dezember 1816. 


Srledeih Wilgelm. 

Un den Staatsminifter v. Shufmann. 
umd Haben die Geiftlichen und Schulbeamten in unferm Departement bie Hei⸗ 
rathskonſenſe gleichfalls bei dem Herrn Chefpraͤſidenten Hiefelöft nachzuſuchen. 
Zut leichtern Weberficht der beſte heuden Vorſchriften wegen Beitritts zue Allges 
wmelnen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt und der zu zahlenden Einkaufegelder und Bel⸗ 
träge, iſt die von der Direktion gebachter Anſtalt unterm 20ſten Auguft v. J. verau⸗ 
laßte befondere Juformation, fo wie die dem Patente vom 28ſten Februar 1775 
beigefügte Tabelle der Antrictsgelder und jährlichen Beiträge nachftehend abgebrwt. 

Petsdam, ben often Sebruar 1817. 


Iuformactton 
‘fe diejenigen, welche ſich bei der Königlichen Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
anftalt aſſoziiren wollen. . 
Auförberft Hat ein Jeder, ber am der Anftale Thell nehmen will, fich In dem 
eins für allemal beftimmten Rezeptionsmonaten, März und September jeden Jahres 
zu melden, und nad) $. 7. und 11. des Neglements vom 28ſten Dezember 1775. 
a) feinen eigenen Taufjchein, 
b) den Tauffchein feiner Frau, 
c) den Kopulationsfchein, 

vbelzubrlugen. Saͤmmtliche Scheine, ohne Ausnahme, muͤſſen aus ben Klrchenbü⸗ 
chern oder andern glaubwuͤrdigen Urkunden genau extrahirt, und mit einem Zerti⸗ 
fikate dee Gerichte ded Orts „daß der Prediger des Orts ſolche wirklich ausgeſtellt 

Babe verfehen werden. Die Zahlen, welche die Zeit der Seburt oder der 
rathung betreffen, müffen In biefen Arteften zu mehrerer Deutlichkeit mit Buchftaben: 
_ ausgefchrieben fein, ober wenn bdiefes nicht wäre, wenlgſtens fo deutlich und ohne 
- bie mindefte Raſur baftehen, daß über Ihre Bedeutung gar fein Zweifel entfichen 
kaun, wibrigenfatls ſolche Attefte durchaus nicht werden angenommen werben. 
. Sollte «6 in befondern Fällen nicht möglich fein, einen Taufſchein zu erhalten, 
und diefe Unmoͤglichteit beſchelniget wenigftens wahrſcheinlich gemacht werden, fo 
tft das Alter dutch guͤltlge Atteſte von der Zeic der Konfirmation, bush glaubs 
würbige Befcheinigung der Aeltern ober Taufſeugen, durch gerichtliche Vormund⸗ 


ſchafto⸗ 
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ſchaftsbeſtellungen, worin das After bes Rezipieudl angeführt wird, durch Doku⸗ 
mente, fo geraume Zeit, bevor ber Aufzunehmende ſich meldet, in Druck ergangen 
ober fonft durch andere, In ber Regel durch den Ergänzungseld zu beftärfende 
‚Mitrel, erwelslich zu machen. Diefes Guppletörium muß vorzüglidy von Aeltern, 
Bormündern, Pathen, DBerwandten umd ſolchen Perfonen, welche de veritate über 
bie Zeit der Geburt ein glaubhaftes Zeuguiß abgeben koͤnnen, abgeleijtet werden. 
Muß aber in Ermangel biefer Perfonen, derjenige, deſſen Tauffchein belzu⸗ 
bringen #ft, das Suppl ſelbſt ableiften, ſo iſt ſolches dahin zu normiren: 
daß er nicht anders wiſſe und glaube, auch aller augewendeten Muͤhe um 
geachtet nicht mehr in Erfahrung habe bringen Fönnen, als daß er, In 
bem * nr fo genau als möglid) anzugebeiden) Jahre, Monat und Tage 
geboren fe 


Ueber dieſes Suppletorkum iſt jedesmal ein iches Protofoll aufzunehmen, 
und originaliter einzufenden. Sollte hlenach die Zeit der Geburr nody einigem 
Zwelfel unterworfen bleiben, fo ſieht ſich die Anſtalt genoͤthlgt, das Alter bes Re 
zipfendf mach der für fie günftigften Beftimmung feftzufegen. Um hierüber wenig» 
ftens in den gewößnlichen Fällen die Ungewißheit fo viel als möglich aus Dem Wege 
zu räumen, haben die Prediger In ihren Atteften außer dem Tage ber Taufe, aud) 
den Ber Geburt, fo oft er in dem Kirchenbuche verzeichnee ſtehet, beſtimmt 
anzugeben. 

Hlernaͤchſt Hat ein Reziplendus, in fofern folches nad) feinen übrigen befannten 
bürgerlichen Verhaͤltuiſſen miche als notorifcdy angenommen werben Fan, durch ein 
Atteſt ber Obrigkeit feines domicilii zu erweifen, 


* eg in wirklichen Militairdienſten fiche, auch gewöhnlich nicht zur 

ahre. 

Eudlich muß der Rezſplendus ein Atteſt eines approbirten Medici practici 

beibringen, worin Teßterer 

auf feine Pflicht und an Eides Statt verfichert, daß nach feiner beften 
Wiſſenſchaft der Nezipiendus, weder mit der Schwindſucht, Waſſerſucht, 

mod) einem andern morbo chronico, fo eln baldiges Abfterben befürchten. 

ließe, behaftet, auch überhaupt zur Zeit nicht franf, mod) bettlägerig, ſon⸗ 
feine Gefchäfte zu verzichten. 


Dieſes Atteft des Medicimuß Bier. In Berlin jedesmal, an allen übrigen Orten 
aber, in ſoweit es irgend möglich iſt, von v ter, Mirgfiedern der Wittwenfozlerär, fonft 
aber von wien andern bekannten redlichen Männern beftärft werden, welche bezeugen» 

daß idmen der Rezipiendus bekannt fei, und fie das Gegenthell von dem, 
was ber Medicus asteftires hat, wicht willen. w Fr 
D 


% 
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Diefes Zeugniß Haben fie, mit Augabe ihres Charakters he. auch ihrer Reſeptlons⸗ 
nummern, in ſofern fie Mitglieder ber/Sopletät find, elgenhaͤndlg zu unterſchrelben. 


Wohnet der Rezipiendus außerhalb Berlin, fo iſt noch außerdem ein gericht⸗ 
liches/ oder von einem Notar und Zeugen aus gefertigtes Zertifikat hinzuzufuͤgen 
daß ſowohl der Medicus als die vier Zeugen. das Atteſt eigenhändig unters 
ſchrieben haben, auch Feiner von denſelben ein Vater, Bruder, Sohn, 
Schwiegerſohn, oder Schwager des Rezipiendi ober feiner Frau fei; ,, 
indem dergleichen nabe Derwandte als Zeugen nicht zugelaffen werben Fönnen. 


Was dieſe Geſundheitsatteſte befrifit, fo muß zwar, bie Generaldireftion ber 
Koniglichen Allgemeinen Wittwen +» Berpflegungsanftalt; * 


s) von dem Medico bie ganj genaue, woͤrtliche Ausſtellung des Atteſtes nach 
ber eben gegebenen Vorſchriſt verlangen, fie erwartet jedoch von ber Rechrfchafs 
fendeit eines jeden Arztes, daß er ein folches Atteſt an Eidesftatt nur 
geben werde, wenn er fich von der Nichtigkeit. deffelben durch hinlaͤngli 
Unterſuchung des Geſunddeitszuſtandes bes Reziplendi vollftändig- überzeuge 
Bat; indem bergleicyen Artefte, wenn fie gleich nur in ber vorgeſchrlebenen 
Form angenommen werben können, doch jedesmal, eine nah will fhaftlichen 
Regeln der Heilfunde vorangegangene Prüfung vorausfigen; wesdalb auch 
die von einigen Aerzten bisher gebrauchten gedruckten Formularien (welche 
En Theil unvollftändig find) der Generalbireftion bebentlih und zweckwidrig 

‚ feinen. 


2) Hat ber Medicus, wenn nicht etwa felne Qualität als Phyſikus und öffent 
lich approbirter Arzt hinlaͤnglich befannt frin folltes dieſe feine Qualitaͤt als 
ein, von ber Behörde eramfkirter und approbirter Doktor und Medicus prac- 
ticus, bei der Unterſchrift des Atteſtes zu bemerken. 4 


3) An Ermangelung eines in der Naͤhe zu habenden Medici practici odet Regl⸗ 
. ment3,«Chirurgi, welche letztere bet Ausſtellung der Geſundheitsatteſte 
Medicis gleich geachtet werden, will Die Genieraldireftion in ben Preußifchen 
Staaten zwar auch von ſolchen Chirurgis Attefte annehmen, 
“Die von dem Könfglichen Ober» Gollegio medico eraminirt, apptobltt, und 
auf Innere Kuren verpflichter find; _ I... 
es muß jedoch jedesmat, von der, das gerichtliche Zertiſikat ertheilenden Behörde, 
Diefe Eigenfchaft der Chirurgorum beglaubiget: werden. \ 1.» at 
uUebrigens kohnen nach '$. 34. des Reglements, die Beſundheitsatteſte welche 
iheer Natur nach nicht KAnge gultig ſind, erſt m den Rezeptkonsmouaten Märj 
und September jeden Jahres angenommen: werben üund duürfen bei der Praͤ⸗ 
ſentatlon nicht über ſechs Wochen ale ſein, alſo fruͤheſtens nur in der Mitte ber 
Monate Zebruar und Auguſt ·qus geſtellt werden. A md han En 


— 
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Die von einem jeben Rezipiendo zur erlegenden baaren Praestanda find aus 
den, det neuen Auflage des Reqlements (welches auf dev allgemeinon Wittwenfaffe 
für 4 Or; gu haben it) angehaͤugten Tabellen zu erſehen und wird hier nur im 
Abſicht des Antrittsgeldes und Der Detarbarzinfen folgendes Dabannt gemacht. 


Der Betrag des Antelttsgeldes beftinimt ſich: 
a) durd) das Alter, des Birficheret, 

”B) durch die Zeit der Werpeiranpımg ‚und 

c), durch bie Größe ‚ber zu verfichernben Penſion. 


ad a) Bel einer Penfionskerficherung von 25 Rıle. Friebrf 
beträgt das Auttittsgeld 40 Mehir. Frieorichod or für alle: 
ner bis zum doften Jahre iukl. — 
St ” —— 4 Sahe aft, fo beraga⸗ —— Ar Rthlt · Fr.d’or. 
42⸗ u. f. f. 


fo daß bei, —— len Br Rar —* Alter eines Kesipfendt von 60 Jahren, 


das Amritt ARthle $ ro nple be 25 * Friedrichs⸗ 
.. bor, oder das Duplum der zu —— Denton bert 


. ad.) Diefe Defkiminungen aͤndern fichr ‚fo bald. das BEN Ehepaar 5 
u. Rahre und darüber verbeisarher Hit. Alshaun berräge das Antrittsgeld, ohne 
irgend eine Ausnahme, das Duplum der zu verfichernden Penfion. 


ad .c) Mi das * nicht volle g Jahre verheirathet, bie Peufions⸗ 
—z aber hoͤh s 300 Rthlt., fo bleibt es im. Abſicht der erſteren 
3600 Sohle. bei den B zungen sub a); fürbas Berficherung<quantum über: 
1.300 Nihlr, aber, wird fo wie ad b) das. Dupfum an Mnurittsgeid erlegt. 


* Die Retardatzinſen werben enttichtet von der Summe des Antrittegeldesi 
wit 4 Prozent für jedes Jahr von dem naͤchſten refp: erſten April ober etſten Okto⸗ 
ber nach ber Kopulatlon angerechnet, oder, wenn bas Efepaar ſchon vor Errichtung 
der Auſtalt gegelranhet hat, von dem erften Regeptfonstermin, ‚prfao April 1776 am. 
Jedoch find Die Retarbatziufen nur dann erſt zu erfegen, wenn das aufzuneh⸗ 
mende Ehepaar den Beitritt über 12 Monate nach der Kopulation verfhoben hat. 
Ueber den Betrag des Autrittogeldes will die Generaldirektion von Koͤniglichen 


mb andern oͤffentlichen Bedienten, in ſofern fie tn: einer verhaͤltnißmaͤßigen ſirirken 
Beſoldung ſtehen, nr in von anderen befahnten ficheren und vermögendem 


Männern, nach Befund det Umflände einen Wechjzl in folgender ———— 








als dem Simplo 
ſſeun ber Maͤn⸗ 


a aa * i. dr" I Tr) Bu Na 1A 
Rthlr. Kopltal fin Frkedrichsd or, Zinſen 
& 5 Progene in glelcher Münze, 


Monat nach der Zeit ber mir gefchehenen Losfimbigung biefes meines Wech⸗ 
—5 ich ” en meinen Wecfel an die Hochloͤbliche Generaldireftion bee 
Königl. Allgemeinen Witwen Verpflegungsanftalt, oder deren Drdre die Summe 
von In Friedrichsd'or, welche ich a date 
diefes meines Wechſels jaͤhrlich mit 5 Prozent zu verzinſen und diefe Zinſen halb⸗ 
jäßeig zu pränumericen verſpreche. Valutam habe ich von derſelben dadutch erhals 
ten, daß mir das Antritesgeld, welches ich mad) Borfchrift des Parents * * 
ments für die Koniglich Preuß iſche Allgemeine Wirtwen Berpflegungsanftalt d. d. 
fin, den aBdften er Re $. — *— per dub 
Mr. 2. baar zu bei uldig gewefen wäre, au en h 

gporden. ec übrigens zur Vertfallszeit prompte Bezahlung 









"An felo aller Orten, 
wo ich anzutreffen bin. 

Diefer Wechſel iſt mic dem gefeglichen Werchſtempel zu verſehen, bon bem 
—— den Worten: "in > felbft,, mic feinem vollftändigen Namen 
und Charakter zu unterfchreiben, auch die Unterfihrife gerichtlich zu ‘ 
und macht ed nach dem Allgemeinen Landrechte Tg. I. Tie. VII. $> 730. b.. 
ge ugeiic 24: 06 der Aüsfteller des Wechſels eine am fich wechfelfänige Perſon 

‚ oder nicht. Dr Be RT RTE N Zr BE 

Mie diefem Wechfel maͤſſen zugleich die Haftjäprigen Zinfen zu 5 Prozent ehem 
fo wie der halbjährige Beitrag, weldjer ich nach dem jedesmaligen Alter, ſowohl 
des Mannes, als ber Fra, zur Zeit der ng richtet, prammmerands eins 
gefandt werden; und kann übrigens Feine Rezeption in einem Termine State finden, 
wenn nicht ſaͤmmtliche Dokumente im v iftsmäßiaer Form, auch die zu exle 
den baaren Gelder, vor. Ablauf vefp. des Monats Mir; und September jeden 3: 
zes beider Generaldirektion eingehen; fo wie denn auch von ſaͤmmtlichen ge ffen» 
ten die Beiträge unfehlbar prompt in den Monaren März und September jedem 
Zeh an die General: Wirtwenfaffe bei Dermeldung der in $. 9. beſtiminten umers 

flichen Strafe entrichtet werben müffen, und wird bei dreimaliger Berfäumniß 
der Beitraͤge ein Mitglied mis Verluſt des erlegren Antrirtsgelbes und-bes Penfions 
scchts feiner Witwe von der Anſtalt ausgefihloffen. | — J 


Berlin, den aoften Auguſt 1816. | 
Generaldirektlon ber Königl. Preuß. Allgemeinen Witwen + Berpfiegungsanflalt. 
u Winterfeld. von ber Schulenburg. Büfching. 
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Tabellen — 
— der = | 
Antritt3-Gelder und jährlichen Beytraͤge 
für 
Männer von 20 bid 60 Fahren, 
weldhe 
ihren Frauen von verſchiedenem Alter 


Eine Wittwen⸗Penſion von 25 Reichs⸗Thalern 


verfichern wollen. 


Zum Gebrauch derjenigen Spntereffenten, welche vom sften September 1796 an gerechnet, | 


der allgemeinen Wittwen: Werpflegungs = Unftalt beytreten, 
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Fur Bequemlicjkeit: bed Publici wird in Anfehung des Gebrauchs gegmmärtiger Tabellen 
bier wieberholet,. daß ein jeder, ber einer Frauendperfon eine Penfion von 25 Rthlr. verfichern 
will, an Antritts⸗Geld und jährlichenn Beytrag genau: dasjenige zahlet, was er in der Tabelle 
für fein Alter, zeben: bem Alter der Frauensperſon, verzeichnet findet, und auf gleiche Art 
zu eingr' Penfion vom. 12} Rthlr., überall die Hälfte von diefen Saͤtzen zu erlegen ift.. 

@ Ber hingegen höhere Penfioncd verlangt, zahlt diefe refp, Summen fo oft, als oft. 
bie Zahl, 25: in: der verlangten. Penfiond Summe enthalten ift.. 


Es zahle alſo z. €. 
. Ein Mann von 30 Jahren für eine Frau von 25 Jahren 
Zu einer Penſion von 50.Rthlr. an: Antritts⸗Geld zweimal 40: oder Lo Rtltr. 

2 =: jährl. Beytr. amalı Rtl.r2 Gr: od. 3 — 

Zireiner-Penfion von: 75 Nthle;. am: Antritts⸗ Geld breymal: 40: oder 120 — 

=: jährl. Beytr:3malı Rtl;ı2Gr;od.. 4 —. 2 Er. 
Fin einer Penſion von: 100 Rihlr: an Antritts⸗ Geld viermal 40 oder 160 — 
= jährl. Beytr. amal ĩ RtirzGir,od.. 6 — 


Und ein Mann von 54 Jahren zahlet für eine Frau von 40 Jahren 
Zu einer Penſion von: 50- Rthlr; an: Untrtttds Gelb zweymal 44 oder 88 — 
= jährl, Beytr. amal'6 Rtl. 8 Gr; od. 12 — 16; Br. 
Zu: einer Penſion vom 75 Rthlr:. an Autritts⸗ Gelb dreymal 44 ober 132 — · 
= jährl, Beytr; 3mal 6RE. 8 Gr. sb; 19: — 
Zu einer Penfion: vom 100 Rthlre an Antritt? = C:!d viermal’ 44 oder 176: — 
= jährl. Beytr; 4mal 6. Rtl. 8 Gr. ob. 25. — 8.Gr, 


und fo ferner. 
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au die i uch m : 
a — Muß gefaßt oder hohern Orts auf Genehmigung augetragen 
werden faule, 1. .... | ao © 


Die durch Erfahrung als zweckmaͤßig beftätigte Form der Servisliquidatlonen, 
welche den Magifträren aus der Derfügung vom. 24ften Oftober 1814 (Seite 395, 
und 394. des Amesblatts) bekannt fit, bleibe ferner, und zur Erhaltung der noͤthi⸗ 
gen Uebereinftimmung darf. von derfelben nicht abgewichen werden. Mit Bezug 
auf jene Befanntmahung wird zu den einzelnen Titeln der Liquidationen nachſte⸗ 
dendes zur genaueften Befolgung bemerkt. , 


.. Ad ı. Servls für das aftive Militair, wozu auch jeßt bie Stämme ber Lands 
wehr gehören, fit bereits dort genau vorgefihrieben, welche Zuflififatorien erforderlich 
find. Häufig fehlen indeß die Atteſte der Militairbehoͤrden oder des Stabtverorbs 
neten · Borftehers und Protofollfüprers über die Servisverguͤtigung. Es lit Sadıe 


ber Behörden, ſich die erſtern zeitig genug zu verfchaffen, da ohne biefelben im. 
Zukunft durchaus keine eg er erfolgen, fordern der Liquldationsbetrag ger 
e 


Frichen werben wird, und das Fehlen ber legtern wird durch eine Orbnungsiirafe 
und Zurüdfendung der Liquidationen auf Koſten bes Magifirats geahnder werben. 
Die einzelnen Nachweifungen des Servifes muͤſſen für jeden Truppentheil und für 
jeden Monat befonders den Belägen beigefügt, In die Liquldatlouen ſelbſt darf nur 
ber monatliche Betrag jener Liquidationen aufgenommen werben. 


. Ada. Lajgorethkoſten, im fofern folche vorfommen, iſt eine. fpezlelle — | 


liche Nachweiſung der im Gebrauch) ur Stuben und. mit wieviel, —— 
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folche belegt gewefen find, von bem Negiments+ ober Batalllonsarzt atteftirf, erfors 
derlich, ohne welche Fünftig durdyaus feine Roften dieſer Art paffiren werben. Es 
verfteht ſich hierbei von felbft, daß der Betrag des Quarticrgeldes für dieſe Kran 
en nad) Beilage B. pag. 10. des Negulatkus Hier zum Abzug fommen muß, wen 
ſolches nicht bereits ad ı. bei den Servisnachweiſungen für das Militafe zur Ab⸗ 
rechnung gebracht ift, welches Berfahren einfacher ſcheint. Zu biefem Falle muß 
aber in den von ber Militairbehoͤrde atteftirten Nacjweifungen bie erforberliche 
merfung gemacht werben. | 
Auf den Grund ber vorbemerkften Nachweifungen finb nad) Beilage B. pag. 13. 
des Negulatios, die Berechnungen der Heizungs» und Erleuchtungsfoften, jebe ber 
fonderd anzulegen, und unter Diefen die wirklich aufgewenderen Koften, welche, Im 
Zalle fie mehr betragen, gehörig zu notiren find, mit Beibringung der Auftififaros 
rlen nächzuweifen, welchemnaͤchſt wir über die wirklich aufgewendeten Koflen be 
weiteren Defchluß faffen werben. An Abſicht der Baw, und übrigen Unterfältungss 
foften der Lazarethe kann für jegt noch keine feite Beftimmung gegeben werben, ba 
die öfters veränderten Garnifonverpältniffe nicht geftatten, Die Beſtimmungen bes 
Regulativs in ihtem ganzen Umfang zur Ausführung bringen zu laffen, und diefers 
halb der Höhere Befchluß noch vorbehalten if. Den Magifträten ift aber befannt, 
daß, Höheren Beftimmungen zufolge, das Milttalr fid) mic ben verhandenen Gars 
nifon, Einrichtungen möglichft befkifen muß, da ein feiter Garniſonſtand noch nicht 
eingetreten ift, und deshalb wird erwarter; daß die zu linufdirenden wirklich aufge 
wendeten Koften nur bas nothwendigſte beireffen, und die mäßlaften Vreife ange 
nommen find. Die Ausgaben an Lazaterfkoften find in der Ordnung zu liqu 
zen, tole folcye die Beilage B. des Regularivs vorfchreibe. Jeder Ausgabe müffen 
die erforderlichen Juſtifikatorien beigelegt, und ſolche rückfichtlich der für das Laza⸗ 
reth gelieferten Gegenftände von dem Militairarzt arteflirt fein. Da wo bie Kom 
munen bie Dergütigung erhalten, iſt bie Quittung der Kämmerek belzufegen, wel⸗ 
ches hiermit zuglelch für die, Behufs der Wachten und andern Garnlſoneintich⸗ 
tungen gezahlten Bergütungen feftgefegt rolrd. In zweifelhaften Fällen ober bei 
auffallenden Anforderungen des Militairs befonders bei diefen Koſten, wird efn 
jeder Maglftrat wohl thun, ‚zuvor bei Zelten anzufragen, damit demfelben bie 
liquiditte Koſten nicht gefirkhen werben. 


Ad 3. Wachrfoften. Dieſe find In der Reihefolge zu Mqufdiren, welche bie 
Bellage C. des Servisregularivs vorfchrelbt. Das was vorher über die Baus und 
Unterhaltungskoſten der Lazarethe gefag: worden fft, gift auch von den Wachten. Die 
Magifträre Haben daher auch Hier nach inhalt der dort gemachten Bemerkung zu 
verfaßren, und bie vorfommenden, möglich zu. befchränfenden Ausgaben durch 
die von ber Garniſon zn atteftirenden Auftifitatorien hachzumelfen. Holz; Ficht und, 
Schreibmaterlallen müffen nach) den, ſaͤmmtlichen Magifträten befannt — 

en u 


m a 3 A ee Ann Pu 3 mW 


Beftimmungen, und nach den: buch das Regulativ feftgefesten Preifen Naufdire 
merben,. fo daß. dem Delägen für jeden Gegenſtand eine befondere, auf die 3 Mor 
nate des betreffenden Quartals gerichtete, nach Berhäftufß der Befegung der Wachs 
ten angelegte fpeziele Berechnung beigefügt, in bie Liqufdationen aber immer das 
Quautum an Holz; Licht oder Schreibmaterlalien übernommen und, der Betrag 
‚@asgeworfen wird. Jede biefer Verechnungen muß mit dem Acteſte der betreffenden 
£ Iekkafnbehöche über die Defegung und über die Stärke der Wachten verfehen 
In, ohne welches der liquiditie Betrag geſtrichen werden wird. Ausgaben 
ihd eventualiter durch bie Quictungen der Empfänger ober durch die Qulttung ber 
Stadtkaͤmmerei über Die erhaltene Verguͤtigung zu juſtifiziren. . 


- Ads GarnifonsEintihtumgsfoften. Die Gewährung derfelben,. fo.tofe bie 
bafür zu zahlende Verguͤtigung ift theils durch Die Beilage A. des Negularivg, 
cheils durch ſoaͤlern den Magiſtraͤten bekannt gemachten Verordnungen feſtge⸗ 

Dlie Koſten für dieſelben find in ber Reihefol ge, weiche durch. die Dellape A. 

. 7. a. — h. voraefchrieben fit, zu liquidiren. Jedem einzelnen Gegenſtande iſt 
ein Urteft der berreffenden Militairbehorde beisufügen, ohne welches feine Ders 
— paſſirt, ſondern ber Betcag geſtrichen wird. Wegen ber Quittungen über 
ieſen Betrag finder das vorher bei den Wachtkoſten Geſagte Anwendung. 


Ad 5, Degen des Servifes für bie Frauen und Kinder ber ausmarſchirten 
m. werden die Magiſtraͤte befonders auf die Berfügung vom aten Dezem⸗ 
"ber pr. ( Seite 584 bes Amtsblatts) aufmerkffam gemacht, Damit jur Ungebuͤht ge⸗ 
‚Teifiete Zahlungen vermieden werben. N 


Ad 6. Die Grundfäße ber Zahlung bes Servifes für tie Genbarmen fiub - 
‘den Magiſtraͤten hialaͤnglich bekannt, und werben fie zur Vermeidung ungebuͤhtll⸗ 
her Zahlungen auf die Verfügung vom ı8ten d. M. (Seite 65: und 65. bes 
Amtsblatts) aufmerffam gemacht, mach welcher die darin berüßrte Zahlung erſt 
vom ıften d. M. anhebt. 


Ad 7. Die etatsmaͤßlgen Setvlapenſionen erhalten bie betreffenden Perfonen 
bls zu ihrem Ableben; es WE aber nicht, wie bisher fat lihmer gefchehen, zu übers 
feßen, daß ber Quartalliquidatlon, im welcher die legte Erhebung vorfomme, ber 
Zodeenfcheln beigefügt werben muß. & 


Die Servisliquidarlonen werden wie bisher in duplo eingereicht, eine jebe 
maß, wenn auch Die Liquidation nur einen Merk enthäͤlt, aus einem ganzen Bogen 
beſtehen, auf deflen erıten Sekte die Auffchrift:; „Liquidarion der. Servis aus⸗ 
Ela ‚der Stadt (M, M.) pro (influfive der Monate) ı8ı geſetzt wird, 

ie Beläge müffen geheftet und „namecizt,- —8 nach den Nummern und * 
“> x | v 


No. 70. 
Beufbebung d, 
Echupdienfe 
der Einlieger 
in den Königl, 
Awtsdoͤrfern. 
2. b. 1367. 

Jauuar. 


No. 0. 


Berichtigung. 
De Kr abgefchrieben, und ein Tgell des an Seine Ergelleng don Herrn Juſth⸗ 


Darts in den Liquldatlonen allegirt ſein. Auch iſt bemerkt worden, daß einlge 
Magifträte ſich nicht um die Richtigkeit ber ihuen von Kaufleuten, Ouvriers 
übergebenen Rechnungen befümmern, und daß dadurd Hier Verichtigungen n 
find, welche durch Zurucfendimg und Wiebereinrelchung anderer Quittumgen de 
Schriftwechſel unnötplg vermefren. Den Magliträten wird daher empfoßlen, Die 
Nichtigkeit der Beläge genauer zu prüfen, bevor der Betrag zur Liquldatlon gebracht 
wird. Wenn von hier aus einzelne Anweifungen zur Aufnahme Hier | 
Summen in bie Servisliquldatlonen ergangen find, fo müffen dieſe An iget 
origlnaliter beigefügt werben. * 


Da dieſe Verordnung das Verfahren bei Aufrrtigung ber Servlsllquidatlonen 
genau vorſchreibt, den Maglſtraͤten auch uͤberlaſſen wird, etwanige Bedenken zur 
weitern Beſtimmung anzuzeigen, jo erwarten wir die Liquidationen dergeſtalt a 
fertigt, daß eine wefentliche Bervollftändigung oder Zurüdfendung nicht erfordert 
tft, welche nur auf Koften des betreffenden Maglitrats erfolgen würbe. * 

Potsdam, den 27ſten Februar 1817. 





Der Hert Finanzmintfter hat im Einverſtaͤndniſſe mit dem König... Miniftw 
tium des Innern mittelſt Verfügung vom bten Januar d. 3. feſtgeſetzt: 
daß in Gefolge der Vorſchriften bes Edikts vom gten Dftober 1807 in 

ben König. Amtsdörfern one Unterfchied, von jegt an, von bem dortigen 
Einliegern und Mierhsleuten, die eıwa bisher zu den Domalnenvorwerken 
geleiſteten Echußdienfte nicht weiter gefordert werben follen, fondern bafür 

das in der Kurmark pbfervanzmäßige Schutzgeld von einem beweibten Ein⸗ 

fieger mic Einem Thaler, und von einem Einzelnen ‚: fei es Mann oder Frau, 

mit Zwölf Grofchen, und zwar in vierteljaͤhrigen Raten erhoben werben fol. 


Diefe Beflimmungen werden hlerdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
und haben die betreffenden Behörden ſich darnach zu achten. -; 


. „Potsdam, ‚ben ıgten Februar 1817. 
— m ’ . u 
Derordnungen und Bekanntmachungen ‚des Aöniglichen Rammergerichte, 


Durch ein Derfehen der Kanzelei iſt die Im Amtsblatte der Königlichen Res 
glerung zu Potsdam Ste. 9. Ro. 7. enthaltene Bekanntmachung des Kam 


iſter erſtatteten Berſchts mit abgedruckt werben. PA 
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Sle wird daher In nachſtehender Art berichtigt, und zue offentlichen Kenntnitz 
gebracht. 


Saͤmmtlichen Untergerichten Im Departement des Kammergerichts wird Hier ⸗ 
durch zu ihrer Richtſchnur befannt gemacht, daß durch die Verfügung bes Koͤnigl. 
Sinanzminifterii vom Sten und bes Königl. AZuftizminifterti vom ı2ten Januar 
d. 3. nachſtehende Beftimmungen über den Koftenpunft bei Errichtung von Kaufs 
und andern zweifeitigen Derträgen mit fisfalifcyen Behörden genehmigt worden find: 


1) Bei der Abfchliefung von Kauf und andern zwelfeirigen DBerträgen zwifchen 
euer fisfalifchen Behörde und einem Privatmanne trägt in der Regel jeder 
2 Thell die Hälfte der Koften, „weiche durch die Aufnahme, Beſtaͤtigung des 
RO Kontrafts, die Uebergabe ber Sadıen, und bei dem Hnporhefenbuche durch Ads 

und Zuſchtelbungen, Eintragungen des Befigricels oder andre Dermerfe, an 
Getichtsgebuͤhren, Stempeln, Kopialien, Siegelunge» und Botengebüßren, 
Porto oder anderen baaren Auslagen entflchen. 


a) Die der fislallſchen Behörde auf diefe Art zur Laſt fallende Hälfte der Koſten 
blehbe außer Anfahe —— 


5) Finder ſich bie fisfalifche Behoͤrde veranlaßt, In einem folchen Verttage ſaͤmmt⸗ 

Ulche Koften zu übernefmen, fo entrichtet fie bie der Negel nach dem Privatı 
manne zur Laft fallende Koftenhäfite, ohne ſich deshalb auf die ihr wegen 
der andern Hälfte zuftchende Koftenfreigeit berufen zu dürfen. 


4) ** zwiſchen zwei fiskallſchen Behörden werben dagegen ganz Foftenfrei 
arbeitet. Hr 


Berlin, den Sten Mär; 1817. 
— ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Ronfiftorli der Provinz 
Brandenburg. 


Des Könige Majeftär Haben durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 17ten No. 6. 
Jullus v. J. anzuordnen geruhet, Beiträge der 


daß kanftig ohne allen Untetſchled der Fälle, jedem Zioffoffiglanten, welcher Saum 


zu feiner Verhelrathung den Konfens feiner vorgefegten Behörde nachſucht, zen sur Witte 
zur Pflicht gemacht werben foll, eine beſtimmte Ertlärung abzugeben, mit wentaffe.. 
welcher Summe er feine künftige Gattin In die Wittwenfaffe einkaufen wolle, 
und daß jedem Ziviloffisianten, welcher diefe beſtimmte Erklärung abzugeben 
unterlaͤßt, der Heirathskonſens verweigert werben fol. 5 

.. “ 


— 
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Ferner haben des Koͤnigs Majeſtaͤt durch bie Kabineteorbre. vom 1oten Des 
zember v. J. zu beſtimmen gerußet, baß jene Anordnung auch auf bie Geiſtlichen 
und Schulbeamte, mit Ausfchluß ber niedern Kircyenbediente und ber Lehrer bei - 
den Elementarfchulen, angewendet werben folle, und daß Allerhöchfibiefelben, wenn 
die Beiträge ſolchen Beamten, in einem ober bem andern Falle, wegen bes gerin⸗ 
gen Betrages ihrer Amtseinkünfte, zu fchwer fallen follten, nicht abgeneigt wären, 
denfelben dabel, bis zur Verbefferung ihres Amtseinfommens oder ihrer foniligen 
Sluͤcksumſtaͤnde, für den Betrag mäßiger bei ber Wirtwenanftalt zu verfichernden 
Denfionen durch Zufhüffe aus den Staatskaſſen zu Hülfe zu kommen. 


Dieferhalb iſt als Grundſatz aufgeftellt, daß für diejenigen ſich zu verhel⸗ 
sathenden Gelftlichen und Schullehter, weldye noch nicht oo Thaler Einfommen 
haben, bie Beiträge für eine ber Wittwe zu verfichernde Penfien von 100 Thalern 
aus Staatskaffen auf fo lange gezahlt, und dieſerhalb von den Negterungspräfibien 
Die weitern Anträge bei bem Hoden Miniſterlum des Innern gemacht werben follen, 
bis ihre Einnahme fich auf jenen Berrag erhoͤhet. 


Indem wir biefe Köntgliche wohlthaäͤtige Anorbnung hlerdurch zur allgemeinen 
Kenntniß der Geijtlichen und Schullehrer in der Provinz, einer an uns ergangenen 
Minifterialverfügung vom aıften Dejember v. J. gemaͤß, bringen, bemerken wie 
‚zugleich, daß die Geſuche um Eetheilung bes Hefrarhsfonfenfes bei dem Präfibenten 
Pr betreffenden Königlichen Regkerung angebracht und von biefem ercheilt werden 

en. 


Berlin, ben ı9ten Sanuar 1817. 


— —— — —— 


Vermiſchte Nachrichten 


Wegen Reparaturen an der Fuͤrſtenwalder Schleuſe und den Schleuſen des 
ER er Kanals wird eine Sperre derſelben vom ıften bis 16ten Zunius 
. 3. eintreten. . z 


- 





(Nierbei ein Ertrablati.) 


Ertra+ Blatt 


h zum 
1oten Stud des Amts⸗Blatts der Könige. Regierung zu Potsdam. 
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Sabrmarfıt in ECremmen. 


Hm Hanbeltreibenden Publifum wird hierdurch befannt gemacht, baß ber erfie 
diesjährige Jahtmatkt in Eremmen nicht, wie in dem alphabetiſchen Verzeichniß 
ber Märkijchen Kalender ſteht, am Dienftage, fordern am Donnerftag nad) Lärare 
abgehalten wird. - Den 24ften Februar 1817. 

.. Königliche Regierung zu Potsdam. Zweite Abrheilung. 


- Jahrmärkte in Dahme. 

Sn dem Jahrmarkts verzelchniſſe ber diesjaͤhrigen maͤrkiſchen Kalender fehlen 
die Jahrmaͤrkte der Stadt Dahme im Herzogthum Sachſen. 
Zur Abhelfung dieſes Mangels wird dem Handeltreibenden Publikum hierdurch 
befannt gemacht, daß in ber Stabt Dahme In biefem Jahre bie Jahrmaͤrkte auf 


einander. folgen : 
1) Dienftag nach Miſerikordias Domini. 
2) Dienftag nach Viti. 
3) Dienftag nad) Martint. 
Fälle Diet, Egidit und Martini Dienftags, fo find die Zahrmärfte an dem⸗ 
fil®en Tage, die Viehmaͤrkte aber am vorhergehenden Montag. 
Den 24ſter Februar 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Porsbam. Zweite Abchellung. - 


ar ganbesverweifungen. 
Der Dagebond Johann Friedrich Krapenbring aus Lübeck gebürtig, iſt 
wegen Verdachts eines Pferdediebftahls mic fechsmonatlicher Zuchthausftrafe, der 
jübifche Lehrer Mendel Schabſe, aus Reſchaw in Hatlisien gebürtig, wegen drin⸗ 
genden Verdachts einer Entwendung mit viermenatlicher, und ber ehemalige Sol, 
dat Karl Hubert Wielamd, welcher ſich auch von Alten nannte, aus 

. gebürtig, wegen Paßverfaͤſſchung mit dreimonatlicher Zuchthausftrafe belegt, 

find diefelben nach Ablauf der Strafzelt unter der Berwarnung, die König, Pre 
ßiſchen Staaten nicht wieder zu betreten, über die Landesgrenje gebracht worden. 


BSignalements. 

1) Der Kräßenbring d 60 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Hat braune 
Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, e Augen, eine gebogene Nafe, ges 
wößnlichen Mund, brammen Bart, fpigiges Kinn,»Kingliches Geficht, gefumde Ge 
fihtsfarbe, und iſt von mittler Statur. D⸗ 

2) Der 


a) Der Schabſe iſt 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat bramme Haare, 
furze Stirn, braune Augenbraunen, Augen von berfelben Farbe, Meine Nafe, ges 
woͤhnlichen Mund, breites Kinn, ovales Geficht, arfunde Gefichtsfarbe, iſt von 
mittlerer Statur und befonders daran keunbar, daß er feine Podennarben und den 
Orind am Kopfe har. 

3) Der Wieland iſt 42 Jahr alt, 6 Fuß 6 Zoll groß, Hat blonde Haare, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, bräunliche Augen, eine gerade und große 
Mafe, gewößnlichen Mund, blonden Bart, fpisiges Kinn, längliches Geſicht, gefuns 
de Gefichtsfarbe, iſt von mittler Statur und an einer Narbe am rechren Arme 
kenntlich. Den 24ften Februar 1817. 

Königliche Reglerung zu Potsdam. Erfte Abthellung. 


Begangener Straßenraub. Ä 
Den 2bſten vor. Monats Abends um 7 Uhr it der in dem Dorfe Eichftebe 
wohnhafte Butterhändler Lemm auf der Grenze zwifchen biefem Dorfe und Veh—⸗ 
lefanz angefallen, gefährlich verwunder, und feiner übrigens leer geweſenen Geld» 
katze und eines Kobers beraubt worden. Ueber die Perfon des Täters dar der todt⸗ 
lich darniederliegende Lemm nur fovtel auszjufagen gewußt, daß derfelbe ein Feiner 
junger Menfch, dem Anfchein nad) ein Soldat und mit einem grauen Mantel bes 
£leider geweſen. Den ıften März 1817. 
Königliche Regierung zu Potsdam. Erfte Abtheilung. 


— — en — 








| DBefanntmahungen. 

Der aus englifchen Dienften verabfchiedete Soldac Franz Müller aus Dress 
lau, dat den In Magdeburg am 2often d. M. erhaltenen, mit der Nr. 131. verſehe⸗ 
nen und ifm zur Ruͤckkehr nad) Breslau ertheilten Paß, fo wie feinen- von Harwich 
den 28ſten Januar d. J. datieten englifchen Abfchiep, angeblich auf dem Wege von 
bier nad) Berlin verloren. Dies wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
um dem Mißbrauch, der von dem bezeichneren Papieren gemacht werden Fönnte, vor⸗ 
zubeugen. Potsdam, den / 26ſten Februar 1817. 

Koͤniglicher Pollzeidirektor. Fleſche. 


Auf Verordnung der Koͤnigl. Hochloblichen Regierung zu Magdeburg ſoll die 
Berusung der bei Genthin belegenen Königlichen Holgfirede auf ſechs nach einan⸗ 
der folgende Jahre von Michaelis d. 3. ab verpachter werben. Zu biefem Behuf 
iſt ein Lisicartonstermin auf 

24* den 12ten April Vormittags 14 Uhr 
auf hieſiger Gerichtsſtube — wo auch jederzelt Die Pachtbedingungen eingeſehen 
werben können, angeſetzt; welches Pachtluſtigen mic dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß der Zuſchlag erſt mach erfolgter Genehmigung Einer Hochloͤblichen Negkes 
gung erfolgen kann. Genthin, den aöjten Februar :817. 
Königlich Preußtfches Juſtizamt Altenplatow. 


\ 
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Den 14ten Mär; 1817. 





Herordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Dorodam, 


J. Verfolg ber Bekanutmachung vom 22ſten April v. J., wegen Einloͤſang No. 7ı. 
der Ruſſiſchen Bons, und mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung vom Einloͤſung 
ııten v. M, wornac) die zweite Berloofung diefer Bons durch Die Koͤnigliche der Ruſſiſches 
General  Lorteriedireftion am ıdten ejusdem angefündigt wurde, gereicht ven In, ur 65 
habern derſelben hlerdurch zur Nachricht, daß die Ziehung an jenem Tage ftatt ges — * 
funden hat, und dabei die im der anliegenden, beſonders abgedruckten Lifte ver⸗ 2 
jeichneten Nummern herausgefommen find. 
+ Die Zahlung bes Kapitald und fälligen Zinfenbetrags wird bei ber Staats, 
Schufdentilgungs Kaffe hierſelbſt im Laufe des Monats Mat d. J. dergeſtalt ges 
leiftee werben, daß: . 2 
.. 1) die Nummern ber, Zoofe von ı bis 258 inkl. vom. Sten bis 10ten Mai c., 
.B) ⸗ ‚ 0 »ubg » 516 ss,» 12len v1 ⸗⸗ 

5) + ’ ⸗ 6b17 — 775 igten ⸗ 24ſten ⸗⸗ 
u.4) +» ’ D » 9774 41030 ⸗ s a6iten » Zıflen » +» 
jur Einldfung fommen. 2 . 

Bei Einziehung des Kapitals und Zinfenbetrags muͤſſen wieber bie, in ber 
Defanntmachung vom ı9ten Jull 9. 3. (Berliner Zeitungen Mr. 88. und Yutelliv 
— Mr. 176. des Jahres 1816) enthaltenen Vorſchriften genau befolgt wer⸗ 

en. Berlin, ben ibten Februar 1817. FOR 
F Minifterlum der Finanzen. Vierte Generalverwaltung. 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung benachrichtigen wir das Publikum, 
daß unfere Regierungskaſſe zur Annahme der, nach ber als Beilage biefem Amts» 
blattsſtuͤck beigefügten Ziehungstifte, zue Einföfung gelangenden Kuffifhen Bons, ' "" , 
und zum weiteren Verfahren In Gemaͤßheit der ———— angewieſen wor⸗ ne 
ben iſt. Potsdam, den aten März 1817. en 
— — — — * 
X N: r ” Ju 


u. 


-. 


- 
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- No. 72. In Derfolg der DBefanntmahung vom Bten v. M. (Amtöblatt Ne. 31.) 
Kreiskadt wird Hiermit zur allgemeinen Kenneniß gebracht, daß gach einer hoͤchſten Orts 
der Ofpriegs ergangenen DBerfügung Kyritz flat Witt ſtock jur Kreisftabt der Oftprieantg 
— — me iſt, und baß ſich daher vom iſten April d. J. ab die Oſtpriegultz ſche 
a: Wr, Kreiskaſſe daſelbſt Befinden wird. Potsdam, ben Bien Maͤrz 1817.  _ ; 
No. 73. Die Herren Superintenbenten und Schulinſpektoren werben hlerdurch * 
Schutlhrer⸗ fordert, über die In ihren Schulkrelſen errichteten Schullehrer⸗Konferenzgeſellſchaften 
Renferemger zwiſchen Oſtern und Pfingfien d. 3. Bericht zu erſtatten, und in demſel⸗ 
feuſchatn. ben beſonders über den Erfolg ber Konferenzen, ſowohl in Hinſicht auf bie Fort⸗ 
"int fäpriste ber Mitglieder In ihrer weitern Ausblfbung, als In Hinficht auf Die Verdeſſe⸗ 
sung und Bereblung ber Schufesziehung, beſtimmte und gründliche Auskunft zu geben. 
As Beilagen bei diefem Berichte erwarten wir : h 
1) eine tabellarifche Lifte, in welcher bie Vorſteher und Theilnehner mament⸗ 
lich aufgefühet, und Ort und Zelt ber Berſammlungen und ber Stiftungstag 
der Geſellſchaft angegeben find; | 
2) den Bericht der. Vorſteher felbft, In welchen außer ber ſummariſchen 
Nachweiſe der Verhaudlungen der Gefellfhaft und bes dabei ftartgehabten 
Vetfahrens, über den Fleiß und Eifer der einzelnen Teilnehmer : nähere Aus, 
kunft gegeben wird. Ein gleicher Bericht wird von allen denjeulgen Prebigern 
erwartet, deren pihtmäßtge Sorge für die Derbefferung ihrer Schulen fi) 
in der bemerften Hinſicht nur. auf bie Lehrer ihrer Patochien befchränft Hat; 
5) ein Derzeichniß der in der Kreis, Schulbibflorhet vorhandenen Schriften. _ 
Diejenigen Herren Superintendenten und Schulinfpefroren, in deren Didzeſen 
noch feine Schuließrer -Konferenggefellfchaften. zu Stande gekommen find, werden 
aufgefordert, die dabei obmwaltenden Hinderniffe anzuzeigen, und über deren moͤg⸗ 
Hehe Entfernung VBorfchläge zu fun. Potsdam, den 4ten März 1817. 
No.n4. _ _ Es tft verſchledentlich bemerkt worden, daß die Afzifeamitör, ber ihnen unterm 
Guvaliden: Zoſtein Mal 1810 zugefertigten Anftruftion, wegen ber an invalide Unteroffijlere 
Gnaden : Br: uhb Soldaten vom 5* Junius 1810 ab in der Kurmatk zu zahlenden Gnaden⸗ 
baktsjahlun: gehalt, ensgegen, dergleichen Snadengehalte verabreichen, ohne Darauf zu ſehen, 
— a. Daß die Empfaͤnger mit einer gedtüctten Anwelfung von der betreffende n Depörde 
"Otsover, wirklich verfehen find, und oßne bie Vorſchriften, namentlich des $. 4. und 7. ber 
gebachten Zuftruftion zu befolgen. Die Afzifeämter werben daher zu deren genauen 
Beachtung nochmals gemeffenit augewieſen, widrigenfalls ſie mausbleiblich In Ord⸗ 
nungöftrafe werben genommen werden. Potsdam, den abſten Februar 1817. 


Ro n3. Da mitteilt Minifterlalverfünung vom ırten v. M. beftimme worden, daß bie 
Scteisfenaufs dutch die Könlgliche Allerhoͤchſte Derordnung vom zıren Zunius v. J., wegen Auf 
ms: Gelder. debung der Dinnenzölle, regulicten Schleufen» Aufjugsgelder in Silber geld ent, 
Fan 1908, richtet werben follen, fo wird folhes dem Publifum und den betreffenden Erhebungs⸗ 

behorden zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 
38 Potsdam, ben iſten März 1817. * 
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> Die nach ber Verordnung vom gten Junlus 1616 (Amtsblatt pre 181 5 No.n6. 

Stüf 23. Nr, 227.) einzureichenden Nachweiſungen von ben bei den Kreistaffen, Tteſor und 

Domainen · Rent und Forftämtern eingefommenen Trefors und Thalerſche inen, Theiericheine 

p wie auch von dem vereinnahmten Sctrafaglo, gehen theils gar niche, chells !- * 3077⸗ 

fehlerhaft angefertigt und unregelmäßig ein. — 

Es werben ee Ag a ie in Erfnnerung gebracht, und 

leich ——— Beſtimmungen zur gleichmoͤtzlgen genaueften Bes 
ung ſetzt | . 
— — Nachweiſungen von nun au genau nach ben Hier belgefugten tabel⸗ 
laciſchen Vorſchriften angefertigt werden. 

2) Diefe enthalten die Machwelſungen fuͤr ein ganzes Jahr. Nach dieſem Infos 
mengeftelle find die — für das Jaht 1816 innerhalb v sehn 
Tagen, bei Bermeldung von 2 -Thalern Strafe, einzureichen. 

- 5) Dom aſten Januar 1817 ab, werden von-vier zu vier Monaten, alſo 
a. pro Januar, Februar, März und April fürs erſte Tertfal, 

b, pro'Mat, Zunt, Zuli und Auguft fürs zweite Tertlal, 
biefe Nachweljungen nur mitbenjenigen Kolonnen angefertigt, welche für einen 

' jeden diejer Zeltraͤume paffen; fo daß alfo ad a. die beiden Iegteh Rubriken 
ganz wegfallen, ad b. aber die im erſten Tertial eingegangenen Summen iu 
bie erfie Rubrik, die im zweiten Tertial gemachten Einnahmen in dic folgende 
Rubtiten kommen, und fodann Hiervon die Summe gejogen wird; 

©. pro September, Oktober, November und Dezember werben diefe Nach⸗ 
weifungen fürs ganze Jahr nach dem hlerbel befindlichen Schema gefertigt. 

* min, - bis zu weichem dleſe Nachweiſungen dier eingetroffen ſein 
m N, w J 


ad a.  aufben bten Mal, 
ad b. auf den bten September, DEE a 
| — ad c. 2 2 bten en ie Buße 4 a 

jeden Jahres Hiermit feſtgeſetzt, und anne gemacht, ba em 
— Nachwelfungen rn Termine nice eingehen folisen, eine * 
von. 2- Thaletn durch die Poſt vorſchußwelſe eingezogen werden wird, Dicfelbe 
Strafe wird eintreten, wenn die Nachweiſungen nidye dem vorgejchriebenen Schema 
9 angelegt find. Sind dhlernaͤchſt abermals acht Tage fruchtlos; verflo 
—* re —* 52** und —* hans auf Kolten des fihulbigen 
"Beamten ein Kommiſſar lus zur gan weifungen abgeſchickt werben. 
We der Fall eintreten, daß fi ee ——— find, fe 
muß dennoch der Betrag ber Geldelnnahme und ıder Grund,‘ warum feine Tretore ⸗ 
und Zpalerfcheine» Einnahme und auch fein Strafagio geſetzlich Scacı gefunden 
Bat, in der einzureichenden er sig Beier werden. | N 

Slernach Haben ſich ſaͤmmliche Krelsfaffen, Domalnens, Rent und Forſt⸗ 
Gunter di ſigen Reglerungsbezirfs aufs genauefte zu achten. 

Poisdam, den sten März 1817. 
Xa Ehe 


— {104 — 


2 RR re 
ber bei bem Rhatsl Demalnen at, 1.) Anie N. N, auf das Etats quautum 
des ei afarr 
er | = 7 bierauf 
Soll Einkommen | Detail Bon ıften Januar bis Ende Augujt 1826, 
für dad Jahr 1926 der m in —— — | 
infl I ilbergeld. 2 
laut Etat. I Einnaime N v5 zn = Zune * 
rtl, gr. tel, gr pf rel Bl, Sa Mr a lei in gr.T rel, ‚srlrel, gr pfl rel, pf. zung el. Ar, g rel. 
m 10 = 3 4: = 
r n ; - | . 
| we ey ema 
derebel um Rönfgl Domaknens Cents 20.) Amte N. N. anf bie ult. Degember 1815 
ober des bafür aufge, 


— * F iſt bierauf 
Um It Detail Vom ıften Januar bis Ende Augujt 1816. 
; ! 





Dezember 1815 iſt Reſi der — —— — — 
intluſt | | Sir, Feitsägen Ti 1€ Errafe 
nfuſive old. ilbergeld I und. umma. I Etr 

Ehe: "&olo, | Einnapm« , Thaler 2 0 rn 
: 1 J ſcheme — ur R ® 
gr. phil. — rel. grirel, grpfil Aril rpfnl. ar. 
(Hier — die Reſte nach ven |» 2 Fran 
Jahren aufgeführt.) Asius — 44 
— * HA 
r * 1 t a _ = 
t 4 i 


— 106 — 
sur Nahweifung Ä ® 


pro 1816 im Laufe bes Jahres eingegangenen Trefors und welaſheh oder 
kommenen Strafagios. 


— Un LU. mn Sommer _  — — -— nme 


eingefommen. 


Bon ıften September vg Ende Dezember 1816. 3. 
— — — Treſor⸗ Bemerkungen. 
Gold. gap: und | Eumma, | Straf | Gold, [Silbergeld. | und | Summa. | Straf: 
Pi agio, Thaler agio, 
fcheine, 
rtl. rel. gl rel. gr. I rtl. gr. et rtl. 1. Vet,“ gr. pf, pf. Irtl. ‚Anl geh rel, ar. rel. ar. pf.l rl. UVrtl. ar. pf.l rel. gr. 


IT 


sur Nahmeifung 


verbliebenen Nefte' im Laufe des Jahres 1816 eingegangenen Trefors und Dhaletſchelne 
fommenen Strafagios. ten 















eingefommen. Summa. 
Vom Iſten September bis Ende Dezember 1816. R 
— — — —r ——— — —— — — — — 
I — ‚AXrefors Bemerfungen, 
Gold, JSFilbergeld. und „| Summa, | Strafs J Gold. |Eilbergeld.| und | Summe. | Straf: 
Ihaler agio, Thaler agio. 
ſcheint ſcheine. 


rtl, gr. rtl. ar. vi * rtl. gr. pf. rel. A. rel. ar.I rel. ar. ge rtl. ar. pfrtl. A ALU 10 Du 


ENGE 
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No.77. Der Durchſchulttsprels von bem Im Monate Februar d. 3. auf dem Narkte 


Setreide und zu Berlin verkauften Getreide und Nauchfucter hat in Zuftel betragen: 
Gourayepieife 1) für den Scheffel Weisen +» + 4 Rilke. 12 Er. 4 PM. 
pro Februar a — — — — 

2) Roggen + ⸗2 23 7 
1. m. 464. 5 — — — — 2 — 16 — 1 — 
Bin. DD — — kleine Safe 2 — 6 6— 
6) — — — a. ⸗ 1 — 15 — 1 — 
65) — — — bſee— — dd 1 
7) für den ? Heu ııı 1 — 10 — 1— 
FR — da € — 2* au s — 416 — — — 

Dutchſchuittspreiſe betrugen 

für das Quart Weißbler u. * ı &. 8. M. 

— — — Deramber er HH 1 — 6 — 

— — — Brantwein ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6ß — 6 — 


Porsbam, ben bten Maͤrz 1817. 

No. 78. Mir Rüdficht auf die Zufteufcion zur Regulirung bee gutsherrlichen und baͤuer⸗ 

Stemyeifrei⸗ lichen Verhaͤltniſſe vom sten Oktober 1611, ſollen alle Dienflablöfungsverdands 

beitd.Dienfe lungen und Konitakte ſtempelfrel gelaſſen werden, ohne Unterſchled, ob die Abloͤſung 
es gegen anderweite Abtretung ober gegen baare Vergeltung geſchieht. 


gen. Berlin, den ı4ten Januar 1817. 
2. a. 86. Au Der Mintfter der Finanzen. 
tebruar. bie Königliche —— zu Potsdam. v. Dülom. 
Vorſtehende Verfuͤgung wird hierdurch zur Nachticht und Achtung bekannt 
gemacht. Potsdam, ben Arten März ıKı7. 


Dermifhte Machrichten. 
An 18ten Januat d J früß Morgens fanden die Tuhmachergefet Habi 
ıBten Januar d. J. fruͤ orgens fanden a a 
ſchen Eheleute zu Trebbin ihren 16 Wochen alten Säugling todt im Bette, = 
ſchwebten felbft mit ihren drei ältern Kindern durdy die Stickuft, welche durch zw 
jehtiges Derfihließen der Zugflappe und Ofenthuͤr in ihrem Woßnzimmer erzeugt 
worden war, in einem lebensgefäßelichen Zuftande. Der Mater, nebſt den drei 
Rindern, wurde zwar burch die vom Krelsphyſikus angeorbneten Mittel gerettet, bie 
Mutter aber farb am dritten Tage, ohne Sprache und Befinnung wicber erlangt 


Zur Warnung wird Diefer Vorfall öffentlich bekannt gemacht. 


Druckfehler. Im roten Stud des Amtoblatrs muß pag. 96. Zeile 12 von oben morivirem 
flatt notiren, pag. 97 Zeile 4 von unten eine Poſt ſtatt einen Reſt, und 
eben dafelbft. Zeile 2 von unten (inser; die Monate) flat (iaklaſive der 
Monate) gelefen werden. 














. (Hierbei eine Beilage und ein Extrablatt, ) 





= 
Ertra+ Blatt 


zum 


ııten Stüd des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





Dr Landwehrmann Michael Strasburg von ber zweiten Kompaguie bes 
erften Bataillons vom erften Pommerfchen Landwehr» Iufanterteregimente, deſſen 
angeblicher Geburtsort Banton in der Uckermark, fo wie er in dem Tobtenfhein 
aufgeführt iſt, wicht aufgefunden werben Fann, iſt in dem hleſigen Lazarerhe geftorben. 


Sollte jemand Im Stande fein, -über den Geburtsort des ꝛc. Strasburg unbe, 
zweifelte Auskunft zu geben, fo wird folche hier erwartet, um darnach das Weltere 
wegen Eintragung bes Todesfalls in das Kirchenbuch verfügen zu können. 

Den 24ften Februar 1817. 


Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam. Erſte Abthellung. 








Der angeblih aus Walls gebürtige Soldat Jacob Kuhlmey vom Sten 
Kurmaͤrkſchen Landwehrinfanterieregimente, iſt am 2gften März 1814. Im hieſigen 
Lazarethe verftorben.. Da der wirkliche Geburtsort des Derftorbenen nicht auszu⸗ 
mitteln ift, fo werben diejenigen, welche etwa darüber Auskunft zu geben Im Stans 
be ſein follten, aufgefordert, bei uns davon Anzeige zu machen, um ben Tobesfall 
In das betreffende Klichenbuch eintragen zu Fönnen. 

Den zten März 1317. 

Königliche Regierung zu Potsdam. Erſte Abrhellung. 


In dem Landarmenhaufe bei Wittſtock find mehrere Perfonen vorhanden, bie 
wegen auten Betragens und Tuͤchtigkeit zu allerlei häuslichen und laͤndlichen Arbeis 


ten entlaifen werden fünnen. ' Nähere Machricht Fann man von der Juſpektion der 


gedachten Anftalt erhalten. Den sten März 1817. 
Könfgliche Regierung zu Potsdam. Erfte Abtheilung. 

nu u | 

Stedbrier 


Die Im dem unsenftehenden Signalement näher befchriebeme Caroline Leohs 
hard, aus Berlin gebürtig, Lat Gelegenheit gefunden, auf dem Transporte zwiſchen 
bier und Porsdam ihrem Führer zu entfpringen. Die refp. Poltzeibehörden — 

a⸗ 


No, 5, 


“ 
daher hlerdurch bienftergebenft erſucht, diefelbe, wo fe betroffen wird, zu verhafs 
ten, und unter ficherer Begleitung entweder an die Königliche Poltzelintendanrur zu 
Berlin, oder an uns ablicfern zu laſſen. Ä 
Beelig, den 4ten März 1817. Der Magiftrat, 


Sigualement. | 

Die Caroline Leonhard iſt 17 Jahr alt, Meiner ünterfeßter Statur, Kat 

blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, kurze etwas brei:e 

Naſe, gemöpnlihen Mund, rundes Kinn mit einem Grübchen, laͤngliches Geſicht 

und gefunde Gefichtsfarbe; fie iſt zuglelch etwas pockengruͤbig und dat an dem Flels 
nen Finger ber rechten Hand eine Narbe. 


u, 


- > Die dem Fiſcher Epriftian Sorge junior gehörfge, auf ber-Zelbmark des 
Dorfes Güftebiefe, auf ber Kurmaͤrkiſchen Seite der Oder, im Oberbruche nahe 
dem Dorfe Carlsbieſe belegene, aus ungefähr 90 Magdeburgifchen Morgen beftchende 
total feparirte Acerwirchfchaft, Ift mic dem dazu gehörigen Anventario auf dem 
Antrag der Gläubiger mit der Tare ber 4473 rthlr. 2 gr. 11% pf., und dem bereits 
in termino den 6ten Junius 1814 gerhanen Gebote der 9500 rtl. Keurant anders _ 
weit. fubhaftirer, und ein Bletungsrermin auf den 17. April 1817. Bormitags uns 
Io Uhr im Zuſtizamte zu Gruͤneberg angefest werden, in welchem Termine ber 
Zufchlag, wenn nicht befondere rechtliche Umftände es verhindern, unfehlbar erfols 
gen foll. Die Tare kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Amt Grüneberg in der Neumark, den sten Februar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt daſelbſt. 


U —— — — — — — 


Auf Derorbuung der Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung zu Magdeburg foll die 
Benußung der bei Genthin beiegenen Königlichen Holzſtrecke auf ſechs nad) einams 
ber folgende Jahre von Micyaelis d. 3. ab. verpachtet werden. Zu biefem Behuf 
iſt ein Lizitationstermin auf 


ben ı2ten April Dormittags 11 Use 


auf Hiefiger Gerichtsſtube — mo auch jeberzeit die Pachrbebingungen eingefehen 
werben fönmen, angeſetzt; welches Pachtluſtigen mic dem Bemerfen bekannt gemacht 
wird, daß der Zuſchlag erft nach erfolgter Genehmigung Einer Hochlöblichen Regie⸗ 
sung erfolgen fann. Oenthin, den aditen Februar 1817. 

Königlich Preußifches Juſtizamt Altenplatow. 





Beilage 


zum ırfen Stu des Amtsblatts Der her - in zu Potsdam. 


— a un 


Krzeichnif der bei der 2ten VDerloofung * Ruſſiſchen Bon⸗ am ı5ten. %. m. gezogenen Numm 
in 1030 Looſen. 














I Rurunern | Nummer Nummern | | Nummern 
er. 
iofel Ruffifchen Bons. | Boote Rufflfcren Bons. ar Mufiifhen Bons. KLoofe * Bons. MNkooſe Eoofe| Rufflichen Bon 
— 601 47| 15801 bis: 15850 | 27601 bis 30701 bis "T85]| 53008 bis 5305 
2 bsa — a8 5t — 15900 | 27k51 — 39000 isgt = 
3 Aoı-- 44) ıbb5ı — 16700 + 28201 — str . 
4| 1401 — 50) ıbgor — rbh50 2625t — san 55° 
? 1551 5ıl 17151 — 17200 gr) aRa5ı — 33951 — 00 
2208 — 52} 17201 — 17250 2865t — sq2or — 87 
A 2301 — 53) 17501 — 17550 || 99] angor — 4bsi — 542251 — 5430 
8 2boı — 54 17751 — 17800 fi teol 29151 — 22501 — 54301 — 5335 
9 2751 — 55| 18251 — 18300 || 1orl 30001 — 43008 — 51351 — 54400 
10) 3/51 — 18456 — 18500 || 102) 30101 — 43351 — sy — IH 
11, 3251 — 57‘ 189081 — 18950 fi 103, 30301 — 46s1 — 5151 — 3— 
12] 3b01 — Shi 19057 — 1g100 || 104| 30501 — 4a — S550r 5 
nal 4051 — 8 Yyıst— ı 105| 31001 — 1 4445: — S5gor = 585 
44) 4101 — 19201 — 19250 || 1ob] 31301 — 4751 — s5951 — 5bom 
15] 5001 — bıl 1901 — 19450 31ıbot — 45001 — Sb25t 5 
ıbl Sıor— 62} 19452 — 19500 1oBl zıb5r — 4505 — chaor — Sbyst 
ı7| 5851 — ba| 19801 — 1gK5o hl 2109| 31751 — 45701 — Forst — 5 
R 151 — bal 20551 — 20boo fi sto) 319017 — 401i51 — sb50r — 565 
19) bbot — bs| sogor — nzoRsof| ımıl 321007 — baut — sbhor = bl 
ol 7350 — bb] zox5ı — nogun ij rızl 32400 — b35t — 37901 — 570 s 
a, 7551 — bzf 20957 — zıwofj 1136 32451 — gb45t — 57201 
za) Kost — ba zıoor — gıos 114. 32451 — brot —o SEIT. in ⸗ 
231 Sıor — bj 2lost — 21100 115] 3751 — 4b401 — ST SR 
24| &bor — zo! zııwr — Rrı5ol 1ıbj 33051 — Jbnst — — en 0 
2as| Bası — zt| z150t — 21550 117] 32100! — gbgor — z200 
ab| 9051 — 72| zıboı — 21650 118, 54051 — 47001 — PL BEN 
27; Mar — 74, 21750 — 21800 4| 119, 34151 — 47051 — SRIST — 5900 
au | 9708 — 74| 22051 — 22100] 120 34301 — 47001 — zgwı — KO 
29; 95t— 751 22201 — 22250/f| 121] 3443517 — 47401 - So 5 
30| 10001 — zbi 22358 — 22400 122] 34701 — 47301 — SI75T 56 
aıl 1obsı — zzl aabzı — : 22700 1213| 34,517 — 4401 ⸗- 551 — hoc 
321 10951 — 781 aagat — 23450 | 124) 34951 — 483501 — booor — buosll 
33| 11351 — 79| 223551 — 25boo fi 125, 350517 — 43301 — boror — kor 
34| 11bor — Bol 22053 — 23700 || ı2b| 35201 — Sosst — bıoor — bios 
* uibsi — 11700 Bıl 24057 — æ243100) 1727| 3bror — 5070t — bıısı — bızo 
12901 — 12350 fi Ba 24257 — 24300 [| TaRl 36451 — 5ok0l — bıgor — bi4⸗ 
371 12951 — . 13000 83l 25251 — 25300 ; 129} 3b5017 — 51201 — 1— b2os 
a8) 13001 — ; 13050 B4| 25757 — 258001 1230| 36651 — 51750 — baaoı — br77 
39) 124551 — 1 i B5h a5ztor — 25850 | 131) 3bgor — 52151 — babor — bibz 
40 13551 — 13 ab451 — 26500] 132} 37000 — 524701 — bapsı — 
41) 13001 — 13650 7| a7o5ı — 27100. 133] 37350 — Ka — b2251 — 
ga, 13851 — 13900 Ad; 27101 — a7ı5ol 134 — 52551 — 63351 — 
a3) 14151 — 14200 | #al 27201 — 27250 135 37851 — —* — bz501 — b35« 
iabst — 14700 27301 — 27350 || 13b| 37951 — 52b51 — 63957 — bi. 
* 14701 — 14750 91) 27407 — 27450. || 2137| 38251 — 52751 — bz051 — bare 
150081 — 35050. || 92| 27551 — Azbooil! 138] 38301 — 52451 — 201 — 'byar 


























] Aummern | ‚Nuntmern Rummien Nummern 
er er er er 
Losiel Ruſſiſchen Bons. ||Loofe Losfel Rufüfchen Bons. PLooſe/ Ruſſiſchen Bons. JLooſe Ruffiihen Bong. 
231) b4351 bis b4400 | 2342| 98801 bie gäRso h 398j113451- bis **8 4541133151 bis 133209 
232) b44jor — b4450 fl 287] 80251 — 8oz0o || 343! 99a5ı — 99300 |! 399|tı3bor — 113650 || 4551134057 — 134100 
— babõo || 288| Boßsı — 344) 99301 — 2% | gooltızbst — 113700 || 456134207 — 134250 
— ba4b50 I a8gl — Srooo 2% 9gbor — 550 | gonl113757 — 113800 |} 457|134807 — 134850 
— 6540 8ıı5t — 81200 99751 — 4o2]113901 — 113950 I} 458134857 — 134900 
— b57ao || 291) Bızon — "Bi35of| 347j100051 — 1O0Roo || gozjıra75ı — ırahco || 4591135001 — 135050 
— bb250 || 292] Blast — Bı500 || 348) 100107 — 1o0150 || goglırsosr — 115100 135201 — 135250 
— bos5o fi 293] Bızor — Kı75o|l 345]100207 — 100250 || gosirı525ı — 115300. || gorlız525ı — 135300 
— 67050 || 294] 82201 — 82250 || 350] 1004517 — 100500 ER 115307 — 115350 H 4b2lı355017 — so 
— br250 Ba40L — 82450 || 351]100507 — 100550 Auzitısgor — 115450 | 4oglı Le — 
— 6 — 352] 100b57 — 1007000 goßlaı5551 — z15bou H 4bglı 1— 
- b8150 || 297| Bäbsı — 83700 || 3531100857 — 100900 || goglıısbor — 115h50 |) gb5l1 
— b8250 |i 298] 83807 — sol 354]1 1 — 101000 |} 410[115751 — 115800 || gbb|r3b2517 — 13 
— ‚b8300 1 299| Byısı — 355] 101307 — 101350 || 4rıjrıbor — mbäso rlı3b30r — 
— b8450 || 300| 84907 — 84950 101957 — 102000 8 412[117051 — I17ico || gbR|tabsor — wäbszo 
— bügoo fi z01l BSoor — B5o5of 357J102151 — 102200 || gı3lır73017 — 117350 4bg/ 136801 — 13b450 
— 68950 || 302| B5agı — B5go ||| 358] 102307 — 1 414l117851 — 117900 || 4roltzbsor — 13b950 
— bg85c fi 303] B54oı — 85450 102407 — 102450 || giäjtigıcı — 118150 || A7ritzzise — 137200 
09 304 8 — m 102851 — 102900 fi 4ibjlıgg5T — TIgooo || 4721137201 — 137250 
— 701o0fi 30 —_ — 8 3b1| 102901 — 102950 | gı7|tıgoor — sıgosof| 473137601 — 137650 
70150 30 86551 — 3b2] 103407 — 103450 || 4uältıyost — 119100 || 474|13B10r — 138150 
— 70200 | 3074 — #bgso fl 363]103457 — 103500 fi 4rgltıgıor — 119150 4 138801 — 138850 
70350 fi 308] &7008 — 87050 || 3b4j103b57 — 103700 || 4aolııggor — 119850 128901 — 139950 
— 7zoboo || g0gl Krası — 87300 || 3b5|104507 — 104550. || 4zılızoraz — 120150 || 4771139551 — 
— 7obso Ni Zı0| Brass — 87900 || 306 104601 — 1ogbso fl 422lt20451 — 120500 || 47Rl13990r — 139950 
— 7oMoo fi Zun BB257 — 88300 || 3b7|ıosıor — 105150 || 423|120751 — 120800 || 479] 140051 — 149100 
— 71350.) a2) 88457 — 88500 || 3bAjr05407 — 105450 || 4ayjızrızı — 121200 || 4RojT40157 — 140200 
— 71750 || 313] 89251 — 89300 || 3by! 105557 — 10 425|121201 — 121250 | 481]140207 — 140250 
314] 89407 — 89450 || 3701002517 — 10b300 || 426 122501 — 122550 || 482 140451 — 140500 
—  71Boo || 315| 894517 — 89500 || 371l10bgor — 1ob450 || 4a7lız300r — 123050 | 483lıyıoor — 141050 
— 71950 1 31b| 898or — Bgasol! 3721100507 — 1ob55o || 428j123207 — 123250 || 484141057 — 141700 
— 732000 I| 317) 90501 — 90550 f| 373/ 107708 — 107756 |! 429|1235517 — 123b0o H 4R5lıgTı5t — 14120 
— 72450 [| 318| 91407 — gı450 1] 374107957 — 108000 fi 430|123758 — 123800 || 466141301 — 141350 
a63| 73206 — 7325011 a19| 145 — 91509 2, 108057 — 10Rıo0 |} 431|123957 — 124000 || 487|1421517 — 142200 
— 73400 fi 320| gıssı — 9 370[108501 — 1oR55u ff 432|124200 — 124250 || 48] 1424517 — 142 
— 73b0ofj 321] yızor — Ya75of| 377[108801 — 1oßksu fl 4331124507 — 124550 || 4Rgl1z2bor — 142b50 
— 73650 fl 3221 92001 — 9a0o5o !| 378l108857 — 1ofgou H 434l124bor — 124050 || ggolıy27017 = 142750 
— 73800 fi 323] 93001 — 93050 | 379109001 — 109050 3 435|125107 — 125150 | 491|142751 — 142800 
— 74350 1 324) 93401 — 93450 2) 380j109058 — 109100 || 436|125257 — 125300 143501 — 143550 
— 74950 f| 325] 94157 — 94200 I} 381]109407 — 109450 || 4371125401 — 125450 || 493| 1439017 — 149950 
u d- 326) 94901 — 94950 | 382j109501 — 109550 || 438|125451 — ea 4941144701 — 144750 
— 75b50 #| 327} 94951 — 9#000 fi 3831 109757 — 10gNoo || 4agjirzssjt — 12 5 145001 — 145850 
— 75800. fi 328j 95301 — 93350 |} 384] 109807 — 109850 f| 440] 125651 — 125700 145401 — 145450 
— 75%@0of 323] gur5t — 00 385 tosſsst — 100000 441126751 — 126800 || 497|145651 — 145700 
— 7620 fl 330] gbbor — Ybb5o di 38b| 110207 — rIoaso fi 442]126957 — 127000 498|145951 — 14b000 
—  rbsoo fi 331) Ybzor — Yb75o | AR7lırobsı — zıoroo fi 44alızrkor — 127850 | 499j146301 — 146350 
— 76750 fi 332) 97308 — 97350 f} 388j120807 — 1rofso ff 444128507 — 128950 E So0j14bgor — 146950 
| — 7bsoo ll 333, 97501 — 3 389] 170901 — Trog5o || 445| 128953 — raawo| zorlıyraor — 147250 
* — —3 39110957 — 111000 || 4blı2y207 — 129250 || 5021147357 — 147400 
— ‚77150 3 97901 — 97950 || 391 ırr1loR — 172150 7)129251 — 139300: 503|147757 — 147800 
Fat — 77450] 336] 97957 — 98000 2| 39@lırıgon — 211450 || 448|123057 — 130000 I} So4l14R05t — 148100 
= 77551 — rboo |} 337} 98051 — 98100 |} 393,1r2bor — zrıbzofl y4alıardsr — 131700. || 505,148107 — 148150: 
Frres — 77750 fl 338! gkıor — 56150 | 17852 — 111900 || 450|132307 — 332350 || Sob| 148407 — 148450 
83] 77851 — 773001 339] 9hası — 98300 Hl 395|ır2b5r — 172700 | 4511152358 — 132400 || SozlıaK7or — 1487 
284| 7B70r — 78750 || 340} gB4or — 56450 113008 — 133050 52|132952 — T43000. || SoR|1492017 — 1498250: 
SB5| 79Rar — 79250 F 341] IR4se — Y8500 H 3977| urzı0s — 213150 453|133108 — 133150.|| 509149801 — 149850 














































Banmgen Hummer Nummern Nummern gern 
er er er der er 
fe Ruſſiſchen Bons. Looſe) Ruſſiſchen Bons. kooſe Ruſſiſchen Bons. Hofe] Ruſſiſchen Bons. ſLooſe Ruffiihen Baus. 
'0]150201 bie 150250 fj 5b5j1b7a5ı bis 167300 |j barjıs2201 bis 182250 || 677jaorazı bis — 733|219701 bie 219750 
111150257 — 150300 Sb 167807 — 167850 || b2:|18240: — 192450 || 6788/2015517 — 201 734220001 — 220050 
(zl1so50r — 150550 || Sbrlıb785t — 167900 | b23|182b5t — 182700 || 679|201b0r — 201b5o || 735/220307 — 220350 
tz]ı5obsr — 190700 || 5bajıbzgot — 167950 || b24j183551 — 183 b80 201807 — 201850 || 736221507 — 221550 
14] 150901 — 150950 ıb8201 — 168250 || b25 184101 — 184150 b812orB51 — 201900 fi 737|221701 — 221750 
151157 — 151200 || 570168301 — 168350 || ba Iıpaası — 184300 || 6982/2023017 — 202350 |} 738272057 — 222700 
151451 — 151500 fi Szılıbasor — 168550 || bariınya57 — 184 b83|202357 — 202400 || 7391222357 — 222400 
372lı1b860r — ıbabso || bagiıaasz5ı — 184 b&4/202b01 — 202b50 || 740223007 — 223050 
zlısıbsı — 151700 fj 573|108907 — ıbss5o li Laaiınijer — 203551 — 203600 | 741223101 — 223150 
#l152501 — 1525501 574j168951 — 1 630, 18°501 — 742|223151 — 223200 
glızzbor — 152650 57511bgror — ıbgı5o ! harjı8s55t — 74312233017 — 223459 
Wi152701 — 152750. 1b9501 — 169550 || bazj185K07 — 744273051 — 223700 
tlrs3o5t — 153100 || S77j1bgosı — 1bg7oo |} ba3jınbası — —* 223751 — 223800 
v2l153457 — 153500 S78fıbga5ı — 1 baglıgb5ät — 7 — 224000 
alısaust — 153900 || S7yltrossı — 17 b25]187351 — 747|227001 — 224050 
z4l153901 — 153950 || Sholızobor — ı7obso || b36j187551 — 748l224151 — 224200 
J 154400 — 154450 Sgılızıooı — 171050 |) 6371187751 — 7491224501 * 2 
154501 — 154550. || S82j171251 — 171300 || b38|1R7801 — 7501224551 — 22 
irhı54551 — 159600 | Saalızı75ı — 171800 || baglırzyor — T5ılzzabor — 224650 
Blı54bor — 154650 HE AgglızıBsı — 171 ißgbasia — 7521224751 — 224800 
sgj154b5t — 154700 — ı7abor — 172b50 || bar ibir — 1Rgaoo fi 697]207051 — 207100 || 753|225207 — 225250 
301154701 — 154750 ||- 586173051 — 173100 || b42 189207 — 1859250 || by8j207ı51 — 207200 || 754]225451 — 225500 
3u|15495t — 155000 || 587|173b0r — 173650 || 643189301 — 180350 || 699j207251 — 207300. 7591229591 — 225550 
yalıssost — 155100 || 588|173807 — 173850 || 644 189807 — 186850 1| 7001207401 — 207450 || 7561225757 — 72 
3alı55108 — 155150 || 589|173957 - 174000 b45 189901 — 180950 || 7O1j207b5r — 207700 1) 757|22b151 — 22 
341155401 — 155450 || 590|174051 — 174100 || bybjıgoror — 130250 || 702j208151 — 208200 fi 758j22b257 — 22b 
5 155651 — 155700 || 591174407 — 174450 | ba7lıgobsı — 190700 || 703208401 — 208450 8 22bbor — 226650 
1557517 — 155800 || 592j174bor — 174650 | b48j191758 — 191800 }| 7041208551 — azbası — 226900 
ı5b151 — 150200 || 593l1747017 — 174750 | b49|192251 — 192300 || 705l208807 — 208850 fi 7br 5t — 227100 
S8]ı50251 — 156300 |! 59411750017 — 175050 || b — 192750 1 — 205000 I} 7bala27ıor — 227150 
aglı5bgor — T5b450 175bor — 175650 #| b51 — 193150 | 7uU7l209357 — 209400 I 763[227357 — 227400 
olısbg5t — 150900 175951 — —8 b52 — 193350 | 70Kl2100or — 210050 || 764227551 — 22 
4ultsr2st’— 157300 |} 597J17bo5ı — 17b100 || 653 — 193750 | 7091210457 — 21 003 — 228050 
igafı5g201 — r58250 || SoRlızbrsı — ı7bRo0 | b54 — 193950 $ 7Iola1o55t — 21 2283401 — 228450 
4alTsBjor — 158450 8 ı7b85ı — 17b20 5 — 19470. | 7rtizrobor — zıobgu || 7067/2284517 — 228500 
a1 58550 — 158b00 177058 — 177100] b5 — 194450 || 712!auagoı — 210950 || zbäj228701 — 228750 
Has] 15r901 — 158950 9, borlı77251 — 177300 7° 657 — 194750 $ 713lzııc5r — 2arı100 fi 769 — 229450 
Mb 159451 — 159 602177458 — 177500 | b5% — 194850. f| 7i4latızun — zı1550 || 7702301017 — 230150 
jarjısgbor — 15 603177851 — 177900 || b 95 — 195150 $, 715211703 — 211750 5 771[230151 — 230200. 
ıb0201 — 160250 || bog4fı7Roor — 178050 fi b 95 — 195 zıblarızsı — az1ı80a 30257 — 230300 
Saglıbozzt — 160500 l bosjızkjor — 178450 Ti bbrlıg! — 195 zırlarıgsı — 212000 — 230958 
550160351 — 100400 178551 — 178600 || bbz|ıg5b0r — 195650 || 7IRjerz7UP — 212750. 
Ssılibonar — iboſso || bo7jı78901 — 178950 || bb3 195655 — 195700 H 71glarzı5t — 213200 774f23r10r — 231150 
sselıbıost — ıbıroo || boß|ı7agsı — 179000 || bb4] 19% — 195800 j| 720j213R801 — 213850 1207 — 231250 
Ssälıbıgsor — 1kıaso || boglızgıor — 179150 | bb5jıgb200 — 196250 5) 721213858 — 213 ix 231308 — 231350 
554lıbzyor — 152450 | broj179301 — 179356 boblıgbbor — 106650 7azjaıysse — 2 ' Trrlaaıgor — 231450 
5551162558 — 1baboo || bır:179402 — 179450 | bbrirabsst — 1gbgoo || 7231215507 — 215550 || 778231558 — 231600. 
55b|16290r — 162950 |; b12117995r — 180000 || bb8|197051 — 17100 || 724]21bıert — zrötso fj 779237407 — 232450 
s5rlıb3102 — ı1b3150 || braj1gorer — 180150 || bbg — 197950 || 725]216357 — zıayeo ||. 7Rolr3285r — 232900 
s5giıbj208 — 163250 |, biyiınogor — 180850 || bru — 196500 # zablrıb45r — zıbgwo.fl 781 T — 233350. 
559 16.1401. — 163450 4, bıs igtaoi — 181450 5 b7rjıgador — 1gu850 B 727|217058 — zı7100 M 7821233701 — 233750 
sbo,1b385t — 163900 || bıd,1Kı50or — 181550 || b7zlıgas5ı — 1 7a8lirzboı — 217650 7631233951 — 234000 
Sbıjt 2 — ıbasoc | obızjıanbsı — 181700 | 673100501 — 199550 || 729h2194501 — 219550. fj 784234157 — 234200 
Sbaltbsron — ıbsı5c # vıRlıaızuor — 181750 %' 674200101 — 200150h 730j21Kb51 — 206700 7R51234407 — 234450 | 
563 ıbbs50 || bıgjırıasr — 181400 731]219306 — 219350 || 766234451 — 234500: | 





ıbb5ort — 675200901 — 200950 
Sbglıbzror — 167150 || baolıgıysı — 182000 670 zarten — 301150 4 792ja1gb5r — 213700 || Tu7iaa4551 — 234b00.. 
i h U ) 













































| Nummern Nummern Nuntmern Ne een Run 
er er e er 
osiel Ruſſiſchen Bons. | Loofe . jjgo0fel_Rufürhen Bons. Looſe Nufüisen Bons. FLoofel Ruſſiſchen Bons. 
231| b4351 bis 64400 || zub} Bozar bis %o250 || 342| 98801 bis ‚ 398j113451 bis Alan 454133151 bis 133200 
232| b44j0or — 64450 80251 — 2343| 9Aa5ı — 99 399ltı3bor — 113650 = 134051 — 134100 
— bgboo || 2889| Boßsı — 3441 99301 — goolıı3b5t — 113700 f| 456j134207 — 134250 
— babso ll 28 — 81000 || 34 —— 50 fi Jorlıra750 — 113800 |} 457|434807 — 134850 
— 65400 Bırz5t — Br200 || 3460| 99751 — goaltiıagor — 113950 || 458|134857 — 134900 
— 'bs7eoll 291; 81307 — "Bıa5ofl 347j100057 — 1O0Roo || gozjıra757 — ıra8co fi 459/135001 — 135050 
— bb250 Bıası — 8500 || ag8lıooıor — 100150 fl goalırzosı — 115t00 135201 — 135250 
— bbssoh 2953| Kızoı — Sı75o || 344]100201 — 100250 115257 — 115300. || 4bılı352517 — 1352300 
— 67050 || 294] B2201 — 82250 || 350] 100457 — 100500 1ı5307 — 115350 | 462]135501 — 135550 
— 67250 Bag0L — 82450 || 351]100507 — 100550 gu7jtısgor — 115450 H 403135551 — I 
— ——8 352]100051 — 100700 goßlıı5551 — 115bou deals 1 
— boigo || 297| Bab5ı — 83700 || 3531100857 — 100900 || gugjrrsboı — 115650 || 4b5j13b20r — 136250 
— buazo || 298] 8380 — B3R5o || 354] 100957 — 101000 | Jrof1ı5751 — LtöHoo || gbbl13b25t — 120300 
— 68300 299] Byızt — 84200 101307 — 101350 || Jrijrıbßor — 1ıba5o | 4brjı3b3or — 136350 . 
— b8450 || 300| 84907 — 84950 101957 — 102000 f| 4r2jıı7051 — ırrıco || 4balıabsar — 13650 
— bägoo }| a01l Asoor — B5o5o fi 357|102151 — 102200 || zialıız3or — 117350 || 469 136801 — 13b450 
— b#950 || 302| Böagt — 85400 || 358] 102307 — 102350 || Jıyjıızk5t — 117900 || 4roltzboor — 136950 
— bg85c Hi 303] B54or — 85450 102408 — 102450 fi giäjtıgıcı — aı8ı5o ll arılrarısı — 137200 
— 60 304) 8585s1 — up 102857 — 102900 fi 4JIb|ııgg5r — 119000 f| 4721137201 — 137250 
At  70100f| 30 Sort — 3bt| 1029017 — 102950 K gır|tıgoor — 119050 fi 137bo1 — 137b50 
251] 70101 — 70150 eh gbsst — 8 3b2| 103407 — 103450 || 4ua|tıyost — 119100 || izzuu — 138150 
252] 70151 — 307, Bbgot — Bbaso fi 363] 103457 — 103500 fi 4rgjtigıor — 1Ig150 2} 138801 — 1383650 
353] 7030: — 70350 || 308] 87001 = 87050 || 364j103651 — 103700 || 4aulııgror — 119850 76128901 — 138950 
254] 70551 — 30g| Brast — 87300 || 3b5j 104501 — 104550 || 4zılızoroı — 120150 || 477|139551 — 13 
1— 7obzo Hl Z10| Brest — 87900 || 366 104b0r — 422120451 — 120500 }| 4781139907 — 139950 
2506| 70751 — 70m zı1| 88257 — 88300 3b7| 105101 — 433|120751 — 120800 || 479]140051 — 140100 
257, 7ıaor — 71345041 312] BR45T — 88500 3bA| 705401 — 42y]1zrı51 — 121200 || 480 140151 — 140200 
2561 7ı7ar — 7ı750|j z13| 89251 — 89300 || Fby/ 1055517 — 425121201 — 121250 |} 4811402017 — 140250 
314] 894er — 89450 f| 370J100257 — 106300 || 42bj122501 — 122550 || 482|140451 — 140500 
zı751 — zoo z15| 894517 — 89500 || 37ılrobgor — 10b450] 4a7|123007 — 123050 || 483] 141001 — 141050 
71901 — 71950} zıbl #9Kor — 8u85of! 372106507 — 1obsso || 428j123201 — 123250 || 484141057 — 141700 
»bıl 71951 — 72000 || zı7l yosoı — 90 3731107708 — 107750 || 4239l123557 — 12 485lıytıst — 141200 
724901 — 72450 Il 318) 91407 — 91450 | 3741107951 — > 4301123750 — 123&00 || 466 141307 — 141350 
Z320P — 73250 | 319] YIa5t — En 375j108051 — 4317123957 — 124000 || 487|142151 — 142200 
2 — 734900f| 320| gı551 — 9 370] 108501 — 432124207 — 123250 || 4881142451 — 142500 
* 73551 — 73b0ofll 3211 gızor — ga750|l 377l108801 — 4331 124507 — 124550 || 489|1326017 — 142650 
73bor — 736soll 3221 92001 — 9a050 !| Z78lıosssı — 434|124bor — 124050 || 4g0|142701 = 142750 
sb7| 73751 — 73800 || 323| 92008 — 93050 || 379/ 109001 — 435|125107 — 125150 h 491|142751 — 142800 
MbR| 74301 — 74350 11 324| 93401 — 93450 11 380109058 — 436|125251 — 125300 || 492|143501 — 143550 
74901 — 74950 || 325| 94151 — 94200 I} 381]109401 — 4371125401 — 125450 I 493] 143901 — 149950 
270 74951 — 75000 fl 32b| 94901 — 94950 || 382J109501 — 438125451 — 125500 U 4941144701 — 144750 
71) 75008.— 75650 fi 327} 94951 — 95000 || 383] 109757 — 439125551 — 12 * 145001 — 145850 
‚272 75751 — 75800.f| 328] 95301 — 45350 |} 384109801 — 440) 125051 — —— 4*145301 — 145450 
273| 75851 — 75900 || 329] gur5t — 00 fi 385109851 — ı 441]126751 — 126800 |} 497145651 — 145700 
3274| 7bı51 — 2,0 330] gbbor — Gbbzo H| 38blır0201 — 126957 — 127000 fi 498]145951 — 146000 
275) 7b458 — 7b5o0 || 331) Yozon — GYb750 f| aR7zjırobsı — 443|127Kor — 127850 || 499|146301 — 146350 
‚270. zozar.— 7b750 fl 332| 97308 — 97350 |} 388120807 — 444128507 — 128950 E So0114bgor — 146950 
a77| zb7st — 7bRoo || 333, 97501 — 92559 389| 110901 — 445|128957 — 12900 || 501|147201 — 147250: 
278, z7051 — 7rtoo fi 334| 97558 — 39110951 — 44b|ı23201 — 129250 f| 5021473517 — 147400 
279] 7rıor — rrısoh 335] 97901 — 97950 — 129251 — 129300. 503|147757 — 147k00 
Rt 77150,|| 336] 97958 — 98000 I| 392jırıgor — 448| 125951 — 130000 }} 504|149057 — 148100 
R 77551 7 337| g805t — 98WO || 393, 1r1bor — 449131657 — 131700 || 505148107 — 148150. 
Frres — 77750fl 338 gBror — 98150 | 17851 — 450] 132207 — 132350 || Sob| 148401 — 148450 
aB3| 77&5ı — 77900. 339} Ras — 98300 ımzb5r — 451113235% — 132400. || S07|14870t — 148750 
78708 — 78750 fl 340) YBaor — Y845u 113008 — 452|132952 — r43@oJfl soR|14g207 — 149250 
— 79250 | 348) 9R4s5ı — YI500 | 397|uraıar — 133108 — 133150 || Sog|149801 — 14985@ 






Nummern Nummern 


Num mern 
der der 
Looſe] Ruſſiſchen Bons. Looſe Ruſſiſchen Bons, 


der 
Muſſſchen Bons. 








Nummern Nummern 
der der 
IM: Ruffifhen Bons. u Ruffiihen Baus. 



















150201 bie 150250 fi 5b5j1b7251 bis 167300 || ba1jı82207 bie 182250 || b77jau1251 bie 201 | 733|21970+ bie 219750 I 
150251 — 150200 }j Sbblıbr8or — 167850 || 62: 19240: — 182450 |} 678j201551 7331220001 — 220050 
— 150550 || 5b7Jıb7857 — 167900 || b23jı82b5t — 182700 |} 679jz01bor 7351220307 — 220359 
— 150700 || 5balıbzgot — 167950 fi b24j1835517 — 183 b80 2018017 — ao185o || 736221507 — 221550 
— 150950 ıb82017 — 168250 || b25 184101 — 184150 681201851 — 201900 fi 737j2217017 — 221750 
— 151200 || 5701168301 — 168350 || bablınaası — 184300 || b82|202307 — 202350 || 738272057 — 222100 
— 151500 fi Szılibasor — 168550 || barjın457 — 184500 || 6832023517 — 202400 |} 739j2223517 — 222400 
s72lıbgoor — ıbabso || baBiıags5ı — 184 b&4/202bot — 202b50 |! 740223007 — 223050 ! 
573[168907 — ıbas5o ll baaiıgsjer — 185450 || bR5]203551 — 203600 I 741223107 — 223150 } 
5741168951 — 169600 }| b30l18°501 — 185950 b8b|204351 — 204400 |j 742j2231517 — 223200 I 
3 — ıbgızo!; Hzılıasszı — 185 b87la04551 — 204000} 743l2234017 — 223459 7 
1b55017 — 169550 || bazfınskor — 185850 || bH8i205107 — 205150 || 744223051 — 223700 7 
1bJosı — 169700 |} b33j18b357 — 1 bBg|20S5151 — 205200 | 7451223751 — 223800 } 
S7ufıbanzı — ı b34186551 — 18 69020520? — 205250 || 7 — 224000 |) 
S7gltrossı — 27 basj187351 — 187400 | by1/205301 — 205350 || 747)227001 — 224050 
skolızobor — — 16760] bI2laoss5ı — 20590 z48lnzgısı — 224200 
sgılızıooı — — 157600 # b93j20bıor — 206150 7491224501 — o 
Wn7iasi — — 187850. || b94f206g01 — 750[224551 — 22 | 
Sg31171751 — — 197950 || B95]20b557 — pers T5ıla2abor — 224650 7 
sgg4lızıB5ı — — 188400 200851 — 7521224751 — 224800 
5% 17abor — — 189200 H B97l20705t — 207100 || 753]225201 — 225250 7 
56173051 — — 185250 || b48j207151 — 207200 | 754225451 — 225500 7 
587|173bor — — 189350 || 699j207251 — 207300. 2 225501:— 225550 7 
588173807 — — 199850 1] 700207401 — 207450 || 756225757 — 72 N 
589173951 — — 189950 || 7e1j207b5t — 207700 I 757j225151 — 22 
5gol174051 — — 1g0250 || 702 ei — 208200 |j 758l22b257 — 226 01 
591,174401 - — 190700 | 703j208401 — 208450 || 759j22bbor — 2 h 
Sgalı74bor — — 131800 }; 704208551 — 20&bo0 ——2 26900 
593]174701 — — 192300 || 705j208807 — 208850 5T | 
594|175001 — — 192750 20K951 — 205000 
3% 175bo1 — — 193150 || 7U7l209357 — 209400 
175951 — — 193350 }| 70Kl21000r — 210050 
597]17bo51 — — 1937501 7092104517 — 21 
5gRlı7zbr51 — — 193950 # 710l210551 — 21 
ı7bası — — 1940| 7rtlzrobor — zıobsu 
177051 — — 194450 ]| 7121210901 — 210950 
borlı772351 — — 194750 | 713]211057 — 211100 
602177451 — — 194850 | 7!4]2Tızur — 211550 
bo3}ı77851 — — 195150 f, 7451211708 — 211750 
bo4jı7zkoor — — 155 riblarızsı — arıgoa 
bos[ı7ajor — 195 7ı7larıgst — 212000 
178551 — — 195b50 || 718jer270P — 212750: 
bor|ı78901 — — 195700 H 719l2T3151 — 213200 
bopl17R951 — — 195800 || 720j213801 — 213850 
boglızaıor — — 196250 5} 721213858 — 213 
brol179301 — — ıcbb5o fl 722j214557 — 2 
bır:179401 — — 7231215501 — 215550 
ı b12]179951 — — 197100 || 724|21bıat — arbt5o fi 779 
! br3, 180101 — — 197950 || 725j21b357 — zıao ll. 
bryi1Rogor — — 196500 9 72blrıb45r — z1b500.fl 781 OT — 2333350. 
bız igr40r — — 194850 5 727|217058 — zırıoo 4 7821233701 — 7233750 
bıb, 1KT507 — — 1 rTa8larzboı — zı7b5afi 763233951 — 234000 
Ko bızjıeıbsı — — 199550 || 7291219501 — 212550. || 78412341517 — 234200 
| bıpirkrzur — b74l200101 — a00150 fi 730218651 — aınrco || 78512344017 — 234450 
sch bıgipıası — 200901 — 200950 || 7311219301 — arüsso |} 76b!234451 — 234500: 





732]a1g9b51 — 219700 I 7871234551 — 234b00 





















| Nummern Nummern | Bummern | | Nummern — Nummern 
er r 
Loofe! Ruffifchen uſſiſchen Bons. ‚gopfel Muffiicheır Bes. N Boofe Ruffiichen Bons. i Los Ruffichen Bons 


76X| 245008 bie 2 


ı Bxb.204251 bis 264300 1, 935 27u401 bis 276450. | bis. 2932 
78912 3bo51 ,— 2 2 93 


887jaby451 — 264500 arbsur — 270850 |, Ya3lau3s0r — 2934 





790|23b301 — 8391249401 — 249450 1] Eun|zb4g0ı — 264850 9371277501 —R77550 1. 9851243508 — 2935; 

791|23b 01 — a 249551 — 2 BRalzu4szt — 264900 — 277750. | g8b|24 ‚951 — 

> —* = BaLl249b50 — 249700 1|. 890264951 — 265000 ——— YH71294001 — 2946 
7001 — 


891 


25401 — 205450 
8y2 


2b5yor — 2659507 
83326595. — ie 
ı 894'abbrot — zbbrso 
89 jabbız1 — 2bb200 
Yyb'albzor — 2bb250 
847|2b7u008 — 267050 
dyE 207351 — 267400 
Kyglabzkor — abrksu 
Eu] 267958 — 2bK000 


YEH|24051 — 294 

—— | Kal2ygast — 29300 
gg. 294401 —z 

m. Bu 991294751. — 

— 2748004 2950s5t — 

— 28005 


295100 

9931235701. — Agg750 

— asol: _ 9941295808. — AysK5o 
— K 99512158 — 





“wo 


B; 2yb301.— Ari5o 
Balz — al2,51951 — 252.00 || gorjabgız5t — 2b8200 — 261100 
804[239301 — 853|252051. — 252100 || 302/2b8251,— 268300 — 26ib5o fi gaglasb5jt.— 2 
805]240057 — 240100 253151 — 253200. || 403 2b8401 — 208450 — 282450 || 1000297051 — 270 
gobi2411or — 253351 — 253400 Fast — 2 2— 
807|241551 — 253001 — 253950 — 283400 zul — 


— 

51 ⸗266700 10032151 
407 ,2bgo01 — 264050 111004|293201 — augzs 
‚110051293504 — 243350 

sochl300151 — 30x 


— 295400 
— ara Korg — Zuasso 




















933127bıor — a7bı50 


Yurl2y2501 — 292550 
934|27b201 — 276250 


10. %0| 308901 — 308%; 


B131243451.— 255901 — g11j270201 — 270150 — 285750.111008 j300858 — 300400 
8141243851 — 243900 || 863250301 — 250350 || Yızlz7ugot — 270350 * 10,9|301251 — 301400 
Brsi243951 — Im 250450 || Yijjı270451 — 270500 286600 }|1010,301401 — Joigso 
Brbi244201 — 2 i— glgiz7ub5t — 270700 — 206450 [| 1011]302101 — Zo2150 
817244300 — 244450 257351 — 257. yızlarokot — 2 — 287200 Hl oralau2201 — 
Hı9j2 44701 — 2 71257401. — 257450 || 9ibla7ı152 — 271200 — 287300 | to13|302251 — 302200 
Bıgl234801 — 244850 || 8681257751 — 257800 gi7iarıa5t — 271300 — 287550 [1014j302508 — 302550 
B20/245108 — 245150 || Kbgi25soot — 2 26271301 — 271350 — 247860 11015/302901 — 302950 
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Berlin; den 15. Januar 1817. 


Königlich» Preußifcpe Generals fotterie, Direction. 
Scherzer. Heynich. . — 
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Amts - Blatt 


der 


Königlihben Regierung zu Potsdam, 





— No. 12. — 








Den zıflen März 1817. 





Allgemeine Gefesfammlung. 


Das biesjäßrfge 4te Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enthäft: 
No, 401. Die Berorbhung, betreffend das rechtliche Derhältniß der wormalfgen 
Konftribieeen zu ihren Stellvertretern in den Nheinprovingen. Dom 


Zıflen Jaguar 1817. 

No. 402. Die Ale ihfte Deklaration des Allgemeinen Landrechts Theil LI. 
Tit. 20, 91298 et seq., die auf Hazardſplele gefeßte Strafe betreffend. 
Dom Sen Februar 1817. 

No, 403. Die Erflärung wegen Aufpebung des Abfchoffes und Abfahresgeldes 
zwiſchen Preußen und Baiern; und 

No. 404. zwiſchen Preußen und dem Herzogefum Oldenburg. Dom ıaten deſ⸗ 
felden Monats, 

No, 405. Die Allerdöchfte Deflaration- des Allgemeinen Landrechts Theil II. 
Tit, 8. $$. 958 und 1093 et seq., daß aud) der Indoſſator feinem 
Wechſelverkaͤufer im erefurtven Prozeße verbafter ift, und die Zahlungs⸗ 
verbindlichleit bei Datomechfeln betreffend. Vom 1ı6ten deffelben Monats. 


No, 406. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 23ften, betreffend den durch Nechtss 
urthelle verwirften Berluft von Kriegsdenfmünzen, welche ben vertragss 
mäßfg aus andern Dienften übernommenen Militairperfonen von Ihren 
bisperigen Landesperen verlichen worden. 

No, 407. Die Allerhöchfte Deklaration des Allgemeinen Laudrechts Thell IL. Tit. 20 
$. ıgı et seg. wegen Beftrafung der im bie hleſigen Lande wieder zus 
rücffehrenden, über die Grenze gebrachten fremden Landſtreicher. Vom 
28ſten beffelben Monats, 


Das diesjährige Ste Stück der allgemeinen Gefesfanmlung enthaͤlt: 
Ne, 408,, Die Verordnung vom gten Februar 1817, betreffend die Juſtizverwal⸗ 
tung im Großher zogthum Poſen. 


XA Um 


* 


+ 


No 79. Um den mannichfachen Befchwerben über bas bieder angenommene Verhaͤltniß 
Erfanol-von der eingehenden gefalgenen und grünen Haute zu den trotfenen Häuten, bei Entridys 
Häuten. tung des Erfaßzolies abzufelfen, if von dem Herrn Finanzminifter dies Verhaͤltniß 
ee, "wie fünf zu zwet feftgefezt worden, fo daß 5 Zentner gefalzene oder grüne Häute 

gleich 2 Zentnern trodener Häute zu verfteuern find. Zur Vermeidung der Brudy 
theile foll aber der Erſatzzoll von 1. Zentner gefaljene und grüne Hlute beim Durdy 
gange g gr. 6 pf., beim Verbleib im Lande 5gr. betragen ; jedoch fit firenge dar ⸗ 
auf zu jehen, daß nicht trockene Häute zu Diefen niedern Sägen verfteuert werben. 
Diefes wird daher zur Nachricht und Achtung hiedurch befannt gemacht. 
Porsdam, den ıftlen Marz 1817. 
No.80.. . An Derfolg ber Bekauntmachung vom 24ften Dezember pr., das Verfahten 
Verfahren bei Streitigkeiten zwifchen Netfenden und Handwerfern betreffend, (Amtsblatt pro 
a... 1817. pag. 10.) iſt von den Königlichen Minifterien ber Juſtiz, Finanzen und 
Keifenden . Poltget unterm ten v. M. folgendes nachträglidy beitimmt worden. _ 
Handiertern, ad 1. Damit nicht burch das Ausbleiben des in Anſpruch genommenen Tells das 

3. p. 2442, polizeiliche Derfahren vercitelt werde, fo Hi eine Bekanntmachung an 

Gebruar, ben Dorgeladenen dahin nörhig: daß bef feinem Ausbleiben noch Maße 

gabe des petiti das Reſolut werde abgefaßt, und mir der Abſchätzung 
bes fireicigen Öegenftandes in contumaciam vorgegangen werden. 

ad 2. Wenn von feiner der Partheien die Provofarion auf rechtliches Gehör an⸗ 
gemeldet wird, fo ſteht der Pollzeibehörde das Recht und die Pflicht 
der Exekutlon ohne weicere Anfimdigungsfrift zu. 

ad 3. Die Beitimmung der Höhe der Kautionsfumme für die Mehrforberung 
hängt von dem Arbitrio der Poltzefbehörde ab. 

Welches Hierdurch zur Nachachtung befaunt gemacht wird. 
Porsdam, ben 4ten März ı8ı7. 


No. 81. Mit Bezug auf die im diesjäßrigen Amtsblatte Stüc 7 sub No. Sı.’enthaftene 
kandrath im Berfügung vom ten v. M, die Ausführung ber neuen Kreiseinrpeilung betreffend, 
JZaterbogt⸗ wir d dierdurch befannt gemoͤcht, dafs der bisherige Kreisdrputirte Syadikus Meu ß 
erg zum Landrath fm Juͤterbogk⸗ Luckenwalde ſchen Krrife von Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt 
ven Kreife, Mer den von den Etanden vorgefchlagenen Perſonen ausetwaͤhlt und ernannt wor ⸗ 





Si * den iſt. Pots dam, den ıdten März 1817. | 
No. 82. Im Derfofg der im ten Srüc des diesjaͤhrigen Amtsblatts sub No. 52. nt 


Rreistafen: haltenen Verfügung vom Bten v. M. wird hierdurch befannt gemacht, daß nachfolgens 
Rudanten m de Rendanten und Kentrofleure bei den verfchisdenen Kreiskaſſen im dieſigen Regie⸗ 
Konirolenre. rungsbezirk ernannt find, und zwar: 

. — im Niederbarnimſchen Kreiſe, zum Kreiskaſſenkontrolleur ber Lieutenant Kunicke; 
*im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe, zum Kreiskaſſenrendanten der bisherige interlmiſti⸗ 
ſche Kreisrendant, Kreisſekretair Flickelz 
in der Oſtpriegnitz, der Ktelskaſſenkontrolleut Lukas; 
Im Templinſchen Kreiſe, zum Kreiskaſſen / Rendanten ber Lieutenant Bode l.; 


mi 
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im Angermuͤndſchen Kreife, zum Kreiskaſſen ⸗/Rendanten der Lieutenant Buͤge; 
zum Kreisfaffentontrolleur der freiwillige Jäger Richter; _ 

wonach fi) daher die -Kreiseingefeffenen in Betreff der von ihnen zu den refp. Kreis, 
Faffen zu Telftenden Zahlungen mir Ruͤckſicht auf die obige Derfügung zu achten 
haben. Potsdam, ben tdten März 1817. | 

Zur Bewirkung der durchaus dringend nothwendigen Bauten an ben Kit» No. 83, 
chens, Pfarr, und Küftergebäauden Königl. Parronats für das Jahr 1818 werden bie Kirchen, 
Herren Prediger aufgefordert, ein Verzeichnlß diefer Bauten den betreffenden Königl. Par und 
Domainen» und Renrämtern zur weltern Beförderung an die Departementsrärhe der Füferbauten 
Konigl. Regierung bei deren diesjäßrigen, in einigen Tagen beginnenden Baubereifun, —— 
gen unverzuͤglich einzuhaͤndigen. Gegenſtaͤude, die nicht angezeigt werden, bleiben ;, c. 1954r 

Din. 


für das Jahr 1818 unberückfichtigr. Poredam, den ıdıen März 1817 


Derordnungen und Bekanntmachungen des ARöniglichen ZRammergerichte. 

Den ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Königlichen Kammer: No. 10. 
gerich:s wird das Schreiben der vierten Abthellung des Königlichen Miniſteril des Aufnahme der 
Annern vom ııten Dezember v. 3 an die Königliche Regierung in Berlin und die Gennärde: 
darin bejogene Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom sten April 1804, welche wörtlich — g 
folgendermaßen lauten: . 

Die Königliche Reglerung wirb auf den Bericht vom ı8ten v. M. wegen bes 
bisher beobachteten Derfaprens bei Aufnahme der Gemüchsfranten In die Eharitee 
veranlaßt, die Derfügung zu treffen, 

1) daß fünftighin feine Aufnahme eines angeblichen Gemuͤthskranken in die Cha⸗ 
ritee anders erfolge, als entweder auf Nrquifition der Gerichte und vormund⸗ 
ſchaftlichen Kollegien, oder des Polizeiprafidfi, welches legtere befonders zu. 
fu fteufren ft, bei Deranlaffung ſolcher Rrquifitionen mit der möglichiten Bors 
ſicht zu verfahren. Spezielle Anwelfungen fönnen der Poltzeibehörde hierbei 
nicht gegeben werden, fondern es muß Dies ifrem vernünftigen Arbitrio übers 
faffen bleiten. Ju der Regel wird fie jedoch nicht ohne vorherige Ruͤckſprache 
mit dem Phyſikus, oder doch einem andern zuverläffigen Arzte, Die Requiſition 
erlaffen Fönnen. Auf bloße Privarrequifitionen , feltft auf die eines Vaters 
oder Epemannes, Fann die Aufnahme von dem Vorgeſetzten der Anftalt niemals 
geitarter werben, fo mie deun aud dem Armendirektorio ſelbſt nicht weiter 
bierunter bie Offijla der Polizeibehoͤrde überlaff.n werden koͤnnen. | 

2) Has die Königliche Regierung darauf zu haften, daß diejenigen, welche zur 
Eparitee abgeltefere werden, nicht fogleich zu dem übrigen Gemuͤthskranken ger 
bradıt, fonderm fo fange umter bejonderer Aufſicht geſtellt werden, bis bie 
Eparfreeärzee von dem Daſein und der Art der angeblichen Oemuͤchskrankheit 
fid) durd) einene Beobachtung Ueberzeugung verfchafft haben. 

5) Even fo muß die Königliche Negterumg nit Strenge darauf halten, Daß der 
Allerhöchiten Kabinersordre vom ſten April 1804 überall: nachgekommen, und 
bemgemäß fofort nad) der Aufnafme der Gemuͤrhsktanken dem kompetenten Ge⸗ 
richte Davon Nachricht gegeben werde. Nücücpilic) der jetzt fir ber — 
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befindlichen Gemüchöfranfen ift dies auch, falls ed noch nicht gefchehen feln 
follte, fogleic) nadızupolen, und würde Daher auch eveniualiter Dem. Kammer 
gerichte Adfchrift dieſer Kabinersordre mirzutpeilen fein. Die Beflimmung, 
binnen weicher Zeit die Bloͤdſinnigkeitserklaͤrung erfolgen müffe, iſt lediglich 
den Gerichten zu überlaffen. Sollten wider Verhoffen diefe Maafiregeln in 
ber Erfahrung fünftig noch nicht zureichend befunden werden, fo wird ſich in 
der Folge Gelegenheit ergeben, durch allgemeine Gefege ven etwanigen Mans 

geln abzupelfen. Berlin, den aıten Degember 1816. 

Miniiterium bes Innern. Dierte Abtheilung. 
An die Hiefige König. Regierung. 

Meine fieben- Staatsminijter Graf v. d. Schulenburg und v. Maffom, 
Aus der jegt im Druck erfchienenen Nachricht von dem Zuitande des Kranfenpaufes 
ber Charitee im Jahre 1805 habe Ich erfeden, daß die Zahl der in dieſem Inſti⸗ 
tute aufgenommenen Gemuͤthskranken, welche bereits im veıfloffenen Jahre ſehr 
gugenommen hatte, wieder anfehnlich geittegen fit. Wiewodl nun der Derfaffer 
diefer Nachricht, Geheimerath Hufeland, fich vorbehalten hat, über bie Urſachen 
ber Zunahme diefer Kranfpeitsklaffe, Die er fm einigen herrfchenden Fehlern der 
jegigen phyſiſchen und geiftigen Lebensart der Dienfchen fest, ſich noch befonders 
auszulafien, fo kann ich doch ſchon jegt die Beforgniß nicht unterdruͤcken, ob auch 
wohl, in jedem Falle der Aufnahme eines Gemuͤthskranken, der Zuſtand deffelben 
nad) Vorſchrift der Gefege gerichtlich unterfudht und beſtimmt werde. Die provifos 
rifche Aufnahme eines, noch nicht gerichtlich dafür erflärten Gemuͤthskranken, Darf 
zwar nicht um diefer Form willen ausgeſetzt werden, aber bie gefegiiche Sicherheit 
und Freiheit der Perſon erfordert, daß gleich nach der Aufnahme dem Fompetenten 
Gerichte davon Anzeige gefchehe, Damit daffelbe nad) Vorſchrift der Gefege die 
forgfältige Unterfuhung verfügen und darüber erfennen fönne, weil unter feinem 
Vorwande irgend ein Gemürpsfranfer, der nicht durch gerichtlides Erkenntniß 
dafür erfläree ift, in den zu deren Aufnahme beftimmten Anftalten behalten werden 
muß. Ich trage Euch demnach auf, bei dem Krankenhauſe der Charitee in Gemaͤß⸗ 
beit deffen die erforberliche Derfügung zu treffen, und verbleibe Euer wohlaffek⸗ 
tipnirter König. Potsdam, den sten April 1304. 

Un die Friedrich Wilhelm, 
Staatsminiſter Graf v. d. Schufenburg und v. Maffow. 
zur Nachricht und Beachtung Hierdurd) bekannt gemacht. 


Dorlin, den Gten Februar 1817. 
Derfonalchronil 

Der Akziſekaſſen Kontroleur Baak zu Freienwalde und der bisherige Nenbans 
Neuendorff bei der Kurmärkfchen Provinzial» Berpflegungstaffe find zu Buchhal⸗ 
tern bei der Hiefigen Neglerungs  Hauptfaffe ernannt worden. 

Im ten Stuͤck des biesjäprigen Amtsblatts find die in bem Porsbamfchen 
Reglerungsbezirk ernannten Kreisfetretalre bekannt gemacht. Nachiräglidy wird 
bemerft, Daß im Zürerbogk » Luckenwaldefchen Kreife der Lieutenant Erzleben gım 
Kreloſekretait ernanns iſt. 


7) 
- 


"herbei ein Erirablatt.), 


Ertra- Blatt 


jum 
12ten Stüd ded Amtd-Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 








Un dag Andenken derjenigen aus dem bieffeitigen Reglerungsbepartement gebürs 
tioen Darerlandsvertfeidiger zu ehren, weſche in Derfolg ihres rüpmlichen Bench 
mens vor dem Feinde das eiferne Kreuz erhalten haben, oter auf dem Felde ber 
Epre geblieben, oder an Ihren Wunden geftorben find, mwerden beren Namen, 
nad) den darüber von den Herren Regimentsfommandrurs erhaltenen Nachwelfun, 
gen, wie folgt, befannt zen Den ten März 1817. 

Önigliche Regierung zu Potsdam. Erſte Abtheilung. 


BDBerygeidnif 
derjenigen Indlviduen, welche in ben Seldzügen von 1813 bls 1815 als Mater, 
landsvertheidiger in Verfolg ihres rüßmlichen Benehmens vor dem Feinde geblieben, 
oder durch das elferne Kreuz ausgezeichnet worben. 
1) Fried. Bader, Musfetier im 26. Anf. Reg., aus Baruth, bei Namur am 
20. Juni 1815 bieflirt und kurz darauf im Lazarerh geitorben. 
2) Aug. Kühne, Musferier im 26. nf. Reg., aus Liebenwalde, erhielt wegen Aus, 
jeichnung bei Beftürmung einer franz. Batterie das eiferne Kreuz 2. Klaffe: 
5) Chriſt. Lohmann, Musfetler im 19. Linten: nf. Reg., aus Staffelde, ben 
16. Junius 1815 bei Ligny geblieben. 
4) Fried. Tietze, Unteroffizier im 19: Linien nf. Reg, aus Klofterfelde, erhielt bei 
Ligny den 16. Juni 1816 das eiferne Kreuz. | 
5) Wild. Hornemann,; Musferier im 19. Linien, Inf. Neg., aus Wuſtermark, 
erhielt bei Lignn den 16. Juni 1815 das eiferne Kreuz. 
6) Aug. Klune, Muskerier im 19. Linien ⸗Inf. Reg, aus Döbrig, erhielt bei 
Ligny den 16. QAuni 1815 das efferne Kreuz. 

7) Wilh. Krüger, Musketier im 19. Linien Inf. Reg, aus Buschow, den 16. Juni 
1815 bei Ligny geblleben, waͤre zum eiſernen Kreuz vorgeſchlagen, weun er 
nicht auf dem Felde ver Ehre geblleben wäre. , 

8) Karl Küfter, Unteroffizier im Brandenb. Huf. Reg., aus Kris, erhielt durch 
braves Benehmen in der Schlacht bei Baugen das elferne Kreuz. 

9) Fried. Gänfewig, Musketier im 31. Inf. Reg, aus Wilsnack, an feinen dem 
24. Juni zu Löven erhaltenen Wunden geftorben. 

10) Karl Nadalph, Feldwebel im 31. Anf. Reg, aus Porsdam, erhlelt wegen 
großer Bravour in der Schlacht bei Vavres das eiſerne Kreuz. i 

11) Zufob Fi, Wehrmann im 3. Pomm. Landwehr Inf. Neg., aus Brandenburg, 
bei der Einnahme-von Wirtenberg geblieben. —* 

x 12) Yatifr 


| 


12) Gottfr. Kuͤhne, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., ans Liebenmwalbe, erhielt bas 
eiferne Kreuz 2. Klaffe wegen Auszeichnung in der Schlacht an der Katzbach. 

13) Ehrift. Beer, Uuteroffigter im Brandenb. Uhl. Reg., aus Moͤthlow, besgl, 
in der Schlacht von Laon 1814. 

14) Aug. Tiſcher, Gefreiter im Brandenb. Uhl. Neg., aus Brandenburg, besgl. 
wegen Auszelchnung In der Schlacht an der Katzbach. 

15) Friedr. Luckẽe, Unteroffizier fm Brandenb. Uhl. Neg., aus Görg bel Branden⸗ 
burg, desgl. wegen Auszeichnung Im Gefechte bei Nanteuil am 20. Juni 1816. 


.16) Karl Engelhardt, Quartiermeifter im Brandenb. Uhl. Reg, aus Neu» NRuppin, 
ben 26. Aug. 1813 in der Schlacht an der Katzbach geblieben. - 
17) Loufs Reuter, Unteroffizler im Braudenb. Up. Reg., aus Charlottenburg, 
geblieben ben 2. Juli 18:5 bei Ispy unmelt Paris, 
18) Irledr. Junknickel, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Charlottenburg, blieb 
den 26. Aug. 1815 an der Katzbach. 
19) Lud. Kromming, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg,, aus Havelberg, blieb ben 
14. Oktober 1815 bei Leipzig. 
20) Ftied. Burgemeifter, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Gandenitz bei Tems 
plin, den 2. November 1813 in Wechtersbach geftorben. 


21) Friedr. Kühne, Uhlan im Brandenb. Uhl. Neg., aus Wenbenberg in der Prieg⸗ 
niß, ben 20. Dezember 1813 in Erfeld am Mervenfieber geftorben. 
22) Seledr. Nußbaum, Upfan Im Brandenb. Uhl. Neg., aus Klofter Zinna bei Lufs 
fenwalde, den 18. Auguft 1813 bei Rauterfeiffenau Im Gefecht geblieben. ya 
23) Lud. Tau, Uhlan im Brandenb, Uhl. Reg., aus Ketzin bei Nauen, ben 
23. Auguſt 18135 bei Goldberg .geblichen. ZZ 
24) Friedr. Döring, Uhl. im Brandenb. Uhl. Reg., aus Wufteraufen, ben 7. Fe⸗ 
bruat 1814 bei Epernay geblichen. 
25) Top. Nuliſch, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Fürftenwalbe, ben 7. Fe⸗ 
bruar 1814 bei Epernay gebtteben. 
26) Gottl. Rlehm, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Rathenow, ben 25. Januar 
1314 in Nancy geſtorben. 
27) Aug. Klumann, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Rathenow, In Frank 
reich geblieben 1814. 
28) Karl Bathe, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Koth in der Uckermark, den 
16. Juni 1815 bei Fleurus geblieben. 
29) With. Frleſe, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Zehdenick Im ber Uckermark, 
den 16. Juni 18:5 bef Fleurus geblieben. 
30) Frledr. Hoch, Uhlan im Brandenb. Uhl. Neg., aus Treuenbriegen fm Zauche⸗ 
ſchen Kreife, den 16. Juni 1815 bet Fleurus geblieben. 
51) Joh. Klitſchke, Uplan im Brandenb. Up. Reg., aus Wrietzen im Oberbarnim⸗ 
ſchen Krelfe, den 16, Juni 1815 bei Fleutus geblichen. 
.52) Sriebr. 


52) Friedt. Baftlan, Uhlan Im Brandenb. Uhl. Reg., aus Schoͤnfeld bei Beefig 
im Zauches und Luckenwaldeſchen Kr., den 16. Zunf 1816 bei leurüs geblieben, 

33) Gottf. Goͤtſch, Uhlau im Brandenb. Uhl. Neg., aus Tiegom bei Eremmen im 
lien. und Loͤwenbergſchen Kreije, den ı6. Juni 1815 bef Fleurus geblieben. 

34) Daniel Bartell, Uplan im Brandenb. Uhl. Reg, aus Breitſch bei Paſewalk, 
erhielt wegen Auszeichnung in ber Schlacht bei Paris Im Zuli 1815 bas 
eiferne Kreuz 2. Klaffe. , 

35) Friedr. Scheinbach, Unteroffizier im Branbenb. Uhl. Reg., aus Schoͤnfeld bei 
Berſon In ber Udermarf, an feinen erhaltenen Wunden zu Frankfurth an ber 
Oder geftorben. ! 

36) Koh. Mielanger, Unteroffizier im Brandenb. Uhl. Reg., aus Hammelfpring bei 
Templin im Oberbarnimfchen Kreife, bei Hochkirch 1814 erfchoffen. 

37) Ir. Albarth, Udlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Wrietzen an der Oder, bei 
Goldberg am 25. Auguft 1813 geblieben. 

38) Eprir. Guldenſtein, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Roſenow bei Prenzs 
lom. bei Goldberg den 23. Auguft 1813 geblieben. 

39) Frieder. Oplmin, Uhlan Im Brantenb. Upf. Neg., aus Mittenmwalde bei Prerzs 
low, bei Sleurus den 16. Juni 1815 geblieben. 

40) Chriſt. Karftäde, Uhlan im Brandenb. Uhl. Meg , aus Guͤſtow bei Prenzlom, 
bei Sleurus ben 16. Juni 1815 geblieben. 

41) Karl Leimann, Uhlan im Brandenb. Uhl. Neg., aus Hindenburg bei Templin, 
bei Jauer 1813 erfihoffen. 

42) otifr, Neels, Uplan im Brandend. Uhl. Neg., aus Sudom bei Prenzlomw, 
bei Chateau Thierry 1814 geblieben. 

45) Friedr. NRoffeger, Uhlan im Brandenb. Uhl. Neg., aus Wolleg bei Angermünde, 
zu Lemberg an feinen Wunden geftorben. 

44) Grttft. Mieland, Uhlan im Brandenb. Uhl. Neg., aus Clauchagen bei Tem⸗ 
plin; die Are feines Todes tft nicht beſtimmt. — 

45) Seh. Knaak, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg, aus Ploſchow bei Perleberg In 
der Prirgnis, erhielc für die Affaire bei La Chauſſee 1814 das eiferne Kreuz 2. Kl. 

46) Friedr. Brandt, Wachrmeifter im Brandenb. Uhl. Reg., aus Havelberg in der 
Priegnitz, erhielt für Die Schlacht bei Leipzig 1813 das eiferne Kreuz 2. Klaffe. 

47 Karl Brande, Gefreiter im Brandend. Uhl. Reg., aus Havelberg in der Prieg⸗ 
nitz, erhielt für die Schlacht bei Leipzig 1813 das eijerne Kreuz 2. Klaffe. 

48) Eprift. Freyer, Uhlan im Brandenb. Uhl. Meg., aus Grube bei Perleberg, bei 
der Katzbach den 26. Auguft 1813 geblieben. 

49) Ih. Otto, Uhfan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Krüffow bei Prißwalf, bei 
Goldberg den 25. Auguft 18:3 geblieben. 

50) Eprift. Wegener, Udlan im Brandenb. Uhl. Neg., aus Perfeberg, bei Rei⸗ 
chenbad) den 11. September 18:3 geblieben. 

31) Eprift. Hildebrand, Uplan im Brandenb. Uhl. Neg., aus Draven bei Kyritz, 
bei Goloberg den 23. Auguſt 1813 tödlich) bleſſirt. 32) Thom, 


62) Thom. Nicel, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Kuhblank bei Perleberg, 
bei Lauterfeiffenau ben 18. Auguft 1813 toͤdlich bleſſirt. 
53) Mari Reimar, Uhlan Im Brandenb. Uhl. Reg , aus Gollſchow bei Perleberg, 
bei Leipzig den 16. Oktober 1813 geblieben. 
64) Chriſt. Schröder, Uplan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Wolfspagen bei Pers 
feberg, bei Löwenberg den 21. Auguft 1813 geblieben. 
55) Koh Teſch, Uhlan im Brandenb: Uhl. Reg., aus Wöltersborf bei Wittſtock, 
zu Halle im Lazareth geftorben. * 
56) Wilh. Wollgart, Uhlau im Brandenb. Uhl. Reg., aus Plerow bei Perleberg, 
bei Jauer den 26. Auguſt 1815 geblleben. 
57) Adam Zachow, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Wlitſtock, bei Goldberg 
ben 23. Auguſt 1815 geblieben. 
58) Ludwig Neumann, Uplan im Brandenb. Udl. Neg., aus Krempfer bei Per 
Teberg, bei Epernay ben 7. Oftober 1814 geblieben. 
59) Mi. Muß, Uhlan im Brandenb. Up! Reg., aus Kleinow bei Perleberg, bei 
Fleurus den 16. Qunf 1815 geblieben. 
60) "Wild. Krüger, Uhlan im Brandenb. Uhl. Reg., aus Uenze bei Perleberg, bei 
Sauer ben 26. Auguft 1813 geblieben. 
61) Chriſt. Be, Feldwebel im ı. Schlef. Inf. Neg., aus Neuftabt, Eberswalde, 
erhielt für die Schlacht bei Baugen das eherne Kreuz. 
62) Guſtav v. Holgendorff, freiw. Jaͤger im 4. Kür. Neg., aus Vietmannsdorff bei 
Templin, erhielt für das Gefecht bei Saalmünfter das eiferne Kreuz. 
63) Lud. Klüsow, Wachtmeifter im 4. Kür. Reg., aus Wittſtock, erhielt für bie 
Schlacht von Lügen den 2. Maf 1813 das eiferne Kreuz 2. Klaffe, und für das 
Geefecht von Libertwolkwitz ben 14. Dftober 1813 das elferne Kreuz 1. Klaffe. 
64) Karl Heiden, Unteroffizier im 4. Kür. Reg., aus Zehdenick, erhielt für die 
Schlacht bei Lügen den 2. Mat 1813 das efferne Kreuz. 
65) Friebe. Ringwald, Unteroffizier im 4. Kür. Neg., aus Wittſtock, erhiele für 
den Aeberfall von Thionville den 30. Januar 1814 das eiferne Kreuz. 
CN Friede. Schröder, Gefreiter im 4. Kür. Neg., aus Wittſtock, erhielt für bie 
Schlacht bei Leipzig den 14. Dftober 1813 das eiferne Kreuz. 
67) Geor. Rogge, Kürafiier im 4. Kür. Reg., aus Wufterhaufen, iſt in ber Schlacht 
eblieben, erhielt für die Schlacht von Lügen den 2. Mai 1813 bas elferne Kr. 
68) Ro. Pohls, Kuͤraſſier im 4. Kür. Reg., aus Pierow bei Perfeberg, ift in ber 
Schlacht geblieben, erhielt für die Schlacht bei Leipzig den 14. DOftober 1813 
Das eiferne Kreuz. 
69) Sriedr. Hübner, Küraffier im Kür. Neg. Großfürft Konftantin, aus Jeſſow 
bei Wufterfaufen, bei Groß: örfchen geblieben. 
. 70) Eprift. Noack, Kürafiier im Kür Reg. Grogfürft Konftantin, aus Schönmwalbe 
bei Zoffen, bei Groß⸗Goͤrſchen geblichen. 
71) Peter Dienengräber, Kürafiier im Kür. Neg. Großfürft Konftantiu, aus Tall 
han im Ruppinfchen Kreiſe, bei Lifn geblieben. er 
72) Chr. 


72) Chr. Nungharer, Kuͤraſſſer im Kür. Reg. Groffürft Konſtantin, aus Duchen⸗ 
dorf bei Oranienburg, ſtarb zu Bruexel an feinen erhaltenen Wunden. 
735) Friedr. Grotte, Kücafher im Kür. Reg. Großfürft Konſtautin, aus Tuchen⸗ 
borff bei Oranienburg, ſtarb zu Naumburg. 
74) Michael Grasnider, Tambour im 30. Auf. Reg., aus Labeburg Im Oberbars 
nimfchen Kreife, bei Bavres den 18. Juni 1815 geblieben. 
75) Karl Albrecht, Jaͤger im vormaligen Jaͤg. Bat. v. Reiche, aus Lenzen, ers 
dielt bei Hoogftraten den 11: Zauuar 1814, des eiferne Kreuz. 
76) Friedr. Ichow, Fuͤſilier im Füf. Bat. des 27. Inf. Reg, aus Spandow, bef 
Tauy den 16. Juni 1815 geblieben. 
7 Wild. Biermann, Fuͤſilier im Fuͤſ Bat. des 27. Inf. Reg, aus Spandow, bei 
Ligny den 16. Juni 1815 geblieben. 
78) Epriyt. Schulze, Füfilier im Fuͤſ. Dat, des 27. Juf. Reg., aus Rathenow, bei 
Ligny den 16. Zunft 1815 geblieben. 
79) Filed. Winkler, Fuͤſiller im Fuf. Bat, bes 27. Anf Reg., aus Schwedt an ber 
Sder, bei Belle Alliance den 18. Zunft 1815 geblieben. » 
" 80) Roady. Lehmann, Füfilter im Füf. Bat. des 17. Inf. Neg., aus Wilmersborfi, 
bei Delle Alliance ben 28. Juni 1815 geblieben. 
81) Zoh. Schwmidt, Jäger im vormallgen Jäg. Bat. dv. Neiche, aus bem Nieder⸗ 
barnimſchen Kreife, bei Zupthen den 24. November 1813 geblieben. 
82) Joh. Braͤunig, Jäger im vormaligen Zäg. Bat. v. Reihe, aus Zehdenick, bet 
Mölln den 4. Seprember 1813 geblieben. 
83) Karl Schaub, Zäger im vormaligen Jaͤg. Dat, v. Nelche, aus Lindow, bei 
Bremen den 13. Oftober 1813 geblieben. | 
84) Martin Habrunich, Zäger Im vormallgen Jaͤg. Dat. v. Reiche, aus Neu Nups 
Pin, bei Hoogfiraten den a1. Januar 1814 geblieben. 
85) Fried. Gruben, Jäger im vormaligen Jäg. Bat. v. Reiche, aus Neuſtadt au 
der Doffe, bei der Börde den 16. September 1813 geblieben. 
86) Fried. Reich, Jäger im vormaligen Zäg. Dat, v, Reiche, aus Ruppin, Geh 
Bremen ben 15. Dftober 18135 geblieben. 
87) Fried. Krüger, Jäger Im vormaligen Jaͤg. Bat, v. Neiche, aus Brandenburg, 
bei Mirrplaß den 14. Januar 1814 geblieben. 
88) Joh. Fried. Henrich, DOberfäger im Oſtpr. Jaͤg. Bat., aus Havelberg, er⸗ 
dielt den 16. Oktober 1813. bei Leipzig das eiferme Krem. | 
89) Heine. Kreuzfeld, Jaͤger im Oftpr. Jaͤg. Bat., aus Grumfin Im ber Uders 
marf, erhielt den 23. Mai 1813 bei Bautzen das efferne Kreus. _ 
90) Leopold Schul, Jäger Im Ditpr. Zäg. Bat, aus Hirſchfelde im Oberbarnims 
fhen Kreife, erhielt den 4. Juni bei Luckau das eiferne Kreuj. --- 
91) Denj. Eiff, Feldwebel im Oftpr.. Zäg. Bat,, aus Cunnersborff bei Zoffen, er⸗ 
hielt den 50. November 1813 bei Arnheim bas eiferne Kreuz. 3. Yazı 
92) Johann Friede. Ballerftäde, Jaͤger im Dfipr. Jaͤg. Bat., ans Bells, er 
biele den 30, November 1813 Def Arnhelm das eiferne Kren  ,, 
“3 95) Joh. 


93) Hof. Efshol;, Jaͤger im Oftpr. Jaͤg. Bat., aus Omelctow (NB. iſt nicht be⸗ 

kannut), erhielt den 30. November 1813 bei Arnheim das eiferme Kreuz. 

94) Heint. Pacholfowis, Jaͤger im Dfipr. Jaͤg. Bat., aus Speerenwalde bel 
Prenzlau, erhielt den 30. November 1813 bei Arnheim das eiferne Kreuz. 

95) Ludwig v. Dlanfenburg, Jäger im Oftpr. Jäg. Bat., aus Brandenburg, eis 
diel: den 4. September 1813 bei Hochkirch das efferne Kreuz. 

96) Karl Winsfowsry, Jaͤger im Oftpr. Jaͤg. Bat., aus KkinGffenice bei Pots⸗ 
d m, erhielt den 28. Maͤrz 1814 bei Ercy Das eiferne Kreuz. 

87) Fried. Grumbach, Jäger im Oftpr. Jaͤg. Bat., aus Tiefenfee bei Werneuchen 
im DObirbarntmfchen Kreife, erhielt den 16. Oktober 1815 bei Leipzig das 
eiferne Kreuz. - 

98) Joh. Aug. Luffert, Oberjäger im Oftpr. Jag. Bat., aus Beelitz, erhlelt den 
30. Movember 18:3 bei Aruhelm das eiferne Kreuz. i 

99) IH. Krüger, Oberjäger im ı. Bar. des 2. Linien: Fuf. Neg. Kroupring von 
rc aus Eremmen, erhielt den 11. Januar 1814 tei Hoogſtraten das 

eiſetae Kreuz. ® 

100) Wil. Wolcer, Oberjäger im ı. Bat. des 2. Linten, Inf. Reg. Kronprinz von 
Preußen, aus Porsvam, erhielt den 18. Juni 1816 bei La belle Alliauce das 
eiferne Kreuz. 

»0:) Fried. Wilh Bruͤgel, Aäger im ı. Bat. des 2. Linien Iaf. Reg. Kronprin 
von Preußen, aus Brandenburg, den ı9. Dfiober 1913 beim Sturm auf 
Leipzig södılid) werwunder, we: 

s02) Wild. König, Jaͤger im 'ı. Bat. des 2. Linfen Inf. Reg. Kronprinz von Prem 
fen, aus Brandenburg, den 16. Juni 1815 bei Ligun geblieben. 

163) Gorrf. Prott, Muskerier im 2. Bat. dee 2. Inf. Reg. Kromprinz von Preußen, 
aus Baumgarten in der Uckermark, ben 16. Juni 1815 bei Ligen geblieben, 
harte den 3. Sept. 1813 In dem Gefecht bei Thiefen das eiſerne Kreuz erhaken. 

104) Fried. Zaͤpernick, Chirurgus Im 2. Dat. des 2. Inf Reg. Kronptinz von Preu⸗ 
Ben, aus Potsdam, erhlelc den 11. Kan. 1814 hei Hovaftraten das eiferne Kreuj. 

205) Gottf. Haack, Untereffister im 2. Bat. dee 2. Anf. Reg Kronprinz von Preu⸗ 
fen, aus Blindow Stolpeſchen Kreijes, erhlelt den 10. Juni 1815 bei Lyguy 

das elſerne Kreuz. 

106) Joh. Otto, Musketler im 2. Bat. des 2. Auf. Reg. Kronprinz von Preußen, 
aus Prenzlow, den 3. April 1813 bei Bepiig toͤdtlich verwundet. 

07) Wild, Nickel, Muekeıler im 2. Bat. des z. Jaf. Reg. Kronpring von Preußen, 

aus Blankenburg im Oberbarnimfchen Kr., blieb den 19. Dfr 1815 bei Leipzig. 

108) Chr. Mielig, Musferter im 2. Bat. des 2. Inf. Reg. Kronprinz von Preußen, 
aus MWoltersdor ff Im Niederbarnimſchen Kreife, blieb den 7. März 1814 In 

Beim Gefecht bei Schweveghem. J 

109) Chr. Groͤdi, Musketler im 2. Bar. bes 2. Inf. Reg. Kronprinz von Preußen, 

aus Mel ow bef Prenzlow, bei Schweveghem den 7. März 1834 todtlich vor 
wundet. m: Be 110) Sried, 


110) Fried. Fiedler, Musketier im 2. Bat. bes 2. Inf: Neg. Kronprinz von Preußen, 
aus Hetermüßle im Oberbarnimſchen Kreife, blieb Den 7. März 1814 In dem 
Gefecht bei Schweveghem. f : 

111) Joh. Trill, Musketler im 2. Bat. des 2. Auf. —* Kronpriuz von Preußen, 

aus Liebenthal im Miederbarnimfchen Kreife, bei Schwevegdem den 7. März 
1814 toͤdtlich verwundet. 

112) Mich. Weſtphal, Musterier Im 2. Bat. des 2. Inf. Reg. Kronprinz v. Preußen, 
aus Velchow im Stolpeſchen Kreiſe, bileb ven. 16. Auni 18:5 bei Ligny. 

113) Karl Hamann, Muskerier Im 2. Bat. bes 2. Inf. Meg. Kronprinz v. Preußen, 
aus Schmarfow bei Prenzlow, blieb den 16. Juni 1816 bei Liguy. 

214) Wild. Voigt, Unteroffizier im Füf. Bat. des 2. Juf. Reg. Kronprinz von Preu⸗ 
fen, aus Gruͤnenthal in der Mirrelmarf, erhielt den 2. April 1813 bei Lüne 

burg das eiferne Kreuz. 

115) Gottl. Poft, Feldwebel im Fuͤſ. Bat. des 2. Zuf. Reg. Kronprinz von Preußen, 
aus Prenzlow, erhielt ven 5. September 1815 in dem Gefecht bei Tpiefen 
das eiferne Kreuz. 

116) Erdmann Saul, Unteroffizier im Fuͤſ. Bat. des 2, Auf, Reg. Kronprinz von 
Preußen, aus Neuenfund bei Preuzſow, erhielt den ı9. Dftober 1813 beim 

’ Sturm vor Leipzig das elferne Kreuz. 

117) op. Kraufe, Unteroffizier im Füſ. Bat. des 2. Inf. Reg. Kronprinz von Preu⸗ 
Gen, aus Oranienburg, erhielt den 18. Zuni 1815 bei La belle Alliance das 
elierne Kreuz. x 
218) Chriſt. Tillack, Füfilier im Füſ. Bat. des 2. Inf. Reg. Kronprinz von Preußen, 
aus Stolpe in ber Uckermark, erhielt den 18. Zunt 1815 bei La belle Alliance 
i das efferne Kreuz. 

119) Wild. Winning, Fuͤſiller in Füf. Dat. des 2. Inf, Neg. Kronprinz von Prem 
| Ben, aus Sterndef Im Oberbarnimfchen Kreife, den 25. April 1813 an feinen 
bei Lüneburg erhaltenen Wunden geitorben. 

120) oh. Wepfchläger, Fuller im Füf. Bat, des 2. Anf. Reg. Kronprinz von Preu⸗ 

‚Ben, aus Brigig bei Prenplow, den 19. Dftober 1815 bei Leipzig geblieben. 

121) Sottf. Fiſcher, Füfilter Im Fuß Bat, des 2. Zaf. Reg. Kronprinz v. Preußen, 

aus Sonneburg bei Prenzlow, dem ı9. Dftobir 1813 bei Leipzig geblieben. 

222) Ftled. Wendland, Füſtlier im Fuͤſ Bar. des. 2. Auf. Reg Kronprinz v. Preu⸗ 
en, aus Velchow bei Prenzlow, dem a8. November 18.5 an feinen bel 
Leipzig erhaltenen Wunden gejtorben. 

123) Fried. Maffante, Fuͤſiller im Züf Dat: des 2. Auf. Reg. Kronprinz v. Preußen, 
nn aus Ruhdow im Teltowſchen Kreffe, ‚den ng. Olt. Ið13 bei Leipytg,gebtieben. 

124) Sried. Peske, Fufilier im Fuͤſ. Dat. des 2. Anf, Reg. Kronprin; von Preußen, 

aus Polzow im Teltomfihen Kreife, » ben 11. Januar 1814 bei Hoogftraren 


blieben... 1 
126) Beier. Schönfeld, Fuͤſilier Im Fuͤſ. Bat. bes 2. Juf. Reg. Kronprinz v. Preu⸗ 
Ben, aus Zerpenſchleuſe im Oberbarnimſchen Kreiſe, den 16. — ei 
; Ligun geblieben. —— — 126) Jo⸗ 


426) — Schiller, Wachtmelſter im 9. Huf. Reg. aus Potsdam, ethielt bei 


Culm das eiſerne Kreuz. 

127) Joh. Gottl. Schnelder, Jaͤger im v. Luͤtzowſchen Freikorps, — Neu⸗Rupin, 
erhielt bei Lauenburg den 18. Auguſt 1815 das eiſerne Kreu 

128) Chriſt. Trapp, Fruerwerker in * 3. Artilleriebtigade, aus Vreven bei Kyrlg, 
erhlelt bei La belle Alliance das eiſerne Kreuz 

129) Joh Fried. Schulz, Kanonier in der 3. Artilkeetebrigabe, aus Perleberg in ber 
Priegnitz, erhicht wegen Auszeichnung bei ber Belagerung von Wittenberg 
1813 und 1814 das eiferne Kreuz. 

130) Fried. Kleift, Unteroffizier im 5. Oftpr. Landw. Neg., aus Potsdam, erhielt 
bei der Schlacht von Dennewig das eiferne Kreu. 

1351) Fried. Finfeldey, Unteroffister im 3. Kurm. Landw. Auf. Neg., aus Rehsdorff 
im Diederbarnimfchen Kreife, blieb am 30. März 1814 bei Weſel. 


. 132) Fried. Seegebarth, Unterfffizier im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg, aus Stolzen⸗ 


hagen im Riederbarnimſchen Kreiſe, blie» am 15. Juni 1816 bei Ligny. 

133) Sieb, Kraufe, Gemeiner im 3. Kurm. Landıw. Yaf. Reg., aus Garingen im 
Havellande, ftarb im Lazareth zu Brandenburg am feinen bei Hagelsberg er⸗ 
haltenen Wunden. 


234) Auguſt Gaͤbert, Gemeiner {m 3. Kurm. Landw. Juf. Reg. aus Rathenow 


tm Havellande, blieb am 30. März 1814 bei Weſel. 


. 135) Michel Döring, Gemeiner Im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Stacken im 


Havellande, blieb am 18. Juni 1815 bei Belle Alliance. 


136) Fried. Setteforn, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Lunow in 


ber Udermarf, blieb am-27. Auguſt 1813 bei Hagelsberg. 

357) Georg Jahn, Gemeiner im 3. Kırm. Landw. Jaf. Reg. aus Hohenfinow im 
Dberbarnimfchen Kreife, blieb am 30. März 1814 bei Weſel. 

138) Joh. Mädel, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Anf. Neg., aus Amalienhof Im 
Oberbarnimjchen Kreife, blieb am 30. März 1814 bei Weſel. 


. 139) Eprift. Schläsfe, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Anf. Reg., aus Mefjingwerf 


fm Oberbarnimfchen Kreife, blieb am 30. Marz 1814 bei WW fel: 
140) Fried. Lipfe, Gemeiner im 3. Rurm: Landıw. Inf. Reg; ans Dannenberg im 
Oberbetnimſchen Kreife, blieb am 30: März 1814 bei Wefel, 


At) Michel Hübner, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Seegenmwalde, 


=. 


blieb am 30. März 1814 bei Weſel. 

142) Fried. Hübner, Gemeiner im 3. Kurm. Laudw. af Reg., aus Fechenwalde, 
blleb am 30. Marz 1814 bei Weſel. 

145) Martin Froͤge, Gemeiner im 3. Kutm. Landw. Inf. Reg., aus Freyenwalde, 
blieb am 19. Juni 1815 bei Belle Alliance, 


144) Fried. Schmidt, Gemeiner im 5. Kutm Landw. Inf. Reg, aus Pots dam, 


on ſelnen bei Weſel den 30. März 1814 erhakenen Wunden geſtorben. 


* a Gottf. Totnew, Geimeiner im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Birkenw 


im Nederbatnimſchen Krelfe, blleb am 19. Juni 1815 bei Belle Altianck. 
146) Eprift, 


146) Ehriſt. Sfup, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg, aus Tefchenborff bei 
Zechdenick, blieb am 18. Qunt 1815 bei Belle Alliance. 

147) Karl Albrecht, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Juf. Reg., aus Oranienburg. 
blieb am 18. Juni 1815 bei Belle Alliance. | 

148) Gottl. Rolas, Grmeiner im 3. Kurm. Landw. Juf. Neg., aus Friedricsfagen - 
im Niederbarnimfchen Kreife, an feinen bei Aßefel den 30. März 1814 erhal, 
tenen Wunden zu Münjter geftorben. 

149) Frled. Zornftein, Gemelner im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Bollersborff 
im Niederbarnimfihen Kreife, blieb den 16. Juni 1815 bei Ligny. 

150) Andreas Klingert, Gemeiner im 3. Kurm. Landiv. Juf. Neg., aus Friedrichs⸗ 
hagen im Niederbarnimfihen Kreife, blieb am ı9. Zunt 1815 bei Belle Alliance. 

161) Fried. Aegener, Gemeiner im 5. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Landsberg 
im Niederbarnimſchen Kreife, blieb den 30. März 1814 bei Wefel. 

152) Fried. Strage, Gemelner im 3. Kurm. Landw. Juf. Reg./ aus Leging im 

. Miederbarnimfchen Kreife, blieb den 30. März 1814 bei Weſel. 

155) Karl Erdmann, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Juf. Reg, aus Zerpenfchleufe 
im Niederbarnimfchen Kreife, blieb den 30. März 1814 bei Wefel. _ 

154) Joh. Litow, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Liebenwalde im 
Riederbarnimſchen Kreiſe, an feinen bei Wefel den 30. März 1814 erhaltenen 
Wunden zu Dlünfter geftorben. F 

155) Michel Krone, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Inf. Neg., von der Kappe im 
Niederbarnimfchen Kreife, am feinen bei Wefel den 30. März 1814 erhaltenen 

Wunden zu Muüniter geftorben. 

156) Karl Schulj, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Inf. Neg., aus Liebenwalde im 
Niederbarnimſchen Kreife, blieb am 16. Juni 18135 bei Ligny. 

757) Fried. Runter, Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Jaf. Neg., aus Frledrichsthal 
im Nieder barnimſchen Kreife, blicb am 16. Juni 18135 bei kigny. 

158) Suowig Müller, .Gemeiner im 3. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Buch im 

iederbarnimfchen Kreife, an feinen bei Belle Alliance am 19. Zunft 1815 

erhaltenen Wunden zu Löwen geftorben. , 

159) Chriſt. Buh, Unteroffizier im 3. Kurm. Landw. Kav. Neg., aus Hammer im 
Miederbarnimfihen Kreife, blieb bei Talenwarsleben am 14. Dftober 1813. 

160), Gottl. Elsholz, AWehrreuter im 3. Kurm. Landw. Kav. Neg., aus Grünberg in 
ber Ucermarf, blieb bei Talenwarsleben am 14. Dftober 1813. 

161) Fried. Marzahn, Wehrreuter im 3. Kurm. Landw. Kav. Reg., aus NeuTrebs 

bin im Oberbarnimfchen Kreife, bfieb am 27. Auguft 1813 bei Hagelsberg. 

362) $ried: Bulle, Wehrreuter im 3. Kurm. Landiw. Kav. Neg., gus Roachimsrgal 
Im Niederbarnimfcyen Kreife, blicb am 27. Auguft 18:13 bei Hagelsberg. 

165) Gottl. Eichſtaͤdt, Wehrreuter im 3. Kurm. Landw. Kav. Reg., aus Großs 

er Schoͤtjebeck im Niederbarnimfchen Kr., blieb am 27. Aug. 1815 bel Hagelsberg. 


Nach⸗ 


J 





Nachbenannte beiden Bagabonden ſiud im Monat Februar c. wegen Bettelus 
uber Die Grenze gefchafft werden. 
1) Wilhelm Epriftopd Schmidt ein Aporhefergehüffe, aus Rübbesbärtel im 
Hannöverfchen gebürtig, 52 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zollgroß, hat braune Augen» 
braunen und Dart, runde Stirn, blaue Augen, breite Nafe, mittel Mund, 
ovales Kian, faltiges Geficht, gelblicye Gefichtsfarbe und Ift von Statut Hager. 
2) Epriftian Heinrih Eugelhardr ein Dienfitucht, aus Roggeutin im 
Medlenburgfchen gebürtig, 42 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas flarfe Naſe, gewöhnlichen 
Mund, blonden Bart, ovalas Kinn und Gejicht, gefunde Gefichtsfarbe, Feine 

Statur und eine Stichnarbe auf ber rechten Bade. Den sten März 1817. 

Königliche Nealerumg zu Potsdam. Erſte Abthellung. 
— — 


Beraununtmachung. 

Der Kaufmann J. G. Ueberfeld zu Frankfurt am Maln Hat ſich unterfan⸗ 
gen, Frankfurter Klaſſenlottetielooſe am hieſige Hofe Scaatsbeamten auf eine hoͤchſt 
zudringliche Art zu uͤberſenden. Wahrfcheinlich find won demſelben dergleichen Zus 
‚fendungen auch in die übrigen Teile des Reichs geſchehen. Die unterzeichnete 
Direktion nimmt daher Beranlaffung, jedermann vor dem jubringlichen Ueberfelb 
ju warnen, und darauf aufmerffam zu machen, daß Durch bie Königliche Aller⸗ 
böchfte Verordnung vom ten Dezember 1316 nicht allein das Spielen in fremden 
Lotterien mit einer Strafe von 200 Thalern für jebes Loos und Eılegung ber Ein: 
faßgelder verpönt fit, wovon ber diesfällige Anzeiger jedesmal die Hälfte erhält; 
ſondern daß auch olle diejenigen mic gleicher Strafe belegt werben follen, welhe 
Die ihnen zugefendeten auswärtigen Lorrerieloofe nicht innerhalb 24 Stunden nach 
deren Empfang, ihren Ortspolizelbehoͤrden zur Vernichtung abfiefern. Letztere 
"werben bienftlidy erfucht, jur Erreihung des erwähnten Königlichen Allerhoͤchſten 
Willens Ihres Orts möglichft mitzuwirken, auch die unterzeichnete Direftion von 
jeder bel ihnen geſchehenen Ablieferung und Vernichtung fremder Lotterielooſe, unter 
gefaͤlliger Angabe der betreffenden Lotterie, in Kenntniß zu ſetzen, damit auch von 
bier aus gegen dergleichen auswärtige Lotterleunternemer die weiter nöchigen Si⸗ 
cherheltsmaaßregeln genommen werbeh können. Berlin, den 18ten Februar 1817. 

Königlich Preußlſche General, Lorteriebireftion. 

Scherzer. Heynich. 


Auf Verordnuung der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Magdeburg ſoll die 
Benutzung der bei Genthin belegenen Königlichen Holzftrede auf ſechs nad) einan⸗ 

‚ber folgende Jahre von Michaelis d. 3. ab verpachtet werben. Zu biefem Behuf 
iſt ein Lisitatlonstermin auf 

R den ı2ten April Vormittags 11 Uhr 

‚auf Biefiger Serichtsſtube — wo auch jederzeit die Pachrbebingungen eingefehen 

werben Fönnen — angeſetzt; welches Pachtluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
3 a < » wird, 


x 


wird, daß der Zufchlag erſt nad) erfolgter Genehmigung Einer Hochlöbfichen Regie 
sung erfolgen kann. Genthliu, den abſten Februar 1817. 
Königlich Preußtfhes Juſtlzamt Altenplatow. 


— — — —— 


Auf Verordnung ber Koͤnlgl. Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurt an der Ober 
fol der Sachfendorffer Kirchenader, beftehend In 59 Morgen 86 [JRurhen in 
Erbpacht ausgerhan werden, und iſt zur Anhörung der Gebote ein peremtorifchee 
Termin 


auf den gten April d. 3. Vormittags 11 Uhr 

im Amte Sadfendei ff anberaumt. Der Anfchlag iſt auf 3 Winepel 5 Scheffel 
14 Megen Roggen Erbfanon ausgefallen, und iſt im Amte Sachfendorff das Web 
tere hierüber zu erfahren. 

Dies, und daß der mar Sa Approbation Einer Könige. Hochloͤbl. Res 

gierung abhärgt, wird hierdurch Bierungsiuftigen befannt gemacht. 

Cuͤſtrin, den bten März 1817. 
König. Preuß. Juſtlzamt Sachſendorff. 





AUvertiffement. 

Es foll auf Berfügung ber Hochlöblichen Regierung zu Potsdam, bie Belziger 
Amtssiegelfcheune, mebft den Dazu gehörigen Gebäuden, Pertinenzien und Inven⸗ 
tarienftücten, wie ſolche untenftedend fpezifiziee find, an die Meiftbietenden verkauft 
werden, 

Kaufluftige werben bafer eingeladen, in dem auf 

den achzjebuten April d. J. 
anberaumten peremterifihen Bietungstermine im diefigen Könlgl. Amtshauſe zu er, 
feheinen und ihre Gebote zu hun, worauf unter Vorbehalt der höheren Genehmi⸗ 
gung und unter der Bedingung, daß der Käufer zur Sicherheit feines Gebots gleich 
bei der Lizication eine dem Kaufguanto angemeffene Kaution ftellen muß, der Zus 
flag an ven Meijtbiereuden erfolgen wird. Behzig, den 7ien März 1817. 
Königl. Zuftiz und Domalnenbeamter, 


Konfignation der zur Belziger Amrsziegelei nehörigen Gebäude, Pertinenzien 
und Inventarienſtuͤcke. 
Zur Belziger Amteztegelei gehören: 3 
7) ein Wohnhaus ı8 Ellen fang ı3 Ellen breir, 
2) die Torefenfcheune, 724 Elle fang, 10 Ellen breit mit 60 Stuͤck Laden, 
'5) der Brennofen, in Dem jedesmal 32 bis 35000 Stück Dach ⸗ und Mauerftiine 
geießt werben Fönnen, 
4) ein arten, deffen Slächeningalt 123 DARuthen 45 Fuß -berräg’, der an der 
Seite mis Obſtbaͤumen bepflanzt iſt und einen ziemlic) guten Boden dar, . 
6) fa 


5) folgende Snventarienfiüde: 2 Kumtkarren, eine Schippe, zwei Mauerſtein⸗ 
formen, zwei alte Spaten, zwei neue große Wafferfäfler, eine Steinform von 
Zolz, zwei neue Waffereimter, ein Wafferträger ober Ziehſchwengel, ein yeuer 
und ein alter Arbeitsrifh, eine Schrothacke, eine Defekte Kolzerne Feuerfprige, 
zwei ganz neue Steinfarren und gegen 5500 alte und 1124 Grüd neue Dach⸗ 
jiegelbretter, — 

Ueberdieß hat Kaͤufer der Ziegelel das Recht, aus eiuem gleich hinter der 
Trockenſcheune befindlichen Teich das zur Ziegelei noͤthige Waſſer zu entnehmen, 
denfelben zu befegen und zu benußen. 





Am ıöten April d. J. Vormittags 9 Uhr und den folgenden Tagen follen in 
ber Wohnung des Hiefigen jüdifchen Kaufmanns Carl Wolff die zu deffen Kons 
fursmafle gehörigen Ellens, Kurzer und Materlalwaaren, Ladenutenſilien, Silber 
jeug, Derten, Kleidungsftüde, Meubles, Hausgeräth und = Wagen öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare »*ezaflung in Kourant verkauft werben, 
wozu wir Kaufluftige einladen. Trebbin, den Sten März 1817. 

j Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— —— — 


Ausbietung 
der Windmuͤhle zu Klein Machnow zum Verkaufe. 
Die zur Konkursmaſſe des Muͤhlenmeiſters Chriſtlan Friedrich Bierhals 
gehoͤrige, auf dem Rittergute Klein Machnow, Teltowſchen Kreiſes, ftehende, dem 
—** auf Erbzinsrechte verliehene Bockwindmuͤhle mic Wohnhauſe, Stalle, Gars 
ten, großer und kleiner Wieſe, und Bruͤckeuzolle, wird mit der gerichtlichen Taxe 
auf 2574 tthlr. 12 gr. zum feilen Kaufe hierdurch geſtellt, und werden alle diejenigen, 
welche folche zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurch 
- aufgefordert, ſich am zaften Februar 1817 hiefelbft in der Wohnung des Gerichts⸗ 
halters, Juſtizraths Decker No. 2. am Wildelmsplage, am zıften April und am 
23ſten Junius 1817, zu melden, und ihr Gebot abzugeben. 

Diefe beiden letztern Termine ſtehen an ordentlicher Gerichtsftätte im Hofe zu 
Klein: Machnow jedesmal Vormittags 11 Uhr an. | u 
In dem dritten Termine wird das Berfaufsgefchäfte abgefchloffen, nach Ablauf 
bdeffelben fernere Gebote nicdyt mehr angenommen werden, es müßten denn befondere 
— ſolche noch zulaſſen, vielmehr hat der Meiſtbietende des Zuſchlages zu 
gewaͤrtigen. 

Die Tore, bie Kaufbedingungen und der Erbzinsvertrag find Bier in ber 
Keaiftratur, bei dem Kurator Herrn Zuftizlommiffarius Stöpel, und beim Schuljen 
zu Stahnsdorf einzufeßn. Potsdam, den Tten November 1816. R 
s v. Dasefche Patrimonialgerichte über. Machnow und Stahnsdorf. 
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Den söften März 1817. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potedam. 
Generalinunftrufcion 
für ben Transport der Verbrecher und Vagabonden vom Zlvilſtande. 


Di Ungufänglichfeit der, über ben Transport der Verbrecher und Landflreiher No. 84. 
vom Ztolfftande vorhandenen, gefeßlichen Borfchriften umd die Verſchiedenheit des Transport der 
dabei beobachteten Berfahrens hat bisher manche, ber Öffentlichen Sicherheit Höchit Verbrecher 
nachthellige Unorduungen veranlaßt, und zu deren Vorbeugung nachiteßende refp. Bee: 
Zufammenftellung der darüber beſtehenden Beſtimmungen und naͤhere Inftruftion ii 
nothwendig gemacht. ; 1. Pr 2044 
1. a. Gegenftand biefer Juſtruktlon. | Sebrugs. 
Die gegenwärtige Inſtruktlon gift für alle, von Poligelbehörben jeber Art ans 
geordnete oder Yeleitete Transporte der Verbteches, ver n Perfonen, Lands 
ſtreicher oder fonftiger Arreftanten, in fofern fie nicht zum Milftafrftande gehören, 
und daher auf Anordnung einer Militairbehörde transportirt werben, ohne Unter 
ſchied, ob fie von einem einfelmifchen Orte zum andern, ober aus dem Lande ins 
Ausland, oder aus dem Auslande in oder durch Las Juland fransportirt werben, 
in ſoweit die Unanwendbarkeit einzelner Beflimmungen nicht aus der Eigentums 
lichkelt diefer einzelnen Transporten folgt, wie 5. D. beim Transport von einem Orte 
zum benachbarten Orte auf die Transportitation niche gefehen werben kann ($. 6.). 
Sie verbindet alle diejenigen, welche mit dem Transporte der obgedachten Ins 
divfduen beauftragt oder befchaftigt find; die, beim Transporte burdy Gendarmerie 
ober anderes Milltair eintretenden, Abweichungen Da fich von felbft, und wers 
den, dem Befinden nad), noch befonders öffentlich bekanut gemacht oder fonft bes 
ſtimmt werben. | 
F. 2. 2. Transport der Verbrecher. 
Es verbleibt bei der, Durch die Zirfularverordnungen der Minfiterlen ber Zus 
ff und der Pollgei vefp. vom ıflen und ıoten Oftober 1814 gemachten Anords 
X a nung, 


‚bb2 — 


nung, daß die Juſtizbehoͤrden Die, auf ihre Verfügung über die Grenze zu trans⸗ 
portirenden Derbrecdyer jedesmal an die Polizelbehoͤrde zur Vollſtreckung des Trans, 
portes abliefern. Die Polizeibehörden müffen aber aud) bei andern Berbrechern die 


Zransportrequiſitionen der —— in der hier vorgeſchriebenen Art erfuͤllen. 


| — .5. 8. Transportſtraßen. 
Die Koͤniglichen Reglerungen haben, jede in ihrem Departement, tefp. inter 
Rüdfprache mit ben benachbarten Diegierungen, zum Transporte ber Verbrecher und 


Bagabonden baldmöglichit eigene Etappenficaßen refp. anzuordnen, oder,. wo fie 


bereits vorhanden, zu revidiren. Diefe Trausportſtraßen find fo viel, als möglidy, 


mit den Mititairftraßen zu vereinigen, und über Orte zu fetten, in welcher: Gen, 
darmerlepiquets ober Garnifonen fich befinden, und die zu Transportſtatlonen uͤbri⸗ 
gens fic) eignen. 
Zr .4. 4. Transportflatfonem. 

Auf den Transportſtraßen find In angemeſſenen Entfernungen von dref bis 
vier Meilen Transportftationen zu beſtimmen und einzurichten, und dazu möglichft 
Staͤdte und Aemter, oder große Dörfer, fo viel thunlich Orte, in welchen Gars 
nifonen oder Gendarmerfeftarfonen find, zu wählen. ' er 

Die Königlichen Regierungen werden verfügen, Daß zu jeber Zeit auf ben 
Transportſtationen hinlaͤngliche Vorkehr zur fichern Bewahung, Aufbewahrung, 
und Fortfchaffung der Transportaten, mithin fowopf Die nördige Mllltair⸗ oder Zi⸗ 


vilbdewachung, als angemeffene Gefähgniffe und, in Gemaͤßheit des Direktorial⸗ 


reffriptes vom ı250n März 1805 (Jahrbuͤcher der Preufifhen Gefehge 
bung, Heft XIV. Abſchnitt II. No. III.), Binreichende Scyließgerächfchaften vors 
Banden find. 
6.5. 5. Deffentlihe Befanntmahung berfelben. 

Sowoͤhl die Transportftraßen, als bie Transportftationen, find in jebem Re⸗ 
glerungs departement oͤffentlich und zugleich den benachbarten Regierungen bekanut 
zu machen. 

9.6. 6. Richtung ber Transporte, au: 

Xeber Transport geſchieht nur auf ber angeordneten Transpertflraße; fie muß 
genau gehalten, und Nebenwege nicht eiugefchlagen werden. 

Die Transporte von Den, am der Traneporiftraße nicht liegenden Orten müffen, 
unter Beobachtung det übrigen Vorſchriften dieſer Inſtruktlon, auf die naͤchſte 
Transportftation gerichter werden, falls der Beftimmungsort nicht naͤher, wie dieſe 
iſt, als in welchen Zall fie, unter Beobachtung der übrigen Bijlimmungen der 
‚Kegenwärtigen Iuftruftton, uumitteibar auf derfelben erfolgen. | 

.7. 7. Wechſel bes Transports. Ä 

Jeder Transport geht von einer Transportffation zur andern C$. 4), und 
wird nur auf berfelben ‚die Begleitung gewerhfelt, ia Anſchung der militairiſchen 
Bedeckung eutſcheldet jedoch die ihr gegebene Anmeifung. 


Den Vollzeibehörden bleibt ſndeffen unbenommen, nad) Maaßgabe ber, Mm 
ENT, n. TIER Ya 


RR; 
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haͤltniſſe ein für allemal, oder in einzelnen Faͤllen anzuordnen, das die Transpott⸗ 
begleitung nicht von Station zu Statlion, ſondern von Dre zu Ort wechſeln ſoll; 
ber Transportfüßrer ($. 11.) muß jedoch fo viel als moͤglich nur an Stationsoͤrtern 
gersechfelt werden. | 
Ausnahmen vom Wechfeln des Transportes an efnem Erappenorte finden Statt, 
wenn 
1) der Transportat am einem, zwifchen den Stationen Hegenden Drte abgeliefert 
werden foll, ober 
2) Unglüdsfälle die Fortfegung des Transports bis zur naͤchſten Statlon niche 
geftatten, als in welchem Falle die Obrigkeit des Ortes, an welchem die Bes 
dinderung ſich aͤußert, in die Stelle und Verbindlichkeiten der Obrigkeit bes 
nicht erreichten Stationsortes tritt, und, gleich derfelben, für die fichere Bes 
wachung und Forefchaffung des Transportaten bis zum obgedachten Station, 
* ſorgen, und die Trausportkoſten refp. erſtatten und vorſchleßen (9. 14.) 
muß. 


9.8. 8. Anzahl der Transportaten. 

Die Anzahl der, auf den nämlichen Transport zugleich zu gebenden Yubivfs 
duen hängt von dem, alle eintretende Derpältniffe genau berücfichtigenden Ermeffen 
der -abfendenden Behörde ab. 

Sie Hat auch darauf zu fehen, daß gefährliche Transportaten, die gemeln⸗ 
ſchaftlich Verbrechen begangen haben, ober berumgefkeeift und mit einander genau 
bekannt find, entweder auf befondern Transporten, ober auf dem nämlichen Trans» 
porte mit erhößeter Vorſicht transportirt werden. 

Wenn nicht befondere Derkältniffe eine Ausnahme begründen; fo müffen an 
jedem Orte die Transportaten in der Ordnung, wie fie angekommen find, welter 
befördert werben. 


— .9. 9. Transportarten. 
Die Transporte erfolgen auf folgenden Arten: 
I. auf der ordentlichen Poft. 

Dies iſt nur ausnahmsweiſe bei befonderer Bewandniß der Berhäfenfffe zuläflig 
und erfordert einen eigenen Begleiter; die näheren Vorfihriften muͤſſen in einzelnen 
Fällen nad) Maasgabe derſelben beftimme werden. 

Il. auf einem oder mehreren Wagen. 

Der Wagentransport ift nur zulaͤſſig, 

1 ) bei befonders gefährlichen Verbrechern, welche allemal auf Wagen zu trands 

portiten und, nach) Befinden, an denfelben anzufchließen oder anzubfuden find; 

2) bei Transportaten, welche, nad) dem ärztlichen Öurachten C$. 16.), wegen 

Kranfgeit oder Schwächlichfelt ohne Nachrpeil der Gefundgeit nicht zu Fuß 
transportirt werben fönnen; 

5) wenn ſchwache Greiſe ober mehrere Fleine Kinder transportiert werden; 

“2 4) wenn 


.4) wenn Perſonen ‚höheren Standes transportict werben, webel uͤberdem auch 
r Anfehung der Gattung des Wagens auf ben Stand Ruͤckſicht zu nehmen 


I : 
5) wenn wegen befonbers ſchlechter Witterung ober unterweges efngetreteuier 
Unglüdsfälle die Staslon ohue Wagen nice wuͤrde erreicht werden können 
und Verhaͤltniſſe das, $. 7. Nr. 2. gedachte, Auskunftsmittel nicht geftatten. 
6) wenn ber Fußtransport wegen Wlderſetzlichkeit der Transportaten mit Sicher, 
heit nicht fortgefegt werben kann, und Derftärfung ber Begleiter ($. 11.) 
nicht hinreichende Sicherheit gewäßrt ; 
7) wenn der Transportat unterweges fo erfranft, daß er ohne Nachcheil feiner 
Geſundheit zu Fuß nicht weiter gebracht werben kann; unb 
8) wenn bie Derhältniffe überhaupt elnen ſchleumigen Transport erfordern. 

An ben Fällen 1. 2.3. 4. und 8. muß bie abfenbende Behörbe den Wagens 
transport gleich anordnen, in den Fällen 6. 6. und 7. aber ber Transportführer 
unterweges bie Fuhre annehmen, und ihn Hierbei von jeber Obrigkeit, befonders 
aber von den Schulzen fchleunfgfte Huͤlfe gelelfter, in dem einen, wie in bem andern 
Bun abet auf die möglichft wohlfeile Anfchaffung ber Fuhre Bedacht genommen 


III. zu Pferbe; dieſer Reittransport iſt nur ausnahmsweiſe in feltenen, dazu 
geelgneten, Faͤllen nicht anders, als mit beſonderer Sorgfalt zulaͤſſig. 

IV. zu Fuß; der Fußtransport iſt bel bloßen Bagabonden und minder gefaͤhrllchen 
Verbrechern Regel, und finder allemal flat, wenn Feine ber vorgedachten 
Transportarten zuläffig iſt . 

$. ı0. 10. Militair- ober Ziviftranspert. 

Der Transport ift, nachdem er von der Gendarmerie und anderm Militafr, 
oder von den Gemeinden geführt wird, Militaies oder Zivil: und. Commu— 
naltransport. . 

I. Der Milttaferranspore iſt in folgenden Fällen erforderlich. 

2) Mörder, Brandftifter, Räuber, gefährliche Diebe, Betrüger oder ähnliche, 

bie öffentliche Sicherhelt beunruhfgende, gefährliche Verbrecher, find in Ge⸗ 
maͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinersordre vom Sten Dejember 1804 (Jaht«⸗ 
bücher der Preußifhen Geſetzgebung, Heft XIV., Abſchnitt III. 
Mir. 111) und der, auf deren Grund erlaffenen Direktorialreſkripte vom 
a8ten deffelben Monats (Ebiftenfammlung vom Jahre 1804 Nr. 63.) 
und vom :5ten Januar 1805 (Jahrbcher a a: D.) nichr anders, als 
militait iſch, michin, nach Borfchrift des. $. 81. des Gendarmerieebifts vom 
Zoſten Juli 1812, von ber Königlichen Gendarmerie, ober, wenn biefe in 
geuugſamer Anzahl nicht vorhanden. fein folkte, von dem dazu requirirten 
Militatr zu trans portiren. 
Die abſendende Behoͤrde ober bie ber Statlonsoͤrter hat deshalb die noͤthi⸗ 
gen Requlſitlonen zu erlaffen; wenn folche Verbrecher von einer — 


tirten Stadt ober vom platten Lande abgeführt werben, und feine Genbarr 

merie zu haben iſtz fo find fie umter ftarfer Begleitung von Bürgern ober 
Bauern bis zur naͤchſten Station und von dort durch Gendarmen oder Mir 
fitair weiter am dringen. 

Die Anzahl der, dem Militafr ober ber Gendarmerie beizugebenden Zis 
vilbeglelter iſt nach den jebesmaligen Verhaͤltuiſſen zu beftimmen, und bei 
Transporten durch Militair nad) dem Direftortalreffripte vom ı2ten März 
1205 ber Zivflbegleitung die Bezahlung der Transportkoften lediglich zw 
überlaffen. 

An Anfehung der, dem Militate für die, dem Zivilbehoͤrden bisher obge⸗ 
fegenen Transporte von ihnen zu feiftenden DBergütigung, namlich 
a. von Einem Thaler Diäten und dem, zum Fortkommen unentgeldlich zu 

ftellenden Reitpferde für den, bei ftarfen Transporten fommandirten Of 


figier, und “ 
b. von vier guten Groſchen täglicher Zulage für den Gemeinen auf dem Hfn« 
und Nücmarfch, 
verbleibt es bei der Königlichen Kabinetsorbre vom Sten Dezember 1904 
und den Direktorfalreffripten vom 15ten Januar und ıaten März 1805 
a) Gefährliche Landftreicher, Verdaͤchtige oder fonftige Arreftanten werdem 
von der Öendarmerie, wenn dies aber wegen deren Schwäche oder ander, 
weitioen Befchäftigung nicht zufäflig fit, von den Gemeinden, allenfalls unter 
militairiſcher Sedeckung, transportiet, und hängen fm erftern Falle die, der 
—— beizugebenden Zibllbegleiter und deren Anzahl von ben Um⸗ 
ſtaͤnden ab. 
ll. Leichre Verbrecher und minder gefaͤhtliche Landſtreicher und andere Indivl⸗ 
duen find, wie bieder, von den Gemeinden zu tramsportiten, 
$. 11. 11. Stärfe und übrige Beſchaffeuheit ber Begleitung. 
Die Stärke der Begleitung und die Anzahl der Transporteurs ift nach Maaß⸗ 
der Zahl, Gefaͤhrlichteit und übrigen Beſchaffenheit ber Transportanden, der 
abreszeit, der Wege, und anderer Derpälniffe von ber abfendenden Behörde, 
jedoch allemal dergejialt zu beftimmen, daß fie völlig hiurelcht, um ben: Transport 
mit Sicherheit zur naͤchſten Station ($; 4.9 zw bringen. 
Bei Ziviltransporten zu Fuß muͤſſen mindeſtens 
zwei Begleiter auf einem Transportaten, 
dier — — ed — 
fuͤnf — — drei — 
ſieben — — vier — 
und fo weiter in fortſchreitendem Verhaͤltniſſe gegeben werden; Gef ſchwaͤchlichew 
Männern und bei Weibern und Kinder ift eine geringere Zapf zuläffig- Die Zahl 
ber. Begleiter bei andern, als Fußtransportem und bei Militairtrauspotten (ji 10.) 
richtet ſich uach den Verhaͤltniſſen. Pr 
em 
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Der Transportführer muß nicht allein für die Erhaltung ber beſtimmten Ans 
zahl während des Transportes forgen, mithin, wenn einer ber Begleiter an ber 
Fortſetzung deffelben unterweges behindert werden fügte, an deſſen Stelie am naͤchſten 
Orte einen andern requiriren, fondern er iſt auch ſchuldig, während bes Transports 
an jeden Orte eine Verſtaͤrkung der Mannſchaft in allen den Ara zu — 
in welchen ihm geſtattet fein würde, einen Wogen anzuſchaffen ($. 9. Mr. 

Zu Transporteurs müffen nur treue, juverkäfiige, er — 
und gewaudte Männer genommen, mithin 

1) Weiber; 

2) Männer uͤber 60 Jahre altz 

3) junge Leute unter 18 Jahren; 

4) ſchwache und umbefolfene Menfchen, und 

5) Menfchen von zweideutigem, uͤblen Rufe 
durchaus davon ausgefihleffen und Dies auch bei etwanigen Stellvertretern beob⸗ 
achtet wetden. 

Es wird den Reglerungen uͤherlaſſen, auf den Transportflationen eine ange⸗ 
meſſene Anzahl ſolcher qualifizieter Perfonen auszumitteln, und gegen Entbindung 
von andern perfönlichen Gemeindedienften oder audere angemeffene Bergütung ein 
für allemal zu Transporteurs zu beftimmen. 

Die abfendende und refp Stationsbehoͤrde beftellt aus den Transporteurs — 

zum Fuͤhrer des Transports, deſſen Anordnungen die übrigen Folge zu leiſten Haben, 
* welchem die Transportfoften und Transportdofumente ( J. 19. bis 21.) anzu 
vertrauen find. 

Ob und wie bie einzelnen Transportaten den einzelnen Transporteurs zur be⸗ 
fondern Bewachung anzuverrrauen find, hängt von der Beſtimmung der Behörde ab. 

In dazu geeigneten Fällen kann die abfendende Behörde überbem ben Transpors 
unter Die Leitung eines Polizei/ oder andern Beamten ftellen, oder dem Transport 
einen Begleiter zu Pferde beigeben. 

Die Begleiter müffen nad) ber Gefäprlichfeit und Anzahl ber Sransportaten 
und den übrigen Berfältniffen, mit Waffen, auf jeden Fall aber mic rüchtigen Knüps - 
peln, fo wie mir Schließgefchferen oder Stricken verfehen fein, um bavon noͤthigen⸗ 
falls Gebrauch zu machen; es müffen wenigftens fo viele Transporteurs mit Waffen 
verſehen ſein, als m. transportirt werden. 

4. 1 12. Transportkoſten. 

Zu den Transportkoften gehören alle diejenigen Koften, welche durch den Transs 
port und bie Derpflegung und bie Bewachung auf demſelben verurfache worden, 
michin 

1) bie Berpflegungsgelder des Transportaten auf bem Traneporte; 
2) bie Poſtgebuͤhren, und Wagens > Perdemlethe In den Fällen der Zulaͤſſig⸗ 

feit Diefer Transportmittel ($. 9 

3) bie Vergürigung für das —* ei Milltafrtransporten (9. 10.)5 * 
4 


4) die Bekleldungskoſten ($. 17.)5 | 

5) dasjenige, was nad) ber Derfaffung bie Transporteurs an Transportgebüßren, 
Schrungsgeldern u. f. w. erhalten dürften; N 

6) bie zufäfiigen Dergütigungen an Gerichts, Poltzel, umd andere Unteroffiglanten; 

7) die Bewachungsfoflen; 

8) die etwanfgen Ausfertigungs, und Stempelgebüßren ; 

9) alle andere, auf dem Transporte vorgefallene außerordentliche Auslagen, 

Ka Anfehung aller diefer Koften ift mit der firengften Gewiſſenhaftigkelt, Ge 
nauigkeit und Wirthſchaftlichkeit zu verfahren, und ſowohl überhaupt, als infor 
derheit bei den, unter Mr. 9. gedachten Auslagen auf Befcheinigung der Ausgabe, 
und, bei den bebeutenbern, ihrer Nothwendigkelt, durch Zeugniffe der Obrigfeis 
und Schulen, ober fonft möglihft Ruͤckſicht zu nehmen. 

Wenn die Transportisten an verſchiedene Obrigfeiten abgeliefert werden; fo 
müffen die gemelnfchaftlichen Transportfoften nach Verhaͤltniß der Anzahl der Trans» 
portirten vertheilt, die, durch einen berfelben befonders verurfachten, aber der Obrig⸗ 
‚Leit deſſelben allein angerechnet werben. 


$. 13. Diefe Koften träge 

1. der Transportat felbft oder derjenige, der zu Deren Tragımg in subsidium 
techtlicy verbunden ift, wenn jener oder dieſer dazu vermögend iſt. 

il. Bei beffen Invermögen aber _ \ 

2) wenn der Transportat an eine Poltzelbehörde zum Transport von einer Aus 
ſtizbe hoͤrde abgegeben ift, in Gemaͤßheit der $. 2. gedachten Mintiterialbeftims 
mungen dieſe Auftlzbehörbe. | 

>) Wenn der Transport von Poltzgeiwegen angeorbnet iſt, und 

a, eine Inländifche Behörde verfaffungsmäßig zur Annahme des Transportaten 
verbunden iſt, dieſe Behörde; 
b. dieſe Berbindlichkeit-einer Inländifchen Behörde aber nicht obliegt, und ber 

Transportat ins Ausland gebracht wird, 
aa. bie jur Annahme verbundene Behörde des Ausſandes, ober 
bb. wenn audy dies der Fall nicht ift, der dazu beftimmise Fonds der Ners 
Hferung , aus deren Departement er abgeführt wird, vorbehaͤltlich jebody 
des etwa zu nehmenden Negrefies. 
5) Wenn der Transportat fonft ein verdächtiges Individuum fit, oder aus an» 
bern Gründen trausportirt wird, in Ermangelung der DBerbindfichkeit einer 
* obgedachten Behörden, diejenige Behörde, welche ben Transport ange⸗ 
„ordnei hat. — 


$. 14. Die abſendende Bepörde hat bei efnem unvermoͤgenden Transportaten, 
und, wenn die ann hmende ober eine andere Behörde die Trausportfoften ihr nicht 
zugeſtellt has, Die Verbindlichkeit, fie entweder für ben ganzen Transport, oder bis 
zur nächften Trausportſtation vorzufihießen- end 


‘ 
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Es haͤngt Hierbei won ihrer Mahl ab, ob fie 
1. bie Transportfoften für den ganzen Transport auslegen, unb von ber Behörde 
. ng Beitimmungsortes wahrnehmen, 
der o 
II. fie dieſe Koften nur bis zur naͤchſten Transportftation (5. 4.) vorſchleßen wid. 


ad 1, erfteren alle, ber fich bei Furzen Transporten Innerhalb Landes empfiehlt, 
muf der Betrag der. Transportfoften dem Tranzportführer zur genauen Ber 
rechnung mitgegeben werden und ijt, dringende unerwartete Fälle abgerechnet, 

- Fein Zwiſchenort zu Auslagen verbunden. 


ad 11, zweiten Falle muß bie abfendende Behörde aber bie, bis zur nächfifolgenden 

Transportetappe ($. 4.) erforderlichen Koften vorfchleßen, auf dem Transs 

portzettel einzeln aufführen, und folchergeftalt bei der nächitfolgenden Transs 

- portitation liquidiren, dieſe aber bei der Ablieferung des Transportaten bie 

liquiditten, und unterweges etwa erwachfenen fernern Koften der abliefernden 

Behoͤrde fofort durch die zuruckgehenden Transportanten erftatten; demnaͤchſt 

aber mit dem fortgehenden Transporte dieſe Koften, und die, denfelben hin⸗ 

juzufügenden Koften des Transportes von Ihe bis zur nächfifolgenden Sia⸗ 
tion vorſchleßen, und von biefer auf ebem diefe Urt wieder erheben. Dies 

Berfopren wird. auf dem ganzen Transporte bis zum Beftlimmungsorte beobs 

achtet, von deren Obrigkeit die, auf dem ganzen Transporte erwachfenen, und 

folchergeftalt won ber letzten Stationsbehoͤrde vorgeſchoſſenen Koften der letzt⸗ 
gedachten Behörde erftattet werden. 

Wenn die Koften dem Negterungefonds zur Laft fallen (9. 15.); fo liquldirt 
die legte Stationsbehörde diefe Keiten bei der abfendenden Behörde und dieſe, unter 
Belegung des Transportzettels, unmittelbar, oder durch) die Kreisbehörbe, bei der 
ihr vorgefesten Regierung. 

Lebe Station, ober an beren Stelle tretenbe andere Behoͤrde ($.7.), fo wie 
die aunehmende Behörde muß biefe Koftenerftattung und Auslage fofort und um« 
weigerlich befhaffen, und bie bagegen etwa habenden Erinnerungen bei ber Bes 
Hörde befonders anbringen. 5 

Die Erftattung der vorgefchoffenen Koften von ber folgenden ober vom ber 
Deflimmungsbehörde erfolgt aber nur denn, wenn ber Transporrat wirklich übers 
ee, er mithin weg, wenn berfelbe auf dem Transport entfprungen fein 

e (9. 32. . 


de 16. 13. Verfahren beim Transporte. 


a. Feftftellung des Beſtinnnungsortes. | 
Die abfenbende Behörde muß vor Anordnung des Transportes ben Ort, nad) 
welchem ber Transportande gefeglich adzuliefern iſt, feſtſtellen. * 
t 


* 
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Bel den, von einer Juſtizbehotde zum Transporte abgegehenen Jubloſduen 
(4. 2.) entſcheidet hleruͤber deren Beſtimmung; In andern $ tft, wenn der Be⸗ 
flimmungeort nicht zuverläfiig aus den Akten hervorgeht ober die Angabe des 
Fransportaten nicht fonft unbezweifele iſt, zufoͤr derſt dutch Kommunikation mit ber 
Behörde des Ortes, wohin der Transportande nach deffen Angabe zu bringen fein 
wurde, auszumitteln, ob-biefe Behörde zu feiner Annahme bereit oder ſchuldig tft. 
-- $. 16: -b. Ausınittelung des Geſundheitszuſtandes des Trausportanden 
Da der Transport auf ben Geſundheitszuſtand bes Trausporsanden feinen 
wachrheiligen Einfluß haben darf; fo fit bei Eranfen ober ſchwachen Perfonen durch 
aͤrziliches Gutachten vorgaͤngig feitzuitelen, daß der Transport ohne Nachrpeil für 
die Geſundheit erfolgen könne und Infonderheit, Daß dies bei dem Zußtransport der 


Zau fel ch. 9.). 
$. 17. c. Bekleldung deſſelben. i 
Die abliefernde Behörde muß vor dem Transport dafür forgen, daß der Trans 
portande, fo weit es zur Sicherung gegen die Kalte und zur Vorbeugung eines 

Öffentlichen Aergerniffes erforderlich Mt, morhdürfiig, jedoch möglichit wohlfeil, 

bekleidet werde, widrigenfals die Gendarmerie oder das Militaie den Transport 

wicht übernehmen, oder bie nächfte Statiousbehoͤrde dies nachholen muß. 

. 18. d. Anmelfung der Transporteurs, 
Die Behoͤrden müffen die Transporceurs nad) Beſchaffenheit mündlich oder 
ich über biejenigen erg m genau anweiſen, welche, va Maas⸗ 
abe ber Gefäprlichkeit und anderer Verhaͤltniſſe ber Transportaten, zu beobachten 
d, inſonderheit müffen den Gendarmen und dem Militafe bie zu tramsportirens 
den Indlviduen nach ihrer größern oder geringern Gefäprlichkeit bezeichner werben, 
damit fi) darnach in Anfehung der, zum Transporte zu Eommandirenden Sub» 
jefte gerichtet werben Eönne. | 
$. 19. e. Trameportzettel, 

Dem Transporte und Infonderdeit bem Transportfüßrer wird ein Transport 
gettel mitgegeben, in welchem — a —* 
+1) das vollſtaͤndige Signalement, ud er 

2) die Bekleidung des Transportanden, ei - * 
3) bie Urſache des Transportes, J 
4) die Transporrftraße, und inſonderheit ber naͤchſte Stationsort und die Behoͤr⸗ 

be, am welche der Transportat dort abzuliefern iſt, 
5) der Deflimmungsort, — 
6) die Anzahl und Namen ber Trausporteurs und des Transportführere, _ " 
7) bie Art des Transportes im Beziehung auf die Transportmittel (9.9.), ob. ber: 

Trausportat gefeffelt oder ungefeſſelt geführt. wird, u. dal. =: 

‚B) die, dem Transporteurs zur Ablieferung mitgegebenen Effekten und Papiere, 
9) bie Beitimmungen wegen ber Trantportfoften, deren Betrag, Eoftartung u, f.w. 
20) bie, wegen bes Transportes gegebenen, befonderen Anwelfungen ($. 18.), und. 
11) Tag und Stunde des Abganges Des Transportes, gm zu bewerten ge 
x Der 


Der Transportzectel iſt | | 
#) für jeden der Transportaten, in fofern fie verfchledene Beſtimmungsorte Haben, 
befonders ausjuferrigen, und 
2) nicht blos mic der Unterfchrift, ſondern auch mit dem Siegel ber abfendenden 
Behörde zu verfehen. 
. 20. f. Gignalementserempfare. 
Außerdem erhält der Transportfüßrer mod) das vollſtaͤndige Signalement bee 
Merfon und der Kleidung der Transportaten, und zwar eines jeden derfelben beſon⸗ 
ders und in duplo, um dadurch im Entwelchungsfalle bie Derfolgung zu ewleichtern 


ch. 24.) 
$. 21. g. Andere Papiere und Effekten. 

Der Führer bes Transportes befommt ferner 

2) einen Paß, in fofern er nöchtg iſt; 

2) Abfchrift des Schreibens, wodurch die Obrigkeit bes Beſtimmungsortes ihre 
DBerbindlichfeit zur Annahme des Transportanden anerfannt hat; 

5) das Schreiben ber abfendenden Behörde an bie des Beftimmungsortes, mic 
ben etwa mirzugebenden Akten, in fofern letztere bem Transport überhaups 
anjuvertrauen und nicht lieber auf der Poft abzufenden find; 

4) bie dem Transportanden abgenommenen Gelder, Effekten und Papiere. 

$. 22. h. Sicherheitsmaaßregeln. 

Vor dem Abgange des Transportes find die, in Anfehung ber ficheren Zübs 
rung deffelben nörhigen, Maaßregeln zu nehmen und anzuordnen. 

Gefährliche, ftarke miderfpenftige Verbrecher und Bagabonden müffen in ber 
Regel gebunden oder gefeſſelt transportirt werben. Die Trantportantenführer müffen 
ſich Hierbei genau an die Beftimmung der abfendenden oder Statlonsbehörden hal 
ten, und find nur berechtigt, hievon abzugehn, wenn 

1) on —— unterweges bie Flucht verſuchen, ober fonft ſich widerſpenſtig 

zeigen folle, 

2) bie einbrechende Dunkelheit die Beforgniß ber Flucht verftärken mögte, 

5) einer der Begleiter behindert fein follce, den Transport fortzufegen, und nicht 
— erſetzt werden kann, und 

4) überhaupt unerwartete Ereigniſſe, z. B. Bruch des Wagens ac. ꝛc. dies zur 
Sicherung des Transportes nothwendig machen. 

Jeder Transportat fft, ehe er an den Transport abgelkefert wird, in beffen 
Gegenwart auf bas genauefte zu vifitiren; alle Initrumente, welche bie Flucht ers 
leichtern, und alle Dokumente, welche ihm darauf nüglich fein können, find ihm 
nebſt allein baaren Gelde abzunehmen und dem Fuͤhrer mirzugeben. 

Mördern, Näubern und Dieben, oder andern groben Verbrecher und gefäßr, 
lichen Landftreichern, welche entwer ſchon früher auf Traneporten entfprungen find, 
oder befondere Gefahr der Entweihung begründen, kann nad) Ermefien der abfen 
denden Behörde, mit Berücfichtigung ber Geſundheit, das Haupthaar ganz ober 
auf eine befonders in bie Augen fallende Art abgefchoren werben. Die 
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Die abfendende Buhörbe Hat, fo viel als möglich, bie bes Beſtimmungsorecs 
und der naͤchſten Stationsörter vom Abgange bes Transportes noch vorker zu bes 


nacht u. 

gi e $. 23. i. Fuͤhrung bes Transpertes. 
Der Transport ift ununterbrodien, und ohne Ruͤckſicht auf Sonn / und Fefk 
tage fortzufigen, und moͤglichſt fo einzutichten, daß die Statlonsoͤrter noch vor 
Einbruch der Dunkelheit erreicht werben. 

Sollten unerwartete Umſtaͤnde dies Kindern, fo bleibe dem Führer überlaffen, 
entweder an einem Zwifchenorte zu übernachten, oder den Transport durch Berftärs 
tung der Begleitung ($. 11.) ober Feffelung (9. 22.) zu ſichern, ober einen Wagen 
zu nehmen ($. 10.); im erfteren Falle muß jebody ber Transportat an die Driss 
obrigkeit abgeliefere und in Anjefung ber Bewachung nad DBorfchrift bes $. 27. 
verfahren werben. r 

$. 24. k. Betragen ber Begleiter auf dem Transporte. 

Die Transpprteurs müffen auf dem Transporte überhaupt nach biefer, und 
der ihnen gegebenen näheren Inſtruktlon, und den Weifungen des Transportführere 
fih genau richten, und infonderheit auf die Trausportaten und beren Benehmen 
umunterbrochen die ftrengfte Aufmerkſamkeit haben, und letztere befonders in Waͤl⸗ 
dern oder andern gefaͤhrlichern Gegenden verdoppeln und darin, fo wie in allen 
Berhältniffen, welche die Flucht erleichtern Fönnen, bie bekannten Sicherheltsmaaß⸗ 
regeln anwenden. 

Die Transporteues müffen mit den Transportaten nicht über ifre Derbrechen, 
umb die Befchaffenheic der Gegend, worin fie find, fprechen, ihnen nicht geitatten, 
dieruͤber unter einander, oder überhaupt mit unbefannten Menjchen auf der Lands 
firaße fih zu unterhalten; Tramsportaten, welche mit einauder befannt find, müffen 
auf dem Transporte möglidyft getrennt werben; die Begleiter dürfen von den Trans 
portanden nicht das geringfte Faufen, oder eintaufchen, ober zum Geſchenke anueh⸗ 
men; wer zu Wagen fransportirt wird, barf ohne dringende Veranlaffung nicht 
Berabfteigen, und muß dann befonders fcharf bewacht, und, nach Bewandniß, ges 
feffele oder an einem Stricke geführt werben; ben Transporteurs iſt firenge verbos 
sen, auf dem Transporte zu fchlafen; ohne Erlaubniß bes Führers darf Fein Bes 
gleiter fi vom Transporte entfernen; ber Transport darf, außer Fällen ber Nor, 
nur zu ben gemößnlichen Mahlzeiten in Wirchspäufer einfehren, und dann muß nad) 
Verhaͤltuiſſen ber Transportat auf das firengite bewacht, und auf angemeffene Art 
gefchloffen oder gebunden werben. 

Wenn einer der Transportaten bie Flucht verfucht oder enrfpringe, fo ift Ges 
. walt zu gebrauchen, um ihn daran zu verhindern, ober wieder zu ergreifen; er ift 
alsdann zu binden ober zu fefleln, aud) —— am naͤchſten Orte ein Wagen 
zum weitern Transport zu nehmen. Wenn einer entſprungen iſt, fo muß bie Auf⸗ 
ſicht auf die übrigen verſchaͤrft und fie allenfalls gebunden und alle Vorkehrungen 
genommen werden, um ben Fluͤchtling wieder zu erhalten, entweder burch ae 

“4, MWMach⸗ 
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Nachſehen, oder durch Requlſition der naͤchſten Obrigfeiten, Gendarmen und Ger 
melnden; wobel die $. 20. gedachten Signalements zu gebrauchen, und jedermann 
den Transporteurs Hülfe und Belftand zu leiften Hat. Der Transportführer muß 
jede Eutwelchung der naͤchſten und jeder folgenden Obrigkeit auf der Transports 
flraße, und jedem Gendarmen und Echulgen anzeigen, damit auch diefe wrgen ber 
Derfolgung durch Steckbriefe und Nachjagd ihre Pflicht erfüllen können. 

Be 4. 26. = —— der ee ö 

Die Transporraten müffen zwar mit der, zu ihrer fichern Fortſchaffun 
derlihen Strenge, allein ohne unnoͤthige Härte behandelt werden. . 

Wegen der Ruͤckſicht auf ihre Geſundheit ift bereics oben Das Naͤhere beftimmt ; 
auf dem Transport iſt Ihnen die erforderliche Ruhe zu gemäßren, dabei aber auf 
ihre gehörige Sicherung zu fehen; in Wäldern, hohlen Wegen und anderen, bet 
Flucht günftigen Gegenden darf Ihnen jedoch in der Regel nicht geftattet werben, 
fid) auszuruden. 

An Beziehung auf die Berpflegung verbleibt es bei dem darüber vorfandenen, 
oder nach Zeiten, Stand und anderen Verdaͤltniſſen zu erlaffenden Beſtimmungen; 
die Transportaten muͤſſen jedoch auf allen er wenigſtens diejenige Verpflegung er 
halten, welche Gefangene von ihren Verhaͤſtniſſen b: kommen. 

Die Gefängniffe In den Stationsdrtern find nad) Vorſchrift des, wegen ber 
Voltzelgefängniffe unterm ı2ten Auguft 18:5 erlaffenen Circulars des Poltzelmis 
nifterlums in gurem Stande zu erhalten und zu verwalten. \ 

Die Transporteurs müffen aller Mißdandlungen der Transportaten und, außer 
dem Falle der Widerfeglichfeit, und des Verſuchs der Flucht, aller tärhlichen Ber 
handfung derfelben ſich enthalten und auch im diefen allen ſich feine Erceffe erfaus 
ben; bie Transporcaten find dagegen wegen begangener Widerfeglichfeiten, Unge 
—* u. ſ. w. der naͤchſten Statlonsbehorde anzızeigen, und von derſelben zu 

afen. 

Die Transporteurs müffen die Transportaten auch vor Mißhandlungen bes 
Pobels fihern und fchüßen. 

$d. 26. mm. Ablieferung bes Transportaten. _ 

Der Transportat iſt am Stationsorte, oder, wenn derfeibe nicht zu erreichen 
HH, an dem, am feine Stelle tretenden Orte ($. 7.) nicht an Unterbeblente, ſon⸗ 
dern an die Poltzeibehörde abzultefern, bei welcher der Transporıführer fich zu mel, 
den, und bie meiteren Beſtimmungen zu gemäriigen dat. Der Transportat muß 
bis dahin entweder vorläufig am die Wache oder zum Arreft abgeliefert, oder vom 
der Transportmannfchaft, nörhigenfalls unter Beiduͤlfe der Gendarmerie, des Milk 
tairs oder der Gerichts. oder Potizeloffisianten, genau bewacht werben. 

Der Transporrat fft auf jeder Starfon vor der Ablieferung genau zu viſitiren, 
und der Transportzertel zu tevidiren und, wenn er mangelhaft ift, zu ergänzen, 
wobel die, auf bem Transport etwa vorgefallenen Beränderungen, fo tie die Zeit 
der Ankunft und bie Gründe ber etwanigen Verzoͤgeruug derfelben, auf dem Trans: 
portzettel zu bemerken find. - Wenn 
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Wenn ein Transportat entſprungen iſt, ſo muß darüber bei der naͤchſten Sta⸗ 
tlonsbehorde eine Unterſuchung angeſtellt, und bie Akten demnaͤchſt der Behörde, 
deren Transportanden der Transportat entwichen iſt, zum weltern Verfahren (9.52.) 
uͤberſandt werden. 

Die, zum Transporte gehörigen Gelder, Papiere und andere Effekten werben 
ber Statlons behoͤrde abgeliefert. . 

Diefelbe erftartet, In Gemäßpelt der Beftimmungen bes $. 14. die, bis dahiun 
aufgelaufenen Transportfoften der naͤchſten Stationsbehoͤrde gegen Quittung bes 
Transporıführers, umd liquidirt fie auf die obgedachte Art der nad) ihr folgenden 
Behoͤrde. 

Sie giebt endlich dem Transportfuͤhrer über bie Ablieferung der Transporta⸗ 
ten, Akten, Gelder und Effekten einen Empfangſchein, und Gemerkt auf demfelben 
die Stunde ber Ankunft und Abfırrigung. 

. 27. n. Bewachung. 

Die Stationsbehörde muß für die fichere und angemeffene Bewachung bes 
Sransportaten Sorge tragen; fie geſchleht In Gemaͤßheit bes Direfcorfalrefkripts ' 
vom ı2tem März ı8o5 in dem Nachrquartieren, det Regel nach, in den Zivilge⸗ 
fängniffen, in Garnifonftädten erforderfichenfalls mir Konkurrenz des Milttatrs, im 
unbequartirten Orten aber auf die bort übliche Arr der Bewachung der Gefangenen. 
«Gefährliche Verbrecher find aber in Kriminalgefängniffen aufzubewahren. 

d. 28. 0. Weiterer Transport. 

Jede Stationsbehdrde muß den Transportaten ehebaldigſt weiter befoͤrdern, 
und dabei das bisher ang: führte Verfahren, fo weit es ſich nicht auf die erfte Be⸗ 
Hörde befchränft, vom Station zu Station befolgt werden. | 

An Anfehung der Zeit ber weiteren Abfendung iſt zwar auf bie Geſundheit der 
Transportaren, die Menge berfelben und andere Verhaͤltniſſe zu fehen; mögfichfte 
Befgyleunigung berfelben muß indeffen die Regel fein. 

$. 29. p- Ablieferung am Beitimmungsorte. 

Der Trantportat wird mit den Geldern, Papieren und Effekten am Beſtim⸗ 
mungsorte an biejenige Behörde abgeliefert, welche zu feiner Annahme verbunden 
tft, ober an diejenigen, welch? fie zur Empfangnahme des Transportaren an ber 
Grenze oder fonft, entgegengeſchickt haben follte. » 

Ueber die richtige Ablieferung des Transportaten wird auf bem Transport 
zettel quittirt, und in Anfefung der Erjtattung der Transportkoften in Gemäßpelt 
der Beftimmungen des $. 14. verfaßren. 

$. 30. 14. Allgemeine Beftimmungen. 
a. Befolgung der Nequifition der Trausporte. 

Die Transporte müffen allemholben von jedermann, befonders aber von den 
Dbrigfeiten und Echulgen, mit gehöriger Achtung aufgenommen, bie Requifis 
tionen des Transporrführers mic Willfaͤhrigkeit und Schneilfafeit erfüllt, und über 
haupt den Transporten allenthalben Hülfe und Beiſtand fehleunigft geleiſtet ae 
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-Die Teansporibeglekter muͤſſen dagegen ſich beſchelden betragen, und zu keinen 

gegtuͤndeten Beſchwerden Veranlaſſung geben, widrigenfalls aber ernſtlich beſtraft 
werden. 
$. 31. b. Transport Anmwelfungen, 

Die Regierungen haben zu veranlaffen, daß die Transporteurs mit genauen 
Vorfchriften über dat, auf Transporten zu beobachtende, Verfahren verfehen und 
damit befannt gemacht werden. 

i 32. c. Beſtrafung der Nachläfiigfeiten und Vergehen. 

-  Diefe und bie im $. 31. gedachten und übrigen Inſtruktionen müffen mit ber 
größten Pünktlichkeit und auf das ſtrengſte befolgt werden; bie geringfle Vernach⸗ 
läfigung ber darin enthaltenen Vorſchriften iſt mit angemeffener Strafe zu bes 
abnden, und bei grober Nachlaͤſſigkelt, Begünftigung und Kollufionsfällen kriml⸗ 
naltechtficd, zu verfahren. 

eben den, hlernach gefeglic entweder abminiftratorifh oder kriminalrechtlich 
zu erfennenden Strafen verlieren Diejenigen Transporteurs, welche einen Transs 
portaten auf dem Transporte haben entfpringen faffen, wenn ihnen auch nur ber . 
allergeringſte Grad von Fahrlaͤſſigkeit zur Laft fälle, die etwa ſtatt habenden Trans 
portgebuͤhren und müffen die, auf die Wledererhaltung bes entfprungenen Transs 
portaten verwandten Koften, Prämien u. f. w. tragen, auch, dem Befinden nach, 
ihrer Obrigkeit die von bderfelben verlegten, ihr aber nicht wieder zu erſtattenden 
($. 14.) Transportfoften erfegen; überdem find nadyläjfige Transperteurs von fir 
nern Transporten auszufchließen, und auf ihre Koflen durch zuverläfige Stellver, 
treter zu Ber ‚ 

Obrigkelten, welche unfähige oder nachläffige Transporteurs ftellen, find mit 
angemeffenen- Orbnungsitrafen zu belegen, und, dem Befinden nad), firenger zu 
beftrafen und in die, durch bie Entweichung entjlandenen Schäden und Koften zu 
verurcheilen. 

$. 33. d. Transportfontroffe. 

Den Lanbrächen und Kreisbehörden liegt ob, die ihnen untergeorbneten ſtaͤd⸗ 
tifchen Amts, und Dorfbehörden, fo wie die Schulen in Bezichung auf die Trans» 
porte genau zu fontrolliren und Die, dabei bemerken, DBernachläffigungen und 
Pflichtwidrigkeiten ohne alle Nachſicht entweder felbit zu rügen,. oder ber vorgefeßren 
Regierung zum Zweck der Deftrafung anzuzeigen, widrigenfalls fie ſelbſt ſich vers 
antwortlih machen. 

Auch die Regierungen haben Hierbei mit Strenge unnachfichtlicd zu verfahren, 
und mit dem Schluffe eines jeben Dierteljahres zum Polizeiminiiterium ein Ver⸗ 
jeichniß der, in ihrem Departement auf Transporten entfprungenen DBeıbrecher, 
gandftreicher und Arreftanten einzureichen, und auf demfelben die Behörden, und 
die Transportenrs, die dabei nachläßig gewefen, und bie gegen beide verhängten 
Strafen zu bemerken, biefe Bemerkung aber in den folgenden Berzeichniffen nachzu⸗ 
* wenn bie Strafe am Schluffe des Quartals noch nicht hat erkannt * 

nnen. 54. 


6. 35. e. Provinzialinſtruktionen. 

Den Regierungen wird überlaffen, die gegenwärtige Generafiuftrufrion für ige 
Departement durch befondere Juſtruktionen zu ergangen, als in welchem Fall Ab⸗ 
fehrife derfeiben zum Poltzeiminifterium einzureichen iſt. 

Berlin, am ıöten September 1816. Königliches Pollzeiminiſterlum. 
In Abwefenpeit Sr. Ducchlaucht des Herrn Polizeiminifters, Kamp $. 


Andem wir die vorftehende Generalinftruftfon des Königlichen Pollzeiminiſte⸗ 
rlums, d, d. Berlin den 10ten September 1816, den Herren Landrächen und uͤbri⸗ 
gen Pollyelbehörden unfers Departements zur Defolgung befannt machen, welfen 
wir diefelben zugleich an, fid) nad) folgendem zu achten. 


1) Was bie Transporte nad) den im Departement befindlichen Land Armenhäus 
fern berrifft, fo hat die Erfahrung gezeigt, daß die bisperigen Transportrouten, 
ſeit den häufiger gewordenen Fußeransporten, nicht mehr ganz paſſend find, 
aud) das bisherige Verfahren in Betreff des Dorfchuffes ber Koften, der Ans 
nahme der Fuͤhrer und MWechfelung der Beglehter nicht überall zweckmaͤßig if. 
Die Herren Landräthe haben daher: 

a. nachdem fie zuvor uber die Richtung der neu anzulegenden Transportftraßen 
ba, wo es nörhig fein follte, mit einander Ruͤckſprache genommen, neue 
Transportſtraßen und Stationen für die zu Fuß nad) den Land, Armens 
bäufern zu Gringenden Bettler und Bagabonden einzurichten, umd bie Stas 
tionen, in Entfernungen von 3 bis 4 Meilen, möglichft In die Srädte zu 
legen. Iſt die bisperige Transporeftraße zweckmaͤßig, fo iſt fie beizubehals 
ten, und nur die Statfonsdeter find in dieſem Falle zu beftimmen. 

b. Ein gleiches muß Im Anfehung der Transporte zu Wagen gefcheßen. 
Gehören die Stationsdrter nicht zu denjenigen, bie zum Land, Armenvors 
fpann verpflichter find, fo müffen ihnen die zunächft gelegenen Dörfer zus 
gerofifen werben. ' 

«. Die Führer und Begleiter wechfeln kuͤnftig nur bei jeder Station, und es 
it Sache der Abfendungs, und Stations, Poltzeibehörbden, für die Auss 
wahl qualifizierter Züßrer und Begleiter zu forgen. Das bisherige Wech⸗ 
feln der Begleiter von Ort zu Ort hört auf; auch follen Die Führer nicht 
ferner vom Ort des Aufgrelfens bis in das Land, Armenhaus bei dem 
Zee. zu bleiben gehalten fein. 

d. 2 ber bisherigen Dergücigung für Borfpaun, Fuͤhrer und Begleiter wird 
nichts geandert. Ka 

e. Die Abſendungsbehoͤrde fehleßt die Trausportkoſten nur bis zur nächften 
Station vor, und zieht fie von ber Behörde biefer leßtern wieder ein. 
Auf gleiche Art verfaßren die folgenden Stationsbehörden, fo daß die naͤchſt⸗ 

- folgende der vorfergehenden immer fänmtliche von Aubegiun des Trans, 
yorts bis dahin veranlaßte Koften wieder erflatter, und bie letzte * ge⸗ 
amm⸗ 
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—— Betrag von ber Juſpektion bes Land/⸗Armenhauſes gegem Abliefe⸗ 
——— g ſaͤmmtlicher Quittungen einzleht. 
42) home pollgeflich angeordneten Trantporte, welche aus einer Proviag 
die andere oder nach dem Auslande gehen, werben folgende Transportftraßen 
und Stationsörter beitlinmt. 
A. Won und über Berlin gehende 

‚a. Berlin, Alt: Landeberg nadı Müucheberg, und von da über Cuͤſtrin oder 
—— nach Schleſien, Poſen und Preuſſen. 

b. Berlin, Bernau, Neuftadt , Everswalde, Angermünde, Schwedt nach 
Bahn, auch über Gar; nad) Eıettin. 

c. Berlin, Dranienburg, Zehdenid, Templin, Prenzlau, nach Pafewalf im 
Pommern, audy von Zehdenid nad) Fürftenberg in Meklenburg. 

d. Berlin, Bößom, Fehrbellin, Rheineberg, Wittſtock nad) Meffenburg, auch 
- Fehrbellin über Kyrltz, Perleberg, Lenzen nach Hamburg und Mek⸗ 
enburg. 

© —— , Potsbam, Brandenburg nad) dem Magdeburgfhen Negierungs, 
epartement. 

f. Berlin, Potsdam, Beelis, Treuenbriegen nach dem Merfeburgfchen Res 
BE gödepartement, auch ben Andaltifchen Landen. 
a. in, Miıtenwalde, Baruch, Dahme, nad dem Merfeburgfchen ober 
au. 


h. Berlin, Könige Wufterhaufen, Storkow, Beeskow, ober von Könige, 

Wufterdaufen * Buchholz nach Luͤbben 
Micht über Berlin gebenbe: 

a. von Stettin über Lücnig, Prenzlow, Templin, Zehdenick, Lindow, Fehr 
bellin, Nauen, Brandenburg nach dem Magdeburgfchen Regierungsbepars 
tement, unb umgekehrt nad) Pommern. 

b. Lenzen, —— — Deu, Ruppin, Eindow, Zehdenlck, — 


ferner von a ——— Angermuͤnde, Schwedt, nach Doms 
mern und Preuffen. 
c. In eben ber — von Kyritz nach Havelberg, und von dort nach der Altmark. 
J Wittſtock, Rheinsberg, Fehrbellin, Nauen, Potsdam, Beelitz, Treuen⸗ 
brie tzen nad) = Merfeburgfchen Reglerungsdepartement, und uingefeßrt 
"nach. Meklenbur 
e. —— — Zehdenſck, Oranienburg, Spandau, Potsdam, Bee⸗ 
brletzen nach dem Merſeburgſchen Negierungsdepartemens, oder 
umgefeßrt nach Meklenburg und Pommern. 
a genannten Derter find zugfeidy Transportftarionen. Auch find bie sub 
angegebenen Straßen, weiche nicht über Berlin führen, fo viel ala möglich, 
** bei gleichzeitigem Andrange vleler Transporıe, zu benuhen, = = 
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Stadt Berlin nicht unnoͤch org gu uͤherladen. Die Königliche 
Regierung zu Frankfurth hat die Staͤdte Muͤncheberg, Beeskow, —— und 
Lübben, die Könfgliche Negtrang zu Stettin die Städte Bahn, Gary und - 
Paſewalk zu -Stationsörtern an der Grenze unfers Departements beſtimmt. 

Don den Nenferungen zu Merfebung und Magdeburg werben Diefelben noch 
beſonders bekannt gemacht werden. 

In Fällen, wo zu dergleichen Transporten Wagen noͤthig find, muͤſſen dieſe 

2 vwon ben. In polizeilichen Angelegenheiten nach 6. 57. Fir. 7. Th. U. des Allg. 
Landrechts zum Kommunalvorſpann verpflichreren. Gemeinen unentgeldlich ge 
ſtellt werden. 

3) Obige Generalluſtruktlon glit nur für bie von den Polizelbehörben augeordueten 
Transporte. In Berreff derer, welche die —— verfuͤ en, bleibt es 
bel der bisherigen Eintichtung, ſo lange nicht die borgefeßten örben ger 
—— anderweitige Anordnungen eneffen. 

Die Herren Landraͤthe und Pollzeldireftoren haben dem $. 35. ber Juſtruktlon 
ne. vferteljäprig eine Nachweiſung der entfprungenen Transportaten eins 
„sureichen, und für das’ lekſz, Quattal bes Jahres 1816 Diefes binnen 8 Tagen 
unfchlbar nachzuholen. 

Nach den obigen Derfügungen werben auch die Formulare zu den Transport 
vv. abgeändert, = den Behörden bie nötigen —. —* werden. 

Potsdam, den 28ſten Februar 1813. — 

— 


Des Koniags Majeftät Haben mittelſt Ütergöchfter "Kobinetterhee vom 7tew‘ No. ®b. 
Februar d. 3. Hinfichts der Anwendung des fogenannten thlerlſchen Magnetismus Fun 


bei ber Kranfenbehandfung'zu beftimmen geruht, daß: — 
1) um Mißbrauch zu verhuͤten, nur den gefegtich opporSirten Aerzten erlaubt ſein z. n. 2937, 
fol, magnertfche Kuren vorzunehmen/ ‚gebrun. 


2) diejenigen Aerzte, welche fich mis ber Kuwendung des thleriſchen Magnetismus 

abgeben, verpflichtet fein ſollen, * Vierteljahr ihren vorgeſetzten Behoͤrden 

über den Verlauf der behandelten Kraukhelten und uͤber die Beobachtung ber babef 

vorgekommenen Thatſachen genaue Berichte abzuſtatten. 

Hiernach haben die „Herten Kreis: und Stadtphyſizi darauf zu achten, 
daß bie Auwendung des thieriſchen Magnetismus nicht von dazu unbefugten Pers 
ſonen unternommen werde, von den Aerzten aber, welche Die magnetiſchen Kuren 

verſuchen, über dieſelben genaue Tagebücher geführt, und. ihnen zur weltern Be⸗ 
‚ förderung —— nebſt ihren Gutachten, eingereicht werden. 

Die erſten Berichte deshalb werden zum erſten Aptil dieſes Jahres erwartet, 

Potsdam, deu ıoten März 1817. 

Nach ber Beftimmung des Koͤnigl. Miniſteril des Innern vom 28ſten Jannat No. 86. 
db. J. find die gerichtlichen Wundärgte und Kreischtrargen von Amtswegen ver,  Obduftions; 
pflichtet, zur Verrichtung der Obduktionen folgenbe ER. im guter Infrumense, 
und tabellofer Beſchaffenheit ——— beſihen: = —— 

4 








4 bis 6 Sealpelle — davon 2 mit gerader — bie übrigen mit bauchicher Schneide, 
ı Gcheermeffer, ; 
2 ftarfe Knorpelmeſſer, bavon eines zweiſchneidig iſt, 
2 Pinzetten, der, 
z Pinzette mit einem Haden verbımben, 
2 einfache Haden, ’ Ber 
1 Doppelfaden, . %- 5 — 
2 Scheeren, eine gerade, bie vorne ein Knoͤpfchen hat, aber ohne Knoͤpfchen niche 
— fondern abgerundet iſt, dann eine krumme ober Richterſche, 
1 Tubulus, 
2 Souden, a 
ı Saͤge, hr. 
1 Meißel mit Schläge, = :: 1... 
6 frumme Nadeln von vwerfihlebener Größe, 
i Zafterzirkel, * F at 
2 Zulftabiin 2 * a ne 
a — ſo muͤſſen die Phyſiker zu gleichem Qweck 
ı Zollſtab, 
1 ajustirtes Menfürirgefäß, 
ı ajustirte Wange mit 10 Pfund Gewichten Haben. es 
Saͤmmtliche Kreis, und Stadtphyſizi, Kreischlrurgen und gerichtlichen Wund⸗ 
ärzte haben ſich aufs gemauefte hiernach zu achten. 
Porsdbam, den 1 4ten März 1817. 


No.87. . De free Kupfer und fremder Mefing im den übereölfhen Proriahen, 





Aopfer⸗ md 26 

Meſungmaa⸗ im Magbeburgifchen, - 

u. 7 Ba Halberftädefchen, 

ei 3 in der Altmark, Ä 
im Gaalfreife, 


im Mannsfeldfchen und 
f in der Provinz Quedlinburg, 
< eben bee Derbrauchsabgabe unterworfen find, welche davon dieſſeits der Efbe erlegs 
“werden muß: fo follen Die daraus In gedachten Provinzen verfertigten Waaren, 
‘ wenn fie Dieffeirs mic-gehörig ausgeftellten Paſſierſcheinen eingehen, Feiner ferneren 
Abgabe unterworfen werben. Fee 
Diefes wird daher dem Publifum. und ben betreffenden Offiziansen, letzteren 
zur Nachachtung hlerdurch bekannt gemacht. 
No. 88. Potsdam, ben 18ten März 1817. 
Oebuhren bei — — 


—— Den Forſtaͤmtern wird, mit Bezug auf bie bereits an bie Forſtmeiſter unterm 
Luke 6ten November d. I. erlaffene Verfügung eröffner:' daß die Mintikerials Ranplets 
2 2 1681. gebüpren für Die Approbation eines Holzverkaufes, welche nach —— 

an om 
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vorn 25ften Aptil 1816 (Amtsblatt von 1316 16tes Stuͤck Nr, 161.) von jedem 
Thaler des Holzwerthes 
a. ar dem Eichen» und Dücen,Ruf- Bau / und Brennholze mic zwei Pfennigen 


b. or dem Kießnens, Birken, und Eifen-Nuß +, Baus und Brennholze mit einem 
Pfennig von den Käufern einzuziehen find, ber Beſtimmung bes Königlichen Fi⸗ 
nangminffteriums gemäß, nicht weiter erhoben werden follen, und wir die Stems 
pels Expeditions , und Schreibgebuͤhren mach ben in jebem einzelnen Zall liquidit⸗ 

, ten Süßen von ben Kaͤufern einziehen laffen werben. 

Potsdam, den 2oſten März en Marz ı8ı7.. 


Durch eine aus dem Königlidyen fglicyen Finangminifterfum unter dem 28ſten Februar No. 89. 
d. J. ergangene Br. if beftimmt worden, daß den bürftigen Familien Grennbeiun 
. aber * in Frankreich ſtehenden Soldaten, für den Winter 1845 überhaupt eine abs ! 

Halbe Klafter Kiehnenkfoben, Brennholz aus Könfglichen Zorften frei verabreicht ae 


wer 
— — Forftämtern, desgleichen ben Herren Landraͤthen und ſaͤmmtlichen 
Ortobehorden im Departement der Regierung, wird folches zur Nachricht und Ach⸗ 
tung mit ber Aufforderung befannt gemacht, Hierbei im Allgemeinen in eben ber 
Art zu verfahren, wie ſoſches bei Bewilligung ber BDrennpolzunterflüsung für den 
Winter 1835 durch die Verfügungen 
vom "roten Geptember 1815 Amtsblatt von 1815, m. Sluͤck, 


uUiten November 1816 ⸗ „+ den 
uunrten Dejember 1815 ‚ „» 0 bofls + 
vorgefhrieben worben ift: Potsdam, ben 2often März 1817. 
P__— nn nn m nf 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Zoͤnigl. Ronfiftorii der Provinz 
Brandenburg. 


Des Königs Mojeftät Haben auf die Borfchläge der Allerhoͤchſt angeordneten No. 7. 
gelſtlichen Kommiffion und den darauf erftatteren Bericht des Staate miniſteriums, Kircenver 
fa Betreff der Verbeſſerung des proteftantifchen Kirchenweſens, Allerhöchfte Bes fofluug. 
flimmungen zu erfaffen gerußet, von denen vorläufig nachſtehende, vorzüglich bie 
— betreffende, zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben: 

‚ 2) foll.da, wo ſolches noch nicht State finder, in jedem Kirchfpiele ein Press 
byterlum oder Kirchenkolleglum aus dem Beifilichen und dem Patron bei Pas 
tronatskirchen, auch einigen Gemeindeglledern beflellt werden, welche das Wohl 
amd. bie Sereihrfame ber Kirche wahrzunehmen haben. 

2) Die proreftantifche Geiftlichfelt jedes Euperintendenturfprengels foll unter dem 

Borfige des Superintendenten eine Kreisfpnode bilten. Wenn die Geiſtlichen 

beider proteftantijchen ag ar fi) in eine Synode vereinigen, fo wird 

ſolches Sr, Majeftär dem Könige zum Wohlgefallen gereichen, jedoch follen 

fie dlezu keinesweges gejwungen werden, 

Die Bıftimmung bieſer Synoden fit Beförderung fortzufchreftender Uuss 
bildung des Geiſtlichkelt und eines würdigen Betragens derfelben, weshalb 
ihnen 
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ihnen auch die Haudhabung der Diezipfin über Gelſtliche und Kandidaten des 
Predigtamtes durch Ermaßnung, Zutechtweifung, und, wo biefes nicht gemügr, 
Anzeige an die gelftliche Behörde zuſtehen foll; Ferner Berargung der Innern 
Ungelegenpelten der Kicche zur Erhaltung der Einigfeic in der Lehre und Bis. 
— thurgie, desgleichen die Aufſicht auf Die Ausbildung der Kandidaten und auf 
: die Volksſchulen, undinsbefondere auf den Neliglonsunterricht in allen Schulen. 
Aenderungen, welche Die Krelsſynoden in den Innern Angelegenfeiten der Kirche 
nach ihrer Berarhung für noͤthig eracheen, müffen durch die Superintendenten 
in Die Provinzlalfpnede zur Prafung gebracht werben, weldye in jeder Provinz 
aus ſaͤmmtlichen Superintendenten, unter dem Vorſitze eines Generalfupers " 
intendenten, gebildet werden, und fich, nachdem es nöchig fit, eins oder zweimal 
Im Jahre verfammeln und bie Innern Angelegenhelten der Kirche der ganzen 
Provinz berachen fol. Ihre Befchlüffe follen dem Konfiftorkam Ber Provinz 
vorgelegt, von biefem geprüft, umb mic. deſſen Gutachten dem Koͤniglichen 
Minifterlum des Innern eingefendet werben. 
Eine noch zu erwartende Synodalordnung wird die weltern und ſpezlellern 
Beftimmungen, in Betreff der zu bildenden Presbytetlen und Synoden, feſt⸗ 


chen. 

4) Bi Betreff. der äußern Lage ber Geiftlichen foll wenigſtens der Zuftanb ders 
felben, mie folder im Jahre 1806 gemefen, mit denen ihnen bamals zugeſtan⸗ 
denen Immumitaͤten wieder hergeſtellt, und es ;follen ihnen die feiidem aufs 
gelegten Laſten wieder abgenommen werben, worüber, fo mie uͤber bie allge, 
meine, Abfchaffung des Beichtgeldes und die Entichädigung ber Geiſtlichen 
dafuͤr noch ‚die befondern Beftimmungen ergehen werden. - — 

5) Um alle biefe Vorbereltungen eines beſſern Zuſtandes der evangeliſchen Kir 
zu einem feiten und großen Ziele zu führen, fol nach Verlauf von 5-Yahren 
über die Vorſchlaͤge der Kreis, und Provinzlalfpnoden jur Verbeſſerung des 
Kirchenmefens eine Generalfnmode Hier In der Reſidenz zufammenberufen, und 
es follen beren Beſchluͤſſe Gr. Majeftär Allerhoͤchſt Selbſt vorgelegt werben. 

Berlin, den ı4ten Maͤrz ı8ı7. 


%r 


ns 
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Perſonalchronik. 

Der Oberprediger M. Rall zu Woldenberg iſt an die Stelle des emerititten 
Superlutendenten Nlet he zum Superintendenten ber Didzeſe Friedeberg ernannt 
worden. 

Der invallde Unteroffizler Kolwe s tk; zum Chauſſeee innehmer bei Branden⸗ 
burg auf der Chauſſee nach Plaue, der invalide Feldwebel Kühne zum Thorſchrel⸗ 
ber In Spandau, und ber invalide Landwehrmann Gahrmarter zum Thorſchrel⸗ 
ber in Nauen beſtellt worden. 
Der vlsderige Gendarme Dommert ft bel dem Stadtgericht zu Ptenzlau 
als Nuntius angeſtellt worden. 





CDdurrdel ein Ertrablatt,) 


ererW Brett 
um * 
13ten. Stuͤck des Amts⸗Blatts der König. Negierung zu Potsdam. 


Beittäge zur Unterflügung an Invalide, Witwen und Walſen gebliebener 
“> Krieger in der Priegnig im Jahre 1816. 

Da Abſchluß, in Berreff der durch ben Kreisausfhuß zur Unterftügung ber 

Juvaliden in der Priegnig im Zahre 1816 am invalide Landwehrmänner und Fre 

willige, fo wie an die Wittwen und Waifen Gebliebener verabreichten Unterſtuͤtzun⸗ 

gen, hat folgende Reſultate ergeben. 

Am Schluſſe des. Jahres ı815 befand fich in ber durch freiwillige Belträge 
gebildeten Unterſtuͤgungskaſſe ein Beftand won Zortl. Gold und 1531 tl. ı8 gr. 
10 pf. Kouront. - 

Hierzu find Im verfloffenen Jahre gefommen 

1) von bem Hrn. Rittmeiſter v. Rohr zu Wulfow aus beffen Landſturmbezitk 
6 rfl. 2ı gr. 2 pf., 2) vom Hrn. Rathmann Wende zu Perleberg von einer frohen 
Geſellſchaft 10 ril. 10 ge., 3) vom Hru Gutspaͤchter Binder zu Darfidow » rel 
12 gr. 6. pf., 4) ein Denunziantenantheil ı rıl., 5) desgleichen 5 rıl,, 6) vom Hr. 
Ober Waflerbauinfpefror Arndt zu Lenzen ı8 rtl., 7) für 62 Erempfare des vomHru. 
Sebauer zu Berlin zum Beften bes Landwehrslinterftügungsfonds herausgegebenen Kup⸗ 
feritiche 41 rtl. 18 gr., 8) vom Hrn. Gchelmen Oberrechnungsrarh Grafen v. d. Schw 
fenburg zu Lenzerwifche 125 rel.,. 9) vom Magiftrat zu Lenzgen 50 rtl., 10) von 
der Reglerungskaſſe zu Porsbam find die im Jahre 1815. zur Unterflügung ber fm 
Frankreich ſtehenden Priegnisfchen Landwehr eingezaßlten. 130 rl. 6.gr. Golb und 
2122 rtl. Kourant, welche nicht zu ihrer Beftimmung haben gelangen können, zus 
jücfgezapft worden, 
ie gefammte Einnahme beträgt hiernach 170 ttl. 6 gr. Gold, 3914 ttl. 8 gr. 
6 pf. Kourant. m 

Hiervon find im verfloffenen Sabre bierunbbreygi_ Invallde und Familien Ger 
bllebener, theils Durch ein für allemalgelchfiete Zahlungen, theils durch fortlaufende mos 
natliche Beigülfen, überhaupt mit 728 ril. 7 gr. 3 pf. unterftüßt, fo daß zu glel⸗ 
chem Zwede noch ein Beftand von 170 ztl. 6 gr. Gold und 3180 rd. ı gr. 3 pf. 
verblieben ift. : 

Mit danfbarer Anerfennung des Derbienftes ber mitwirkenden und ‚beitragen, 





ben Perfonen, und zum Beiſpiel für andere bringen, wir biefes hlerdutch zur allge 


meinen Kenntniß. Den ıoten März ıBı7. , | 
Königl. R Porsdam. Etſte Abthellung. 
Bekanntmachung. 
Die Seneraldlrektlon der Koͤniglich Preußiſchen allgemeinen. Wittwen / Verpfle⸗ 
gungs anſtalt macht hlerdurch bekaunt, daß fie im bevorſtehenden Zahlungstermine: 
.») dieam iſten April 1817 prenumerando für das halbe Jahr vom 
aften April bis ıften d teber 1817 fällig werdenden Penfionen 
in Golde am ſaͤmmtliche Wittwen, x “ 
X 2 





2) die Antrittsgelder an fänimefiche bls einfchließfic den 7Aften Terinfn, den 
iſten Oktober 181%, ausgefihiedene Yarckeiiuten umter nachflehenden Res 
ieptionsnummern: ’ dis 
85, 200, 247, 279, 376, 382, 426, 472, 483, 605, 528, 548, 555, 564, 
651, 677, 700, 705, 780, Bıı, 864, 867, Bgı, 895, 902, 939, 947, 95%, 
974, 1013, 1096, 1115, 1148, 13221, 1269, 13503, 1312, .1530,, 1406, 

1454, 1455, 1468, 1476 , 1633, 1554, 1601, 1606, 1634, 1658, 1643, 
1654, 1693, 1716, 1782, 1788, 1794,,1800, 1804, 1806, 1902, 1922, 
"1932, 2063, 2070, 2097, 2109, 2180, 2144, 2ıd1, 2154, 2163, 8224, 
2299, 2307, 2323, 2338, 2341, 2352, 2363, 2569, 2376, 2399, 2413, 
2486, 2500, 2540, 2546, 2551,.2573, 25775, 2682, 2653, 2637, 2670, 
762, 2766, 2773, 2779: 2827, 2855, 2878, 2905, 2909, 2959, 2964, 
2962, 5039, 3084,.3089, 3101, 3124; 8141, 3143, 3188, d194, 3196, 
5208, 5229, 5259, 3263, 8278, 3537, 3391, 3399, 3431, 5,50, 3439 
3457, 3476, 3481, 3485, 3484, 3515, 3522, 3525, 3507, 3665, 8691, 
5605, 3608, 3646, 3662, 3675, 3706, 3712, 3724, 3729, 974%, 3776, 
3794, 3817, 5857, 3847, 3854, 3859, 3882, 3949, 3997, 3962, ‘3966, 
40135, 4025, 4055, 4060, — * 4113, 4118, 4140, 4219, 4230, 4253, 
4266, 4348, 4582, 4396, 4408, 4409, 4425, 4454, 4461, 4605, 4555, 
4567, 4572, 4581, 4584, 4600, 4620, 4642, 4674, 4741, A758, 4772: 
4803, 4808, 4912, 494%, 49491 4950, 4965, 4965, 4987, 5044, 5059, 
5064, 5103, 51235, 5164, 5168; 5198, 6214, 5339, 6596, 6410, 5456, 
6458, 5485, 65512, 6513, 5522, 5631, 5678, 5675, 6688, 5715, 5749, 
6751, 5776, 5853, 5899, 6911, 5914, 6936, 5942, 5995, 6045, 6068, 
6075, 6079, 610%, 6155, 6180, 6219, 6235, 6246, 6331, 6461, 6871, 
6677, 6616, 6787, 6816, 6862, 6891, 6907, 6930, 6943, 7036, 7049, 
70b7, 7142, 7184, 7185, 7237, 7315, 7551, 7450, 7501, 7579, 7680, 
7671, 7810, 7877,. 7919, 7925, 7989, 8016, 8048, 8059, 8070, 8197, 
8280, 8340, 8346, 8417, 8567, 8682, 8678, 8760,- 8770, 8859, 8848, 
8952, 8959, 9002, 9090, 9125,.9140, 9152, g164, 9224, 9264, 9502, 
9310, 9916, 9328, +6, 9374, 9616, 9549; 9676, 96832, 9695, -9767, 
9767, 977 9778, 9786, 98355, 9840, 9939, 9945, 9952, 10072, 10110, 
10114, 10496, 10204, 10261, 10262, 10303, 10580, 10529, 10575, 10659; 
auszahlen laffen wird. 4 
Die Zahlung der Penſionen uimmt mit dem 3ten April dieſes Jahres und die 
ber Antrittsgelder mit demi ıdten März dieſes Jahres auf der General» Wiscwens 

Faffe CMoltenmarft Nr. 3. ) ihren Anfang, woſelbſt jedoch nicht länger ats bis Ende 

April dieſes Jahtes taͤglich Bormittags von g bis ı Uhr, die Penfionen gegen vor⸗ 

ſchriftsmaͤßige/ nicht früßer ald am iſten Aprit Diefes Jahres ausgeftellte, mit der 

Wittwennummer bezeichnete, gerichtlich beglaubigte und mit dem gefeßlichen Werth ⸗ 

fermpel verſehene Qufttungen ;- Die Unsrirtsgeidge aber gegen -Zutücigabe: Der von 

vollſtaͤndig legitimitten Suterefiensen gerichtlich. qulisirten Rezeptionsfcheine, in Ems 
pfang genpmmen werben fünmen. —— 
Denjenigen Wittwen, welche ihre Peuſionen einzeln durch die Poſt zugeſandt 

erhalten wollen, wird hlermit bekanut gemacht, daß wegen der außerordentlich * 

E , n. ‘ meh⸗ 


** 4 


nreßeten Geſchaͤfte, mit der Abfendung nicht fruͤher als vom ı5ten Aprli biefes 
Jahres an, der Anfang gemacht werden kann, und fie daher wohl thun werben, 
ihre Penfionen durch die in den Provinzen angeorbnete Kommiſſarlen, oder durch 
sinen hiefigen Mandatarius, von der Witrwenfaffe erheben zu laſſen. 

Die Kommiffarien der Anftalt werden hierdurch aufgefordert, die Berechnungen 
über ifre Elnuahme und Ausgabe fo früh als moͤglich anzufercigen und ſolche nebſt 
den Ausgabebelügen — ohne welche Feine Ausgabe in Rechnung geftellt werben 
darf — fo zeitig abzufenden, daß ſolche fpätftens den zoten April dieſes Jahres 
bier. einsteffew; auch babem fie die Dokumente und Berechnungen für die neu aufs 
aumeßmenden Üntereffenten bereits früher, im Monat Mätz diefes Jahres, vollſtaͤn · 
dig zur Prüfung einzureichen, indem die Aufuahme nur dann erfolgen kann, wenn 
fämmtliche Dofumente dfe vorgefchrichbene Form haben. u 

Wegen ber üpeigen rucjtändigen Antrictsgelder, fo wie wegen ber vom ıflem - 
April ı8ı2 bis ıflen Dftober 1614 eluſchließlich reſtirenden fünf Penfionsraten, 
muß fich Die Generaldireftion lediglich auf ihre früheren Bekanntmachungen beziehen, 
da die Angelegenheit der im Königreich Pohlen und Großherzogchum Pofen ansftes 
denden Kapicalten noch nicht fo weit regulice iſt, daß für den Augenblick eine mehr 
zere Zahlung geleifter werden Fönnte. 

Uebrigens werben ſaͤmmtliche Kontribuenten erinnert, Ihre Beiträge unausbleib⸗ 
ih im Monat März diefes Jahres abjuführen, und iſt die General ⸗· Wittwen ⸗ 
Faffe angewiefen, nad) dem ıften Aprif diefes Jahres durchaus Feine Beiträge oßme . 
die geordnete Strafe des Dupli, welche unter keinem Vorwande von uns erlafien 
werben fann, weites anzunedmen. 

Berlin, den ıften März 1817. | 
Generaldiceftiom der Königlich Preuß. allgemeinen Witwen, Berpflegungsanftalt. 
von Wincerfeld. vonder Schulenburg. Buͤſching. 





: Uvertiffement. | 
Es follen die zum von Wilamowig. Möllendorfichen Majorat gehörigen beiden 
Ritterguͤter —— Wentorff gemelnſchaftlich von Trinitatis dieſes Jahres 
an, auf 9 Jahre bis Trinitatis 1826 meiſtbietend verpachtet werben. 

Das Bur Lindenberg in der Driegnig i3 Melle von Perleberg, 24 Meile 
von Lenzen, ı Meile von Wittenberge, ı Meile von ber Luͤneburgſchen Stadt Schunas 
fenburg, 13 Meile von der Bolt, und Heerſtraße, bie von Berlin nad Hamburg 
führe, und eine halbe Melle von der Elbe enefernt. Es geförendagu 
445 Morgen 49 Ruten Acer, 


Pr 


2116 — 117 — Wieſen, 

127 — 146 — uͤtuu 
10 — 160 — Ber 
Die dazu gehörige Silge enhäft: 


94 Morgen kultivirten Acker 
* r — 140 DRuthen Wiefen, 
43 — 46 — ütung 
2-85 — rien. 


Es hat blaher 600 Neffe. Gold und 1100 Rthlr. Kouraut an jaͤhrlicher Pacht 
getragen. 


Das Out Wentorffgrengt daran, llegt unweit ber Elbe, tik ſepatirt und enchäft: 
147 Morgen 44 [IRuthen Euftivieten Acer, — 
66 — 5 — 


Wieſen, 
78 — 126 — Melde, 
— — — Gaͤrten, 


4 
auf Cumloſer Feldmark: —J 
8 auge 8 DRuthen Ader im Gemenge mit dem ber Gemeine Eumlofen, 
ber Silge: 
* 48 Morgen 42 [IRuchen Acker, 
66 — 26 — Wleſen, 
267) — 1535 — SGrundhüuͤtung, 
I 76 — Gaoaͤrten. 
J hat an jaͤhrlicher Pacht bisher 200 Rihlr. Gold und 450 Rtehlr. Kouramt 
ettagen. 
Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf 
ben ıgten April d. I. Vormitttags 10 Uhr 
in Gadow angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werben, mit ber Befanntmachun 
daß die Pachrbedingungen und die Ertragsanfchläge beider Güter, ſowohl bei be 
Königl. Major Herrn v. Wilamomig auf Gadow, als audy bei Untergeichnetem; 
koͤnnen eingefehen werben. Dom Havelberg, den Bren März 1817. 


Der Erefutortestamenti bes Koͤnigl. Generaffeldmarrfhalls Hrn.v. Mölfendorff, 
| Domrichter Kuhlmeher. 


— 





Die jetzt der hleſigen Stadt gehörigen ehemaligen Dieeftor Stengelfchen 
Grundjtüde, beſtehend In einer Groß. und einer Kleinbürgerftelle, nebft ſaͤmmtlichen 
damlt verbundenen privativen Koppeln, Wiefen, gemeinfchaftlihem Huͤtungerechte 
und fonftigen Gerechrfamen, follen am 28ften April d. J. Bormittags auf dem 
Rathhauſe hlerſelbſt an ben Meiftbierenden werfauft werden. 

Daunen, ben ı7ten März 1817. Der Magiftrat. 


Befanntemadhung. 

Es ift mic von ber hoͤchſten Staatsbehorde ein Patent über bas ausfchließliche 
Recht, nach meiner Erfindung Linien auf Papier mittelſt einer Mafchine zu ziehen, 
vom ı7ten Februar Diefes Jahres an auf fünf nacheinander folgende Jahre, für 
bie Bezirke der Regierungen von Berlin und Pots dam gültig, verliehen worden. — 
Sich mache dleſes nach Borfchrift des Publifandums vom ı4ten Oftober 1816. 
hierdurch oͤffentlich befannt. Derlin, den 6ten März 1817. 

Der Buchbinder und Lederwaaren Babrifant 
Karl Kuͤhn, breite Straße No. 25. 


— — “ 
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Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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Den a4ten April ı8 17. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das bfesjäßrige 6te Stüd ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
2 » 409. 


Die Verordnung vom 24ften Dezember 1816, Die Verwaltung ber ben 


Öemeinen und öffentlichen Anftalten gehörigen Zorften in den Provim 
aen Sachſen, Wefiphalen, Eleve, Derg und Mieberrhein betreffend. 
und Delanntmachungen der Rönigl. Regierung zu 
Es iſt eine abermalige Zinſenzahlung auf bie Lieferungs ſcheine angeordnet. 


No. — 


gemäß wird bie Staatsſchuſden ⸗Tiigungskaſſe ‚Im der Zeit vom erſten Ziuciahluug 
bis leten Mat d. J. die Zahlung —. —— * erſten — bls Jetzten von Liefer 


De zember 18:6 auf die noch nicht eingeibſeten in erſter Hand beſmndlichen Lieferungs/ 
ſcheine, in eben der Art als früßerhin leifien, weshalb auf bie Bekanntmachungen 
vom uaften Dezember 1815. und 23ften Januar v. 3. Dejug genommen wird. 

Zu ber gegenwärtigen Zinfenzahlung gelangen alle jene noch in erfter Hank 
befindlichen Scheine, welche in der Zeic bis legten Zunfus 1816. ausgefertigt find, 
und zwar in der Art, daß auf die Scheine, deren Ausfertigung bis legten Dezem⸗ 
ber 1816. erfolge iſt, Die Zinfen vom ıften Januar bie legten Dezember 1816., 
auf. die ‚aber, welche vom ıflen Januar bis Tegtem Zunlus 1816. ausgefertigt find, 
bie Zinfen vom erftin Zulius bis legten Dezember 1816. gezahlt werben. 

Die Zahlung diefer Zinfen geſchleht bei ber gedachten Kaffe In den Vormis 
tagsftunden und Fan nur auf Vorzelgung des Lieferungsſchelns, worauf Die Zaßr 
lung vermerfe werben muß, gegen Quittung erfolgen. 

‚ gu ben Liefesungsfchelnen der erfien Hand werben auch ſolche gerechnet, bie 
ben Erben bes erften Juhabers zugehören, oder den. Milrgliedern der Kommunen, 
weiche folhe Scheine für ihte Geſammtforderungen empfangen: und ben einzelnen 


rungsfcheiuen 
2. b. 1036, 
im 


Mitgliedern bei der Auseinandetſehung zugetheilt Haben, voramsgefegt, daß Darüber 


F 5* Beſchelinlgang auf den Liefungsfcheinen felbft, ober außerdem vors 


Hierbei wird zugleich aus jenen feüßern Bekanntmachungen in Erinnerung 
gebracht, daß Lieferungefcheine unter fünf und zwanzig Tpaler keine Ziufen ee 
| YKı 


— 132 — 


welches tauch bei ben — — zu hoͤhern Summen auf ben Thell bes 
Kapitalsberrage, ber nicht 25 Rthir erreicht, Anwendung findet. 

Um vorzüglic) den in entfernten Provinzen woßnenden Inhabern bie Einzies 
Yung der Zinfen zu erleichtern, fft wieder die Einrichtung getroffen, daß die Res 
glerungs» Hauptkaffen, jedoch ebenfalls nicht anders als gegen Borlegun des Lie⸗ 
ferungsfcheind und gegen Quittung Zahlung leiſten, und zwar gleichmaͤßig im ber 
Zeit vom iſten bis letzten Mat diefes Jahres. * 

Es kaun ſich alſo jeder diefer Inhaber an bie ihm zunaͤchſt befindliche Regie⸗ 
rungs » Hauptfaffe dieſerhalb wenden. a 

Dagegen iſt es durchaus nicht zuläßig, daß Lleferungefiheine an bie Staats, 
ſchulden ⸗Tigungskaſſe eingefande werben, um von ihr ben Mnknbeirog zu erhalten; 
bie! Kaffe wird und muß vielmehr dergleichen etwanige Anträge ablehnen. 

Berlin, ben 12ten März 1617. * 
Miniſterlum der Finanzen. Vlerte Generalverwaltung. 


Vorſtehende rent erg wirb Bieburch zur Kenntniß des Publitums ges 
bracht, mie dem Eröffnen, daß die Zupaber diefer Lleferungsfcheine die Zinfen ent⸗ 
wrder perſonlich oder Durch einen mit gehoͤriger Legitima ion verfehenen Bevollmaͤch⸗ 
tigten bei unferer Haudtkaſſe erheben müffen, und daß keine Zahlumg erfolgen wird, 
wenn bie Lieferungsfchelne unter der Addreſſe an die Reglerungskaſſe eingefandt 
werben. Potsdam, den zıflen März 1817. » 





No.91. _ - Mit Bejug auf bie pag- 166. des vorjaͤhrlgen Amtsblatts erlaſſene Derfügung 
Kirhen: vom 2often April v. J. sohh Hierdurch befannt gemacht," daß bie zu A. au daſelbſ 
ya“, g7g, gedachten gedruckten Tabellen zu ben, Kirchenbücern jezt bei dem Exbpädhter der 
min. MRealſchulbuchhaudlung in Berlin Herrn Reimer, das Buch zu 24 Bogen gerech⸗ 
“net, zu Einem Taler Cübergeld 2; zu haben find. Rabatt yon Selten bes Herru 
eimer findet nicht mehr ſtait. Die noch) vorhandenen Tabellen müffen die Herren 

Srediger jebod) zuvor, mod) verbrauchen, Porsdam,.den 16ten März 1817. ? 


} i r £ 1, 33 F u 

No. 92. Das. Königl. Mintfterlum, bed Innern hat zum Meuban bes Schulhauſes in. 
Kirchen: und Fürftenfelde eine proteſtantiſche Kirdyens und Hausfollekte in ber Provinz Branden⸗ 
Saustolefte. burg, bei dem außerordentlichen Ungluͤcksfaͤllen, welche biefen Ort in der Nähe rom 
nz — Kuͤſtrin, ſowohl durch ausgeſtandene Kriegesdrangſale als durch erlitteuen Brand 
im Jahre 1814 betroffen haben, bewilligt. 


Mit Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 des vorjaͤhrigen Amts⸗ 
blatts befindliche: Berfügungen vom zoften April und gten Aulius v. J. werden die 
landraͤthlichen Behörden und Magifträte unfers Reglerungsdepartements aufgefürs 
berr, die Hasiskollekte /.: dle Supetintendenten und Prediger dfngegen die Kirchen⸗ 
kollekte zu veranläßen,-und den. Ertrag an die hleſige Kommunal» und Juſtituten⸗ 
kaſſe mittelſt vollſtaͤndigen Lieferzerrels zu berfenden. | N 
Potsdam, ben zıflen März 1817. 





rn tt Samme- 


. * 


Sammllche Magiffräte und übrige Ortsbehörben des hieſtgen Reglerungs / No. 03. 
bepartements "welche ſich noch im Beſitze von Rezeptionsliften, Abgangsverzeih, Miltiairs 
niffen, Hauptbüchern; "Todrenfiiten und Todesbefcheinigungen befinden, die entweder Lalatethange⸗ 
in Provinzlai/Militairlazatethen unmittelsar gefammelt oder won Feldlazarethen depo, kesenbeiten. 
niet, feln mögen, werden ierburdh angeroiefen, alle diefe Liften und übergaupe alle "eye 
auf Perfonalvergäftniffe der in den Eazatetpanftalten befindlich geweſenen Milicate, 
perſonen Bezug habenden Attenſtůcke und Vapiere unverzuͤglich an den Koͤnlglichen 
General, Staabschirutgus und Chef des Millcate ⸗Medlzinalweſens der Koniglichen 
Armee, Herrn Dr, Gorcke in Berlin einzuſenden. Solche Paptere Imbeffen, 
welche auf Berwaltung der Lazarerhe, —— und Rechnungsweſen 
Bezug haben, find unter den dlernach einzufendenden nicht mit begriffen. Die 
ſchleunlge Befolgung biefer Aufforderung wirb bei Dermeibung ernftlicher Rüge 
ünfehfbar'gewärrigt.. Potsdam, dem sten Märj 1817. 


In Erwägung, daß noch einige Verwundete in den Lazaretfen am Rhein ber No. 94. 
findlich find, die nicht füglich auf andere Art als durch Vorfpann fortgefchaffe wer? Mititairs 
den fönnen, finde ich mic) in Uebereinſtlmmung mit dem Koͤnigl. Kriegesminifterfo vorfrann. _ 
veranlaßt, die unterm 24ſten Mai pr, a. erlaffene Verfügung, wonach denjenigen u Bee 
Milktairs, weiche durch Berwundungen bergeftalt zu Krüppeln geworden find, daß * 
fie nicht marſchlren koͤnnen, zu Ihrem Fortkommen ausnahmswelſe Vorſpann betufs 
der Ruͤckkeht in ihre Helmath geſtellt werben fol, noch auf das laufende Jahr aus⸗ 


zudehnen. 
Die Koͤnigliche Reglerung hat demgemaͤß zu verfahren, jedoch, wie fi) von 
ſelbſt verſteht, auch fuͤr * Vorſpaun den regulatlvmaͤßlgen Satz von 6 Gr. 
pro Pferd und Meile zur Verguͤtlgung aus Milltaitfonds zu MHaufdieen. 
Berlin, den ıaten März 1817. 


An Der Mintfter des Zuuern. 
die König. Regierung zu Potsdam. v. Schudmann. 
Nach obigen Vorfchriften- haben ſich bie Behörben zu achten, auch übrigens 
das in ber Bekauntmachung vom Öten Zunfus v. 3. (Amtsblatt Stüd 24. No. 190.) 
Vorgefhrlebene pünktlich, zu befolgen. 
Potsdam, ben 24ſten März 1817. 


Mit Beziehung auf die Verotduung vom ıören Dezember v. J, wegen Ber No. 95. 
obachtung des Miünztarifs d. d. Berlin den zäften Februar 1816 bei Einfendung Brandfaffen- 
der Brandfaffengelder, im Sten Stud Nr. 18. des Porsdammer Amtöblates, finden gelder. ; 
roiz uns bewogen, ſaͤmmtliche, dergleichen Beiträge einfendende Behörden hierdurch‘ !- P- 702% 
aufjufordern, auf den Geldpaderen genau anzugeben: 06 Konventlonsmünze oder: UN 
Preußiſch Kourant darin iſt, widrigenfalls fie ſich ſeibſi zuzufchreiben haben, wenn 
das Letztere praͤſumirt, und bie Quittung darauf geftellt wird. 
Merjeburg, deu -ıften März 1917. 

Koͤnigl. Preuß. Feuerſozletaͤts ,‚Direfrorialbeputation des Herzogthums Sachſen. 


x. i Dors 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird zur Nachachtung ſaͤmmtlicher betreffeuben 
Behörden in den zum hleſigen Reglerungsbezirke gehörigen Landestheilen des Her⸗ 

zogthums Sachſen, dierdurch in öffentlichen Kenntniß gebtacht. 

Porsdam, den 17ten März 1817. 33 
No. 06. Das ıote Stuͤck des Amteblatıs für 1815 Selte 62 bis 67. zeigt bie Noch⸗ 
Baumfbuln. wendigkeit der Anfage von Baumſchulen Behufs der Bepflanzung ber Wege, und 
„7 — aus den auf die Verfuͤgung Mr. 28. bes Amtsblatts vom Jahre 1816 erftatceren Ber 
richten geht Hervor, daß damit im einzelnen Kretfen mit, vorzüglichem Eifer vorges 
ſchritten worden iſt. Saͤmmtlichen Drtsobrigkeiten wird diefe Angelegendelt hler⸗ 
durch in — gebracht, Aud fie Haben den Landräthen bis zum ıdıen April 
\ d. 3, anzuzeigen, Im welcher Größe, nad) [IRuchen gerechnet, bie Baumiſchule 
angelegt Ift, was zur Kultur derfelben geſchehen, insbeſondere ob der Boden, wie 
es noräwendig, ragolt, und mit wie vielen Bäumen und von welcher Art foldye 
bepflanzt worden IR. Zum iſten Mat d. 3. haben bie Hersen Landräche die Kiew 
aus zu entwerfende Ueberſicht uns einzureichen. A 
Potsdam, ben ıBren März ı8ı7. HERR 


Ro 9%.  Gämmtlichen Ortsobrigfelten wird bei der forcbauernden feuchten Witte 
Wegebefiee elne gefchärfte Auffiche auf die öffentlichen Wege hlermit zur Pflicht gemadyt, un 
nu 5 dle Vorſchrift bes allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 20. $. 771., wofelbft-es heißt: 
u Wenn jemand die ihm obliegende Unterhaltung öffentlicher Wege, Brüden 

u. f. w. vernachläfligt, und bie an ihn ergangene Aufforderung fruchtlos 
geweſen iſt, fo fol Die Obrigkeit die nörhigen Reparaturen von Amtswegen 
. Vveranftaften, die Koften aber von ihm durch Erefutkon beitreiben laſſen. 
hlerdurch in Eriunerung gebracht. | Ä i 
Auch wird erwartet, daß mit dem Eintritt bes Frühjahrs, als ber ſchicklichſten 
Zeit ber Wegebefferung, mit Regulitung und Bepflanzung der öffentlichen Wege 
forrgefaßren werben wird; und die Herren Lamdrärhe werden aufgefordert, die eins 
zeinen Obrigkeiten Hierin möglichft zu unterflüßen. 


Porsdam, den ıBten März ı817. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des ARöniglichen : Rammerterichte: 
Ro. 11. Sämmtlidye Untergerichte in dem vormals fächfifch gewefenen Theile unfres 
Vermögene: Departements werden hierdurch angewiefen, In Defertionsfällen zum Milicatedienft 
Veſchla⸗ ¶ eingeſtellter Judlviduen, auf bie ihnen von den Regimentern ertheilte Nachticht, 
— — ſofort das Erforderliche wegen der Vermoͤgensbeſchjagnahme des Deſerteurs zu 
" verfügen, und Daß folches gefcheßen, den beireffenden Regimentern jebesmal anzu 

zeigen. Berlin, den ıöten Maͤtz 1817. 

No. 12. 


Etat der Des Herrn Juſtizmlulſters v. Kicchelfen Exzellenz Haben verorbner, baf bie 
Untergerichts: zur Peitärigung gelangenden Etats der Umtergerichis  Salarienfaffen für das Jahr 
—— 1817 ſofort angefertigt werden ſollen. g 

' ur 
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Zur Richtſchnur dienen folgende Anwelſungen. > 
Saͤmmtliche Erats werden befanntlicy jegt auf das Kalenderjahr gerichtet. 
Selbige entfalten im Entwurfe, ſowohl in Einnahme als Ausgabe, die Rubriken ; 
2) Betrag Rthlr. Gr. Pf. 
2) darunter in Golde Rehlr. Gr. Pf. 
5) der vorige Etat ſetzte aus Rthlr. Gr. pi 
4) iiſt alſo jegr 
plus Rthlr. GEr. Pf. 
minus Rihlr. Gr. Pf. 
5) Nummer der Beläge, 
6) Gründe, 
wie ſolches in dem ımten abgebrudten Schema anſchaullch gemacht iſt. 

Saͤmmtliche beftimmte Einnahmen und Ausgaben eines laufenden Etats muͤſſen 
entweder durch den vorigen Erat, ober im fofern neue Anfäge oder fonfiige Abwel⸗ 
Hungen vorkommen, durch Höhere Genehmigung juftifiziet werben, fo weit ſolche 
verfaffungsmäßig erforberlic) fit. 

Don ben unbeftimmten Einnafmen und Ausgaben find fechsjäßrige Fraftionss 
nacyweifungen, foweit folche aus der Erfahrung hervorgefen fönnen, zu fertigen, 
und die Pofition darnach In runden Summen anzunehmen. Es verfteßt fi) von 
ſelbſt, daß in Fällen, wo die Fraktion noch nicht auf 6 Jahre gerichtet werden kaun, 
bie Fürzere Zeit anzunehmen und die Urſache davon anzugeben If. Die Fraktion 
nachweiſungen, fo wlie die bei den beflimmten Einnafmen und Ausgaben erfolgten 

— höhern Genehmigungen, werden bem Etateprojeft beigelegt, und mit ber in ber 
Rubrifs nad) der Reihe einzutragenden Nummer verſehen, auch die folchergeftale 
geordneten Beläge gehörig gehefter. Auch von dem Betrage der zur Vertheilun 
unter die Kanzelliften fommenden Kopfalien find fechsjäßrige Fraktionstabellen m 
dem Eratsentwurfe einzureichen. \ 

Eigenmächtige Anfäge und vorfchlagswelfe Summen dürfen in ber Regel in 
dem Eratsprojefte nicht vorfommen. 

Künftig müffen fämmtliche Etatsprojekte ohne Unterſchled, jedes Jahr, In for 
fern ſolche nicht auf mehrere Jahre gerichtet worden, bis Ende September für bas 
folgnde Fahr eingereicht fein. 

Hiernach haben ſich die betreffenden Untergerichte auf das genauefte zu achten, 

Berlin, den roten März 1817. 
Sdhema um Etar. 


Darun der vorige Iſt alſo jetzt Io. I 
(Ausgabe. ) Golbde. Ifegte aus] Plus. IMinus. Beſaͤ Prunde. 


N. rtl. ar. pf.|rel. gr |rtl. gr. pi.frtl. gr. pfelctl. ar. pf 8 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoril der. Provinz 
Brandenbu 


rg. 
No.8. ° Da mehrere Superintendenten und einzelne geiſtliche Mintfterien unferer, durch 
Nachweifung bie Amtsbläter der drei Königlichen Regierungen der Provinz, befannt gemachten 
der gerauften Merfügung vom 24ften Januar c.-noch nice genügt und bie Nachweiſung ber feit 
Suben, dem ı ıten Maͤrz +Bı2 getauften Juden nicht bei uns eingereicht, oder wenigftens, daß 
folhe Taufen nicht vorgefallen find, nicht angezeigt haben, fo fordern wir bie Saͤu⸗ 
migen hiermit auf, jene Verfügung ganz unfehlbar binnen fpäteftens 14’ Tagen zu 

erledigen, widrigenfalls fie burdy Ordnungsſtrafen dazu angepalten werben follen, 

Berlin, den 27ſten März ı8ı7. 





No. 9. Diejenigen Gehftlichen umb Lehrer ber Provinz Brandenburg, welche bas Left, 
Pamannfhes und. Ergiefungs  Anftitut des Herrn Dokters Plamann Hierfelbft mit feinen Eim 
Lehr und richtungen und den, diefen zum Grunde liegenden Prinzipien naͤher Fenmen’ zu ler⸗ 
—— nen wuͤnſchen, werben, auf Veranſtaltung bes. Königl. Miniſterii des Imnetn 

* die zu deſſen Benutzung noͤthige Anleltung vom dem Vorſteher durch Auſchauung, 

Vortraͤge und Uebung erhalten; die hlerzu beſtimmte regelmäßige Zeit iſt, fir den 
Sommer ber Raum von ſechs Wochen, non Pfingiten d. 3. abwärts, und für ben 
Winter vom ıflen November an bis gegen Weihnachten. Alle welche Theil zu neh⸗ 
men wünfdhen, haben uns, foferm fie den erſten Kurſus benugen wellen, ihre Nas 
men und Woßndrter fogleich anzuzeigen und demnaͤchſt weitere Anweiſung zu * 
waͤrtigen; für den Winterkurſus erwarten wir die Aumeldungen in der erſten Hälfs 
te des Oktobers. Mer aufer diefer Zeic ſich melber, muß fich mie dem Beſuch ber 
kehtſtunden und dem Deimohnen der Konferenzen beguügen. S 
. . Berlin, ben 27ſten Märp 1817. Ä 
LU mn mamma nf 


Derfonslchbronit, 

Der vormalige Paͤchter Knauff zu Havelberg ift als Koͤnigl. Defonomies 
kommiſſarlus —— und der invalide Feldwebel Detert zum Aſſiſtenten bei 
der Kommunal · und Juſtitutenkaſſe der hleſigen Reglerung beſtellt worden. 

— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Belobigung. | 

Der Schulze Plath und die Gemeine zu Alt» Globfow Im Ruppinſchen Kreife 
haben bei der idnen am ıoren Dezember v. 3. in dem benachbarten Dorfe Burow 
gelungenen Wiederergreifung des aus ber Zeitung Stettin entfprungenen Achtmanu 
nicht nur Umſicht, fondern auch einen ruͤhmlichen Eifer für bie Erhaltung ber öffent 
lichen Sicherheit an ben Tag gelegt. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Dlatt 
sum 
sten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam, 


— 





E. wird hierdurch vorläufig zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wahrſche inlich 
blunen kutzem ein Termin wird anberaumt werben: 

1) zur Derpachtung der Bornſtaͤdtſchen Amtsvormwerfe Bornftäde und Pirfchheide, 
nebft der dazu gehörigen Braus und Brenneref, nach einem neuen, mit Ber 
ruͤckſichtigung der jegigen Verhaͤltniſſe angefertigten Anfchlage ; 

2) zur gemeinfchaftlichen Derpachtung. des Vorwerks Bornjtadt und ber oben 
gedachten Pertinenzien mit dem Vorwerke Bornim, Amts Potsdam; 

35) zum Derfauf oder zur Dererbpachtung bes zulegtigebachten Vorwerks Bornim, 
Amts Porsdam, . 

wobei die Auswapl der verpachtenden Behörde darüber, welchem von den Geboten 
fie den-Dorzug zu geben fuͤr gut finder, vorbehalten werden wird. Das Nähere 
wird naͤchſtens befannt gemacht werben. Den ı4ten März 1817. 

** Konigliche Regierung zu Potsdam. Zweite Abtheilung. 


Die unweit Wriezen nahe an der Oder llegenden Könlglichen Zollgebaͤude zu 
Hohenſaaten mit den dazu gehörigen Grundſtuͤcken follen dem Meiftbterdenden vers 
Fauft werden, und es iſt dazu bei-der Unannehmbarkeit des erflen Gsbors ein ander 
welter Dierungstermin auf den Soften Mai d. 3. Morgend ro Uhr vor dem Steuer, 
sach Fromm fm Zollgebäube zu Hohenſaaten felbft angefegt worden: Daſelbſt 
find die Taxen ber Gebäude, welde auf 4953 Rehlt. 21 Gr. abgeſchaͤtzt find, und 
die Taren ter Grundſtuͤcke einzufegen, fo wie auch die Verkaufsbedingungen zu 
erfoßren. Kaufluſtige, welche vorher die Grundfiüce in Augenſchein nehmen wollen, 
haben’ ſich kei dem Zollrendansen Breeft dafelbft zu melden. 

Den a6flen Maͤrz 1817. | —* 
Koͤnigl. Nenierung zu Potsdom. Zweite Abthellung. 
— —— —— — —— £ 


BETEN? 

Der aus Mille bei Altona gebürtige, hletunten fignafifiete Mülfergefelle No, 6, 
Johaun Ludwig Bock, welcher wegen Bagabondirens von Soldin aus in feine: 
Heimath gefande wurde, fit heute auf dem Transporte von hier nach Templin feinem! 
Begleiter in der Kavelhelde entfprungen. Er foll eine maferne Schnupftabacks doſe 
bei ſich führen, In welcher ein Saltenſpiel angebracht iſt, das einen belieben Walzer 
ſplelt. Vielleicht verraͤth er ſich mic dieſer Dofe. 

Wenn irgend jemand im Lande diefen Vagabonden antreffen follte, ſo erſuchen 
sole um beffen Herſendung gegen Erſtatiung der Koften. . 

Deus Angermünde, den ıgten März 1817. Dürgermeifter und Rath. 

< S gnalement. 

Der Muͤllergeſelle Johann Ludwig Bock iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zeil 
groß, Bat blonde Haare, erhobene Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, , 
ſtarke Naſe, erfoberen Mund; blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, feifche 
Öefichtöfarbe, und iſt von ftarfer Statur. Baus 

| 





FJ 


BaubdolzBerkauf. 

Auf hoͤhere Verfuͤgung ſollen 60 Stuͤck kleferne Sagebloͤcke, zu 24 Fuß fang, 

und 100 Stuͤck kiefern Stark: Bauholz in der Königlichen Zoſſenſchen Forft, wor 

ſelbſt diefe Hölzer groͤßtentheils ſchon geſtaͤmmt und auf Unterlagen gebracht find, 

melſtbietend verfauft werben. Der Dietungstermin iſt auf den ı 6ten Aprif 

d. %. Vommittags 10 Uhr zu Zoffen im Gefchaftszimmer bes Rentamts bafelbft 

angefeßt, wozu Kaufluflige eingeladen werden. Wer das Holz vorher beſehen will, 
wende ſich an ben Lantjäger Berenb zu Rummersborf. | 

Zoffen, am ıdten März 181 


Köntgtiäes Forftame Zoffen. 


Averteiffement 
Anbefohlenermaßen ſollen in den Hiefigen Amtswaldungen, und zwar: 
ben ıoten April a c. 
auf Brüder Halde 123 Stück kleferne Sagebloͤcke, ı Klafter buchen Kisbenhofg, 
4 Klafter buchen-Rnüppelgolg, 84 Klafter eichen Klobenholz, 134 Klafter eichen 
Mangholj, 5 Klafter eichen Knüppelholz, 9% Klafter eichen Stubbengolz, 617 Klafı 
ter kiefern Klobenholz, 3524 Klafter Fiefern Mangholz, 285 Kiafter klefern Knuͤp⸗ 
pelholz, 1534 Klafter Fiefern Stubbenhol;; - 
— den aıten April a c. 
auf Dippmannsborfer Halde 720 Stuͤck kieferne Sageblöde, 300 Klafter Kiefern 
Klobenholz, 100 Klafter klefern Mangholz, 30 Klafter Fiefern Knüͤppelholz; 
ben ı2ten April a c 
auf Klepzig, Niemegker Revier, und zwar 
1) im Werder vor Miemegf, : - 
1 eichener und 118 Stuͤck kieferne Sagebloͤcke, 16 Klafter eichen Klobens und 
19% Klafter eichen Knuͤppelholz; Bar 
2) im Haagen, 
15 Stüd kleferne Sagebloͤcke, 2 Klafter eichen Klobenholz, 23 Klafter eichen Many 
Holz, 5 Klafter eichen Knüppelpolz, 54 Klafter Birken Mangholz, 2 Klafter Fiefern 
Klobenholz, 293 Klafter Kiefern Mangholz, Z Klafter kiefern Knüppeiholz, und 
63 Klafter espen Mangholz; 

5) im Muͤtzdorfer Halbe, 
103 Stüd kieferne Sagebloͤcke, 4 Klafter eichen Klobenholz, JKlafter eichen Many 
dolz, 1% Klafter eichen Knuͤppelholz, 4% Klafter klefern Kiobenholz, 74 Klafter 
klefern Mangholz, und 44 Klafter kiefern Knuͤppelhoiz in kleinen Parthlen an den 
Melſtbletenden gegen gleich baar zu leiſtende Bezahlung verkauft werden, Solches 
und Br. * ne KA * beſtimmten — dem Fotſthauſe zu Dipp⸗ 
mannsborf und fu Yen Gaſthofe zur grünen Lin iemegk, einzufind 
wird Piermic öffentlich befannt ee — —— 

Das Holz kann taͤglich in Augenſchein genommen werben. 

Deljig, am 2bſten März 1817 


Königliches Preußlſches Jorſtamt daſelbſt. 
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Amts-Blatt 


bee 


Königliben Regierung zu Potsdam 





—— No. 15. — 





Den ııten April 1817. 


Allgemeine Gefesfammlung, 


Das biesjäßrige te Stüd ber allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
No. 410. Die Verorbnung wegen der den Zivilbeamten belzulegenden Amtsritel 
und dee Rangordnung ber verfchiedenen Klaffen derfelben. Dom 
ten Sebruar 1817. 
‚Ne. 411, Die Berordnung wegen Einführung bes Staatsrarhe, Dom 
2oſten Mär; 1817. 
U U U | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤnigl. Rerierung zu Potsbam. 
Der Durchfehnittsprels von dem fm Monate März d. J. auf dem Marfte zu No 98. 


Berlin verkauften Besreide und Nauchfutter Hat Im zi;itel betragen: Betr ide: und 
1) für den Scheffel Weisen »_ + 4 Rtfle. 11 Sr. 5 PM. Fouragepreije 
2) — — Ryan ı ı82 — 71— 1. pro du 
> — — — 5* Serſte⸗ ⸗2 — 11 — 6— ei 
eV — — ee ecke » 2 — 2— 10 — — 
6) — — — Hafer + 121 — 15 — 2 — * 
GV — — — eb ı ı2 — m— 6— 
) für bem Heu » 0 1 — 83 2m 
— —— 
nittsp en In „A 
für das Quart Weißbier ’ ’ ⸗ ı Sr. 8 M. 
— — — DBraunbier De Sa FE 1 — 6— 
— — 5 — 2 — 


— ⸗ 
Petsdam, ben den April 1817. 





— 138 — 


No. 99. Einer Beſtimmung des gonlglichen Yolfgeiminfiterkums zufolge, foll fänftig 
Banderpäffe in den Päffen der Müllergefellen bemerft werden „ob der Wandernde ein Winds 
„der Mäder: oder Waffermüller iſt; welches fammtlidyen Polizeibehoͤrden unfers Reglerungss 
—— bezirks zur Achtung dlermit eröffnet wird. Potsdam, den aajien Maͤrz 1817. 
nn Die in der Verfügung vom 31ſten Mai 1814. (Amtsblatt 1814. Nr. 187.) dem 


Eingangss dem Auslande zunächft gelegenen Polizelbehoͤrden erthellte Authoriſation J Aus⸗ 
raſſe. fuͤllung von Eingangspaf +» Blanquets wird, auf erfolgte Genehmigung des Köntgf. 
np. — — — hlemit dahin ausgedehnt, daß die dort benannten Behörden 
Mir. auch andere Nelfenbe, als Kuͤnſtler und Handwerksgeſellen, mic dergleichen ausge, 
füllten Eingangspaß» Blanquets verfehen können. 

An bie Stelle der zu dem Franffurther Negferungsdepartement übergegangenen 
Poltzeibehörben zu’ Frankfurt und Beeskow treten die von Dahme und Belsig. 
Uebrigens dürfen bie nad) Sag 6 der erwähnten Berfüguug vom Zıflen März 1814. 
erforderten Derzeichniffe der ausgefertigten Eingangspäffe Fünftig nicht mehr einge, 

weicht werben. Potsdam, den aöjten März ı8ı7. 


No. 101. Auf Ihre — vom 6ten November v. J. will ich die in den Departements 
Borkurhss der Merfeburger und Liegniger Negierungen bereits geſchehene Publifation des 
editt. Vorfluthsedikts vom 1bten November 1811. hiermit genehmigen, auch gefchehen 
I Fe laffen, daß damit in den übrigen von Sachſen — ——— Landestheilen verfahten 


werde. Berlin, ben 6Gten Januar 1817. 
An Friedrich Wilhelm. 


die Staatsminlſter v. Kirchelſen und v. Schuckmann. 

Selne Koͤnigl. Majeſtaͤt haben auf den Antrag ber unterzeichneten Minlſterlen 
vermittelſt der oben abgedruckten Kablnetsordre vom 6ten d. M. zu genehmigen 
geruht, daß mit Publikatlon bes Vorfluthsedikts vom ıdren er ı8ıı. fin 
den von Sachſen abgetretenen Landesthelien verfahren werde. Die Königl. Regler 
zung hat daher die Publikatlon in den zu Ihrem Departement — vormals 
ſaͤchſi ſchen Distrikten ‚ju vetanlaſſen. ‚Berlin, den 2aſten ch 1817. 

Der "Quftigminifter. Der Minifter des Innern. 
Un v. Kircheiſen. v. Schuckmann. 
die Koͤnigl. — zu Potsdam. 

Vorſtehende Beſtimmung wird zur Befolgung der Borfchriften bes Edikts vom 
ıdten November ı8ı1.-In den zum biefigen Bezirf gehörigen Theilen des — 
thums Sachſen hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Poisdam, den 2ten April 1817. 
— Es iſt beſchloſſen worden, vom iſten — 1818. ab bie Verſorgung der hie⸗ 
rialien für ſigen Einwohner mit dem noͤthigen Brennmaterial, ganz allein der Privatinduſtrie zu 
Yerrdam. — und den, blsher in Hinſicht auf die unbedeutenden DER ber * 


2him75. 
Januar. 


gem Holzbänbler, noch bier ausnahmswelſe gefkatteten Verkauf des Btennholzes 
vom bieiigen publifen Holzhofe, ‚von jenem Zeitpunkt ab, gänzlich einzuffellen, und 
legtern eingeben zu laffen, daher fodann auf dieſe bisher ſtattgefundene Untetflügung 
für das bieſige Publifum nicht weiter zu rechnen iſt. 

Den diefigen Einwohnern wird folches befannt gemacht, um in Zeiten bie 
noͤthigen Vorkehrungen wegen ihres Feuerungsbedarfs zu treffen, und haben dies 
jenigen, welche den Holzhandel zur Derforgung der Stadt betreiben wollen, hier, 
unter die moͤglichſte —— und Unterſtuͤtzung zu. gewaͤrtigen; insbeſondere 
wird Dafür geſorgt werden, daß In Zeiten die Ablagen an ſchiffbaren Stroͤhmen und 
Kanälen mit Brennholz; aus Königlichen Forſten befegt werden, und ben Holzhänd⸗ 
fern fchon in diefem Sommer und Herbſte Selegenheit verſchafft werde, Holzankaͤu⸗ 
‚fe von den Ablagen zu machen. 

Belläufig wird bemerkt, daß ber jährliche Bedarf für Die Hiefigen Einwohner, 
mit Ausſchluß des Holzes für die hiefige Garnifon und die Deputanten, für beffen 
Beſchaffung befonders geforgt werben wird, nad) einer Durchfchnitteberechung ſeither 
ohngefaͤhr jährlich 2600 bis 2700 Haufen betragen at. oe 

Potsdam, den zıflen Marz 1817. | 


Der Herr Finanzminiſter dat mittelſt Derfügung vom 28ſten Februar d. J. 
auf unfern Antrag genehmiger, daß den Wittwen und Kindern ber Im Kampfe ger gene, 
gen Franktelch gebliebenen Soldaten und Landwehrmänner, bie für bes Jahr 1816 7, b, 1564. 
bewilligte Befrelung. von der Verfoneniteuer, auch für das laufende Jahr 1817. Wär. 
mit Bezug auf bie Derfügung von often Januar 1815. (Amtsblatt v. 3. 1815. 

Me. 56.) unter nachſtehenden Modalitäten ertheilt werden kann: 2 - 
a. daß keln Unterſchied zu machen iſt, ob der Mann’ vor dem Feinde. geblieben 

oder an einer Krankhelt verfiorben iſt, wobel die Packknechte und, Trainfoldas 

ten den Kombattanten gleich zu achten find; j 

b. die Wittwen, bis fie fich wieder verhelrathen, oder bis zu Ihrem Tode, jedoch 
unter ber Befchränfung ber nachgewieſenen und attefiirten Beduͤrftigkeit, und 
unter eben diefer Befchränfung R > 

6, bie Kinder, es moͤgen Ganz» ober Halbwalfen fein, bis fie fi) gegen Lohn 
vermierßen, anf alle Zälte aber. nur bis zum zurücgelegten ı4tem *— aus⸗ 
genommen, wenn ſie Krüppel ober. fhwachfinnig ſind, dieſe Befreiung vom 

ber Perfonenfteuer genieſſen follen. | . 

Hiexrnach haben ſich die Erhebungsbehörden, mit Ruͤckſicht auf bie dieſerhalb ers 

laffenen frübern Beftimmungen, gehörig zu achten. Porsdam ‚ LE ten April 1817. 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftorii der Provinz 
Brandenburg. et ; 

Es iſt durch wiederholte Derfügungen der ehemaligen obern geififichen Behörs No. 10. 
ben, namentlich durch bie Oberfonfiftorfalreffripte vom ıflen Oftober 1761. und Erlaubniß 
ıaten März 1774. aus erheblichen Gründen feſtgeſetzt worden: jumPredigen, 

a daß 


oa 
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— jeder studiosus theologiae, ſobald er bie Unlverſitaͤt werlaffen hat, 

mfpäteftens nach einem Fahre, wenn es nicht eher fein kann, die Erlaubs 
„niß prebigen zu könmen, bei ber geiftfichen Porvinzialbehoͤrde nachfuchen, 
„und daß, bevor er dieſe Erlaubniß vorzeigen kann, Fein Prediger, bei 
„5 Rthl. Strafe ihm zu prebigen verftatten ſoll.“ 

Da biefe Berfügung bis jegt nicht aufgehoben worden, und fein Gruud zu ihrer 
Aufpebung Start finder, fo wird diefelbe aufs neue in Erinnerung cht, weil 
in der Zukuuft auf bie Defelgung derfelben mit der erforderlichen igkeit ge 
Halten werben fol. rlin, den aten April 1817, 
U U 


DPerfonsalichronil, 
Der Afzifer und Zolleinnefmer Hörfchelmann in Zoffen iſt zum AE 
nehmer in Rathenow, der Afztfes und Zolleinnehmer Mecklenburg in Du 
zum Afzife» und Zolleinnehmer in Zoffen, und der Steuerkontrolleur Bismark 
In Berlin zum Akzife, und Zolleinnehmer in Buchholz beftellt werden. 
Vredigtamts· Der Kandidat der Theologie und Kollaborator bei dem Friedrich /Werderſchen 
Iondidmen. Gymnafium in Berlin, Wihmann, ſo wie der Kandidar ber Theoiogie Lehnert 
in — find nach beſtandener Prüfung für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt 
worden. 
—— — —— 
Vermiſchte Nachrichten. Zur 
Im Januar d. 3. fiel bie ı7jäßeige Tochter des Boͤttchers Kölbing auf 
dem damals noch zugefrorenen Fleinen See bei Drüffow In eine Fifcherlume. Der 
a6jäßrige Sohn des Bottchers Schloß, Wilhelm Schloß, welder dies in 
einiger Entfernung bemerkte, eilte Hinzu, zog Die Ungluͤckliche, welche befinnungssos 
ſchon verfinfen wollte, aus dem Waſſer und brachte fie unter vielen Anftrengungen 
ihren Eltern. Ihre Rettung if blos ber Eutſchloſſenheit und dem umfichtsvollen 


men des jungen Schloß zu verbanfen. 


Etabliiffements BDeneunnungen. 
Am Angermuͤndſchen Kreife Hat 
3») bie im ber Llepeſchen Forft am fogenammten breiten Feen im Jahte 1604. anf 
gebauete, 4 Meite-nörblich von Oberberg, nahe bei dem Vorwercke Prelig bes 
hegne Königliche Unterförfterei, den Namen Breitenfeen, 
a) die in derſeldan Forft am fogenannten Meienpflußl, 4 Melle von ber Stabt Ober 
berg, ganz nahe bei dem Amte Meuendborf belegne Königliche Linserförfterei 
: ben Mamen Melenphul, 
| 5) das von dem Oberförfter Bartikew fm Jahre 1811 erbaute, 3 Melle nörbfich 
e. von Liepe und J Meile weftlic von Oderberg belegene Vorwerck ben Names 


Charlottenthal erhalten. 
( Dieddei ein Ertrablatt.} 


Ertra- Blatt 
\ zum 3% 
sten Stuͤd des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam, 
— — —— — —— — — —— —— 


pP als Uhlan Gei dem ten Regiment geftandene Johaun Buffenfus if, 
nach dem eingegangenen Todtenfihein am a6ften November 1815 In dem Lazarethe 
zu Mamur gejtorben. ‘ 
Da ber angebliche Geburtsort Steckelsdorf In der Mittelmark nicht auszumit⸗ 
teln iſt, fo werden diejenigen, welche unbezweifelte Ausfunft darüber geben fönnen, 
hierdurch aufgefordert, deshalb Anzeige bei uns zu machen. . E 
. Den zten März 1817. Re 
Königliche Reglerung zu Potsdam. Erfte Abtheilung. 


In dem hieſigen Militaitlazarethe find geftorben: 
31) am ıöten Qunius 1813 der Landwehrmann Dantel Preiß vom 4ten Kurs 
maͤrkſchen Reglment, angeblich aus Frebersborf, 
2) am ibten Februar 1814 der Landwehrmann Friedrich Meltz vom 4ten Bas 
— des Iten Kurmaͤrkſchen Regiments, ber Angabe nach aus Falkenhagen 
ebuͤrtig. 

a nun nach den dieſerhalb veranlaßten Unterſuchungen beide Verſtorbene nicht 
aus ben angegebenen Orten herſtammen, fo wird dies befannt gemacht, damit die 
etwanigen ——— ‚ unter Belbringung der gehoͤrigen Beweismittel, ſich wegen 
Aushaͤndlgung der Todtenſchelne bei uns melden mögen. 

Den arjten März 1817. 
Königliche Negterung zu Potsdam. Erfte Abthellung. 


Der aus Dreck gebürtige Mousquetier Ernft Namin von ber dien Roms 
pagnie des Leibinfauterle Regiments hat angeblic) bei der Nethlijer Fähre unweit 
"otsdam feinen Mrfaubspaß de dato Frandfurtd an der Oder den 26jten Febr. 
1817, auf, unbeftimmte Zeit nach Dreetz In der Mittelmard lautend, verloren, und 
obgleich nach felner Ausfage Ihm diefer Daß beim vorgedachten Dree, durch dem 
Sturm entriſſen, vor fehren Augen ins Waffer getrichen und verfunden iſt, ſo wird 
foldyes zur Dermeiding von Misbräuchen bei der etwa bach möglichen Auffindung 
dieſes Paßes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Den 2öften März 1817. 
Königliche Neglerung zu Potsdam.  Erfte Abtheilung. 


— nn nn nn nn 
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Am Icon März iſt zolſchen dem Dorfe Toppel und ber Kolonle Dahlen nae 
am Ufer der Havel ein neugebohtnes Kind männlichen Seſchlechts gefunden werben, 
welches nach der angeftellten Unterfuchung gelebt hat und wahrſcheinlich Durch einen - 
Stich in der Druft ermorber und In der Nacht vom arten zum ten März dahin ges 
legt iſt. Wir erfuchen alle diejenigen, welchen Umftände, die zur Entdeckung bes 
Thaͤters führen könnten, bekanut find, felbige uns anzuzeigen, namentlich alle Pos 
Izeivehörden, auf Weibsperfonen, bie der Schwangerſchaft und heimlicher Geburt 
verdaͤchtig fein koͤnnten, mäher Acht geben, und wenn fich ein gegrünberer Bew 
dacht ergaͤbe, ſelbige gegen Erſtattung det Koften in den Fällen, wo es nach Vor⸗ 
ſchrift der Kriminalordnung zulaͤßlg, an uns abllefern zu laſſen. 

Dom ⸗Havelberg, den ıdten rei 181 
Konl Iches Preubiſchet Domgericht. 


Ein in Magdeburg wegen mangelnder —* aufgegriffener, unten näher 
ſignaliſteter Mousquerier vom ıften Brandenburgfchen Jufanterlereglment, Namens 
Sottfried Zind, IR nad) Berlin auf den Transport gegeben, und zwiſchen dier 
und Nauen in der Gegend von Groͤningen feinem Führer entfprungen. Alle Bes 
Börden werden daher dienftergebenft erfucht, den Zinck im Berrerungsfalle feſt neh⸗ 
men, und ihn an die Königliche Hochloͤbliche Eommendancue in Deriin a in 
zu laffen. Rathenow, den zoſten März 1817. 

Der Magifirat 
®ignalemen 
Der Mousquetier Gottfried gind iſt ee 5Buß 5 Zoll groß, Hat — 
liche Haare, derglelchen Augenbraunen, kleinen und graͤulichen Bart, runde Stirn, 
graue Augen, mehr als mitiler Nafe, gewoͤhnlichen Mund, volles Kinn, volles Ger 
ſicht, geſunde Geſichtsfatbe, und feine befondre Zeichen, 


Avertiſſement. 

Es ſoll auf Verfuͤgung der Hochloͤblichen Regierung zu Porsbam, bie Belziger 
Amtsziegelfcheume, er ben Dazu gehörigen Gebäuden, Pertinenziem und Javen⸗ 
—— wie ſolche untenſtehend ſpezifizitt find, am die Meiſtbietenden verkauft 
werde 

Kaufluftige — daher eingeladen, in dem auf 

ben achzehnten April d. 
anberaumten peremtorifchen Dierungstermine im hleſigen Könfgl. Amtohauſe zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebote zu thun, worauf unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmis 
gung umd unter der Bedingung, daß der Käufer zur Sicherheit feines Gebois gleich). 
bei ber Lizftation eine dem Kaufquanto angemeffene Kaution ftellen muß, der Zus 
fihlag an den Melſtbietenden erfolgen wird. Belzig, den 7ten März 1817. 
Koͤnlgl. Zuftize und Domatnenbeamter. 
Konfignation der zus Eu. Amrsziegelel gehörigen Oebaͤude, Pertinenglen 
MN DOREEN. q 
⸗ ur 


Belziger Amtszlegelel gehören: 
2) — Wohnhaus ı8 Ellen lang ı3 Ellen breit, 

a) die Torckenſcheune, 723 Eile lang, 10 Ellen breit mit 6o Stüd Faden, 

3) der Brennofen, in dem jedesmal 32 bis 55000 Stück Dad)» und Mauerfichne 

geſfetzt werben koͤnnen, 

4) ein Garten, deffen Flaͤcheninhalt 123 [INRurfen 45 AFuß betraͤgt, der an ber 
Seite mit Obſtbaͤumen bepflanzt ft und einen ziemlidy guten Boden dat, 

5) folgende Auventarlenflüde: 2 Kumtkarren, eine Schiope, zwei Mauerſtein⸗ 
formen, zwei alte Spaten, zwei neue große Waflerfäfler, eine Steinform von 
Holz, zwei neue Waſſereimer, ein Waflerträger oder Zlehſchwengel, ein neuer 
und eim alter Arbeirsıifch, eine Schrothacke, eine defekte hölzerne Feuerfprige, 
* ganz neue Steinfarsen und gegen 5800 alte und 1124 Stück neue Dach⸗ 
ziegelbretter. 

Ueberdieß hat Käufer der Zlegelel das Recht, aus einem gleich hinter der 
Trockenſcheune befindlichen Teich das zur Ziegelei noͤthige Waſſer zu entnehmen, 
denſelben zu beſetzen und zu beruhßen —— 


Avertiffement. 
Es follen die zum von Wilamowitz ⸗Moͤllendorfſchen Maforat gehoͤrigen beiben 
Rictergürer Lindenberg und Wentorff gemeinfchaftlid; von Trinitatis diefes Jahres 
Teinitaris 1826 meiftbletend verpachtet werben. 


216 — -ı7 — Wileſen, 
127 — 146 — Suͤtuug, 


10 — 160 — GBaͤrten. 
Die dazu gehörige Siige enthaͤlt: 
94 Morgen Fultivfeten Acer, 


= — 8 Ruthen Mk 

6 — 4 — un 

.—_—.— Orten 

Es Yar bloher 600 Rthlr. Gold und 1100 Rehlr. Kourant am jährlicher Pacht 


getragen. 
Das Our Wentorffarenge daran, liegt unweit der Elbe, iſt ſepat irt und enchäft: 
147 Morgen 45 Muthen Fultivirten Acer, 
66 — 5 — Bi 
78 — 126 — Welde, 


auf Cumloſer Zeidma 8 Rom 


» 


8 Morgen 8 [INutfen Ader im Gemenge mit bem ber Gemeine Eumfofen, 
In der Gilge: BR 
* 48 Morgen 42 [IRurfen Acker, 
56 — 6 — 


fofen, 
257) — 155 — Srundhuͤtung, 
J— 76 — Gärten 
Es hat an jäßrlicyer Pacht bisher 200 Rthlr. Gold und 450 Rthlr. Kourant 
gettagen. — 


Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf 
ben ıgten, Aptil d. J. Vormitttags ro Ur 
In Gadow angefegt, wozu Pachrluftige eingeladen werben, mit der Bekauntmachung, 
af die Pachtbebingungen und bie agsanfchläge beider Guͤter, ſowohl bei dem 

Königl. Major Herrn v. Wilamowitz auf Gadow, als auch bef Untergeichnetem 
können eingefehen ‚werben. Dem Havelberg, ben 8ten März 1817. 
Der Erelutortestamenti des Könfgl. Generalfefdmarrfchalls Hrn.v. Moͤllendorff, 

, Domrichrer Kuhlmeyer. 





Dicie jetzt ber hieſigen Stadt gehörigen ehemaligen Direktor Stengelfchen 
Grundftüde, beſtehend In einer Groß. umd einer Kleinbürgerftelle, nebft ſaͤmmtlichen 
damit verbundenen privativen Koppeln, Wiefen, gemeinſchaftlichem Huͤtungsrechte 
und fonftigen Gerechtſamen, follen am 28ſten April d. 3. Vormittags auf dem 


Rathhauſe Hierfelbft an ben Meiftbierenden verfauft werben. 


Nauen, ben 17ten März 1817. Der Magiſtrat. 
— —— — — — 

Am dritten Mai d. J. früh 11 Uhr ſoll zu Rathhauſe hleſelbſt das bei ber 
Stadt belegene —— nebſt Stallung, Garten und Bleichplatz, auf 6 
Jahre, nemilch vom ıflen März 1818 bis dahin 1825, bem geeigneten Meiftbies 
tenden verpachter werben, und find die Bedingungen bei dem Unterzeichneten rim 
zuſehen. Treuenbtietzen, den 29ſten Maͤtz 1817. 

Der Buͤrgermeiſter Haeberlein. 





nn — — 


Von der hoͤchſten Staatsbehörde iſt mir ein Patent über das ausſchlleßliche 
Recht, waſſerdichte Hide nach ber von mir erfundenen Methode zu verfertigen; 
ertheilt worden. Diefes Patent iſt vom 17ten Februar c. ab, auf 5 Jahre für bie 
Meglerungsbezirke von Berlin, Potsdam, Franffurt an der Oder und Stettin guͤl⸗ 
tig, und die Verfaßrungsart, fo wie Die danach angefertigten Proben, find fn den 
erften Tagen des Movembers 1816 beim hohen Finanzminifterium niedergelegt. — 


Ich mache diefes hiedurch vorſchriftsmaͤßig Öffentlich. befannt. 


iR Berlin, den ten Märg 1817. — Ferdinand Lütde, Huthfabrikaut. 
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— Amts Blatt 


"th Der 


Königliden Regierung zu Potsdam, 





No. 16, —- 





Den idten April ı8ı7. 


— — — 


Oerorönungen cd Beranatmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 


Da Königs Majeflär Haben durch eine Kabinetöverfügung vom adften v. M. No, 10 
zu beſtimmen geruhet, daß es bei dem Einen im ganzen Staate angeordneten Sup: md 
allgemeinen Buß · und Dertage am Mittwoch nad) Zubilate auch im Her zogthum —8* 
—** ſein Bewenden haben ſoll. c. 610, 
Den betreffenden Depörden wird dies zu ifter Nachtlcht und Achtung betaunt 





gemacht. Poısdam, den Bien Apıl 1817. 
Machſte hende — | ber ’e Rönfglichen Mintfterien der Jinanien und bes _ 105. 
Innetn vom arten Februar d J. mmuritdten 


Nachdem des Könige Mojeſtaͤt über die Ausführung der Kabinetsorbres —** 
vom ı3ten September 1816 und ııten Maͤrz 1816, Durch welche die Wle⸗ Schutehrer. 
derherſtellung ber Geiſtlichen in Die bis zum Jahre 1806 genoffenen Im⸗ ı.c. 1500, 
mundtären befoßlen worden, bie nähern Beſtimmungen mitrelft euer, unterm Wär. 
Zoften v. M. an des Herrn Staatslanzlers, Fuͤrſten v. Hardenberg 
Durchlaucht, Allergnaͤdigſt erlaffenen KRabinersorbre zu erchelfen, und fulche 
zugleich auf Die Ecyullehrer auszudehnen gerußet haben, fo wird ber Koͤnlgl. 
— von dea des falſigen Alerhöcften n Seftfegungen vorerſt folgendẽs 
J annt gemacht 
5 Die Geiſtlichen follen fernerhin von der Thellnahme an allen Kommunaflaften 
in Anfedung ihrer Amtseinfünfte und Amtswohnungen befreit fein. 
2) Diefes fol namentlich auch a bie Vor ſpanaleiſtung mit dem Zugvleh, wel, 
ches zur Bewlrthſchaftung der Dienſtgrundſtuͤcke gehalten wich, in eben dem 
Maaße wie vor dem Jahre 1806 Aumwenbung finden. 

5) Die der Geiftlihen von den Kommunallaften foll ſich auf Diejenigen 
Leiſtungen ecken, weiche in Folge des Krieges von den Kommunals und 
Yrovinzlalbepärden noch eiwa ansgejchrieben werben duͤrfteu. \ = 

xı 2 
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4) An'benjenfgen Provlnzen, in denen bie Grundſaͤtze bes Ebifts vom 28. Okto⸗ 
ber’ 1810 wegen der Konſumtionsſteuer ausgeführt werben, ſollen 

a. die Geiſtlichen, ihre Familien und ihre Gefinde von der Perfonenfteuer frei 
fein. Dagegen foll 

b. die Ronfumtlonsfteuer zwar von ihnen bezahle, hnen folche jedoch nach Saͤ⸗ 
Gen, welche ſich dem wirklichen Berrage ber Steuer fo genau als möglich 
annäpern, und von Zeit zu Zeit zum Behuf ber Abänderung nach dem jedes⸗ 
maligen Zuftande revidirt werben müffen, aus ber Konjumtionsfteuer » Kaffe 
vollftändig vergütet werben. .' 

5) Ju den mit ber Monarchie wieber vereinigten Provinzen, in welchen feit ber 
Teennung durch die vormalige Regierung eine Befteuerung der Grundftüce 
der Geiſtlichkeit eingeführt worden, fol ſolche, fo weit es noch nicht gefcheben 
fit, unverzüglich aufpdren, auch den Geiftlichen, die nach dem ııten März 
1816 die Steuer zu bezahlen noch verpflichtet worden find; folche erſtattet werben. 

6) Ueberall, wo Perſonen und Konfumtionsfteuer In ben wieder vereinten lub 
in den neu erworbenen Provinzen bis jege ſtatt gefunden haben, ſoll die Bes 
ftimmung unter Mr. 4. gleichfalls eintreten. J 

6) Was wegen der Geiſtlichen angeordnet iſt, ſoll auch den Schullehrern zu 
Statten kommen. 

Hiernach hat Die Koͤnigliche Reglerung bie vorſtehenden von bes Könige Mas 
jeftät definltiv ausgeſprochenen Beitimmungen unverzüglich zum Vollzug zu 
bringen, danach die noͤthigen Verfuͤgungen vorläufig fofort überall zu er 

laſſen, und über die ſtrikte Ausführung dieſer allergnädigiten Verordnung 
au Berlin, den 27ſten Februar 1817. 

Binanzminifterlum. Minifterium des Innern. 

An v. Bülow. v. Schurfmann. 

; die Königl. Regierung zu Potsdam. _ 

wird hlerdurch zur genaurften Befolgung befannt gemacht, mit bem Bemerfen, bag 
bie Steuerbehörben zu Mr. 4. b. befondere Anwelfungen zu erwarten haben, weldye 

‚gleichfalls zur Kenutniß der betreffenden Geiſtlichen und Schullehrer zur feiner Zeis 

gebracht werben follen. Porsdam, den gten April 1817. 


Der Röntgl. Reglerung wird zur, Nachricht und Achtung bekaunt gemacht, 


Stalfernis, daß, wenn gleich den Kapitains der Snfanterke und ber Fußartillerie, wenn fie 
3. = 637. fid) ein Pferd Halten, Eine Rarion allerhoͤchſten Orts bewilligt worben, dieſe Ders 


befferung doc) Feine Ausdehnung auf die Gewährung des Stallſerviſes in ſich ber 
- geeift und dergleichen Auträge von der Hand zu -welfen find. * 
Berlin, den aöften Maͤrz ıgı. 0 —— Dt 


* An 
bie Koͤnlgl. Reglerung zu Potsdam. 
— Nach 


— 


— u - 


Nach vor ſtehenden Beitimmungen haben fich bie Behoͤrden in vorkommenden 
Süden pünktlich au achten. Potsdam, den zıten Apıfl 1317. 


4 Unter. den das Allgemeine Landrecht abändernden, ergänzenden und erlaͤutern No 109. 
nn nen „ welche zu — des Allerhoͤchſten Parents vom 1ibten Novem⸗ vreubiſche 
ber v. %., wegen en Eirfühmung, bes; Allgemeinen ‚Lanbrechts in die mit den Preus Grfene im 
ßiſchen Staaten vereinigten, ehemals ſaͤchſiſchen Provinzen und Diſtrikte, mic diejen eg 
Gefegbüchern zugleich im Kraft übergepen, find nad) einem Neftripte des König, Gt" —5* 
. Mintiterit des Innern vom Iten Januar d. J. überall nur ſoiche Verordnungen " Br, 
zu verſtehen, die auf das eigentliche Zivil» und Kriminalrecht oder auf das gericht, 

liche Verfahren Beziehung Haben. 

Alle übrigen Der und Edikte, welche Die Verfafung ober bie Ver⸗ 
waltung. zum Gegenftande Haben, Fönnen nidyt anders, als auf vorgangige beſon⸗ 

dere Publikation, und nad) fpezieller —— der betreffenden Koͤnigl. Miniſterlen 

zur Anmendung gebracht werben. Porsbam, bem 2ten Ari 1817. 


Diejenigen Perfonen. des biefigen Kegierungebepartements; welche etwa eine No. 108, 
Ausssanperung nah Rußland beabfichtigen, werden darauf aufmerffam gemacht, Aucwande⸗ 
daß den Koloniften von der Kaiſerlich chen Regierung feine andere Hülfe rungen nad 
ols Land zum Anbau gegeben. wird, und daß fie ohne alle andere Art von Unter, Rubland. 
(ügnngen auf —* Koften hinzuteiſen und ſich aufzubauen genoͤthigt ſind . '* an 

Bevor nicht die Genefmigung zur Auswanderung ertheilt iſt, darf folche jede 
nicht une unternommen werden, und es werben Die Berfäriften des € Edikts vom 2. 

1812 hlerdurch in — gebracht. 8 
Porsbam; ben Sten 4 1817. 5 


ungeachtet der wlederholten Verfügungen über bie zwecmaͤßige und forg, No. 109: 
45 3* rung der Schutzpocken / Impfungsliſten es Seitens der in Im — 
vielfältig verſaͤumt wird, Ihre Impflinge namentlich anzumerken, die Impf⸗ (arte or 
ärzte vielmehr ſich begnügen. ihrer Behörde Höchftens nur fummarifche Anhaben Era 
über die Zapf ihrer Impflinge —— ſo wird es — nochmals fammt, 
lichen Aerzten, Wundärjten und zur Sch ——— ung quafffizireen Perſonen 
zur Pflicht gemacht, genaue und;namencliche Liſten iprer Impfliuge, mit der Bemers .ı NM 
u ob foldhe gehörig Hlnficyes der Aechtheit der erzeugten Schutzhocken revidirt — 
- find; zu fuͤhren, und diefelben nebſt den zum Bewelſe der Nichtigkeit ihrer Angaben 
bienenden, Atteſten jederzelt mit Ablauf des Jahres dem betteffenden Phnfifuseim 
ureichen. Die Phyſizl Haben ſodann dieſe Liſten nebſt den ifrigen-aufero zu befoͤß 
ars und. mit ihren Dymustungen über bie. ‚Nichtigkeit der Angaben u. ſa w. wit 


m Impfärzte, welche es am der, tichelgen Fügen — — 
| fee la en nicht * bei — ee en — 
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gangen, ſondern audy, ber Berfügung des Köntglichen Miniſterlums des — 
vom ıften März db. 3. zu Folge, in Strafe genommen werben. 
e Den Kreis, und Stadtphyſikern aber liegt die genaue und forgfältige Aufücge 
- über die vorfchriftsmäßige Fuͤdrung der Impfjournale 0b, und werden diefelben für 
bie Richtigkeit der Angaben, von welchen fie ſich zu übergeugen Fr verante 
wottlich gemacht. Porsdam, den gten April 1817. : 
No, 110, Nach der Verfügung bes Koͤnigl. Mintiterii.:des Annern vom 28ſten Sa 
———— d. J. ſoll in ben nach $. 9. — a1, des Patents, wegen Abwendung ber Viehſe 
ertehe tür das om orten. April 1803. vorgeſchriebenen Geſundheitdatteſten für das Rindvieh noch 
ne jedesmal bemerft werben, daß das auszufuͤhrende Stuͤck ſchon vier W in 
ger Dem Drte gewefen fel, von welchem der Schein ausgeſtellt ift. Auch fol im x 
Arcefte ſelbſt vorgefchrieben fein, daß derjenige, weldyer das Haupt anfauft, das 
daruͤber empfangene Gefundpeitsatteft der Pollgeibehörde Des Ortes, wo er jenes 
Bindringe, oushändigen müffe. - Hlernad) iſt das, Gehe 37. des gedachten Parents 
vorgefchriebene Formular zu dem SR al folgend. rgeitalt abjufaffen. 


Da DBorzeiger dieſes wer auhler angezeigt dat, daß er 

von Farbe mit Abeichen 

verkauft habe und den — 
—* — ſo wird hlerdurch befcheinfger, ' daß die ſchou vier We 


chen hierfetbft geweſen iſt, und daß ſeit ig als drei Monaten Feine Spur eines 
anf denden Rindolehkrankheit ſich hier gezeigt dat. — Segenwaͤrtiges Accent iſt der 
Polize it ehoͤrde des Ortes, An welchen — — ‚gelangt, auszuhändigen. ' 


Siegel 


"Die Herren Banbrärhe Haben-bie hinfuͤhro zu verrheifenden BER nad) bie, 
fr Deränderung abdruden zu laſſen, und wird es fämmitichen Poltgeibehörden zur 
Pflicht gemacht, auf Die Befolgung der im vorgedachten Patente enthaltenen Don 
ſchtiften Hinfichts der Geſuadheitsatteſte mit Nachdrud zu halten. 

Potsdam, den gten April 1817 


No. 111. ° Mit Bezug auf bie Verfügung vom Bren Februat d. J. im biesjäßelge n Amtes 
Kreistaffene, blatt Mo. 61. wird Hlerdurch bekannt gemacht, daß die Bearbeitung der aus bei 
—— Zeit vor dem iſten Januar d. J ſich herſchrelbenden gewoͤhnlichen Kreiskaſſen · Rech⸗ 
egenbeiien MUngS, und Neftangelegenpeiten. im Luchnwaldfchen Kreife dem Landrath Meuß: 
dm Eudens - Übersragen iſt, wogegen der Landrath von Rochow die In auffer ——— Der. 
worigen daͤltniſſen fi) gründenden Liquidarlons und Adwickelung · gegenftände aus jener Per. 
Rreife. ziode, für dem gedachten Kreis zu Ende führen, und bie babei vorkommenden 
—— 3018 ——— durch die Zauch/Delzigſche Kreiskaſſe au Peritem ——— laſſen 
Pots dam U N .. SR 

@ 








— 


che, weſche Im verfloſſeuen Jahre zu Drees hereſchte, felt el: No. 112. 


’ Da die Lungenfeuche 
uem halben Johte gaͤnzlich aufpörte, fo kann der im. Mil DR. anftchende Nind. Biehmerkt 


pießmarke, in. Neuftadt a. d. Doſſe abgepalten werden, Es find jedoch bei dem Im Neuflade 
*— —— und von Neuſtadt a. d. Doſſe zu führenden Rindviehes, die — 
Feidmarken von Wuſterhauſen a. d Doſſe und Kyrig zu vermeiden. a: it 
Porsdam, den zıten April 1817. 


—— — — 


Um mancherlel vorgefommenen Rißbrauchen vorzubeugen, wirb hlerdurch das No. 113. 
Häufiren auf vidimirte Abfcpriften der Haufirfcheine, desgieichen auf Attefte der _Nanfren. 
Driss und Kreiepoltgeibehörden, daß Inhaber fich zum Hauſirſchein gemelder haben, u" 
Auterimiſtiſche Hau ) und-endlich aufıgebrwdte, das Sigualement entfak 
gende Wodlverholtensatieſte der Berliner Polizelintendantur ausgeftellt, um darauf i 
ben Haufirfchein nachzuſuchen auf das nahdrüdlicyfte verboten:  Sämmtliche Der 
hörden haben dahln zu fegen, daß diefer Vorſchrift genügt werde mund haben fie 
dergleichen Interims ſchelne und WBoßfverhaltensartete ben Zuhabern. abzunehmen 
und einzureichen.» Porsbam, dem 2gften März 1817. 


u 


ne im der durch Die Geſe | ammlung publijfrten allerpöchften Kabinetsordre' vom No. 11%. 
—— ee fonogf ber von Privarverlegern Heraus: Praha 
Auaehenben, als der vom Ausfande eingehenden Kalender, iſt ein Steinpelfag füt d. Kalenderim 
"Ratender in Dusdejfirimar nicht ausdrücklich) beftimme. ©. 7 Dusdeiformat 
Da nun ein Bogen In Duodez von gleichem Gehalte mit einem Bogen in * ee 
Dftav zu fein pflegt, fo-foll nad) einer Verfügung des Herrn Fluauzminiſters vom s 
ı7ten v. M. der Duodejfalender demſelben Stempel, wie bie Oftavfalender & 
8 ©r. unterworfen werben. | 
Dies wird daher zur Machricht hierdurch bekannt. gemacht. 

Potsdam, den Yen Aprit isn. mh mn 
Erwagung, daß der Widrenfag von Gr, taglich/ welder den Quftiy No, 2135. 
beamten nach dem Züfkisämter ⸗Aeglement vom ıöten Yümt 1770 bei Aufirägen Didten der 
Aötafifcher Behörden ausgeſetzt ifk, auf die jegfge Zeit nicht füglich mehr Anwen ⸗ Jukiseam: 
dung finden kaun ift won dem Herrn Sinanjminifter mittelſt Berfügung vom ng 50h 
„ten v M. auf den Grund des Diätcntedufarivs dor adften Februar v. J. gend "ag, 
migt worden, daß bei Aufträgen fisf.iltfcher Bedoͤrden, wenn Fiskus Die Zaflung dafür 
leistet, die Zuftigbeamten glelch den Domalnenbe amten Guts⸗ s 
beſttzern ic. * Er Tg Repfe. 12 SE 


die — “ gleich den Krefekalkulatoren und Se⸗ 
I 1er er f | 64 gu BUN TEENS zu y' , ar 
bie Regiftratoren der Zuflisämter, bei welchen bergleichen Beamte 
fih befinden, 2 2 ...® — — — + 3 
und Kanzliiten und Kopliften,‘ wenn ſolche formlich angeſtellte 
Offulanten fird, Pr} a!’ . 7 ung * 16 — 
täglide Diäten liquliren FAnmen, welches hlerdurch zur oͤffentlichen Tenutniß ge 


bracht wird, Porsbam, den gten April 1817. = 
5 — —— — es. 


. se 


"; a 5 — 1 


— — 


a! 


4 
« 
—— 


; » gesofefen wird; ‚mic der Anweiſung 


— 146 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen. des Aöniglichen- Rammergerichto. 
Sãmm lichen Untergerichten im Departement des’ Koniglichen Kammerg 






ita⸗ wird Hierdurch befannt gemacht, daß das nachſtedende Schreiben * Inte, R 
. Genierallleutenants Hertu von Bieten Erjelleng an das Kamimergericht 


zoten Mär; vd. gr | | ‚ner Wi 
an Ein Königl Hoch — ——— 


Ein König. Hogtösl. — — benachticheige id auf das gefälige 
' — vom ioten v. M. — ee — —— 169 
J —— von dem fünften Verzeichniß der naten Dftober, 
and Dezember v. Ära rear ——— 
—— anvertrauten Armeekorps habe vertheilen laſſen. tun — 
Sedan, den soten März 1817. 

Königl. Preuß. Generallieutenant und fommandirender Sen AR Armen 
korps in Frankreich. Zie ten. 

am a2bſten d. M, bier eingegangen iſt, wodurch bie erfolgte. uf —* ion.d 
bezeichneten Ebifcaljicationen an die Königl. Preuß, Atmeekorps In Ay * 





in den, in jene ‚Lille aufgenommenen re di en Angelegen lten 7 
Das, hierauf —— — veranlaffen. ’ 9 li Zins 
—* den erlten Maͤrz 1817. az 
Pr BEE erszmnbuiiseinteniuegenimenigg & © 5 9 3 
F J | = . Krug . .D *241 
Dermifhte Medhridten. . 
Dle von Berlin mac) Luckenwalde führende Landſtt aße iſt von der Sytenſchen 
Grenze an bis hinter dein Dorfe Neuendorf, Amts Ve möglichft ‚ge BE, 


.  Iegt und. grofentheils mir Bäumen bepflangt worden. - Die Gemeine zu 
! Bat mit 3 


uziehung des Oberförfters Maͤrker den Theil ber Landſtraße vom „Ser 


: bis Neuendorf, , welcher bisher über einen Berg führte, aus eigenem Antriebe von 


der alten ‚Straße ab-in gerader RAT 4 Melle, weit, zum Theil durd) ihre guten 
Aecker 8 und bepflangt,. Dieſe Gemelne zeichnet ſich befonbers in Dr 
uter Einrichtungen aus, welches vorzüglich dem Belſpleie, womit ber. fe * 
racke und die Gerichesfchöppen Spae fecke und Richter durch guten 
zur Befoͤrderung bes — der Gemeine RE Br. —— 





FR One a er 
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R — RE a 8 si. Ua? 
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ı6ten Stüd ded Amts⸗ Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 





— — 


Mad einem uns Burch das Köntgliche Hohe Kriegeminifterfum zugefommenen Tod» 
fenf.hein der Hosplralverwaltung zu Butzbach iſt fm dortigen Lazarerh der Soldat 
Chriſtian Baplendorf von det vierten Kompagule des eriten Batalllons vom Leib» 
Infanterie» Regimente, 33 Jahr alt, angeblidy aus Bukko in der Mittelmarf ges 
buͤrtig, am roten Januar 1814. geftorben. Da nun nad) den dieſerhalb veram 
laßten Rückfragen, der Geburtsort des Bahlendotf nicht auszumitteln fit, fo wird 
dem Publitum dies mit der Aufforderung bekaunt gemacht, daß die etwanigen Ans 
gehörigen des Derftorbenen fich unter Beibringung gültiger Bewelsmittel wegen Aus 
daͤndigung des Todtenſcheins an uns wenden mögen. - 
Den 6ten April 1817. 

... ‚Königliche Regierung zu Potsdam. Erſte Abthellung. 





VNrach Anzeige des Königlichen Inquiſitoriats zu Münfter ſchwebt bei bemfelben 
eine'Unterfuchung gegen mehrere Genoffen einer großen Näuberbande, von welcher 
Die dortige Gegend bis zum September 1815 beumrußfge worden, ohne daß bie Ver⸗ 
Baftung der übtigen bis jetzt möglich gemefen. Es ift demfelben indeß munmehe 
gelungen, von einigen der noch nicht Derhafteten nähere Nachrichten einzuziehen, 
auf deren Grund die nachſtehende Befchreibung enworfen worden. 

ı.. Ein Jude Namens Salomon Glaßberg gehört zu ben Anführern ber 
Bande, iſt waprfcheinlid) der nämliche, welcher in dem Derzeichniffe von Raͤubern 
und Dieben von dem Herrn Juſtiztath Chriſtemen sub No. 210 unter dem Nameh 
Salomon Haag bezeichnet ſteht. — 

Er wohnte mit feiner. Frau und Kindern zu Borgholzhauſen, einem Grenzort 
Im Navensbergfchen, trieb in bortiger Gegend einen Hauſithandel mit optifchen 
Waaren, und verſchwand im September 1816 mir feiner Familie, als zu Meu⸗ 
kirchen einige Miralieder der Bande ergriffen wurden. Unter feinen Raubgefäprten 
führte er den Namen Saͤlmchen Borgpolzen. u EEE EHE 

Diefer Jude dat den Mamen Glafberg jur, franzöfifchen Zeit angenommen; 
er iſt ungefaͤht 50 Jahr alt, mittler dichter Starur, hatte ehemals blonde, jegt graue 
Haare und Augenbraunen, laͤnglich gebogene Nafe etwas ‘breiten Mund, runde 
Veſichtsbildung/ rundes Kinn, und Fauet gern Taback Be Ze 

2. - Defien Sopn Anfchel iſt ungefähr von der Größe fehnes Vaters, 24 618 
25 Jahr alt, dar blomdes Haar, längliche grade Nafe, kleinen Mund; bienden 

Backen⸗ 


Backenbart, rundes Kinn mit einer Grube, runde Seſichtsbildung, iſt ſchlank von 
Wuchs, und hat blaffe Fränflicdhe Farbe. = 
3. JIſaak Motfes gehört zu den Aufuͤhretrn. Er wohnte einige Zeit zu 
Wilbadeffn, und verzog von da nach dem Naube zu Ibbenbuͤhren. Seine Epe, 
feau, die Erffer Samuel wurde im Oktober 1815 mie zwel Gefährten won igm, 
Mamens Norden Lion aus Schildeſche, und Jsrael Salomou Reiß aus 
Wolfenbüttel, zu Beul am Rhein verhaftet, er aber wußte ſich der Verhaftung durch 
die Flucht zu entzlehen. Er war im Beſitz eines Neifepaffes, ausgeflellt zu. Haag 
am Zıften Dftober 1815, in welchen er, den Namen Abraham Cam füprre, 
als er fpäterhin unter biefem Namen zu Gorfum in Holland verhaftet wurde; auf 
feinem Transport von Gorfum hieher entfprang dleſer gefaͤhrliche Verbrecher dem 
Landiturme in der Gegend von Münfter im M.i des vorigen Jahres. Er tft 
unter dem Namen Maufhe Nudel ud Monfes Hoͤdt bekannt, zeichnet 
nad) allen Befchreibungen durd) feine große Die uud gebogene Nafe aus, iſt 30 
JZahr alt, über 54 Fuß groß, und giebt Frankfurt oder Amſterdam abwechſelnd 
für feinen Wohnort aus. Die Nachrichten über die Farbe feiner Haare find nicht 
übereinftimmend; nach einigen fol er fhwarze, nach andern glaubmwürbigern blonde 
oder braume Haare haben. 

4. Peter Joſeph Nauert gehört zu den Anführern. Er iſt feiner Angabe 
nach gebürtig aus Burgtelnfurt, und wohnhaft zu Lilienthal im Hannöverfchen, 
Eprift, 37 Jahr alt, groß von Statur, dar blonde. Haare und Augenbraunen, 
bededie Stirn, blaue Augen, mittelmäßigen Mund, gewöhnliche Nefe, rundes 
Kinn, Tängliche Gefichtsbildung, gefunde Farbe und kelne befondere Kennzeichen, 
Unter feinen Gefährten führt er den Namen Joſeph Lillenıdal. Nachdem ber 
Zeller Grelshaupe zu Rothenuffelen in ber Nacht vom 6ten März 1816 von ber 
Dande überfallen war, wurde er am ıflen April beffelben Johres zu Bielefelde 
verhaftet; er erhielt am zoftın April feine Entlaffung, als gegen ihn feine hinrel⸗ 
chende Beweiemittel gefammelt werden fonnten. Er. dat auch an den Raubdieb⸗ 
Kähfen wider. die Eheleute Aringhoff im Kirchfpiel Dolterg, und wider die Edeleute 
Hantelmann zu Ibbenbuͤhten In den Mächten vom zten und 7ten Eeptember 1816 
ald Anführer Theil genommen. 

Bel feiner am zoften April 1815 erfolgten Entſaſſung wurde Im fein Meifer 
paß d. d. Lilienthal, den Zoſten November 1814 qurücdgegeten. Er führte damals 
eine Welbsperfon Namens Johanne Theke aus Nordkepping in Schweben bei 
ſich. Diefe it 25 Jade alt, 6 Fuß 2 Zoll groß, hat bloude Haare und Augenbraumen, 
dohe Stirn, blaue Augen, platte Naſe, breiten Mund, lange Geſichtsbildung und 
gefunbe Farbe. Sie war mit einem Reiſepaß d. d. Lugde, din ıBten März 1816 
Derjehen, welcher ihr ‚bei der Entlafiung am 2often April 1515 zurüdgegeben if. . 

5. Epriitlan Luͤhrs, Gefäprte bes Peter Joſeph Nauert, 36 Zaßr 
alt, Farholifcher Religion, aus Wismar gebürtig; er wurbe mi: dem Nauert zu 
Dielefeld verhaftes, und gleichzeicig mit tm eutlaſſen. Sein Neifepaß, -ber ” 


\ 8 





2 
bel der. Endaffung: zurücdgegeben würde, tft am imten Januar 1815 zu Lugbe aus 
geſtellt. Er dar ein rundes Gricht, gefünde Farbe, bfaue Augen, rundes Kinn, 
braune, Augenbraunen und Haare, ift 5 Fuß 24 Zoll groß 

6. Julius Pilger aus Ertingen gebürtis, und bis im September 1816 
zu Ellrich wohnhaft, ein Jude, 3% Jahr alt/ circa 5 Fuß 2 Zoll groß; Kar ſchwarz ⸗ 
braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augnbraunen, graue Augen, proportionirte 
Rafe und Mund, ſchwarzen Bart, obales Kinn, Er hat an. mehreren Raͤubereien 
Zpeil genommen; und ſich bei der Verhaftung einiger Gefährten zu Reutitchen im 
September des Jahres 1815 auf flüchtigen Fuß gefeßr; er beſiht befondere Ge 
ſchicklichkelt in Berrügerelen mit falfchen-Edelgeiteinen. 

7. Levi Rofenberg, gebürtig aus Oertinghauſen im GSroßherzogthum Darm, 
ſtadt und, dis ‚im Septamber 1815 zm Neukirchen wohndaft, Zube, 32 Jade alt 
ungefaoͤdt 6 Zuß.8 Zoll groß / hat fhwargbraunes Haar, braune Augenbraunem, 

eine einne hmende Geſichtsblidung/ ‚gebogene Naſe, proportionirten ova / 
les Kinn, if ſchlanuk und. mager... Bten. Januar diefes Jahres wurbe derfelbe 
mit feinem eibe zu Wefel verhafter, fand aber Gelegenpeic, glelch nach feiner 
Verhaftung zu entfptingen. Errführee bamals ben Namen Jakob Motfes Welt 
berg und lief bef feiner Entweichung einen Paß auf diefen Namen d. d. Eispen 
Im Arrondiffemene Maftrichr;"versäften September 1816 zurüd, Geln AWelb 
wen 8 er “ bießer ak Pr Er treibt * —**— ee 
wie Julius Pilger, und mahın eben fo wie biefer an dem Raͤuberelen zu 
und Ibbenbůhten Shih. Br * ß 


Münfter, dem ıflen März 137. Kbuigl. Preußlſches Yaquifrortah, 


Die Pollzeiseförden werden daher angeriefen, auf diefe Perfonen De 


und und ſolches zur weltern Derfügung 
Den stem April 1817. * F— 
13.000 ., Mönlgtice Deglerung zu Potsbam. Erfe Afrhelung, 


U 2 — } 


Acht zu daben, fie im Betretungsfalle zur ſichern gefänglichen Haft zu 
anzuzeigen. , * — 


———— 


Saͤmmttiche Poltgelbehörben umfers Departements werben aufgeforbett, auf 


nachflepend naͤher bezelchnete Weibsperſon, die, nachdem fie ſehr bedeutende Bertur 
gereien verübt, die Erlaubniß ihres Dienftferen, des Dühlenbefigere Düfher 
zu Neuftade, Eberswalde, zu einem Vet wandtenbe ſuch benußt dat, davon zu laufen 
und ihren Weg nad Stettin genommen haben fol, ihre Aufmertfamteic zu tichten 
und biefelbe Im Betretungsfaͤlle dem Magiſtrate zu Meuftadıs Eberswalde durch 
ben Traneport zuzufchicen. — PN ER ra "ar = 
In RR a  Perfondbefdretfbunh 9. en — 
— — — — * es a zuigen 

rundes Gefiche, geworfene Dafe, blaſſe und fieche Geſichtsfarbe Feiner u 
4 Te Bd ih Hann wu. Ayuler Deich ea farbe, > n 
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No, 8, 
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PRO Statur, nt — —* mit en —— use 
bekleidet gewefen. Den 4ten April ai m 
Könfgl, Regierung zu Potsdam.  Erfte Abthellung 


Daer unfen näher bezeichnete Landwehrmann CHrfftfan Strache, 
wegen Diebſtahls zur gefünglichen Haft gebracht iſt, dat In Der Ak gb 
Gelegenheit gefunden, aus bem Gefängnfite zu: entweichen. ode refp 
wird Daperı ergebenft erfucht, ben rc, Stade; wo er ſich fepen laßt, —5 mer 2 
und an uns: gefalligft abzuliefern. 
Oberberg, * nn Mär 817. RKvonigl. * Siodtgerich· 
3 Ha-l erm'ie.ın 

» Der EHrifitan Stade Hin Sara, —— at ‚euren 
geſundes Anfegenz: ſtarkes Geſicht/ bramme Haare und dergleichen Augenbrrunen, 
Heine blaue Augen,’ eine ftarfe Nafe,  gemwöpntihen' Mund. ' Er iſt befleder 
einer blautuche nen Jacke mit kleinen gelben Knöpfen, einer blauleinenen Welle n 
weißen Blumen und weißen blanken Küöpfen, einem roth+ und welßbunten Te 
Halktüch, u Belntleidern mir einem ledernen Defab, Stiefeln nd 


— — * 


Befanntm Ey ung 
Ser Mauller / und Schiff bauergeſelle — Yartenem 
Eparlortenburg gebürtig, hat feinen: zu Bieſenthal unterm .ı2tem Mär non ans auds 
eg Paß, auf dem Wege von ber Hiefigen Mühle zur Stade am —* d. — 


dtlot 
—— ur Vorbeugung elnes ME brauche f ö lich m F 
Beeiig, "en Suhen Zr Erg * a" u 


Am anften Mir d. J iſt in der’ — enannt gürfche, nicht welt vom 
dem Wege, welcher von Braͤdickow nach — ec, ein männlicher Körper ganz 
nadend und todt gefunden. worden. Dem Anfehen nach iſt ber Denatus 40 "Fahr 
alt, und. 5 Fuß 6.Z0M groß gewefen: Sein Kopf, und Barthaar war 
und das. erftere Furz abgefchnitten, übrigens war er von einem ftarken Körperbau 
jedoch) fanden fid) an den Armen und am ben Unterextremitaͤten die Uebetbleibſel 

on einem gehabten Ausfchlag, auch fehlten in ben Oberfiunbaden wei Schneider 








"zäßne, Der Wahrfcheinfichheft nad) dat Denatus ſulbſt ſich erhänget, ‚Indem er 


gefunden worden mit cinem Ende Grit um den Hals, fo aber durchſchnitten war, 
und von dem das andere Ende fid) an einem Zaden eines Baumes angebunden 
befand. Don gemaltfamen- Berlegungen, iſt wit. Die .geringjie Epur, und bie 
imelichen elle ungsſtuͤcke mit dem Hemde find nicht vorhanden; außer einem Paar 
an; älten grauen woͤllenen Handfdupen, einem. Ctod pon Haſelhoiz, und Dew 
beiten oöfhen Enden des Stricks "nichts vordefunden worden. Sollte “. 


* 
ein 


J· mand über biefen Denatus’ oder deffen Herfommen biefe oder jene Auskunft geben. 
können, ber wird erſucht, ſolches dem Endesumterfihriebenen anzuzeigen. _ = 


Ftieſack bei Fehrbellin, den gten April 1817. J 
* Der Stadtrichter Manvede als Juſtitlarlus zu Peſſin. 








Die jetzt der hieſigen Stadt gehoͤrlgen ehemaligen Direktor Steugel ſchen 
Srundſtuͤcke, beitehend In einer Groß: umd einer Kleinbuͤtgerſtelle, nebſt ſaͤmmtlichen 
damit verbundenen privativen Koppeln, Wieſen, gemeinſchaftlichem Hürungstechte* 
und fonftigen Gerechtfamen, follen am 28ſten April. d. 3. Vormittags Auf dem 
Rathhauſe Hierfelbft an dem Meiftbierenden werfäuft werden. . 

Nauen, ben azten März ı8ı7. . ., Der Magifirar. 





Am dritten Mat d. 3. früß a1 Uhr foll zu Rachhauſe hleſelbſt das bei. der 
Stade belegene Schügengaus nebſt Stallung, Gatsen und Bleichplatz, auf 6 
Sepre, nemlich vom ıftlen März 1818 bis bafin — dem geeigneten Meſſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden, und find bie Bedingungen Bei dem Unterzeichneten ein⸗ 





äufeben. Treuenbrietzen, ben 29ſten März 1817. 
—B | Der Bürgermeliter Haeberleim . 
Er j 


8e rer bh u gg.* 

Bon dem fm Landsbergſchen Kreiſe In der Neumarf; zwiſchen Landsberg und 
Soldin belegenen kaͤndgute, die Tornomfche Glashütte, follen der größte Thell des 
beften Uders und eben fo viel vorzüglich fhöne Wiefen, in Kaveln von 5, 10 bis 
6o Morgen, ferner einige und zwanzig Familienhäufer,, fo wie die Brau, und 
Brennerei nebft Kragnahrung, unter den vorchellbafteften Bedingungen aus freier 
Hand In Erbpacht ausgerhan werben. :: 

. Hierzu hat der unterzeichnete Beſitzer dieſes Landguts einen Bietungstermin auf 

den 1oten Qunti db 9. 

In dem Kerrfchaftfichen Wohnhauſe daſelbſt angefegt, und ladet zaffungsfähige Kaufs 
luſtige ein, ſich im dieſem Termin eitjufinden, ihr Gehot abzugeben, und bei ber 
Annehmbarfeit deffelben den Zuſchlag und die Abfchliegimg des Kauffontrafts zu 
gewärtigen; wobei ihnen noch. zur Nachricht dient, daß bie Zahlung des Einkaufs. 
geldes baar fa Koutant ober in Staatspapieten nad) dem Kours am Tage des Zus 
ſchlags, und zwar das eine Dritthell bet der Lijitation, das andere zu Weihnachten 
1817, und dad letzte Drittheil am iſten Oktobet 1818 geleitet werben muß, und 
daß bie übrigen und näheren Bedingungen ſowohl pi dem Gute, als aud) bei dem 
Kommiſſionair Platomw in Werbig bei Seelow eingefehen werben fönnen. 

.— Torxnowſche Glashütte, den ten April 1817. Martint; 
| 


De 


- Der Dienfifnecht Gottfried Findert, gebürtig aus Zechin Im Oberbruche, 
welcher feit dem Juli 1806, wo er von feinem damaligen Aufenthaltsotte Ottwig 
verfchollen, von feinem Leben und Aufenthalte nichts hat hören laffen, wid au 
den Antrag feiner Ehefrau Eve Marie geborne Liefegang, und feiner Geſchwl⸗ 
fter der verehelichten Koloniſt Zeidler zu Lehinannspöfrl, Louffe geborne Fim 
dert, und des Kolontiten Johann Gottlieb Findert aus Beaufieu bei Som 
tienburg hlerdurch öffentlich vorgeladen, ſich bis dem 24ſten Auguft 1817 Vormittaqe 
um 11 Uhr auf dem Amte Wollup gu melden, und von feinem Aufenthalt Nach⸗ 
eiche zu geben, widrigenfalls er durch Urtel und Recht für code erflärt, umd fein 
Nachlaß unter feine Erben vertheilt werden fol. - 

Cuͤſtrin, Ben zien Oftober 1846. x 
Königlicyes Preußiſches Zufkzame Wollup, 


AUusbietung | 

ber Windmühle zu Klein Machnow zum Merfaufe. 
- Die zur Konfursmaffe des Müplenmeifters Chriftian Friedzid Bierhals 
gederige, auf dem Nittergure Klein Machnow, Teltowſchen Kreifes, ftedende, dem 
figer auf Erbzinsrechte verlichene Bockwindmuͤhle mic Wohnpaufe, Stalle, Gar⸗ 

ten, geoßer und Feiner Wiefe, und Bruͤckenzolle, wird mit der gerichtlichen Tape 

auf 2574 .rıflr. 12 gr. zum fellen Kaufe hierdurch geſtellt, und werden alle biejenigen, 

welche folche zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurch 

- aufgefordert, fid) am zuften Februar 1817 hiefelbft In ber Wohnung des Gerichts⸗ 
halters, Juſtizraths Deder No. 2. am Wilpelmsplage, am aıflen April und am 

eöften Junius 1817, gu melden, und iht Gebot abzugeben. _ 


Drleleſe beiden letztern Termine ſtehen an ordentlicher Gerkhröftärte Im Hofe zu 
Klein, Machnow jedesmal Vormittags 11 Uhr am.” - 
In dem dritten Termine wird das Derfaufsgefchäfte abgefchloffen, nach Ablauf 
beffelben fernere Gebote nicht mehr angenommen werden, es muͤßten denn befondere 
—— ſolche noch zulaſſen, vielmehr hat ber Meiſtbietende bes Zuſchlages zw 


en. 
Die Taxe, bie Kaufbedingungen und der Erbzlusvertrag ſind Hier in ber 
Regiſtratur, bei ben Kurator Herrn Juſtizkommiſſarius Stoͤpel, und bein Schulzen 
Am Stahnsdorf elnzuſehn. Potsdam, ben 7ten November 1816. 


v. Hackeſche Patrimonialgerichte über Machnew und Stahnsdeth 
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Den adften April 1817. 





Verordnungen und Dekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 

Un der Gefahr vorzubeugen, welche durch Unvorfichtigkeit beim Transport des — 
Arſenocks entſtehen fann, iſt von Seiten des Koͤniglichen Finanzminiſter iums an port. 

die ſaͤmmtlichen intändifchen Arſenickwerke die erneuerte Anweiſung ergangen, dieſes 1. p. 2637, 
Sift nur in ſtarken, beſonders dazu auszuwaͤhlenden Faͤſſern zu verpaden, t sen Gan. 
Fugen inwendig mit derber Leinwand durc einen ans ſchwarz Mehl und Tiſch⸗ 
lerleim »getocyren Kleifter dicht verklebt fein müffen. Auch ift feilgefiät worben, 

daß jedem Faſſe eine eigene, für-jedes Jahr laufende Nunmer eingebrannt, dieſt 

in gedtuckte befondere Scheine eingerüdt,. legtere von dem Fuhrmanne, welcher den 

a * der Huͤtte ladet, unterſchtieben und bei dem Bergamte aufbewahrt 
wer ſollen. es f j 


Den Sußrleuten, Spediteurs und Lagerhaltern aber witb auf Veranlaſſung 
des Königlichen Polizelminiſterlums zur Pflicht gemacht, menu untertweges ober 
bei der Umladung Reifen von den mic Arſenick gefüllten Faͤſſern abfpringen, ober 
ſich als ſchadhaft zeigen, fofort rüchtige an ihre Stelle legen zu laſſen; auch muß 
auf dem Frachtbriefe der gefährliche Iuhalt der Häffer bemerkt, ud ihnen felbft 
eine außere Bezeichnung, daß Arfenic in ihnen beſindlich, gegeben werben. 

>.» Die Pollgeibehdrden und befonders "die Grenzjolkämter 

legtere wegen bes aus den ausländifcyen Hürtenwerfen kommenden Arfenids, werben 
angewiefen, auf die Befolguag Diefer Anordnung ein wachfames Auge zu haben. 
— Potsdam, den 27ſten März ı8ı7. -. 








14 „Rad) der Bekanntmachung vom gten April v. 3. Im Amtsblatt Jahrgang No. 117. 
‘3816 pag. 165. Mo. 1.9. blieb aus der legten ee ⏑ —— —— 
ur. g der Prediger ein Vorſchuß von so'rtl. 7 pf. vr _ Digungsyel: 
 : Mad) der Bekauntmachung vom 6ten September 1815 im Amtsblatt dieſes der der Pres 
Jahrgangs pag. 266. No, 326. find für den Prediger Weber zu Hobeck von digen 
| Er a en 


. 755 Mitglieder & 4 gr., eingegangen: . 2, 125 rtl. 20 gr. — pf. 


Hierzu noch vom Prediger Stumme zu Hludenburg der 

in Reſt geweiene Beitrag ber vakant gemwefenen Predigerftelle 

ber deutſch reformierten Gemeine zu Prenzlow zu der Braudent⸗ 
ſchaͤdigungs ⸗ Kollekte für. die Prediger we unb- Albersh — 
zu Joachlmsthal [ent 
Serner-find nad) der Betanntmachung vom ten April. 77 RE AR 

im vorjaͤhrigen Amtsblatt pag. 160, 149: Auegeſchtleben 


worden: 
für den Prediger Schulz zu Rlelu, Besen se ROH: 2: ae ; 
und für den Prediger ORT zu Wetueuchen 209 + 
‚800 til. 
und zwar von jeden Dieglide 10 Li Y worauf von 
764 Juteteſſenten . at ⸗B⸗ — “ 
und uͤberhaupt — ſi ad . . . 444 tl. 23 gr. — pf. 
> Davon find gezohlt worden: a — 

dem Prediger Weber zu Hobeck 100 td. 

win ’ "Schulz zu Klein» Beeren 100 + 
⸗ Schmidt zu Werneuchen 200 — 

gt der * Vorſchutz von 10 

* [go eg 
a} 1 urn. Chad Beftand verblleben 3yttl.ezgr. dpf. 


a: e⸗ * nun als Srniereffenten der Prediger, Brandentſchaͤdlguugs · Soletãt 
aufs neue zu fordern: = ; 


ber Prediger Bauerhorſt zu alietz, Superintendentur Sandau/ welcher dar 


gethau/ daß er bei dem am aten Jullusv. J. daſelb ſt —— ————— 
über die Hälfte feines Mobiliazwermdgens verlohren dat, -, 400 rtl. Par 
2) ber Pred. Hülſen zu Premnih, wegen des am 16. Aug. EUER 
v. J. erlittenen Brandfchadens, beim: [chem berfelbechenfalls — 
— die vaine ſeines — verlohren dat 400 4 





uͤberha * Soonh 1. 
Wenu u. ber oben —— Beſtand der - 4 til. a2 gt. 5 of. 
——— wird, fo bfelßen noch aufzubringen — gr. Tpf. 


Nach den’in der Bekanutmachung vom Boften Junlus * J. pag.. ⁊i6. des 
Amtsblaits, Jahrgang 1816, enthaltenen Grundfäsen trage die alten Sozietaͤtsver ⸗ 
buͤndeten, mit Aus ſchluß der ehema igen Saͤchſiſchen, zu der zu ı mit 400 til. 
zu geheenden Eniſchaͤdigung bei. 

Herauf witd dir Beſtand von en 34 rtl. 22 gt. 5 pf. 


anaerechnet, und Aelben von den mad), der iehten aba: legten 
Rechnung porhantinen763 Micaliedernzu den noch erfurderiichen 366 tu. 1 gr. 7er. 


— — ſechs Disease von einem jeden Einzelnen aufzubringen, 78 
on 


— 149 — * 
Von den had) der lehten Berechnung vorhandenen 763 blsherigen Mitgliedern 


Des Berbandes find vom ıften Auguft v.. 3. an ausgeſchieden: bie zur Koͤnligl. 
Ftankfurthſchen Regierung übergegangenen Misglieder > = > ed 





der Superiniendentur Beesfow mit 9 dr 
- ’ GSrantfutth mit 23 a9 ee ul. 
’ £ ’ Loſſow mit 26 —* Tas 
N P »._ Fürftenwalde mit 6 j — — 
a N »« »Müncheberg mit 1m; nene 
zuſammen mit 716 
bagenen find hinzugefömmen aus den | : 
Herjogrfum Sathfen, „und war He * 
aus-der Super iutendentur Belzig 27 mr, Ah. 
j Dr 7 J ⸗ Dahme 10 Die ende 
I ———— 2: Ai een 
er. ’ Baruth At May Am a es 
me ET ITE GOTBaRpE "Sg et Si 
+7 k od r s — — 2 —— — 2 
find alſo mehr abgegangen —— 7 


⸗ * — A —— ey 
fd de6 von einem jeden einzefnen Mitgliche ber verblicbenen 746., gu ber Entfihäs 
Dslng de Din Olfen bechehe Beskten Akgrohann werben möffen. "Die 
nach Bere bleibenden 4 rthl. und beinahe 6 ri werden für ben nädfteh Zall 
Beftande bleiben. Die Herren -Superintendenten werben aufgefordert, hlernach bie 
Beig aͤge in ber gemößnlichen Are einzuglegen, und ganz oßufehlbar binnen acht 
Wochen an die Kommsmalkaffe hierſelbſt einzuſende. . 
Porsdam, den igten April rg. 


. Dach der Betanntmachung vom gten April 9.$. Ai Wnrößface & AR 
i816 Bu er Di an Brahdenefchädigungsgeldern für — —— 
ſchullehter ein Beſtand von, —— —— 


nmn 


¶ Nach eben dieſer Bekanntwochung find zu det für den Schul, | ——— 
lehrer Dpikip Schul zzu New; Glletzen und für-den Schul ⸗ quulehner. 
lehrer Hinderfin zu Senzig ausgeſchriebenen Entſchaͤdigung —246. 


von 1466. Mitgliedern gu 2.98 für jedes 2 Hör N 1a 121 > « Delember. 
aufgekoumen? Von dieſet Einnahme der HT wi Tal 20 sr ‚6 pf. 
dat empfangen: - Be ee Abel rue 
———— Schulz zu Neu⸗Glletzen —* 60 til, 
ui preanigee Zindertin u a une” a, 
und ſind alfo Beſtand verötieben ©. Ui Ami ;uRT Zur dog." OH 
Fuͤr fetnere Btan dſchaͤden haben Euntſchaͤdigung zu forderg: ,_, . 
a der Schullehrer Schill in g zu Lehmanne hoͤfel/ welcher bei dem Am’ızlen Sep, 
tember 1815 daſelbſt an ee die Hälfte feines Mobiliar 
2 


2 ver⸗ 


u 


— verloren, ſolches aber erſt —— in Antrag gebracht uud vollr 


ſtaͤndig nachgemiefen dat . “1008. — ge. pfl 
b. —— Schullehrer Emanuel Köppen zu New * 
Tornow, und 


e. der lutheriſche Schullehrer Chriſtian Ulrich daſelbſt, 
welche beide erwieſenermaßen bei dem am iſten Februar 
1816 dort entftandenen Braude über bie Hälfte ipres Mo» 
biliarvermögens verloren haben, jeder 100 zıl.,michin beide ao ı — 1 —# 
endlich d. der Kantor Behrens zu Klieg, welcher am 


Ban? sten Jullus 1816 bei dem dorrigen Brande unter der 
Bälfee felnes Mobillarvermögens verloren pt .., dbor—ı—e 
wonach alfo im Ganzen . — di’ 350 rıl, — gr. — pf. 


aufjubringen find. 5. 
Da diefe Brandſchaͤden ſich vor dem ıflen Auguft 1816 ereignet haben, ſo 
muͤſſen nach dem Publikandum vom Zoſten Junius v. J. Amtsblatt 1816 pag. 216. 
Die 1455 Mitglleder des alten Vereins, mit Ausfehluß ber ehemaligen Saͤchſiſchen, 
zu der aufjubringenden Enifhädigung-der-- . . + 360 rel. — gr. — pf. 
wovon jedoch der Beftand der . H . u \ . B 36 320 4 6 ‘ 


Waeht, und nut » . ddr. ã gr. Topf 
Bieiben, ein jedes fünf Sroſchen zwei virale — 

‚Die Herren Superintendenten, mit Einſchluß der Herren Lanbſuperintendenten 
in Berlin, baben dieſe Beiträge daher einzufiehen, und in ber —“ Att 
binnen 8 Wochen an die hieſige — zu berichiigen. 

Potsdam, dem ıgten Apıll ı April 1817. *. 


J — „. Mit Bezug auf bie letzte Befanntifiachung vom a8ten — 18 
bie Damals angeordnete Berihtigung der Zinfen von den noch in Zirkufar 


he Er 2. eton befindlichen Antertmsfcheinen der Anleipe von 13 Milton Thaler aus 
ee Mnteihe.: .. „‚vem Edikt vom ı2tem Februar ı810. beireffend, 


'8.b-789,: wird hierdurch anderwelt zur Kennrniß gebracht, daß ‚gegenwärtig auch bie Zahlun 
ul 2 der Zinfen auf dergleichen Iuterimsſcheine für das Nahe vom ıften Ratinar' — 22 — 
den > 7 MDegember 1816, wie bisher, ſowohdl bei der Hauprfeefandlungsfaffe hieſeſbſt, als 
auch- bei den Kaffen der Banfofomroirs zu Bresſau und Königsberg in Preußen 
Hegen Quittung und Praͤſentation der Origlnalfcyeine, worauf die geſchehene Zin⸗ 
fenzahlung abgefchrieben werden muß, baar gelciiter werden wird. 

Künftig werden die benannten drei. Kaffen die Ziufen auf die nur nod) in ge⸗ 
enger Anzapl vorhandenen Interimsjcheine bis zur erfolgten Zurüdjaplung der Kar 
pitalien jaͤhrlich ununterbrochen, und zwar mach dem iſten Qauner, gegen Prajem ' 
tatſon der Scheine, fortlaufend zahlen. Berlin ben,zoften März ga“ s 

Der Minifter der Finanzen. 

MWorftehendes Publikandum wird dierdutch zus allgemeinen Keuntniß — * 


Possdam; den ıdten April 1817. 
Der 
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und Bekanntmachungen des ARöniglichen Kammergerichts. 
—— Untergerichte im Departement bes Kammergerlchts werden hier⸗ No. 14. 
durch aufaeforbert, Die Koiten für den Druck des Item Derzeichniffes der vom Ediltallita 
sfien Zunt bie zum legten Juli 1816 bei ihnen erlaffenen Ediktafzicationen, am die Hana. 
Kammergerichts »Safarienfafle baar und poftfrei einzufenden. + 
» Die Untergerichte werden die Namen ber einzelnen Sachen, in welchen bie 
Kofen entftanden find, durch Ertrafte des. oben genannten MVerzeichniffes erfehen, 
welche ihnen von der Kammergericts. Salarienfaffe zugefertigt werben follen. 
Berlin, den ıdren März 1817. 


Die fämmifichen Untergerichte im Departement des Rammergeridhts werben No. 15. 
hlerdurch atıfgefordert, die Koiten des Drucks des Verzeichniſſes der für Die Zelt — 
vom iſten Augquſt bis zum letzten September 1816 bei ihnen erlaſſenen Edittal. 
Altationen an die Kammergerichts Salarienkaſſe zu zahlen. 

Die Namen der einzelnen Sachen, in welchen die Koſten entſtanden find, 
werden die Untergerichte durch Extrakte aus obigem Verzelchniſſe erſehen, nr 
uen von der Kammergerichts Salar ient aſſe zuge fettigt werben follen. 

Berlin, den ızten März tgım. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenneniß ge daß ber ner in bee No. 16. 
Stade Brandenburg beftandene Schöppenftupf zufolge der Deftimmung des Juſtiz⸗ Aufhebung 
miniſterii vom 2ujten März c. aufgehoben worden fft. dee Ship: 


Berlin, den Suften gun BLUE HAN A i i —— 


Perſonalehronit. 

Der bloherige hleſige Neglerumgsafleffor v. Druffel iſt von des Könige 
Maje ſtaͤt zum ——— bei ” Königl. Regierung in Düffeldorff ernannt 
worden. 

Der reitende Seldjäger Tramm iſt zum Oberfoͤrſter zu Friederedorf, Forſt⸗ 
amts Storckow, und der invalide jäger Knuth vom Oſipreußiſchen Jaͤger⸗ 
batalllon zum Unterförfter in Schönweide, Forſtamts Zoſſen, beſtellt worden. 

Die Kandidaten der Theologe Lamprecht in Ragoſen bei Beisig und Petri Berbigtemme 
in Maffom Im Herzogthum Medienburg, find nad) beftandener Prüfung pro mi- landidaten. 
'nisterio für wahlfähig zu einem Predfgramre erflärt, und iſt dem erftern bas niß 
Aſehr gut in der Pruͤfung beſtanden“ etthe ilt 


Dermifdre Machrichten. 
Seſperrte Paſſage über die Havelbrücke bei Hennigsdorf. 
Wegen einer Reparatur an der Havelbeucde bei Heunigsdorf auf der Poſt⸗ 
ſtraße von Berlin nach Hamburg wird die Paſſage darüber vom bten bis ıgren Mal 
* Sgefperst werben. während welcher Zeit der Wes über Spandau einzufglagen iſt. 
Den: zöten April 1817, © 
Königl. Regierung zu Potsdam. Zweite Abthellung. PR 


sı c»! 


_ ıba — 


Sefſchenke an das Friedrich⸗WilhelmnsGymmaſitum 
134) zw Neu Ruppim 
“er Der Here Landrath v. Ziet hen auf Wuſtrau hat am zıflen Dezember 6, 


und Iten Februar db. Sr in ſechs Kiſten mittlerer Größe die Naturallen:, Kunſt⸗ 


und Inſtrumentenſammlung des Friedrich, Wilhelms / Gymnaſiums gu Neu Ruppin 
auf eine hochſt patriotiſche Weife vermehrt: "Das Gefdyenf enthält: 
v.. A.‘ an Naturalien, außer einer niche unbedentenden Anzahl von Mufchein und 
Schyueden, vice gefiegekte und ungefiegelte Thon, und Erdarten, Kalkı, Fluß⸗ und 
Feldſpathe, Marmor, Schiefer, Kieſel⸗, Glps⸗, Tropfs und Adlerfteine, einfchliegr 
lich) einiger Edelfteine, mehrere falgige Foflilien und Iuflammabilien, Silber, Kupfer, 
» and Blelerze, Rrgfallifationen, und befonders viele Verſteinerungen, 1. €, 
Ichtzyolithen, Ammoniten, Nautilicen, Ecchliten, Coon diefen befonders Turbiniten, 


Strombiten und Nerititen,) Conchiten, Echiniten, Schraubenfteine, Phytotypen, 


Bibliolithen, Denbriten,: Lichoxyten u. ſ. w.,. ohne ber vielen Tophen und Fiſch⸗ 
eine zu gebenfen; 
s .B. an Kunftfadhen - 
a. allerlei mechaniſche Seltenheiten aus Glas, Porzellan und Mufcheln verfertligt; 
b. mehrere zum phyſikaliſchen und mathematiſchen Apparate gehörige Brgenftände, 
4. E. drei Brennſpiegel, von denen der-eine metallen fit, zwei konsere Spiegel, 
"zwei Breunglaͤſetr, ein Thermometer, zwei Magnete, vier‘ Priſmata, einige 
roͤßerungs und Vermehrungsglaͤſer, einige aus Kryſtallglas geſchliffene 
mathematiſche Körper, einen Erd Rund einen Himmelsglobus mittler Größe. 
Diefes Gefchenf, wofür wir dem Herrn Geber unfern Danf hierdurch tee 


gen, iſt eine glückliche Vorbedeutung Hinſichtlich des Ancheils, den tie Bewohner 


der Provinz an dem Wieberaufblügen ünferer gelehrten Schulen nehmen, melde 
durch Seiner: Koͤniglichen Maſeſtaͤt Gnade neuerdings fo freigebig ausgeflarter find. 
I. Den raten April 1h17. 

Königliche Reglerung zu Potsdam. Erſte Abtheilung. 


ra Ten 5 Tee 
Empfehlung des Küpnaufhen Choralbudhe:. - _ 

Nachdem die erfte, aus zwei Bänden beftchende Auflage des: Küfn aufchen_ 
Choralbuchs feit langer Zeit gänzlich vergriffen war, hat Herr Johann Friedrich 
Withelm. Kuͤhnau, Organiit an ber hieſigen Dreifaltigkeitskirche, eine neue 
Auflage in. Einem Bande: veranftalter, und jetzt herausgegeben, welche, außer 
ber Reinheit In dee Harmonie, ſich durch bequemes Fommar; gutes Papker, ſau⸗ 
beren Drud und wohlfellen Preis auszelchnet. Wir achten es für Pflicht, auf 
diefes Choralbuch aufmerffam zu machen, und baffelbe fowohf” für Kirchen und 
Schulen, als zum häuslichen. Gebrauch. zu. empfehlen. Ss ift beim Herausgeber 

Kronenſtraße Nr. 5. in Berlin für zwei Thaler zu haben, 
{Hierbei ein Ertrablatt; ‚imgleichen das - chronelogifihe -Menifter) der im Amteblatte flir die 
Monate Januar, Februar und März 1817. enthaltench Verordnungen und Bekannt⸗ 


, gt! 


wmachungen.) hu — 














RE »ertee s Bratt 


ga. 
ten end des Amts⸗Blatts der. Königl. Regierung zu — 
— 


aut 
Sieabriete —* 


Die ſeparirte Wendland aus Brandenburg iſt von ven unterzelchneten Petei 

mounialgerichte wegen Diebſtahls inhaftlrt oe Sie Yat Schginfeie gefunden, 

Beute Abend g Uhr zu ensfpringen. Bel ihrer Entweichung iſt fie 

. mit einem tamifen Kamifol, einem rordgeftreiften, Halb —— Halb) baum ⸗ 
wollenen Mode, einer weiß ſanspeinen Muͤtze, mit einem ſchwatz ſeldenen 

‘ Kopftuche umwunden, einem blau gedrncken — Get a * 
Struͤmpfen und alten Kbechit Panroft:ln, 

Beflefder geweſen. ip 3. u 

Sie iſt Vierzig und mehtere Johre alt, fanger hägeter —** ne — 
Haar, graue Augen, Iänaliches Geſicht, laͤnge Nafe, ſpltzes Kinn. 
Alle reſp. Militair/ und Zivllbehoͤrden werden ergebenſt erſucht, die Wendland im Bes 


weige· zu arretiren und gegen Sſtattung der Koſten an uns ablle fern zu I, 


ellö, den riten April 181 
Bl v. Roch owſche Parchmonalgerköhte über Relobne ꝛc. ni 


Der verabſchie det⸗ Landwehtmann und Schiffer Karl Friedrich Manſter 
wegen großen Hausdiebſtahls, Betrugs, und verbotenen Hajardſpiels bereits 
ver urtheilt, hat ſich in der vergangenen Nacht aus dem biefigen Kriminalgefaͤng⸗ 
niß gebrochen; baper alle Serichis + und Polizeibepsrden Dienftlichft erfucht werben, 
Die fen gefäßrfichen Verbrecher, febald er habhaft wird, fofort zu verhaften, und 
gegen Erſtattung der, Koften unter ficherer Bedeckung an uns abliefern zu laffen, 
- Die. wir zu,allen Gegenbienften fo bereit als willlg find. 

Kyritz, den = Aprif — | — Pteuß. Stadtgericht. 


e on ao 
Karl iu Münden, ig Jahr alt, 5 "up 6 Zoll 3 Strich groß, 
von geſunder Geſichtsfarbe, mit ſchwarzem Haar, blauen Augen, gewöhnlicher 
Es Mund und Kinn und: einem: fteifen: Zeigefinger am der linken Hand; 
kleidet war er mic einem blau: tuchenen Ueberrock mit gelbeif Kuöpfen, rochen 
Zochweſte / blasen Tuchhoſen und ſchioffen Salefeln. 


— — — —— 
Defanntmadung en. 
Der mittelſt Steckbrief vom 27ſten März c, Saar: Landwehrmann CEht i⸗ 
ſtlan Strache iſt wiederum eingebradit. 
—— den 1210 _ i817. Roͤnlgl. Preuß. Stadigerihr.- 


Am 





No. 9 


No, 10, 


Am aaften März b. 3. it in ber Hohzuung / genannt Lürfche, nicht weit von 
bem Wege, tweldyer von Bradictomw nad) Berge füprt, ein Männlicher Körper ganz 
nadend und todt gefunden worben. Dem Anfehen nach It der Denatus 4o Jahre 
alt, und 5 Fuß 6 Zoll groß gewefen. Sein Kopf» und Barıfaar war fehmary, 
und das erftere kurz abgeſchnitten/ übelgens war er von einem ſtarken Körperbau, 
jedoch fanden ſich an dem Armen und am ben Unterextremitaͤten die Ueberblelbſei 
von einem gehabten Ausfchlag, auch fehlten In den Oberfinnbaden zwei Schneide, 
zaͤhne. Der Waßrfcheinlichfeit noch dar Denatus felbit ſich erhänger, indem er 
gefunden worden mit einem Ende Strick um den Hals, fo aber durchſchnitten mar, 


und-von dem das andere Ende fich an einem. Zuden eines Baumes angebunden 


befand. Don gewaltfamen Derlegungen iſt nicht. die geringiie Spur, und bie 
ſaͤmmtlichen Kleldungsilücte mit dem Hemde find nicht vorhanden; außer einem Paar 
ang alten grauen wollenen Handſchuhen, einem, Stock von Hafelpolz, und den 
Geiden obigen Enden ‚des Stricks iſt nichts vorgefunben worden. Sollte irgend 
Jemand über dieſen Denatus oder defien Herfommen diefe oder jene Auskunft geben - 
können, der wird erſucht, folches dem End>sunterfihriebenen anzuzeigen. 

Irleſack bei Fehtbellin, den Hten April 1817. 
or Der Stadtrichter Manvede als Zuftitiarius zu Pefiin: 


Am dritten Mat d. J. früh a1 Une ſoll zu Rathhauſe hleſelbſt das bei der 
Stadt belegene Schügendzus nebſt Stallung, Garten und Bleichplig, auf 6 
Sabre, nemiſch vom iſten Maͤrz 1818 bis dahin 1823, dem geeigneten Meiitbies 
tenden verpachter werden, und find die Bedingungen bei dem Unterzeichneten em 
zuſehen. Treuenbtletzen/ den 2gften März 1817. > X 

Der Buͤrgermeiſtet Hasberlein. 


Dererbpahtung. 

WVon dem im Landsbergſchen Kreife in der Newmarf, zwifchen Landsberg und 
Soldin belegenen Landgure, die Tornowſche Gtaspucre, jollem der größte Tpelf des 
Beften Ackets und chen ſo viel vorzüglich fchöne Wiefen, In Kaveln von 5, 10 bls 
60 Morgen, ferner einige und zwanzig Famillenhaͤuſer, fe die Drau, und 
Brenvierei nebft Krugnafrung, umter den vorcheilhafteften Bediugungen aus freier 
Hand in Erbpacht ausgerhan werben. 
Siletzu hat der unterzeichnete Befiger biefes Laudguts einen Bletungstetmin auf 
a . ben ıoten Zuni b %. | 

in dem Berrfchaftlichen Wohnhauſe daſelbſt angefept, umd ladet jahlungsfäpige Kauf 
iuſſige ein, ſich 3 diefem Termin einzufinden, ihe Gebot abzugeben; und bei ber 
Annehmbatkeit deffelben den Zufchlag und die Aoͤſchließung des Kaufkoutrakts zu 
gewärtigen; wobei ihnen noch zut Nacıricht dient, daß die Zahlung des Einfaufs 
geldes baar in Kourant oder in Staatspapieren nad) dem Kours am Tage des Zus 
ſchlags, und zwar bas eine Drittheil bei der Lijitatlon, Das andere zu Welhnachten 
1817, und das letzte Dritiheil am ıften Oktober 1818 gelelſtet werben muß, und 
daß die übrigen und naͤheren Bedingungen ſowohl auf dem Gute, als auch bei dem 
Kommiſſionait Platow in Werbig bei Seelow eingefehen werden koͤnnen. 

Tornowſche Glashütte, den zen April 1817. Martini. 


x 
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Königlichen —— zu Potsdam 


1; 





— No. 18. — 





Den 2ten Mai 1817. 


aim ge un 


VDrordnungen und Bekanntmachungen der Aönigl. Regierung zu Potodam. 


er Königlichen Regierung wird In Verfolg ber früßern Derfügungen zur No, 120. 
Machriche eröffuer, daß auf diesfeidige Branlaffung fämmtliche fommandirende Geruis: und 
Herren Generale durch den Deren Kriegsmintiter benachrichtigen find, Dretbenen · 

daß die den nicht im den Garulſonorten Der Bäter befindlichen Soldaten, sien der 
familien bisper gewäßrten Gervis, und Broibenefisien, ber frügern De —— . 
ſtimmung gemäß, mit. dem aſten Mai c. elu Ende nehmen, und davon —— 
nur die Ultverbeiratheren, und biejenlgen, beten Famillenvaͤter beim Armee "get, 
forps in Frankrelch ftehen, ausgenommen find. 
DE Königliche Regierung hat hiernach zu verfahren. 


Berlin, den 1ibten April 18: 
Dinierium des Innern. Erſte Abthellung. 
An die Koͤnlgl. Regierung zu Po: — 


Nach obigen Vorſchriften daben die Behoͤrden puͤnktlich zu verfahren. 
Porsbam, den 23. April 1817, 


Mach einer Allerhoͤchſten Beſtimmung vom Zıften v. M. follen von jeßt an No. ı21. 
fünge Leute aus andern Orten, welche die hie ſige Univerſitaͤt befuchen wollen, oder Areinikige 
fonft in wiſſenſchaftlicher Ausbildung begriffen find, als freiwillige bei dem Garde: im — 
Schuͤtzenbatailion und Garde: Jaͤgerbataillon auf Ein * zut Loſung ihter Ver ⸗ —— 
bindlichteit zum Dienft im ſte henden Heere nur noch fm ſofern aufgenommen wer⸗455. 
Deu, als bis bei ſelbigen Die Erledigung von Stellen einttitt. April. 

Demnach iſt es norfwendig, daß alle junge Leute der genaunten Kathegorle, 
bevor fie perfönlic) hieher kommen, bei ben beiden Bataillonen Erfundigung ein 
ir 06 fie einrreren können, um für den Gall Des Bongels an Platz gu verhuͤten, 

- iß fie die Reiſe nach Berlin vergeblich unternehmen. 

*.VBerlin, den ı6tem Bi * * — 
iniſterlum des Innern. chelluug. 

dk Kanigl. Regierung zu Pot 


“ı. Rah 
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B n haben fich diejen welche ihrer Verpflichtung 
um en Fr en Art — ** —* fo wie deren Angehörigen 
‚and Vormũnder zu achten. Porsdam deu abſten April 1817. 








Die 108. Verhuͤtuug und egnung der Entwenbung von Holz und Wil 
— aus —— und Ir haben bisher in ber Kurmark folgende Jagd» 
Entwendun⸗ forftp 'E 1 — 


offzeiliche Maafregein ftatt gefunden. — m mun 
gen. 1) Die Schneldemuͤller, Ihre Müplen mögen unter Aemtern, Rittergütern ober 
2b 781, Städten bekgen fein, bürfe Beinen Block zum Schneiden anuehmen, wenn 

Aprik derfelbe nicht mit einem Unfchlagszeichen verſehen it, und der Ueberbringer 
nicht durch ein glaubhaftes Arteit des Königlichen Forſtbedienten, wenn der 
Block aus ber Königlichen Forft entnommen iſt, oder bes Privar, Waldde 
figers, wenn er aus einer Privarforft deflariee wird, bie Unverdächtigkeit 

des Beſitzers nachweiſet. * | 

2) Die Schneidemüller follen Hierauf vereidet werben; wenn aber dennoch Bloͤcke 
ohne Anfchlag und Atteſt angenommen werden, fo fol bie Konfisfarlon Der 
Diöde erfolgen, und ber. Kontraderiient für jeden Blos mit einer Gelvficafe 
von 5o Thlr. und Erlegung von 6 Thlt. für den Denunjianten belegt werben, 
( Holz⸗, Mafts und Kagbordnung vom 20ſten Mai — Tit. XVUL $. 3, 
und Amteblatt ber Kurmärffdyen Regierung de 1816 pag. 97.) 

“ 5) Es bürfen weber Baus, Nutz / und Brennholz, noch Holzkoplen oder Wildpret 
An die Städte zu den Thoren eitigelaffen werden, wenn fi) der Einbringer 
wicht durch ein glaubmwürdiges Atteſt als rechrmäßiger Befiger jener Gegen 
ſtaͤnde ausweiſet. Dergleichen Atteſte möflen: - 
a. die Menge und die Sartung des Holzes, ber Kohlen und bes Wilbprers, 
und zwar erflere mit Buchftaben ausgedrückt, euthalten; fie müffen 
b. wenn jene Gegenflände aus Könfglichen Forften eingeführt werben, von 
dem betreffenden Koͤniglichen Nevier » Forfibedienen, 
e. aus adlichen Forften, von dem Gutsbeſitzer oder dem Gerichtöpalter, 
d. aus Stadtforſten, vom Magiftrat ber Stadt, und - 
e. aus andern Ptivatforſten, von der Ottsobrigkelt ausgefteflt, und mic 
Amrsfiegel der aueftellenden Behoͤrde bedruckt fein, 
und find die fammilichen Thor» und Afzifeoffistansen verpflichtet, bie bejelch⸗ 
neten ®egenflände ohne dieſe Artefte anzupalten, und nicht einzulaſſen. 

4) Die Attefte-müffen won den Affe, und Thoroffizianten genau geprüft werben ; 
werden fie unverdaͤchtig und richtig befinden, fo wird das eingebracdhte Quan⸗ 
tum und der Tag des Eirbringens darauf jedeamal mit Buchftaben unentgeld» 
lich dergeſtalt bemerkt, daß fie wicht no einmal gebrauc)t werben fönnen, 

- und werden diefelben fobann den Eindriugetn zur Legitimation des Derfaufs 


zuruͤckgegeben. — 
6) Finden ſich Unrichtigfeften in den Atteſten, oder werben fie, falſch befunden, 
‚ oder vetſucht es jemand, ohne, eim Atteſt einzuſchlelchen, ſo wird das Eins 
gebrachte in Beſchlag genommen, und der Dosgang der Ortspoligeibehörde 
zur 
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une angezeigt, Beltätige 

* Ey —*3 — lee Mangel eines As 

u + ſo tritt Die — Gegenſtaͤnde ein, 

— A — Wi ‚ss dabei etwa ergebenen 

x — 2— *ines | en re * Der Betrag des 
—* 


— d aut — — —— grade 
i K —— vom 4ten uud OnBskigt bat —— vom 
* er 230 and Ama der. Kurmaͤtkſchen Regierung vom Jaf 


1812. pa 


Nach. .d des, Köntgl Inanzmkaffterhums fallen bleſe a 
körifien net den, 3 Na ezirf Bean 3 Sandestheilen 


Her zogchams N, und werden in Gemaͤßheit deſſen 
Near fienden be * ‚Po a und — 
Forſtbedienten zur Be — angem re merben 
— * auf die Verfügung vom 20 * — ( * 


23): wegen der Faſſung — und auf Rn erötbnung vom 
> en September 1815 Cdafelbft pag. 271.) wegen Ausftellung den, Attefte über 
—* — — Bauten in die Städte rg dar Be und 

nem. | f, 10.0 
Pollze ri ni gen ER n —— 
der oblgen —S ruͤckſichtlich der € ut aldprodnfte * ihre 
auf die DBerordnung vom ı ir Februar 1817 —— pag. 68.) verwieſen wer⸗ 
den, wonach die Akten * cheidung der Koͤniglichen a einzureichen find. 


Wenn Wildprer we inigter Einb enommen tofrb 
fo: iſt daffelbe zur ncbung 8 Da — zu hr * und die 
ceſung ansaflervir en. Po en April 18 Mer wrö 


du 


. ne M RT, ou 
Da bie geſehliche per En 3 ——— hide aus dem Edikte No. 17. 


vom 28ſten Oktober 3840 Bon ee bes. nr Jan Ye Entſchadi⸗ 
ſich noch verzoͤgert; ſo we Staatskauzler sung wegen 
Durchlaucht, dem Zuftigmin n * t re — Anordnungen ul dıns 
jur —— der Entſchaͤ chilgten von Seiten der Sinanzbepörde ge "“ Be | 










troffen werden. „ Wange, 
Es dat ‚jedoch biefer Anori⸗ en —— tet bei Ber Au⸗ dochſten Kabiaet, 
ordre vom raten Zunius vorigen, ar ch welche die Exckution gegen die 
Müpfenbefiger ducch die Subpaftaclon ji beichränkt iſt, das Verblelben, 
und wenn zu einer Mühle, deren —— 3, {ri Wege der Subhaſta lon * 


der erwähnten Kalinetsordre nicht, wirchichaftliche Be n 
Pertinen ſtuͤcke mit dem dabei Kor AR Ku in tige 8 Bere ,w 
folgt aus der Beſtimmung ber Kabinetsotdre ſchon, daß Diefe auch nicht zur Sub⸗ 
Baftation —— werden koͤngeeee.. 

Ha⸗ 


= BB = 


Saben aber bie Müpfenbefiker möch Anderes Bermd gen in welches die Erelu · 
don qufäßig it, und deren Volttretang ihren Nut Herbeifügren wiirde, ſo 

€8 hauprfächlich auf Die zur Konferdarion bet jingsber 
nehmehben Maasregeln an, und Kiez fol’ von den Fompetenten ur 
mirgerirft werden, daß In dem Falle, daß Die a Eee und Erbs 
zinfe Privarberechriare zu fordern haben, die Süße a Ber 
werde, um dem Schuldner gegen Die von ſhen zu madjenden Vorſchlaͤge im Wege 
der Güte Friſt zu verſchaffen. ei — 

Das Köntgl. Kammergericht wird auf Veranlaſſung bes Im Eingang erwaͤhn⸗ 
ten Schreibens des Herrn Fürften Staatskanzlers, auf die Berücfichtigumg ber Als 
lerhöchiten Kabinetsorbre vom ııtem Yunfus 1816. bei den Pertinenzftüdens ber 
Trüplen, Insbefondere zur weltern Verfügung hlernach an bie Untergerichte beſon⸗ 
ders aufmerffan 83* und auch angewiefen, den in dem oben angegebenen 
dme 


vorzunehmenden berſuch felbit gehörig dw berückſichtigen und won dem Unser, 
. gerichten feines Depattements berü gen zu Taflen. ia "7. Lara "DAR 
Berlin, ben 2uften März 1817. , 


An Der Juſtizminiſter. u Riehelfen 
das Konlgl. Kammergericht. TER ae 
Vorftepende Verfügung des Herrn Auftiiminifters Exzellenz / wird dlerdurch 
förnmtlichen Untergerichten zur genauen Befolgung öffentlich befannt gemacht. 
Berlin, den Bien Apr By, 9 | 17 


Derfonalcehbroni * 
Der zur ehriſtlichen Religion uͤbergetretene Generalpächter "I zi q zu Krausui 
in nunmeht Bafelbit auch zum Polizei» und Rentbeamten beftellt, und dader der 


bisperige Auterimsbeamte DieHoff von Diefer. Berwaltung entbunden-worbm 


Der Oberförfter v. Kobilinsfy iſt von Botzow nach Gramzow verfegt, und 
vr gelbjäger Ender I. vom reitenden Jaͤgerkorps zum Oberförfter in Bögom 
ellt worden. ! 
Der ehemalige freiwillige Jaͤger Krumb horn iſt zum teitenden Orengjäger 
Bei der dritten Priegnisfchen Brigade In Lenzen ernannt worden. 


nn a — — 


Vermiſchte Mahsihren 
en Bermähreniß an bie Stade Tremmen. 
Die im Laufe des Momars März d. 3. zu Eremmen verftorbene, 
'gewefene Kommiflionsrächtn Ockel dat der Stade Eremmen ein Kapital vom 
'800 Thir. vermacht, deſſen Zinfen dazu verwandt werben ſollen, bas Einkonumen 
der dortigen jweiten Predigerſtelle zu verbeffern.. — * 
re — — — 
(Hierbei ein Extrakt) m... de 


— ertran Slatt 


älen n Sta des Auits⸗Blatts Bergönig Regierung zu Potsdam. 





sd bw fer ——— 
5 ur Frledich Rauſch vom Iten Lundiweißr, — 
angeblich aus Ecrewy gebuͤrtig, am ıSten Jullus 1815 zur Lürcich, 
2) der Mus ketier Goͤtttfeb Paul dom aten Weſtpreußiſchen Jafan etie⸗ Regi⸗ 
— mente, — aus Groß» Kruͤtſchen gebuͤrtig, am 28ſten Auguſt 1815 zu 
Namur, un 
3) ber Mustecher Ku dues vom igten Jufauterie ⸗Reglmente, angebs 
Uiſch aus Neuendorf ohne naͤhere —— ber Lage deſſelben, am abſten 
Jullus 1815 zu Luͤttich 
orben. 

Da bie beiden erftgenammten Orte nicht im Beziske ber Königlichen Regierung 
dlegen, wobel es doch waht ſcheinllch wird, daß in dem Falle zu = das Dorf Gros 
Ben Kreutz zwiſchen hier und Brandenburg gemeint iſt, ie im sehn verfchiedene 
Dorfer im Hlefigen Negierungs ‚ Departement den Nam endorf führen, fa 
"werden alle Diejenigen, weiche unbezwelfelte u über die gedachten Perfonch - 

eben Fönnen, aufgefordert, bei uns deshalb Anzeige zu machen, und bie —8 
ie beizubringen. ° Die Todtenfcheine ſollen dann verabfotgt werden. 
Den ıdten en 1817. 
Königliche Regieru Negkerung zu Potsbam. Eeſte Abtheilung 
Bagabenben. 

“ Die nachftehend näßer —— —— Sottlob Auguſtln, er 
— Fuhtknecht aus Dresden, und Anton Schuchardt, ein Schnelder⸗ 
—* e aus Jinmershauſen, find, erſterer wegen zweckloſen Herumtreibens ohne alle 
Eusüftenmktel, letzterer wegen Bettelei angehalten und über bie Grenze gebracht 


‚worden. 
Perfonsbefgreibung 
En 9 Der 1. Auguftin iſt 47 Jahr alt, mittler She Kat braune Haare, 
runde Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, mittele Naſe und Mund, bloss 
ben Bart, Kinn und Geſicht oval, geſunde Geſichtsfarbe und ein fehmeres Gehbt. 
) Der. Shudarbr ff 3 Jahr alt, 6 Fuß 3 * — hat en 
= Sonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fp de 
ten Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales ©: ih 8, efunde Gefidrsfi 
"gs mittler· Statur und befonders daran kenutlich, daß er an sechten Backe “ 
a bat, ihm auch am Mirelfinger ber linken Hand ein Glied fehlt. 
‚Den aafiem April 1817. 
Königliche "Regferung zu Potsbam. Er 
— — — 


“2 9 





“ 
Polzel— EN 
Der Schumachergeſell Auguftin Scharter aus Ss In Steyermarf, 
Bit. angeblich feinen am ıytem d. M. in Luckenwalde ausgeſtellten rn: auf 
"irge von Hier nach Berlin verloren. Zur Derhürung des Mißbtauchs 
he Legitimationsdokuments wird dies Hierdurch zur öffentlichen — ge 
bracht. — ben 22ſten April 181 
RKoniglicher Boleöiettt. Sleſche· 
— — — 
Srüßjahrs  Wollmarft. in —— 

Daß der auf Dienftag nach Kantate fallende. hieſige RE IR 
markt wegen ber eintretenden 2 Wollſchut in diefem Jadte auf den Dienftag 
nad) Eraudi als den zoften Mat d, J. verlegt und an biefem Tage gehalten werden. 
foll, wird diermit ſowohl den Herten Tuchfabrltanten und Wollpändiern, als auch) 
den Herren Wollverfäufern zur Machricht befannt gemacht. 


Stadt Niemegt, den * April 1817. Der Kart alba, f 


ertbpadhtumg. 

Don dem Im — Krelſe in ber Neumart, zwiſchen Landeberg und 
Soldin belegenen Landgute, die Tornowſche ee ‚ follen der größte © Il des 
beiten Aders und eben fo viel vorzüglich fhöne Wleſen, in Kaveln von 5, 10 bis 
6o Morgen, ferner einige und zwanzig Zamilienfäufer, fo wie die Drau, und 
Brennerei nebft Krugnahrung, unter ‚den vortheilgafteften Bedingungen aus. freies 
Hand in Erbpacht ausgerhan werben. 


Hlerzu dar ber — Beſitzer ste — elnen Bletungstermin auf 
en: soten Zuni b. 
din, dem herrſchaftlichen Wehnhauſe dafeloft aut und ladet gahlungsfähige Kauf · 
luſtige ein, ſich in die ſem Termin efnzufinden, iht Sehot abzugeben, und bei ber 
- Annehmbarfeit deſſelben den Zufchla er bie Abſchlleßung bes Kauftontrafis au 
wöärtigen; wobel ifnen-nech zur Nachricht dient, daß die Zahlung des Einfaufs 
8 Ides baar In Kourant ober in Etaarspapieren nad) dem Kours am Tage bed 
ſchlags, und zwar das eine Dritthell beider Lizitation, das andere zu en. 
aa und das hetzte Drischeit am ıften Oktober 1818 gelchfiet werben muß, und 
daß dbie übrigen uud näheren Bedingungen ſowohl auf bem Gure, als auch bei dem 
umifhonaie Plat ow in Wertig bei Seelow eingefchen werden koͤunen. - 
Tornowſche Slaehuͤtte ben ten April 1847. Mastinl. 


BDefannemadung. 

PR ber Zeit, wo man angefangen Kat, bie —— Gewerbe nach dem 
"Orundfägen ber Phiyſik und Chemie zu verbeffern, hat man aud) in der Branıweinbrene 
nerei wefentliche Fortſchritte gemachte. Es find mancherlel Vorfchriften vordauden, 
den Gerreidebranrwein von ſeluem unangenehmen Fuſelgeſchmack zu befreien, unter 
welchen ich vorzüglich Die. Kohle als das wirtfamfte Mittel gefunden De. 


tm Großen iſt zu umſtaͤndlich und Foffplelig, at 

* Een ee = 
au we ro er twein Dadurch eine 

= efundpeit ( r Beimifchung — Ueber Ra des 

Zufels find mandperlei Hypotheſen aufgeitelle worden, wo | 

—* — Brantweinbrenner , war Diefer 5 
aulaßte mic) zu einigen Beobachtungen und die Erfolge 
mir — lee Sad in E Flates eiche fegten, und mir den Weg angaben, durch 
eine Dorrichtung 2 Enıftefung des Fuſels zw verhindern, welches mir u voll 


lommen 

‚neuern Zeiten iſt man vorzüglich bemüßt gewefen, das Berbampfen 

des Re aus. bem ut: ) an ur gehher Kuͤhl⸗ 

= dem Duchimelir — in Gebr: ci cal nu 

on effer & na 

——— Erfahrung ‚ve ee m: urch das Verda durchaus 

—7* das Ban defielben; Im Re Abfüplung 

ben größten an. Brautwein * m Verfudhen ‚babe ich 





naͤm ſich * daß die atmoſp Ruft das öfre Auflöfu 5 für den 
—— 2 Me * zunimmt, En Ifelbe fich 
ndert | 8 fen t 


wein In ein gasart f en“ 
— Orion alt. a ‚ ir 





* feige € — 
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Königlidhen Kegierung zu Potsdam. 
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Den gten Mal 1817. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam. 


Machftepende — Kabinetsordre vom ı6fen Januar d. J. No. 125, 
Um die Lage ber Hebanımen auf bem Lande, mweldye bisher zum Theil fehe yunterkäguns 
druͤckend war, und ein Haupthinderniß geweſen If, daß ſich gelier fo wenig acn der Hehe 
faͤhige Frauen zum Unterricht und Dienft einer Hebamme haben bereit finden ammen für 
laſſen, mögtichft zu verbeffeen, befilmme Ih auf Ihren Bericht vom das platte 
ıgten Dftober v. 3. folgendes —* 

1) Es ſollen von jetzt an, wie bereits in Oſtor eußen geſchieht, von jeber Trauung 
und Kindtaufe refp. 5 gGr. und ı4 gÖr. durch die Geifilichen erhoben, — — 
dieſe Beiträge zur Unterſtuͤtzung der Landhebammen verwendet werden. 

.2) Jede von ber Behörde approbirte Hebamme, fo fange fie ihrer Stelle nice 
verluftig wird, foll von allen Perfonalleiftungen und: perfönliche direkten Abs 
gaben, ſowohl Kommunal» als grundherrlichen und Koͤniglichen befreit werbem; 
uud nur, wenn fie etwa ein Grundſtuͤck befiget, die Darauf daftenden Abgaben 
zu leiſten fchuldig fein. : 

3) Jeder Landhebamme am folchen Orten, wo nur ine noͤthig iſt, fol ein Be⸗ 
zirk angewiefen werben, fin welchem ihr auch von Geburten, zu denen nicht fie, — 
fondern etwa eine benachbarte Hebamme berufen wird, von ben Eltern bes 
Kindes ber in dee Medizinaltare beftimmte niebrigfte Gebüprenfag bezahle 
twerden muß. 

Hlernach Haben Ste bie weltern Berfüguingen zu treffen. 
Derlin, den ı6ten Januar 1817. 
Friedrich Wilhelm. 


* —— der Finanzen und bes Ahnetn 

Sraf v. Bülow und v. Schumann. 
wird Hierdurch zur Defolgung mit dem Bemerken befannt gemacht, baß die zu 1. 
isn erhebenden Gelder non — und re zufolge der — 


- 18 = 
bes Köntglichen Minifterli des Innern vom 28ften Januar und. ıften Aprif d. 9. 
in der Urt verwendet werben follen, daß daven In jedem Kreife einer jeden ber 
zehn ärmften unterrichteten und Approbirten Landhebammen ein Fixum von 10 Tl. 
jaͤdrlich beiillfge werde, und deß dia Hebung nicht nur auf dem platten Lande, 
fondern auch in den Städten flart finden full, 5 


Die Herren Landrärfe baben mit Zujfehung der Herren Kreisphyſiker einen 
Entwurf zu fertigen, wie der Kreis mit Ruͤckſicht auf Die jet vorhandene Zahl der 
Landhebammen in möglichft gleiche, nad) der Familtenzafl der Einwohner zu berechs 


nende Bezltke einzucheflen fei, und den Entwurf binnen 4 Wodyen zu unfter Ges 


— ag . Der Entwurf muß. in tabellarifcher Form folgende Rubri⸗ 
Een enthaken: ——— * 
1) Namen bes Kreiſes, 2) Namen ber Hebamme und deren Wohnort, 
—3) Namen der Dörfer und Oetſchaften, welche zu Ihrem Bezirk gefchlagen 
. werden fellen, und 4) bei jedem Dorfe und Otte die Zahl ber darin woh⸗ 
nenden Famillen. | 
Unter den Landhebammen find niche nur biejenigen zu verftehen, welche wick | 


lich in einem Dorfe wohnen, fondern auch Diejenfgen, welche zwar in einer Stadt 


wohnen, aber ihre Praxis vorzüglich auf dem Lande treiben. 


Die Orispfarser Haben über bie Hebungen bei Trauungen und Kinbtaufen 
ein Regiſter zu führen, welches fie am Iegten Qunftus und letzten Dezember jeden 
Jahres abfchließen, und mit dem erhobenen Beiträgen an die Superintenbenten 
abliefern. Die Letztern ferıigen:baraus eine Hauptnachiweifung, und überfenden dieſe 
Hauptuachweiſung mic dem Gelbberrage an vie Kommunal, und Sinfticutenkaffe der 
diefigen Königl. Regierung, zeigen aber gleichzeltig mirtelft kutzen Berichts, unter 
Deifügung der Spezialnachweiſungen der Ortspfarrer und einer Abfchrife der Haupt 
nachmeifung, bie erfolge Abfendung uns an. Die franzoͤſiſch⸗ reformitten Prediger 
ud Facholifchen Pfarrer fenden ben erhobenen Beltrög mic der Spezlalnachwelfung 
unmittelbar zur gedachten Kaffe ein, und zeigen gleldyjeftig der Negierung bie Abs 
fendung des Betrages an. Die Berichte und Gelder müffen In den erften 5 Wo—⸗ 
den bes Monats Zull und Januar eingehen. 


Derjenigen Frauen, melche zu einer andern Hebamme als ber, twelche elgentlich 
für den Beiſtk beſtimmt if, ein größeres Vertrauen haben, bleibt unbnonimen, 
fich des Beiſtandes ber erſtern zu bedienen. Die Bezfrtspebamme iſt aber in ſolchen 
Fällen berechtigt, die üblichen Gebuͤhren zu fordern, welche, im Falle nicht durch 
Lofalobfervanzen ein anderer Sag beſtimmt iſt, zufolge dir neuen revfdisten Tore 
für Medizinatperfonen vom 2ılten Junt 1816 zwölf Grcfihen Kourant bettoͤgt. 
Dei notorifh Armen hat fich jedoch die Bezirkehebamme des Foı derung zu enthalten. 

Potsdam, ben ıgten April 1817. 


— —— — — 


— 19 — 


u Folge einer Beſtimmung des Herrn Voltzefmintflers Fürften von Sayn No. 124. 
u Wittgenſteln Durchſaucht, follen bei Vernehmungen minderjäßriger oder unter Poliseitiche 
fterlicher Gewalr ftegeuder Perfonen in pöllzeflichen Unterfuchungen die Vormuͤn⸗ Yerurbmunz 


der oder Aeltern berfelben zugezogen werben; welches ſaͤmmlichen Pollzelbehoͤrden u er 
unfers Departements berdurd zur Nachachtung befannt gemacht wird. 1° p. 1778. 
” Ant, 


Porsdam, den abſten Aprif 1817, 








Naͤchſtehende Bekanntmachung: No. 125. 
Auf Deranlafung der Koͤrigl. Preuſi. Hochloͤbl. Kommiſſion zur Ausglei⸗ Zinfen cu 
hung mic dem Koͤnlgreich Sachſen, berachrichtige ich die Iuhaber der Zen, Zentralſteuer⸗ 

. trafftener, Obligationen, daß bie Zinfen Davon, anf den diesjährigen Ofter, — 
termin, bei dem Handelshauſe Reichenbach & Comp. zu Lelpzig nunmehro —5* 
erhoben werben koͤnnen. i 

Merfeburg, den igten Aptil 1817. 
Der Regierumgs, Epefpräfdene. von Schönberg. 


wird Hierdurch zur oͤffentlichen Renntnff gebracht. 
1 Porsdam, den zöften April 1817. 





* 


Durch das. wiederhergeſtellte Brandenburger Landgeſtuͤt find ſnnerhalb ber No. 126. 
jetzigen Grenzen bes Biefigen Negferungsdepartements fchon im Jahre 1815 auf dem Landgendt, 
DB ſchaͤlſtationen zu Wittſtock, Vehlefanz, Llebenwalde, Wildberg und im Geſtüt 1. P 2735. 
ſelbſt durch 31 Hengite 657 Stuten bededit worden. Am Zahre 1816 wurden rl. 
auf den Stationen Kolonie Alt» Gary, Wildberg, Fehrbellin, Behlefauz, Dante 


Liebenwalde, Ruͤhſaͤdt, Papenbruch, Wulffersdorf, Frelenſtein und im Marfta 


Lindenau durch 55 Befchaler 13655 Stuten bedeckt; für das Jahr 1817 find auf 
bie Beſchaͤl Startonen Marftall Lindenau, Alt + Gars, Wildberg, Luͤdersdorf, 
Amt Feprbellin, Vehlefanz, Berge, Liebenwalt-, Ruͤhſtaͤdt, Papenbruch und 
Wulfferedorf wiederum 53 Hengfte verthellt, welche jedod für die große Anzapl 
der Stuten, die ſchon zur Bedeckung angezeigt worben find, nicht gureichen. F 
das uhr 1818 werden bie Aufjeihnungstermine der Stuten zu ſelner Zelt befanne 
gemacht werden. ı.. Porsdam, ben 2gften April 1817. 





17. Das durch das Amtsblatt im Jahre 1815. No. 201. befanuf gemachte Verbot No. 127. 

ber Ausſuhr des Schiefipufvers, iſt mittelſt Verfügung ber Königlichen Staats Schictpulber. 

Minifterien der Finanzen und des Innern vom zıten v. M. aufgehoben worden. 2. a: 136. 
Potsdam, den aaften April 1817. April, 
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.No, 148. Nach der Beſtimmung d. d. Dresden den aten Januar 1800 ruft auf ber 
Bertehr mit Ausfuhr der rohen Häure aus dem Herzogthum Sachſen zur Zelt noch eine Abgabe 
when Haduttn von reſp. 3 Or., 2 Gr. und ı Gr. für das Stuͤck, nach Maaßgabe der Groͤße, 
ep * welche Abgabe alſo bisher auch von den Haͤuten erhoben werben mußte, bie von 
a * B18 dort in die übrigen Inländifchen Provinzen glengen. | 
re Durch) ein Reſktipt des Heren Finanzminffters vom 2oſten März d. J. iſt 
e t: 
Aa: bie ermäßnte Erportarlonsahgabe von den rohen Höuten Im Herzogthum 
Sachſen fortan nicht weiter erboben werden foll, wenn leßtere nach. einer 
der andern inlaͤndiſchen Provinzen beſtimmt find, fondern daß felbige nur 
noch für bas Verkehr in das Ausland ftart finden fol. 
Dagegen foll aber auch aus allen andern Infändifchen Provinzen nad) dem 
Herzogthum Sachſen ein gleich freler Verkehr in Anſehung deu rohen Häute ſtatt 
finden, und dem gemäß alſo weder ein Bisher beſtandenes etwanlges Ausfuhrverbor 
der rohen Haͤute, noch die altlaͤndiſche Exportatlonsabgabe ber 84 Prozent von dem 
Schaaffellen, oder fonjtige Ausgangsabgabe von rohen Zellen, Hinfichıfid des Her 
gogthums Sachſen welter mehr zur Anwendung und refp. Erhebung kommen, und 
mirhin überall ein Unterfchted zwifchen dem Herzogthum Sachſen und ben übrigen 
Provinzen nicht mehr ſtatt Haben. Es muß jedoch Hierbei befonders darauf geach⸗ 
set werden, daß diefes nur zwiſchen dem Einländer frei gegebene Verkehr nicht das 
zu gemißbraucht werbe, bfe noch beſtehenden Yusfuhroerbore zu umgrpen, und daß 
Bader auch die Herzoglich Sächfifchen Stewerbehörden befonders darauf aufmerkſam 
fein müffen, daß aus den altländifchen Provinzen in das Herzogthum Sachſen 
wicht rohe Leder in der Abſicht gebtacht werden, um felche von Dort auf hiernaͤchſt 
gegen die beſtedende Abgabe ins Ausland zu erportiren. 
Wenn fid) ein ſolches Verkehr bilden ſollte, ſo it won ben Herzoglich Saͤchſi⸗ 
ſchen Atzifer und Gleits aͤmtern hiervon unge ſaͤumte Anzeige zu machen. | 
Potsdam, ben: abſten April 1817. 





Harıg,  . Es wird hierdurch zur Borbeugung mehrerer Zweifel bekannt gemacht, daß bie 
Hauficn von ums. ercheilten Haufisfcyelne zum Handel mic Schnittwaaren und mis kurzem 
= a 1761. Waaren aller Art, in ben zum hiefigen Meyierungsdepartement gefchlagenen fi 
detuar· iſchen Laudestheilen bis auf weitere Verſugung nicht güftig find.’ | 
Sänimtliche Behörden und bie Hauficer Haben ſich hiernach zu achten. 
Potedam, den agften April 1817. 


"No. 130: Nachſtehende Artikel aus: Stuͤck 16, bes Amtsblatts der Könfglichen Neglerung 

Karroffelvere zur Hachen ur 
mehrung. Sartoffelpflanzung 

» ar Odbgleich mehreren Landiwirı des biefigen Regierungsbezirks aus Erfaßs 

sung befannt fein wird, daß bie Kartoffelpffſanzung eben fo guc Durch Die . 

* — 
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en, als durch bie ſelbſt bewirkt werden kaun/ ſo iſt bel dem jetzigen 
pie A Mangel an — doch ſehr zu wünfchen, daß das dabei zu bes 
obachtende Verfahren nicht nur allgemein befannt, fondern. auch überall gehoͤ⸗ 
sig befolgt werde. - - 

Wir finden uns dafer veranlaßt, über das Berfaßren Hierunter Folgendes 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Die zu dem häusfichen Gebrauche beiiimmten Kartoffeln werben. bergeftaft 
abgeſchoͤſt, daß die Keime an den Schalen bleiben, welche dann bis zur fünf, 
tigen Pflanzung am irgend einem luftigen Ort im Keller, wo fie vor Froft 
und Faͤulniß fiher find, etwas duͤnn auseinander aelegt werben müffen, wos 
nächit die Planung zu feiner Zeit verhaͤltuißmaͤßig eben fo gut, ald mit 
den wirklichen Kartoffeln vorgenommen wird. _ 





Aachen, den ären April 1817. | 
“ * Königliche Preußifche Regferung, Erſtẽ llung. 
Verfahren um von wenigen Kartoffeln eine teiche Erndte jw 
\ erhalten. ; 


- Daß Kartoffeln, nach ben Augen zerfchnitten, fich fortpflanzen, iſt befannf.. 
Daß Kartoffelfeime, alleln geſetzt, die nemlichen Dienſte fun, wenn man fie 
feßt, als wenu die Kartoffeln, aus denen fie enifproffen find, noch mic ihnen 
jufammmen dingen, iſt ebenfalls bekannt. 

Juzwiſchen erfordert biefe legre Merhobe vorzüglich gutes lockeres Land, und 
ſehr paſſende Witterung, wenn fie guten Erfolg Haben foll. 

Folgendes Derf, sen aber iſt ſehr wenig. bekannt, und möchte bei beim. 
außerordenrlichen Mangel an Saßtartoffeln in Biefem Jahre ſeht zu. empfehlen: 

in 


Man macht eine vierecklge Grube, ohngefaͤhr eine Kalbe Klafter tief, unten 
und oben gleich weit, von beliebigen Größe, den Grund beleg: man mit guter 
Oartenerde, einen Fuß hoch, und auf bieje lege man bie Kartoffeln, eine am 
bie andere, fo daß. fie dem ganzen Grund des Loches einnehmen. Nun bedeckt. 
man dieſe Kartoffeln mit guter Erde, welche mit. völlig. gefaultem Dünger 
vermiſcht wird, und mwarter ab, Eis fie aufgehen. Iſt diefes gefihehen, fo: 
bedeckt man die fervorgefommenen Pflanzen. abermals mit guter vorbefchrier- 
bener Erde, und wariet wiederum, bis fie auch diefe Ecdſchicht dutchdrun⸗ 
gen haben, um bann eine neue Lage Erde darauf zu häufen. So fähre mar 
fort, bis die Grube vollig wieder ausgefuͤllet iſt, und üherlöße die Pflamuug 
der Natur, bis zur Erndre Zeit, nue muß man, bei allzutrockener Wilterung 

mitt ſtarkem Begleßen zu Hülfe fommen. 

Der Ertrag überfleige oft dergeſtalt alle Erwartung, daß bie Grube von 
unten bis oben ſchichtweiſe mic Kartoffeln und Erde. angefüle If}, und eine. 
mittelmaͤßige Pfianggrube dieſer Ars oft viele Fuhren lie fert. va 


No, 18. 

Verbotene 
Ermwerbung 
ber Theile 
von Berg: u 
Sal werkeu. 
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Def der Exndte ſelbſt muß men, um bie haufenweiſe liegenden Kartoffelu 
nicht zu verfeßen, borfichtig verfahren. Am beſten macht man dicht neben der 
Grube eine zweite, um die gewonnenen Kartoffeln vorſichtig herauszuneh⸗ 
men. Das darauf folgende Jahr belegt man die zuletzt gegrabene Grube, und 
wechſelt ein Jahr um das Andere mic diefen beiden Gruben ab. 

| Die Erde derjenigen Grube, welche nicht belegt iſt, laͤßt man das Jahr 
Bindurd) außerhalb derſelben, dem Einfluß der Witterung ausgeſeht 

werden pr Beachtuug mie der Aufforderung mitgetheilt, Daß diejenigen Wirthe, 

welche mie Bekmedrung der Karteff In in Gruben Verfuche machen mögten, bie 

Refultate dem betreffenden Laudrath anzeigen, weldyer fie dann zufammenftellen und 

ums efnrelhen wird. Potsdam, den 2often April 1817. 


A 





ordnungen und Bekanntmachu des Roͤniglichen Ziammergerichts. 
Des. Königs Mojeſtaͤt Hasen mittcht Rabinetebafcgts am 2often Januat 1806 
und 'eten Noveniter 1808. die Vorfihriften des Allgemeinen Landrcchis Thell IL: 
Titel 16. $. 158._ et seg. dahin abjuäuderh geruht, daß den Bergwerfs, und 
Salfnendeamten, fo wie beten Frauen und unter Wärerlicher Gewalt ſtehenden Kin⸗ 
dern feruerhln niche mehr Heftarrer fein fol; Thelle von Berg, und Saljwerden zu 
griwerben. * FR , 
Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird ber Verfügung des Heren Tafklzr und 
des Heren Fiuanzminlſters Erzellengen zu Folge zur fenrlichen enneniß gebracht. 
‚Zugleich werben die Bergjuftizverwaltungsbepätden zur Beachtung derfelben bei 
erwantgen Eintragungsgefuchen hierdurch befonders angemiefen. Mn 
- Berlin, den 2Bften April 1817. 


i 





Derfonslchbronik R 
Der blsherige hieſige Regſerungsſektetair Knoblauch iſt Im Sekretariat ber 
zwelten General /Verwaltung des Koönigl. Finangminifteriums angeſtellt worden. 
Der Lieutenant Mau iſt zum Akziſekaſſen Kontroleur in Freienwalde, und 
ber Stabstrompeter Frit ſche vom Brandenburgfchen Huſatentegiment zum Chauſ⸗ 
ſeceinnehmer auf der Chauſſee bei Brandenburg deſtellt worden. 
I— — —— 


Dermifhte Vachrichten. 
Ueber Selbſtentzuüͤndungen und beren Berhütung. 

Die Köntgliche phyſikaliſch / okonomiſche Gefellfchaft zu Königsberg in Preußen 
hat neuerlich über die Utſachen der Selbftentzündurgen, und über bie Dagegen zu 
ergreifenden Mittel Beobachtungen und Verſuche befannt gemacht, beren, Juhalc 
au allgemeines Jutereſſe hat, um nicht auch Bier mitgetheilt zu werden. 5 


’ 
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Schon im April 1781 eutſtand auf einem Schiffe Im Hafen zu Kronſtadt/ 
auf dem in fünf Tagen weber Feuer noch Licht gemefen, Brand in der ſeit meh⸗ 
teten Stunden verfchloffenen Kajüte. Beim Deffuen ber Tpüre fand man ein 
darin Hegendes Segeituch glüßen und Funken freuen, Ale Nachforſchungen zur 
Entdetung , wie. das Feuer dain gefommen, waren durchaus vergeblich, und ta 
man vermuthen mußte, daß ber in der Kajuͤte aufbewahrte, mit Oel befeuchtete 
amd. in Segeltuch eingewickelte Klehnruß fid) ſelbſt entziünder Habe, fo wurde auf 
demfelben Schiffe ein Verſuch mir denfelben Materialien angeftclle, bie, wie zuvor 
jufammengepadt, fich wieber von ſelbſt entzuͤndeten. Außer dieſem ließ bie Admi⸗ 
ralfrät durch den Profeffor Georgi noch 39 Verſuche anftellen, bei denen das Ver⸗ 
pälmiß des Oels und Klehnruſſes abgeaͤndert wurde, und die beinape ſaͤmmtlich 
denfelben. Erfolg hatten. 7 

Im Jahre 1815 unternafm Herr Pfarrer Sommer in Königsberg Ahnliche 
Derfuhe, die um fo beleßrender find, als Herr Sommer auf die Umftände und 
die Erfcjeinungen dabei viel Aufinerffamfele wandte. . Mehrere Ellen grobe Lein⸗ 
wand: wurden mit Leinoͤl ſtark angefeuchter, und am „öften Juni 1816 Mittags 
auf dem Dache In der Sonne ausgebreiter, und zugleich einige Ellen wollener Friefe 

nebſt Stroh der Sonnenwaͤrme ausgefeßt. Als nad) einer Stunde das Thermo⸗ 
meter, unter der Leinwand angebracht, 52° Neaumür zeigte, wurde zuerft die Lein« 
wand, dann darüber der Flanell ſchnell zuſammengewickelt, mic bem warmen Sriefe 
ummunden, vermittelſt eines Bindfadens ſchnell zufammengefhnürt, in einen kup⸗ 
fernen Keffel in das warme Stroh gepadt, und mit einem F:derbert bebedt. Bei 
einer Lufttemperatur von 20° Reaumuͤr im Z3:mmer nahm bie Hiße in dieſem Bette 
immer mehr zu, und am folgenben Mictage loderte beim Zutritt der- Luft. das fchon 
fengende Stroh mit heller Flamme auf. Im Deitz war ein Loch bis tief im bie. 
Federn eingebrannt, und der Flanell nebit der. Leinwand glüßte. Nachdem es 
i Stunden gebrannt hatte, wurbe..es mit Waffer unter ſtarkem Praffeln gelöfcht. 
Am 2dften Auguft 1815 wurden Sagefpäne non Tannendol; mit Werg, gefehnter 
enem Errod und Baſt vermiſcht, mir Leinol gerränft, und an der Sonne erwaͤrmt. 
418 biefe Miſhhung Mittags 35° Wärme zeigre, ſchuͤttete Herr Sommer fie fu, 
inen erwärmten baummollenen Ead, umwfdelte diefen mit einer, :gleichfalls er⸗ 
‚örmeen mwolleren Dede, und umgab fie in dem kupſernen Keſſel mit Stroh, worü⸗ 
er ein Federkiſſen gelegt wurde. Abends fpürte man ſchon brenzlichen Geruch, 
ad als am andern Mittage das Federkiſſen, welches eingebraunt war," geluͤftet 
urde, filen ein flatfer Dampf auf, das Siroh ſchlug In Flammen aus, und die 
'päne gfüßeren oben ſehr ſtark. Diefe Glut wurde nah 4 Erunde mit Waffer 
Hrommien geloͤſcht, alles in dem Garten geworfen, und Fam, rachdem bie Sonne 
—— Tag darauf geſchienen, bei einer Luftiemperatur von 19° ton neuem 

rand. 5 eh 1... 

— zu Folge ſcheint hauptſaͤchlich bie Verbindung einer oͤligten 
ubftanz mis andern brennbaren Dingen, die Selbſtentzuͤndung zu beaüufligem: 
q⸗ 
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Daher erhltzt ſich, wie bie Tuchbetelter wiſſen, bie mic Fett eingeſchmierte Wolle 
His zum Brennen. Bel Profeſſot Georgis Verſuchen entzuͤndeten ſich mit Haufdi 
und Talg begoſſene und erwärmte Kudhaare. ai 


Da fi) auch bei dem Nöften oraanifcher Stoffe ein brenzlichtes Del entbinbet; 
fo erfläre es ſich warum nach: den Verſuchen des. Chemiker Rüde in Kaffel brauu 
zei“ Noggenkleie ſich von felbft eatzuͤndet, und weshalb im Jall 1794 im 
Berlin Feuer aus forglofer Aufbewahrung der gebrannten Zichorieuwurzeln entſtand. 
Georgi bemerkte, -daß gesditeres Roggenmehl fchneller als die Kleie im Sluͤhen 
überging, fehe wahrfcheinlich, weil im erſtern ſich mehr empyreumatifcyes Del bilder, 


Außerd⸗ m bemerkte er, daß Weljenmehl, Gerftengrüge, Erbfen, Bohnen; 
Sagefpäne, ſelbſt ber ſchwach gebrannte Kaffee, nachdem er gemahlen und aufs. 
neue geröfter ‚worden, ſich entzünderen. 


In Königsberg entzünbere fi) braum gebranntes Getreide, welches nach den 
‚ großen Bränden in den Jahren 1764 und 1811 ben Armen wohlfell verfauft war, 
an mehreren Orten von felbft. Aber auch ohne Zueritt dlarılger Marerien Fan 
bet den Gährungen die Wärme fo ſehr erhöher werden, daß, vole bei feuchtem 
jufammengepäuften Heu, Miſt, und: dergleichen, wirkliche Entzündung entjicht, 
zumal wenn heiße Witterung fie begünftige. 


Zur Selbftenrzündung iſt es auch noch erforderlich, daß bie fertigen ober oͤllgen 
—— Subſtanzen ziemlich⸗ feſt zuſammen gepackt oder übereinander gerollt 
werden. | 

Sao' erhitzt ſich feſtgeſchlagener Miſt, beſonders von Pferden, ferner Heu, 
welches duch Naͤſſe dichter zuſammengeſunken iſt, überhaupt aufgehaͤufte frifche 
Begetabilien, bis zum Verbrennen. ! | 

"Auf diefe Arc find waßrfcheinlich meßrere große Bränbe entſtanden. 
Der Brand einer Seilerbahn in Et. Petersburg rüprte wahrfcheinlich vom 
Zufammendrepen eines durch Del verunreinigeen Hanfes zu Tauen, fo wie bas In 
Anem Peljgewdlde daſelbſt entfiandene Feuer von Wachsrapeten her, bie ben Tag 
zuvor ſtatk zufammengerollt hingelegt waren. 


Bei allen vom Profeffor Georgi und Pfarrer Sommer angeftellten Berfuchen 
war es zur Selbſtentz undung durchaus erforberlich, die, In gedachter Arı gemengten 
Subſtanzen ſowohl, als die geröfteten Materien feſt in Leinwand einzubinden. . Zus 
tritt der äußern Luft feheint zu der Entftefung der Glut keinesweges noͤthig, viel⸗ 
mehr entwickelte fich die Glut immer ganz in der. Mitte des Ballens, da wo feine 
Luft Hinfommen fonnte. 


Alle diefe Umftände fanden bei meßeeren neuerlichen Selbſtentzůndungen Im’ 
Konigsberg flat. Am 2ten Zuli 1816 entjündere ſich daſelbſt auf der Holzwiefe, 
dicht am Strome, zurüdgelaffenes Stroh unb Moos, worauf die kurz zuvor > 


‘ 
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ladenen Oelfaͤſſet ——— Dos Feuer wurde geloͤſcht, und aichta defto 
‚weniger brachen diefelben Materialien am folgenden Tage Nachmittags wie der in heller 
Slamme.aus. Dailelbe geihah am 4ien Auli 181b beinahe unter denſelben Um⸗ 
‚Sänden auf dem geräumigen Vorhofe einer Selfenfabrit, wo ebenfalls Stroß und 
Moos, welches beim Abladen der Delfäffer zurückgelaffen war, und drei Tage 
din durch rudig gelegen harte, mach vorhergegangenem flasfen Rauche mit Flamme 
‚aufbrannte. Bel der genaueren, vom Herrn Mebljinalrach Hagen angeftellten Untet⸗ 

suhung geier Brandörter zeigte ich, daß weder Nachläffigfeit noch Boshelt dem 
misideften Anihell an der Entikehung des Feuers gehabt haben konnte. Das Moos 
end Stroh war aber durch die Delfäffer feft zufammengepreßt, und der Mittags, 
hie von 25 — 28° Reaumür ausgeſetzt gewefen. 


Am Zoſten Juli 1814 Abende brach auf dem Aſchhofe zu Königsberg Feuer 
aus. Eine Menge Baſtmatten waren bafelbjt bis 10 Uhr Vormittags in ber ftärks 
ften Sonnendige beim Delmeffen gebraucht, und dabel ganz mit Del durchzogen 
‚werben, harten eine Stunde lang in dem Gehoͤfte den Sonnenftraßlen ausgeſetzt 
legen, waren dann auf einem Haufen Auskehricht 2 Fuß Hoch aufgehäuft, und 
is nach ı Uhr Mittags von der Sonne befchienen, wo bie Temperatur 40° erreichte, 
Auch Bier war die Selbſtentzuͤndung nicht zu bezweifeln. — 


>, Am.ızten Auguſt deſſelben Jahres entzundete ſich daſelbſt, ebenfalls in ber 
.Hefcägen. Sonnenhitze ein Sad, worin die in der Oelbaracke mir dem Oele beſchaͤf⸗ 
‚tigeen Arheltsleute ifre Schürzen, Kleider, und die zum Spunden der Dilfäffer 

gebraudyte Leinwand feft eingeftopft hatten. - 


Derſelbe Fall ereignete ſich wieder am Zuften Auguft 1814 dei einer Toms _ 
.peratur, welche in der Sonne 38° Regumuͤr erreichte. 


Ueberhaupt aber ergiebt ſich aus diefen und andern Fällen, wie Teiche Selbſt⸗ 
entzündungen entflehen Fönnen, und wie vieler Vorſicht es bebarf, bei der Bear⸗ 
beitung foldyer Materien, die mit oͤllgen oder ferten Subftanzen gemengt, übergoffen, 
oder getränft werben, wie z. €. der mit Del gefämmten Abolle, ferner Hinſichts 
Der mit Oel verunreinfgten Kleidungsſtuͤcke, Matten u. f. w., ber ſchmutzigen Kick 
Der ber Lichtzieher, vieleiche auch der friſch getheerten und auf dem Berdeck ber 
Sonne ausgeſetzten Segel. Selbſt bei der Bereitung der gefochten Dele in Apſ⸗ 
theken, wobel frifche Pflangentgeile mit ferten Oelen fo lange ſiedend erhalten werden, | 
bis alle Waͤſſrigkeit verbampft if, hat man mehrmals bemerft, daß der durch 
Preſſen vom Del abgefonberte Nücjiand ſich von felöft entzündere. Me 


Nicht weniger bemeifen jene Erfahrungen die Nothwendigkeit ber Vorſicht 
Bet dem Aufbewahren geröfteter vegetablliſcher und shierifcher Marerien, wie 4. €, 
Hin ſichts der geröfteten Kleie, welche der Landmann oft äußerlich bei Vledkrank⸗ 
Heicen brauche, ferner beim Mahzdarren u. ſ. w. 


93 | Bm 


— 166 — 


Um In Oelmagazinen und uͤberhaupt an D-ten, wo Del und Fettigkeit fefdhe 
Werfireuet und wergoffen wird, ben Grad der Wärme, bei weldyer Seibſtentzuͤn⸗ 
dung zu befongen fit, zu beftimmen, rärh in Ermangelung eines Thermometers 
Here Pfarrer Sommer an, zwei ircdene Teller, wovon der eine etwas Ninder-, ber 
andere etwas Schoͤpſentalg enthält, Hinzuitellen. Beim Thermometerflande von 
30 Graden fehmilze das erfte, und Bier iſt ſchon Gefahr der Entzündung. So—⸗ 
bald aber das Schoͤpſentalg auch fließend wird, in die Gefahr ſchon fo groß, daß 


+ man alle Sorgfalt zur Berhürung einer Selbftentzündung nothig dat. .Zm beſten 


iſt es zu diefem Behuf, die mic Del oder Fettigkeiten beſchmutzten oder geröftrten 
Materten, befonders wenn fie flarf erwärmt find, oder die Luft fehr Heiß ift, nie 
feſt zuſammenzupacken, ober dicht übereinander zu legen und zu wickeln, ſondern 
fie loder ausgebreitet der Luft auszufegen, welche fie abkühle, und ber Innern 
Erpigung widerfteht. - ar 


Durch zweckmaͤſſige Regulierung öffentlicher Wege Im Teltowſchen Kreiſe Se 
Ben ſich unter Anleitung des Baufnfpeftor Eit elwe in ausgezeichnet: i 

3) der Gutsbeſitzer Menken zu Königs Wufterhaufen. Derſelbe dat vom dort 

aus bis zur Zauchenfchen Grenze, auf der großen Straße über Buchholz nach - 

Sachſen, den Weg gerade gelegt, theils mit hochſtaͤmmigen Birken, theils 

mi: Weiden bepflanzt, an einigen Stellen zur Erhöhung des Weges zu beiden 

Seiten gtoße Gräben aufwerfen und die daraus erhaltene Erde In die Mitte 

des Weges werfen, auch zur Kommunifation dieſer Graben durch den Weg 
eine neue vot ſchriftsmaͤßig mit Geländer verfehene Bruͤcke anlegen laffen. 


3) Die Gemeine zu Schedendorff, un, Foitnsardeng nie Diefelbe Hat 

den eg jwifchen dem Dorfe und der Mirtenwalder Grenze, hatt des alten fich 

durch ihre Feldmark Hin und herſchlaͤngelnden Weges in gerader Linie über bie 
Adırflüden gelegt und mie Bäumen bepflanjt. 








Selt dem Anfange dieſes Jahres erſcheint zu Marlenwerder eine Monats⸗ 
iſchtift anter dem Titel: | 

Allgemeines Poltzel-Achto für Preußen, 
welches den pollzeilidjen Behörden des Porsdamfchen Negterungsbezicts mit bem 
Demerfen befannt gemacht wird, daß der Regliſtrator Schmidt im Polizelminiſterlo 
den Deblt derſelben beforgt. i 





CHierbei ein Ertrablatt. ) 


ertra ‚ Bieatt 


jum 
sole Stuͤck des Amts⸗VBlatts der Koͤnigl. Regierung zu Petsdau. 





Das zum Amte Alt, Landsberg gehörige Vorwerk Neuenhagen, ſoll auf 14 Jahre 
von Teintcatis 1817. bis: dahin 1831. In Zeitpacht aus werben, unb iſt zur 
Abgabe der desfallfigen Gebore ein Termin auf den zajfen d. M. —. um 
11 Uhr vor —— Regierungsrath von Luͤtzow anf dem hieſigen Regierungsgebäube 
t wor 

Die Pachtluſtige, welche fidh vor, ober fr dem Termine in Hinficht ihrer Quas 
lifikation zur Führung einer Landwirrhfchaft, und darüber, baf fie ein hinreichendes 
bieponibles Bermoͤgen zur Liebernaßme ber Pachtung befigen, vor Dem ernannten Kom⸗ 
miffario ausweiſen müf'n, fönnen von jest an die Pachtbedingungen auf bem 
Smıe Alt» Landsberg, fo wie auch bei dem Regiftrator Werner Piefelbft einfchen. 
2 Den Gen Mab 1817. 
Königliche Reglerung zu Potsdam. Zweite Abtheilung. 


Das Konigl. Kammergut zu Amnaburg mit 160 Ader & 3oo DNuthen art. 
baren Feldes, 514 Ader 136 [IRuthen jmweir und ein er Wiefen, 2 Ade 
22: MRuthen 54 Nuß Gärten, Teich, und wilder Fifch Brauerei, Brant⸗ 
weinbrenneret und ftarfer Viehzucht, auch hinlaͤnglicher Hutung, foll von Zopannis 
d. 9. an, an den Meiſtbietenden, bis auf weh des EN Hohen Zinang 
minifterit zu Berlin, verpachtet werden, und es iſt da 

der ftebengehnte Mat 3 . 
als Liltatlonstermin angefeßt worden. Pachtluſtige Finnen den neugefertigten vu. 
nusungss Anſchlag, fo wie die allgemeinen und befondern Pachtbedingungen im der 
Domainentegiitrarur ber Koͤnigl. Regierung vor dem Lisitarionstermin einfehen. 
Am Tage der Lizitatlon felbit aber geſchehen die Verpandlungen fa dem nn 
lolale 2 wer Regierung. 
erfebu den ıaten April 1817. 
"Kon ig. Preuß. —— ai Abthe llung 








Landesverwelſung. 

Der nachſtehend naͤher bezeichnete juͤdiſche Handelsmaun — RN as 
Brecign in Polen gebürrig, iſt, nach drekmonarlicher wegen Diebjtapls erlittener 
Zuchthaus ſtrafe, mit der Derwurnung, bie Königl. Preußiſchen Staaten nice 
wieder zu betreten, über bie Grenze gebracht worden⸗ p 

er⸗ 


Ne. ıt, 


\ 


j Perſonsbeſchrelbung. 

Der ꝛc. Leyſer ft 22 Jahr alt, 5 Fuß g’Zofl groß, hat ſchwarze Haare, 
runde Stitn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, große und gebogene Naſe, 
gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, gefpaltenes Kinn, laͤngliches Geſicht und 
gefunde Geſichtsfarbe. Er iſt großer dam, que gewachfen, übrigens ohne bes 
fondere Kennzeichen. Den zöften April 1817. 

Königliche Negierung zu Potsdam. Erſte Abtheilung. 





' U Btedbrierf. 
Die unverehellchte Schneider aus Hohenwalde bei Landsberg an ber Warthe 
gebürtig, und dort —*—* iſt der, Theilnahme eines in der Nacht vom ı7ten 
zum ıBten April Im Dorfe Sternebed bei Wriezen a. d. Oder verübten gewaltfamen 
Diebftapls dringend verdächtig, weshalb alle refp. Zivil und Militairbehörden dienſt⸗ 


ergebenſt erfucht werden, diefelbe, wo fie ſich betreten läßt, fofort zu atretiren, und 


gegen Erftarcung ber Koften an uns abzuliefern. 
- MWriegen, ben 2often April 1817. — 
Frelhertlich von „fardfteiufchen Gerichte u Sternebeck. 
| Signalememt. 
Die unvereßelichte Schneider ift 32 Jahr alt, mittler Größe, Kat blondbraune 


. Haare und Augenbraunen, blaue Augen, fpige Naſe, gewöpnlichen Mund, « 


ovales Geſicht, und ift befonbers am einer Narbe in der Bade und an geb 


Geſichtsfarbe zu erfennen. Am 24ften März c. hat bie ıc. Schneider zu Wriezen 


einen Paß, unterm ıöten c. In Bernau ausgeſteilt, produzirt, und vifiren faffen. 
Das Visa des Paffes iſt nach Seelow gerichtet gewefen, und dat der Paß die auss 
Drücliche Anweifung enthalten, daß Juhaberin fid) unverzüglich in gerader Rich⸗ 
sung, bei Vermeldung ber Arretlrung, nad) ihtem Wohnotte zurüdbegeben müffe. 


— — — — 
* 


Avertiſſement. 
Zum Verkauf des Seidelſchen Koloniftengures zu Mangelshorſt, welches 


1336 ihlr. gewuͤrdigt worden, iſt der letzte Bletungstermin auf den zıftlen Maid. J. 


Vorwittags um ro Uhr in der hleſigen Serichtsſtube angeſetzt, und ſoll dieſes 
Sur in dieſem Termin, falls nicht hierbei vorkommende rechtliche Umſtaͤnde ein 


. Anderes nothwendig machen follten, dem Meiftbierenden zugefchlagen werben. 


Auch find die unbefannten Nealprätendenten durch das affigirre Patent und durch 


‚ bie Sutelligenyblätser aufgefordert worden, fhre etwanige Anfprücje fpäreftens in 
„„Diefem legten Termin geltend zu machen. 


“ab 
Se 


Zuftizams Konigshorſt, den Soften Aprif 1817. 
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Königlichen ‚Regierung iu, Potsdam 
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‚Den ıöten Mat 1817. 


Derordnungen und Bekanntmachungen dee Rönigl. Regierung zu poudam. 


Dr bevorftepende Dermäßlungen der Prinzeffin Charlocte von Preußen, Tochter No, 13. 
Seiner Majeftär des Königs, und der Prinzeſſin Frie derlke von Preuffen, Nichte Erlaß der 
Seiner Majeftät bes Königs,‘ haben zu der Frage Anlaß gegeben, ob die bei Der, Yrinefins 
möhlungen von Pringeffinuen des Könfglichen Haufes herkömmlichen Prinzeffinnen, enhenen 
feuern ausgefihrieben werden follen. Bir, N Ip 92% 


Seine Majeftär der König Haben darauf, aus Gnade und, Milde, jedoch 
ohne Ronfequenz für die Zukunft, und ohne Allerhoͤchſt Ihren Nachfolgern in ber 
Krone, dadurd) etwas zu vergeben, zu befehließen geruhet, Allerhoͤchſt Ihte Lande 
und getreue Unteripanen für biefesmal mic ſolchem Beitrag zu verſchonen, in der 
allergnadigiten Zuverficht, daß fie diefes neue Merkmal ber landesvaͤterlichen Huld 
mit Danf erkennen werben. : 2:3 D 
Indem ich die Koͤnigl. Regierung Hiervon in Kenntniß feße, beauftrage ich 

Diefelbe; die Bekauntmachung dieſes Allerhöchiten Beſchluſſes in ihrem Departe⸗ 
ment zu veraulaſſen. Berlin, den 6ten April 1817. 
4 v. Harbenberg. 





u 
bie Königl. Regierung zu Potsdam. 
Borftefende Bekanntmachung bes Herrn Fürften Staatsfanzlers Durchlaucht 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —— 
Potsdam, den ten Mai 1817. 





| | | .139, 
Dis Königs Mojeſtat Haben in Folge der Orgauffatlon ber Provinzfalbehörden Sresnthuiee 

au tefolviren geruhet, auch der Oberrechnumgs,Revifionsbehörde eine Der jeßlgen der Königt, 
Au:dednupg der Monarchie angemeffene, mit den allgemeinen Organifationsgrund» Ober» Rede 
fügen ubereinſtimmende —* ‚ng zu geben, und Deshalb mitgslft einer unterm —— 
— x3 . ade ? 0.1853 


* 
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Sten Maͤtz v. J. an eb Heren Staatsfanjlers Durchlaucht erlaffenen Kabinets⸗ 
ordre den Wirkungskreis und bie Werfaffung ber König. Obetrechnungskammer 
anderweit angeordnet. 

Auf den Grund berfelben wirb nun der Königlichen Reglerung folgendes bes 
kannt gemacht: 

» bie Pr Dbertichnumgsfammer iſt in zwel Abthellungen eingetheilt, 
dergeſtalt/ daß bei der erſten alle aus den Provinzen Brandenburg, Schle ⸗ 
fien, Pommern, Preußen und Poſen, und bei der zweiten alle aue den Pros 
vinzen Sachſen, Weſtphalen und am Rhein herrüßrende, zum Reſſort bee 
Dberrechnungsfammer gehörigen Gefchäfte bearbeitet werben. 

3) Jede diefer Abthellungen foll unter der Benennung: 

Konigl. Oberrechnungsfammer I. Abtheilung oder II. Abthellung.“ 
für fich beftehen, und eine ganz gleiche Befuguniß Haben. 
. 573m allen zu den ſpeziellen Geſchaͤften beider Abtpeilungen gehörenden Anger 
genhelten vollzieht jeder Praͤſident für fich die nöchigen Ausfertigungen. 
Dagegen tritt bei allgemeinen Grundfügen und generellen Beſtimmungen 
eine gemeinfchaftliche Berathung und Vollziehung ein. 

4) Bür die erfte Abtheilung iſt ber bloherige Präfidene Herr v..Schlabernborf 

als ſolcher beſtaͤtigt, ‚für ie weite Abrheilung aber der Herr Geheime Staatdı 
rath v. Beguelin zum Prafidenten ernannt worben. . 

5) Die Oberrehnungsfammer {ft wie bisher unmittelbar bem ‚Herrn Seaats⸗ 
kanzler untergeordnet. 

6) Das Rechnungsweſen aller und jeder Staatsfonds, und ſolcher daraus dotirten 
offentlichen Anftalten, bei welchen die Zuſchuͤſſe aus Staatskaſſen bie alleinige 
oder Haupt einnahme ausmachen, wird oßne Ausnahme ber Revifion ber Ober 
rechnungsfammer unterworfen; auch follen ferner alle Admintfrationsetate, 
don welchen die Rechnungen zur Oberrechnungsfammer gelangen, berfelben 
mit vorgelegt werben. ! 

Die Oberrechnungskammer erhäft biefe Etats durch bas Minffterium dee 
Finanzen, welchem foldye ohne alle Ausnahme durch die Chefs der verſchie⸗ 
denen Landesadminiſtrationen Im Entwurf zugeſandt werben, revidirt ſelbige, 
theilt denſelben die ſtatt gefundene Erinnerungen bel der Ruͤckgabe zur weitern 
Veanlaſſung mit, und ſieht hlernaͤchſt bei Reviſion der Rechnungen darauf, 
daß die Erinnerungen gegen die Etats erledigt worden ſind. 

a haben fich des Herrn Staatsfanzlers Durchlaucht nachträglich Im 
Ugemeinen mit der Koͤnigl. Oberrehnungsfammer darüber elnverftanden ' 
er rt, daß die Etats und Rechnungen derjenigen Inſtitute und Kaſſen, welche 
nicht für Rechnung bes Staats, oder mit deffen Gewaͤhrleiſtung abminifteiee 
werben, nicht zur Prüfung der Könlgl. Oberrechnungstammer gehören. 

Darunter werben nach der Erklärung ber letztern folche Inſtitute und Raffen 

verſtanden, welche ducch 
a. bur 


u, 


is 


7 


ek 


"tra, durch ihre eigene Fonds befichen, und nach deren Verhaͤltniß ſich enc, 
weder ausdehnen oder einfehränfen, 
b. Beiträge der Einfaffen erhalten, die allein zu dieſem Behuf befonders 
erhoben und verwendet werden, und 
c, beftimmte Zufhüffe aus Staatsfonds empfangen, bie nicht die Haupt 
einnahmen diefer Kaffen ausmachen, und Feiner Beränderung nad) dem 
Dedarf unterworfen find. 

8) Die nice zur allerhöchften Vollziehung gelangenden Etats werben von dem - 
Fluanzminlſter, mit den betreffenden Minifteru oder oberm Chefs der verſchie⸗ 
denen Verwaltungszwelge gemeinfchaftlich, oder In ſofern fie blos in die Sinany 
verwaltung efnfihlagen, von dem Finauzminiſter allein vollzogen. 

9) Die Minifter und obern Chefs, denen die Leitung einer Derwaltung ander · 
traut if, find verbunden,‘ bafür einzuftchen, daß alle Erinnerungen der . 
DOberrehnungsfammer, entweder durch den Etat bereits erledigt find,. oder 
baß foldye, in fofern ein Bedenken dabei obwaltet, zur Allerhoͤchſten Ent ⸗ 
ſcheidung gebracht werden. 

10) Die Monlla der Oberrechnungskammer, welche von ihr bei Nevifion der Etats 
+ ober Rechnungen gemacht find, konnen nur durch vollftändfge Erledigungen 
gehoben werden; und Feine iandete Behörde iſt berechtigt, ein folches Notar. 
niederzufchlagen, 
Die Behebung eines nicht zu erledigenden Monitums blelbt Gr. Durch⸗ 
laucht dem Herrn Staatskanzler allein überlaffen, oder es muß in wichtigen _ 
Fällen die Enrfcyeldung Sr. Majeftär des Königs eingeholt werden. 
: Hiernach dat ſich nun nicht nur die Königliche Neglerung das nunmeßrige 
Berhälmiß und den Wirkungsfreis der Köntglichen Oberrechnungstanmer gu mer 
fen, und in vorfommenden Fällen zur Achtung zu nehmen, fondern auch die Unterr 
bepdiden und Einwogner durch die Amteblärter davon in Kenntuif zu fehen. 
Berlin, den 2aften Februar 1817, 
Der Minifter der Finanzen. Der Minifter des Innern. 
An v. Buͤlow. v Shudmann 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
Borftehende Minffterlalverfügung wird dem betseffenden Behörden zur Nachticht 
und Achtung bekannt gemacht. 
dam, den 7ten Mat 1817. | | 


er Mad) den bisherigen Defiimmungen können nmur ſolche Aeltern, welche ſieben No, 135. 
Soͤhne noch wirklich zu ernaͤhren n, auf eine Unterſtutzung von Eelten des Unterkägung 
Staats Anfprucp machen. Für diejenigen, welche fu Diefem Fall ſich befinden, der Eltern ven 
find die naͤhern Anträge hochſten Orts gemadhr worden, und werben biefelben nad; 7 Sharm. 
erfolgter Genehmigung benachrichtigt werden. Die übrigen eingegangenen Gefuche u 7 

dleſer Art Haben bis jetzt nicht beruckfichiige . koͤnnen. 

2 Das 





* 


- 


— 170 — 


Das Patengeſchenk vom bo Thalern wird dem ſiebenten Söhne bewllligt, der 
“felt dem 26ſten April v. J. oder in den ehemals ſaͤchſiſchen Diſtrikten ſeit Er he⸗ 
bung det Einfünfte durch die dieſſeitlgen Staatskaſſen, aus einer Ehe, ohne Das 
zroifchenfunft von Töchtern, geboren worden. Porsdam, den agiten- Aptil 1817. 


No. 1354 Ta u BE : 

Aufhebung Da die Lungenfeuche unter dem Rindvieh zu Telz im Teltowſchen Kreife gaͤnz⸗ 
der Serie ich aufgehört Hat, fa iſt die Im gedachtem Drte veranftaltere Sperre fuͤr dus Rind⸗ 
= —* wich und VBlehfutter aufgehoben. . Votsbam, ben zten Mal 1817. 





No. 185. Ba bie Lungenfeuche uuter dem Nindviehe welche in Mictenwolde gehertſcht 





—— hat, gänzlich getilgt it, ſo wird ſolches hierdurch, Behufs des wieder geſtatteten 
im Mittens "freien Viehverkehrs der Stade, zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 

walde. Potsbam, ben bten Mai 1817. * CR 

1. — 69. — 


No: 136, NMach Vorſchrift bes Generafprivtiegit des Jimmergewerks in ber Kur / unb 
Bandemente Nort Brandenburg. vom. Sten. Mat 1734. darf fein Zimmermeiſter 

ie .») bei ſchwerer Berantwortung zu elnem hoͤlzernen Gebäude die Schwellen ſtrecken, 

den, noch wenfger daffelde eichren , "bevor das Fundament aufgefuͤhrt worden fit, 


> SE 2) Hefy Raler Cttafe, wobon Fur Rämmerel, F zur Stade Armenkaffe, und 
+ sur Gewerfslade fließt, bie Schwellen niedriger üben der Erde als 15 Fuß 
im Lichten (d. h. bis zur Untetkante des. Schwelle gemeſſen) fireden. 


Diefe geſetzllchen Beſtlmmungen werben hlerdurch in Erfunerung gebracht, und 
ai als: allgentehne baupoligelliche Anordnungen auch von unzünfcigen Metitern zu 
Igen. oe — ar 
Von den Strafen, in welche feßtere verfallen mögten, iſt 5 als Polkgeiftrafe 
» anjufehen, und wird als ſolche eingezogen werben; die übuigen 3 werden, wenn 
der Meifter ia einer Stadt wohnt; beftimmungamaßig zu glelchen Tpeilen unter 
tie Kämmerels und Armenfaffe verteilt, wohnr er aber auf dem platten Lande, fo 


Hießen diefelben nad) Th. IL Tit. 19.:$. 28. des Allgemeinen Landrechts In bie 
Orts/ Armentafle. 


Die Herren Landraͤthe, ‚Poligeldfreftoren und Ortsobrigkelten haben ſich dlernach 
zu achten. Es ver ſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß es in den zum Herzogchum Sachſen 
gehoͤrigen Landesthellen vorlaͤffig bet den dort geltenden Votſchriften verbleibt. 

Potsam / den Tem. Mal 1817. or 


nn 
Ver⸗ 
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Verorbnungen und Bekanntmachungen des Roͤnitzlichen Rammergerichts. 
Durch die Allerhoͤchſte Berordnung vom ı5ten November pr., wegen Einfuͤh No: rg 
tung des Aügemelnen Landrechts in die mit bem Preußitfdjen" Staate vereinige Deroflinis: 
ten vormals Saͤchſiſchen Diltrifre, fit $. 20. In Hinficht der Depofitalgefchäfte bie weſen. 
— Befolgung der Depoſitalordaung vom ı dten Dezember 1783, vom iſten März 

d. 3. an ſaͤmmtlichen Gerichten zur Pflicht gemacht worden. 


1 Dartudeffen zur Kenntniß gekommen, daß felches noch nicht überall Gel den 
Patrimonialgerichren ine bein zum Departement des: Kammergerihts gefchlagenen: 
Bezitke gefcheßen fit, ‚Lie Befolgung jenen Anweifung aber nicht länger ausgefept 
bleiben-dasf, fo wicd ſaͤmmtlichen Patrimonialgerichten des Diftritee, mit Einfluß 
des Graͤflich "Sofmöfchen Juſtizamts Barurch beider Autheile, hiet durch zur Pfliche 
emacht, binnen fechs: Wochen anzuzeigen ; auf: welche Weiſe die Einrichtung des 

epofitalwefens nach Borfchrift der Depoſitalordnung Tit. 3. $. 27. seg. p. 159. 
getroffen, und insbefondere 

a. wo das Depofitorium — und ob das Gelaß gegen Einbruch) und Feu⸗ 

ersgefahr geſichert ifh, 
kl’ ob: ein — Depoſitalkaſten und: die vorgeſchrie benen Depoſital⸗ 
bücher angeſchafft/ und 

©. welchen Perfonen die Verwaltung des: Depofitorii übertagen worben iſt. 

Zugleich. wird, damit bie Gerichte ſich mic dem Einmwande :: Daß. ihnen bie 
nn ber Depoſitalordnung nicht bekannt felen,. nicht fhüsen fönnen, bens- 
en eröffnet: ’ 
daß folche: in der Deckerſchen Sfbacheruceres bugevon fuͤr den Pteis von 
10 gr. zu erhalten: iſt. 
a Berlin, den-agflen-Aptl«1817: — 5; 
And: — 

Die fämmelicjen Unter erichre im Departement des Kammergerläits: werben No: 20, 
hierdurch aufgefordert; Die Koften:des Druds des. Verjelchniſſes dee für die Zeit — 
vom ıften Ottober bis zum letzten Dezember 1816, bei ihnen erlaſſenen Edlktalzi⸗ tionen. 
tatlonen an dit Kammergerichtsſalarienkaſſe zu zahlen. 

Die Namen der einzelnen Sachen, in — tie Koſten entſtanden find, 
werden: bie: Untergerichte duxch Ertrafe aus obigen Verjeichniſſe erſehen, welche: 
ihnen von der Kammergerichts Salatienkaffe zuge fertigt werden follen.. 

Berlin, den safe April 1817 
— za ar zo 


Saͤmmilichen Untergerichten ——— bes —— wird hler⸗ No. 21. 


durch bekannt gemacht, daß das nachſtehende Schreiben des. Koͤnigl Generallieure, Ediktataita⸗ 
m. Herrn von Zieten- Erjellenz an das: Rammergesichs- vom 1aten. Uri „zz 3 m 


das Könlgl. Breufl, Hochlobl. Kanmakeegerik: 





Ein: 


Ein Koͤnlgl. Hochloͤbliches Kammergericht benachtichtige ich ergebeuß 
daß ich die Verthellung der mir mit dem gefaͤlligen Schreiben vom 2oſten 
März, und eingegangen den ı3ten April d. 3., überfandten 160 Eremy 
plate von dem ſechsten Verzeichniſſe der ſelt dem ıften Januar bis zum 
legten Februar 1817. erlaffenen Ediktalzitatlonen, bei meinem untethaben⸗ 
ben Armecforps heute veranlaßt habe. 
Sedan, den i4ten April 1817. 
Königl. Preuß. Geuerallleutenant und kommanditender General bes Yeımee 
forps in Frankreich von Zieteu. 
am rꝛgſten v. M hler eingegangen iſt, woburd) bie erfolgy Aufinuatton ber barku 
bezeichneten Eoittaljftarionen an das König. Armeekorps in Frankteich nachgewleſen 
wird, mit der Anmwelfung: im den in jener Lifte aufgenommenen — Anger 
legenheiten nunmehr das hierauf —— zu — er 
Berlin, den ıflen Mal 18 U wre 


Derfonalchrenik 
Der bisherige Regierungsaffeffor von Stülpnagel iſt von des Könige Ma. 
zum Negferungsrafd bei der Hicfigen Regierung ernannt worden. 
Der biöherige Stadtgerichrs ⸗ Auskultator Hey ift bei dem Rbeiglig · Kam⸗ 
mergericht als Referendarlus angeſtellt worben: 


en} 


Dermifdte Nachrichten. 
Erledigte Kretsphyſttate.— 

Die noch erledigeen Phyſikate des Angermünder unb Za ‚Beljlger Rreifes 
—— dazu qualifizltten Aerzten übertragen werben, und ſi ab d 34 deshalb 
hier einzure 
— —— wird bei der Beſetzung biefer Stellen auf folche Aerzte Ruͤckſicht 
genommen werben, welche während ber letzten Krlegesjahre im Königlichen Felb⸗ 

ĩazarethen gedient haben, vorausgefeßt, daß — zuvor ihre Faͤhigkeit zus Ver⸗ 


waltung eines Phyſikats nachweiſen. Dem 6ten Mai 1817. 
Konlgliche Regierung zu Poesdam. Erſte Abchellung. 
* — — 


Sperre bes - Lychener Kanals. 
| Wegen Neparstur ber Himmelpforther Schleufe im Lychener Kanal wird biefer 
Kanal im Monat Auguft b. > gefperrt werden. 





CSierbei ein Exttablatt.) 


vs ertra» Blatt 
aoſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam. 





Dar ‚Here Graf von Schwerin zu Putzar im Anklamſchen Kreife, iſt fchon 
gi längerer Zeit für die Beförderung wahrer auf Gottesfurcht MD 
be gegrünberer Wolfsbildung unter den Bewohnern ſeluer Güter Pusarf Schwer, 
einsburg, Wuſſeken, Boldeckow, Grubenow und Lowild thaͤtig. a u 
ſucht er durch die Derbefferung der Schulen auf Jung und Alt wohlchätig zu wir, 
- Sen, umb eine im Mat v. 3. mit 150 verfammelten Schulfindern aus feinen Güs 
term angeftellte öffentliche Prüfung gab erfreuliche Beweiſe von den Fortſchritten 
—— rag bei welchem aud bie Einführung. der Turnuͤbungen nicht vers 
e Um auf die Bildung ‚der Landbewohner in einem weiten Kreife durdy Ber, 
Biger Volksſchriften wirken zu koͤnuen, hat fid) der Herr Graf 

Yon Schwerin jest emfchloffen, ein Monarsblatt für den Landmann ders 
auszugeben, befien Dan und Deftimmung er felbft im einem Umfaufsfchreiben an 
die Butsbefiger, Prediger und Pächter feiner Nachbarfchaft mir folgenden Wor⸗ 

ti 


n noch in den Köpfen fehe kleinherziger, felbftfüchtiger Menfchen fans 
„ber Gedanke Raum finden: es ſel nicht gut, daß ber gemeine Mann aufge 
klaͤrt werde, bas ine gerofnne dabei, wenn er dumm uud dadurch ganz 
nabhängig von ben ildeten bleibe. — Ich kann nicht glauben, daß ber 
„Egoismus nody fo viele verblendet, baß fie nicht ſehen, was fo Har vor 
n Yugen liegt, nicht fehen, daß die Menfchen‘ in allen Ständer! einen Schritt 
m vorwärts geihan haben, unb daß es eben fo leicht ift, einen Muͤhlſtein berg⸗ 
auf zu rollen, als den Zeitgeiſt aufzuhalten, ber. unfichebar aber ficher fort 
nfchreltet. — Aufgeklaͤrt wird der Bauer und der Tageloͤhner alſo über viele 
n Dinge, die ihm funft ga dunkel waren, eben fo gewiß werben, als es dem 
„Edelmann und dem Bürger gelungen Ift, fich aus den Feſſeln der Dumm 
beit und des Aberglaubens loszuwickeln. | 
„Mögten alle, die es mit dem Menfchengefchlechte gut meinen und berufen 
„find, dazu beizutragen, baf es beffer werde auf Erben, meine Anfiche heilen, 
„dann bütfte ich Hoffen, daß man mich nicht verfennen wird, wenn ich mid) 
 nbeftrebe,. dahin zu wirken, daß die Aufflärung, die der gemeine 
„Mann gewinnt, eine gute Richtung nefme, und von rechter 
„Art fei. Derbunden zu gleichem Zwecke mir einigen wuͤrdigen Männern 
„in meiner Näpe, will ich es verfuchen, ob es mir gelingen möge, bem Land» 
„mann in einer Meinen Zeltſchrift, won der alle Monat ein Bogen erſcheinen fol, 
neinige Kennentffe beizubringen, durch welche tie Liebe zu Sort, zu feinem 
 nFürften und zum. Ifeben deutſchen Vaterlande in ihm genaͤhtt und geſtaͤrkt 
„werde. Wenn die Gebildeten in dieſem erſten Verſuche fuͤr ſich keine Nad⸗ 
„sung finden, und Stoff und Zorm ihnen unſchmackhaft erſcheint, ſo bitte fie, 
Daran 


ten 


„daran zu denfen, daß Id) bloß für den Sandmann ſchreibe, und daß es meine 
Ab acht iſt, idm folche Nahrung zu reichen, die er verdauen kaun. Glauben 
aber Diejenigen, fo Gelegenhelt Haben, auf.den gemeinen Mann zu vwolrfenm; 
maß es gut fein fönne, wenn er, und vor allem auch die Zugend, dergleichen 
„tiefe, was fie fefter knuͤpft an Sott und König und das deutſche Land, fa 
„werde ich es ſehr dankbar erfennen, wenn fie mein Werk liebend für 
„wollen. — Ich madye bei meinem Beginnen Peinen Anfpruc) auf ir 
„Borcheil; ftreue Ich nur din und wie der ein gutes Saamentorn in ein emprängs 
nildyes Herz, fo bin Ich Hinreichend belohnt. ' ‚rm. ai 

„Den ganzen Jahrgaug, d. $. 12 Bogen, werde id) für 8 St. Pr. Routs 
„liefern. Sollte ich fo viel Abſatz finden, daß ich mehr einnehme, "als. die 
Koſten für Druck und Papier besragen, fo beftimme ich den Ueberſchuß zur 
„Unterftügung derjenigen Dorffchullegrer In der Auklam⸗, Udermünd» und 
„r&reptowfchen Synode, bie nach der Meinung ber Herren Superinsendenten 
„der Unterftügung nicht nur am bebürftigiten find, fondern bie eine ſolche auch 
‚ram meiſten durch Treue und Fleiß in Ihrem Amte verbienen. 

„Ich erfuche die Herren Gursbefiger, Prediger und Pächter, mit 
auf weldye Weiſe es Ihuen gelungen iſt, mein Merk ‘zu foidern/ wie 
„viel Exemplare Ste für Idren Wirkungsfreis verlaugen.“ 

Die beiden erften Bogen für bie Monate Januar umd. Februar enthalten Ger 
fpräche zwifchen einem Landisehrmann und Bauer über bie bedeutenbiten Ereignijie 
der neueſten Zeit, im einern fo elufach treuherzig und fromm belehreuden Tone, 
daß ſie den Landfeuren unfrer Provinz eine ihrer Faſſungskraft und ihren Beduͤrf⸗ 
niſſen angeweſſene Unterhaltung gewaͤhren und ihren Keuntnißkreis erweitern werben, 
ohne Die Wurzel aller Volksbiſdung, Gottesfurcht und Waterlaudsliebe zu unters 
graben. — Sehr gern bringe ic) diefes gemeinnügfiche Unternehmen zur öffent 
fichen Kenntniß, und wüuſche dem Vaterlaude vecht viele Mitbürger, welche bie 
ihnen von Goit verliehene Kraft und Mittel mic ebem ſo redlichem Eifer zur Foͤr⸗ 
derung des allgemeinen Wohls gebrauchen. Stettin, den zoftlen März 1817, 

Der Königliche wirkliche Seheimerath und ——— — 

a 





nn —— u } 
Befanntmadhung. 
Auf dem Gute Guͤhlen bei Lindow Im Ruppinſchen Kreife ſollen e 
4) drei Büdnerhäufer, von denen jedes 3 Morgen Garten und Wieſewachs, Im 
gleichen die Weideftelheit auf ı Kup Kat, nebit Zubehör, an den Meiſtbieten⸗ 
den verfauft, und | A: 
3) eine Windmaplmühle mit Oelſtampfen und Preſſen, eine Handgrügmühßfe, 
Stöber, und Graupenrand, nebft Haus und Srällen, mir ıd Morgen Ader, 
Garten und Wleſen, fo wie der Weldefreipeic auf 2 Kühe ic. zuſammen ents 
weber gleichfalls meiftbierend verkauft, oder von Neuem verpachter werden. 
Sierzu hat der Unterfchriebene einen Biecungstermin auf den aöften Juni 
8. %. angefeßt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, mit dem 
Bewerken, Daß der einen der ad I, gedachten Büdnerftellen, auf Derlangen, auch eing 
Schmiede beigelegt werben kann. Guͤhlen bei Lindow, dem ıgten April 1817. 
0° Der Qursdefiger Thederan. 
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töniglihen: Wegierung zu "Potsdam 





— No. 21: — Aa 





Den 2öften Mal 1817. 


Derocdnungen und Belanntmadyungen der Rönigl. Regierung zu Potedau., 


Ungeachtet bie ſpelell⸗ Inſtruktion, betreffend den Geſchaͤftsgang bei ben General, No ı3y. 
fommiffionen zur Regulirung der gutsfertlichen und bäuerlichen Berhältniffe und Kevifions- 
ben Revifionskollegien, noch von Seiner Könfglichen Majeftät erwartet wird, fo kollegium zut 





miachen es Hoch mehrere zur Entfcheldung im zweiter Inſtanz vorliegende Prozeſſe Neöulitung ' _ 
dringend mörhig, die nach 'dem Ebdikte wegen Regulirung der gutsherrlichen und ne, 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe vom 14ten September 1811. und beffen Deflaration vom 
2gften Mal v. J. zu fonftkufrenden Revifionsfollegien ohne Verzug zu verfammeln. Berhätmifer:;: ; 


Die Köntgl. Mintfterien der Juſtiz, der Finanzen und des Innern Haben fich * * ER 


daher unterm 22ſten Märg c: veranlaßt gefunden, für die Provinz Brandenburg pensurg. = ‘ 
das Reviſiumskollegium in Berlin zufammentteten zu laffen, und zum Dirigenten x. p. 21814 
deſſelben beftimmte Axpril. 
den Herrn Geheimen Juſtiz und Kammergerichtsrath Müller, 
und zu Mitgliedern — 
a. von ber Juſtiz: 
ben Herrn Geheimen Zuftizs und KRammergerichtsrarh v. Grevenig md 
‚den Heren Kammergerichtsrath Kienitz, 
b. von der Negierung: . & a 
die Herren Reglerungsrärße'Srieberict und Sleber zu Berlin. 
Das Revifionstollegium wird das Lofal zu feiner Derfammlung in dem Res 
gierungstollegienpaufe zu Berlin angewleſen erhalten, Das gedachte Kollegium 
ift nur ein Spruchfollegtum in zweiter Inſtanz und bar mit der Erdrterung und 
Inſtruktlon dee Sache nichts zu thun, vielmehr kompetirt foldye lediglich ber Gene 
raltommifjion, welche auch in erſter Juſtanz enefcheider. An die Generdltommifiion 
ſchickt das Reviſionskolleglum auch Die ausgefertigeen Erkenntniſſe zur Publikation 
XA Das 


ren rn 


- 11% - * 
Das Reviſionskolleglum wird ſich eines Siegels bedienen, im welchem bas 
Heinere Koͤnigl. Wappen befindlich iſt, mic ber Umſchrift: 


„Koͤnlgliches Preußlſches Reviſionskolleglum ber Provinz Braudenburg.“ 
Diefe uns unterm 2ten April d. J. durch das „Königl. Mliniſterlum ber Finan⸗ 
jen.und des Innern mitgethellten. Beftimmungen werden hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntulß gebracht. 
Potsdam, den ten Mai 1817. 





No. 138, Saͤmmtlichen Herren Laudraͤthen unfers Regierungsbezirko wird hierdurch bes 
Liften vonden kannt gemacht, daß es in Zukunft ber Einreichung von Quartalliſten der vorgefal⸗ 
—— lenen Verbrechen nicht bedarf. Dagegen werden dieſelben hiermit aufgefordert, bie 
u» Bee: jährlichen Liften bei Bermeldung von 5 rehfr, Strafe fo abzufenden, daß ſolche fpäs 
April, teſtens Mitte Januar jeden Jahres hier eingehen, und erhpfehlen wir ihnen bei bei 
sen Abfaffung die möglichfte Vollftändigfeit. 
Potsdam, den 6ten Mai 1817. 





No, 139. Saͤmmtlichen Maglſtraͤten bes Porsdamfchen Neglerungsbezicts wird hlerdurch 
Rachweifung aufgegeb:n, binnen 14 Tagen eine Nachweiſung aller befoldeten und unbefoldeten . 
der Mass Mogljtrarsmirglieber, nad) dem untenftehenden Schema, einzureichen. 


— „ Potsdam, ben zoten Mat 1817. 














3. p. 3552. _ Machmelſung der ſaͤmmtlichen Magiftratsmitglieber in N. N. 
| In Zeitraum 
2] Vor: und fünf SM — von wo und me ebt euna 
= | Zunabme angeftellt } °°T, Ibis wohin die] Gehalt Emolu⸗ Bemerkungen, - 
Zunahmen, Beſtaͤ Jo 0" 
E als — Dienſtʒeit mente 
E yahır gut gehet. ıl.gr.pflti grpfhtl. ar p 








—— 

Hier mäffen 
die vormaligen 
Verhaͤltniſſe, 
etwanige Ne⸗ 


j 

| | 
. benpoflen und 
| | } Gewerbe anges 
geben, auch die 
j | | vorber in Gelde 
angelegten 
| n | | | | | | | | | | | Emolumente . 


verzeichnet 
werden, 
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Kon dem Königlichen Pollzeiminiſterium iſt beſtimmt worben, baß zum öffent, No. 140. 
lichen Gluͤcks. Würfel, und Bopkemſpiel kelne Konzeſſionen weiter ausgegeben oder er⸗ Kongeffionen 
neuert werden, eben fo wenig aber auch von den Ortsbehoͤrden Ihrer Seits dazu Kim Glide; 
Eriaubniß ertheift werben fol. Es iſt jedoch nachgelaſſen, daß das mit einem Elel, en ic. 
nen Handel von Viktuallen und andern Waaren In Verbindung ſteheude Wuͤrfel⸗ * 35 
= fotel; Im ſofern foldjes zu den unfchulbigen Volksvergnügungen gehört, Insbefondere " Ay 7 


5 


auf Schüsenplägen auch ferner ſtatt finden Farin. 


Saͤmmtliche Ortspollzelbehorde r — 
ee a en PAR 





Drucch bie von bem’vormaligen Königlichen Preußlſchen Generalgouvernement No, ı 41. 
des Herzogthums Sachſen zu Merfeburg unterm aten Mär; v. J Hinausgegebene Anzeigen über 
gebeudte Bekanntmachung der Königl. Preuß. und Königl. Sächfifchen reip. Aus. vorgefommes 
gleichungs · und Frledens voll zlehungs ⸗ Kommiſſionen vom 23ſten Februar v. J., find nen Grande 
Iwar ſaͤmmiliche Obrigkelten der vormals Saͤchſiſchen Provinzen angewiefen worden, baden. 
Die in ihren Getichtsbezirken bis mit dem Zıflen März v. J, als dem Tage ber Aufs " DE 
Iöfung des bis dahin für beide Saͤchſiſche Landescheile gemeinfchafclich beftandenen : 
Brandver ſiche rungs / Sozletaͤts verbandes, vorgefommenen Mobiliars und Immobiliar⸗ 
braudſchaͤden fpätejt:us bis zum Ende des Monats Mat 1816. bei der refp. Preu⸗ 
ßiſchen und Sächfifchen Bedoͤrde anzuzeigen, die erwarigen Monfta auf Diefe Am 
zeigen aber binnen 14 Tagen zu beantworten. Da indeß auch nad) ber Zeit mehrere 
bergleichen Anzeigen eingegangen und monitt, auch frühere oher fpätere Monita 
umerlebige geblieben find, fo haben fich die gedachten refp. Ausgleichungs⸗ und Fries 
bensvolljichungs» Kommiflionen zu ber uns dato eröffneten Uebereinkunft bewogen 
gefunden: | 9 
daß nicht nur alle bis zum zoſten April d. J. angezeigte, vor dem iſten 
April v. J. entſtandene Mobiliar» und Immöbiltarbrandfchäden annoch bes 
rücjichtiget werden follen, fondern baß auc) die in jener Bekauntmachung 
vom zäften Februar v. J. beſtimmte Präflufiofeift in Anfehung der durch 
 interlofutorifche Refolutionen in Brandfchädenfachen veranlaßten anderwel⸗ 
ten Berichte bis zum Schluß bes Monats Juni d. 3. verlängert fein ſoll. 


Indem wir uns beeilen, biefe Uebereinfunft hierdutch zur Kenntuiß ſaͤmmtlicher 
berreffeuden Behörden zu bringen, fordern wir Diejenigen von ihnen, welche noch auf 
Monita oder fogenannte interlofutorifche Reſolutionen der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Brands 
verficherungstommifiion an ung zu berichten haben, Hiermit auf, biefe verlängerte Friſt 
auf das genauefte Innezuhalten, voldrigenfalls aber zu gewarten,. daß auf fi 
Eingaben nunmehr durchaus Feine Rücfict genommen, und der den Intereſſenten 
durch das Derfänmniß zugezogene Schade, nach Maaßgabe bed ſchon in ber Be⸗ 


X 2, kannt⸗ 


kanntmachung vom 23ften Jebtuar v. J. enthaltenen; auf F. & des Soͤchſiſchen 
Mandais vom ten November 1786. gegründeren Präjubjes, ohne Geſtattung pro⸗ 
eßaliſcher Weitlaͤuftigkeiten von Bug ori Dbrigkelten beigetrichen werden 

wird, Merfeburg, den Bien Mat 1817. . 
: Koͤnigl. Preuß. ———— Beetle Sachſen. 

* v. Jönberg. - : 
Borſtehende Befanntmachung wieb ſaͤmmtlichen betreffenden Behörben In Dem, 
zum hleſigen Negierungsbeirfe gehörigen Theile des Herzogthums Sachſen Hierdurcy 
jur Kenntniß und Achtung bekannt gemacht. j 
Potsdam, ben 14ten Mat ıBı7. 





No. 148. Die Verfügung vom Gten Auguſt 1913. (Amtsblatt für 1813. No. 241.) in 
Siadichres Betreff der von den Magifträten zu veranlaffenden Anferfigung zweckmäͤßlger, duf 
aitın. ben ſchon verfloffenen Zeitraum des laufenden Jahrhunderts zuruͤckzufuͤhreuder Stade, 


u} E * ai Epronifen, wird hierdurch in Erinnerung gebracht, und ben Magiiträen aufgege⸗ 


ben, jener Berfügung, inſofern es noch richt gefcheßen fein ſollte, unverzüglich nach 
zufommen. Die Mitglieder unfers Kollegtums und die Landräche werden ſich bei 
ihren Bereifungen der Städte, von ber Befolgung dieſer Aufforderung Ueberzeugung 

werfchaffen,. wozu wie die Landrärhe hier durch ausdrücklich beauftragen. 

Potsdam, den 14ten Mai 1817. ** 
No.45. Durch ein Reſkript der Koͤniglichen Minlſterlen ber Fluanzen und des Innern 
Zrinfgı ‚ers vom rilen v. M. iſt das Regulativ vom «Biten Februar v. J., wegen Verguͤtung 
fag bei Reifen der Diäten und Reiſekoſten für kommiſſariſche Seſchaͤfte im Koͤniglichen Dienftans 
der Offlian⸗ gefegenpeiten, in Betreff ber zur Exttapoſt, nicht berechtigten Subaltermöffizlanıen, 
Er 1237, Welche mis ber orbinafcen Poft zeifen fellen, dahin näper beflimmt worden: 


April. daß dergle ichen Offiianten auf die Trinkgelder an ben Poſtillon, an den 
Schirrmeiſter und andere, bei Reiſen mic der ordinalren Poſt übliche Ans 
forderungen, 2 9&r. pro Melle oder 4 gör. für die Staiion zu 2 Mellen 

gerechrier, zu liquldiren berechtigt fein follen, und eben fo denjelben die Liqul⸗ 

Birung der erweislicdyen. Lieberfracht als einer baaren Auslage geſtattet wird. 


ah Porsbam, bew ten Mak 1817. 2 





No. 144. Wecgen Anwendunq der unterm Rten Januar 1815 feſtgeſtellten, im Amts⸗ 
Neue Hohe blatte vom Jahte 1615 unter No. 236. bekannt gemachten neuen Holztace für dit 
—— die Kurmark, find wittelft Verfügung des Koniglichen Finangminifterkt vom Zten März 
2. b. 1205, & I- folgende Benimmungen erlaffen : | — 
Anil. 


2 Er Br . ar 
29 bie fie ‚Baufdtgen wän'36 bis 40 Fuß länge 5 bis 10. Zoll im Durch⸗ 
meſſer am Zopfende, welche nach der Tape weder zum Mittel, noch ſtarken 
Baupolje gedören, müffen kubiſch und nad) ber Tare für das ftarfe Baudolz 
berechnet werden, . Lee | 
2) bei den Ficfernen SagebtsFen Und Weller vor 24 Fuß Länge muß blos bie 
Brauchbarfelt entſcheiden, ob fie zu der Tape für die Sagebloͤcke oder zu der 
für die Wellen verlauft werden follinz } en 
3) bie Faſchiuen ſind, mach der Maas / und Getvfchtorbuung vom ı6ten Mal v. J, 
mad) Kiaftern zu 108 Kubftfuß abzugeben; bie Bindweiden nad Schoden. 
Die dotſtaͤmter und Baubedienten haben ſich hierngch zu achten. 
Potodam, ben gen Mal 1817. = 
98 n % Pr) * 


7 


Verordnungen und Bekanutmachungen bes. Roͤniglichen eo: 
Sgaͤmmtliche Untergerichte in bem Departement bes Kammergerichts werben m, 44 

hierdurch angeriefen, die Termine in den Edifcalvarladumgen welter, als bisher ger germine fır 
ſchehen, hinauszuruͤcken, damit fie zeitig genug bei ben Koͤnigk. Preuß. Atrmeekotps den Edittal 
im Frankreich befannt werben. | vorladungen, 


Berlin, den Ben Mak 1817. 





Me Untergerichte Im Departement bes Kammergerichts Haben zum ıflen Jull c. bie No. 23, 
Erbfchafisftempel- Tabellen vom iſten September bis ult. Dezember 18:6, mebft Erbichaftse 
Todten liſten und Machrragsrabellen früher zu erledfgen gebNebener Erbfälle, die onuel / Sm 
Unterger ichte des Departements: im Herzogthum Sachſen aber zw derſelben Zeit Phrm 
Die Erbſchaftsſtempel ⸗Tabellen und Todtenliſten, ben Zeitraum vom riten Juli 
bis legten Dezember 1816 enthaltend, einzureichen. Sie werden ſaͤmmtlich zur 
— — ber Anumelfüng vom igten September und deren Berichtigung vom 
zen November 1816 Mo. 45. unb 47. ber Amtstfätter ber Regierung zu Potsdam 
angemwiefen, und insbefondere darauf aufmerffam gemacht: daß bei Superteviſion 
früerer Tabellen, das Koͤnigl. Finanzminiſterium das Mouitum im Allgemeinen 


gemacht dat, 

Daß mehrere Gerichte das: vorgefchriebene Schema zw dem Tabellen, des 
Progensfages wegen, nicht gebrauchen. 

| Sie 


[3 * 
a “ 


— 38 — 
Sle werden daher hlermit aufgefordert, fi) bei Aulegung der Tabekan enau 
ben in gedachter Anwelfung vorgefhriebenen Schemas u achten ’ ie 
Berlin, ben ı7ten Mat 1817. 


——e 


Doerfonslchreonik, 


Die Krelskaſſen / Rendantenſtelle Im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Rreife iſt dem 
invallden Lleutenane Rehfeld ertheilt worden. 


— — 


Vermiſchte Dobeihten 
Ehrenvolle Auszgeihnung. 


- Des Königs Majeftät Haben dem Oberförfter Koeliner zu Graffenbruͤck, Amts. 

Bleſenthal, bei der am ıften-Maf d. J. vollendeten bojaͤhrigen Dienftzele Das a 

Mao Een Erfter Klaſſe, als ein Anerkenntniß feiner Derufstreue zu ver⸗ 
n gemaßer 


4 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra + Blatt 
auften Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam; 





—J Bezlehung auf bie vorfäufige Bekanntmachung vom 14ten März c., bie 
Fünftine Benutzung der Vorwerke Bornim,. Amts Potsdam, und Bornftäde, Amts 
Bornftäde berreffend, wird hierdurch zur allgemelnen Kenntntß gebracht, daß für 
jegt bie öffentlichen Liziarionen wegen Beräuff:rung des erflern Votwerks ober Ders 
pachtung beider Borwerfe nicht Start finden wirb, fondern daß nach höherer Anords 
nung bie Derzeitpachrung beider Vorwetke, nebft’ben Nebenvorwerf Pirfhfcheide 
und der Brauerei und Brennerei zu Bornſtaͤdt von Teinitatls c. an auf 20 Fahre aus 
freter Hand eingeleitet werben fol. Diejenigen, welche auf dieſe Pachtung einzuges 
den beabfichrigen, können ſich mit Iren Anträgen bis fpäteftens dem ten Sunue Cy 
diefen Tag einſchlleßlich, bei dem Regletungsrath v. Luͤtz ow Hierfelbft perfönfic) 
melden, müffen aber, che mic ihnen verhandelt werden Fann, demfelben gültige Bes 
weiſe über ipre Qualifikation zur Züheung einer Landwirthſchaft von bedeutendem 
Umfange, fo wie über den Beſitz emes zur Uebernehmung der Pachtung hinlaͤng⸗ 
lichen disponiblen Vermögens beibringen. 

Den 14ten Mai 1817. 
Königliche Reglerung zu Potsdam. Zwelte Abthellung. 


JE 
SS: sredbrıer 
Der nachftehend naͤher bezeichnete Wirchfchafter Auguft Wolter, aus Girl 

in ber Udermark gebürtig, hat fich der. wegen Beruntreuungen gegen feinen Dienſt⸗ 
deren und Durchitechereien zu eroͤffnenden Unterſuchung durch dfe Flucht entzogen. 

Ale "berkeffenden Behörden werden daher hierburdy .erfucht, "den Wolter im 
DBerretungsfall zu arretiren, und gegen Erftattung ber Koften an das unterzeichnete 
Juſtizamt nad Prenzlau, ober aber an das Königl. Domainenamt Bruͤſſow abzu⸗ 
liefern. Prenzlau; den gten Mat 1817. 
5. Konigl. Preuß. Juſtijamt Bruͤſſow. 


— Signalement. 
Auauft Wolter iſt 20 Jahr alt, von mittler unterſetzter Statur, hat btaunes 
Haar, ſchwachen Backenbart, rundes volles Geſicht, ſpitzes Kinn, gebogene Naſe, blaue 


Augen, von der Sonne verbraunte Geſichtsfatbe, kleinen Mund, bedeckte Srirm : 


Bekleidet war berfelbe mit einem dunkelblauen Ueberrock, hellgrauen Reithofen, 

vn m er ga einem runden Hut. — 

reitet auf einem ihm ſelbſt zugehörigen 6jä Schrei mit weißen 
an Tun FR hie Gen Etihinge nik wi 

Diejenigen, welche am bie drei Bacalllons des ehemaligen gten Reſerve⸗, jetzl⸗ 

gen aıflen Infanserieregimentes Gratiſikatlons / Traltaments and andere Fotderungen 

dar 





No, 12, 


- 


ein Erbftandsgeld, ein einziger peremtorifcher Bietungstermin auf 


i 


Haben, fie beſtehen wotin fie wollen, ſo tole die Erben der in der Rampague von 1818. 
Gebltebenen, welche in vörftehender "Akt noch irgend Auſproͤche machen/ werden Die 
mit aufgefordert, ſich binnen hier und vier Monaten damit zu fegitimizen, um 


' Befriedigung zu gewärtigen) widrigenfalle alle Rechnungen abge fhloßen , und fe 


mit ihren Forderungen unberücfichtige bleiben mmäffen. en 
Mayr. den 2öften —* 1817. 
Neo Oberſt und Kommandeut. * 
⸗ ver‘ 

Uvertiffe men 
Nachdem zur Vererbpachtung des Käirbrenheteiehöftfiment zu. Potzlow von. 
Johanuls dieſes Jahres ab, und-zwar allein gegen einen zu bietenden Kanon und, 





> 


Den 1oten QJwuni.c. 
anberaumt worden fft, fo werden alle und jede Wachrluflige hlerdurch eingeladen, 
gedaditen Tages Vormittags 10 Uhr fi auf dem Amtedafe in Poblore vor und , 
einzufinden, Ihre Gebothe a acht und demnaͤchſt die Abſchlleßung bes Be 


—** nad) erfolgter Genehmigung von Raten bes Konigl. Ober»: 


gewärtigen. "Prenzlow, ben zoſten April 1817 
| Köntgl. * ihn — * 





LI 
is BDetanntmadung 
Einer —*— Regierungsverordnung vom ar April d. J. zu Folge ſol 


die Erlaubniß, auf ein Jahr in dem Amtsbezirk Torgau die Hader ſammlen zu duͤr⸗ 


. fen, an den Meiftbietenden verpashtet werden, 


Das unterzeichnete Rentamt ſetzt Hierzu als Lizitationstermin 
den‘ 3ıflen Mal: ıdim t 
feft, und ladet demnach alle dem Bezirk nahe wohnenden ‚Herren Dapfermiüller 
lerdurch ein, wenm fie daran Antheil nehmen weallen, fich ‚gedachten Tages bes 
rmittags um g Uhr in deffienErpebitton efnzufinden, woſeibſt die Bebiugungen 


und bie fonft dabei. —— mſtaͤnde — zu machen nicht erman 
werden ui Torgau, ey saten Mat 1817 get 
Rönigliches Rentamt allda. 
— — 


Am ai zten Junius 1817. Vormittags um 9 Uhr ſollen ai tem Sandvor⸗ 
werte ober der Forſterel bei Guſow, Süberzeug, Betten, Leinenzeug, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Porzelan, Slaͤſer, Meubles, Gewehre, Kleldungeftücden, Haus⸗ 
amd Ackergeraͤthe verauktioniret werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Wriezen, den ‚ıaten Mai 1817. 
Fuͤrſtlich Sonbergſche Gerichte zu Er. Ä 


Ton 
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Könisliden Besiezung‘ Fr Dotsdam 
— — No. a — 
F Den doften. Mül ı8ı7. i * 





Allgemeine Geſetz ſammlung. 


Du biesjäßrige Bte Stüd ber allgemehuen: Gefesfammlung enthält: 
bie Durhmarfch, und Ftappenfonventionen 
Do. 4ı2. mit dem Königreich. Hannsver;: 
⸗415. ⸗⸗Großherzogthum Sacıfen Weimar; 
» 414 ⸗⸗Hetzogthum Sachfen»Gorda; 
» 415. » + Großferzogrhum Heffen; und 
416. « Herjogthum Naſſau. 
No, 417. Die Verordnung, wegen Güftigfele ber Eneſcheibungen Konlgl. Saͤchſi⸗ 
ſcher Gerichtshoͤfe in den, mit den Preußiſchen —— vereinigten, 
ehemals Saͤchſiſchen Provinzen, Vom zoften März 1817. 
No. 418. F allerhöchfte Kabinetsorbte vom Sı ſten deſſelben Monats, daß ber 
im Hetzogthum Senn geleiftere Huldigungeeld aud) als Lehnscid ans 
fehen werben foll. 
Ne, 419. Die Deklaration vom bten April 1817., betreffend die Vorrechte der 
.: in Berlin anwefenden fommandirenden Generale und Dberpräfidenten 
= „jum Staatsrath, 
No. 420. Die Erklärung, wegen bes Frelzaalgkeltsvettrags wiſchen Preußen 
VORDER ÜNIDORGRAUEN, Dom Iten Mat Ba LE 


** — 


in. und Bekanntmachungen ber Rönigl, N zu Kiss 


Es werden jetzt ſehr Häufig gehörig Iegieimirte wandernde Befehlen in Die Lands No, 145, 
armenhaͤuſer elngebracht welche Dadurch zum Betteſn gegwungen worden, daß fie Zehtach 
an Orten, wo fie keine Arbeit finden weder aus der Gewerkslade der Zunft, noch wande uder 
aus ber Ortsarmenkaſſe einiges Zehtgeld erhalten habenn Die Inſpektlonen der ev ging 

X 1 
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woͤhnten Anſtalten Haben bei Eiulieferung wandernder Geſellen darauf genau zu achten. 
Die Magifträte'pingegen werben angewleſen, die Ortsarmenbehoͤrden und die Zuͤnfte 
Merunter an ifre Pflicht zu erinnern, und dahln zu fehen, baß nach der Verfaſſung 
und ben Umftänden jeden Orts, ber wanbernbe Gefelle, wenn er Feine Arbeic finder, 
\ aus ber Gemerkss: oder wenn biefes nicht fein Fanny, aus der ————— | 
möchtgen Zeßrpfennig erhalte, well gegentheils in ferner vorkommenden Fällen 

Roften fuͤr verhaftete Handwerksgeſellen ihnen zut Laſt fallen werden. 
Potsdam, den zıtem April 1817. BR N 
No. 146. Saͤmmtliche Kreisbehoͤrden, Polizeidirektorien, Gteuerräthe und Magiſtraͤte 
Beitungee in den großen Städten werben hierdurch an genaue Befolgung der, wegen Anfertis 
berichte. gung ber Zeitungsberichte erlaffenen Berfügung vom Gien Januar 1812. (Amts⸗ 
I 72H vlatt i612. Mo. 21.) erfnnert und aufgefordert, ſich insbeſondere über Handel 
und Gewerbe vollftändiger als. bisher zu aͤußern, und Ihre Berichte in ben beſtimm⸗ 
ten Terminen puͤnktlich zu erflatten. — * 
Potsdam, den ıgten Mal 1817. 








No. 14. Inskuͤnftige ſollen diejenigen Kanbibaten, welche in Doctorem 'medicinae 
Doltoren der promoviren wollen, bazu nur unter folgenden Bedingungen zugelaffen werben: 


Medizin. daß fie : 
4, —— 1) auf Unlverſitaͤten wenigſtens 3 Jahre Medizin ſtudirt, — 
* 2) die muͤndliche Prüfung vor einer mebizinifchen Landesfakultaͤt in latelniſcher 
Sbprache beitanden, ne Are 


3) Ihre Suauguraldiffertation felbft verfaßt, ober. 

4) wenn dieſes wegen des abgehandelten eine tiefere Gelehrſamkeit erhelſchenden 

: - Gegenftanbes nicht wohl zu forbern ift, folche wenigſtens in lateiniſcher Spras 
che vertheidigt Haben. : 

Was aber die auf ausländifchen Intverfiräten promovirten Doftoren der Mebtr 
in betrifft, fo find folche, wenn fie ſich nicht daruͤber ausweiſen können, Daß Ihre 
Promotlon auf eine gleiche, für Die Inlandifchen Doftoren der Medizin vorgefchrie, 
bene Weilſe gefchehen Kit, verpflichter, ſich auf einer lulaͤndiſchen Unlverſitaͤt 
nofteifisicen zu laſſen. Ruͤckſichtlich der Kandidaten aber, wilde, ohne ben Doktor⸗ 
grad erlangt zu haben, die Mechte eines praftifchen Arztes fa den Köntglichen Lam 
den erfalten und deshalb zu den Staatsprüfungen zugelaffen werden wollen, ift bes 
ſtimmt, daß. fie ſich darüber zuvoͤrderſt durch Attefte ausweiſen müffen, daß fie nicht ° 
nur die Medizin, fonbern auch die Chirurgie durch Unterricht und praktiſch erlernt 

Daten; ferner daß fie ihr Geſuch um Zulaffung zu den Staatsprüfungen — welche 
fo lange bis eine neue Prüfungsorbuung für Medizinalperfonen erfchtenen ſein wird, 
In der Verrichtung des. anatemifchen, .chtrurgifchen und kliniſchen Kurfus, fo wieer 
fiir die Milltalraͤrzte, Die ‚für die: Armee kurſiren, vorgefchrieben iſt, und im dem 
bffenslichen Examen vor ber Ober / Eraminationstommmifiion beſtehen — Pr 7 

nigi. 


ET. — 5 


Köntgl..,Miähiterlo.-deg Innern anbringen, und In einer Furzen Lebensbeſchtelbung 
anführen muͤſſen, wie alt fie find, wie und wo fie die Wundarzneiwiſſenſchaft, Ges 
burtshälfe und die; Innere Heiltunde erfernt, und bisher unter aͤrztlicher Aufſicht 
gebe Haben; und endlich Daß fie fich durch beigubringende Zeugniffe über ihren Les 
benswanbel und über die Erreichung eines Alters von 24 Jahren zu legitimiten Haben, 
Berlin, den aBften Februar 1817. | | 

5. Det: Minlfter des Innern. v Shufmann. 

1, Bonftehender Erlaß des Königlichen Mintjterfi des Innern wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. | 

" Porsdam, den 2bſten Mat 1817. 


Mad) der ‚allerhöchften Kabinetsorbre vom aäften März d. I. ſollea Invallden, No. 148, 
welche durch Korbflechten oder andere Handarbeiten fi nothdürftig ernäßren, Grwerbfieuer 





bon aller Gewerbefteuer frei fein. \ 2. a. 225%, 
A Den mit der Gewerbiteueeerfebung beauftragten Behörden wird dies zur Nach Mei. 
richt und Achtung befannt gemadır. Porsdam, den 2often Mai 1817. 
— — —— 
Verordnungen und Ban mag Tu U dee Aöniglichen Rammergerichte. 
‘ Zur Erledigung der von dem Könlgl. Ei mittelſt feines Berichts No. 24. 
vom roten d. M. gerhanen Anfruge:: : SGerichtsſtand 


wo bie zu den Friedensgarniſenen In. den Bundesfeſtungen Maynz und in Zivilange⸗ 
Luxemburg gehörenden Preußifchen Militairperfonen in Zivffangelegenheiten !ryenbeiten 
ihren ordentlichen Gerichteftand haben? — diepreuß, 
werden dem Kollegto fu ben abfchrifilihen Anlagen > ge 
" 1) das Schreiben des Miltair Juftigdepartements an bas Königlich Preußifche Mayız und 
Generalkommando zu Eoblenz vom. a6ften Juni v. 9, und - Lusemburg, 
2) die Berfügung des Zuffizminffters an bie Ober / Landesgerichtsfommifiion zu 
Cleve vom adften September pr. 
bierneben mitgetheilt. Berlin, den 1Hten April 1817. | 
Der Juſtizminlſter. v. Kircheiſen. 


tfte Bellage. 

Es find noch Beſtimmungen über den Gerichesftand ber, zur Garnifon im 
den beiden Bundesfeftungen Maynz und Luremburg gehörfgen dieſſeltlgen Militalt ⸗ 
‚ Perfonen und Beamten in allen bürgerlichen Angelegenheiten noͤthig, da es mit zu 
vielen Schwierigkeiten und mic unverfennbaren Nachrpeilen verfnüpft fein würde, 
an —— gegen ſelbige bei einlaͤndiſchen Gerichtsbehörben andaͤngig gemacht 

erden müßten, 

Da-fich num in beiden Feftungen bieffeitige Kommandanten und Garnifon, 
audiceure befinden; fo iſt beftimme worden, daß «8 in Hinſicht des Zlollgerichts⸗ 
ſtandes der zus Garnifon gehörigen Preußtfchen Milltairperſonen und Beamten eben 
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n 
das Königl. FARBEN: 
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fo gehalten. werben folle, als ſchon in dem iſolirt liegenden Feſturhen Grauden ab 
Spandau gefchieht. Dem zufolge: üben die Kommandanturaerichte ſowothl zu Danny 


als zu Luremburg, bie Zloftjurisbifrion über die ſaͤmmtlichen dieſſeitigen Militale⸗ | 


perfonen und Beamten dieſer Bundesfeſtungen aus, jedoch unter Aufſicht der, ge⸗ 
dachten Bundes feſtungen / zunaͤchſt. gelegenen König Ober⸗Landesgerichte fer: jegt 
aber, und bis folche eingerichtet fein werben, unter Aufſicht der, Köntgl. Ober 
Landesgerichtsfommifiion zu Cleve, an weldye Behorde auch die Appellationen gegen 
die Erkenntniſſe der Kommandanturgetichte gehan, bie mirhin, was die Augelegen⸗ 
deiten der Zlviljurisdiktion betrifft, lediglich als Zoltgerkdie “jun betrachten ſind, 
und in dieſer Hinſicht auch die Handlungen der. freiwllligen Gerichtsbatkeit auszu⸗ 
uͤben haben. Ein Koͤnigl. Hochloͤbl. Generalkommando — wir nicht, Hiervon 
wur gefälligen Bekanntmachung des —— ergebeuſt in Kenutniß zu ſetzen. 
Berlin, den 26ſten Juni 18160 
Das Milltair ‚Zuftijdepastement. v. Kiecheiſ en. v. Bozen 


An 
Ein Königt. Hoblobi Generalkommaudo * re FT 
am Niederrhein zu Eoblenz. 


"Qweite Beila age = 

Der Köntal. Ober Landesgerlchtskommiſſi on wird. auf Die Ynfeagen Im Be 

vichte vom Tten v. M. 

7 betreffend bie den Kommahdkisturgerfdhten in den Bundesfeftungen Manny 
und Luremburg' über die daſelbſt befindlichen Militairperfonen und Beamten 
übertragene Ausübung der Ziviljurisdiftion, 

im Einverſtaͤndulß mir dem Herrn Krlegesminiſter folgendes eröffner. Was 

ad ı. bie auf die Mifftairpirfonen In den gedachten Feſtungen auzuwendenden * 
ſetze beteiffe; fo leidet es Fein Bedenken, daß, ba Bas in ‚jenen Feſtungen 
ſtehende Preußifche Mititate dein dortigen Zivllgouvernement nicht unters 
worfen ift, und im dieſet Hückficht ‚als ein im, Auslände ſtehdendes Milktate 
angefehen werben muß, nicht bie dort geltenden, ſondern die Preußiſchen Ge, 
ſetze anzuwenden find, wobei es denn Lie Sache ber Einwohner der genannten 

n E:äbte iſt, fi ich, wenn ſie ſich mit Preuß: Mititairperfonen fa Berrräge oder 


andere Gefchäfre einlaffen wollen, mit den Darüber; fprechenden Vorſchriften 


ber Preuß. Geſehze bekannt zu machen. u 


ad 2. Iſt den Kommandanturgerichten auch bie‘ KReguflrung etwaniger Vormund⸗ 
ſchaften, ſoweit won den erſten zur Sicherheit des Bermögens und zum Beſten 
bes Kuranden zu erlaſſenden Verfuͤgungen bie Rede iſt, übetlaſſen. Die 
fernere Einleitung und Fortſetzung gehört vor die Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richtsfommifjion, in foferm fie fich nicht veranlaßt finder, ' Im einzelnen ei 

aus befonderen Gründen ben — — die Denekmp der 
Vormundſchaft zu — 

a 


e 


ad 3. Sit allerdings die Aufſicht über die Kommandandurgerichte von der Koͤnigl. 
Sber  Landesgerihtstommifiion in eben der Art zu führen, wie ſolches in 
Abfiche der. derſelben ſubordinirten Untergerichte geſetzlich iſt 
Hiernach hat ſich das Kollegium In vorkommenden Fällen zu achten. 
Berlin, den „diten Siptember 1816, * 
su. * Der Juſtizminiſtet. v. Kircheiſen. 


En An } J 4 7 

die Koͤnligl. — — — — me Pe 
— zu Kleve. * 

Vorſtehende Vorbeſcheidung Sr. Erzellenz des Hertn Juſtizminiſters und deren 

Anlagen werden hlerdurch zur allgemeinen Kenntulß gebracht. 

Derlin, den dtem Mat 1817. — 


tt Oätonalihbreoni vun 
Der bleherige Stadejuftisratg Schutze zu Berlin If zum Oberauditeur und 
Mitgliede des Köntgl. Genittafaubitoriäts , und-an deffen Stelle der Kammergetlchts⸗ 

After Siefart zum Juſtizrath bei dem Koulgl. Stadtgeriht zu Berlin ernannt 

worden, hi RE 
Der bisherige Kammergerichtöreferendarkus Freißerr, Heinrich Gottfried 
Pförcner von der Höfe ift bei deinfelben Kolleglo zum Affeffor ernannt worden. 

.- Der bisherige Srabtgerichts ⸗Auskultator tan — Eihmann m 
Berlin tft bei dem Konlgl. Kammergeriche als R — 8a eſtellt worden 
er oe —— Edert in Prenzlau Hi zum Muͤhlen ageſeher daſelbſt 
beſtellt worden.. — OU 
Die Kandidaten der Theologle Johann Nugliſch zu Alt Doͤbern fu ber Predigtamet 

Nie derlauſitz, Karl Danfel Wilgelm Trfller zu — ber Niederlauſi — 
 Rarl Guftav Ludwig Riedel zu Schlune bei Stendal fu ber, Altmark, ber Re 

tor Düſter haupt zu Neuftadt, Eberswalde, und bar Kollaborator des Gy mnaſiums 
zu Potsdam CHriftopp Friedrich Lambed, find nach beitandener Prüfung für 


wahlfähig ju einem Preblatamte erfärt. | 


DYermiıibte Mehridhrem- 
Gefchente an Kirhen und Schulen. | * 

Der zu Hohenlandin verſtorbene Prediger Bertram vermachte ben Schulen 
zu Hohen, und Niederlandin ein Kapital von 75 Thalern, deſſen Zinfen zut Ar 
ſchaffusg des erforderlichen Lehrapparats angewendet worben. Zu’ gleichem Zwed 
vermachte.der verſtotbene Wirchfchaftsfchreiber Wieland zu Niederlandin der dors 
tigen Schule ein Kapkcal von 50 Thalern. Der Hauptmann Herr von Schme⸗ 
fing auf Niederlandin giebt jaͤhrlich zur Deckung des Schuigeldes für arme Kin 
der 10 Thaler aus dem von Dir ings hofenſchen Fidelfommißfonds und 6 Thaler 
ans eigenen Mitteln, imgleichen die Hälfte des zur Hettzumg ber Schufe erforderlichen 
Holzes aus feiner. Forſt. Der Kaufmann Ramd ohr zu GBreiffen berg seine: * 

ur 
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durch Schenkung von Prämien an Gelde und guten Büchern an Schulllader aus. 
Der Patron zu Pinno Herr dv. Dirings hofen legte ber dortigen Schulſtelle einen 
Kamp Land bei und zahle auf feine Lebenszelt 9 Thaler jaͤhrlicher Grundpaͤchte zur 
Uncerflüsung armer Sculffnder. Herr v. Diringspofen auf Paflom- zahle 
aus dem von Diringshofenfchen Fideifomigfonds jäßrlih.to rihl. und aus eigenen 
Mitteln 5 rthl. an Die dortige Schule zur Dedung des Schulgelbes für arme Kins 
ber. Derfelde giebt auch 3 Klafter Holz zur Helgung der Schule aus feiner Forſt. 
Zu Jagow ſchenkte ber Herr von Holgendorf der Kirche eine ſchwarz ſammtut 
gold durchwitkte Kanzeldecke. Der Erbpächter Hoffmann, ber Lehnſchulze Krus 
ger und der Müpfenmeiftee Kreffel zu Prieros ſcheuckten der bortigen Kirche zum 
Andenken an den ıgten Dftober 1813. einen ſchwarzen manfchefternen, mit weißen 
Brangen befegten Rangelbehang, und ber Lehnſchulzen ⸗Gutsbeſitzer Kudrike am 
Sriedensfefte eine reich mic Gold geſtickte Fahne. Das Saͤngerchor zu Techow ers 
Dielt von der Fräulein Priorinn u. Orävenis zu Helllgengrabe ein Geſchenk von 
zorthl. Auch ſchenkte biefelbe der Kirche zu Techow eine Altar» und Kanjzeldecke 
von dimmelblauem Tuche mit goldgelben Ftangen. Die Ehansineffe, Fraͤulein 
v. Platen-aus Zehdenick, machte eben diefer Kirche zwei große modern gearbeftete 
zinnerne Altarleuchter mit Wachskerzen, imgleihen eine meflingene Oblatenfchachtel . 
zum. Gefchenf. - Zu Nleder⸗Flnow ſchenkte Hr Braueigen Johaun Blodsdorf 
der Schule 4 Thaler sur Anſchaffung der erforderlichen Lehrapparatsſtuͤcke. Zu Lin⸗ 
dow ſcheukten zwel Bürger ber Schule die große Güffefeldrfche Karte von Deutſch⸗ 
fand, ‚und eine ungenannte Wohlthaͤterinn die große Rothſche Karte won Europa 
und ein Alphabet beurfcher und lateinifcher Vorſchriften; fammtlihe Scüde find auf 
Leinwand und Pappe aufgezogen. Zu Sommerfelde ſchenkte die Gemeine ber Kirche 
am Friedensfeſte einen meflingenen achrärmigen Kronenfeuchter und ber Garnweber⸗ 
melfter Kub aſch bie erforderlichen Wachskerzen. Letzterer erflärre, auch in Zukunft 
auf ſeine Lebenszeit die erforderlichen Lichter darzurelchen. Zu Weiſſenſee ließ der 
Chauſſeeeinne hmer Lentz die Altarbekleldung mit drei doppelten ſilbernen Treffen bes 
feßen. Zu Heinersdorf ſchenkten Prediger und Gemeine am Todtenfeſte eine neue 
Altarbekleidung und einen kryſtallenen Kronleuchter. Zu Groß/⸗Schoͤnebeck bekleldete 
bie Gemeine am Tobtenfefte Die Kanzel mit ſchwarzem Tuche, welches die Jungfrau 
MWoltenberg mit eluer ſchoͤnen filbernen Stickerei verzierte. Die beiden Gedaͤcht⸗ 
hißcafeln der gebliebenen Daterlandövercheidiger verzierte der Landjaͤger Warten 
berg mit vergoldeten effernen Kronen, fo wie die Jungfrau Wartenberg bie auf 
Koſten der Kirche angefchaffte Altarbefleidung mit einer Stickerei in Silben Der 
Ortsſchule ſchenkte der Forſtmeiſter v. Krebs bie große Karte von Europa, Zu ' 
kiebenthal ſchenkte die verehellchte Walther zum Ankauf von Schulbüchern einen 
Thaler. Die Ehefrau des Schulgen Krehl zu Vehlin bei Kyrig machte der dortigen 
Kirche am Charfreltage eine Altardecke von weißem Mouffelin zum Gefchenf. 
Der Kirche In Werneuchen ſchenkte ber daſige Müplenmeifter Liepner eine ſchwatje 
manſcheſterne, mit ſeidenen Srangen: und ‚einer Sticketei verzierte Kanjelpultdecke. 


— — — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertras Blatt 


zum 
22ften Stuͤd ded Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 





Au⸗r Nachforſchungen durch die betreffenden Herren Geiſtlichen ungeachtet hat 
es nicht gelingen wollen, ben in dem uns. darüber zugekommenen Todtenſchein ans 
‚gegeben Ort Lietzow ald ben Geburtsort bes von ber Aten Kompagnie des ı2ten 
———— im Lazareth zn Halle geſtor benen Musketiers Friedrich Bochme 
gu ermitteln, 


Wenn daher Jemand über biefen x. Boehme zuverlaͤßige Auskunft geben kann, 


fo dat er unter Beifügung der besfallfigenDemwelsmitcel ſich an uns zu wenden. 
i Den ıztn Mai aßıyn . — ee LE 
Königliche Reglerung zu Potsdam. Erſte Abchellung. 


Steckbrief. J 
Es werben alle reſp. Militalr/ und Ziviſbehoͤrden Hierdurch erſucht, dem unten 
näßer bezeichneten Gerichtsdiener Hanftein, welcher ſich verfchiebener Veruntteu⸗ 
' amgen und Linterfchlagungen von einfaffirten Geldern als Epefuror verdächtig 
gemacht, und fi am ten d. M. heimlich von hier entfernt hat, im Betretungs⸗ 
fall arreriren, und an uns adliefern zu Taffen. J 


Prenzlau, den ı3ten Mat 1817. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
eS tgnalement.- 

Der Gerichtöbiener Auguft Hanftein ift angeblich aus Cotbus gebürtig, 
29 Jahr alt, 5 Fuß 7 bis 8 Zoll groß, hat dunfefbraune Haare, runde Stirn, 
fhwärzliche Augenbraunen; blaue Augen, und eine gefunde Gefichtöfarbe. 

Det feiner Entweihung war er mit einen Dunfelgrünen tuchnen Ueberrock, dere 
- gleichen Wefte, grauen Beinfleidern, glatten Stiefeln, einem rochbunten Halstuc) 
und runden Huth bekleldet. Er trägt den ruffifchen St. Georgenorben und bie 
gewöhnliche Kriegesmebatlle. " 

Uebrigens hat derfelbe vorher Im Regiment Garde du Corps, zulegt im Jahre 
1815 aber, als tinteroffizler bei der Staabswache des Herrn’ Generals Grafen 
v. Tauenzien⸗Wittenberg Erzellenz gedient.’ 

; i —— __—__ | 


Avertiffement 
Nachdem zur Dererbpachtung des Kalfbrennerelerabfiffements zu Potzlow vom 
Johannis diefes Jahres ab, und zwar allein geaen einen zu bierenden Kanon und 
ein Erbſtandsgeld, ein einziger peremtorifcher Bletungstermin auf “om 
ü an: —den ıoten Juni c. 
anberaumt worben iſt, fo werden alle und jede Pachrluftige Hierdurch eingeladen, 


No, 13, 


gedachten Tages Vormittags 10 Ur fich auf dem Amtshofe in Poglom vor — 
eins. 


einzufinden, re Gaboche abzugebin, und demnaͤchſt die Abſchließung bes Pacht⸗ 
konttakts mac) erfolhier Genepisigung von Seiten des Königf. Ober: B.rgamts zu 
gewärtigen. Prenzlow, den often April 18ı7.. ee 
un, Koͤnigl. Preuß. AZuftizamt Gramyow. : — 
— — — —— 
ee Yasbtetumig: > — 

der Windmühle zu Klein Machnow zum Verkaufe. J 
Die zur Konkursmaſſe des Muͤhlenmeiſters CHrifttan Friedrich Bierhal 
Wee ‚ auf dem Rittergute Klein Machnow, Teltowſchen Kreiſes, ſtehende, dem 

ſitzer auf Erbzinsrechte verliehene Bockwindmuͤhle mit Wohnhauſe, Stalle, Gar⸗ 
sen, großer und kleiner Wleſe, und Btückenzolle, wird mit der getichtlichen Tare 
auf'257% erhir: 12 gr. zum feilen Kaufe hlerdurch geſtellt, und werden alle diejenigen, 
welche ſolche zu beſihen faͤhlg und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hietdurch 
aufgefotdert, ſich am 22ſten 5* 1817 hieſelbſt in der Wehnung des Gerlchts⸗ 
halters, Juſtizraths Decker Ro. 2. am Wilhelmsplatze, am 2 ſten April und am 
aöften Junius 1817, zu melden, und ihr Gebot abzugeben. 

Dieſe beiden leßtern Termine ftefen an ordentlicher Gerichtöftätte im Hofe zu 
Kleln /Machnow jedesmal Vormittags 11 Uhr an. 


Au dem dritten Termine wird das Verkaufsgeſchaͤfte abgeſchloſſen, nach Ablauf 
deſſelben fernere Gebote nicht mehr angenommen werden, es müßten denn befondere 
a ſolche noch zulaffen, vielmehr hat ber Meiftbierende des Zufchlages zu 
gewärtigen. 

Die Tare, die Kaufbebingungen und ber Erbjinsvertrag find bier In ber 
Regiftratur, bei dem Kurator Herrn Juſtizkommiſſarius Stoͤpel, und beim Schulen 
wm Stafnsborf einzufehn. Porsdam, den 7ten November 1816. | 

v. Hadefche Patrimonialgerichte uber Machnow und Stahnsdorf. 
ee .. 


Der Dienfifnecht Gottfried Fludert, gebürtig aus Zechin Im Oberbruche, 
welcher feic dem Juli 1806, wo er von feinem damaligen Aufenthaltsorte Ortwi 
»erfchollen, von feinem Leben und Aufenthalte nichts dat hören laffen, wird a: 
den Antrag feiner Epefrau Eve Marie geborne eiefegahg, und feiner Geſchwl⸗ 
ſter der verehelichten Kolonift Zeidler zu Lehmannshöfel, Lontfe.geborne im 
dert, und des Koloufften Johannu Gottlieb Finderr aus Beaufieu bei Som 
neuburg hierdurch öffentlich vorgelaben, ſich his den 24ſten Auguft 1817 Bormittags 
am 11 Ude auf dem Amte Wollup zu melden, und von feinem Aufenthalt y ; 
richt zu geben, wibrigenfalls er durch Urtel und Recht füs todt etklaͤrt, sind fe 
Nachlaß unter feine Erben vertheilt werden fol. Bi 2 

Cuͤſtrin, den zten Dftober 1816. ,  . «n- 
| Konigliches Preußlſches Zufklzams Wollup. 
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Den sten Juni 1811. 





W 3 ‚Allgemeine- Geſes ſammlung 


as diesjaͤhrige gte Stůck ber allgemeinen Gefegfammlung enthaͤlt: 
No, 421. Die Kartelkonventlon zwiſchen Preußen und Sadfen. 
Dom iſsten April 1817. 
No. 422, Die Erklärung wegen Auffebung bes Abfchoffes und Abfahrtsgeldes 
"E Gwiifchen fämmelichen Kdnigt. Preußtfchen und- Könfgl. Sachſſchen 


Launden. Vom Mat 1817. 


—— und Bekanntmachungen der Roͤnigl. Regierung zu Potednm. 

Der Königlichen Reglerung wird zur Nachricht und Achrung befammt gemacht, No, 149. 
daß nach der von dem unterzeichneten Minifterto mit. dem Königlichen Kriegesmiuls Treimilige 
ſterlo getroffenen Beſtimmung Denenjenigen Freiwilligen, welde auf eigene Wahl im Rititair, 
mit einjäßriger Dienftzekt eingetseten find, machgelaffen werden kann, zu einem ay, !- m. 2748. 
‚been Reglmente überzutreten, wenn basjenige, bei welchem fie dienen, In eine andere- 

Provinz verlegt wird, in fofern nämlich ihre indivlduelle Lage es befonders noch» 
roenbig —— au einem In der Provinz verbleipenden ober elutuͤckenden Regiment 


Diefe Ertanbt6 Pia ſeboch wicht auf bie Erfagmannfihaften ausgebeft werden, 
fonbern es mükfen ee he dem Negiment itmamfafen ug fie *2 find, 
wenn gfeich ſolches * entferaten Provinzen verlegt werden ſollte Die Konigi. 
Reglerung dat dafür: zu forgen, daß dieſe Beſtlmmung , welche fuͤt das Intereſſe der 
Freiwilligen fee wichtig und ging 1 jur allgemeinen,Kenntniß, und Im vorkom⸗ 
menden Zöllen zur. Ausführung komm Derlin, den Sten April 1817. 

An: —8 Des Innern. Erſte 
die Biel. Regierung zu Potsdam. 

Dpige Beſtimmung wird Hiermit zur alaeıneinen Kane —— 
Potsdam, den 28ſten Mat 1817. 
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Da es zelther weder thunlich noch rathſam geweſen Mt, an bie Stelle bes, 


Berlinfe feiner äußeriien Mangelpoftigfeie wegen, ſeit dem aflen April 1816 im Herzogthum 


deuerver⸗ 
re 


Sachſen ſuependirten Sächſiſchen Mobiliar + Brandverficherungs » Anftitues, eine 
andere ſolche Provinzlalanftalt zu ſetzen, fo beeilen wir uns, bie vormaligen Tell 
nehmer: dleſes Jaſtituts auf machfichendes uns eben zugefommenes Avertiſſement 
der Beslinifchen Feuerverficherungs , Anftalt wen zu machen, glauben jedoch 
dabei zu Vermeidung aller möglichen Misverftändnirfe bemerfen zu müffen, daß, 
ß ſehr wir auch die Theilnahme der Bewohner des Herzogthums Sachſen an biefer 

nftale in Ruͤckſicht des Mobiliarvermögens billigen, doch diejenigen, welche daran 
auch in Ruͤckſicht des Ammobiliarvermögens Authell nehmen möchten, Deshalb der 
Derbindlichkett, bei dem hleſigen — —— zu blei⸗ 
ben, keinesweges entlediget werden koͤnnen. 


Merſebutg, den idten Mal 1817. F RT 
Königt. Preuß. Feuerſoſietaͤts Dectechitejenuten 3 des Hawertums ——— 
Bekauntmachung Rue 
den Beitritt zur Derliufchen Fur 0 |... 
ſicherungs⸗ Anſtalt betreffeud. F 
Verſi erung euersgefaßr 
Die ER, ——— FORD einem SHE Fonds 


von 850000 Thaler Preuß. Kourant det, übernimmt im In⸗ und Auslande 
auf atle Gegenftände, ausgenommen Dokumente und baas Geld, die — 
gegen Feuersgefaht. 

Wer bei dieſer Auſtalt verſichern lafſen will, muß angeben: was und für wel 
Summe, wo umd auf welche Dauer nirfichert werben fol, wie Das Gebäude, wor 
He zu verfichernben Begenflände ſich befinden, gebauet und gebedt ift, unb ob darin 
sder in ber naͤchſten unngebung Geſchaͤfte Berrieben werben, welche de Gefahr verr 


mehren. 


Bel der Verſicherung auf die Gebäude ſelbſt iſt eine Beſchreibung und Ta⸗ 


ration eines jeden, Gebaͤudes won Sachverfläudigen und nach Anleitung Bes Plans 
ke Art. 5, erforderlich, und zn. = machen, ob und für ws Summe das 


bände bereice anderweitig verfichert 
Dek Derficherungen auf Waaren, — abtlegerächſcha ften, Vorraͤthe 


"wu Landguͤtern, als Getrelde, Stroh, — Vleh ze. muß die sinn ber Gegen 


ſtaͤnde näher bezelchnet / imd * {n mehreren Gebäuden — die Summe 
angegeben werden / welche In jeb bäude befonders verfichert werden fol. Leicht 
Beuer fangende Woaren in —*— Quantltaͤten · konnen in keinem Falle verſchwie⸗ 
gen werben. Bei ver Aufgabe jut Verſicherung auf Mobillen If es gut, folgende 
Einspeilung ju machen: _ 
— au 
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auf Moblllen * Hausgeraͤthe Preuß. Koutant Taler 





4 Rieder, Waͤſche, Betten ii 4# , — 
» Porzellan und: Glas. de ⸗ ⸗ — 
5% 0 "&llbergerärfe - . PR ⸗ J — 
*⸗MPretloſen und Juweien ter B — 
5 se gebruchte Buͤcher ⸗ — 
⸗ppdyſikaliſche ober andere ————— ⸗ ⸗ — 


Preuß. Kourant Thaler 


Segenand⸗ * Liebhaberei, Koßbarteen und Seltendelten muͤſſen ſpele i 
angegeben verſichert werden. 

Die ganze Prämie wird voraus bezaflt. We auf fünf Jahre verfi schen läßt, 
bezahlt nur Prämie für vier Zapre, und genleßt Die Onfiperung im fünften Jahre 
unentgeldlich. 24 
Die Prämie tft wenig und billig, wird nach ber gebräuchlichen Beurthellung 
Des Riſikos berechnet, weshalb Die genaue: "Prämie. erſt nach Auſicht ber Aufgabe 
Heftimmt werden kann. 

Im dall eines Ungluͤcks geſchiehet der Erſetz des wirklichen Verluſtes nach den 
Pedingungen der Beriinifchen ; Feurrverit icherungs » Anftalt, prompt und nad) liberalen 
Grundfügen Feuerfchäden, Durch Blitzſtrahl verut ſacht, werben ebenfalls vergüter. 
Dlie Berficherung gefchießt in Flingendem Preuß. Kourant nach dem Muͤnzfuß 
vom Jahre 1764, in welchem Eklde-aucp Die Dr — —— chnet werde⸗ 


Diejenſgen, welche ihr um ‚gen e ahr ver wollen, Fön 
Aufträge jur de Eigen ns en Beurrsgt Kragen in Ermam 
- gelung beffen,' direkte an bie Berliaffehe Beuerverficherungs / Anftalt einfenben. , 


Berlin im. Maf hr 
J. H. Boͤſe, 
ae Bollmacht der * en Feuerverſicherungs · 
3, * 124 
Vorſtehende — wlrd fr dem, zum Beskefe ber Reghrung zu 
Potsdam gehörenden Theile des Her zogthums Sachſen dlerdurch zur oͤffentlichen 
Keuntniß gebracht. | 
Potsdam, ben 27ften Mal 1817. 


Tr rer .un 
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No. ı5ı. Um bie Verſchledenheit ber Bnficht zu heben / welche Ruͤckũchts der Anweudung 
Werthſtempel bed Werthſtempels in Schmwängerungsprogefien obwaltet, iſt von dem Herrn Finanz 
bei m. minijter Durch die Verfügung vom 2ıften April d. 3: feflgefegt worden; 


— daß dergleichen Progeffe nur Dans dem beſtimmten Werchſtempel von Fünf 
22. 71%; Thalern wuterworfen werben Fönnen, wenn ſich ige Gegenftand nice ſchaͤtzen 
Ri, läßt, alfo wenn * die Vaterſchaft mit ldren — dervorgedenden Fol⸗ 


gen geſtritten wir 
Iſt dagegen bei ber lage blos von einet Enrfhädigung aus bein Beiſchlafe 
oder von — bie Rede, und der Gegenftand alfo in Gelde beſtimmt, fo ſoll 
—— Werthflempel uach deſſen Betrage ef den und — in — ge⸗ 
werben. 
Diefe Beftimmung wirb Hierdurch jur elgemincn Seat gina 1 
— den — WERT ä Shan Bleibt? soo 


7 — 7 * sis, * zz | 


Dermigası veheiherm — 
Hobun gen. 7 we 

Die Stadt Templin hat beider. neuen Kreidorganffation zum Befhäfsisea 

für den Laudrath des Templinfchen Kreifes und für bie Kreiskaſſe ein ju dieſen 

Zwecke erkauftes Haus ohne alle Entfhädigung Kergegeben, und ber, Behoͤrde —— 
ferdem die zur beſtimmungsmaͤßigen — — * Haufes erforderlichen nem 

gefertigten, auf 356 Thaler 14 Gt. ð pf. abgeſchaͤtzten Lienfilien unentgeldlich ů —1** 


Es wich bie mi Innügige Handlung, mit tlicher Auert 
der — Kermnio ven Pusıltums geheaf. 11.7 


befferungen In bem dortigen. Schulgebaͤude aus lhreu Mitteln vorgenommen, a 
dutch Anſte llung einer Lehrerin für den Unterricht der klelnetn Mädchen, währs 
des Winters, für bie Perbefrung der dortigen Schule geſotgt. - 


Die: Stadt Eremmen har Im Verlaufe Yes vorigen Jahres bebeutende us 





j Kartitpof von Ryrig — Wittſtock. 

Dom iſten Juni d. J. an wird eine Kariolpoft Sonntags und Mictwocho Vor⸗ 
mittags, gleich mach Ankunft der Berliner Reitpoſt, von Kyrig nad) Witiftod abs 
gehen, gegen Mittag daſeloͤſt eintreffen, und Abends 6 Uhr von dort zurückfchrem, 
wodurch nunmehr beiden Städten eine unmittelbare Poftverbindung verfpafit werden. 


— — 


| CHrerbei ein Estrablatt,) 


—— &rtra» Blatt 


zum 
23ften Stüd des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 


— 


Dar aus ——— gebürtige Tiſchlergeſelle Chriſt lau Ludwig Rams 
ſtrup, welcher fid) eines Haus diebſtahls fhuldig gemacht, iſt nach Erleidung einer 
Eörperlichen Zuchtigung von 20 Peitſchenhieben mit der Berwarnung über bie Örinje 
gebracht, die Preußlichen Staaten bet Vermeidung einer zwehjäprigen Zuchthaus⸗ 
3* nicht wieder zu betreten. 
Perfonsbefhreibung 

Der ıc. Kamficup it 34 Jahr alt, Eleiner Statur, Die braune Haare, eh 
lere Augenbraunen und, Bart, braune Augen, ovales Geſicht und gefunde Ge 
fhpeaforde. Den aAbſten Mat 1817. 

Koͤnigliche hhe Regierung: iu Pi Petsdam. Erfte Abtheliung. 


An de- & —* und. Befferungsanftalt zu Spandew find mehrere Perfonen von 
handen / die wegen guten Berragens und Tüchtigkeic zu allerlei häuclichen und laͤnd⸗ 
lichen Arbeiten entlaſſen werden koͤnnen. Nähere Nachricht kann man u ber Abs 
miuiſtration der gedachten Anſtalt erhalten. 

Den ıdıen Mai. 1817. 

Königliche Reg erun au Potsdam. Erfte Abth⸗ilung. 

Der von uns durch Steckbriefe erfolgte — al Auguft Wol 

ter iſt bereits ergriffen und wieder eingebracht worbem. 


Prenzlau, ben 2bſten Mal 1817. 
Röntal. Preuf, Zuftizamt Bruͤſſow. 


Uvertiffement, 
' Nachdem zu e Vererbpachtung des Kalkbrennereietabllſſements zu Potzlow von 
Johannis diefes ehe ab, und zwar allein gegen einen zu bierenden Kanon un 
ein Erbftandsgeld, ein einziger perematorifcher Dietungstermin auf 

ben 1oteu Junmf c. 

anberaumt worben iſt, fo mwerben alle und jede Pachtluſtige Hierdurch — — 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr Geh auf dem Amtshofe in Potzlow vor uns 
‚ einzufinden, ihre Geborhe abzugeben, und demnaͤchſt bie Abfchließung des Pacht, 
Eontraftd nad) erfolgter Genehmigung von Seiten des Rönlgl. Ober: Be tgamts zu 
gewaͤrtigen. Prenzlau, den 8 A 1817. 
Preuß, — Gramm. 





.aum n aſch u 
Auf dem Oute . * —8 ow im —ERE areſſe ſoll ·n 
1) drei Buͤdnerhaͤuſer, vom denen jedes 3 Morgen Garten und Wieſewachs, ku 
gleichen die Weldefteiheit auf ı er hat, nebſt Zubehör, an den Meiſtbieten⸗ 
- + Den verkauft, unb “a 2) eine 
4 . 


— — —— — 


2) eine Windmahlmuͤhle mie Oelſtampfen and Preſſen, eine Haubgruͤtzmuͤhle 
Stoöber, und Graupenrand, nebſt Haus und Ställen, mit 16 Morgen Acker, 
Garten und Wieſen, fo wie ber Weldeftelheit auf 2 Kuͤhe ꝛc. zuſammen ent ⸗ 
weder gleichfalls meiſtbietend verkauft, oder von Neuem verpachtet werben. 

Hlerzu dat der Unterſchriebene einen Bietungstermin auf den a6ſten Zunf 
d. %. angefeßt, wozu zahlungs faͤhige Kaufluftige Hlerdurdy eingeladen werben, mir bem 
Bemerfen, daß ber einen der ad I. gedachten Büdnerftellen, auf —— auch eine 
Schmiede beigelegt werden kann. Guͤhlen bei Lindow, den ıgten April 1817. 
| Der Gursbefiger Thederam - : 


Beränderung wegen follen hlerſelbſt In ber lebhafteſten Gegend ber Oberffraße 
ei neben einander belegene Käufer mit vier fchönen Wieſen und Gärten und voll, 
Hindigem Drau, und Brennereigerärd, zuſammen ober einzeln in dem in meiner 
Wohnung auf den 23ften Zunft: d. 3. angefegten Termin’ an? den Meiſtbieten 
den verfauft werben. Ich erfuche Kaufluitige hierdurch im: Abgabe ihrer Gebote 
und-Bähn bel beten Annehmlichkeit der Abſchluß des Konttakts, auch die Lebergabe 
leich erfolgen. An dem einem Haufe fit bisher Drau, und Brennerei ftarf betries 
en; es eignet fich auch vorjäglich zu einer Deſtilllranſtalt, die Hier vr ..h nicht vor 
handen. Das zweite Haus iſt zum ’Berriebe einer jeden Profefiion geeignet. Mäb 
Bere Auskunft giebt In’ DBerlin der Kaufmann Hert Neimann Schloßplag No: ıı,, 
In Sranffurch an der Ober der Gaſtwirth Herr Junk im —— Löwen; in Cuſtriu 
ber Hofgerichtsaffefior Herr Koͤhler, in Landsberg an ber Warthe ‚Bere Zuftiy 
fommiffarius Röfeler, imd der Unterzeſchnete. 4% er 
Wrlegen. an ber Dder, bem 18ten Mai ıdı7. ’ 
RT ET Der Auftlgfommifarius Woltemas, - 


“€ 


%e.77 
wur 


— Bekauntmachung — 

Ss iſt mie von Einem Koͤnigl. hohen Minlſterlo der Flnanzen und des Handels 
eln Patent uber das ausſchließliche Recht zur Anfertigung und zum Gebtauch eines 
von mir erfundenen Stoßwerks zum Ausichneiden ber Mufterpappen bei der We⸗ 
berel mitcelft der Jacqu ar d ſchen Stuhlverrichtung, für Berlin und die ganze Kur⸗ 
mark gülcig, vom ıdten April an, auf die nächiten 6 nad) einander folgende Jahre er, 
thellt worden. Das Modell und Die Beſchrelbung der Mafchine find zu den Akten des 
boden Finanzminlſteril gegeben. Ich mache Diefes vorfehrifiamäßig hierdurch offentlich 
bekannt, Derlin, den 26ſten April 1817. © 

— Queva, Dresdener Straße No. 26. 


Von der hoͤchſten Staatsbehorde iſt mir ein Patent über das ausfchließliche 
Recht, die von Herrn Brünellerfundene Methode, Die Kreieſaͤge zum Schnel⸗ 
ben der Fourniere zu benutzen, einzuführen uud. apennten, auf ben Zeitraum von 
ſechs Jahren, nämlich vom 24ften April d. J. ab, für die Provinz Brandenbu 
ercheilt worden. Die Zeichnung und Beſchreſbung der Fournierfchneidemafchine iR 
zu den Akten Eines Hohen Finanzmintftertums niedergelegt. Ich mache dleſes hiemit 
votſchriftsmaͤßig öffentlich bekanut. Berlin, den bten Mat: 1817. 

uf —  Deinsih Lindemann. 


yiı „er, Shufte und Tegie Berefinung J 
det für bie freiwilligen Batktlandövertheibiger von Iften Saft 1814. bis 15ten Ypril 184) 
als der Schluß biefer Rechnung, ner und autgegcemen Gelder, 


Thlr. Gr. Ph 
Die Einnahme betrug Taut gefchehener Befanntmachung vom Be Juni 1814. 
Er Ertrablatt des Zoften Stucks des Amtöblatıs der Königl, Kurmärkfchen 
— 6.18 . . a .« .'-146880l14] 6 


Dazu find eingefommen: 


4 den Rauffeuten — und Schier, die denſelben bei ihrer Tuchrechnung 
defektirten gel 
Pi * en Zinn von Stats Shuthfgeinin f ind engeyogen e 
ur C. 5339 . j ; 2 Thlr, * 
:» D. Ne 3572 * R . * D * 2 = 4 Ba Bu 
Don der Haupt-Ceehandlungdfaffe, die Zinfen auf einen Akzifefaffen: Schein, 
d. d. den gten Upril 1810, aus —— HERR, er 20 Thlr. Gold, von 
* 14 Million Anleihe mit R - Tr. Fi Gr. — m 
I —— verwechſelt in fiel. ni. 
uͤnzkourant J * * y . u e 5 * — ,— 6 
* ie Zinfen von ‚Staats: Sihnlfheinen e nd. eingeogen: u 5 
Lit. U. No. 18059 . . — Thlr. 12 Or. 
= ıB. 8 15042 . . . f} I — s 12 2 J 
— C. = 15042 * “no * 2 Een 
= D, = 15092 “io Te — — 53142 
Von der Fran Gräfin v. Dyhern zu Chinnow in Poinmern, von der, General: 
Domainen-Veräufferungskaffe eingegangen . 6] 4j10 
In der Auktion für verkaufte Ringe, melche berdiefer fetten Rechnung "vereinnahmiet 
sub No, 412 ı goldener Ring verfauft .  . 2 Xhlr, 16-Gr. 
=. 2 9132 BER Binge ⸗ Fire Tre ie Het a. 
= = 4222 ⸗ Sr a By ih; 
* ⸗429 3 z £ ⸗ 3 2 19 =: 
242 1 ⸗ Tu ö Pakt Be Bay ı Sry 
* = 4331 * s . * 2 J 2°. ı7lı7l— 
Don dem Herrn Hofrath Brandin, die vom dem ‚Herrn Prediger Ulrich in Teu: 
pig an denfelben eingefaudten » ı) 2/— 
Die laut Verordnung Eines Königl. Hohen Kriegebminiflerhinms im Beſtande vor⸗ 
handenen eiſernen Ringe wiederum verkauft 1) 6i— 
Die laut Aufrioneprotofoll vom raren Januar 1815. für das” zur Belleidung der 
freiwilligen Jäger noch übrig gebliebene Tuch, 1% verkauft worden mit|., 
4 ir 6 * Gr. 6 Pf 
Hiervon ab bie Aultionsk oſten BE Fi ei 
golaei 6 


Aus der Lebusſchen Kreistafe, die als :Beftand Beim Abfehh — der * Rechnung 
hber die für die freiwilligen Jäger daſelbſt eingefommenen Beiträge, laut Ordre 
des an Kcegeeminferims qten Departernentd vom raten April 63123] 6 




















Summa der baaren 'Einnabme 147065] 13]10 
„und ih- Sat ” Kommunalpapieren * Art, wie in —— 
— — ala ect 2804| 10 
a N ae ne Susann er gan Siehe 119869115] 8 
s ’ 
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— — — — 
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Die Außgabe 
flr.die freiwilligen Baterlandevertheidiger betrug, laut geſchehener Bekanntma⸗ 
chung vom zoſten Juni 1814, ſiehe Ertrablart des Zoſten na des Are‘ 
blatts * DENE Kurmärkfchen Regierung wi: x 
Dazu an audgegebenen Unterfügun en. 
* * —* — zur Ruͤckreiſe nach Danzig . — Sr, — pf 
«e | Neumann zur Unterftügung — —2 
An die Haupt⸗Kriegeskaſſe, die an den Feldproßft und 
Konfiktorialrarh Offelsmener nach Paris geſandten, fur 
bie huͤlfsbedurftigſten Zreimilligen der Königl. Garde 
und von det Brandenburgichen Brigade, -in Golde „2000 12 — # — x: 
"m be: Jäger Billerbeck * den Derluft feiner Arma⸗ 


Yin pi= ge Schuitze zur Gauipirung ale Offizier — — 
Au den hieſigen Magiſtrat, auf Verordnung des Königl. N 
—— von Boyen Exzellenz zur Unter— 
gung an Verſchiedene 16 * 7: Us 
PR; * riegesrash Jacobi, für die Füger Krieg und ro 
Ravenſtein aus Uefermände, als auffernrdentlidye 
Unterftüg gung 
An die Benera Militairtaffe, die bei Diefer Kaffe liber⸗ 
haupt eingegangene Staats⸗ und Kommuualpapiere 
aller Art, laut Verordnung des Kbnigl. Krieges⸗ 
minifterd Herrn v. Boven Erzellenz . 2804 = 1= 10: 
Un den Lleutenant v. Koppelomw, durch Niederſchla⸗ 
guugsorbre vom 6ten Dezember 1814. in — 


des ihm geleiſteten Vorfchuffes a. a 10 ⸗ — 
Un den Jaͤger Klein, -deögl. wie vorfichend * 50.» -8 5. 
An die Jäger Müller, Mentzhauſen und Weber, deögl, 

wie vorjtehend 4509. — ⸗ —⸗ 


An die Generals Militairkaffe, den Beſtand dieſer frei⸗ 
willigen Jaͤgerkaſſe, laut Verordnung des Krieges⸗ 
miuiſteriums vom 25ſten April 1817 abgeliefert, alö: 
in einer Vorſchußquittung des 
freiwilligen Jaͤgers b. Lücken von 100 Thlr, — Gr 


nud bar · . 15, = 35 ten 
2. Un 358 uud Montirungéſtucken. 

An den Kriegesrath Mägge für Montirungeſtücke 163 Thle, 21 Gr. 7 Gr. 
An den Schneider Grundeiß, für einen Mantel für den 

Jaͤger Migde «+ . . . Par 4e Ir —r 

3. An verfhiedenen Ausgaben, 

An den ıc. Nürnberger für die Beſorgung und Able⸗ 

gung der Rechnung für die Naturalbedärfniffe 8 Tl. — Gr, — Vi. 
Die Naturalrechnung einzubinden , Be 
Saͤmmtliche Beläge der Einnahme ı. Ausgabe zu Heften 3: 162: —« 
Die Kaffenrehnung zu mundiren . s Te — — 
Trane portloſten eines geliehenen Seldkafiens P _— [1 rat 
Sufertion in den Zeitungen . . . 4 ⸗—⸗ —- 





‚ Summa der Ausgaben 49869]15| 8 
Die —— ER 1813 bis zum 14ten April 18ı7 He sl 8 


be 
Die Ausga —— 1817. : Bimmermanh, König, — 


— 


| 


Amts⸗Blatt. 


Königlichen Regierung zu Potédam. 


Ben „Y 








Den sten Zunt 1817 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potedam 


on dein Königt. Minffterfum des Janern ſind über die Gefchäfte, welche bie No. 162, 
"befolderen Öffentlichen Aerzte und Wundaͤrzte von Amtswegen unentgeldlic auszus Rewunera⸗ 
dren haben, und fm welchen Fällen beufelben dieſe Amtsverrichtungen bezahlt wer. tion der Ges 
Den, unterm Bten Dftober v. 3. nähere Beftimmungen erthelle. Diefen zu Folge funbbeitäbes 
iſt es eine allgemeine und befonders auch bei-Ariminalfällen bisher angewandte Des 6, 
Megel, daß ein befolderer Dffisiant für die in feinem Wohnorte vorgenommenen an 
Offistalgefchäfte feine Diäten Itqufdiren Fan, als welche bloß als eine Entſchaͤdlgung j 
für dem darch die Entfernung won der Helmarh erwachfenden gtoͤßern Aufwand 
‚au achten find. Die Frage: | 
welche Geſchaͤfte ein befolberer Phyſikus und Chirutgus vom Amtswegen 
vorzunehmen hat, N N 
iſt übrigens in der Mebiznaftare vom 2ıften Junl 1815, welche bloß bie Höße ber 
Gebüprenfäge, In ſoweit fie überhaupt zu bezahlen find, beftimme, gar nicht ent, 
ſchle den. Judeſſen können Gebühren Im ber Regel nur von vermögenben Privat 
perfonen, die ſolche veraulaſſen, nicht aber aus Öffenclichen Fonds, mic Einfchlug 
der Kommunalfonds und der Privar -Turisbiftionsfonds, am befolbete Offizlanten - 
bezahlt werden. An ben Fällen aber, wo den Privarperfonen nad) Vorſchrift ber 
Geſetze von ben Gerichten Befrelung von Stempel unb Sporteln zugeftanden wer⸗ 
dew muß, können auch die befoldeten Phyſiker und befoldeten gerichtlichen Wund⸗ 
ärzte von benfelben feine Gebuͤhren verlangen, noch fi deswegen as die vorgedach⸗ 
ten öffentlichen Kaffen regreßiren. Sollten aber dergleichen Amtsgefchäfte Reifen 
noͤthig machen, fo müffen bie ſuhſidlariſch für die Unterſuchungskoſten verpflichteten 
Kaſſen allerdings in diefen Armenjachen die Diäten und fonftigen baaren Auslagen, 
wohin insbefondere bie Fuhrkoſten zu rechnen find, vergüten. Auch bie bei Aus: 
Übung ihrer Funktionen in loco erweißlicd) verwendeten baaren Auslagen; z. E. auf 
chemiſche Unterfuchungen verwendere Koften u. f. w. muͤſſen erſtattet werben. 
Unbefoldeten Aerzten müffen jedoch aud) in Armenfachen jedesmaldie In der Me⸗ 
bijimaftare V. sub 2,3, 4 und 5, normirsten Säge alis Dem zur Tragung der er 
x ur 


Ro. 155, 


— 190 „m 


fuhungsfoften fubjiblarifih verpflichteten Fonds bezahlt werben, welche Grunbfäge " 
übrigens auch ſchon Flar aus. No. 54 $. 4. der Kriminalorbnung von 1806 ©. 254, 
angehängten allgemeinen Anmerfung hervorgehen. Daß die Gerichte one Nor 
fid) an unbeſoldete Aerzte wenden und dadurch Die — — ** Fonds 
vermehren würden, iſt deshalb nicht zu vermuchen, well K 147. d 
nung Be Gerlhre in ber Begel * dh Phyſiket ee ! / * * —24 
Was die Fragen betrifft: ob der itus verpflichtet c.. 
ne gelitige ne N >». Hr a hie hluſichtlich Ihres 
Geſundhelts zuſtandes / bei Gelſteskranken Kinfichtlich ihres Gemuͤths zuſtandes 
wenn Unvermoͤgen vorhanden iſt, ex officio zu verrichten, und aus welchen 
Fonds, Im Fall fie nicht dazu verbunden find, die Gebüßren gezahlt werden 
follen, und wem bie Feftfegung der. letztern zuſteht, den Gerichts⸗ oder Landes, 
Polizetbehörden ? - . —— — — 
b. arme Gefangene, Vagabonden, Inquiſiten u. ſ. w., wenn fie krank find, ums 
fonft zu behandeln? FIEBER 02 = 
fo sahffen aud) In den ad au gedachten Fällen Die, vorftehend entwidelten: Grund⸗ 
füge überall ftatt finden, mwobel es fidy von felbft ergeben wirb, umter welchen Um⸗ 
Münden ſtatt des Mafefisfonds die Armenfonds eintreren fen +... 
Ad b. aber iſt es feinem Bedenfen unterworfen, daß, wo nicht befonbere Go 
faͤngniß/ ober Armenärzte beftelle find, der Gefoldere Phyſtkus und Cdirurgus arme 
Grfangene und Dagabonden am, Wohnort ex olicio_bepaudeln muß... Sollten 
Im einzelnen Fällen dadurch befonders ‚erhebliche Muͤhwaltungen, für, die Ppnlifer 
entftehen, fo iſt deshalb auf eine ertraordinafre Grarififatlon nach den Umſtaͤnden 
hoͤhern Orts anzutragen. 
Die Feſtſetzung der in der Medizinaltaxe V. No. 2. 3, 4, 5. gedachten Saͤtze 
kann allerdings fehr füglih von den Berichten felbit erfolgen. An ‚Fällen aber, 
wo es außer Ber Feſtſezung don Gebüßren und Diäten auf Würdigung technifcher 
Seſchaͤfte aukommen follte, werden bie Gerichte ſchon von ſelbſt Die Negieruugen 
um bie Feſtſetzung ihrer Medizinalfommiffionen erfuchen. 
Polsdam, den Soften Mai 1817. 





Es iſt dem Heren Major v. Decker die topographiſche Aufnahme der Kur⸗ 


Zorogtapbie marf aufgetragen, und es werden ihn die Herren Lleutenants Hartmann, v. Zu⸗ 
Berne fon, ngelgard, Klüpfet, Lindemann, Bey, Röl, v. Quaft und 
ni Reich ar d, fo wie der Zugenteurgeograph Herr Gläfer als Gehülfen begleiten. 


».1n, 1742 
Diai, 


Ein gleicher Aufirag ift den Herren Kapltains v. Rau und v. Weltin, er⸗ 
ſterem als Dirigenten und fegterem als Sousdirkgenten in Anſehung des Herzogs 
thums Sachſen geworden, und es find Ihnen die Stu. Lieutenants Roͤſe, Schnide, 
v. Bigthum, v. Goldher, v. Pelfowsti, Rofenftiel und v. Kleift, fo 


- wie bie nr Herten Neumann, Kellermann, Empfinger 
ef 


md Ch 


mann als Gehülfen zugetheilt. 

Jeder ber vorſtehend benannten Herten Dirigenten iſt zu biefem Endzweck 
dom. bes Herrn Zürften Stoatskanzlers Durchlaucht mit einer nachftehend Tausenden 
offenen Ordte verſehen worden. Ä Da 


— 191 — 


Da die von Gr. Majeſtaͤt dem Konlge befohlene topographiſche Vermeſſung 
in ber Kurmark dem Major dv. Decker, im Herzogthum Sachfen ben Kapttains 
v. Rau und v. Weftin, und mehreren fie begleitenden Offizieren und Ingenleur⸗ 
geographen übertragen worden, zur Nusführung dieſes gemeinnuͤtzigen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterne hmens aber die Mitwirkung der Grundeigen:hümer uud Einſaſſen, 
ſo wie der Prediger, auch der Landeeverwaltungs-Behoͤrden und Offizianten in der 
Kurmark und im Herzogthum Sachſen erforbert wird, fo erwarte ich, daß die ges 
Hannten Perfonen dieſe Allerhoͤchſte Abſicht Fräftig und eifrigft unterftügen werden. 


| Die dem Major v. Decker, ben Kapftafns v. Rau und v. Weftin und feinen 

Gehuͤlfen zu gewährenden Huülfsleiftungen beſtehen vorzüglich in Folgendem: 

1) bei Befichtigung der Gegenden auf Derlangen Führer, welche jene Gcgenben 
genau kennen und wohl unterrichter find, gegen Quittung zu geftellen; 

2) bei Meffung der erforderlichen Hüffsiinien die noͤthlgen Kettenzieher gran 
eine gleich nach ber, Arbeic zu lelſtende Bezahlung von 6 Grofchen täglich 
herzugeben. —— 

5) Wenn der Major v. Decker, bie Kapitains v. Rau und v. Weſtin und 
idre Gehuͤlfen für noͤthig erachten ſollten, ſich zu ihrem Fortkommen Fuhrwerk 
zu mlethen, fo werden bie betreffenden Ortsobrigkeiten hierdurch angewleſen: 
Ihnen gegen billige gleich baar zu berichtigende Bezahlung das erforderliche 
Fuhrwerk zu verfchaffen, überhaupt auch mit der möglichften Bereltwilligkeit 

für ihr ſchnelles und ſicheres Fortkommen zu ſorgen. 

4) Das noͤthige Holz zu den Viſirſtangen, welches uͤberdies nicht bedeutend ſeln 
kann, iſt von den Forſtbedienten aus den Königlichen Forſten unentgeldlich 
gegen Quittung zu verabfolgen; wenn ſolche aber fo entfernt liegen ſollcen, 

daß dadurch Zeit verloren geht, fo iſt das nöchige Hol; von den Grundelgens 
thümern aus ihren Privatgehoͤlzen vorfchußmwelfe gegen Qulttung zu liefern, 
voogegen fie ſolches aus ben benachbarten Forften wledererſtattet erhalten follen, 
ie jur Aufahrt diefer Stangen nörhige Fuhre wird von dem Drtfchaften 
Heleifter, und nad) billiger Uebereinfunft ſogleich bezahlt. 

5) Werben die Beamten, befonbers Forft, und Baubedtente und Ortsobrigfeiten, 
bie fid) im Befis von Chatten und Aufnahmen foldyer Gegenden befinden, welche 
Das zu vermeffende Terrain in ſich faßt, hierdurch augewleſen, biefelben bem 
Major v. Deder und ben Kapitains v. Rau und v. Wefftn zur Einfiche - 
und noͤthlgen Kopirung mitzutheilen, wobei fie den zur Aufnahme fommans 
birten Dffizieren die erforbdecliche Notizen zur Anfertigung genquer ſtatlſtiſcher 
Bemerkungen fo ausfüßrkid als moͤglich, zu ercheilen Haben. 


6) Da übrigens ber Major v. Decker, fo wie bie Kapftafns v. Rau und v. Weftin 
und ihre Gehuͤlfen in Gafthäufern oft gar nicht unterfommen möchten, oder 
wenigſtens Dort bie ifrem Auftragungss und Zeichnungsgefchäfte noͤthige Ruhe 
and Sicherheit, welche ihre Arbelt und die Aufbewahrung ihrer Inftrumente 
erfordern, nicht Haben würden, fo find felbige gegen Vorzelgung dieſer offenen 
Drdre, mit freiem Quartier zu verfehen. 

Ueb er⸗ 


Ueberhaupt erwarte ich, daß ihnen alle andere Huͤlfsleiſtungen, welche fie zur 
Beförderung und Erleichterung ihres Auftrages bedürfen, gewaͤhrt werden, und 
hege noch, Insbefondere zu den Grundbeſitzern, Predigern ıc. das Bertrauen, baf 
Se mit ifrer gewohnten Bereltwilligkeit auch diesmal der Allerhoͤchſten Königlichen 
Abſicht entfpzechen, und dadurch zur Erreichung jenes müglichen Zwecks beitragen 
werden. Berlin, ben 28ſten März 1817. 

Z . €. Fürft v. Hardenberg. 

Glelche offne Orbre tft auch dem Heren Kapitain v. Desfeld ausgehändigt 
worden, welcher zu trigonometriſchen Dermeffungen an ber Elbe angemwiefen und 
dem der Herr Lieutenant Aſchmann als Gehülfe zugegeben worden. 

Saͤmmtliche Landrärhe, Magiſttaͤte, Domainendeamte, Zorft» und Baube⸗ 
dlente, fo wle alle Ortsobrigkeiten und Grundeigenthuͤmer werden hierdurch von 
den ihnen durch bie vorgedachten offnen Ordres auferlegten Verpflichtungen unters ⸗ 
richtet, und fordern wir ſonſt jedermann hlerdurch auf, dieſes gemeinnuͤtzlge Uns 
ternehmen moͤglichſt zu befoͤrdern. Potsdam, den 26ſten Mat 1817. 


No. 154. . Der Durchſchulttsprels von dem im Monate April d. 3. auf dem Markte zu 
Getreide: und Berlin verfauften Getreide und Nauchfutter hat in „Zuftel:berragen:. 


ern 1) für den Scheffel Weigen » +» 4 Yiihle. 6 ðr. — PM. 
Fiber. a2) — — — Roggen 4 » 2 — 12 — 11 — 
3.m 487, . 5) — — — groß Safe » 2 — 5— 1-ÿ 
Jun. JY — — — Hin Safe vv 1 — 16 6 
6b) — — — Se + ı1— 1 — 1 — 
6) für ben Zentner Heu m ı 12 — 4— 1 — 
Die Durdfin od Stroh : za 8 — mu —— 
urchſchnittspreiſe betru N 

Für das Quart Weißbier D — ⸗  , ı&. 8Pf. 

— — — Draunbier er ’ ı — 6b— 
u —— Brantwe in ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ bug J 


Potsdam, ben bten Juni 1817. . . 
Mo. 155. _ Der Durchfehnittsprels von dem im Monar Mal d. J. auf bem Marfie zu 
Getreide: und Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter hat in Zftel betragen: 


R für den Scheffel en # » 4 Thaler = Sr. 8 M. 
m) — — oggen er — 16 — 11 - 
En 5) — — — große Serſte 2 — 8— 11 — 
ai. u — — Mile Gerſt  ı — 19 53 — 
65) — — Sofa — 1 — 10 — 11 — 
6) — — Zeutner Heu 1 — 4 — Io 
P das Scheck Stroh ⸗ 8 — 1— 4 — 
Die Durchſchnittepreiſe berrugen in „';itel 
‚für das Quarı Wetter + s · ı Gr. 8Pf. 
— — — Dramter 1 + + ‘ ⸗ ı —b — 


— — — Brnwmin so 9 Hr —7— 
Potsdam, den bten Juni 1817. Die 


— 195 =. 


Die während ber aͤge von 1813, 1814 unb 1815 bei bem Königlichen No. 156. 
Minifterlum bes Sun nee Todtenliften ber in ben Lazarethen und Verſtorbene 
Quartieren verftorbenen Milicairperfonen find, unter Zuftimmung des Herrn Krieges men 
minifters, ſaͤmmtlich dem Herrn ‚Öeneral» Staabshirurgus Dr. Börde In Berlin , 2 1947, 
übergeben worden, well bei demfelben bisher die meljten Nachfragen noch nicht grai, 

geehrter Milttateperfonen gefchehen find. Dies wirb in Gemaͤßhelt einer 

rfügung des gedachten Königlichen Minifterkt vom bten v. M. zur allgemeinen 
Keuntnif gebracht, und haben diejenigen, welche eine ſolche Anfrage nad) ihren 
Angehörigen für noͤthig finden ſollten, ſich deshalb an den Herrn General, Standes 
Epirurgus Dr. Goͤrcke zu wenden. Potsdam, den 2ten Juni 1817. — 
— ,— o.1 7. 
Da die Lungenkrankheit unter dem Rindvlehe zu Liebenwalde ſeit dem 1. Der Auſgehobene 
jeriber v. J. gänzlich aufgehört hat, fo iſt die dafelbft ſtatt gefundene Viehſperre page 
aufgehoben. Porsdam,.den Iten Juni 1817. — Zen 








- Durch die Berorduung vom 28ſten März 1816 Amtsblatt pag. 129. iſt feft, No. 158. 
gefeßt worden, daß, um bei dem großen Verkehr mic durchgehenden Meßwaaren a 
bie Revifionen und die damit verfnüpften Beläftigungen zu vermeiden, ſtatt der 
Säge des Erfaggolltarifs von 5 Tpaler und 13 Thaler für den Zentner Manufakr „5, 2781. 
£urs und Fabrifwaaren, wenn fie in der Richtung von Süden und Weſten nad) ai, 
Morden und Diten, unmittelbar auf der Are durchgehen, ein Durchfehnittsfag von , 

5 Thaler pro Zemtner angewender werden foll. 

Da ſich der Fall ereignet Hat, daß diefe Beſtimmung dahin ausgedeutet worden 
iſt, als feien in dem Durchſchnittsſatze von J Thaler pro Zentner nur diejenigen 
Waaren begriffen, welche bis dahin einer Abgabe von 5 Thaler und ı$ Tholer pro 
Zentner bei idrem Durchgange unterworfen waren, daß dagegen alle Diejenigen 
MWaaren, welche vor Eingang bes gedachten Neffripts nach geringeren Gäßen als 
von ı4 Thaler pro Zentner behandelt wurden, von dem Durchfihnittsfaße A 3 Thaler 
ausgefchloften, und auf ſolche auch fernerhin nur die geringeren Saͤtze angewendet 
werden müßten, fo hat der Herr Zinanzminifter ſich veranlaßt gefunden, gedachte 
BDerordnung unterm sten d. M. näher dahin zu deflariren, 

daß von allen in der beflimmten Zelt und Richtung burchgeßenden Leipziger 

Meßguͤtern, ohne Unteiſchied 3 Thaler pro Zentner zu entrichten find; 
benn ber Zweck, die Revifion der durchgehenden Waaren zu vermeiden, wiürbe 
verfehlt werden, wenn verfchlebene Durchfuhrſaͤtze ftatt finden follten, und «es iſt 
ber Sinn der Derorduung ausdrücklich dahin gegangen, während der beflimmten 
‚Zelt alle durchgehende Güter, auch diejenigen, die fonft mic geringen Sägen 

legt find, mic dem Durchfchnitesfage zu berrefien, uud feinen Unterſchled flatt 
finden zu laffen. Porsdam, deu arten Mat 18ı7. | ; 

No. 159. 


Da durd) die Maaß⸗ und Gewichtsorbnung vom 16ten Mal v. 3. beſtimmt war. Maaf bein 
ben fit, daß alles Brennholz fünftig nach Klaftern zu 108 Kubiffuß berechner wer; Brennholwer⸗ 


‚ ben foll, und Dadurch Das biöper übllcp gersefene Daufenmaap abgefihafi iR, fo follen fur. 
. nad) 2. ur 


- u — 


nach einer unterm adflen Febtuar c.’aus dem Koniglichen Flnanzminiſterio ergan⸗ 
getien Derfügung, fünftig die Lieferungskoſten für das zum Verkauf auf den Ab⸗ 
Sagen beitimmte Holz nicht weiter nad) Hauten, fondern nad) Klaftern bebungen; 
Baffelbe auf den "Ablagen nicht in Haufen, fondern in Klaftesn, wo es der Raum 
erfordert, in 14 Klafier Höhe aufgefesr werden, und ter Verkauf nicht nad) Haus 
fen, fondern nach Klaftern gefchehen. Mur in Anfehung des Holzes, welches ſich 
bereits auf den Ablagen befinder, und nod) zum diesjaͤhrigen Verkauf und zur dies⸗ 
jährigen Verfchiffung dahin koͤmmt, foll es bei dem Haufenmaaße verbleiben, welches 
Bierducch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. - | | 
Potsdam, den zöften Mai 1817. 





No. 160. Um ben Weltläufiigfeiten zu begegnen, welche baraus entftehen, daß ben Baur 
Ausführung fufpeftoten fehr oft umvollitändige oder unleferliche Abfchriften der Bauunſchlaͤge 
ber Aöuisl Behufs der Abnahme ausgeführrer Baue vorgelegte werden, iſt es für mörhlg erach⸗ 
—* und ver worden, bie Anordnung zu treffen, 


zung derdans daß bie urfchriftlichen Anfchläge und Zeichnungen zu den im Werke Ge 
anfhläge. iffenen Domainen⸗, Forft-, Akziſe⸗, Zoll⸗, Kirchen, Pfarr, und Schul 
2. b. 1682, auten, fo tie zu ben Stroms, Kanal, Brüden, und Wegebauten bei 

Sanuar, dem betreffenden Land, oder Wafferbaubeamten aufbewahret, von demfelben 


bef der Bauabnahme zum Grunde gelegt, und mit der Abnahmeverhand⸗ 

lung bei uns eingereidyt werden. - 

Die Domainen-, Forft-, Afzife, und Zollämter und übrigen Behörden Haben 
Daher, wenn fie mic Beforgung der Vollzſehung von Bauentreprife « Kontraften 
beauftragt werden, dergleichen Anfchfüge und Zeichnungen nicht, wie bisher, mit 
dem volljogenen Kontraftseremplar zurücjureichen, fondern, nachdem der Entre⸗ 
preneur Abfchrife davon genommen, ſolche brevi manu dem refpizirenden Baus 
beamten zuzufenden. 
Bel biefer Beranlaffung werden die genannten Behörden, bie bei den Bau 
ausfüßrungen beteiligen Meßbraucher und Auffeher der Gebäude und bie Bau⸗ 
entrepreneurs darauf aufmerffam gemad)t: 

1) daß es umftarchaft ift, fich in techntfchen Angelegengelten, welch die Ausfüßs 
zung eines bereits genefmigten Baues betreffen, als 5. B. wegen notwendig 
ober zweckmaͤßig feheinender Abweichung von dem Anſchlage in der Bauart, 
der Einrichtung und der Wahl anderer als -ber vorgefchriebenen Materlalicn, 
ober wegen der Durch befondere Umftände herbeigefuͤhrten Nothwendigkeit einer 
Dachveranfclagung, ſogleich unmitrelbar an uns zu wenden, fondern daß 
die dahln gerichteten Anträge oder DVorfchläge ohne Ausnahme zuerft bei Dem 
Bauinfpektor des Bezitks mündlich oder fehrifttich angebracht ‘werden müffen, 
ber diefelben zu prüfen, und nad) Anleitung ber deshalb erhaltenen Juſtruktion 
Das weiter Erforderlicye zu veranlaffen dat; 

2) daß hiernach auf jede Einwendung, welche bei Uebertragung ber Entrepriße 

von dem Entrepreneur gegen die Süße des Anſchlags oder. gegen etwanige 
Debinguugen bes Konirakıs über das technifche Verfahren ‚bei der Bmsfikeung 

e 


— a — 
bes Baues erhoben wird, zu Protokoll genommen und daſſelbe ebenfalls dem 
Dennis on sugefande zerden muß, Der ‚Darüber ohne allen Berg sur 


nung. berichten FR 
a ‘ a der Rontraftepoften, in. fofeen. bfefefßen von 
org de 
5 und nei 


&. abhängig iſt, eutweder durch den, —* 
sem. Geſuch belgefuͤgt a muß; 
ab —— * des —— kelne — an, ben — 
t 
. felöft an RR pi —— —* Be Bemmng de Gneineml zu ge⸗ 
T * 
in — bb! Sefühe — bem Vekörnfaen oder 






Dirsfteller one Weiteres porto —— 
Dagegen bleibt es -eine 
—* = 42 gegen; den * —— ktor — iagl 


3 und 4) ia efchwerbe über etwan! Vein ru a... * 
* anzubringen. ‚Potsdam, ‚ben 3 8 — | 


Perſonalchronik. 
In dlie Stelle Bes ale —— nach) Düffeldorf verſetzten Bauin ⸗ 
ſpektors Schönerniack, iſt den vorma lige Dittifeabanmetfter Ilſe zum Bauinſpektor 
ernannt, und ihm der Vauiuſpettotpo ten 2 Sen Baufrelfes kn Pr gen verlle⸗ 
ben wo tden. 
-Oermi fbte. —— 
Zum belteb igen der dieſem Jahte von A AR Lands 
befchälsen ‚gefallenen Fohlen mit der Koͤniglichen Krone und dem Buchſtaben B, 
( Brandenburg ) find nachftehende Termine angefegt,,.ald: 
1) zu Lindenau bef Neuftabe a; d. Doffe Dienftag den 12ten Auguft früh 7 Uße, 
2) » MWildberg Freitag den ıöten Auguft früh 8 Upr, 
ms Ruͤhſtaͤdt Mittwoch den Soften Augufk früp. 7 Use, 
+» Amt Deplefanz Montag den Aten Auguft früf 7 Uhr, 
» +, Ziebenwalde Mittwoch den 6ten Auguſt ftuͤh 7 Uhr, 
6) ⸗Paretz Donnerſtag ben 14ten YAuguft früß 7 Upr, 
» +, Bebrbellin Sonnabend den ı6ren Auguſt früh 7 Uhr, 
, Aare apenbrudy Amts Wicctod, Montag, den zten Auguft früß 8 Uhr, 
9) » Wulfendorf Amts Wlitſtock, Dienftag ben dren Auguſi früp 8 Ußr, 
30) +. Stade Freienftein Mittwoch den Öten 7 Uhr, 
welche den re diesjäßriger Landgeftäte Be len Dierburc) —* der Bemerkung 
—— Bm werden: biefe 85 * * 
in ſpaͤteres nen dieſer Fohlen nur —— elten verbunden iſt. 
— — ben zaften Mal 1817. * ð ſ 
—V er Der, — Strubberg... 2 
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' Eine } ect unter’ dem Brit: x mp, 9 
Der Werth der kultlvirten Ehaafpoceninofung Ei Aa Abltelchen 
Impfverſuchen vom Dr. Müller zu Winzig herausgegeben mie einer Vor⸗ 
„ rebe vom Regletungsrath Dr, Kaufch,tiebft jivei kolorltten Kupfertafein. 
Leipzig und Züllichau In der Daremännfchen Buchhandlung 4817 
— —— verbient den Oetonomen And. —— jur Beiten De 
ehrung empfohlen" ju wer 
‚Folgendes fi fi ad, ‚die Bauptrefuftte der barkı ntgfften Ber An * 
faßrungen. 9 * 

1) Es erzeugt fi & durch fort Eee Sunpfung ber Schaafpocken / nicht vie Peffina 
behauptet hat, ein Impfſtoff / welcher einen Im Berhaͤltnitß zu der Menge ums 
unterbrochener Impfungen Immer gelindern OR allgemeine Zufäle begleiteten 
‚ Berlauf der Schaafpocken bewirkte 

2) Die Ampfung der Schaafpocken durch eüfktöhken, B.' 8. “ einer ale —* 
brochenen Reihe von Impfungen fortgepflanzten, aͤchten Impfitoff ſchuͤ 
jede nachherige, ſowohl fünfte als natuͤrliche Anftetung, und die vieff 
enger. des Impfitoffes ändert feine volltommene Tauglichkeit zur Shuß 
mpfung ni 

:3) Die Anwendung des ächten kultivirten Impfſtoffes. (gleichviel ob von ıfter 
oder roter Propagation) befigt wor dem aus dem natuͤrlichen Pocken genom 


en, 


menen nur ben Vorzug, daß das mic ber Kranfpeit ber natürlichen Schaaf⸗ 


pocfen etwa verbundene bösartige Fieber vermieden wird 

4) Mur friſcher, dünner, wle reines Waſſer Heller Ampfitoff, ſowohl aus natuͤr⸗ 
lichen Poden, als aus Impfpufteln genommen,’ hat bei der Impfung ſchuͤz⸗ 
zende Kraft; eirerartiger, trüber 2c. erzeugt eine falfche nicht fhügende Impf⸗ 
puftel. Die Bildung dieſes waſſerhellen Impfſtoffs re gewößnlid am 
sıten Tage. Seine mafferelle Beichaffenheft dauert os de 72 Stunden; 
er Hit aber am tauglichſten zur —— in ben erſten 48 Stunden, 

5) Nur die Stelle am innern unbehaarten Teile des Schweifes, etwa 3 Zoll vom 
After entferne, tft als die befte zur Impfung zu wählen. 

6) Einige Schafe, welche nie bie Sthaafpoden gehabt Haben, zeigten feine Ems 
pfänglichfeit für das Kontagium, weder durch natürliche Anſteckung, noch 
durch mehrmals wiederholte pfung. 

7) Aechte Impfpuſteln bekommen bie afe nur einmal; ba fie Hingegen bie 
durch ımächten, efterartigen Ampfftoff erzeugten: falfchen Blattern fo oft be⸗ 
kommen / als fie bamit geimpft werden. 

8) Der ächte Impfſtoff darf nicht alt fein, unnd muß bei ber Aufbewahrung vor 
der —— geſchuͤtzt werden; auch muß er von Schaafen genommen fein, 
bei welchen die Pocen keinen bösartigen Eparafter angenommen hatten. 

'9) Gteihimäßige Wärme befördert bad Gelingen ber Impfung, und ben guten 
Verlauf der Krankheit. 

10) Dei gelmpften Schaafen kommen außer ber Impfouſtel nur ſelten an andern 

deilen des Koͤtpers —— zum Vorſchein. 


— — — 
CSierbei ein Extrablatt.) 
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Ha rind m .Lv’@. 
z4ften Stie des Amts / Viatts der König. Regierung zu Potsdam. 





Gi dem hießgen Mlitaftlazarethe Nr. 5. iſt am 24ſten Dftober 1813 der Uhlan 
Hriftian Mo ßleben, von ber 4ten Eskadron des Brandenburgſchen Uhlanen⸗ 
regiments, angeblich aus. Selchow gebürtig, ‘geitorben. 

Da jedoch, nach despalb ieingegogenen Erkundigungen der Roßleben nicht aus 
Selchow gebuͤrtig iſt ſo wird folches bekannt gemacht, Damit feine etwanigen Ans 
gehörigen, weldye unbeweifelte Auskunft über feine, Identität beibringen können, 
ben sg an Empfang nefmemn 7... — 


Den 26ſten Mal 1817. I 0 Aisrıyın. Ga? 7 
Könialiche Negkriäg zu Porsdam. Erſte Abthellung. 


Der angeblich auch Zachow gebürtige Unteroffigier Johaunu Klitzlug von 
der 4ten Kompagnie des Felbinfanterieregiments iſt im dem bieſigen Militaitlaza⸗ 
reth No. 1. am 22ſten Mat 1815 geſtorbes Da nad) elugezogenen —* 
gen der Klitzing jedoch nicht ans ———— iſt; ſo hat derjenige, welcher uͤber 
den eigentlichen Geburtsort des ıc, Kllzing Austunft zu geben weiß, die gültigen 
Beweismittel darüber der hieſigen Königl, Reglerung ‚beizubringen. 

Den 26ſten Mal 1817. et 


Köntgliche Regierung zu Potsbam. Erſte Abcheilung 


RUE Betanntmand ung. 
Die Direftfon der: Königl. Dffigtermitewenkaffe macht hledurch befannt, bag 
dleſelbe nunmehro im Stande ift, mit Zaßlung der für bie Safre 1815 und 1814 
rücftändigen Penfionsraten ben Anfang zu machen, und im Zul biefes Jahres außer 
ſaͤmmtlichen Auttittsgeldern der: ausgefihiedenen Intereſſenten, uund ben am iſten 
Julli dieſes Jahres fällig werdenden halbjaͤhrlgen Penfionen, bie noch unbejahlten, 
‚am iſten Januar 1815. fällig geweſenen halbjaͤhrlgen Penfionen, ohne alle Aus 
nahme, A Ser vorfchriftsmäßige auf biefen Termin lautende Qufttungen, ausgezaßft 
werben ollen. ma 7 } A ur % I. 

Die Zahlung nimmt mit dem sten Jull c. den Anfang, und witd von ber 
Offijlerwittwenk aſſe in Ihrem Lofal, ‚Moltenmarft No, 5. in ben Bormittagsftun, 
den von g Uhr am bis zum ıften Auguft c. geleiſtet. Bon da an muß bie Kaſſe 
ihrer anderweirigen Geſchaͤfte wegen, bis zum ıften Januar Fünftigen Jahres geſchloſ⸗ 
ſen bleiben, und kann In der Ziolfchengelt Kart * weitere Zahlung ——— 








? 


No, 14. 


\ binene Hofenı wol Sırumafe, Pantoffelp unb_ein Hemde N. Be: . 
—— 


Bel dem, durch bie voppelte Zapfung anſehnlich vermehrten Geſchaͤften wird 
mit Abſendung der Peufionen durch die Poſt, vor dem 2iſten Juli dieſes Jahtes 
nicht der Anfang gemacht werben fönnen. Diejenigen auswärtigen Witwen, wel 
che idte Penfionen zeitig zu erhalsen wünfchen, merben Daher wohl thun, BL 
einen diefigen Mandatarfum von der Wittwenkaſſe etheben ir Bau 2. 

Denen, welche es an Bekanntſchaft fehten follte, der Hofrat Be 
fraße No. 3. wohnpaft, In Borfarlag gebracht. 
Uebrigens wird Hinfichts der Penfionsquirtungen wiedetholt, Daß fie durchaus 


die vorg-fchriebene Form Haben; mit der Witewendummer und dem geſetzlichen 


Stempel, fo role auch mit dem Atteſt der eigenhändigen Unterfhrift und bes unver, 
heir atheten Standes der Witcwen verfehen fein müffen; auch dürfen bie Penfionss 
girkttungen pro 1ften Zufi c. nicht früher als am dieſem Tage auegegent und be 
ſcheinigt werden. Berlin, den sften Qunt 1817. 
Direktlon ber — Preuß. Offtzierwittwen aſe 
v. Winterfelb v LTE Büfding. . 


t eckbritef. 
Der unten naͤher Sonn wegen fehlenden Paßes gebrachte Bauer⸗ 
‚ Mmeche: Chriſt iau But aus Heteftäbe — gebüriig, iſt heute 
„aus dieſiger Auſtalt entw 
Saͤmmtliche teſp oil und: Miitateobriafeiten erfuchen mic dlenſtergebenſt, 
auf den ıe. Fre her genau viglllren umd ſolchen Im etwanigen ⸗ ge⸗ 
gen Erſtattung der Koften’an uns abliefern zu laſſen. 
Brandenburg, den Zoſten Mai 1817. 
— ——— des —— und Juvalldeuhauſes. 
emenat. 
Der Ehriſtlan Sept m iſt unter 6 Fuß groß, 25 Jahr alt, dat bratme 
Haare, bedefte Stirn, blonde Augentsaunen; graue Augen, proportionirte Rafe und 
Mund, blonden Bart,’ ovales Klum und Oeſicht, gefunde Geſichtsfarbe, doppelten 
Bruchſchaden und am Zeigefinger der linken Hand eine noch nicht geheilte Schnitt⸗ 
wunde. SDerfelbe trug bei feiner Entweichung eine gran: Tuchjacke, ein Paar gramm 


We 
Brtennimedunn 


Die um Naclaf des hiefelbft verftorbenen Bürgers Friedrich Ludwig 
—7* gehoͤrige, hieſeſbſt vor dem Berliner Thore gelegene, im Hypothekenbuch Vol 
ag. 379. vergeichnete und auf #56 Thaler ı6 ©. oerichtlich gemörbigte Wie ſe 

fon Khcimgsger Iber in fermino' peremtorio 

ben 26ſten Zutl:c Bormittagd 10 uber. - 

‚Be in Beelitz offenclich an den Meifibierenden werfauft werde; und verden Kauf ⸗ 
' Baftige vorgeladen, ſich In gehachtem Termine einzußaden, iht Gebot abzugeben, und 
zu 


gu gewärtigen, daß dem Meifibietenden das Grunbftüct, wenn es erhebliche recht⸗ 
Hehe Urfüchen nicht dindern, zugefchlagen werden wird. t 
eis, ben zıflen Januar 1817. 
2 Königliches Preußlſches Stadtgeticht. 


Vor dem hleſigen Stadtgericht ſoll der zum Nachlaß des ——58 verſtorbenen 
Bürgers Friedrich Ludwig Lenz gehörige, wor dem Berliner Thore belegene, 
fm Grund» und Hnpotpefenbuche Vol. IV. pag. 377- verzeichnefe und auf 200 Thaler 
abgefhäste Garten Theilungshalber öffentlich) an dem Meiftbietenden gegen gie 
Baar zu feiftende Zahlung In Kourant verfauft werben. Hierzu iſt ein pesemt 
ſcher Termin auf . \ 





den adften Zull c. Vormittags 10 Uhr 
auf der hleſigen Getichtsſtube angefegt, und werden Kaufluftige zu demfelben mit 
dem Vemerfen vorgeladen, daß die Tape von dem Grundftüde edatich in bar Res 
giſtratur des Gerichts einzufehen tft. : 
* Beelitz, den sıflen Januar 1817. 
Köntgliches Preußlſches Stadtgerlcht. 


—— 


Das won der hleſigen Stadt vermöge bes Verfaufsrechts wieber erworbene, 
nahe an der Frankfurter. and. Berliner andftraße, an ber Oder. 4 Melle von 
Euftrin befegene Kämmerehoorwerf, ber Hirnfchädel genannt, welches 424 Ra 
gutes Bruchland, Wiefen, und außerdem 52 Morgen Wiefen im Borlande enth ft, 
fol nad) einem Beſchluß ber Stadtverordnetenverfammlung, der beſſeren Benußs 
ung wegen, entweder Im Ganzen oder Thellwelſe zu circa 260 und 164., oder zu 
5, 20, 30 bis do Magdeburgfchen Morgen anderwelt gegen einen jäßrlidyen Kanon 
und ein Erbftandsgeld vererbpachtet werden. Hiegu find bie Dietungstermine auf 
| den gten undgıoten September &. G, Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle auf dem gedachten Vorwerk angeſetzt worden. 

Erbpachisiuftige, welche das Erbftandegeld zur Hälfte beim Zuſchlage und bie 
andere Hälfte auf Weihnachten 1818. baar zu erlegen vermögend find, werben daher 
eingeladen in diefem Termin zu erfcheinen, und haben bie Meiftbierenden ben Zus 
feyläg nad) vorher elugeholter Genepmigung ber Stabrverordnieten zu aewärtigen. 

Die näheren Bedingungen können übrigens zu jederzeit bei dem Magiſtrat ein 
gefehen, aud auf Verlangen abſchriftlich mitgetheilt werben. 

Cuͤſtrin, den auften Mai 1817. 
> - Der Maplifrat 

Veränderung wegen follen dierſelbſt in der lebhafteſten Gegend der Oderſtraße 
zwel neben einander belegene Haͤuſer mit vler fhönen Tiefen und Gaͤrten und voll⸗ 
ſtaͤndigem Brau⸗ und Vrennereigeraͤth, zufammen oder einzeln in dem fin meiner 
Wohnung auf den adften Juni di’ F angefegien Termin an ben .— 

n 








Bin verkauft werden Ich erſuche Kaufluſtige hlerdurch um Abgabe aAhrer Gehoteg 
und kann bei deren Annehmlichkeit der Abſchluß des Kontrafts; auch: die Alubergabe 
gleich erfolgen, In dem einem Haufe iſt bleher Drau, und Brennerel ſtark betries 
ben; es eignet fich auch vorzüglich zu einer Deftilliranftale, die dier nod) nicht vor, 
uden. Das zweite gu ift zum Betriebe einer jeden Profefiion geeignet. Naͤ⸗ 
ere Auskunft giebt in Berlin der Kaufnann Herr Reimann» Schlonplag Me. ıı., 
in Frankfurt an ber Oder der GaſtwirtheHerr Juuk im goldnen Löwen, in Cuͤſtrin 
der Hofgerichtsaffeffor Herr Koͤh ler, In Landsberg an der Warte Here Zuſti 
Foinmiffarins Nöfeler, und der Unterzeichnete, . 
MWriegen an der- Oder, den 18ten Mai 1817. ; 
Der Zuftisfommiffarius Woltemas. 








Auf den Antrag ber verehelichten Schmibt, Eathartue Dorotfea geb. 
Bord, haben wir zum öffentlichen meiftbietenden , jedoch freiwilligen Werkauf des 
derfelben gehörigen, zu Barentpin im Oftpriegnigfcyen Kreiſe belegenen Einhuͤfner⸗ 
guts einen Termin auf | - 

‚ ben ıBten Zunft db. 3. Bormittags 11 Uhr 
zu Barenihin auf bem Gute daſelbſt angefegt, und laden Kaufluſtige zu folchem mit - 
dem Bemerken ein, daß bie Befchreibung des Grunbitüds, fo wie die Verkaufsbe⸗ 
dingungen bei dem unterzeichneten Zufkitiario, Staderichter Wehemann zu Havel 
berg eingefehen werden können. oo: 

Havelberg, den adften Mat ıBı7. | 
Paalzowſche Gerichte zu Meſendotf. 








Bon bem unterzeichneten Königl. Oberlanbesgeriche iſt das im Beeskowſchen 
a ri Freigut Limsdorf, welches nach der davon aufgenommenen riiter» 
schaftlichen Tare auf 3043 tthl. 3 gr. 2 of abgefchägt werden Ift, auf den Antrag 
eines hypothekariſchen Gläubigers sub hasta geftellt, umd iſt der ietzte Bistungster, 

min vor dem Oberlandes⸗Gerlchtsrath Pauli als Deputirten auf - 
den 28ften Juni ı8ı7 


"angefegt morben. 
s werben daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung ‚zu lelſten 
vermo gen, aufgefordert, fich In biefem Termin zu melden, ihr Gebot abzugeben, und 
ben Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu erwarten. 
> + Die Berfaufstage kann in der Hiefigen Regiſtratur eiugeſehen werben. 
Stanffurtd an der Oder, den aBften Mal ı8ı7. 
Königlich Preußiſches Oberlandesgericht. 
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= Den 2often Qual 1817. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 


as Königliche. Mintfterium des Innern Kat fefigefegt, daß den Guperintens No. 161; 
benten nad) abgelegten Jahresrechnungen der Kicchenkaffen, von dem für ein Jahr Remumnerae 
verblelbendem Beſtande jeder Kaffe, und zwar von ı bis 5 Thaler acht Grofchen; tion der 
von 5 bis 10 Thaler ſechs zehn Groſchen; von 10 bis 20 Thaler, Ein Tpaler; und, —— 
wenn über 20 Thaler im Beſtande bleiben, jaͤhrlich zwei Thaler gezahlt werben, 2 — 
daß aber eine Kirche, bie twenfger als Einen Thaler Beſtaud bei Ablegung der " 64 
— — bat, von dieſer Abgabe für das Rechnungsjahr freigeſprochen wer⸗ 
den ſoll. 

‚Dies wird hiermit zur oͤffentllchen Keuntniß gebracht, damft von Selten ber 
Patronen und Kirchenverfiände den Superinsendenten hlernach die Gebühren vew 
abreicht werben. 

„ Potsdam, ben gten Juni 1817. 


Wenn die nach der Verfügung Me. 230. bes Amtsblatts vom J. 1816. In No. 162, 
duplo einzureichenden Sitwationsplane, Bedufs der Nachſuchung der Konfenfe zu Maͤhlen⸗ 
Müpfenanlagen, die Erforderniffe des dritten für das ſtatiſiiſche Bureau beftkmimnten anlagen. 
Planes enthalten, fo iſt die Einrefhung dieſes dritten Planes entbehrlich. ir p. SI6 

Potsdam, den ten Juni 1817. Ps " 





Zur Bergütigung dee bei ber vereinigten Kur / und Neumfrffchen Staͤdte⸗ — 
Zeuetfezletaͤt in dem verfloſſenen eng 1875 vorgefallenen unb einiger geider « Muss 
frügern, erſt jege zur Liquldation gefommenen Braudſchaͤden, wird Hiermit ein meues fhrriben bei 
Ausfcpreicen erlaffen, und der Beitrag auf drel Groſchen Yon jedem Hundert ber dir Kur und 
Derfierungsfumme fefigefegt. . [N gg oem Erik 
Die Wear bes Katafters von 1845 iſt 36,089,800 Thaler, Teuerfojietdt, 
wovon nach obigem Beitrage 45112 Thale 6 Gr. elinkommen müffen. Hierzu 1. p. 3027, 
wagen bei: .. a ir oo. ; Kai 
x“ Ne. 


. -ı 
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Hlervon kommen zur Verguͤtigung: 
A. für ben bDieffeitigen — 
b y Me 815 u. af der f Frau 

1) Schaden durch ben am gten April 181 auſe verwlttweten 

Poftmeifterin v. Horn entſtandenen Schornſte inbrand 4o0 thlt. 5 gr Apf. 
2) Schaden am Haufe bes Gaſtwirths Denzer burch das 

am 12ten Mat 2816 entflaudene Fur . . 85 +» 20+ 8+ 

Bernau. - 

3). Schaden durch) das am agften Dezember 1814 fm 

Seltengebäube bes Baͤckermelſters Dede — 


chene Feuer— — ae 355 +» 12 5 
s bie am ten Febewar 1817 abgebrannte Sheme 
. J Ackerbuͤrgers Michael: Gericke 2 ⸗— ⸗—⸗ 


6) Schaden durd) das am Zuften Otrober 1816. ieinem 
Stalle des Gaſtwirths Negendank entfiandene Feuer 747 » 14 # 74 


fefentdat 
6) Für daa am 6ten November 1615 abgebrannte Haus Bu j 
des Arbeltsmann Ko —3 nr 
Perleberg 


7 Schaden durch) Bas in der Nacht vom: 1 ıten zum ıtem 
November 1816 iu der Zichorienfabrik bes: Kauf 
manns Schulz ee “ EU IGge r 
o w. 
2) Schaden durch das im Näudjerfaufedes: ShihersSifiger 
am. bten Auguſt 1816 entſtandene Feuer , bu » 19 6 
New Rup p t Prag 
9) Schaden durch des Brand. am 13ten Zebruar 1816 


im: Schneider Schaffchen Haufe ww r 31 2» 
0): Schaden durdy den. Brand am aten Aprll 1816 a . 

Haufe des u. Zabel. ur br + 
21) — — den: Brand. am: m Otiober 1846; 


Dirsmar _.- » 830, „ıfı or 
Spam dom — 
22) Schaden durch den Mäpfenbrand, am ıdten ZunfıBı 6 
an den benachbarten Gebaͤuden, Gehegen und Feuer ⸗ 
inſtrumenten Er 1694 
B, fuͤr den Bezltk der Reglerung g ar Öranffurg « Ober. ° 
Arnswa & 
* Vachtraͤgllch Hauibftter Schaben, welcher bei: Dem 
— dem — am 22ſten De⸗ 
Latus ost en 


/ 


— 901 — 


Transport 3362 thir. 6 gr. 6pf 
zember 1815 durch bie Loͤſchungsanſtalten, ber — 
faat auf dem zum Stadthofe gehörigen Sande verurs 
ſacht worden ⸗ 30 vd — 
€ ? o f 7 en. 
u Ausfall an Feuerkaſſen / Beiträgen pro‘1814 von Dem 
fruͤder ſchon geloͤſchten Wohnhäuferm bes ı0..Rretfch, 


mer; Niemann, Dehlmann zn Laube . . bs Br ger 
ffem 
+5) Schaden durd) ben Brand: am u März u. Im 
der Bilenziger Vor ſtadt — Sr v» 10» 20 


Breledeberg 
16) Schaden durch den Brand am ayften Dftober 1816 
im Haufe des Büdermeifterd Schu - mr 6⸗ 
Köntgsberg 
+7) Scaben welcher durch Blitzſtral am Kirchthurm am 
sjten Februad 1817 enıftanden ft .- -. Br # 2 4 
tanbsberg «a b "1. 
18) Schaden durch; das am 27. Juni 1814 auf ber Bruͤ⸗ 
ckenvorſtadt durch Blitzſtrahl entftandene Feuer . 65 er 
19) Schaden durch das Feuer am Hten Januar 1815 Im 
der Hintermüßle und am- ı4tem debruar 1815 Im 
der Waltmüpfe r Sbbr » ar Gr 


20) Schaden durd) das Feuer am Zeen Mal 1816 im. 
Sralle des Gaftwirchs Wenzel .- 1815, 104 Dr 


21)- Schaden: durch‘ das Feuer am ı6ten galt 1816 m: 

Stalle des Müplenmeifters Nabbow zu Kupberg 7A», Dır—r 
22) Am arten April 1817 find 29. Bürgerfcheunen- abge» 

brannt, für welche bis dahln, daß der & * 

nau ermittelt worden, * nach ungefä 

rechnung. ausgefchrieben werd — —⸗ ⸗ * 


"y. i 
25) Schaden durch das am: »öften ei 1816 belm 
Tiſchlermſtr. Kuchenbaͤcker entſtan dene Feuer, naͤmlich 
füe bie beſchaͤdigten Gebäude: 245 etlx. — gr. — pf 
für einen zerſtoͤrten Gartenzjaun 79: » 23 ne» 





Boä »r 2355 ri 
Neppem | 

24) Schaden Burch den Brand’ in der 

an Öten — — in der Dormertsfcheune 

s Erbpäshr r e Kr * 462 * 6 6" 


Latus Erde, — gr; Epf- 
24440hlt. gr, | 
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Transport Ber töfe.— ar. 8pf. 
| SeelJo w. 
26) Schaden durch ben Brand am 16. und 17. Jull 1816 5650 — —⸗ 
26) Desgleichen durch denſelben Brand. am Stalgebäude 
des, Schuhmachers Henze sb 8 4 —ı m 
27) Nachtraͤglich liquidirter Schaden an dem Stallgesän 
‚de bes Mkerbürgers Schilling durch den Brand am 
abten Zul 1813 .. . — 260 » 184. 6+ 
SHönfieh. £ 
28) Für bie am 1 4ten Dezember 1816 abgebrannte 
Windmüple nebft gangbatem Zeuge des — 
ſters Ludemamn . .i + 4200 81 — 1 ed 
| CHE * in. 
29) Schaden durch das am ı6ten Oktober 1816 fm Stafle 
des Stellmachers Friedrich ausgebrochene Fuer. 311 10 9% 
Sommerfeld. 
50) Schaden durch :bas am 20ſten Mat 4816 In ber 
ER —— durch Blitzſtrahl entſtaudene 


Feuer 
31) Koſten wegen. "der bei, Diefem Drande efeädigren 
Goͤhrenſchen Spiie . . R 4 91 119. 6% 
gern F ©; 2 
32) Jaͤhrtlicher Beitragder Feuerfogterärs. Kaffe zu den Ders 
‚waltungskoften der Inſtituten und Kommunaltaffen 
für das Jahr 1817 
2) der Könfglichen ——— zu Potsdam a 600 ı —ı —4 
ur > Du Ba Ra s + Stanffurt a d. O. 0 ri 


Summa überhaupt 33958 1hlr. 10 gr. 10 pf. 
Hierzu die Regepratgebügren VEN. 902 # ds 11% 


i macht zufammen 34,860 thlt. it. ı6gr. If. 
: Adegeſcheleben ſind » Adunzeir Öge. — f W v 
dazu Beſtand nach der Ber SFr “ 
fanntmachung vom 8. Juli 
1816 (Amtobla I 1816 
Mr. 229.) - A401, —4 Au 
. und ein Erſparniß von den 
“ auf das ıfle und ate Quar⸗ 
tal 184% für. Öranfee ausge 
fehelebenen 574 tilt. 8 gr 
2 pf ml . „is 28 10% 


— — * v6 . Be 20 20 
Es bleibe michin ein Beſtand on » "13,654 tie. ı: thir. 12 gr. ar: Sof 


892 ·2464 


— 203 — 


welcher In Gemaͤßheit ber Beſtimmung bes Stäbte, Feuer ſozletaͤts ⸗/ Reglements 

vom 30oſten Mat ı800- $. 26 und rückſichtlich mehrerer bereits augezeigter 

aber noch nicht liquidirter Brandſchaͤden gebildet wird. te r 

Die Einziehung. und: Einfendung der; jest ausgefchriebene Beiträge muß im der’ 

Urt erfolgen, daß bie erſte Hälfte: am “ıdren Juli, Die andere Halfte am zäten. 
Eeptemderd. J. zur Hiefigen Proviuzial⸗Juſtituten · und Rommunaltaffe abgefüdgt fit, 
und wird wegen der nach Ablauf: dieſer Friſt etwa verbleibenden: Ruͤckſtaͤnde fofors .. 
bie erekutivifche Beitre ibung verfügt. werben.- — 


Wegen ber Auszeplung: werben die Beſtſmmungen lu der Verfügung 7 Re 
ı6ten Februar 1814. (Amtsblatt für. 1814. No. 65.) im Erfnnerung-gebradt. = 
Potsdam, den: gtem Qunt 1817. * 


* 





Zaur Genügung eines vom bes: Könige Majeſtaͤt Allerhoͤchſtſelbſt mir" erthelltem No: 164 
Auftrages, bringe Ich hier durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in der Regel, auf: Verwmdeen 
bie jeßt — * einfommenden Gefuche in Bermögensfteuer; Sadjen;- um’ Erlaffüng u | 
der Nachichirffe, nicht Nüclicht, genommen werden kann, indem diejenigen,- weldye ,. m. 468. 
durch fehlerhafte Angaben vor mehreren Jahren: der vällen Weinlonsiehlung ich a. 
entziehen gewußt haben, jetzt nicht glimpflicher: als alle übrigen Perſonen behandelt: 15 
werden dürfen, welche zur: gehörigen Zee ihre Verpflichtung tedlich erfüllt haben = 
Berlin,, den 2ajten: Mai’ ıg17.- 
| — Der Minlſter der Finangem. 
- Dorfiegende Bekanntmachung: wird hiermic: jur allgemeinen: Kenntniß ge 
bracht. Potsdam, den gten Aunfiıgı.. > 12% FTIR 


* 
J 





Ss iſt durch ein Reſkript des Herrn Fiuanzminiſters vom Bten u: M beftimme! No; 166; 
worden, daß für Uhrenfabrikate aus dem Fütſtent hum⸗ Meuchalel weder Eingangss apanse von 
noch Erfaßzolt,. und an Arztfe nicht: mede: wie vier pro Zent erhoben werden jolli-unrenfabris 
Die aus dem Fürſtenthum Neucharel anfero‘ zu: werfendehde. Uhren, Uhrentheile katen mus" 
und Uhdrmacherdandwerke zeuge muͤſſen aber: mit: Uifprungsgerrifitaten von beifolgen, Pruörgel < 
dem: Abbrust Begleiter und, verbiilet jehn.. Auf: der- einen: Seile der Plowmberr ftegen:?" %, 076° 
die: Worte:: \ : Ä 
M'anufac:. —— *8 
@: ; \ — 
* Neuchatel! 
auf. ber andern Seite iſt das Neudiateller: Wappen befindlic);- 
Naur die fo ‚bezettelt und verbfefet' aus befagtem Fun ſtenthunm singefenden ar 
brikate der Akt dürfen: als vor: Daher kommend’ angejsben werden. © 1 
Porsdam,, dem sten: Junfi ıdıy. In ‚& p 


— 
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Aum feo courant 
du Registre. PRINCIPAUTE DE NEUCHATEL, 
‚de la Juridictionm, 
ge —z— 
—TGERTIFICAT D’ORIGINE er DE F ABRICATION, 
| Du 181 
L. soussignẽᷣ Fabricant d’horlogerie, demeurant dans la Juridictisn de 


döclare, pour tenir lieu de -serment, que les marchandises ci-apres specifides samt des produits 
de sa propre manufacture ‚et quelles sont destindes pour 




















Nompbre | Destination 

Dönomination 9 Pex 4Nombre] Margues Poids | des feiDesignation | 
Aus 4 des des Golisj et Nuameros | des Colis | Plombs | de la route à 
. 1Marchan- ou des Colis ou ou mis a }suivre, ainsi 
Marchandises, dises, ‘I Caisses. Caisses, 3 Caisses, chaque I que de len 








Golis. decharge, 
Gem EN mem | mn unmmeen pn | ro nn en iD 
Udeitegt faul Bi- 
tal. vrc 
de Berlin. 


LE 











Siguature du Manu acturier- -Expediteur. 


Le Mäire vonssigne, edler virkahls la signature <i-dessus du M: inufacturier - Explier, 


Le Mare soussigne certifie que la declaration ci. dessus est d’accord arec le tontenu d 


coli „ et que le plombage n'a eu lien qu’apres yerilicalion. eo. “ıgı 
Nu. ze &rabli par Sa Majesıe le Roi de Prusse, 
sans da Principawt de Neuchdsd en Suisse; — Certiſiont werisaile da siguarmre ci · desu de 
Mr. er que pleine er entiere fi est ajousie aux Arte par 


Ti xpédiés om cette qualitâ. Donn? au Chiscau de Neuchärel, de‘ 
ei j Par ördre de 

| Le Secretairc du Conseil-d’Etat, 

Ir. Aug. de Monsmalier, - 
NB. Le — — mest ala qui Tautant e we. 

1° qu’il accompagnera Ja marchandise; . 

2° que la route qu'il indique sera suiviez 

3° que la marchandise sera parfaitement conforme; 

4° que l'arrivée de la marchandise s’eflectuera dans le terme de trois mois, si elle est rendue à 
Berlin, et d'un mois de plus pour chaque centaine de lieuss qu’eile a à parvourir au-delä 


de Berlin; 
5% que le plombage des tollis demeurera intaet⸗ <equn 'emptche pas un second plorubage dasıs 
les pays ou ils transitent; >. 


6° que le cortiſicat sera vise aux bureaux de, peage situes sur la rouie, 


— — — — 


> Da 


m 


1 | ‘#) 


in folgender Arts aldi. ih na..° 
— ıy' die der erſten Klaſſe — REN ir x — ee 
‚ für den jährlichen Verbrauch bis4 Eymer 42$ Quark, mic 1 Thlr. — Gr. 
“u B -’ WEBER: TEZE ERRR ,:* SSpaı Ger 117 8 
I — en; AAN IB an IE EA RO 
} ı ad { 2). bie ber zwei Klaſſe ee ne Uli Baus Bye Rt 
‚fir den jaͤhrlichen Verbrauch bis 18-Eymer 613 Quart/ mic = Tele — Gt. 
Wer #97, Br up ⸗25 BE 7 Ser) ie nm: 16 » 
— ee are. dd 
befteuert werben follen. * * 
ESäammtliche nit der Gewerbeſteueraufnahme und Erhebung beauftragten Ber 
Hörden Haben ſich hlernach genau zu achten. ou uin: . erh 
Potsdam, dem zorem Zunf, 1817. —— 
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— und ——— en des "Röniglichen Kammergetichts. 
Es wird hlerdurch zur Öffentlichen — ———— daß In der Stadt Bruͤck, No. 25. 
zum Bertrk des Land; und Scadtgerichts zu Belzig gehörig, befondere — Gerichtötage 
eingefüßet, und in dem won Selten des Herrn Suftptıinfhers deshalb erlaſſenen in Brüf. 
Regulativ folgende Beſtimmungen darüber getroffen toorden find, DO —— 
6. 7,5 Um den Einwohnern ‚der Stadt Brüdiden Betrieb ihrer Rechtsanges 
Segenpeiten bei der Eutfernung vom Landı und Stadtgericht zu Beljig zu erleichtern, 
follen alle zwei Monate in Bruͤck Gerichtstage. abgehalten werden. 7 = 
7 8 IE Dee erſte Montag des Monats wird ein für allemal, tufofeen es nicht 
ein Zifttag iſt, als Gerichtstag beſtimmt. Faͤllt diefer Montag auf einen Feſttag, 
fa it der nächte. Tag, welcher fein, Feſttag iſt, der Gerichtstag. ‚Zu der Regel 
en alle Geſchaͤfte an diefem Tage beeudiger werben; follten ſich indeß die Ser 
häf:e fehr gehäuft Haben, oder vom befonderer Wichtigkeit fein, fo muß der Ge 
richtstag auch ‚den folgenden Tag fortgefezt werden. — 
\ . Il. Die Gerichtstage werden. in dem don der Scadt Brück zu en 
und zu unterhaltenden Lokale, für deſſen Heigung und, Erleuchtung auch die Stadt 
forgen muß, abgehalten. | Y Dan 
IV. Zur Abpaltung ber Gerichtstage müffen einer ber Aſſeſſoren des Lands 
vn jerichrs zu Beijtg, ein Aktuar des Gerichts, und ein Bote äbgeorbnet 
werben. —— 


4. V. Zur Hin ⸗ und Zuruͤckreiſe dleſer Gerichtspetſonen ſtellen die Einwop 
mer von Bruͤd die Fuhre, nemlich einen ine tüchtigen Pferden 
ae ( 


Die 


+ 


Die Seſtellung ber Pferde gefchiegt nur von denen, welche nach Beſchaffenhelt 
börer Beſitzungen Pferde halten muͤſſen; andern Perſonen darf deshalb nichts abge⸗ 
fordert werben. 


5. VL Dem Gerichtöperfonen, welche den Gerichtotag abıumarten Haben, Tiegkı 


06, am diefen Tagen alle vom Land; und Stadigericht zum Gerichtstag werwiefenen 
Geſchaͤfte abzumachen ; “aufferdem aber" muͤſſen folgende Gefchäfte am Gerichtstage, 
ohne vorherige Anmelfung des Land, und Scadtgerichts, vorgenommen werben : 

1) ein jeber, welcher Gefuche.beim Land» und Stadtgerichte zu Beljig — 


2 


+. 


) 


) 


gen har, und ſich mit die ſen am Gerichtstage melde, muß entweder vom R 
ter oder Aftuar zum Protokoll vernommen werben. 
Alle Klagen in Ztofl, und Injurlenſachen, welche vom einem Sinwohner Brüd’s 

gegen einen anderd Einwohner von Bruͤck angeftelt werben, muͤſſen, Infofern 
fie nice ſchon vollſtaͤudig eingereicht werben, aufgenommen, und ohne weitere 
Nücfrage beim: Land» und-Stabtgeriche: vom Gerichtskommiſſario fpruchreif 
infteuiet werben. Kommt es in biefen Sachen auf die Adzltation von Pers 
fonen an, welche außerhalb des Gerichtsbezirks bes Land, und Stadrgerichts 
wohnen, oder find Requiſitionen zu erlaffen, fo müffen bie deshalb zu erlaſſen⸗ 
ben erpebirten Derfügungen vom Land» und Stabrgericht angegeben werben. 


In allen Bagatellſachen, in Befigfireitigfeften, in Arreſt · Pfaͤndungs ⸗ Geſin⸗ 
bes unb geringen Injutlenſachen, muß der Richter, welcher den Serichtstag 
abzuhalten Hat, glelch nach gefchloffener Juſtruktion, Cinfofern die Sache nicht 
befonbers verwickelt ift,) das Erkenntniß fofort.abfaffen, und noch am Gerichts 
tage publlgiren; ober koͤmmt es in einer biefer Sachen auf Regultrung eines 
Interimistici an, Diefes fefiftellen. Die Ausferfigungen der Exfenntniffe und 


) 


Refolufionen, erhalten bie Parthelen von Belzig aus uͤberſandt. 


4) Alle Handlungen der freiwilllgen Gerichtsbarkeit, deren Aufnahme die Thell⸗ 
nehmer beim Gerichtstoge in Untrag briugen, muß ber Richter aufnehmen; 


befonders wird bemerkt, daß er mit dem Aftuar zur Auf⸗ nnd Annahme ber 
Zeftamente aller Pefonen, welche in der Stadt Brüd wohnen, oder ſich beim 
| Serichtstage melden, ohne weiteren Auftrag berechtiget iſt. 1,0 


“s Wenn ſich ein Sterbefat in Brück erelanet, weldyer eine Siegelung noͤthig macht, 
„.. fo,muß der Richter, inſofern er am Gerfchtstage von bemfelben Kenutniß ers 


f 


halt, ohne weitere Anfrage dieſe weranlaffen. 


6) Wenn ih ein Kriminalfall in der Stadt Brüd zutraͤgt, fo iſt der Richter, 


„wenn der Fall nicht fehon zur Kognition des Land, und Stadrgerichts gefoms 
men iſt, und bies die Unterfuchung einem andern Mitgllede übertragen. dat, bes 


rtechllget und verpflichtet, Gei feiner Anmefenpeit in Brüd das Corpus delicti 


feitäuftellen, und in den ſich Dazu eignenden Fällen, den Thäter, oder ben, 
ber der That verdächrig iſt, zu arrericen. ee 
v ‚Berlin, ben.arften Mai 1837. »- 
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Saͤmmtlichen Untergerichten im Depätteinent bes K ichts wird nach · Wo. 26. 
ftehende unter dem 6tem d. M. von dem Juſtizmiuiſterlo re der Unterfüchung Unterfudung 
und Beitrafung der Landwe droffiglere und Weprmänner etlaffene Berfügung: berBergehum 

Des Königs Mafeftär haben in der Inſtruktlon für die Infpetreure und Koms erden — 
mandeure der Landwehr vom roten Dezember 1816, zur nähern Erlaͤuterung und per —* 
Ergänzung bes $. 74. ber Landwehrorduung, in Betreff ber Unterſuchung und Be, minuer, 
firafung der Dergedungen ber Landwehroffiziere und Wehrmaͤnner folgendes feſtzu⸗ 

en geruhet. 

8* Ale Aubivfduen ber Landwehr, welche fich bei dem Stoabe befolbet befinden, 

bleiben one Ausnapıne In Rriminal und Injurlenſachen der Militaltgerichts⸗ 

barkeit unterworfen. Die.übrigen beurlaubten Offiziere und Wehrmänner fichen 

dagegen unter ben Zivilgerichten, und haben eiftere den Gerichisitand ber Eris 

mirten. 


9) oe allen durch bie Zföffgerfchte gegen Offixtere erfannten Strafen wird 
der. betreffende. Bataillonskommandeur burd) Micetheilung elner Abſchrift des 

Erkenntniſſes benachtichtigt. 

5) Die gegen einen Offigler erkannte Geldſtrafe wird ohne weiteres vollzogen. 
Den juerkannten Arreſt erleldet derſelbe in einem feinem Verhaltniſſe und Ges 
richröftandeyober,: wo ein folches ırfcht vorhanden iſt, in dem nächiten Mitis 
talrarreft. Iſt auf Feltungsarreftıerfannt worden, »fo wird die Abführung 
des We u Offulers Hoch: einer schung durch den Bataillonstommandeur 
veranftaltet 

4) Au rein, Milltalr, Disztplinarangelegenfeiten iſt der andwedroffier allein ber. 

; Milirairgerichtsbarfeit unterworfen. 

Bei Herausforderung und Zweitämpfen fo® zwar die Unterfuchung von dem 
fompereriten Zivilgericht gefuͤhrt werden ; die zum Spruch reifen Akten aberwerden 
den Mititairgerichten behufs des abzupältenden Kriegegerichts übergeben werden. 

+5) Alle Bergehungen der Weh rmänne r, weldye in’ipeen bürgerlichen Verhaͤltniſſen 
und bei Ausubung det Gemerbe veribt worden, gehören vor die Zivilgerichte, 

Es find michin davon dusgefähloffen und werben von den Militairgericheen 
unterfucht und beftraft: 

a. bie während der Uebungszeit bei der serfahnmelten Kompagnie oder Esfabron 
begangenen Vergehen, 

b, alle militairiſche "Dienftvergehen, : bie Landwehr mag Aufammengejngen fein 

— oder nicht. Dahin gehören 

@) Derfertion > — — aus der Heimath, um 2) ban Miltarblenf wo: 


entziehen, 
| Br Safran gegen Miltcatrgefege In Dienftangelegenpeitem. "Die Kognke 
U. , "om ber Milltairgerichte wirb,aber. nur —— wenn das Inſob⸗ 
orbinationsvergehen durch eine Widerſrtzlich einen beſtimmten, durch 
auſſeror deatliche Verhaͤltniſſe? —— ——— gen wor⸗ 
er Dar Ein zufaͤlliges Zuſammentreffen in ——2* 3 —— 
— beldigungen oder Widerſt hlichk eiten —— Ne En. 


nd." nn. 


— *20ö — 


ac Bei allen zur Unter ſuchung und) Beſtrafung ded ivilger lchte gehörigen Berge 
‚den der Landwehrmaͤnner Rs nach —8 der allgemeinen —— 
jedoch mir Ruͤckſicht auf die in den Kriegsattikeln tefimmien ‚Arten ber Stra 


fen erfannt. 
» Die Zivilger ichte konnen mithin = ms ty‘ en " 
* A auf Geldi, N 2, X —8 4.⸗ Img! . * 
3 bs auf Oefängufße, ud: :- ee ie. 


c. auf Feſtungsſtrafe ar Bu 5 
erkennen, und be_ den Teßtern beiben Sträfarten auch auf Föcpekfiche Zuchti 
gung, in ſofern ſolche Durch die Kriegsartikel fuͤr gewiſſe Vergehen beſtimme 
iſt, und mit dem: firengen Arreſt und der Feſtungsſtrafe gleichzeltig eröffnee 
: wird. Ju dieſem Fall muß aber ber Landwehrmann: durch das Exrkenntniß 
des Zivilgerichts vorher in bie zweite Klaffe des Soldatenftandes verfeptimorden 
fein, weil one diefe Verfegung die Förpertiche Züchtigung nicht Stark finder. 

er Iſt auf Gelbitrafe erfannt worden; ſo kann foldye gegen: * Landwehrmann 
ohne weiteres vollſtreckt werden. F 
Den erkannten Arreſt kann derſelbe in einem hie Srperfichen Gefaͤngniß 
feiner Helmath oder eines benachbarten Dris. erleiden, jedoch nicht in einem 
ſolchen, welches blos zut Aufbewahtung eigentlicher Wrebrodher als — 
Betrüger und dergleichen beſtimmt iſt. 

8) Die Koften. der Bewachung und bes Unterfalts 6 Merlin, fo die alle 
ſolche bei Unterfuchungen gegen Landwehtmaͤnner vorfallenden baaren Auslagen, 
fallen beim Unvermiögen des Angeſchuldigten, oder, bei deſſen ganzlicyer Frei 
fprehung, demjenigen zur Laft, welchem bie: ſubſidiariſche Verpflichtung zur, 

+. Mebernehmung ber Unterfuhungsfoften uͤberhaupt sbliegt. 

9) Auch auf Zuchthausſtrafe find Die Zloilgerichte zu erkennen befugt.» Iſt aber. 

darauf oder auf Feſtungsſtrafe wirklich erfanne worden, fo-erleidet ber Lands 

> ı wehrmann diefe Strafe entweberals ſtrengen Arteft: id Dem naͤchſten Militaieges 
fänguiß, oder als Feſtungsſtrafe bei eine Strafſektion. Die ctkaunte Strafe wird 

n: 2 baber durch das Militairgericht in eine ber zutäßigen Strafarten verwandelt. 

Bei einem Unterorfizier tritt entweder ſtatt des ſtrengen Arreſtes sein ver 

—* —* * Acreſt ein; oder der Verbtecher wird — —— 
attltel degtadirt. 

” rm alten Faͤllen, in welchen auf Zuchthaus "aber Seftungsfirafe. erkaunt 
worden, wird alſo der verurcheilte Landwehrmann aut Vollziehung der ig 

an· das nachſte Milit airgefaͤngniß abgelieferi. 0 
„10 Die Verpflegung während bir Arteſtzelt geſchiehet auch hier auf Koſten des 
Berurtpeilten oder —— der —— ſubſidiariſch· verpflichtet 
EN Sobakb sie Feſtungsſtr afe über Ein : Jade: Dauert, Kann ber Berbredper auch 
Yyır aus der Landwehr entfernt werden: '. 1.991 ad ia 
Dieſes geſchiehet indeſſen ——e— des Miticaisgerichts... ER 
12) ‚Eine querfatmte koͤr perliche tigung rigen —— Statt ſinden, und 
wird won Lopican vder Der Kompagnie dem Feldwebei Fe 


= or J 7 
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eilnem Unteroffizler zur Vollzlehung aufgetragen· Auf eine andere Art darf 


= Solche inte wollitreft werden. — 
13) Wenn ein beurlaubier Wehrmann ſich im Gefinbes ober Hofedienſt ber Grund⸗ 


derrſchaft faun, unordentlich oder widerſpenſtig bezeigt ſo ſtehet der Herr 


ſchaft das Recht zu, ohne Zuzlehung des Gerichts denſelben mit 24ffuͤndiger 
= 5 (688 dreitaͤgiger Gefaͤngnlßſtrafe zu belegen. An Abſicht des Sefaͤngniſſes, woriu 
die Strafe vollſtreckt werden ſoll, tritt die Vorſchrift sub No. 7. ein. We⸗ 
ttuagen Beſtrafung angeſeſſener Wirthe, In ſofern fie ſich im Dienſte vergeben, 
hat es bei den Dellimmungen des $. 252. und f. Tit. 7. Thell 2. des Allgemel⸗ 
nen Landrechts ſein Bewinden. 
An Beziehung auf die Feſtung 

ad No. ude wird noch bemerkt/ daß die Koften ber Verpflegung bes Ders 
urtheilten während der von ben Militairbehoͤrden zu bewirfenden Vollſtreckung 
der Strafe, in ſofern der Verurtheilte felbft, ober deſſen geſetzlich dazu 
verpflichtete Verwandte dieſe Koſten hetzugeben nicht im Stande ſind, von 
'uden Militairbehorden beſchafft werden, und ben Dominlen und Städten nicht 

zur Laſt fallen fönnen. ei x 
Dem Gerichten liegt aber ob, in allen Fällen, In welchen ber Verurthellte 
ober deffen Verwandte Die Koften ber Verpflegung während der Vollſtreckung 
der Strafe zu zahlen im Stande find, dafür ju forgen, daß biefe Koften du _ 
diejenige Milicnkebepörde, welche bie Strafe zu vollſtrecken hat, auf die Dauer 
der Arreſtzeit, oder bei Strafen, DIE länger als drei Monate dauern, alle 

Vierteljahr regelmäßig woraus bezahlt werben. j . 
Der Betrag diefer Derpflegungsfoften beläuft ſich bel folchen Judlviduen, 
bie zur Erleldung der Feſtungoſtrafarbelt in Straffefifonen eingerheile find; auf 
„21,8: Thaler 6 Gr. für einen Monat; bei-denjenigen Indlviduen dagegen, welche 
mic bloßer Arreftftrafe in den Milktairgefängnifien Belege werden, auf 2 Gr. 
32 FEDER RR ne ; 


Auch dit jederzeit dahin zu ſehen, daß die Verurtheilten nicht ohne bie röch'ge 
und auf die Dauer det Strafjeit ausreichende Kleidungsftüce an die Militafrr 
Behörde abgeliefert werden. KR 27 Bu 

Vorſteheude fämmtliche Beftimmungen finden auf die zur Kriegsteſerve gehoͤ⸗ 
rende Soldaten und auf die Tralnfoldaten ebenfalls Anwendung, mit dem Urters 
fdyiede, daß diefe Soldaten, als Truppentheile ded ftehenden Hreres, in Gemaͤß heit 

er Verordnungen vom ısıen Dezember 1802. uUnd-2ıflen-Februar 1831. von 
s Unterfuchiungstoften: frei find,‘ - " ET 
Das Königliche Kammergericht dat ſich hiernach In vorfommenden Fällen zu 
achten und bie Untergerichte dem gemäß anzumweifen. * 
+ zer 


Berlin, den — 85 ie my — 
Der Ju ee. v. rcheiſen. 
An bas Konigliche Kammergericht. ” d WERE Wr Al 
zu ihrer Nachticht und Achtung bekannt gemacht; 0.» 2. Sei J 
Berlin, den agfien Mal 1817. | 


’ 
* 
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No. 27. Das Band» und: Stabtaeriche zu. Zürerbogk, aus ber. Stadt und dem Amte 
Landı und Juͤterbogk beftehend, dar feine MWirffamtelt angerreten, und es find babef folgende 
Sradtgeriht, „Dffislanten angeftellt worden, 

w Auurdeot · 7) ala Land» and Gradtgerichtöbirefter, ber blsherige Stadtrichter Doktor Earl 
Epriitian Heffter. de 
2) als Land, und Stadtgerlchts aſſeſſor, ber bisherige Stadtſchreiber Benjamin 
Gotthelf Franke 
5) ald Aktuar der Premierlieutenant aufer Dienften und vermalige Kabimerge⸗ 
richts Ausfultatoe Johaun Friedrich Zannafıh. 
4) als Ingroffator, Depoſital- und Salarienfaffenrendant, der geweſene freiwillige 
Jaͤger Franz Tourbie, " 
6) .als Regiſtrator und Kontrolleur, ber Sefondelleutenane außer Dienften, Carl 
—Wehr han. 
6) als erſter Kanzeliſt, der blsherige Kanzeliſt bei dem Juſthzamte Aüterbogf, 
Ernſt Chriſtoph Wolffgang Haffelbartih. 
7) als zweite Koplſt, der geweſene freiwillige Jaͤger Carl Zubwig Blumen 
berg. Derlin, den aten Zunt 1817. 


No. 28. Das Land» und Stadtgericht zu Dahme, aus der Stabt und bem Amte Dad 
Land. und me und der Dorfichaft Nieder: Seefeld, Amts Seyda, beitehend, iſt in Wirkſam⸗ 
—“ keit getreten, und es ſind dabel folgende Offizlanten angeſieut worden. 

* a) als geht Stadtgerichtsdirektot, ber bisperige Ammann Samuel Wil⸗ 
beim rus. 
2) als Lands und Staatsgerichtsaffeffor, der bießerige Aſſe ſſor beim Stadtgeticht 
zu Luckenwalde, Gottlob Eonrad Chriſtoph Hortmann. 
3) als Aktuar und Depoſitalrendant, der geweſene Domalnenamgsaftuar zu Zinna, 
Sobann Dantel: Pfnauschner. k EHE 
4) als Regiftrator und Galarienfaffenrendant, der Friedrich Auguſt Hoff 
’ meifter. — 7 
5) als iſter Kanzliſt und Salarlenkoſſenkontrolleur, der Friedrich Schulze. 
6) als ater Kanzliſt, ber Carl Friedrich Samuel Carus. 


Berlin, den aten Juni 1817. 


f DPerfonalchbreonik we, 9 
„Dem Obermedizinairath Coſm at iſt die von ihm nachgefuchte Entlaſſung von 
den hei dem Koͤnigl. Kammergericht beffeideren Amte als Zufiiztommiffarius une 


Notarlus bewilligt worden. 
——— — 
—Vermiſchte Machrichte n. 
ke u. chleuſen⸗ Sperre. 
Die Woltersdorffche Schiffahrtsfchleufe im KRaftflief bei Nübersborff wird mer 
gen —— Reparatur vom ıgten Auguſt bis zum rien September d. J. 
ſpertt werden, . * IR | 
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(Hierbei ein Exrtrablatt.) 


pr 


—ErtraBlatt 
zum 
2⸗ſten Stuͤck des Amts⸗ Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam, 





r Stedbrieg. 


Mir unten naͤher befchriebene, aus Drehusdorf bei Golfen in der Priderlaufig 

ebürtige Dienſtknecht, ECHriftian Rlemicke, welcher. einen Dienfigerrn, ben 
Kobarh Dtto zu Zleckau, nad) veruͤbtem Kleider, und Gelddiebftahl, beimlich vers 
laffen hat, und in Berlin wieder ergriffen worden ft, hat auf dem Transport zwis 
fehen hier und Golfen Gelegenheit gefunden, inc Sin zu entfpringen. Die 
refp..Poltjeibepörben wer den Daher —— erſucht, denſelben, wo er betrofs 
fen wird, zu verhaften und unter ficherer Begleitung an das Wohllobl. Patrimonial⸗ 
gericht zu Decung bei Luckau abliefern zu laffen, ie 


aruch, dem ıaten Zunf 1817. : ' 
SER ; Die Pollzelbehorde bafelöft. — 
eig nalemente. 

Ehr iſtlan Rlemicke it 18 Jahr, mittler Stacur, dat blonde Haare, ges 
wößnliche Stirn, Fleine Augenbraunen, hellblaue Augen, lange Nafe, einen Mund, 
fpiges Kinn, glattes Schicht und gefunde Gefichtsfarbe, und {ft bei feiner Entwel⸗ 
Hung mit einer blauen Tuchjacke, grünen Weite, blauen Hofen, ſchwatzem Halstuch 
und Stlefeln bekleidet geweſen. | 


- 





, r 
SE " PolizeisBefanntmahung. ni I 
Der. aus Kiel gebürtige Zimmergefelle Carl Ludwig Kahl, aı Yahncalk; 
will angeblich den ihm unter dem 7ten Diefes zu Magdeburg errgeiften Reifepaß puoifchem 
Drandenburg und Bier verloßren haben. re Vorbeugung jebes Mißbrauchs wird 
dies oͤffentlich befannt gemacht, und gebachter Reifepaß für ungültig erklaͤtt 
. Potsdam, den soten Jum TB rare 
Koͤnigllcher Poltzeidirektot hieſiger Refidenz. +» Fleſche 
— — — — Mh 


Br FR rEHEEE EN NE. a 
_ Öetrefdeverfauf. Bon den bei dem Rönigl. Rentamte zu Dahme vorraͤthlgen 
Binfgerreide an Roggen, Gerfte und Hafer follen auf 
Bew 25ften Juni ı8ı7. 
und nad) Befinden folgende Tage, gewiße Quantirären in Fleimen Parthien, bis auf 
Genefmigung ded Zufchlags abfeiten der Köntgt. Hochlöbl. Reglerung zu Poredam, 
gegen vor Abfuhre des Gerreldes zu leiſtende baare Zahlung in Kourant, und ans 
bere im Lijltatlonstermin moch bekannt zu machende Bedingungen, öffentlich ver, 
fauft iverden. Kauf 


No. 15, 


— konnen ſich 8 am obbemeldeten * Bormletago fruͤh 8 ge 
an hieſiger Menramtsftelle eitfinden, und der Ejftatton gemärtfg fein. Uebrigens 
wird das zum Verkauf geſtellte Getreide auf Höchitens 6 Meilen weit — 


Dadme ben, gten, Juni abi 
— igliches Preußiſches Reutamt aldar -' 


— —“ 





— 


EURER — folten werelbſ in ber lebhafteſten Gegend ber Oberfirafe 
; ütel neben einander. bei gu Häufer mit vier ſchoͤnen Wieſen und Gärten und vells 
ftändigem Brau⸗ und Brennereigerärh, zufammen oder einzeln in dem in meiner 
Wohnimg auf den 25ſten Zuns d. 3. angefegten Termin an ben Meiſtbleten⸗ 
Den verkauft werden.’ Ich erfüche Kaufluftige hlerdurch um Abgabe ihrer Gebote, 
und kann bei deren 323 tder Abſchluß des Kontrakts auch die Uebergabe 
geich wi In dem elnem Haufe ift bieder Brau, und Dretmerel ſtark betrle⸗ 
X 4 gu fi) auch worjüglich zu einer Defititranftale, die dier noch nicht vor⸗ 
s zweite Haus iſf zum Betrlebe einer jeden Profeſſion geeignet. Naͤ⸗ 
er hen Das giebt in Berlin der Kaufmann Herr Reimann Schloßplatz No 11.5 
in Fraukfurth an der Oder der Gaſtwirth Herr Junk fm goldnen Löwen, “tn Cuͤſtrin 
der Hofgerichtsaffeffor Herr Köhler, in Landsberg an, der — Herr N 
Tommiffartus Nöfeler, und der Untetzeichnete. | 
Wriegen an ber Ober, ben ı8ten Mat i 
Der ———— Working, 


— 


in» 
9* 


Patent-Befanntmahung. * 
Es iſt mie mie Genehmigung Schrer Mijenär des — von an Köntgl. 
Hoden Minifterio der Finanzen und des Handels, ein Pateut über ben von mir ers 
fundenen, aus verſchledenen Mafchinenftücken und Thellen beſtehenden Apparat, wos 
von die Mobelle ju den Akten eines Hohen Miniftertums beigefügt worden, zur eigene 
thuͤmlichen Methode der Anfertigung lackirter Ezafotsberket ercheilt worden, derge⸗ 
ſtalt, daß nur ich, von dieſem Ganzen, als auch von den einzelnen Thellen und Stuͤ⸗ 
dien biefes Apparats zu die ſem Behuf In Berlin und dem oͤſtlichen Theile, der Monar⸗ 
hie auf ſechs Jahre vom sızen Mat 1817. mich zu bedienen, das ausſchlleßliche 
Recht Haben fol. Dem Befehle gemaͤß — Bi * folches einem geehrten Pu⸗ 
blikum hlerdurch bekannt zu machen. 
m Berlin, don aaften Mal 1817 
Übprenteim, Inhaber einer Radirfabelfe, 
— lerſtraße No. 6. 


’ 


Amts: Blatt 


Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
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Den 2nften Zunf ı8ı7. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der: König. Regierung zu Potsdam. 


U ____ 


geachtet ber allgemeinen Bekanntmachung vom aten Mai dv. 3. werden den No. 167. 


noch einzelne Gefuc)e bei dem Kricgeminifterio eingereicht, welche entiveder 
a) bie gänzfiche Befrelung vom Milftairbienft und Verfchonung bei der Aushe, 
bung, oder 8 — 
Bb) nad) ſchon geſchehener Einziefung und Einſtellung in einen Truppenchelf, bie 
unverzügliche Loslaffung, oder aber auch 
c) bie Entlaffung zur Kriegsreferve vor Ablauf der gefeglichen brefjäprigen Dienft, 
zeit zum Gegenftande Haben. - z 
Abgefepen davon, daß dergleichen Bittſchriften die Geſchaͤfte auf eine unnothige 
Weife vermehren, fo kann aud) felbft die Entſcheldung darauf nicht unmittelbar vers 
fügt, fondern es muͤſſen die Anträge einer beſondern Prüfung von den Provinztals 
bepörden unterworfen werden, wodurch offenbar ſtatt der von den Süupplifanten ge⸗ 


hoften Beſchleunlgung, nur eine Verzoͤgerung in dem Berriebe ihrer Angelegen⸗ 


deiten eutſte heu muß. 

Die unterzeichneten Miniſterlen bringen daher dfe Bekanntmachung vom 2tem 
Mat d. J. mit dem Beifügen in Eriimerung, daß alle an fie gerichtere Entlaffungss 
und Befteiungsgeſuche vom Milltairdienſt weber berüsfjichtigt noch beantwortet wers 


Entlajjungss 
und Befrei⸗ 
ungsgefuche 
vom Militaie; 
Dienf, 


I, m. 834, 
Zum. 


ben fönnen, wenn fie nicht zuvor bei der betreffenden Königlichen Regierung angebracht ' 


und die von Derfelben erhaltenen Reſolutionen beigefügt find, indem es zunächft dem 
Königlichen Regierungen obflegt; die Nothwendigkeit der nachgefuchten Entlafungen 
. du prüfen, und auf den Grund diefer Unterfuchung das Erforderliche bei den Mills 
tgirbehoͤrden zu veranlaſſen. Berlin, den 10ten Mal 1817. 
ER Minſterium des Aunern, Minlſterlum des Krieges. 

> — v Schuckmanun. vDoyen 

Mi Me obigen Beftimmungen Haben fich die Einwohner und Behörden puͤnktlichſt 
zu ade 0. > Ds n 


xıa Er 


1 
7 


No, 168, 


Erftere haben nad) ben Bekanntmachungen im Amtsblatt vom 29ſfen Auguft 


” 1815. Stud 35. Mo. 316. und vom 2oſten Dftober 1816. Stüd 44. Ro. 356. ihre 


Anträge an die Kreisbehörben, die aus hleſiger Stadt an den Polzeibireftor Fleſche 
zu richten, und das dort Vorgefchriebene zu beobachten. 
Uebrigens Eönnen nicht eder wieder Entlaffungen bewirkt werben, als bis efue 


‚neue Aushebung von Erfagmannfchaften für Das ſtehende Heer angeordnet wird. 


Diefer Zeitpunft und der Tag, an welchen die Nachweiſungen ber zu entlaffenden 
Leute an uns eingereicht werden follen, wird den Behörden befannt gemacht werden. 
Die bis dahin eingehende Entlaffungagefuche haben felbige zu affırofren, und 
nur das zur Begründung derſelben Erforderliche zu ermitceln und beibringen zu 
laſſen, damit die Einreichung der Nachweiſungen unverzüglic, erfolgen fann, wenn 
wir den Termin beſtimmt da en werden. crsdam, den sten uni „1817. 





Es find verſchledene Fälle vorgefommen, wo bie zu ben Miltealerevifiond 


Sorıkommen Geſchaͤften beauftragten Offijglers und Militairperſonen auf den Grund einer Ber 


‘der Molitairs 


Revifions- 


kommiſſarien 


fügung des Koͤnigl. Generalkommandos in Brandenburg und Pommern vom Sten 
Mat v. 3. zu den Reifen bis an bie Grenzen der Kreife ſich der Extrapoſt bedient 


bei Dienftreis und die Exrftattung der Koften bafie vom dem Kreisbepörden, auch zum Fortkommen 
ſen. im Innern ber Kreiſe Vorſpannfuhren verlangt haben. Dies das veranlaßt, daß 
12 — 1507. wir ſowohl deshalb als wegen des Fortkommens derjenigen Mitglieder der Revi⸗ 


ſionskommiſſionen, welche fein eigenes Geſpann zu Ihren Dienſtreiſen —— ſich 
alſo der ordinairen oder ber Ertrapoft zu Diefen Reifen bedienen müffen, beim Königs 
lichen Minifterio des Innern auf nähere B-fiimmungen angetragen haben. Diefe 


‚find mittelſt Neferipts vom 6ten d. M. dahin erfolgt: 


daß die zu den Milirate  Revifionstommiffionen Behufs der Auswahl der Er 
fasmannfchaften kommandirten Offiziere ſich wegen aller mit dem Gefchäfte 
verbundenen Koſten, aud) denen des Transporte lediglich am die betseffenden 
Militairbe hoͤrden zu wenden haben, Borfpann aber zu dieſer Seſchaͤfts fůh⸗ 
zung nad) der allgemeinen geſetzlichen Ano:duung nicht bewilligt werden fann, 
Es bepält daher lediglich bei den Beſtimmungen des Königlichen Minifterli 


‚bes Innern vom aten April v. 3 (Br fanmtmachung vom ı4ten deffelben- Monats 


Am oblatt Stuͤck 16. No: 154.) ſowohl rüdfichtlich der Offiziere und anderen Mills 


° salrperfonen, als der Mirglieber der Militairrenifions » Kommifjionen dahlu fein 


Dewenden, daß felbigen in feinem Falle Borjpaun verabfolge wird, fondern fie die 
Detfen in diefen Angelegenheiten gleich allen übrigen nad) den allgemeinen Votſchrif⸗ 
ten verrichten müffen, um fo mehr, als ber Vorbehalt in ber gedruckten Zirkularver⸗ 
ot dnung vom zten Januar 1811./ 
„daß der bei Kantonreoiionen Innerhalb‘ bes Kantonbezirks erforderliche 
Dorfpann von dem Unterthanen geftelt, und mis 6 Gr. fuͤr das Pferd auf 
die Melle bezahlt werden ſolle“ 
von dem Edikt wegen Aufhebung des Vorſpanns vom agſten Oftober 130 (Ge 
ſetzſammlung Stud 4. Wir. 7.) abweicht. Potsdam, den 17ten Zun — 
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Sämmieiche Maalfträte werben daran erlunert/ baß die Servlsllquldationen No 169 
für das Quartal April, Mat und Zurf c. laͤngſtens bis zum Bien des kuͤnftigen Servisliquis 
Monats hier eingereicht, und bis dahin dfe bis ult. Junl c. verbleibenden Servis⸗ berienen pro 
überfchüfle an bie hleſige Provinzial» Servlskaſſe eingefandt fein müllen. Da bel en 
den dringenden von derjelben zu leiſtenden Zaplungen eine längere Nahfiht nicht ,, m. 1227 
gewäßre werden kann, fo wirb gegen bie fäumigen Behörden mit aller Strenge Juni. 
verfahren werben. Mehrere berfeben haben bie Vorſchrift vom ıoten Dezember v. 3. 
Amtsblatt Stuͤck 52. No. 587.) nicht pünfelich befolgr. Sollten die Ueberſchüͤſſe 
pro Juli und folgende Monate abgeſchickt werden (nicht am 2bſten jeden Monare), 
fo wird unnachſichtlich am bten des nächiten folgenden Monats die erefurtoifche Belr 
tteibung ber gefammteg Beiträge verfüge werden. - 

Potsdam, den zoften Juni 1817. 


Zufolge einer Beftimmung bes Königlichen Mintfterii des Innern vom 2tem No. 170. 
db. M. müffen die Auden gleich den Epriften die nach No. 123. des Diesjährigen Unterkägumg 
Amtsblatts mitrelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 6ten Januar d. 9. angeords der Hedam · 
nete Abgabe von einer Trauung mit 3 Or. und von einer Geburt mit 12 Br. zah⸗ ee für das 
lin, da fie eben fo role Epriften am ber Verbefferung des Hebammenwefeno "Theil age et 
nehmen, Fire ' z 

Die Hebung ber Abgabe von ben Juden erfolge won benjenfgen Behörden, 
welche bie nach No. 377. Seite 349. bes Amtsblatts vom Jahre 1612. vorgeſchrie⸗ 
benen Derzeichniffe der Geburten und Trauungen der Juden’ führen, alſo auf dem 
platten Lande von ben Landraͤthen und in den Städten voh ben Magifträten, mit‘ 
Ausnahme der Stadt Potsdam, woſelbſt ber Polizeidirektot die Verzeichniſſe führt,’ 
mithin auf die Abgabe zu erheben har, nn — 

Die Landraͤthe, dee Polizeidirektor zu Potsdam und die Magiſtraͤte haben da⸗ 

Ber ein beſonderes Negifter über bie bei Geburten mit 1J Gr. und Trauungen ber 
Juden mit 3 Gr. zu erhebende Abgabe zu Kalten, ſolches am letzten Junl und letz⸗ 
ten Dezember eines jeben Jahres abzufchlichen und mit dem Geldbetrage in dem’ 
erften 8 Tagen des Zuli und Sanuar jeden Jahres unferer Kommundls und Im 
ſtitutenkaſſe einzufenden, uns aber gleichzeitig von dem eingefandten Bettage Au⸗ 
zeige zu machen. Potsdam, den ı2ren Juni 1817. 


Bis zur endlichen Wieberbefegung ber durch den Tod des Landtentmelſters No 171. 
Espeut bei der hieſigen Negferungs + Hauptkaffe erledigten erften Rendanten- Regierung! 
ſtelle iſt die einſtwellige Berwaltung berfelben dem Hauptfontrolleur, Hauptmann Haupttaſſe. 
vr Legat, neben feinen blsherigen Öefchäften übertragen worden, und es werden dahet 2. b- !31L. 
einftweilen die Qufttungen über die an bie Kaffe geleiſteten Zahlungen bfos von dem. ns 
ec. v. Leg und dem betreffenden Buchhalter ausgeftellt werben, welches hlerdurch 

. jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Porsdan, den 24ften Zunft 1817. 
> — X2 Ver⸗ 


No. 29 
FaUe, iu 
Bi fein 
sighrer lichtẽ 
Derfabren 
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und Bekanntmachungen des A Rammergerichts, 
Auf den Antrag der Königlichen Negierung ju Potsdam werden Den Unters 
gerichten im Departement des Kammergerkhts die vorzuglichften Fälle, in welchen 
Das richterliche Derfapren ausgeſchloſſen bleibe, wieberpolt in Etinuerung gebracht, 
Es gehören dazu: 
1. die allgemeinen, über Gegenftände der Regterungsverwaltung ergangenen 
Verordnungen, über beren Anwendung fein Rechtsſtreit zulaͤſſig iſt. 
Verordnung wegen verbefferter Einrichtung. der Provinzialpokizet, und Finanz⸗ 
—— vom 26ſten Dezember 1808 $. 56. Duriſt iſche Monatsſchrift Band 7. 
eite 
ac Alle wirklichen Majeftärs + und Hoheiterechte. Es kaun dahet namentlich, 
3) wenn aus überwiegenden Gründen für das gemeine Wohl Privilegien, fie nıds 
gen durch Tätige Berrräge erworben worden ſein oder nicht, von Selten des 
Staats aufgehoben, werden, . 
2), wenn ber Staat von feinem Rechte, jemanden des gemeinen Beſtens wegen zum 
a feines Eigenthums anzuhalten, Gebrauch macht, als bei Anlegung und 
Verbreltung öffentlicher Landſtraßen, eines ſchiffvaren Kanals, oder Flußbet⸗ 


tes, bei Anlegung von Feſtungswerken, ferner von Gruben, Stollen, Halden 


und Wegen, auch Gebäuden über ber Erde Behufs bes Bergbaues, den Be⸗ 

„ - fißern ber ‚betreffenden Grundflüde, oder bei entjlandenem - Öerreidemangel, 
ben Beſitzern von ‚Öetreibrvorrärhen 

über bie Frage, ob ber. Fall der Norhwendigfeit vorhanden ſei, Fein Projeß zuge 

laſſen, fondern es darf aur die Entſchaͤdigung des Berechtigten im Wege Rechtens 


sxoͤrtert werben. 


Allgemeines Lanbrei Einfeftung $. 70 und 7 Be 1. Zie. XL $. 4 bie 
10.5. Thell I. Tit. VII. $. 11. und Tit. X Lg 
Derorbnung vom Aölten Dezember 1808. 4 36. 
Insbeſondere gehört dahin aud) der Fall, wenn die den Bergban treibenden 
Dewerke bes GBrundes und Bodens zur Abfuhr der Minerallen und zu den Nies 
derlageplaͤtzen nothwendig bedürfen; als in welchem Falle über Die Frage, ob der 
Weg oder die Niederlage unentbefrlih und foiglich der Eigentfümer des dazu 
erforderlichen Bodens zu deſſen Abtrerung verpflichtet fei? Fein Prozeß ſtatt finden, 
die ſe Frage vielmehr von der Regierung und dem Oberbergamt der Provinz mis 
—— der Berufung auf die denſelben votgeſehten Behörden. entſchie den wer⸗ 
en ſo 
Deklaration vom anften Oktober 1804. Neues Archiv Band 3. Seite 516. 
11. Die Verbindlichkelt zur Entrichtung allg.meiner Anlagen und Abgaben,. 
denen ſaͤmmtliche Einwohner des Staats, oder glle Mitglieder einer gewiflen Klaffe 
derfelben nach der Landesverfafjung unterworfen find, es wäre denn, baß jemand - 
aus befondern Gruͤnden die Defrelung von einer folchen Abgabe erlangt zu babem, 
ser bei Beſtimmung feines Acen⸗ über bie Oerab⸗ belaſtet zu fein er 


— 915 — 


Algemeines Landrecht Thell II. Tit. XIV. $. 78 bis go. 2 
Derordnung vom z6ften Dezember 1808. $. 36 bis 37. 

Jedoch foll aud) gegen die Berpflichrung zur Zahlung der Landkonſumtlons⸗ 
fleuer fein Privilegium, Peine Obfervanz und feine befondere Provinziafverfaffung 
fchügen, und jede ouf Befreiung davon oder auf Enrfehädfgung wegen Zapkung ders‘ 
felven gerichtete Klage, ſofort per. decretum abgeriefen werden. a 

Reglement wegen Zahlung, Erhebung und Kontrollirung der Landkon⸗ 
fumtionsfteuer vom 28ſten Dfiober 1810 $. 2. (Geſetzſammlung von 1810 
ESe ite 40.) — 

IV. Die Verpflichtung zur Befolgung polizeilicher Berfügungen ber Regle⸗ 
zungen, es mögen allgemeine mic der Dazu erforderlichen Genehmigung ber höhern 
Poligetbepdrden erlaffenen, ober in einzelnen Fällen ohne ſolche Gerehmigung ergans 
gene polizeiliche Verfügungen fein, jedoch mit folgenden Ausnahmen: 

1) der Weg Rechtens «über folche, ſowohl allgemeine als befondere polizeiliche 
Berfügungen der Regierungen ſteht jedem uübedingt, ſowohl über Die Ders 
pflihtung, als über den Schadenerjaß offen, fobald 
na. entweder die Derfügung einer ausdrücklichen Dispofitton der Geſetze birefie 
entgegenläuft, er 

b. oder Die Klage auf einen fpeglellen Rechtscitel gegründet wird, vermöge 

deſſen Der Kläger das Recht, welches der Durch die Poltzefverfügung ange 
ordneten Derbindlichkeit entgegen ſteht, gültig erworben zu Haben bepaupter. 
Die vichrerliche Beurtheilung in die ſem letztern unter b, gedachten Falle 
erftreckt ſich jedoch nur auf die Guͤltigkelt des ſpezlellen Rechtstitels an ſich 
und die daraus eutſtehenden rechtlichen Folgen, nicht auf die Prüfung der 
Nochwendigkeit oder Zweckmaͤßigkeit der Berfüguug. J 

2) Die richtet liche Einwirkung tritt ferner tm vollen Umfange ein, wenn eine von 

der Regletung in einem. einzelnen Falle erlaſſene Verfügung bon der hödern 

Poligetbevörde gemißbiligeuworden Hit, oder derſelben grobe Fahrlaͤſſigkeit vder 

gar vorfägliche Beeintröchrigung zum Grunde Hege. N J 

Außer dieſen Ausnahmen (Mr. 1 und 2.) iſt elue gerichtliche Klage nur über 
die Frage zulaͤſſig: | 

ob mid wie weit bei vorausge ſetzter Nosfwendigkett und’ Zweckmaͤßlgkelt 

der polkieitichen Verfügung ein Entfeyädigungsanfprudy wegen derſeiben 

dem Kläger zuſteht?ẽ > re 1270777 
nicht aber über die Norhmendigkelt und Zweckmaͤßlgkeit der Verfügung ſelbſt/ es 
wäre denn eine techiliche Erörterung darüber in den Geſetzen ausdrücklich zugelaften ! 
worden, wie 5. DB. fn dem Gefege vom stem November 1811 d. 5. im dem Falle, 
wenn bel Auſtauungen des Waflers bei den Mühlen und bei Feſtſetzung der Höhe 
des Waſſetſtandes die Intereſſenten darüber nicht einig find, "ob die Höhe des 
Waſſerſtandes durch gültige Verträge, Verlelhungen oder Berjäprung beſtimmt ſei. 
VBVerordnung vom abſten Dezember 1808.5,'58, bie 40. — Be 

\ aD LESET LIE NEE TFER ED BE I Sa ED | 32 
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V. Die erefuttolften Magßregeln der Reglerungen, welche bleſelben nach 
Anweiſung der $. 42 und 48. der Verorduung vom 26ſfen Dezember 1808 in den, 
in diefen Befegitelen beftimmten Fällen verordner haben 

Gegen ſoiche Maaßregeln find alle Poſſeſſorienklagen unzulaͤſſig, und es muß 
auch im ‚Fall eines Dagegen angeſtellten Petitorienklage dabei jo lange verbleiben, 
bis die Suche in petitorio völlig entſchleden ift, wenn nicht Die Reglerung ſelbſt 
eine ng Bes nördig finden ſollte. 

Verordnung vom a6flen Dezember 1808 . 42. 
Reſkript vom 25ſten Auguft 1814 ( v. Kamp Jahrbücher B. 3. S. 258.) 

Namentlich gilt diefer Grundſatz aud) bei Kirchen, und Pfarrbauten in Ruͤck⸗ 
fiht des Beitrages zu denfelben, welcher von den gefftlichen Obern während eines 
über die Verbindlichkeit und die Höhe des Berrages entftandenen Progeffzs feſtge⸗ 
Rt, und — Exekution eingezogen werden kaun. 

meines Landrecht Thell IL. Tit. XI. $. 769. und 790. 
‚Hefe * 28ſten Februar 1806 (Juriſtifche Bronarsfchhift Band . 
eite 303.) 

Als Ausnahme vom dieſer Regel muß jedoch Sisfus aud) bie Kücftände, 
welche er vermöge aligemeiner Anlagen zu fordern hat, durch feine Beamten im 
Wege Rechtens einfordern, fobald es-dabei auf ein Berjugsredyt gegen einen Drits 
ten. anfommt, welcher Fall 3. DB. bei Sequeftrationen und bei der Beſchlaguahme 
von Öursrevenuen in Hinſicht der Ruͤckſtaͤnde öffentlicher Abgaben eintritt. 

Reſtript des Zuftizminifterfi vom ıaten Zuli-ıBı4 Cd. Kamptz Jahrbüchet 
ae 3. Seite 260.) Allgemeines Landrecht Theil. II. Tier. XIV. $. 83. 

Die von Seiten ber ſchaftlichen Kreditbirefrion gefchehene Söfts 

— * ‚ von den Paͤchtern und Adminiſtratoren der unter ritterſchaftlicher Se⸗ 

queſtration ſtehenden Guͤter gelegten Pacht und Verwaltungsrechnungen, ſo wie die 

Verfuͤgung derſelben zur, noͤthigenfalls, exekutiviſchen Einziehung der Pacht⸗ und 

Admlnuiſtratlonsruͤckſt ande, gegen welche feine Berufung auf rechtliches Verfahren, 

fondern nur eine Befchwerde bei der Haupt Altterfeaftsbirettion ſtaͤtt finder. 

kann Krebitreglement vom ibten Juli 1777-8 254 und 242. 

(N. C. C. M. Band 17. Sefte 679.) 

VII. ga ben Angelegenheiten, — die Dienſidiſzidlin der ſammilichen 
Dffisianten des Reglerungsreſſorts betreffen, findet fein Rekurs an die Landesjuſtiz⸗ 
Follegien ftatt, alfo namentlich nicht gegen DOrdnungsftrafen, welche bie Regferuns 
* gegen ſolche Offizianten feftfegen, auch nicht gegen Dienſtſuepenßonen/ welche 
ie verhaͤngen. 

Verordnung vom 26ſten Dezember 1808. 4. 46. * 

VIII. Gieihmäßig findet gegen eine, wegen Pofizellontravention von der 
Polijze ibehoͤr de — Strafe, die eine mäßige körperliche Jüchtigung, 14taͤglges 
Gefüngniß oder Strafarbeit von biefer Dauer, oder fünf Thaler Gaidbuße nice 
überfteigt, die Berufung auf rechtliches Gehör nicht ſtatt, ſondern Wien Der 
ſchwerde bei der Höhern Polizeibehoͤrde. Un 
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Anhang zur allgemeinen Setichtsordnung $. 247. Reſkript des Juſtizminl⸗ 

ſterii vom adften Februar 1812. (v. Kampk Japrbücher Band ı. Selte 37.) 
IX. Auch tft gegen ein, die Stempelftrate feftfegendes Dekret einer öffent 

lidyen Behörde nur dann ein Rechtsmittel zuläfjig, wenn die Geldbuße den Berrag 

von 20 Thalern uͤberſteigt. = 

Inſtruktion für die ſaͤmmtlichen Staatsverwaltungs ı Behörden zur Anwen 

bung der Stemipelgefege vom ı ten September 1811. $. 17. und 30. 

(Gefesfammiung von ı8ı1. Seite 316,) 


x. Gegen bie Gtrafverfügungen der Stadtverot dneteuverſammlung wider 
Mirglieder der Gemeinde in den hach der Städteordnung vom ı9'en Movember 
1808 ‚zuläfiigen Faͤllen, finder die Berufung auf die vom Staate angeordnet 
Kichterftüßle nur dann flatt, wenn bie Klage darüber geführt wird, daß bie Gren⸗ 
sen des Strafrechts überfchricten worden. — 

Ordnung für ſaͤmmtliche Städte der Pteußlſchen Monarchie vom 19. No⸗ 
vember 1808. Tit V. 6.66. 
Reſkript vom 20ſten Juni 1810 CJuriſtiſche Monatsſchrift Band 10. 
Seite 113.) 


XI ’ Außerdem bezeichnen die Geſetze ausdruͤcklich mehrere ſpezlelle Fälle, In 
welchen gegen die Derfügungen der. Regierungen oder anderer Behörden In Ange 
legenpeiten ihres Reſſorts eine Berufung aufs rechtliches Gehör nicht. ſtatt finder. 

Namentlich finden fie wiche flart per | ® 

1) gegen die Beitimmung ber Provinzialbepörden, wonach den Freigolz» Depu⸗ 
tanten Die Hälfte ihres Deputats, In Torf oder Gele nad) der. Torftare ans 
geroiefen wird. _ ab N 2 ’ 

Anhang zum Allgemeinen Landreiht $, 61... Fr 
Derordnung vom 26ften Dezember 1808. ı$. 56. —— 

2) Gegen der, ‚von der Hemelnheits⸗Auseinanderſetzungs Rommiffion nach bar 
gängiger Prüfung der Nuͤtzlichtelt einer Gemeinpelterpeilung gefaßcen Beſchluß, 
daß dieſelbe ſtatt finden foll, 

Allgemeine Serichtsor dnung Dheil L: ie. 43: $..6, 

* Vetordnung vom Gſten Dezember 1808. $. 5383. 1; 

3). Gegen die Eurfcheidungen der, ‚von den Provinzial; Pohzleibeförben In Ange, 

U Iegenheiren des Waſſerſtaues und Verſchaffung der Vorflurh zu ernnnenten 

Kommiflarten, durch weiche in dem Falle,' wenn die Anreveffenren Darüber einig 
find, oder ſich nad) angeftellter Unrerfuchung Cconfr: Nr; IV. 2, oben) finder, 

Daß die Höde des Waſſerſtandes zwifchen den Partheien nicht durch Deriräge, 

Verleihungen oder Rechtsverjaͤhrten Beſitz beſtimmt ft, felche mit Ruͤckſicht 
Or ORufıdas gegenſeitige Intereffe der Bodenkultur und des Müllers oder ſouſt igen 
Stauherecht igten felbft feftgefegt wird. Doch finder hier der Rekuts an die 

obere Polizeibe hoͤrde ſtatt.. nam 13 Ce N 

i e 


Geſetz wegen des Waflerftaues bei: Muͤhlen er Derfchoffung ber Bor 
flusg vom ıdıen November 1811.$.5. (Geſetz ammlung Jahrgang 1811 
Eeite 352.) 
:4) Segen bie Beitimmung der Poltzeibehörbe über bie Frage, wenn und wieder, 
dem die Unterhaltung eines Grabens ober Wafferabzuges obliegt, bie Raͤu⸗ 
‚= ‚miüng: deſſelben bewirken ſoll. Ebendafelbft $. 10. 
5) Gegen die mit Vorbehalt der Berufung auf die Eutſcheldung der Höhern Po⸗ 
lizelbehoͤrde den Provinzial, Poltzeibeförden zuſtehende Feith Kung darüber, 
ob bel einer beabfichtigten Entwäflerung die Ablaffung bes Wall: 8 überhaupt 
ſtatt finden Fann, und unter welchen Mobalitäten fie auszuführen ſei. Eben 
doaſelbſt $. 18 und 19. 
"6) Gegen die Entſcheldungen ber fm ſolchen Fällen zur Beſtimmung ber Entfchäs 
digung des einen Tpeils und zur Vollziehung der Eniwaͤſſerung felbft zu bes 
ftellenden Schiederichter. Ebendafelbit $. 23. und 24. 
7) Gegen die, ber Landes, Pollzeibeförde gebüprende Beftimmung, Burch welche 
ber Ausfall, den ein Zwangs, und Bannberechtigter durch ‚Die Aufhebung bes 
Zwangs⸗ und Bannredhts erlitten hat, und ber Betrag der, vom Staaie dafür. 
au gewaͤhrenden Entfchäbigung feftgefegt wirb. 
Edikt wegen ber Müplengerechrigkeit ıc. vom »Bfteh —— — 4. 3. 
CGeſetzſammlung von 1810. Seite 95:). " 


8) Segen die Verfuͤgung ber Landed Polizelbehdrde — der Bau ober dle 
Veraͤnderung einer Muͤhle, fo wie die Erlaubniß zum — einer Brauereh 
und Brantweinbrennerel verfagt wird. Ebendafelbft $. 8 

9) ©egen die, dem allgemeinen Pollzeldepartement vorbehaltene Feſtſetzung der 
Entſchaͤdigung, welche die Beſitzer der bisher ſchon an einem Orte beſtandenen 
Apotheken zu fordern haben, wenn. bie Anlegung einer neuen in — 
genehmigt wird. 

Berordnung wegen Anlegung heuer — vom aſten Oktober iß ri. 

CGeſetzſammlung von 1811. Seite 3 


10) Gegen die der Reglerung zukommende — ber Entfehädigung für 
‚bie im —— eingetragenen, nicht mit einem Orundſtuͤcke in Ders 
.-'b fte Gewerbegerechrigfeiten 


j Inbung 
N Edikt über die Einführung der- allgemeinen Sewerbeſteuer vom aten No⸗ 
vbvember 1810. $. 17. (Geſetzſammlung von 1810. Seite rg.) 

1) Gegen die Entfcheidungen der Reglerung über die bei ihr —— bie 
Höhe oder Unrichtigkeit der angefegten Sewerbeſteuer betreffenden Beſchwerden. 
Ebendaſelbſt $. 24. 

12) Gegen die von der Reglerung beſtaͤtigten Taxen ber Magifträte über den Merrf 
einer abzuloͤſenden Realgewerbs⸗Berechtigung, ſo wie gegen bie Beſſtimmung 
— daß bie Abloͤſung ber Berechtigung ſelbſt erfolgen ſolle, wena —* 


— 440 — 


2 „ie ale) Taywerch · ge boten wird, wogegen fo tvenfg dem Inhaber, als ben 
etwanigen Släublgern ein Wibsrfpeucperedt azuſtcht. 
Gefetz vom ten September 1811 über die pollijellichen Verhaͤltniſſe ber 
Gewerbe $: 54., 43, Dub 44. (Geſeh ſammlung Zahrgang 1311: ©. 263.3 
13) Gegen die der Poltzeibe hoͤrde gebüprende Entfcheldung über. Die wegen bee 
Grenzen einer Gewerbsberechtlgung eutſtandenen Zweifel. .. Ebendaſelbſt $ 68. 
14) Gegen die Berfügung bar Regierung, durch welche einem Megierungsoffistams 
er —— aut Treibuug eines gewiſſen Gewerbes verſagt wird. Eben⸗ 
daſe 1 
ı5) * die, mit Vorbehalt des ‚Refurfes a’ bie obere Polizeibehoͤrde, ber det 
lichen Doligeiobrigteic zuftchende Beftimmung datuber / ob dem, welcher eines 
‚ von. dee Am $.. 131. des Geſetzes vom Tien: September «811 ‚benannten Ger 
werben anfangen ober von einem andern übernehmen will, das dazu erfarbers 
—* Zeugniß / daß ihn der Betrieb dieſes Gewerbes —* werte 
en oder zu werfagen ſei. Ebendafelbfiig.dı36: 
26). In Gefindefachen: 
a. gegen bie der Lofal» Voltgeibehörbe mit Vorbehalt bes Rekurfes au die Ru 
we gierumg zuſtehende Feſtſetzung der Strafen Indem Fällen der $. 12. 17.4 20, 
x 81, ,.dr. und 168, der Geſindeordnung vom ıdten November 1810. 
b. gegen bie von Selten der Poltzeibehoͤrde erfolgte gene Kant Strafe des 
Seſindes rorgen Beleidigungen der Hertſchaft, wenn biefe Strafe 14tägiges 
BGefaͤngnlß ober 5 Thaler Geldbuße wicht ũberſteigt; 
c. gegen die der Poltzeibepörbe zufichende Entſcheidung wegen | der Livree unb 
‚Kot, in den Fällen ’der $. 37: md 38. dee Gejimdeorduung 
‚8. gegen Die Beftimmung der Polizeibehörde in ben —— ju threr Kog⸗ 
nitlon gehorigen Faͤllen der 6: ro... 83°, 173, und 176. der Gefimbenrdnung. 
Verfuͤgung des ger unbPellzeidepartements vom 17. April 1812. 
47) Gegen den Ausſpruch ber Kreistommifiion zur Regulirung. ber Gedaltsents 
——— ehemaligen Suͤd⸗, Neuoſt / und Weſtpreußlſchen, auch News 
> fhlenfchen Beamten, gegen welchen nur ber Rekurs an den Herru Su⸗⸗ 
kanzler ſtatt finder. 
KRabinetsürbre vom Soſten Degember 1816. $. a1. 
48) Gegen: die der Seneralkommiſſton zur Liq und Regufteung des Pros 
vingiab⸗ und Rommumalı Kriegesfchulden ⸗ Weſens jetzt dem Miniſterlo bes 
Sunerm gebührende Eutſcheidung über die fhreitigen Aufprüche an eine Provinz, 
«inen Kreis oder eine. Komimune, ſowohl wegen ber durch ben Krieg zwiſchen 
Preußen und — vom Jahre 1806 bis zum iſten November 1308 (als dem 
Bermine, ber für Die Dauer des Kriegszuſtandes angenommen worden iſt) 
entitandenen Schulden, ald aud wegen der Provinzial, mb Rommunds 


Kriegesſchulden, welche et die Kriegsverhaͤltniſſe Der Jahre 1812 
bis 1816 EEE z — 
X So 


ee 


e’ Sollten jedoch werden ſolcher Schulben ſchon vor "der Publlkatlon Ber Aus 
t firuftion vom gten Sa 1812 und refp, ber Verordnung vom gten Januat 
t. : 118,6 Klagen angenommen und elngeleitet · worden fein, fo'fiider,' wenn bie 
Partheien es verlangen, bie Sorfegung des Probeſſes bu zut — 
Eutſcheidung ſtatt. 
Inſtruktion vom gten gull 1832.97: a 
( Gefe Jahrgang. 1812. Selte =. Ze ut, 
. Berordnung vom 3ten Januar ' 1816, . EI 22 
(Geſetzſammlung Jahrgang 1816. Selte 4 
19) Segen bie den beſſellten Genetalfoinih —5 —— —— der 
guts herrlichen and. bäuerlichen. Berhäfeniffe überdaupt, fo wie Insbefondere 
gegen bie ihnen. mit Dosbepalt. ber Appelicion. an das Neo fionstolkegium 
zuftehende Eutſcheldung a 
‚a. Aber die Qualitaͤt der Höfe; * ſie wernfich Atergüter oder‘ Dienfleiksitifer 
ments find, und ob bas Geſetz wegen zn der guts herrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltnifſe nach den in deinſell n beſtimmen Grundfägen auf 
ſie Auwendung finder, 
bi über das Kechisverhäftnfß, ob. nemmich die baͤuerlich⸗ Doebrung efgenchüms 
ol, —— oder niche * ae wird, in Deu auf —— 


c. Darüber, ob bie für bie Verteigung des Eigenthums nd für He Ahfhedung 
der Dienfte von ben bäuerhchen Bifigern zu: lalgende Enifchaͤdigung in 
“ Land oder Kornrente zu gewähren 
' 4, in dem Falle, wenn einer won beiden: —8 behaupiet,/ daß be burch das 
4 A beimtnte Normalentſchaͤdigung — u nledr ig· ſet gg 
ob ehe, ſpezlelle —— ber —— iſchaͤbigung geſchehen, oder 
2. @ße# bei ber Not malent ſchaͤblgung erble iben fol und werm Die ſpezlelle 
Ausmittelung für noͤthig erachtet· worden iſt, auch über die gegenſeitl 
Leiſtungen, welche auf den Betrag der Entſchaͤdigung Einfluß haben, 
©. über den Betrag der Rente umb uber ‚wirshfchafgliche Gegenttände, endlich 
5. über die ſtreitig werdenden wirchfchaftlichen Gegenſtaͤnde auch in dem Falle, 
wenn bei Gelegenheit der Auseinander egurig inter: den Intere ſſeuten ſelbſt, 
oder mit: einenn Dritten eine Geme inhe ĩtsihe ilung erfolge, oder wenn eins 
Vertauſchung der Grundſtücke ſolcher Eigenthuͤmer oder Nieß braucher, die 
an der AÄuoenanderſe hzung kelnen Tpeit Habt, deshalb geſchehen muß, weil 
en voten dem; von ben bäuerlichen Vehpern abzutretenden 
Edles von; en Seytemder Br. Die He fr * * u 
1 and baͤuerllchen Verhoͤlcniſe berreffend, > ” * * m 
: » ehr gſammiung Zodegang 'edtr. Sefte nd 
Diflavarion diefes Edtets vom 29ſten Mat I 07 FREE BErE 
* FIRE Jahrgang 1810, Seite 154) 20) Ge 


u N —— 


20) eier die Beſtimmung der, jur Reguffemg ber Yueehinntbefegung 17 dert 
Dienfteinfaffen nn Kommiſſion über dem Betrag der auf verpachterem 
Gütern vom Pächter zur Vermehrung des Auventarkf wirthſchaftlich zu vers 

©. wendenden®und von dem Guräfetrn zu veräinfenden Summe, gegen — 
nur der Rekurs an bie Generalkommiſſton ſtatt finder. — 

1* Deklaratlon vom zaiten Mal 1816. 
XII. Diejenigen Fälle, in welchen auch in folchen Ange elfegenfeften, bie fedtge 

Uch zur Rogntıton der Gerichtsbehörden gehören, aus befondern Yrinden ein Pros 

zeß nicht eingeleitet werden darf, find bei den einzelnen Materien tm Allgemeinen 

Landrechte und in der Allgemeinen Otlchtsordnung benannt. Außerdem find bes 

rn noch ımzuläffig..:, 

Klagen gegen Sffenrliche Beamte aus den, von denfelben Namens bes Staats 
gefehloffenen Kontraften über Pleferungen von Armecdedirfulffen.. — 

Pe Verordnuig vom 2öften Zult 1813. u.ı9 

Geſetzſammlung Jahtganq 1813. Seite 101.) 

2) Alle Kiogen’aus ſolchen Bertägen, weldye die gefetzlich gegebene Srs abetei⸗ 
heit beſch aͤnken, und nach Pubiitatlon der Verordnung vom: aten November 

* —— geſchloſſen worden ſind. 

“ Kablnetsotdre vom ıgran Aprif 1813. 

(Geſetzſammlung Jahrgaug 1813. Sefte . 
Dadin find auch folhe nach Pubfifatton ber —— vom aten Novem⸗ 
„bet 1510 gefchloffenen Verträge zu rechnen, durch welche ſich Jemand dem 
Müplenı, Bier und Branntwe inzwange für feine Perfon und Lebensdauer 
oder feine Grundſtücke dergeſtalt für Immer von Neuem unterivfrft, daß. in 
Faͤllen der Kontraventton wider die netiangefnüpften Smangsbannverhältniffe 
der Berechtigte fein Imereffe voder die feſtgeſetzte Konventionakitrafe im =. 
Nechre: 3 fordern barfe. 
-; Rifkuipt des Juſtiminiſterll vom y agfien Sul 1314. 7 
cv. Kamptz Johrbuͤcher Band 4. Seite 199.) 
Auch gehört dahin namentlich ein Vertrag, burch welchen Jemand fi deiw 
ppflchtei, den Pebarf an Gerränfen zu feiner «igenen Konſumtlon aus einer 
beitimmten Schrufftätte zu neßmen. 
— — —— polijeilichen Verhaͤltnlſſe der Sewerbe vom ten — 
er 18231 6 . 
€ Sefesfamimlung Jahrgang — 163. )) j 
3) Ale Klagen aus ſolchen Derträgen, durch welche Jemand gegen Ueberfaffung 
eines Vorthells ſich verbindlich, mache, bei einer Subhanation oder Aufciog 
— mitzubieten, ſo wie auch aus ſolchen Berträgen, nach welchen mehrete, 
Buürch Eimer: gemeinſchaftlichen Geſchaͤftstraͤger, auf Auktionen oder bei Sub⸗ 
baftatlonen Sachen kaufen, um fie wieder zu verfaufen. 


Derordnung vom asien Zull 1797. (0. C- M. de 1797- Dr, 65.) 
» Ale 
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> Mle Magen auswaͤrtiger Behoͤrden tiber das FJeld⸗Kkriegekommiſſarlat / ud 
— die dazu gehoͤrigen a welchee aus bem früßeren franzöfifchen Kriege 
hergeleitet werden. 
Rabinetserbre vom zten Februar und Reſkrlpt vom ııten Februar - 1799. 
{N. C. C. M, de 1799. Mr. ı7. Seite 2202.) 
6) — wuͤſte Feldmarken unter landes herrlicher Senehmigung wieder angebaut 
unb mit Unterrhanen befegt worden find, fo follen wegen älterer Hirtungss 
ober anderer Anſpruͤche benachbarter Dorfſchaften Feine prozeßualiſche Fintels 
n ſtatt finden, in ſofern nicht dazu auf vorherige . — 
Zu uff immung ertheilt worden. 
Anfang zum Allgemeinen Landrecht $. 59. 
zz som zten Auguft 2800. (Neues Archiv Band. 1. Seite 266.; 
— M. de 1800. Nr. 45. Selte 1999. 
6) gietalifge &i agen, ſowohl gegen Millcatrp.rjonen wegen Erfages der durch 
ihre Schuld, oder wegen unterlaffener Benachrichsigung der Zivilbeförde vom 
- der Abficht zu Eapitulicen oder abzuziehen, verloren gegangenen Militaireffetten, 
Kaſſenbeſtaͤnde und Vorraͤthe, als gegen 52 in Abſicht der unter 
Saffenen Fortſchaffung von Militafreffehten, Henbefländen und andern Staates 
eigenthums follen e eingeftellt, und Die Unterfuchungen — Art ——— 


n werben. 
— vom ⸗oſten April 18 
CJuriſtiſche Monats ſchrift Band * Seit⸗ 485.) 
„) Klon, deren Zunbament nahe ober entferne aus ben In frühern Zeiten beob⸗ 
—* geweſenen Kontinentalſyſteme hertuͤhrt. 
Berlin, am 27ſten Mai 1817. 
— ne nn un 1] 


DPırfonalchronit. 
Der Defonom Dan; zu Neuftadt an der Doffe ift als Drfonomietommirfarliss 
elle, und ber u. Sorftdienft des Heegemelfters Oftwald zu Grünaw 
Hei Edpnik dem Revierfoͤ Lauffer zu EornelyMünfter bei Achen, mir Beibepals 
zung feines bisherigen Praͤdikats: Förfter, übertragen worden. 
Kibesfike, Der hieſige Neglerungsrark, Geheime Kriegesrarh v. Werbe, desglelchen 
der Hauptrendant der Reglerungskaſſe, Eandrenrmehter Espeut, und der als Kal⸗ 
kulator beim Kolleglum angeſtellte Forſtſekretalt Schulze find geſtorben. 
* — —— 
Dırmifdıe Vaheihtem 
. Mamensveränderumg. 
Dem noͤrdſich von der Stabt Potsdam velegenen EN Aasadırge 
iſt der Name Pfingiiberg beigelegt worden. 
— —— 
C(Hierbei ein Extrablatt.) 


ertERr “ Blatt + 


roſten Stüd deö Amt /Blatts han König Begirug: zu wotcdem. 
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E. iſt in dem Dorfe Ottmarſchen 13 Serefljafe Gh * FRE 
Ludwig Johaunn Philipp Ferdfnand Kutftmann, in feinem umvenhefras 
fheren Stande, dem ten April d. J. geftorben, und feine nicht unbedeutende 
Berlaſſenſchaft unter gerichtliche Derfügung * we, feinen bis vi 
unbekannten Anteftaterben hlerdutch bekannt gemacht wird, 
Ortmarſchen, den aöften April 1817. 
Zoehannes Reber, Vogt Sig 


Da bie Erben bes in vorſtehender Ih Pr. 68. des Hamburger. Korrespon⸗ | 


denter aufgenommenen Befannitmachung bejefchneren Erblaffers aus der Gegend von 
Frankfutth an der Oder ober Freienwalde gebürtig..fein follen, ſo werden letztere 
von Seiten des unterzeichneten Minlſteril auf den Bat der gedachten Bekannt⸗ 


Er. hoch befonders aufmerffam gemacht. 


Berlin, den Sten Aunf 1817. 


Miniſter lum ber ausmärcigen —— v. Jordan. 
Seckbriefe. 

Der unten naͤher bezeichnete, auf weltere Ordre entlaſſene Kanonler und Schub⸗ 
machergeſelle Gottftie d Suͤnther, dat ſich am 18ten d. M. von hier heimlich 
entferut, nachdem er ſich der Entwenbung mehterer Kleidungsſtuͤcke dringend ver⸗ 
daͤchtig gemacht, und ein auf ben Schuhmachergeſellen — Müller lau⸗ 
teudes, In Magdeburg unter dem 29ſten Mai c. ausgeſtelltes Wauderacteſt mitge⸗ 
nommen, welches er um fo mehr zu feinem Fortkommen benutzen bürfte, «als er mit 
ben Müller ziemlic, gleiche Größe und Geſtalt bat. 

Die Ortsobrigfeitenerfuche ich, auf den Günther zu achten, benfelben betrefs 
fenden Falls zu verhaften, und mit denen bei ſich Habenden Effefien an mich ablie⸗ 
fern zu laſſen. Potsdam, den ı6ten Zunft 1817. 

Königlicher Polizeldirektor hieſiger Reſidenz. Zleſche. 
Signalemenn— 
Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare dunkelbraun, Sittru bedect, Augen⸗ 
braunen dunkelbtaun, Augen graublau, Naſe ziemlich groß, Mund gewoͤhnlich, 
Bart —“ Kinn nd Seßcht oval, Seſichtsfatbe bruͤnett, Gtarur unter ſetzt. 


Der am iaten b. M. von Dane zut Ablieferung im Hlefigen Landarmenhauſe · 
abgeführte Bagoboude und Wachstuchfabrikant Auguft Templin, welcher unten 
näher befchrieben, im Jahre 1811. bereits hler inhaftirt gewefen, eigentlih Auguft: 
— deißt, und am oten Dezember — feines Begleiterin Doxorhee. 








No, 16; 


Ro. 17. 


an Ort und Brelle auf dem gedachten Vorwerk angefegeiworben. 


Louife, geborne —8514 bie ſaͤchſiſe Grenze uoch Boͤhmen, wo er 
boren, abgeführt worden, iſt geſtern Nachmittaäg auf dem Wege von Wendiſch 
— nach Raͤdel dem Transporteur entfprungen. —* 
Saͤmmtliche reſpekt. Zivll. und Milttafebehörben. in — wir dieuſtergebenſt; 
auf den c. Baunack genau zu viglliten/ und ſolchen tretingefalle gegen Er⸗ 
der Koſten an uns abliefern zu laſſen. — — —— he N ger 
Brandenburg, den ıöen Zunl 1817. 
| Känigliche gufeetin het Landarmen / und Invaldenhauſes. 
ie again 20 fgmalement er 
- Der Auguſt Baunad 197 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat br 
Baer, bedeckte zunzlichte Stirn, blonde Augenbraunen, biaue Augen, gewößelt 
afe und Mund, gräulichen Bart, ,vvales Kinn, längliches Geſicht, — 
farbe, iſt mittler Statur, und fehlen ihm die obern Vorderzaͤhne fait gaͤnziich. Beh 
feiner Entwelchung iſt er bekleidet geweſen mit einem grautuchenen Ueberrock, einem 
blauen Frack, grauen Tuchhofen, ‚einer, bunten kattunenen Weſte, einem ſchwat 
- dergleichen -Halscuch , einem Hemde, einem Paar „alte Stlefeln, und einer Püge 
mit wachstuchenen Ueberzug — / 2 


Das von ber hleſigen Stadt vermöge bes Derfaufsrechts wleder erwarben 
uaße an der Franffurtger und Berliner Landſtraße, an der Ober, | Meile von 
Cuſtrin belegene Kämmerelvorwerf, ber Hlenfchädel genannt, welches 424 Morgen 
gutes Btuchland, Wiefen, und außerdem 3e-Morgen Wieſen im Vorlande — 
foll nach einem Beſchluß der’ Stadtveror dnete werſammlung, der beſſeren Benutz⸗ 
nüg wegen; eutweder Im Ganzen oder Thellwelſe zu circa 260 und 164, oder zu 
5 20, 30 bis 6o0 Magdeburgſchen Morgen anderweit gegen einen jährlichen Kanon 
und elu Erbſtandsgeld vererbpachtet werben. # Hiezu find‘ bie Bietungstermine auf 

den gten and roten September d. J Bormittags gupe - 


— — 





Erbpadyisiuftige, welche das Erbſtande geld zur Haͤlfte belm Zufchlage, und bie 

andere Hälfte auf Weihnachten 1818. baar zu erlegen vermögenb find; werben bafıe- 

eingeladen, in die ſem Termin zu erſcheinen, und haben bie Meiftbierenden den Zus 

fiylag nach vorper eingeholter Genehmigung der Stadiverorbnetem zu gewärtigen. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen übrigens jederzeit bei dem Magiftras ein⸗ 
gifehen, auch auf Detlangen abfihrifelidy mirgergeife werden. 

Eüftein, den zaften Mai ı8ı7 
— Der Magikfrar. 


Bon dem Koͤnial. Preuß. Juſthzamt Beesfow ſoll das zu Bornow hleſigen 
Amts belegene der Wittwe Blume gehoͤrige Lehn- und Pfarrdotalgut, welches nach 
der aufgenommenen Taxe 6181 Thaler 22. Or. ır Pf. abqeſchaͤtzt worden, Schul⸗ 
denhalber Öffentlich au den Mellt» und Beſtbietenden verkauft werden. Es werden 
dohero hiermis gedachte Grundſtuͤcke nebſt Zubehor ad hastan und zu jedermanns 
fellen Verkauf geſtellt, und alle und jede Kaufluſtige, welche anuehmliche Zahlungen 
en ’ zu 


ge —— re Meet Qualltaͤt zu befigen faͤhig find, zieirt 
und vorgeladen ſich in dem 
auf den adften Auguſt, auf den asften Dftober und auf ben 
Zoflen Dezember a. c. 

auf bleſiger Amtegerihrsftube anbetaumten Bierfungstermine, wovon ber Letztere pe» 
remtoriſch ift, einzufinden, ihre Gebote zu hun, und zu gewärrigen; daß dem Meiſt⸗ 
bietenden mit Röhfens der Gläubiger der Zu En errheilt werben foll. 

Auf Nachgebote wird nicht weiter reflef erden, falls nicht beſondere Um⸗ 
faͤnde ein Anders nothwendig — und kann bie gerichtliche Tape der Güter, 
welche dem proclama - beigefügt ift, täglich in unſerer Regiſtratur und bei’ dem 
Juſtl — Netſch eingeſehen werden. 

rkundlich iſt vorſtehendes proclama subbastätionis unser unſerm Sunpegel 
aud Unterfchrift erpebirt. 
. © geſchehen Beeslow, den aaſten Mat 1817. 
Königk; Preuß. —— 


Seobdevert auf auf der Koͤnigl. Stammſchaͤferel zu — ——— 
Am Dienftage den Sten —— ſollen aus der Koͤnigl. Stammſchaͤferei zu Sram 

kenfelde ohngefaͤht 75 Ikere und juͤngere Stoͤhre meiſtbietend verkauft wer⸗ 

ben. Es find dies hend ‚ bie für die Regierungsdepartements ber Kurmatf, 

ber Neumark und Dorpommern beftimmt find; jeboch werben Gebote barauf vom: 

allen Eingefeffenen der Käntgf. Preuß. Staaten angenommen. Sie find aus den 

Rasen Moncey, Ranbouilliet, Murat, Motel, Malmaiſon und Ehanteloup. 

Derlin, den ı2ten Juni ıBı. 


Der Oberauffeßer ber Ren Crammfiäfeien. 


Sl Ze 
Del dem allgemein gefuͤhlten Werih einer, auf die Bebürfufffe — ——— 
tiven Staatsdiener berechneten Zeitſchtift, hat des Herrn Füͤrſten Staatskanuzlers 
Durchlaucht mid, auihoriſtet: 
nm a en 


der Preußiſchen innern Staatsperwaftung 
heraus zugeben. Die innere Einrichtung wird die, welche den, von mir — 
Jahrbüchern der GSeſezgebung zu Stunde llegt, und bie Innere Staatsver⸗ 
waltung der Preußiſchen Monarchie, mit Ausſchluß der Juſtiz⸗ und der rein mill⸗ 
tatrifchen Angelegenheiten, bie Öffentliche Wermaltung anderer Staaten, und die Be⸗ 
förderung der wiffeufchafifichen Kulrur der Sraatsverwaltung, Gegenſtaͤnde biefer, 
— fuͤr —— praktlſchen Geſchaͤftsmann, als den Oelehtren von Fach beſtlmmten 
unalen fein. 
Sie werden daher in folgende dretf Hanptabif«! — zerfallen 
I. GSefe zgebung und zwar 
A. eindeimifche, welche enthalten wird 
») die, von des Herren Staatskauzlers Durchlaucht und dem berfchiedenen ME 
nifterien erlaſſenen Zistulare und andre gemeine adminiſtrative Vor⸗ 
ſchtiften; „) hie, 


- 


) bie, eingelne allgemeine Geſehe erlaͤutetnde Mefteipte eben biefen dohen 


Behörden; 


3) die allgemeinen Verordnungen ber Koͤnigl. Reglerungen und übrigen pre⸗ 


Ynzlalbehörden, fin ſofern fie nicht bloße Bekanutmachungen der Mo, 1, ges 
dachten Berfügungen find, fo wie aud) + — 
4) befonders intere ſante Geſetze für einzelne Städte oder Kreiſe. ' 
B. auswärtige, nämlich bie, in. auswärtigen, befonders deut ſchen und benach ⸗ 
barten Staaten erlaſſenen, Intereffanren adminiſttatoriſchen Geſetze, nach bes 
wen Blchtigkeit entweder in extenso oder im Auszug, aus. dem zu Diefenm 
© 8* bei der. Redaktlon befindlichen Regierungsblaͤttern ber mehrſten dieſer 
taaten. ——c 

u. Wifſenſchaft; dieſe Abthellung iſt beſtimmt für. 
1) kurze Abhandlungen über Gegenſtaͤnde der imietn Staats verwaltung, 
fofern fie ein prattiſches Intereſſe haben; 
2) kurze Anzeiger der erſchienenen literaͤriſchen Produkte über Gegenſtaͤnde der 
* ———— In — — — 
am: Derwaltung, noͤmlich Nachrichten über intereſſante Einrichtungen ber‘ fs 
nern Adminiſtration der Preußlſchen Monarchle und anderer Staaten, und die, 
-Weberficht ber Veränderungen im Perfonal der eingeimtichen Staatsverwaltung. 
Die Materlallen zu den Rubrifen I. A. ı und 2 und III. werden mir aus ben 
* Kohen Ministerien mirgerheilt werden, und in Anfehung der, zul. A 5 und 4 fehmel 
chele Ich mir, auf bie gürige Wiltfäßrigfeit ber Kövigl. Regierungen und der Ortes 
behorden rechnen zu duͤrfen Don biefen Annalen wird vierrefjäprig ein Heft, jedes 


— — 


u 10 — 12 Bogen, erſcheinen; vier Hefte machen einen Band, der Preis eines 


andes von 40 — 48 Bogen wird 2 Thaler Preuß. Kour. betragen, und merbe 
ich mit dem Ablauf eine jeden Jahrs den reinen Ertrag einem gemeinnüßigen 
Zwede widmen und darüber Rechnung ablegen, TERN —— 
Berlin, den 26ſten Mat 1817. 


v. Ramps, Königl. wirklicher Geheimer Aba N 


Da mie der Debit dieſer Annalen übertragen worden, fo haben dlejenigen, wel⸗ 


che auf ſelbige ſubſkriblren wollen, fih an mid) zu wenden, und wird nach ber Ab 


ficht des. Heren Herausgebers das ıfte für. die Monate Januar, Februar und März, 
d. 3. beſſimmte Heft Im Monat Juli d. J. erfcheinen. a 
Schmidt, Köutgl. Geheimer Reglſtrator Im Polfzeintinifterium., 


a sn un) 


Klehnene Rundhoͤlzer, wobei viele zu Muͤhlenwellen, Ruthen und bergfeichen 
cauglich, I Balkenf Bohlen, Bretter und Latten von verſchledeuen Stärken, und“ 
in Fangen von ı2 bis 24 Fuß Cüber 24 und bis 40 Fuß lang auf befondere Bes 
fteilung) find in bedeutenden - antitäten, birkene, elfene 5 zöllige, eichene und 
gorhbüchene 4 zöllige Bohlen aber nur in kleinern Parcpien, jeder Zeir zu Haben 
auf. dem Köntglichen Schneidemuͤhlen /Etabliſſement bei Küftrin. A 

—— Teornom, 


ja: 2 —— — — 
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Königliden Regierung gw Dotsdam. 
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* Allgemeine Befesfamihlung. PORT! 


N bfesjäßrlge note Stuͤck der allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 
No, 423. Die Duthmarfh, und Erappenfonvention, gegenfeltig abgefdloffen 
zwiſchen Preuſſen und Kurheſſen. Vom gten Mat ıBı7.; ratifigirt am 
16ten deſſelben Monats und Jahres. o 
No, 424. Die Erflärung wegen Ausdehnung ber zwiſchen ber Königlich Preußts 
fihen und Großherzoglich/ Mecklenburg · Strelltzſchen Regierung beſtehen⸗ 
" ten Frelzuglgtkelis, Uebereinkunft auf ſaͤmmellche gegenfeltige Lande. 
Dom ı7ten Mat 1817. —— 
No, 425, Berichtigung eines Druckfehlers, Im Beziehung auf bie Verordnung 
vom 5ſten Januar d. J., betreffend das rechtliche Verhaͤltniß der vors 
— maligen Konſkriblrten zu ihren Stellvertretern In. den Rheinprovinzen. 
| Dom 2gften Mal 1817. a er Be 
No, 426. Die Berordaung wegen Zurücdgabe ber bieffelts Debönfrten Nachfteuers 
beträge an die Antereffenten In den Koͤnigl. Balerfihen Landen. Dom 
3ten Zunf 1817. s PER 2 
No. 427. Generalpardon für Diejenigen Preußifchen Unterthanen, welche aus ben - 
wit der Monarchie thells wiederum vereinigten, tells new erworbenen 
‚Provinzen ausgetreten find. Vom ⸗0ften Zunludıy. " 
‘ —  _ —__—_—— — | 


Verordnungen und ——— der Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam. 

Nach dem, auf den Grund ber Kabinetsorbre vom 12 Tunf 1316 nunmehr Hör Mo, 17% 
dern Orts feftgefegten Zorftorganifationsplan für das Potsdamfche Negierungsde, Neue Borfls 
partement, find die ſaͤmmtlichen Forſten deffelben in nachfolgende zwoͤlf Forſt inſpektlo⸗ organifasion, 
nen eingerheilt. Jede Derfelben beſteht nad) der Lokalitaͤt aus mehrern Revlerfoͤrſte⸗ 
reien, und find bie dfefen Forſtiuſpektlonen und Forftrevierverwalrungen vorgefeßten 
Forſtbedlente gleichfalls nachſtehend ernannt. i z 5, 

52 xX L 5 f 


..- 
um — 


226 u 


©. Bas Orof Shhodnebecet Rev. der — ES Sandjäger. Wartenberg’ 
Groß⸗Schoͤuebeck, 
d. + Liehenwalber Revlet, + s .° ... Dberförfter Lieutenant 
' v, Winterfeld zu —5 
3. Für die Zorftinfpefrfon Meuftabt, der Oberförfter Bartitow, erläufg zu Ziepe; 
für-die dazu gehörigen Nevfere: 
a) bas ———— Reviet der Beeren Se, Ghndber, zu 


5b) Lleper Redien Kaliſch, vor! ufig vage 
c) + Schmargenborfer $ Ka Er; — — 
— margendorf, 

© r IE fi ai ra a Dberföriter ur Me 
BEER kein ne anna EIER * 


e) + ——*— er ‘ , — — 


zu Grammy 
D Roſſowe —— — Rübe- u Roſſow. 
‚Al. Sr die — a ber — Bartikow zu Zehdenich 


re di gehörigen Reviere: 
a) ba — —— der —— ——— Oberf. Walter zu Reiereborf, 


b) + Zehbenicer Revier, + j AnANe feld a —— 
wozu die Jaͤgerlace von 
dem ei genen Luͤders⸗ 7 
| DorferNed.aelegt ROSS alas h 
€, das Beutelſche Revlet, ——— Step Anelon wu 
mozu ein Teil bes. —— — ne % 
pforter Reviers — — 
a) das Sr ‚ber ern * zu — er 
XM. Zür d ae De ——— Borfimftr. Schmidt ju® Ruppih; 
fuͤr die dazu gehörigen Reviere: 
2 das Ruppiner Revier, ber dorſtrevler verwaltet —23 Major ven Legat zu 
Alt» Ruppfin, 
x » , Zuͤhlenſche Revlet 6 — ablua m — 


von dem Zuͤhlenſchen Kbbler werben einige * 
Diſtritte zum Ruppluſchen, und von die ſem — 
vwie derum einfge zum eitſtern Revler verlegtz * 
©) das Menzer Revler, der Forſtrevlerverwalter ——— — wm 
wozu das im Ruppluſchen Kreife befegene - 
Lüdersdorfer Revler gelggt worden; | > 
d) das Zechliner Revker, es entseiekvermaker Ober foͤr ſter — zu Zei, L 


2 ‚ rare er Dev art BR Sa zu or 

) , rißer Revler 5 ör ſtet alom r 

woju bas — Revler, Amis * * a2 
—— gelegt worden. Dle⸗ 


vorſtehende 12 Foeſtinſpektlonen ſtehen Fünfelg unter folgender fpegieller 
ba Herren Opberförftmeifter des KRolleglums: Ri 
rftinfpeftfonen Wufterhaufen, Storkow und Edpenid unter dem Herrn 
Dberforftmeliter v. Kropff, 1 
⸗ Neuftadt, Gxroß /Schonebeck, Zehdenick, Ruppin, Ora⸗ 
nienburg und. Spandau unter dem Herrn Obetforſtmeiſter v 


a. ET... 
Potsdam, Belzlg und Zinna unter dem Herrn Oberforfts „»-, 
meifter v. 'Schleinfg Ei. 


tzteren beiden Herren Oberforfimeliter Haben ihren Wohnſitz Hier beim Kol 
Potsdam, der erftere abet-in Berlin. 

ven erften Juli d. J. beginnt die neue Organlſation in fofern, daß bie 

th vorbemerfren Herren Oberforftmielfter,,- Oderförfter und Forſtrevlerver⸗ 

dren neuen Stellen in Witkſamkeit treren. Das Rechnungsweſen wird 

m ıften Januar k. 3. nad) der bisperigen Einthellung noch fortgeſetzt, und 

e alten Rechnungen für ‘das Jahr 1817 abgefchloffen. Die einzelnen + ., .;, 
ı Perfonen und Behörden find dieſerhalb mit, befonderer, Auweiſung j 


— 


tsdam, ben 28ſten Zunft 1817. —— 


oͤhern Befehl ſoll die Anordnung der Schulfelerlichkeiten in Bezug auf * 173. 

e Tage des Zeſten Oktober und iſten November d. 9. verordnete kirch⸗ —— 
bes Deformatlonsfefes den Schulen ſelbſt überlaffen bleiben. Saͤmmt⸗ en 
erfntendenten, "Schulinfpefroren, / Beiftliche- und Schulvotſtehet haben ,, .. 3684 
yoyramengsötnac) zu achten - ı Porsdam, den 14ten Juni 1813. Aust. 


Die betreffende Rechnung uͤber die Zahlungen für Lelftungen aus ber Petiode No. 174’ » 
vom iſten Januar 1813 bis aͤlt Ramt 1814, welche nicht nach dem Edikt vom Zablungenr- 
‚Sten Qui 181% behandelt und In Liefeefheinen bezahle werben, follen mit dem für Kriegsleit 
ıften September d. Zi abgefchloffen werden, und wir: find aufgefordert, bis dahin —— 
‚alle etwa dierher gehörigen Liqquidationen einzureichen. Wenn gleich zu erwarten . a 
ſteht, doß jeder Einzelne, welcher nody Anfprüche In diefer Beziehung dat, biefelben 
bereits argemeldet Haben wird, und refp. befriebige iſt, fo wollen wir Doch jebers 
mann hlermit auffordern, mittelſt beſondeter Anzeige bei dem Landrath des Kreifes 
ſich zu melden; "ob "und welche Auſpruͤche er im Dfefer Beziehung noch zu mad)en 
bar. a foterm bereits Derhandhihgen über. den Auſpruch statt gefunden. haben, 
fo muß die —* in dee Sache ergangene Verfuͤgung bemerkt werden. Die Land⸗ 
raͤthe werden die Anzeigen ſammeln, die Sammlung mic dem zoften Juli d. J. 
een; und fie ſodaun einreidyen, damit alles bis zum iften Auguſt d. J. DE... -: 
Und“ befindikdh iſt. Aniprüche, die nach Ablauf. diefes Termins nicht angemelber : 
PuR; werben in der Folge nicht beruͤckſichtigt. Die Hetren Landraͤthe werden — = 
‘ RL ä I ” 
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dleſen Sammſungen zugleich die etwanigen Anſpruͤche det Dan: Ära 
nung ber Ichten, in ber Sache ergangenen Der gen aumelden," und 

Bund) die Beftimmung In ber Zirfularverfügung vom i aten b, — (Mr. er 
u 


April) In —— —— in der Saͤche ergaugenen * — 
Kr — 26ſten Jun a8g 3. * 
— — sin 


No. 176. DM Rabtnetsnrbre vom a4ften. Ma u ichs Werbfetet,. offentliche Dantı_ 
Deiindide fü — — —— und — ei Sarnlſons deraͤnderungen über ihr gegen⸗ 


Dankfaguns fe es Vernehmen in die Zeitungen ober andere oͤffentſiche Blätter elnzu⸗ 
oen. vxvuͤcken, Kos fänmtlichen Spoleshörden dierdvtch in — aeheack,_ um 
1. P. 2390 uf daten Befslqung gu falten : ER tan 

april — den zen Juni 1817; u umpr di, i yo 2 

u: .' bh ee — an * ar ar) 

No. 176. ° edeere ie er geben, daß darüber: noch Zoalel obwalten, Et 
Echundienfe | in. wie fern bie an mehreren Orten obſervanzmaͤßig beſtaudenen 
der Einlieger Dienfte der Einlleger und Mierheteute auf dem platten Lande om der Quis⸗ 
und Miether herrfchaft moch gefordert werden fdamenin..) ;,.. 


Ann Die im Amteblatte vom Jahre 1811 pag- 77. wiederholt qur Vafentlichen 

gr 594. Rennmiß-geßracpte "Römigifipe Verordnung vom 24flen Dftoberinß1o ertäntert bie 

z ET Vorſchriſten bes Editts vom oten Oktober. 807, tuͤckſichilich der bei der. :Aufheb 

der Etbunterthaͤnigkeit wegfallenden oder“forsnuernben guisperclichen Rechte / 

ae verweiſet bieferdalb ausbrüclich auf Das. für Schleſien ag angene Publikaudum vom 

Sten April 1809 — Kampthz Jadtbuůcher fuͤr die Preußlſche Geſezgebung Band Ui. 
ag. 199.) wona - 

„nr,oM * 2 "das Recht, “von ben ſogenannten Scha humcerthaven/ ‚außer. bem,;afs Bei⸗ 

naar huͤlfe zu den Lafien der Gerichtsbarkeit. zu zahlenden, obferuangmäßigen 

ne. chüßgelbe, noch a on — pber au verlangen, 

© Daß biefelben der Guts hert ſchaft vorzugemelfe diene 

——— Eon Bade —— der verſoalichen —— als olauls 
aufhoͤren 

Dieſe Worſchriften find — von den befreite den ‚Behörden. sig. zu beaqh⸗ 

ten, tole denn folche auch in den Domainengiiterw: 8 vach den. etanntmachung 

wom a gten Februar c. (diesjaͤhr iges une 98 wir Auendung gefoms 


Era find... : Derek; ben aaten Juni 1874 yo 
v — — sr ns 
No, 177. ° - . pi. 
Vortofreiheit · Machleerd Aierdochſie Kabinetsordre: 
der Folletien. Ich habe. auf Ihren ** ‚vom. zoften v. M, * von ki Provinzlal⸗ 


I. P- 2502.5 


gelder. 1. 1 "sorbeförben für "Kirchen wid Schulen, obir. zu : md milden Zwecken 15 
ii, . 
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N Ferelbehben Haus, und Kitchenkollekten / Geldern bie Pottofrelheit zugeſtan 
SD rer und’ den General, Portmelitet danach angemiefen. | 4, 


wird zur Beachtung der berreffenden Behörden dlermit belannt gemacht. rd 
Potsdam, den ı2ten Juui 1819. 23 Im wi ungut 








4 7 het. Nılın ar Dee 


"Der nachfteßende unterm 18ken'Aprif 88; von den. Minifterfen ber Jinangen No. 178. 


v2. ar hler dunch gr Afentlichen Kenutniß gebracht 


on den adminiſttireuden · Behoͤrden reſſortirenden kommiſſariſchen 
* —** — ung EEE Ei Es er —* Dit 
oll denjenigen, welche ſich fuͤt gewiſſe Zeit dem follegialen Gefchäftsbetriete 
bel —— Begterungdrefereäibarien 
“0 
VNausgegelchnete Subjefte 


⸗ 


— f ) 2 ch 
— Bearbeltung der ip en aufgetragenen —B—— durch 
en Erfolg ihrer Unterhandlungen zur gürlichen Bellegung der bäuerlichen 


durch vieljaͤhrlge Dienſtführung das in geſehzte Vertrauen bewäßten,: fie zu 


a. 2andes ‚Defonomierärgen ju ernennen, _ 

ya Die Detsironitefsmmiffn her und Rande, Oekonomler aͤthe find voruemlich zu .- 
i Augelegenheiten Des Reſſorts der 

u aber die Landes Def 

in! der  Appellartonsinftanz und 

1 Axeatbeltungen brauchen und 

Br i zu nenuen. nruxt Y * 9 ai . = 






Gedachte Raͤthe, Imgleichen die bei den Generalkommiſſariaten augeſtellten 
Oberkommiſſatien und rechtöverftändigen Belfiger ſollen aud)r nad) vorgängiger 
Prüfung von der Ober, Eraminationseommifiion, bei Befegung ber Rarpsftellen 
in ben —— beruͤckſichtigt, amd die erſtern in vorkommenden Faͤllen 
vorzugsmelfe als Landraͤthe augeſtellt werden. ES TE 

Potsdam, ben ızıen Juni 1817: 1... ° 


No, 179. Da die Erfahrung gezeigt dat, daß bie auf dem Lande entflehenben Feuers, 
Hefellung brünfte oft dadurch verbreitet werden, dafi.bie Räume zwifchen den Grbäuden mic 
u. Schuppen und Schweinebuchten ober auch mit Brennholz 8 ſind, ſo werden 
Faden DR pie Banbräche dierdut ch angewiefen, Dafür Sorge zu, tragen, ‚daß biefe Gegenftände 
dem Sande, „ 10 viel als irgend moͤglich aufs fchleuniafte entfernt und hinter Die Höfe gebrache 
1, p ı18r, werben um bie eherhaligen Zwiſchentraͤume wieder hetzuſtellen, und den Dorfftras 
Mei. sen bie urfptüngliche Breite — Br Neuer — — 

Die Obrigkeiten werden zu ihrem eigenen Beſten dieſe heilſame Maaßregel mögs 

lichſt untetſtuͤtzen. Potsdam, den ißten Junl 1817... ; 2.0. wi 


us 
No. 180, Da das dleſige Konlgl. Poſtamt den Debit bes Amtaͤbhlatts beforst; fo. Haben 
Anusblatis⸗ ſich Diejenigen, ‘welche. ſolches zu erhalten winfchen, dieſerhalb ſowohl, als wegen 
Dedit.  setwaifeplender einzelner. Stuͤcke an gedachtes Poſtamt, und nicht, wie, oftrnals ges 
A. te ſchieht, an uns zu menden. Porsbam, den ıgten Zunft, 18417. .,. 


I Kin -. k 





No. 181. . Da nach meßrfacdhen Klagen bie Banturungen her: arößzenegeils sueläubifhen, 
andern der fogenannten Frelknechte wegen ber, gewoͤhnlich noch in ihrer Begleitung bifindlichen 
Breitueger. Perſonen, nicht allein Für die Scharfrichtereien fehr laͤſtig, ſondern auch der offent⸗ 
— lichen Sicherheit nachrpeilig find, fo wird. - ua cool cin 
. 1) dei Giengpoligelbepbräen hiermit aufgegeben :: diejenigen ausfänbifchen Frei⸗ 
kumechte, aus besen Paͤſſeñ ſich ergiehr, daß fie das. Wandern nur als Grlegens 
delt zum Herumsiehen gebrauchen, gar nicht über die Graͤnze zu faffen, und 
auf jeden Foll die Famſſien ſolcher Freiknechte, die nicht. nachweifen, daß fie bes 
reits eim fiyes Unterfommen im Lanbe haben, zurücjumelfen, auch) er 
a) die Polizelbehoͤrden bei ‚Austellung. ber, Wanderpäffe für die Inländifchen 
Freitnechte diefe nur ‚für ihre Perſon, ‚nicht ‚aber zugleich. für deren Familien 
auszuſtellen. Porsdam,. ben aoſten Zunft 1817. 104 


’ 
ei ay 





No. 182. Mit Bezug auf Nr. 336, des Antöblatts. vom Zafre Buy wird Hlerburd) in 
Anweiſuug Erinnerung gebracht, daß hie, Netabliffeınentspläne von dem Landrathe unter Zus 

von Daufiel: ziefung der Intereſſenten und ber Ortsobrigkeit entworfen, und nebſt der Erflätung 

— 261g, Det Jutereſſenten über den Plan, von dem Landrathe eingereicht werben muͤſſen. 
—— Da über jede neue Bauſteile auf dem platten Lande zur Genehmigung, berlch⸗ 


tet werben muß, fo verſteht ſich vom ſelbſt, daß die Drisobrigkeiten. auch in * 


—* 


| 


n Fu — 


jenlgen Faͤllen, wo gjerne Teile vom Grundbefigungen aller Art Behufs betch Br, 
bauung veräußert -mword.n find, die Bauftellen ohne Zuftimmiung des Landrarge 
nicht, anwelfen Dürfen... Wer Gruudſtücke in der Abfiche erwirbt, darauf Gebäude 
gu- errichten / wird zweckmaͤßlg vor deren Erwerbung bei der Ortsobrlgfeie und hef 
dem Landrathe Erfundigung einzuzieden Haben, 06'.deren Bebauung -Hinderniffe 


entgegen ſtehen oder nicht, Damit erftern Falls die Abficht ber Erwerbung der Grund, 


ſtuͤcke uſcht verelelt werde. ne nun 


. Die Dbrigfehten ſelbſt muͤſſen bei Errichtung neuer Dorwerke, Famillenhaͤu⸗ 
fer u. ſ. w., eben fo wie bei Gebäuden der Einfaffen bie Zuflimmung des Lands 
varhs zur beabfichtigren Bauſtelle einholen, welcher darüber zur Genehmigung am 
ans berichter. Schon die Berfügung Nr. 336. des Amrsblarts von 1813 erm ne 
Bälle, in welchen es Feines von einem Feldmeffer ausgearbeiteren Situationeplans 
Behufs der Nachſuchung der Genehmigung einer Bauftelle bedarf, und efne nach 
Schrittmaaßen aufgenommene Handzeihnung genügt. Oft wird auch Die degtere 
 entbeßrlich, und kann befrunerdeblichen Neubauten fr großer Entfernung von ſhon 
ſtehenden Gebäuden durch deuiliche Befchreibung erfeßt werden. * 
Da bie über Eutſtehung der. Feuerſchaͤden von dem Landrathe an Ort und * 
Stelle abzuhaltende Unterſuchung in vielen Fällen zugleich gur Entwerfung des 
Nerablifiementsplans wird benußt werben fünnen, fo werden Die Herren Landraͤthe 


zur Beichleunfgung der Anwelfung der Ba 
! Potsdam / den aıflen Zunt 1817. 





Die Hohen Minifterien der Finanzen, 


uftellen, bierauf aufmerkſam gemacht. 





des — und der Poliei haben auf No. ‚85, 


mehrere Anfragen in Abſicht des Abdeckereiweſe ns unterm abſten Februar c. folgende Abdederei m, 


Beflimmungen exlaffen: 


EC charfrichtee 


2) Daß, wo bereits: zureichende, unter öffentlicher Authorltaͤt etablirte Scharftich⸗ eig — 
terelen und Abdeckerelen vorhanden, feine neuen Anſetzungen auf Gewerbfchefne * Sin * 
qzu verſtatten find, dieſe Einfchränfung jedoch nur als eine iandespoiteinche 


Maßregel anzuſehen, aus welcher für 
derjufeiten ift, 


die Berechtigten felöft kein Widerfpruc) 


2) daß, mo feine öffentlichen, ausſchließlich angeordneten Scharfrichtereis oder Ab⸗ 
deckereibezitke vorhanden find, die Regierungen fo viele Auſetzuugen von Abs 

deckerelen auf Gewerbſchelne verftatten können, ald das Bebürfniß der Gegend 
erfordert, jedoch) ohne frgend eine Erklufion dadurch zu konſtituiren, 


5) daß, wo Im Einzelnen» auf den Grund 


unbezweifele beſtehender Privilegien ober 


Vachtkontrakte der Abdecker, Beſchraͤnkungen der Befugniß der Einwohner, 


ide gefallenes Died ſelbſt abzufedern, 


‘ 


Pachtbedingungen zuzulaſſen find, 


p? a 
iz 
s 


ober durch ihre Leute abledern zu laſſen, 


beſtehen, ſolche Defchränfungen oder andere dem Unterchanen läftige Berecht 
fame nicht ferner einzuräumen, moch bei Kontraftsernewerungen unter den 


x 4) baf 


4) daß.die poltgellichen Vorſchriften, die beim gefallenen Bich in Ruͤdſicht auf Por⸗ 
beugung von Seuchen oder in. Hinſicht der öffentlichen Reinlichkelt angeorbnet, 
” und den Abdeckern vorgeſchrieben ſind, auch in der Negelvon den Einwohnern 
- zu befolgen find, Die gefallenes Vleh uiche vom Abdeckern abledern laſen. 
Porsdam, den 2bſten Juni 1847 


No. 184. ° Da in Gemäßbelt einer Minfftertalbeitimmung de dleſe⸗ ber Wollaus⸗ 
Golderhe eung fuhrimpoſt von 4 Gr. pro Stein, fowelt es die Theilbarkeit der Goldmuͤnzen ge 
deim Welaus· ſtactet, ganz in Golde erhoben werden.foll; ſo wird ſolches dem Publikum und 
fubeimpoh. hen uns untergeordneten Abgabenbehörden hierdurch jur Nachticht und Nachachtuus 


* at ” bekannt gemacht. Potsdam, den 24ſten Juni ten Zusl 1817. 


No. 185 Nach einer Beſtimmung des Herrn Zinauzminliters vom sten v. m. foll auf 
Einsangszon, allen Punfien, wo ein Eingang vom der Eibe Scarı finder, von den nad) der Kur⸗ 
2. a. 92. ‚marf gehenden Guͤtern der Eingangszoll nad) dem Tarif. vom zıjten Juni 1816. 

Juni.  erdoben, auch von den Eibzolämsern in Lenzen und Wirceuberge diefer Ein angds 
zoll von jet an von den daſelbſt zue Ausladung fommenden Gütern, als — 
für Havelberg eingefordert werden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 


bracht wird. — den 27ſten Juni 1817. 


Derordnungen und. Betannrmachungen dee Koͤn —— 

No. 30. &Sämmitliche Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werden hier, 

Et ittaizita durch aufgefordert, die Druckkoſten des 6ten Verzeichuiff:s der für die Zeit vom 

tionen. iſten Zanuar bis zum legten Februar d. 3. bei ihnen -erlaffenen Ediktalzirationen 

- an die Kammer — Salarienkaſſe zu zahlen. Die Namen der einzelnen Sachen, 

in welchen die Koflen entſtanden find, werden Die Untergerichte durch Erirafie aus 

obigem Berzeichwifle erfehen, welche ihnen von der Rammergerichts, Salarienkaffe 
äugefertigt werben follen. Berlin, ben 27ſten Mat 1817. 











"No.3ı. Das Land. und Stabdtegericht zu Behzig iſt nunmehr in Meffanfeit getreten, 
gand und Und find dabel folgende Offizianten angeitelle worden: 
Siadigeticht 1) als Land» und Stadtgerichtsdirektor der bisherige Juſtizamtmann Auguß 
m Behlig. Carl Ludwig Gutbier, 
2) als erſter Aſſeſſor der bisherlge Kammergerichts. Referendarkus Johann Gab— 
riel Richter, 
3) > zweirer Aff.ffor ber Amtstath und bisherige Advofar Sodann Gottlob 
eruf, 
4) als erfier Aktuar ber Johanun Ehriftian, Ser Srengel, 
6) als zireiier Aktuat uno Ingroſſator der bisperige Stadiſchtelber zu Brüd, 
Johann Auguſt Schulz, 
6) als dritter Aktuar der Erihfan Heinrich Kirch ner, — * 
7) 
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7) als Depofital, und Salarienkaſſen ⸗Rendant der Johann Andre ad Witte, 
8) als Negiftraturaffiftene dee Karl Gottlob Winkler, 
9) als erfter Kanzellit der Chriſtoph Friedrich 
:20) als zwelter Kanzellift ber Karl Friedrich Henrich, un 
11) ale dricter Kanzellift ber bisperige Kammergericdyts , Kanfafien item v 
N Berlin, den 27ſten Mai 1817 


Nach der in den Rfeinprovinzen noch beftehenden Frangöffihen Gerichts, und No. 32. 
— werden Uttel und Mandate der Gerichte mit der exekutiviſchen Ausfertigung 
Flaufel verſehen ausgefertigt, und auf Anrufen der Parrpelen durch die Gerichis, und Ausbdus 
erefuteren Chuissiers) oßne Konfurenz des Gerichts zur Vollziehung gebracht. pe 

In Gemäßpeit diefer Verfaſſung find in den Fällen, in welchen bei ben Gerlch⸗ gegen Eins 
ten in ben aftprenßifchen Provinzen gegen einen Einwohner in den Rheinprovinzen mohner der 
etwas rechtskräftig erſtritten iſt, Ausfertigüngen der Eckenntniſſe ohne Gründe, Rpeinprovine 
unter dem Jnfirgel und der Unterſchrift des Gerichte, und unter Beifügung einer sen. 
Klauſel, welche das Urtel für rechtstraͤftig und vollſtrekbar erklaͤrt, zu veranlaſſen, 
und der obſiegenden Parthei auszudäudigen. Dies wird ſaͤmmtlichen Untergeriche 
« ten im Depdrtement bes Kammergerich:s zur Richtſchnur rn 
Berlin, ben ugten Aunt 1817. 


N und Bekanntmachungen des Ronigl. —— der Provinz 
Brandenburg. 

Die Segnungen, welche Gottes Vorſehung den Bölfern durch bie Kirchentefor» No, 11. 
matlion zugewandt hat, find fo groß und wichtig, daß es für heilige Pflicye erkannt @ätutarfeier 
merden muß, den In diefem Jahre eintretenden Sekulartag ‚bes erfien Anfangs. bie, der evangelis- 
fes im frommen Gorrvertrauen begonnenen und durch den görrlichen Beiſtand Kerr, —— 
lich gelungenen Werks eben fo, wie ſolches vor Zweihundert und vor hundert Jah⸗* 
ren gefchehen ift, als ein hohes Felt der evangelifchen Kirche mit Dank und Lob⸗ 
iur Gottes felerlich zu begehen. 

Erwägung deſſen hat des Koönlgs Majeftär mittelſt Allerhöſter Kabinets⸗ 
ordre * zten ‚sebruar d. J. die gottesdienſtliche Feler des dritten Reformations—⸗ 
Jubilaͤums in den Kirchen und Gemelnden beider evangeliſchen Konf:fiionen ber 
Monarchie anzuordnen geruhet, und ſoll foldye in allen Problnzen des Staats ohne 
Unserfdyied völlig gleichmäßig ftatr Haben. Ueber die Art diefer Feler iſt von Seiner 
Maj-ftär folgendes feſtgeſetzt worden: 
1) das Feſt ſoll am Vorabend, Donxerſtags ben Zoſten Oktober d. J., bei Som 
nenuntergong mis alien Glocken eingeläuret werden; x 
2) der Haupitag des Feſtes, Freitag der Fıfte Oktober c., foll Bor und Nach⸗ 

mittags gottesdienſtlich qefeieet, der Gottesdienſt nach einer befonders vorges 

ſchrie benen Lirurgie gehalten, und Dabehein befonders vorgrichriebenes Geber ge⸗ 

ſprochen werden, Zedem Prediger iſt unter fechs begeichneren — 
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Wahl uͤberlaſſen, welcher er bei feinem Kanzelvortrag zum. Grunde legen will; 
3) am zweiten Tage der Feler, Sonnabends ben iſten November, ſoll —— 
Vormlttags in allen evangeliſchen Kirchen Gottesdienſt ſein, zu welchem die 
Schuljugend des Orts oder der Parochie in felerlicher Prozeſſion im die Kirche, 
. zuführen, und, in Bezug auf den Gegenſtand des Feſtes, eine Schulore digt 
ju halten iſt, um dadurch dem aufbluͤhenden Bei Anlaß und Groff u 
erwecklichen Erinnerungen für das ganze Leben zu gebe 
4) die Anorbnung der zu veranftaltenden akademiſchen ab —— 
—blelbt den Univerfiräcen und Gymnaſien ſelbſt überlaffen. - .. 

Anden wir num hlermit die Anordnung des gedachten wichtigen Feſtes jur li 
gemeinen Kenntniß bringen, fordern wir Jugleich alle Ortsobrigkeiten und Patrone, 
auf, zu demjenigen, was Ihrer Seits zur würdigen Feier des Feltes geſchehen kann, 
vollig und bereit bie Hand zu bieren. Berlin, den zten Junius u N 


& 


Derfonalebreni 
Der vormaltge Generalfefretair v. Tenspolbe aus F äufer Mi als Aloe. 
beim diefigen Erin Ser angeftellt worden. 
Der Supernumerarius Bode 1. Hi zum Akztſeaufſeher im Prigerbe, der 
fnvalide Feldwebel Wildarm zum Tporfchreiber und- Müplen» Waagemeifter in 
— und der — Neſtler zum Tdorviſitator in Potsdam beſtellt wytden. 





v eemifäee Nachrichten. 

Die Gemeine zu Wilmersdorf bei Pritzwalk hat um den bortigen Kirchhof 
eine regelmäßige und fchöne Mauer von Feldfteinen, 44 Nutten lang 44 Fuß boch 
ziehen, und die Eingänge mit Spallren verfehen laffen. Desgleichen Haben Die eins 
‚zelnen Mitglieder diefer Gemeine ſeit dem Wieberaufbau des im Zahre 1811. abs 
gebrannsen Dorfes zufammen 664 Ruthen 4 Fuß hohe Mauern von Feldſteinen ers 
richtet. Diefes Unternehmen gereicht dem ulgen Kaping daſelbſt, ber ſich 
auch fonft durch Ordnungsliebe ausgezeichnet, fo rote der Gemeine um fomehr zum 
Lobe, als daffelbe aus völlig freiem Antriebe vollfuͤhrt wurde, und bie wenigen Mit 
Hlieber ber Gemeine durch wiederholte Zeuersbrünfte bedeutend gelitten Haben. 











Druckfehler. Im 2bſten Sthd des Amtsblatto pag. 213. Zeile 8 und 9. von oben muß ges 
fefen werden: „Sollten die Ueberſchüfſe pro Juli und folgende £ 
Monate nicht am a5ften jeden Monars abgeſchickt werden,“ 
‘ ſtatt „Sollten die Ueberſchüſſe pro Juli und folgende Monate 
adgefcigt werben (nicht am 25ſten jeden Monats, ) ‘4 


(Hierbei ein Ertrablatt, ) 


——— ne a Fe 2 


u/ 


.Ertew- Blatı 


BERTIE EN um — 
afen Stuͤck dei Arte, State der Könit, Begiering zu Bot dam, 
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D. die dem — — Andt e as gautq unterm 2ten und 

11ten Ottober 1816. erthellte und hdernach angeblich vetloren gegangene General, 

—A ion zum Hauſit haudel mit Peopfen, Parkfern und Scrickgarn nicht wieder 
Zorſchein gekennn en, und nunmehr dem Jülich eine neue Haufirfongefü ion ers 

—* worden (ft: fo wird dle verloren gegangene dierdurch für unguͤltig etklaͤtt. 

Den ‚ren. Aunt 1817. 

8 Köntzliche Wiking ju "Potsdam. — Abcheiuro 


Org —— 

Zn Hadftefend häper "Briüjneich — Bat Fr König, cin 
Webergeſell, aus Wattweil In der Schwelz gebürıig,, die unverehellchte Jodanne 
Epriitiane Dlümlein, aus Altenbürg, und der ‚hneldergefill Sodann Frie 
drich Freſe, aus Medenfirchen fm Meleuburgſchen Hab wegen Beitelei ange⸗ 
halten und über bie Öretize geſchafft worden. an" 


u? 
a Pe ee Dee * 

Doer ꝛc. König if 28. Jahr alt, 5 Fuß groß.spar braune Haare; bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, mittlere Naſe und Mund, braunen Batt, rundes 
Kinn, ovales Geſicht, geſunde Gefichrsfarbe, iſt mittlerer Statur, und hat kelne 
beſondere Abzeichen. 

2. Die Blümleln iſt 22 Jahr alt, unter 5 gu groß, bat, ſchwarzbraune 
Haare, runde Stirn, braume Augeuhtaunen, graue Augen, grade Nafe gemöhns 
lichen gl rundes Kinn und Sefichtöfarde, und eine befondere Zetchen. 

3. Der Frefe iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, 
tunde Stirn, blonde Augenbtaunen, blaue Augen, fpiße Mafe, gewoͤhnlichen Mund, 
blonden Bart, fpiges Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde — iſt von mitt⸗ 
lerer Statur, und hat feine beſondere Abjeichen. Den noten Juni 1817. 

Königliche Reglerung zü Porddänn, Erfte Abtheilung. 
——— — — 

Die vormallgen ‚Zrainfoldaren vonder Parffofonne Dimmer 14, Lubwf 
Eiebert und Friedrich BöHl, aus Kyrigy; Deren Aufenthalt bis jet nic) 
auszuforfchen.genx fen, werden hierdurch aufgefordert; die für fie beitimmte Sk 
für Nichtkombattanten bei dem Heron Landrath v.’Kröcher zu Loͤdme bei Kyrltz 
In ber Priegnig In Empfang zu nehmen. Den nöten Runt 1817. . 

Köntglicye Negterung zu. Potsdam. re Abcheilung. 
————⏑— 
Br 5 Die 


e “ 


No, 18. 


Suiebenen 19 

Die Armen, endrig Köppen, Zohänn Perer, ind Johaun Sort 
fried Sandler, eigenilih Kiendtzsiwelche unten näper beſchtieben find, daben 
Gelegeuheit „gefunden, heute Mictag aus diefiger Auſtalt heimlich zu 55 

Saͤmmtilche reip. Zivil, und Miltralrbehörden werden hlermit dlenſt — 
erſucht, auf dieſe Fluͤchtlinge genau vlgiliren, ſolche Im Bettetungsfalle anhalten 
and gegen Erſtattung der Koften an uns abllefern zu laſſen. ar 

— den 23ſten Aunt ı8ı7= — — 
Koͤnlgliche Elan ion des gandarmnen« und Snbalfbengaufe, IN 
Signalement. 

e vei⸗ Roos en, ein ehemallget Soldat, and Difönad geh, 4 
Jahr aft, 5 Fuß 6 Zoll groß, robufter Statur, F blondes Haar, bedeckte 
blonde Augendraimen, blaue Augen, grade Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden 
Burt, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Gefihrsfarbep und eine Hiebnarbe 
am rechren Ukiterarm. 

Johann Peter, ein Matrofe, angeblich aus Hamburg gebürtig, iſt 29 Jahr 
alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, hat fhwarjbraune Haare, bededie, Sıim,.branm Aus 

braunen, graue Augen, grade Nafe, Fleinen Mund, braunen Dart, . zunde® 

u, längfiches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, und iſt fchwächlicher Konſt tution. 

Johann Gottfried Sandler, elgentlich Kleudt, aus Lelpzig gebürrig, 
ein Rorbmadyer, iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, dat. blonde Haare,, bedeckte 
cin, blonde Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blon⸗ 
den Dart, rundes nn, ovales Bag: ey Geſichtsfatbe iſt von robuſter 
Statur und grader Haltunug. 

Sämmtliche, Flüchtlinge waren. Bei ihrer. Entweldjung ohne Ropfocheiid 
und gleihmäßig mic einer grauen Tuchiiche, ı Paar grauleinenen Hofen, ı ı Paar 
— Strümpfen, ı Paar Pantoffeln und einem Hemde bekleidet. 


nn 

"Dem Bauer Daniel’ Zander zu Gausitom in fu der Macht vom ‚Sten bis, 
zten d.'M. ans der dortigen Mächtwelbe eine ſchwatze Sture, 4 Fuß 10.Zoll hoch 
8 Jahr alt und mit einem Stern vor bem Kopfe, ohne andere weitere Abzeigen, ent, 
wendet worden, 

Wit etſuchen feber, der den Thaͤter anzelgen oder Nachricht arsen tun, me 
dies geftohlene Pferd ift, uns dletvon in Kennenif zw ſetzen. 
Wuſterhauſen a. d. Doffe, den gten,Zuuf 18 7. 
v. Morenfchen Gerichte zu Gantikow. 


Klehnene Rundhoͤtzer, wobet vice ju u Muüpfenwellen, Ruthen und "dergleichen 
tauglich, I Nalfen, Behlen, Bretrer und Latten von verſchie denen Stärfen, und 
in Laugen vom 12 bis 24 Fuß (über 24 und bis zo Fuß fang’ auf beſondere Be⸗ 
ſtelung) find in bedeutenden Quantiräten, birkene, eiſene 3 joͤige, eichene und 
rochbüchene 4 zöllige Bohlen aber nur in kleinern — jeder Zeh gu haben 
auf dem Könfglichen Schne idemuͤblen / Etabliſement bei Kuͤſtrin. 


Tornow. 
Pe⸗ 


eu nie.”  MWefalossifhe Schriften: ,;- 

Am Goflen Stück der Hamburger Zeitung findige ber ehrwürbige Peffalo 
gu Iferten In der Schwelz eine meue Ausgabe feiner fammelichen Werke auf Sub⸗ 
Stetption. an, , Diefe. wird In drei Lieferungen erfcheinen. — Die erfte Li 
wird folgende Schriften enthalten: 1) Liendard und Gertrud, ein Bolfsbuch. ..2) 
Epriitopg und Elfe, ein Anhang zu dem vorpergenannten. — Die zweite. Licferung 
folgende: 11 Fabel. 2) Meine Nahforfhungen über den Gang der Natur in der 
Eatwidelung des menfchlihen Geſchlechts. 3) Ueber Gefeggebung und Kindermord. 
4) An ben Exnft, die Unſchuld und den Edelmuth meines Zeltalters. 5) Auszüge 
aus dem ſchweizerlſchen Wochenblatte und andere Auffäße aus ben letzten zwel Jaht⸗ 
zehenden des vorigen Jahrhunderts. — Die dritte Liererung folgende: 1) Zorg 
feßung den eben erwähnten Aufiäge aus dem jetzlgen Zahrfunderte. 2) Wie Gers 
erud ihre Kinder lehrt. 3) Anfıchten über, Armendildung und Armenverforgung. 
4) Meine neue Anſichten über Erziefung und das Eigene meiner vorgeſchlagnen 
Erjiefungswelfe. '5) Gedrängte und beitimmte Darlegung ber Erziehungs und 
Unterrichismittel, welche ſich In meiner Anſtalt als gut uyb ausführkar bewaͤhtt 
haben. — — — —— 
Die Subffrfption bleibt bis zu Ende Öftober d. J. offen. Die ſaͤmmtlichen 
Werke werben etwa 12 bis ı3 Bände betragen, jeber Band zu ungefähr 25 Bogen. 
Der Subffripttonspreis für jeder Band it Ein Thaler ſaͤchſiſch. Spaͤterhin wird 
ber, Preis um wentgftens ein Viertel Höher gefegt werden. Wer auf 20 oder mes 
tere Eremplate eines einzelnen Buchs oder Bandes für Schulen ſubſkribirt, erhäls 
den Band für ı8 Gr. terhin werben weder einzelne Bände noch einzelne Lies 
ferungen ausgegeben. ; | —— re: 

Für Laudſchullehrer bürfte ſich vorzüglich bas Werf: Lienhard und Gertrub, 
eighen. Diejenigen, welche auf ſaͤmmtliche Werfe oder auf ein einzelnes Werk ſuh⸗ 
ffribfren wollen, koͤnnen fic In franfircen Briefen am den Unterzefchneten wenden, 
ber ſich ein Verguügen baraus macht, ifre Beſtellungen zu. beforgen und badurdy 
jur Verbreitung der Schriften des würdigen Peftalozzl, fo wie zur Erreichung feiner 
edlen Abfichr, eine Armenfchule in felnem Geifte und nad) feinen Anfichten zu grims 
ben, mitzinfiken. Porsdam, den ı4ten — 1817. 

MW. v. Tuͤrk, Reglerungs- und Schulrath. 
— — — — 


Re; — Ankündigung 
die Allgemeine Ediftenfammiung betreffend. 
Auf hohen Befehl mache ich hdierdurch bekaunt, daß die in dem Jahren 17864 
- bis 1806 unter dem Titel: | 
Novum’ Gorpus Gonstitutionum:- Prussico- Brandenburgensium 
erfchlenene Ediktenſammlung nebſt dazu aebörigem Reperte ium im Preife herab⸗ 
gefeßt find, Es wird daher denen, Die binnen Jahresfriſt ſich in franfirten Briefen 
birefte an mid wenden, ein komplettes Exemplar, welches bisher 79 Thle. 18 Gr. 
koſtete, für 55 Thir. 15 Gr. 8 Pf. überlaffen werden. Die einzelnen Jahrgänge 
' * von 


— 


“von 1761 bis 1786 werben, ſoweit bies ber V erlauber, für $, bie von 


1787, bis 1806 3 für 4 det unten angeführten Preife abgelaffen- - ..n 
3 ſind noch komplette Exemplare des | 24 
Corpus Const. March. 
ober fogenannten alten Mylius, welchet in 6 Bantın und 4 Kontlnuatlonen alle 
alte Berordnungen ıc. bis zum Jahte 1760 enthaͤlt, bel mir für die hetabgeſe tzten 
Preiſe von ı5-Thaler zu daten. ” 
Berlin, ben ıgten Junf 1817. Fin 
Fatror der Konloſ. Arabemir ber renfarten, 
Bisherige Prelfe der einzelnen Jahrgaͤnge der Edikteuſammlungen. 


1781 — 1764 jeber Jabıg. — tdi. 1297,,,1786 9 — —124 
1766 ⸗ 116⸗ 11787 oo 0. 
1766 5 nr 120 4 + |1788 oo“ » 10 16% 
1767 u. 178 — + 20 » |1789 0 9 1 Ba 
3769 mo . 1 ı 20 +» J1790 a — — J144 
1770 u E22 + TG 09.0 00, 16 
> u Ge — »i18 [rg —⸗———⸗ ⸗112⸗ 
1772 ⸗ ⸗ ⸗ 10 12 » 11993: 4 ’ 1-#.20 # 
1773 0.4 » 4 + 16 7 1794 „4 ‚ 1:16. 
1774 ee a 1» 20 » J1795 „_.“ „10 4 
1775 » 12» 8411796 SE Tee va Sn 
1776 ; ou er — + 16 + |1797 ae a ee SE , E> 
1777 + » Ad» 12 .„ 1798 — » 2— 
I ee — +12 + 1799 u. 1800 A 1,16% 
179.0 » — + 18 » |Repietorium de.annis ı75ı — 

1780 118bis 1800 er 
id 9 4 120 8, Jı8oı 4 a. 21H 
1782 oo » 2» 8 + |ı8o2 u uw 29 4% 
1783 oo » 12» 12 » |1805 4 2416⸗ 
1784 9 se — + 12 + |18o04 ⸗ #29 14 9 
»785 · — ı 20 s |1805 u. 1806 & — 2 — ⸗ 





Bekanutmachunmg. 

Es iſt mie von der hoͤchſten Staatsbehoͤrde ein Patent über das ausſchließliche 
Recht nad) der mir eigentgümlichen Methode, Masken aus Leder zu fertigen und zu 
ladiren, auf Fünf Jahre, vom 2often Mat b. 3. an, und für ben ganzen oͤſtlichen 
Tell der Monarchie gültig, ercheile worden. — Die Beſchrelbung melnes Vers 
faprens und Probem diefes Fabrifars find zu den Akten bes hohen Sinanzmbriteih 
wiebergelcät — Ich mache biefes hierdurch — bekanut. 

Berlin, den ten Bunt 1817. - Joh. Bapt; Dorti, 
u a Mogeenftraße Nr, 4. 


' ‚ 7 


YAmts- Blatt 


Königlichen Regierung u Potsdam. 





BR — — No. 28. — — 
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Bene F Den Aten Julius 1817. | . 








£ Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das Diesjäpri e ııte Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
No. 428. Die Erflärung wegen gegenflirige Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts⸗ 
geldes zmwifchen der Königlich » Prenfifchen und der ‚Königlich »Miederlänbis 
2 ſchen —— Vom ten Junius 1817. 
Nb. 429. Das allgemeine Paßedikt für die Preußiſche Monarchie. Vom 22ſten Ju⸗ 
nius 1817. 
Verordnungen und. Bekanntmachungen der BZoͤniglichen Regierung 
3u Potsdam. 


Das Königliche Minifterium des mern, bat zur Wiederherſtellung der Pfarr: No 186; 
und Schulgebäude in Rathſtock bei Eüftrin, da die Parochianen wegen der erlittenen Hass: und 
harten Kriegsdrangfale, ſolche aus eigenen Mitteln zu bewirken aujfer Stande find, Kirhentoitt 
eine allgemeine evangekfche Haus s und Kirchenfollefte bemilligr. "te für Mathe 

Mit Bezug auf die, Seite 17%, 173., 246. und 247. bes vorjaͤhrigen Amts: fol. ” 
blatts befindlichen Verfügungen vom zoften April und gten Sulius d. $., werden die T s — 8* 
fandräthlichen Behoͤrden und Magiſtraͤte unſers Regierungsbezirfs daher aufgeforbert, Fee 
die Hansfollefte, die Superintendenten und Prediger hingegen, die Kirchenkollekte zu 

Fanlaſſen, und den’Ertrag an bie hieſtge Inflitutens.und Kommunalfajfe mittelſt . 
Holftändigen Liefergetiels, unter ber Rubrit: „berefchaftliche Brand Kolleftingelver”, 
einzufenden. | Porsdam, ben Soften Junins 1817. | | 

| N ' — — 





NRachſtehende hoͤhern Orts mitgethtilte Anweiſung derjenigen Säge, nach welchen No. 187. 
die im ulativ vom 28jten Februar v. J. nicht ausdruͤcklich genannten Beamten Diäsen und 
der Finanzbehoͤrden, die Diaͤten und Reiſekoſtenſaͤtze zu "empfangen haben, wird hier Nelfefoten- 
durch zu deren Kenntniß gebracht.  ; Potsdam, ben Soften Junius 1817. —— 

X N 1. 2. 2144. 

F Mat, 
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Anmeifung — — 

wie die in beim Regulativ vom 28ften Februar 1816 wegen Bergünmng der Diäten 

und Reifefoften für Fommiffarifche Gefchäfte in Königlichen ' ienftangelegenheiten 
beftimmten Säge, anf die nicht auddrüctich genannten DOffizianten der 





inanzbehördenzangewandt, werden folien., 6 3 hir or 
— EEE Daſelbeu erhalten. „eins, Vergitung 
— Yan mm an 






Diäten | Ertra: Wagen⸗ 
täglicy I postet miertye 
pjerde | taͤglich 


— Bezeichnung ber Beamten, 


gr. rer, ı 








Hefe. Ar. Unzat Ar. 


— 
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Altuarius, 






bei den Domainenaͤmter nnn yon 
a — 
uhr. den, "uff bei. der. Porzellaumanufaltur⸗ 2⸗ 
eAte = -2 ⸗ ⸗ zw 1/12]. 
Ifeffor, fiehe Mitglieder, 


Aftfient, Br we 
der Urfaniften u. Lehrer b. d. Porzel, Manıf]| 1/— 
» Verkaufsbeamten ⸗ — — 

Kallulatur⸗ bei den Berg⸗, Huͤtten⸗ und 


Salzaͤmtern — 
a} bei benfelben “ er s . 
—— bei * a —— 6 Reifegelder mit der ons. Vop & 
Regiſtratur⸗ * * f —— * 
Vermeſſungs⸗ . * * * * * - 
jeder Urt, fowohl beim Betriebe der Berg: — 


Huͤtten⸗und Salzaͤmter als fonft unter 
— einandır. e 
5 Miffcher, 
bei der indirekten Abgabenparthie 
‚Dezirids, bei berichten . 0.0. 
Magazin, beit Salz⸗Speditionsweſen 
Ablage⸗, bei der Porzellanmanufaftur 
6. Audreuter, ſiehe Vote. it 
7Bergrath, ſiehe Mitglieder, 
SBergmeifer u He ein , 
g] : Richter — 


10] = Probier Wh —— —* 16/Reifegelder mit der od, Jo 


* 
* 








; Sind nach dem Regulatio , 
som 28ften Februar BI6 
Aleich geſtellt: J 
| 
—N— Pre Tore Da 


den Pofizeiinfpeftoren, i " E 
den Regierungsräthben, i 
ben Bauinfpeftoren, oo ä a e 


dem Kreisſelretair. 


2 
DE 
Den Regierungfanzlifien ;  » 
| era : 


* 
u 


— 
* 


I * 
’ 


den Beguwrungdfanzlilen » u. om Ir 


sen Kanzleidienern, 


ben Bauinfpeftoren : " * ER ah . a 
den Regierungefangliflen » 0. RR 


* 
Dieſelben erhalten eine Verguͤtung 


Peter Me an —— x —* 
inten Extra⸗ Wegen⸗ ta⸗ rin 
Bezeichnung der Beamten. täglich poſt⸗ mietbe | mone⸗ gelden 
fe⸗ taslich geld aufl- pro 
} heilen] Weile 
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£ rtle, gr. Anzahl jrtlr. «gr.|etir. grärtlr: gr. 
BE a > | 


1 Bote, | 
bei der Muͤnzdirektion, Lotterie, Seehand⸗ 
lung, Bank, Bhreaus, Amtdr, Forſt- und 
12 Reifegelder mit ber orb. Poſt⸗ der 


Poſtamts kanzlei 
ee der bet — 


Hieher gehbren auch alle Nutz und Laadreuſer, 
Kanzleis und Kaſſendieuer, Kreisdragouer ı. 
t21 Böttchereioffijiant,, 
bei den Salınen . s . . . — 16 
13] Brigabier, D 
bei der imdireften Ubgabenparthie . — 
14 Buchhalter, 
bei der Bank, Sechandlung, Lotterie, Mun—⸗ 
e, Gacch Salzdireltſon und Porzellan⸗ 


ınv 





*—* mit der ord. Poſt 
6Desgl. . + 


| rät 





Nanufaktur R . J 1 
= Dent Schiffahrtöwefen” . Y® 
= den Salz: Speditiondmagazinen » . ä 
Padhofe: -» +12 
bei den Berge, Hütten: und Saljämtern — 16 — der 1 ber ord. oft € 


151Calkulator, 
bei der General-Salzdirektion — 
= € ⸗ Seehandlungsdirektion 4 4 
= den Berge, Hütten: und Salzoͤmtern 16 — ber | Ford, 5 
26 Commiffarius, 
Fabriten⸗, fo unmittelbar vom Minifierio “ 





16 
y- 
ie 
Bj 
J 
5 
iR 


reffortirt . er . 5 3 2 =t4. —i'4 

s =» in den Provinzen . » 2 — —4 —4 

Auktions- bei der Porzellanmanufaltur . J ge 

Berge » . a . . 2 — 8 —| 4 —-F4 
„Hütten: * * * * * “ 


+7, Condukteur, 
bei den Berg, Huͤtten⸗ und Salzwerken —16/Reifegelder mit der ord. Poſt 
28 Eontrolfeur, * 
Amtd: . * r . * . 
Forſt⸗ 
Ealy- Spebitiondmagajin: er 
bein Scuffarchswefen . . A 
bei einer Kreiskaſſe — * 


112 Desgl. J = 


- 135 


— 
* w = HR Y ! ’ 
Sind nach dem Regulativ z 
N vom 2bſten Februar 16 2.0. WMnmerlungen 
ER s gleich gefellt: | J 
11 8 * N Dr; ‘ - n 
’ [2 “ . * A ä 







den Ranzleidienern und Voten, bei ben Regie: 
fungen . j . z * .. * ” 


den Regierungslanzliften . 2; .-'% 
ben Regierungstahzliften — 


% 


te Regier Buchhalter; die e ſekoſten wi 
die Bhreaubırigenten- bei der — 
den Poligennſpeltoren 


den Begierungstanglifien — 


R 


wie ad a. ° 5 
dein Regierungsfanzliften * a. * ° 


ben Dirig. eines Subalt. Vhircan um Min. 
den Bauinfpeftoren. e 
den · Bauinſpeltͤren . 


— 4 


u; * 


den Kreiskalkulatoren und Regerungs 
latur⸗Uſſiſtenten. 


Eon 


Diefelben erhalten eine Verghtung 


j an ol anf. manch: an Poſt an 
Daͤten Extra⸗ Wagenz] Sta: I Trink: 

{ taͤglich poft- | methe | fionsr * geldern 

pferde taͤglich geld auf) Be 


Meilen 
rtIr, gr.frilr, 








Bezeihnung ber Beamfem 


No. 


rer. gr. Anzabl 










J——— | 
Sajkır, bei den Bag, Sohttene und Salz: 
mtern . . « y 


Waage⸗ * — — [3 
Meindifirungs: R . 
bei den Salzs Debitömagayinen ge" 
a RE a a 
191 Dircktor, 
Banfo: . . . . 
Gen ralmlınz = ‘ 
Ober Bergamtd- . R 
Seehandlun 6⸗ 
Geerallotterie⸗ oder ebe 
Lotteriedirekror 
201 Dirigent, 
eines Bureau's bei der Banf, Seehaudlung, 
Lotterie, bei den Haupt-Muͤnzkomtoirs im 
bei den Müngämtern . . 
bei dem Berliner Salz: Schiffahrtäfomtoir 
» ben Berg, Huͤtten⸗ und Salzämtern 


un Produtenhandlungen . ‘ A 
s = SKalkfaftorcien . . . . 
er Eiienmagazinen . 


» dem Torf-Echiffahrtöfomtoir zu Berlin 
eılEinfahrer . R . R R A 5 
Ober⸗ * 4 
221Einnehmer, 
Kreisſteuer⸗ 
Ober: } bei der indir ab ab rthi 
Unter⸗ Abgabenparihie 7 
231Eleven, 
beim Verg⸗, Huͤllen⸗ und Salzweſen 
241Expedient, 
bei der Bank, Lotterie, und bei der Generald. 
Sechandlungs-⸗, Salze u. Muͤnzdirektion I 
bei der Porzellannanujalstır 5 


were 
1 E Reiſegelder wit Der ord. Pol, s 











* > . 
Dun * vor ld — PT . 
— —⸗2 . — — ⸗ —— — - — 2 i 
un Eind nach dem Regulativ un ! 


boin Rau" Fchruar, Pa 


me pe — giſlellt? 
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ben egierungsfangtien a“ 1 IE 3 j a 
den —— ie et 
> - TR ) er 
PR Dr 44 - Er | J 
den Be et Te 
; i or 
ben Dirigenten eines Sohaltemenritenus * 
Miniferien, ’ 
ben Regierungeräthen, 
ben Dirigenten der Subalternenbuͤreaus 
ben Rezierungsfanzliflen 0.00 
ben Baninfpektoren & u 0233 
den Dirig. eines Eubalt. Dur. b. b, Regier. 
den —— udarien. 
den yo Igerinfpeitoren u. 2 ar Se 
den Weferngötanjien EP 5 Feet, RT \ 
wie ad 14. J 
den Aſſi RR ber Mr — 7 
Hub 
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Diefelben erhalten eine Vergütung. 


3 
an Poſſ 


um 












ea an 
A Säle Ertras Bag Sta: | Trink: 
Bezeichnung bee Beamten, 1 ofte | mietbe ] tions: | geidern 
Hr erde Ftäglish Igeld auf| pre 
5 2 Meilen 
rilr. gr,jUnzahlfrtlr. grifrtir. gr.frtir. ar. 
4 
251Faktor, 
Mg — m . e_ ie | 
er en pedit agazinen . 
2:8 "Destemagagiuen und —B— ° E keiſege mit —* Ye N. - 
— 3— . ’. [3 — « era rg > 
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2 Gerichtödiener * 


36Geſchworner, 
Ober⸗ — e 
Berg: » . . 
Gerkbts: R ° 
32 Gradirmeiſter » 
33Grenzbereuter 






a 
ni Ber 


Manufaktur ° 
35lneegemeifter » . . . 
36h Hoheofenmeifter . 2 
37Polzſeher, ſalarirte, beim Salze ejen . 
Il = waärter . s 
3glHüttenmeifter 
= Baumeifter 
Jaͤger, 
Dbers bei den Forſten ⸗ 

= der indir" Ybgabenpartdi 
— und Grenz⸗ 
42Inſpektor, 

— ⸗ 

Berg⸗ 


341Handlauger ber Wanrentager bei der Porzellan 
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Holz, bi = Satzparthie 
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12 Deög ——— 
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Sind nach ben Regufatis 
vom adften Februar 
glich geſtellt · - 


deu Beirungt aa en. 


„Desglikheh, 
“ ben Bauinſpeet en. 
den Megierung oten. N 


ben Barinfpiftoten, 

den HeRrungerhtsen u 
den Repiioungeßunzliften, 
ben Repichugöhoren. ; 


ben Bauinfpeftoi en’. | 


„ben diegierungs lanzliften? . 
oe 


ben Megierungehangliſten 
den Regierengsboten 
„den Regisrungsfanzlifen, 


* Regierungoboten 
ie Kreisſekretarien . 


ben Degierungdfanzliften 


* Domainenbeamten. 
din Regierungskanzliſten 
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dn Krris Steuertůthen 
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Anmerkungen, 
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Diefelden ar un eine Verghfung 


an Bo an 
Sta⸗¶ Trink⸗ 
geldern 
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Bezeidinung der Beamten. 














2 or, 
- Kanzleis bei der Gen. —2 und &aty 


Directior * * 
Maſchinen⸗ * * 
Ober * Berq⸗ * * . “ . , * 
= a. * * . “ 

= alz⸗ * . . ..* 
= Stadt * * * . 5“ 

2 . * * = 
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Torf » 
4 8 Salze Schffahrts . 
Delonomies bei ber Porgetlanımanufatur 
— u —— 


Zen⸗ und —— 
bei den Sab⸗ Speditionsmagazinen % 

... Debitömagazinen und are 

Yeftimations: u —— 
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vom  aßffen Februar adı6 
‚gleich geftellti 
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Sind hadh dem Reyildfin. | Ä 
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den Dirigenten end Subalt. Burcaus. ' 
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den Rreidfehectariem; 
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den Dimainenbtamten 0 + 5. 
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Diefelben. erhalten eine Verguͤtung 


* Kanzliſt, 
ber der Bauk, Lotterie und bei der General 
Serhandlungsdireftion . . 
bei ber General Salzdirektion * 
⸗e⸗ Muͤnz⸗ * 

——— — 

e den Berge, Hutten⸗ und Salzaͤmt n 
= = Galje-Spebifiondimagazinen er 
Juſtizamts⸗ + 
Kaflirer, 
bei der GeneralsScchandlungss und © dal 

Direltion: . oo ’z° R 
bei der Münze 
z ben Berg: , Khttens und Satyämidhn 
43|Magazin er Speritionshedisnte, 

bei den Berg⸗, Hütten und Salzaͤmtern 

49Mahlereworge ehte, 
bei der ne .e  ..1° 
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beim Salinenweſen “0% er 
53Mechanikus, —— eh ar 
54 Medailleur, "Münze = . . |» 
Mitglieder, 


der Ober-Baudrputation . & 
z Generale Seehan dlungsbirektion . 
5 Salzdirektion . N . 
» technifchen Gewerbes und Handels · De: 


putatien . 

des Haupt : Mlnzkomteirs und der ing 
Amter . 

der Verg⸗, Huͤtten⸗ und Saljimier 

56 Modellmeiſter, Er 
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57, Mühlenberenter, 
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Sind nady dem! Regulafio > | 
vom 28ſten Februar 1816  - 0 Anmerkungen. 


x gleich) geſiellt: 4 
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den VBauinfpektoden. 141 | 2 

den Regierungttanzliſfen. 

‚den Bauinſpeltoten. 24 1 
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bven Regierung Marten — J 
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Diefefben erbälten A Äue Berghtung 
I an Lu an Jan Poſt⸗ 
Bezeichnung der Beamten. af Fe ** —— * 
4 pferde täglich: geld auf 
Meilen le.” 


rffr. grarilr. gr.fetle gr. 
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ag ge % Fußkeeifen >» 
3 1: ⸗ u 4 
Reiſegelder mit der. orb. PoR, 
3 — 1211 —i 6 — x 


61 8 Marbeiı, * 0) . . . 
Generals . . . ‘ . * 
gg ne! bei der —— 
8 s Forftmeifter, . . . . 
65.Regiftrator, 
bei der Dank, Lotterie, General-Mänzs und 
Bencral: Sechandlungs = re 


.. £ Salz⸗ 


59 —— — ne ergo 2—1 3 — 12 — 6 4 4 
60 Stamnrarbeiter , a Tee Ge — be] mit der. ord. Poſt ‚ober 
= : Verzellannranufaftur . . 
« dem Schiffahrtsweſen i J 
⸗Berge⸗, Huͤtten⸗ und Salzämtern 


21-18] al 


» den Salze Spevitiondimagajinen - : Reifegelver mit ord, Pot + 
6 Reunbant, 


bed Schiffahrtöfomtoir zu Berlia .  .- 

Depofitals und Sportel⸗ . F . 

ber r norjellanmamuıfaktur . . . 

s Berge, Huͤtten⸗ und Salzämter R 

s General: Staats, Hof: und Zivil⸗Auẽ⸗ 
gabenfaffe - 

= RBanf, Seehandlung, Lotterie, Gene: 
tal = —— und der Haupt⸗ 


mlinze ” * * ne 3 
67 Rentwmeiſter, + > . a Lıı2l 3 — ui 


Keifegelder mit der ordi Beft.. 


— 131 Dergl,oder Meilengelb;bei Fußrelſe n 


— 16[Reifegelder mit ber ord, Pol’, 
— 12Dergl. oder Meilengelber, 

— 16Reiſegelder mit der ord. Poſt 
12 * oder Meilgngelber, 


66 Reviſor 
Berge, Hutten⸗ oder Salzamts-⸗-· . 

69 Salzknecht, 

„of = Wärter, 

rlScichtmeifter » . 

72Schmelzer "re 
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“4 8 & 


“.“ ® - “ 


. 
« 
” 
. 





Sind nad bern Megulatie 
vom 28ſten Februar 1816 


gleich geftellt: 
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“rm Ynmerkengem 





den. Regierungsräthen, 


den Megierungsboten, 
den Bauinfpeltoren.. -. 
din Regierungsräthem. 


den Regierungs: Kalkulaturaffiftenfen.. 


u 
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wie ad 14. 


Ben. Kegierungs: Kalk ulaturo ſiſtenten. 


Sen Dirigenten eines Subalteruburraus. 


ben Regierungs= Kalkulaturaffiftenten.. 
wie ad 64 


den Reglerungsraͤthen 


ben Dirigenten: eines — 


Den: Regierungs + Rulfulaturaffiftenten,. 
ben Regierungdboten „ er 
* Regietungẽ kangliſten .. 


ierungößdten . . 2 
Mn iegungäßanzliftent .. ; 
ken. Regi ng8 Sbotem. LE: . ‚r 
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Dleſelben erhaftet eine Vershhung 








Fr —* we [in Poll: * 
tenCrtra⸗ Wagen Gtä: rink⸗ 
Bezeitchnung der Beamten, taͤglich poſt⸗wmiethe tons⸗ geldern 


pferde laglich geld auf] pro 
Meilen) Meile 


riſfr. gr. Auzahl Irtlt. ardrtle, geertlr. gr. 


a; 








Ae drebet, 
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Bee a 5 * 
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er AS } — 12 Dergt. ober Beeilenaeh, Dei gupreijen 
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— 16] Reif gelber mit ber ord. Poſt 


Sılderfauftbeamter, J id. 
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BEI DIN padungsbeamter, — ah Reiſegelder uur der or Poſt 
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ben Regierungd« Boten, j 
ben Regierungs⸗ Kanzliften, 
den Regierungs Boten J 
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den Regierungs: Kanzliften, 


den Regierungs = Kalkulaturaffi Renten, 
* Regierungs⸗Boten. 
Kanzliſten. 


{dem Diigenten d, Eubaltern · Shreans, 


den Yolizei-Jufpektoren 3 


den Regierijngs⸗Kanzliſten, 


Desgleichen. 5 | 
den —— ÄRE DR ap Ber. ae ran ar 


2x5 Vlſ⸗ 
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- Diefelben erhalten eine Vergütung. 
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Bezeichnung ber Beamton. 


35 VBiſitator, 


bei der indirekten SEO x . . BA * De BEN bei Fußreifen ' 
86) Vorfpannbefteller, . +. 1 —!r2] Desgleid) . 
87 3* 


» Waarenlagerd * der ——— 
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88 Fer 
Packhofi b, d. indirekten BR — en 16] Reifegelder mit der ordin. Poſt . 
89 Walde oder Seieläufe . Zi Dergl. od. Meilengeb. bei Zupreifen 
gojWein-Bifirer . . 116 
gı/Werkmeifter, Nneirgaer mit ber ordin. Volt . 
* bei der Muͤnze —!16 
92ritter dr, ———— An "2|}Dergt. od, Meitengeb. bei Zupreien 








| j 

No, 188, Pr es glelch ſchon zur öffentlichen Ke aebrache fit, daß durch * 

Verheirawug ratung ober ſelbſtſtaͤndige Treibung eines bes ein Individuum, welches ber 

and infrder: Milltalrpflicht moch micht fm Der vorgefchriebenen Ark gemüge dat, und fich noch im 

—— gefetich bienftpflichtigen Alter befinder, keinen Auſpruch auf Befrelung von der 

gfichtigen. Einftellung erlangt, fo wird doch diefe Beftimmung, in Gemäßpeit eines Nefteipts 

1. m. 3676, des Königlichen Minifterii bes Innern vom Sten d. M. Hiermit in Erinnerung ges 

Yusi. bracht, und fänımrliche Ianbrärhliche Behörden des hieiigen Regletungsbezitks wer» 

dem dlierdurch angewieſen, darauf zu halten, daß — Leute des dienſipflich⸗ 
tigen Alters von gedachter Beſtimmung gehörig belehrt, und befonders darauf aufs 
merffam gemacht werben, daß fie für 4 ‚Fall der Einftellung in das ſtehende 
Heer für die Unterdaftung ihrer Familie Sorge zu tragen Haben, ohne des halb be⸗ 
faudese Unterſtuͤtzung durch Das Villtairver haͤltuiß zu — 


Potedam, den Zoſten Stunt 1817. 


— 





Sind nach dem Regulatis 
; vom nöften Bebruar 1816 Aumerkungen. 
bleich geſtellt: | Bon, | 





den Regierungbs Boten , 4 
Desgleichen, | 


den Negierungs » Mitgliedern. 


den Regterungs> Kanzliften + . 
den Regierung: Boten . . . 


Den Stogkerungbs Runen >... « 
den Regierangb« Boten * . . 
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Zu Verfü des Mißbt auchs mit dem ſchwarzen Salze, rurfches auf den No, +8 
Königlichen era theils von dem Laudwirthen zur Echaafjucht, theils vom Mebir x 
Den Glashürten und Selfenſiedern angefauft wird, ift von dem Könfgfichen Mink ſchwarzen 
ſterio der Finanzen unterm ızten d. M. verorbnet worden, daß ber Berfauf von Sales. 
den Ealjmerfen an Epekulanten, zum weltern DBertrieb im bie biesfeits ber Eibe = = 17% 
befegenen Provinzen überall nichs ftatt finden, und Daß bie zum Ankauf des ſchwar⸗ Juni, 

n Sales wirklich geeigneten Laudwirthe, Glasfabrikanten und Selfenſieder ſich 
deshalb bei ben betreffenden Saljämtern zuvor durch Atteſte ihrer Magiftraͤte ober 
fonftigen kompeteuten Behörden barüber ausmwelfen follen, daß fie der verfamaten 
Quanticät ſchwarzen Salzes zum Betrieb ihrer Gewerbe wictfih bendigigt find, 
gleſchwie dergleichen Atteſte auch ſchon ehemals zu Erlangung des grauen Salzes 
überall in Oebrauch geftanden Haben. 


Potsdam, den Soflen Juni 1817. 








— 464 — 


No. 190. Um vorgefommenen Zwelfeln über die Beachtung ber Lehrlinge eines Gewer⸗ 
Grmerbfiever, betreibenden, bei Ermeffung des Umfanges feines Berk: hrs Behufs feiner Heranziehung 
3. a 71. zur Gewerbeſteuer, für die Zukunft vorzubeugen, Hi von dei Kertit Shrammind 
fter unterm ızten v. M. beſtimmt worden, 
daß dergleichen Lehrlinge im erften Sehr; jahre nicht zu rechnen find, von ba 
an aber, ohne Nückjiche auf ihre Geliichteke, als Ghuͤlfen bei Feſt⸗ 
feßung der Gewerbefteuer Ihres u. mirgezaßle werden follen. _ 
Die mit · der Erhebung der Gewerbeſteuer beaufttagten —— — 
nach zu achten. Potsdam, den Sten Zult 1817. — 


No. 191. Mit Bezug auf die In den Berliner Zeitungen und dem Berliner —— 
*5 blatte enthaltene Befanntmadjung vom 25ſten v. M, 
2. b. 1580, bie Zahlung der Zinfen auf die, mit Ende Kun d. J fallig werdenden bten 
Jon. Koupons der Staatsſchuldſcheine fuͤr das Halbe Fahre vom iſten Januar bie 
ult. Zunt c., fo wie der noch nicht praͤſentirten früpern Koupons in den bei⸗ 
den Monaten Juli und August betreffend, 
werben ſaͤmmtliche uns untergeordnete Kaffen hiermit angewiefen, die gedachten fäls 
ligen Koupons, ſo wie Die aus den fruͤhern Zahlungsterminen vom aſten Januar 1811 
bis ult. Dezember 1816., auf Die zu entrichtenden Abgaben In Zahlung anzunehmen, 
aud) foldye baar einzuldfen, welches letztere aber nur während Des Zaplungstermins 
vom ıflen Jull bis ult. Auguft c. geſchehen kaun. 
Sollte eine ober die andere Kaffe zufällig außer Stanbe fein, die KRoupons fm 
Augenblick der Präfentation einzuldfen, fo dürfen Boch die Präfentanten wegen bes 
augenbliklichen Mangels auf feinen Fall ganz zurädgewiefen werden, vielmehr iſt 
on. die möglichit kuͤrzeſte Zeit befanne zu machen, binnen welcher die Kaffe die 
zur Einlöfung ber angemelderen Koupons noͤthlge Summe gefammelt haben kann, 
und die Präfentanten fobann auf Realiſatlon beilimmt rechnen können, 
Auf alle Falle aber wird den Präfentanten der Koupond anheimgegeben, wenn 
fie die Sammlung ber nörhigen Summen nicht abwarten wollen, sich mit dieſen 


— an. bie Hauptkaſſe zu wenden. Besten, den ıften Jull 1817. 


De efonslchroni 

. Die FREIE AT ABAHI Mörs und Base. find als Aſeheeei, 

zwar erſterer beim Ober · Landesgericht zu Bteslau, und letzterer beim Ober⸗ 
Landesgericht zu Marlenwerder angeſtellt worden. 

Der vormalige Blye-Aftuarius Quinque beim Juſtlzamte zu Torgau iſt 
als Referendarius bet dem Königl. Kammergericht angeftellt. 
Der bisherige Stadt: Bauraih Friedrich deſeloſt iſt zum Sauinfpefror Im 
dbleſi igen Reglerungs⸗Departement ernannt worden. 


® 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


ertre oo Bhatt: 
2eften Stuͤck des Amts⸗ Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 





N, ber kg bes von der Park Kolonne Mo. 14. — Trainfol, 
baten Friedrich Sommerfeld, gebürrig aus Naeh, "niche auszumitrefn iſt, 
fo wird derſelbe hiedurch aufgefordert, fih zur Empfangnahme der Denfmänze für 


Michtkombattanten bei dem Landrath v. Pleffen zu Zlatow zu melden. 


Den ıgten * —* 
Ihe Reglerung ju Pitsbam. Erfte Astpelfung. 


Da ber — bes aus ber Gegend von Mochenen gebürtigen Epriftian 
Seeger, welcher in dem Feldzuge von 1844 bei der Kolonne des Lleuremants von 
San tz im zweiten Armeekorps als Trafufoldat geftanden, nicht auszuforfchen iſt, 
- fo wird berfelbe Hierdurch aufgefordert, ſich bei dem Laudrath von der Hagen zu 

iin jur are Ban ber Medaille rür Dice, Kombattanten ju melden. 
* arten ı81 
Köntgl —— zu en Pe Abthellung. 


V 
Nachbenannte 33 find * Monet "el übe bie Seen, gebracht 


mworben. 

EEE IB. — Ehen 

ı) Kar dttlie raupeer e 5 
doch, Hat blondes Haar, eine eine’ bebechte ———— * 
eg 2. Du kleinen Mund ovales ðeſich unb Rlan, blonde blonden Dart, 

affe Ge arbe. 
2) Johann Ludwig Heß, Fleiſcher aus Neufen Im Müstembergfehen, — * 
+ Zoll hoch, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Au raunen, 

Augen, dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, fpiges Kinn, ovales 
Geſicht, gefunde Seführöfarbe und iſt etwas pocenmarbig. 


35) Dalthafar Köng, Weber aus ey in ber Schweh, 6 Zuß hoch, bat 
braunes Haar, Are Stirn, braune Augenbtaunen, braune Augen, fp!ge 
Mafe, ni Mund, brammen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, ge⸗ 


4 — Ehrt iſt ia ne Blumleln, aus Altenburg fin Sacıfen, kleln, hat 


3 er —* —— ER » -gratie Augen, Yängfiche 
aſe, Meinen Mund, runde n t de 
auf der Kinfen Hand eine Narbe. " Hr, geſun Sehärefar e, 


* 6 9 Srany 


5) Stans Meyerhof/) Strumpfwirtergeſell aus Gräg fin Steiermark, 5 Zug 

5 Zoll hoch, has braune Haare, bededie Stirn, braune Augenbraunen, blaue 

Augen, große Rafe, mittelmaͤßlgen Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, ges 

ſunde Geſichtsfatbe. A Er AR 5, Ay h 
6) Friedrich Heinrfh Maſchke, Schheldergefell aus Eufza Im Welmar⸗ 
ſchen/ 4 Zuß-7 Zoll hoch, hat braune Haare, -bedesie Stirn, braune Augen⸗ 
braunen, braune Augen, eingebogene Naſe, mitrelmößigen Mund, rundes Kinn; 
,:tundes-Geficht, nefunde. Gehchrsfanke. 5 1. 1.1 39 yanıanın 43 +.& 
7) Uerauder anufchfy, Faͤrbergeſell aus Groß. Kärifch in Ungarn, 6 Fuß 
323oll hoch, Nat. fchwarze Haare, bedeckte Stitn, ſchwatze Augrnbraunen, 
biaune Augen/ etwas ſtarke Naſe, gemöpnlichen Mund, ſchwarzen Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, — Dumbesigp ru —— 
8) o haun Friedrach Fre — a e Ichen Im Mecklen⸗ 
rn chi 5 Sub 68 * rap Fee runde Stirn, blonde 
a. na Yugenbraunep, blaue-iugen, e, gemöbulicpen Mund, blouden Bart, 
2 Ki al Seien Sans Gehiktare = 
wrlhty! sgten „Sunk AB17., TR Tre V — 
RE Königliche Neglerung zu Potsdam. Erſte Ascgeilung. 
— da re 
Wegen verGorolbge —* in — ußifi —— iſt 
orochen S e Gerbe te Diefch „mach, abgebuͤßtet zweijähriger 
Zud) he em * — gebracht worden. 

8 De ihn —3* —— 
Dorxothee Karol in e Oer ber, ſeparirte 5 Mecklenburg Stre 
gebuͤrtig —*8 alt, *. mittlerer Größe, Hat blonde Haare, eine Funde ie 

bionde Augenbraunen, graue Augen, gerade Naſe, ‚gemdpnlichen Mund, breites 
s.8lan, ‚und ejng; gefünbe Öefichtefaube,. = Den Zallen Funkıır., 9, 
wor ‚nliendhtnt 3 ‚Meaie | R 
nit — a Bene br mer er 3 Pf: , . 
No, 10. echt Sriebe übrs, welcher wegen Diebſtahls arretirt geweſen, 
” iſt aus derh RN, entfprungen, Alle Serichter und Poltzelobrigkeiten 
woerden erſucht denſelben arretiren, und in den In der Keiminalorduung vorge 
ſchriebenen Faͤllen, gegen Eritartung der Koſten ausliefern laſſen zu wollen. 
Dom —— den 28ſten Juni 1817. — „Eisler — 
er —— Koͤnigl. Preuß. Domgericht. 
Perfonsbefhreeibung..n >» 22. 
Friedrich Gährs, aus Prilich bei Grabow in, Medienburg gebürtlg, if 
22 Jahr alt, dar blonde Haare, blaue Augen, blonde Augenbraunen eine bedeckte 
Stirn, grade Nafe, „hageres postennarbiges Geſicht, iſt 5 Fuß 5,Z0ll groß, „und 
„has. .auf der Hüfen, Hand eine Narbe nad) dem Mictelfinger zu. Er ſpricht den 
„meskfenburgtichen. Dialeft, und, war. bei ſeinem Entwelchen mit, einer blausuchenen 
Sade, rothen manchefternen Weſte, lelnenen Hoſen, Iedernen Schuhen und einer 


blauen Tuchmuͤtze befleiver. > 
2 Le e⸗ 








Erſte Abthellung 







gr. 


, Bekanncmachung 
* Verordnung ſollen Die vorrättigen Gerseideheflänbe bes Veſigen 
Rentamis an 
864 — 8 Veten — Maaß Roggen, 
34 65 , —— und 


145 Hafe 

* bie von * — Sie acht Delle zu — heodafubre melſible⸗ 
tend verkauft werden. 

Als Lizitatlonstermin ſteht 
der ſechs und zwanzigſte Juli dieſes Jahtes 

feſt, und das unterzeichnete Nenramt iadet nunmehr alle Kaufsliebhaber F an 
dem beſtimmten Tage Vormittags um g Uhr im Exrpeditionsſokal des Amts ſich 
ee wo and ur gedachten Grunde bie Lizitation ipren Anfang nehmen, 


n auch fofort der Zufi gleich baare in Rom 
rant zu ——— an den Meiftbierenden erfol gem wird. 
Wegemn der ufern mit zu uͤberlaſſenden * kann uindeß der Ver⸗ 


auf nicht wohl ph als Fuhrenwelſe, naͤmlich in Quantitaͤten zu 20 Scheffeln 
geſchehenz doch ſoll die naͤdere Eutſchließung daruüber im Termin ſeibſt, noch vor 
var wirklichen Liziration, Den Sntereffenten befaunt gemacht: werben. 

vaterbost am aten Juli 1917: > Das Königl, Rentamt deſelbſ. 


‚Auf Derfügung der. Hodhlöbl: Konigl. Preuß. Shegferung zu caatfurth am 
ber Oder follen in dem zur hieſigen Jaſpektion gehörigen Nevier Gruͤnhaus, im 
Amte Füritenwäalde, Dreifundert Sıück kirferne Brereflöger von — — Staͤrke 
und Länge melfibierend verkauft werden. % 
Der wangigſte Auguſt de JMR zur Vet ſtelgerung beſtimmt. 
Aun die ſein·Tage * Be: Se bote in: dem ‚Borfiaufe Grünpaus. eeisartet 
‚cwerben.. wre rd 1% 
Der Oberfü eförfter Her Tananer dafelbft Di auf Verlangen vorher näßere 
Yustunft um. Der — Herzogchum Sachſen, den a6ßen Juni 1817. 
ni ! Der Kriegsrath Bock. 


Be dem Biefigen Stabtgerihht foll ber zum Nadjlaß des Hiefelbft verftorbenen 

Sem a Ludiwtg Lenz gehörige, wor Dem Berliner, Thore belegene, 

€ en re Hypochekenbuche Vol. EV. pag. 577. verzeichnete und auf 200 Thalet 

“abgefdrägre Garten Tpetlungspalbers öffentlich an den ‚Meifibietenden gegen gleich 

—— leiſtende Farlung * Kourant — werden. Hierzu iſt ein — 

ſcher⸗ Termin auf | 
den RR & DBormiccags ro Uhr 

auf der Hiefigen Getlchreftube angefegt, und werden Kauflufiige au demfelben mit‘ 

— * toben, daß = are von dem —— lich — Ku m 
giſtratur Des erlchts einzuſeden iſt eelitz, den 21ſten Januar 1817. 
* Könfgliches Preußifches — — 


% 





Die zum Nachlaß bes hleſelbſt verftorbenen Bürgers Zriebeih Lubwig 
gen Be ‚ biefelbft vor dem Berliner Thore gelegene, im Hypothekenbuch Vol. 
IV. pag. 379. verzeichnete und auf 236 Thaler 16 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte Wiefe 
—* lungshalber in termino peremtorio BT, 
den a5ften Zuli c. DBormittagd 10 Uhr 
Bler in Beelig öffentlich an den Meifibierenden verkauft werben, unb werben Kauf, 
Tuftige vorgeladen, fich In gedachtem Termine einzufinden, Ihr Gebot abzugeben, mb 
zu gewärtigen, baf dem Meiftbietenden das Grundflüd, wenn es erhebliche recht⸗ 

liche Urfachen nicht hindern, zugefchlagen werben wird, 


Beelis, ben aıflen Januar — hrs Yr * 








Das von ber hleſigen Stadt vermöge bes Verkaufsrechts wieder erworbene, 
nahe an ber Frankfurther und Berliner Landſtraße, an ber Oder & Melle von 
Euſtrin befegene Kämmerelvorwerk, der Hirnſchaͤdel genannt, weldyes 424 Morgen 
gutes Bruchland, Wiefen, und außerdem 52 Morgen Wiefen im Dorlande enıpält, 
fol nad) einem Beſchluß der Stabeverordnetenverfammlung, der befferen Benußs 
ung wegen, eutweder fm Oanjen oder Theilwelſe zu circa 260 und 164, edergu 
6, 20, 50 bis bo Magdeburgfchen Morgen anbermwelt gegen einen jährlichen Kanon 
und ein Erbftandsgeld vererbpachter werden. Hiezu find die Dierungstermine auf 

den gten unb ıoten September d. 3. Vormittags 9 Ußr 
an Ort und Stelle auf dem gedachten Vorwerk angefegt worden. 

Erbpachtsiuftige, welche das Erbftandegeld zur Hälfte beim Zuſchlage und bie 
andere Hälfte auf Weihnachten 1818. baar zu erlegen verindgenb find, werben Daher 
eingeladen, in diefem Termin zu erfcheinen, und haben bie Metfibierenden den Zus 
ſchlag nad) vorher eingeholter Genehmigung ber Stadtverordneten zu gewärtigen. 

Die näheren Bedingungen Fönnen übrigens jederzeit bei dem Magiſtrat ein⸗ 
gefehen, auch auf Derlangen abſchriftlich mitgetheilt werben, | 

Eüftrin, den zaften Mat 1817. 
Der Magiſtrat. 








Klehnene Rundhoͤlzer, wobel viele zu Muͤhlenwellen, Ruthen unb bergleichen 
tauglich, IBalken, Bohlen, Bretter und Latten von enen Stärken, uub 
in Längen von ı2 bis a4 Fuß Cüber 24 und bis go Fuß lang auf befonbere Des 
ftellung) find. in bedeutenden Quantiräten, birfene, elfene 3 zöllige, eichene und 
eochbüchene 4 zöllige Bohlen aber nur in Meinern Parthien, jeder Zeit zu haben 
auf dem. Königlichen Schneſdemuͤhlen⸗Etabliſſement bet ur 

. Sean ERBE 
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En Blatt 
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Rönigtigen Wesietung su _Botsdam, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Datsge einer Beftimmung des Koͤn Miulſterli bes Innern vom Gten d. M. No. 198, 
ten die Poſthalter in Nücficht derjenfgen Pferbezapt, —— fie vegelmäßig für Bequartis 
den Poftdienft zu Halten verpflichtet find, von ber Bequarcisung bes Stallraums runs der Bofls 
mir Pferden befreic fein. Der mehr vorhandene Gtaliraum der Poſthalter iſt da, ud on 
gegen der Bequartirung unterworfen; x * isst 
‚Potsdam, "den arften Juni 1817. Juni, 





r 


—— 
Detr Durchſchnittspreis von dem onat Zunf d. J ben Martte ‚4 No. 193. 





Berlin verkauften Getreide und Rauchfut ‚hat In Fa Berragen: _ 27 Getreide: w. 
1) für den Scheffel Weisen Wh — Thaler 14 Sr. 7 eg 
2) — — —  Mogan. + we. 21 — k 1817. 
5) — — — große Gerſte a — 1, En r. m, 928, 
— — — Peine Scfe vs 19 — 23 — 6 — „rule 
6). 5 Da E00 EB 
6) — — Zentuer Heu en ann 
bas Eh HH — nu Ten 
>. Die —— Erosen in Aſt — 
» Für das Quart Weifbier 8 arg ı Gr. 8 Pr. 
— — Drambir vs u ta , vb 
— — Bean 0 N 6— au 
Potsdam, ben. Bten-Zull 1817, » ar | 
h Mr —— Ge⸗ 
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Genetäls Parbon 


No. 194. für Diejenigen Preußifchen Unterthanen, welche aus den mit ber Monarchle, theils 


Genera'pare '* 


do 
Pi 


u. 
‚m. 615, 


Suli, 


wiederum vereinigten, theils neuerwot benen Provinzen ausgetreten find. 


Wir Friedt ich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen zc. , , 

1 Macdy den Berichten Ber Landesbehdt den —— aus den Ühferär Mio, 
narchie theild wiederum vereinigten, theils neu erworbenen Provinzen, ſowohl vor 
Hnferer Befisuahine, als auch wahrend Unſers Befıkes, ee Einwohner 
enifernt umd außer Landes begeben, don demen manche durch das, unter ihren 
vormaligen Regierungen eingeführse Mititair» Konftriptionefpftem, mandye ig der 
Abſicht, ſich dem Unſerm Staate geſetzlich zu Teiftenden Kriegsdfenfte, manche auch 


durch leichte Bergehungen und aus Fuicht wor ber verwirkten Strafe verlchet 


worden find, ihr Vaterland zu verlaſſen. — — 


leſen.AUnſern Unterthauen, In ſofern ſie gicht bereits iu ber allgemeinen Der 
gnadigung wegen leichter Vergehungen vom 13ten September 1815 oder im Ger 


detalpardon vom „ten Januar 1816 begriffen ſind, doch mit ausbrüchicher Auͤs⸗ 


1 


Bogen zut allgemeinen Kenutulß gebracht werben. 


ſchlleßung derer, welche bei Usſerm Heere bereits wirklich eingeftelle und. zur Zara 
derefdet waren, fichern Mit Hlerdurch, ja Erwartung, daß "4 forchin hrem Vater⸗ 
lande mit pflichtmaͤßiger Treue —* werden, und mit der ausdi ucklichen Bes 
dingung, deß fie binnen zweien Monaten vom Tage ber Bekauntmachung dieſer 
Verordnung an, fpäteftens bis zum 2often September d. 3: zunüdfehsen, Verzei⸗ 
Yung und Begnabigung zu, und wollen, daß allen denjenigen, welche aus fammtlichen 
feit dem Iahre 1813 und bis jegt. zu Unſerer Monarchie wieder erfangten und new 
erworbenen Ländern, Gebicten und Ortſchaften, unerlautrer Welfe und ohne recht, 
mäßige Urſcche ee ſich ben odlenſte zu entzie hen, oder um lefchter, 
mie hoͤchſtend einj ————— ber eie geſe hlich zu verbüßenden Dergepums 
gen willen, ober aus wweldjem andern Örpnde es wolle, aus dem Lande gegangen 
find, die gefeßliche Shtafe, ſelbſt wenn Merfchon durch richtertiches Erkenntniß fifts 
fiche, arten und fie: Durch diefen "Seneralparbon in den Stand getreuer Unter 
thanen eſtellt fein ſollen, in ſofern fie binnen ber oben geſehzten Friſt dei ber 
Drisobrigfeit ſich geftellen. * 27 


Diejenigen,* die fich in biefer Ifnen vergönnten Friſt micht rofeder einfinten, 
folen aufeBrgnadigung FeineH"Anfprucd), vichnehr fm Bersetungsfall firenge Ahn⸗ 
bung nach ben Geſehzen zu gemärtigen haben. | 

Diejenfgen, welche ſchon wirkſſch bei dem Heere eingeftellt waren, :unb füre 
Bohne metneidig verkaffen.baben, können zwar auf die Begnadigung feinen Auſpruch 
machen, haben jedoch bei freiwilliger Rück; dr die Milderung ber gefeslichen Sırafr 


zu di fen. 


Gegenwoͤrtige Verordnung ſoll durch den Druck und auf ſonſt geordneten 
Ur 
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urlundilch. uuerr Unſerer hochtt eigenänbigeh Untetſchtift und belgedrucktem 
Koniglichen Zuflegel. — 
So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 20ſten Juul ıfdıq.. 
2". CL. 8.) . (gej.) 2 Friebrich Wilgelm. 
C. Fuͤrſt v. Harden berg. 
Vorſtehender Generalpardon wird zur Nachachtung diermit bekaunt gemacht, 
Potsdam, den Bten Juli 1817. 


Das Königliche Minifterhm-des Junern hat geneßmigt, ba vor ber Hand No. 195 
ale Jahr, zum Beften der in den Teßten Kriegen invalfde gewordenen Krieger, und SReftete. _ 
jur-Unterftügung der Witwen und Waifen geblichener Vaterlandsvertheidiger, bel 1 P- 438: 
der Zeiler. der dret Gedaͤchtnißtage der Schlachten von Leipzig, Paris und Belle un, 
alliance in den Kicchen eine allgimelne Kollekte, ſtatt des Klingebeutel⸗ Umganges, 
verauſtaliet werden ſoll. 

Die Herren Prediger Haben ben Ertrag der Kollekte mittelft gewoͤhnlicher Lies 
ferzettel, unter ber Rubrik: Herrſch. Kollektengelder für Wittwen und Waiſen der 
im Kriege Gebliebenen, gleich nach der Einſammlung abzuſchicken. 


Die Herren Superintendenten haben den Hauptertrag unter der nemlichen 
Rubrik wie gewoͤhnlich an die Kommunal» und Juſlitutenkaſſe abzuſenden. 


Da die Gedächtnißfelern der Schlachten bei Paris und Belle alfiance nach 
Bekanntwerdung biefer Beftimmung in biefen Jahren bereits abgehalten fein wers 
den,. fo. find die für die Feier diefer Tage bewilligten Kolleften, am erften Sonw 
- tage im Monat Auguft und am erften Sonntage im Monat September, nachtraͤg⸗ 
lich zu veranftalten. Potsdam, den aöften Zuni 1817. 
Da bie Longenſeuche unter dem Rindvleh zu Kyrig felt dent: öten April d.%. Kir: 9m, 
gämtich aufgehört hat, fo wird bie daſelbſt beſtandene Sperte für Rindvleh und giepfperre. 
auchfuster wieder aufgeben. Potsdam, ben ten Zuli ıBıy. 1. 3* 3068. 
5 i u z — un. 
Einer Berfügung des Königlichen Pollyeimintfterlums vom 26ften Juni d. 3. No, 197. 
zufolge werden bie ben Transport von Vagabonden amorbnenden Polizelbe hoͤrden Strafandres 
hlermit angewiefen: ;· —F bung für auße 
1) den zur Fortſchaffung aus dem Lande beftimmten auslaͤndiſchen Bagabonden Indiide Tas 
die Hücteßr in den Staat bei Feftungsftrafe zu verbieten, — 
2) in Anſehung ber Strafe in Eemaͤßheit reſp. bes allgemeinen Landtechts Th. I.Iu 
Tit. 20. $. 191. und der allerhoͤchſten Kablnetserdre an das Konigl. Staats, 
-minffterium vom 28ſten Februar d. J. für die erſte Ruͤckkehr eine zwehjaͤhrige 
MHVſtungẽe oder Zuchthausſtrafe/ fuͤr den Fall der: zwelten Ruͤckkehr aber 
ehnjaͤhrige Feſtungsſtrafe, und endlich fuͤr die dtitte Ruͤckkehr lebenswietige 
— bin auswärtigen EN anzufündigen, und * 
2 3) die 
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5) biefe Strafaudrohung zu Protokoll und auch Im Tausportzettel zu bemerten, 
damit fie allenfalls von ber letzten einheimiſchen Polizeibehotde wiederho 
werden koͤnne. et 

4) Segen ſolche Berfügungen ber Pollzelbehoͤrden ſteht ben Vagabonden nur ber 
Weg ber Beſchwerde bei der unmiccelbar vorgefeßten Poltzeibepörde frrt, ale 
worüber die Bagabonden Im den Fällen, -wo.fie fi bei den Werfügungen 

‚ ad ı bis 3 nicht berupfgen wollen, zu bedeuten ſind. ; 
Porsdam, ben ııten Juli 1817. 


No. 198. Nach einer Kalſerlich Rußlſchen Ufafe vom soten Mat d. J. iſt das Kalſerlich 
Rufifhes Rußlſche Zollamt Polangen zur Einfupe aller in dem Rußiſchen Zolltarkfe vom 

Hause: Eins vorigen Jahre zu Lande einzuführen erfaubren Waaren eröffner worden, 

gangsgolamt, .  Diefes wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, 

2. 2 2 Potsdam, dem zren Jull 1817, 

No. 199. Sämmtliche Gerichtsbehoͤrden in bem zum dieſſeltigen Negferungsbezirf gehb⸗ 

Berreichnie elgen Theile des Herzogthums Sachſen werden hiermit aufgetorbert, auf den Grund 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnicklichen Ram 
"No. 33. Sämmtlicyen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird Hier 
Edittakitatis durch bekannt gemacht, daß das nachſteheude Schreiben des Königl. Generallieues 
un, nants Herrn v. Ziet hen Erjellenz au. das Kammergericht vom ı61en Jum d. 5 


An | 
ein Könlal. Hochloͤbl. Kammergericht zu Berlin. 
Ein Könisl. Hochloͤbliches Kammergericht benachrichtige id) auf das gefaͤl⸗ 
lige Schreiben vom 22ſten v. M. ganz ergebenft:- daß ich die mitgefandten 
150 Eremplare von der Life der in den Monaten März uud April c. ers 
laſſenen Ediktalzltationen bei dem meinem Kommando anvertrauten Armes 
korps habe verrpeilen laſſen. 
; Sedan, den ı6ten Qunf 1817. R 
Koͤnigl. Preußifcher Generallieutenant und fommanbdirender General bes 
Armeetorps in Frankreich. 
| v. Ziethem 


” 


am fen Zul d: 32 hler eingegaugen iſt/ —* verfügte Inſinuation der hatin 
bezelchneten Edittalopriabuugen an das Konigl. Armeekords in Frankreich nachge · 
wieſen wird/ mit der Auweiſung, Inden in der Liſte für die Donate März und April 
d. 3. aufgenommenen rechtlichen Angelegenheiten nunmehr das hierauf —— 
—— SH Berlin, dem Sten Zuli 1817. 





Verdidaungen und Bekanntmachungen des Adnigf Aonfset dei Proving 

. „Brandenburg. 
Saͤmmtlichen Herren Superintendenten und‘ — ber Provinz Branden⸗ No. 12. 
burn machen wir hlermit befanne, daß wir den 240en September als Termin feſt⸗ Aufang bes 
geſetzt Haben, an welchem für dieſes Jahr die eriten Krelöfyuoden ihren Anfang Kreisfpnoden, 
nehmen folen. Derlin, den roten Julius 1817: 
HT un? 

— * Herren Super intendeuten und Predigern * Provinz Brandens No. 13. 
burg tragem: wir hiermit auf, Die für jede Gemeine Allerdochſt angeordusten Pres, Einrichtung 
byterlen, Da, wo dergleichen noch nicht vorhanden ſein ſollten, ſofort und ‚ohne bie der Dresbpe, 
Eröffaung der diesjährigen etſten Kreisſynode abzuwarten, in Gemeinſchaft mit Reh: 
ben Parronen der Kicchen einzurichten. Derlin, den roten Juli a847. 


TU Ua. 
> 
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Derfonalchbreonik. 

Der bei dem Konfiftorkum ber Pr —* ——— angeſtellte Konſiſtorial⸗ 

aſſeſſor und dieſige ee Riefhi iſt Allerhoͤchſter Kabinersorbre vom 

aıften Zunt c. zum Konſuͤtorialrath bei — Konſiſtorlum ernannt. 
Die Oberprediger Oe hme In Fuͤrſtenberg, Fabriclus in Kalau, Kut ſcher 

fa Luckau und Meufer fun Epreinbetg find zu. Superntendenten der Dityfen | 

Buben Kalau, Luckau und Spremberg’ Hoyerswerde ernannt worden. "*- 

Der Herr Guſtav von Künfpbetg ff als Neferendarhus beim’ hleſigen Re 

en und. ber bisherige Stadtgerichts Ausfultator von Wedell als 
ferendartus beim Köntgl. —— angeſtellt worden. 
Der Afzifetaffen » Kontrolleur Eihhorn zu Schwedt iſt zum Alzifefaffens 
Rendanten In Templin, und der vormalige deldwebel Schlegel sum Kontzoleue 
In Schwedt eraannt worden. 

Der Prediger Eckol di iſt zum Predfger fa Linthe, und der Kandivar Peg * 

zum Prediger In Falkenrehde ernaunt; der Brigade-Prediger Mann fit als Super⸗ 
Eben und Oberprediger In Strausberg, der Rektor Lach in Wirtenberge zum 
Prediger In Bendwiſch, der Ref thin, zu Kyritz als Prediger in enge, und 
der Kandidat Heyfe als Previger in Garlin — 

Der Seminariſt Wilde iſt zum Schull. in Alt, Wuſtrow, ber Schull. 
Klauck zu Martinsmüple zum Küfter und Schull. in Nichel, der Schull. Rettig 
zu Kienitz zum Kuͤſter und Schull. in Korih, der a Schull. Zafpeyer 

zu 


Pr 


‘ 
- 


* 


gu Gelneredorf zum wirllichen · Schull. daſelbſt/ der Schull. Miller zu Mein 
Sftenide zum · Schull. in Martinsmuͤhle der Lehrer Dhiene ma un zum erſten Kol⸗ 
ſaborator der Seminariſt Vase: zum Oberlehrer, ber Lehrer Bruͤß zum Un⸗ 
cerlehrer am Samnafum zu Potsdam, der Schull. Wickb old zum Schufl. tu Damme; 
ber Schull. Schulze zum Schulk in Glienicke der Schneidermeiſter Dratlerzum 
Schull. in Woltersborf, —— Moritz zum — In Liebenwalde er⸗ 
nanut ; ber. interimäßijch ul. Stegemann als wirfliher-Schull. zu N 

und eier Beten als Küfter und € ull. daſelbſt, Der- Kantor & Kr | 


„= Zühe als Küfter und, Lehrer an ber Heillgen Gelfitfchhe zu Potsdam, ‚ ber interimis 


giheifdle, 


2 zwalde ‚"Superintenbentur 
Beuſch zu Manefeld, Superinteudentut Puttlitz, Bahrts zu Stolpenfugen, Super 


fiiiche Echull. Sprung als nirfliher Schul, zu Kleinow, der Küfter Schulze zu 
& e als Küfter und Schull zu Prenden, und der Semiuarft Schönfeld als 
Aufl. in Lichterfelde beftätige. _ + * ® 
Gejtorben find der Diafonus Belllug zu Neuſtadt Eberswalde, Die Küfter und 
Schutteter Fuchs zu Velten, Super intendentur Spandon, Schüfje zw Ringen ⸗ 
Wrlegen; Tüfherzu Wulfow,o Supertuirendentur Kyritz 


- 


intendentur Angermünde, der Schullegrer Lehimann'zu Burow, Superintendentur 
Zepdentt, und der Küfter Emeritus Bord zu Breddin, Superintendentur Doms 
Havelbırg. 57 ae a SE al Fe. Bub, 





"0, Vermifhte Mahreihtln 
> Jahrmarkt im Mittenwalbe RR 


Der in bem biesjäßrigen Kalender. auf dem aöjten Quff "ängefeßte Jahrmarkt 


F 


zu Mitten iſt zum Beſten des Handeftreibeuden Publikums auf den Dienftag 


Ge 
nad) Laurensli, ben anien ah verlegt worden. Den Tag zuvor iſt Vlehmarkt. 








2 ,Belobung. TEN 
Bel dem am zoften Mai d. J. In der eg von Wrfcgen eingetteteien Wok 
kenbruche hat der Kurfchmitde Fuhrotw aus Wriezen auf dem Wege von Cunerss 
dorf; nach Ningenmalde, cin Mädchen mit eigner Lebensgefahr aus der Waſſerflut 
gerettet... at J 2 * — ET 


Iım 





Hierbei ein Cirablaltı). 
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* * 
zoſten Sfůck des Amts /Blatts der gdnigl. Regierung su Potüdam. 


un —— ————— —— 
Mid einem uns rien Tobeinſchein ME der bef'der roten Rompannfe 
des ten Kurmärkfchen Vndwehr Anfanterte Megiments geftandene Wehrmanu For 
bann Rogge, 22 Jahr 6 Menat alt, angeblich aus, Krämnig bei Wuſtet hauſen 
an der Doffe gebürtig, gin auften Juni 1875: im Hauptfeldlazarerf No, 3., zu 





JE * 


ven geftorben. Da bei Waſterhaufen au ber Doſſe fein Ort Kramnig liegt, und . 


Ba’ nach deshalb angeſteltlken Unterſuchungen der Mogge nicht aus Framnig. bei 
KHrdom gebürtig tt; jo Fönncn. fine ech anſgen Angrhörigen, gegen Belbringung 
gültiger Dewelemirtel, ſich wegen Ausgandigung des Todtenſcheins au uns wenden, 
Den Bten Qui 1817. i 
Königliche Reglerung zu Potsdam. Erſte Abtheilung. 

Der. Johann Ranſch zu Templin hat den ihm unterm anften April 1614 er⸗ 
thellten Haxfiriebein Die, 2393 zum Handel mit Holzwaaren, augeblich auf dem 
Wege zwiſchen Liebenwalde vnd dem Dorfe-Holkaud verloren. 

Es wird daher jedermann, „welcher: die ſen Hauſirſche in etwa gefunden und am 
ſich genommen dat, aufgefordert, ſolchen binnen 8 Tagen au ben Landrath v. Arnim 
su Templin. abzugeben. Den sten Zuli 1817. 

Königliche Regkerung zu Porsdam,. Zweite Abthellung. 


EI er Too 

Die unten näßer fignalifirte geſchledene Jo hanne Chriſtlane Dorothee 
Müller, geborne Dreßler, ans Zöbbife bet. Freibutg, welche wegen veruͤbten 
Diebſtahls auf Requifitton des Könfgl. vn zu Halle in Berlin verhafs 

tet worden, und von dert nach Halle gebrachr werden follen, iſt am 28ſten d. 
auf dem Wege von dies nach Koswig im Dorfe Großmarzehns dem Tranapo 
entſpt ungen. &ämıntliche.refp. Militalt und Pollzelbehorden werden daher Dienfters 
rn erficht, die ſe junge Fra.ienöperfon, mo We betroffen wird, zu verhaften, und 
nter ficherer Begleitgna anhero abtiefern zu Taffen. Stadt Riemegk im aauhi 

Preuß. Herzogthum Sachfen, den Soften Juri. 1817. j 

| B Die Pollgeldegärde daſelbff. 
| Gigunafcwaak 

"Die gefchlrdene Müller, geborne Dre fher, iſt 17 Jahr alt, 5 Juß groß, hat 
Mondes Haar, eine Babe, Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, sine mittelmäs 
Giger Nate, kleinen Mund, rumdes Kinn, ovales Geſicht, ‚gefunde ‚Gefichrsfarbe, 
nn Im ebae α Schrein, salalın Goncmr vn mia aba ande 
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bunten fattunen Kamiſol, zordfireifigem wollnem Rock, * rflichter Leinwanbs 
Scyüche, blaukattunem Hafstuche mir gelven Blumen, we aumwollnen Struͤm⸗ 
pfen und veilchenblauen Schuhen belleidt.· 





Es werden die reſp. Militakr und Zibeddrden von durch 
benſt erſucht, auf den hlerunter naͤher —— wegen — 
arretirten und auf den Transport nach Ber hear m ig Schulg,. 


2“ Begleiter von Bernau e den ——— am Bten db. M. zu * 
egenheit gefunden hat iliren, ‚und wenn er wieber. eingejogen w 
Na Te Poldiacndannur u 2 zu Berlin abliefern zu Iefee-, ER ' be 

8 a. 4m. Dn 
Geburtsort Berlin, Alter 3— Jahr, Größe 5 Suß, Eu ſchwatz / 
hoch, Augenbraunen ſchwatz, Augen. braun, Naſe dick Mund mittler, Bart braun 
Kina rund, Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, ‚Sratur untetfeßt, 
Zeichen: auf dem linken Auge einen welſſen Sled.. Kleidung: eine grüne a en 
aue feinene Hofen, Schuße und fchmarze Stiefeletten, ‚gelbe Weſte, 
Sol, und einen Hut. Neuſtadt / Eberswalde, den Sten Jull ıBıy. ' 
Magifirat. 


—— — 
Dem aus Mylau im Voigtlande gebürtigen Leinwebetgeſellen Karl Auguſt 
Schumann, 18 Jahr alt, iſt augeblich fein im Zuni 1816. gu Mylau Auögefteil 
tes Wanderbuch und der ihm vor: ohngefähr 14 Tagen in Hoyerswerda errheilte 
Preußiſche Eingangepaf, Hiefelbft entwendet worden; - Zur Borbeugung des Miß⸗ 
beauches wird Dies oͤffenclich bekannt gemacht, ‚und gedachter Reifepaß mit dem 
Wanderbuche für ungültig erklärt.  Treuendriegen, am en Juli 1817. 
Der PBürgermeliter. Döderiein 


Detaemntmod ung 
—— * —— ſollen die vorraͤthigen — bes heſegen 


“4 Scrfil z* Degen Berliner ac KR 


—— * ı I Tl * 
x 145 
nebſt ber von den Untertanen bis acht Melle zu ee "rofafe, weite 
tend verfauft werden. Als Lizitationstermin ſteht 
der ſechs und zwanzigſte Juli Diefes Jahres u. 
feft, und das unterzeichnete Rentamt Tadet nunmehr alle Kaufsliebhaber ein, an 
bem bejtlinmten Tage Vormittags um 9 Uhr im Erpedtionslofal Des Amts fich 
einzufinden, wo dann zur gebacpeen Stunde die Kisttarlon ihren Anfang nehmen, 
und bei annehmlichen Geboren auch fofort der Zufcylag, gigen gleich baare in Kou⸗ 
Sant zu leiftende Zahlung, an den Meiıtbletenden erfölgen wird. 
Wegen der den Kaͤufern mit yu übetlaffenden Zußren’ kann fnbep- ber Der, 
Eauf nicht wohl anders‘ als Fuhrenweiſe, namlich in Quantitaͤten zu 20 Scheffeld 
geſchehen; doch foll Die naͤhere Enefchliekung darüber im Termin ſelbſt, won. vor 


* 


der wirklichen Lizitatlon, den Intereſſenten bekaunt gemacht werden. 


JZuͤterbogk, am aten Juli 1817. Das Konigl. Nentamt daſelbſt. 
— u 
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ber 


Königlihben Regierung zu Potsdam, 
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Den sdften Juli 1817. 





Verordnungen und Bekanntmachnngen der Röniglichen Regierung 
zu Potsdam, 


Di im Herbfte 1813 faft gleichzeitig In mehreren Dörfern ber Gelben Serfhomws No. 200. 


ſchen, des Ziefarfchen, Havellänbljchen, Zaud), und Luckenwaldiſchen und des Tel, 


Biebfeuches 


tower, aud) in einem Theile des lien» und Lömenbergfchen, Niederbarnimfchen, Dimpfuxges 
Lebufifchen und Bees/ und Storkorfihen Kreifes heftig ausgebrochene und gluͤck Feen. 


lich gebämpfte Biehfeuche hat mach der datüber von der Kommunal» und Inftituten, 
kaſſe, in og eng. mit den desfalls gelegten und richtig gefundenen Spezlal⸗ 
sechnungen der Herren Landräche, und ber als Stellvertreter derſelben beſtellten 
Herren Kommiffarien, abgelegten und richtig befundenen Hauptrerhung folgende Kos 
fen verurfacht, als: i 
1) an Entſchaͤdigung für das zur Unterdrückung ber Seuche als ſeuchekrank vers 
daͤchtige getödrete, und für das Inden errichteten Quarantaineanftaiten gefallene 
Died, nad) den durch das Publitandum vom Zojten Movember 1813. pag. 


604 — 545 Bes Amtsblatıs vom Zahre 1813 beftimmten rarmäßigen Sagen 
633261. 4gr. 6pf. 


2) an Diäten j j . . i 8358 s 18, 104% 
3) an Mebenfoften für Revlſoren, Viehbeſchauer, Scharf 


richter und bergleichen . 457 s 44 8⸗ 

4) an Fuhtlohn ber Herren Rommiffarlen . N Or 2% 
5) an aufferordentlichen Ausgaben für Porto, Emballage h 
“Ber verfandeen rider und dergleichen . . 329 s 12 4 dv 





Summa 3814711, ggr. 6 pf. 
j x 3m 


2. p. II 
April. 


Kreife und en. | 1813. 








” 
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Zur Beſtreltung dleſer Koſten betrug bie Eimagme 
a. an allen, zur Kammunalkaſſe übernommenen, und auf Zi; reduzlirten Beftänben ber 
Reglerungs kaſſe von den zur Unterdruͤckung ber in den früpern Jahren zu verfchlede, 
nen Zeiten geherrſchten Vlehſeuchen aufgebrachten Beiträgen 3906 tl. 3 gr. 1 pf. 
b. an alten Reſten 
c. an neuen Beiträgen auf di Aubſchrelben vom 
zten Nov. | 2oſten Juli er * 


Summa, 


1814. 
thlr. ar. pf. 


1815. 
tbir. gr. pf.] thir. gr. pf. Jthlr. gr. wf. 























ılaus der Uckermark mit 1074f111 4| 5038] 16|—fı0261— 4 
ei = = Priegnig = 1245| 51 4| 4878] 2]—Jı116)— 4 
3] = dem Havelland » 823| 6| 4] 3654 16|—] 782] —|— 4 
4 Glien⸗ u. Löwenbergichen] 253/20) 8] 1327| 8I—| 2921— 8 
5laus dem Ruppinfchen = I 6871—1 81 3640lı4l—] 7411— 8 
61-⸗Oberbarnimſchen] 3352| 4] 4] 2002118 393- 4 
7] = ⸗ Niederbarnimſchen) 488]23] 41 223322 450 4 
8] = ⸗Teltowſchen mit] 356) 3] 81779 —|-# 385 8 
⸗2 dito 12 I— 8 gl] — — 
91 ⸗Lebnſiſchen ⸗541234250914527 4 
20] Zauch⸗· u. ucenwaldſchen) 577) 5] 4] 2:931—-1—] 470|— 4 
111Bees- u. Erorfomfcben | 388] 11] 8] 2284118] —] 390) — 8 -- 
ı2la.d. ıflen Ferichowjchen] 110] 8lıol 874—I—] 187] —|— 10 
13fa. d. aten dito 266116)1 3] 2084] 4|—] 449) —I— 3 
13 jaus dem Ziefarfchen mit 51116, — 3911141—1 108,-- — Bit 
15 haus der Stadı Berlin y923i—1 476) SI—] 99 — 
ul: = = -WPorkvam eclı3l—] 102jı8)—] 22 * 
ı7|s = eBrandeuburgg 22161 SI ısılsi—i aıl— 8 
18: = = Sranffurb] 3rlıal sh nogl 8s|—] 42 8 54," 
— 7397 ]1 1]: 1509 22117 Fol_T-150889] 9| 3 508 89:9: 5: 
d.an Zuſchuͤſſen aus Konigi. Fon 4517 sı$ 
für die Diäsen und Susıfoften. pa Herren Kemmiſſatlen 


und‘ dergleichen, 
e. an einigen ertraorbinafren Einnohmen und alten Beftands, 
geldern, von ben früßern — nach — 
Rechnung eingegangen = 3260 —4 
— 69448 tl. 1. 13 gr. - pf- 
Nah Abzug der umſtehend angegebenen Koften von 538 1471 9 .,D9 


iſt — ein Beftand von.  - : 1301 1. gt. Sr 
verblieben, worauf BR ſadoch noch für mahträge 
liche Koften 1 9 4 ri z Ari 13:61 —ı 


angewleſen find, und daher nur ein — Peftind von 1287 tt. 21 gr. gpf 


verbleibt. Hiervon werden 1000 {hle zinsbar für den Fonds befegt, und mic dem 
übrigen 287 ihr. 21 gr.:9 pf. bei der Kommunal: und Inſtitutenkaſſe aufbewahrtz 
um bei erwanfgen ähnlichen Unglücdsfällen verwandt zu werden. 


Potsdam, den _7ten Zuli 1817. 


— Da 





3 23H —ı ‘_ 


— 


% 
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Da felt ehifger Zeit bie Beſtimmung, nach welcher auswärtige Kranke, derem No. 201. 
Yufnapme in die hleſige Charitoͤ gewuͤnſcht wird, nicht eher aus ihrem Wodnorte Aufnahme in 
Bicher gefandt werden follen, als bis deren Verwandte ober die Ortsobrigkeiten auf die —* 
fire diesfaͤllige Anfragen ir uns benachrichtigt worden, ‚baß bie Aufnahme ſtatt en 2 
finden fönne, nicht gehörig beobachtet wird, und daraus mancherlei Verlegenheiten 
entſtanden find; fo finden sfr uns hiedurch veranlaßt, folche in Erinnerung zu 
bringen, und kann in elngelnen Fällen von diefer Beſtimmung um fo weniger abge, 
gangen werden, als die Kiefige Charité ſchon ſeit langer Zeit mit Kranfen überfülle 
iR, und fnsbefondere der Aufnahme wahr, oder blödfinniger Perfonen mehrere 
Ausmitrelungen vorangehen müffen.. . 

Es wird daher ein jeder, der auswärtige Kranke, ohne die vorerwaͤhnte Bes 
nacht ichtigung abzuwarten, der Biefigen Eparktanftalt zugeſchickt, es ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben, wenn fie nicht angenommen werden. J 

Berlin, den adften Juni 1817. i 
Königliche Negierung zu Berlin. Erfte Abrkeilung. 

Vorſtehendes wird auf Erfuchen der Königlichen Regierung zu Berlin zur 
allgemeinen Reuntnif gebracht. Es verſteht fich jedoch, daß das Recht der Pros 
Binz, Die Aufnchme übler Kranken im die Chaties gegen Bezahlung eines mäßigen 
Berpflegungsfaßes zu verlangen, und das Recht der Grade Potsdam auf berem 
unentgeldliche Aufnahme hierunter nicht geindere werden. 

Potsdam, den ııten Juſt 1817. 4 ze j R 
. — — — — — 


Wit Haben bereits mehrere Magiſtraͤte augewleſen, bie während ber Krieges No. 202. 
untußen angeordneten Wachdienfte zyr Erleichterung der Bürger-in den Städten _ Bürgers 
wieder aufzugeben, und nur diejenigen beizubehalten, welche die befondern Lokalver- Wachdienſte. 
daͤltniſſe noͤthig machen follren, In denjenigen Städten, wo diefes noch nicht.ges "" —— | 
ſchehen iſt, Haben die Magiſtraͤte auf gleiche Arc zu verfahren. -Webrigens find zu ; 
Bergteichen Dienſten, falls fie fontdauern miüffen, fo wie ju perſonlichen Dienften 
Wa, nach $. 45. der Srädreordituig vorzugewelfe Die Bürger Derpflichtet, und 
es hönar von den In jeder Stadt, unter Zuzjichung der Stadtverordneten unb nad) 
den ‚jedesmaligen Ortsverhoͤllulſſen getroffenen Einrichtung ab, in wie fern außer 5 
den Mitgliedern der Bürgerfompagnicen ach andere Buͤrger zu dieſen Dienflen 


* 


* 


perſoͤnlich oder durch Beiträge angezegen werden follen. 
Porsdam, ben 12ten Ayli 1847. 





Da die Mitwlrkung des Königl Brennholz Magazins zur Verſorgung bes hleſi- No. 203, 
gen Publikums mir Brenudolz, vom 'rften April &. % ab aufhört, fo it, wm den Brennbols 
Holzdaͤudlern, welche die Abſicht Haben, Hier den’ Handel’mit Brenndolz zur Der, für —. 
forqung.der hieſigen Einwohner zu betreiben, Belegenpzte zu verſchaffen / ihte Diem * — 
holabeſtaͤnde aufzuſetzen/ beſchloſſen worden / auf den Garniſondolzhof vor dem hieſi⸗ 
gen Berliner Thote die in der Abſicht heranzuſchaffenden Hölzer gegen ein ſehr 
geringes Stättegeld aufjunchmen, welches auf Einen Grofchen für die Klafter 
feftgefegt If, mit Der Beitimmung, daß ſolches für das, länger als ein Jaht — 

—* 


No. 54. 
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Holy, von Jahr zu Jahr erneuert werben muß. Diejenigen Holzhaͤndſer und hleſigen 
Gewerbetreibenden Bürger, welche von gedachtem Plab zu dem in Rebe ftehens 
den Zwe Gebrauch machen wollen, haben ſich in Zeiren bet dem Hoizverwalcer 
Große hieſelbſt, welcher die Aufjicht auf den Platz und auf die dort aufjujichem 
den Hölger führen, und das Staͤttegeld erheben wird, zu melden, und mic bemfels 
ben das Erforderliche wegen des benoͤthigten Raums zu verabredex. 

Porsdam, dem ıören Kult 1817. 


und Defanntmachungen des ARöniglichen Zammergeriches, 
Die öfters von dem Untergerichten im Departement des König. Kammerge⸗ 
richts nicht beachteten Vorſchriften der Kriminalordnung $. 261., 
nach welcher gleich) mad) der erften Vernehmung dem vorgefeßten Oberges 
reichte von dem Namen bes Angefhuldigten, dem Gegenjtande der Unter 
ſuchung, und ber etwa vorher ſchon von dem Angefchuldigten begangenen 
J Verbrechen Anzeige gemacht werden, 
und 9. 432. 
mwonad) bel Derbrechen, deren Strafe in Förperlicher Züchtigung befteßt, ber 
Richter die Faͤhigkeit des Angefchuldigten, felbige zu erbulden, feftitellen ſoll, 
werben bierdurd) zur genaueften Befolgung in Erinnerung gebracht, auch die Uuiers 
erichte zugleich angemwiefen, bei Unterſuchungen gegen beurlaubte ober entlafiene 
erfonen des ſtehenden Heeres ober der Landwehr genau ausjumitteln,- in wel 
Art die Beurlaubung oder Entlaffung geſchehen Kt, und den darüber von den Mi⸗ 
Kiairbepörden ertheilten Entlaſſungsſchein zu ben a —— zu — 


Verin ben ten Juli 1817. 


Dırfonslchro 

Der, ‚Sisßerige Rammergerichts Neferenbarlis re 110 zum Affeffor bet beim 
Königlichen Dbers Landesgericht zu Coͤßlin exnaunt wordem Die Sradtgerichrsy 
Austulcatoren Buffe und Theden find als Refetendatlen bei dem König; Kam⸗ 
mergericht angeftellt worben. 

Der Kandidat der Mathematik Albers Magnus Hagelftein iſt zum Felbs 
mefter Im hleſigen Negierungsbepartement, beſtellt, und der vormalige Srenzober⸗ 
jäger Heinrichs als reitender Orenzjäger bei ber aten — Örenzbris 
gade im Wittſtock wieder angeftellc worden. : 


ei 


in. 


ODermifhbre Nachrichtemn. 

Die Gemeine zu Bergholz, Amts Loͤckultz im Prenzlauer Krelſe, dat ſich unter 
Leitung des Amtsraths Sänger und ihres Schulen in Befferung, Oeradelegung 
und Drpflanzung der auf ihrer Zeldmark belegenen Wege ruͤhmlichſt ausgezeichnet, 
welches zu Ihrer. Belobung und, zur Nachachtung anderer Gemeinen , Dierbunh zut 
oͤffeutlichen Kennmiß gebracht wird. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra Blatt 


sum 
zoſten Stuͤck des Amts⸗Vlatts der Koͤnigl. gegwunn zu — 





Ian 
zur Seh⸗ und Drelßigſten Koͤnigllichen⸗Preußiſchen Kissen 
von 65000 Loofen zu 20 Tpaler Einfag in Golbe, mit;22000 in 5 Klaffen verthellten 
Gewinnen und 10900 srlloofen, 


Erfte Alaffe:zu af Zyır. >. — Zweite Stalle-ju Thir. IBerranf: Dritte Sorte, 30,5 Tot, | Wetrag | 


















































Einfaß. Thies Finjags, : : kithle Einjaß +. Thlr. 
Gewiũ zu 1500 ThlrBRoꝙ MGewiñ zu 2500 Thlr·2500 2 Gens zu goco Thle 3000 
2 Gmiie: 750 — 1500] . 2 Gewiũe ⸗ .1609-— 2093l,. 2 Gewũe⸗ 1200 2400 
3 — 2109 — 1200 3 — ss 500. 1500 3: mm, 700 — 2100| 
4 — 8.200. — b00 4 — * 300 — 1200 4 "go — 1600 
5 — : 100 — 500 5 — ⸗150 ⸗ 750 5 — zz 20 — 1000 
10d — ⸗ 50 — 5001. 10 — : 60 — 601 10 — ⸗ 70 — 700 
25 — ⸗ 40 — 1500 25. en 1250| 23 — ⸗60 — 1500 
oo — — 35 — 17501 50 — ⸗45 — 2250] 50 — ⸗50 ⸗ 2500 
100 — # Jam 30001j 100 8 2008-100 — se. 45 — 4500 
10 — ⸗25 — 000] 200 —⸗ Oi 6böol 200, —..e. O0 + 8000 
100 — ⸗20 — 60001 300 re 75001 3z30 ser, 39 * 9000 
300 — ⸗ 15 — 45001130020 — 2600012300 233 — 57500 
sooofreilefigus — 5000 2000gteifoofe su; — 12000  Zoooßreileft us — 15000 
1000 Gewiũe u — 32250 —S — ‚acooßreilogfe. 65530 3000Gemwine u” —S 108800 
ůô—— — — ñ— —— — — —— — — ͤ t e 1J— 
Vierte Klaſſe zu 5 Thlr. Einſatz. — Fünfte Klaſſe zu 73 Ülr. Einſatz. —— 
u Gewinn zu 700000 Tolt. 100000 
ı Gewinn zu 4000 Thlr. 4000 1... 7,..506000 50000 
a Gewinne = 1500 — 3000 I; = 30000 ,— , 3000 
ge = 80 — 2109 I — ⸗20000 — 20000 
4 — ⸗ 550 — 2000 I — & 15000 — 15000 
5 — 23200 — 1500 r — : lowo — 10000 
0 — 2 100 — | 1000 2 Gewinne =, 8000 — 16000 | 
25 — ⸗ 80 — 2000 3 — e 6000 — 18000 | 
50 — 2 8 — 3500 4 de x za — 209000 | 
100 — » bo — | 6000 5 — 4000 — 20000 
200— = Oo — 10C00 10’: — 2 3000 — 30000 
300. — = 40 — 12000 29 — =. "2000 — goooo | 
3300 — ⸗ 30 — | 99000 100 — * 1000 — 190000 
done Areiloofe zu 753 — 30000 200. — s 300: — 100000 
124 vom Hundert von g — 300 — ⸗ 200, — 60000 
Fienbofen la en ‚7500 1909. — : , me. — 100000 
2009 — = 50 — 100000 
00 — * 0 — 120000 
in 5350 — = “Bo | 160500 
‚_ 4006 Gewinne und 4000 Freilooſe. 183900 12000 Gewinne 6030 


Beraleihung 
mit ber Ausgabe. 
Anzahl der 








Ser Einnahme 














Klaſſe. Eluſatz. Anzahl Betrag. Klaſſſe. 
— ine der Yoofe Thlr. Gewinne. | Freiloofe. — 
1fte 2; Ihr, 65000 162500 ıfte 1009 1000 32250 
ate 5 — 64000 320000 ae 2000 2000 65550 
Ste 5 — 62000 319000 Ste 3000 3000 108800 
die ——— 59000 2 gie 4009 4000 183900 ; 
| 5te ss — 55000 412500 Ste 12000 — 1109509 
| Itfanmen -25- Tblr, Ueberhaupf 1500009 Ueberhaupt‘ 22080 | 10000 1500200 





Borfiedenden Plan der 36ſten Koͤnigl. Preuß. Klaſſenlotterle Gtfngen wit 
hlermit zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß die Looſe nebſt vollſtaͤn⸗ 
‚digen Planen zu diefer Lotterie, fü wie die Gewinnliſten ſter Klaſſe 36ſter Lotterle 


bereits ſaͤmmtlichen beſtallten Lotterieeinnehmern zugetheilt worden find, 
Berlin, den 26ſten April 1817. — er 
en 7 | Königl. Preuß. Generals Lotteriedirekcion. 
j | Scerzer. Heyntch. 
TER TER. Nachſtehende Gutsbeſitzer und Gemelnen des Zauchiſchen Krelſes, haben bei 


deer im Monat November v. J. Statt gefundenen Vetlooſung ber Lie ferungs ſchein⸗ 
die fällig geweſenen Zinſen dem Kreis, Unterftüßungsfönds fuͤr Invallde und Wirt, 
wen und Walfen gebliebener Krieger uͤberwieſen, naͤmlich: 
ı) bie Frau Majorin v. Arnftade zu Sroßfreu . . 19 Thaler, 
—— 2) ⸗4Landraͤthin v. Roch ow zu Soliom- . .-. 32 
| 5) + Herren Gebrüder Kammerkerrn und Rittmeiſter v. Roch o w 


vn. 


zu Seefeld . Da nu Sr ä R . . 10 %# 
4) ber Herr Krelsdeputirte v. Broͤſigke zu Grebs — 
5) bie Gemeine zu Goljow + — Fe 2:4 
6) ’ Bu} 53 Goͤllin J 15 J 
7 ⸗ RE oo — 22 # 
— 8) ’ ‘ ⸗ Großkreuz 33 ⸗ 
9) ’ # # Je ſer ick J * 6 ’ 
0) 9 . 0 Kobe « 2 . U er 
11) % , AR: "ee Be a ee 17 ⸗ 
122) ss’ 9 s Pidgien . . . . . . . 47 ⸗ 
13) s, 9 v Dreßke . F Bi ‘ R . N 
14) 4 ⸗ s Pleſſow * Bi . 12 ‘ 
15) » u » Nedabn . A ; . M } ⸗ er 
16) + ’ Schmerzcke . . : R . . 25 + 
ı) + 7 RUE 5 er 3 + 
25) ber Herr Major v. Fock zu-Stüden oe Eh ; . 
39) die Gemeine Daft . J TE 


er ———— Latus Bıg Taler. 
— — ——— 20). die 





j Transport 319 Thaler, 
20) bie Gemeine zu Schöufelb a en, b + 


21) — ' ⸗Koͤtzlehn ⸗/ ir . f A 1. 9 
Die ganze Einnahme beträgt demnach . . 595 Thaler. 


Mit daukbarer Anerfennung des Berbienftes “ — und beitragens 
dem Perfonen und zum Beifpiel der Nachahmung für. andere, bringen wir bfefes 


..n jur allgemeinen Kenneniß. Den. ı6ten Juli 1817. 
„Königliche Kegferung au — Se Abthelung 


tedberief | 
—S unten J Topfbinder ah Bittuaftenfänbfet Joachim 
idee Schulze, welcher in Fleckengarten bei Havelberg bis jest gewoͤhnt, iſt 
dringend verbächtig, daß er an einem zu Berlitt gewalrfam veruͤbten Diebſtahl Theil 
genommen hat. Er hat fidy. der gegen ign eftizuleftendei Unterfuchung durch bie 
Flucht entzogen, und werden daher alle Lefp. Zivil» und Milktatebepörden erfucht, 
den ıc. Schulze im Berrerungsfall arretiren und, an ben Juſtitlarlus, Stadt⸗ 
* —— gegen Etſtattung der Koſten abſefern a iaſſen. 
— —— an ber Doſſe, den 11ten Juli ibi17. 
gl von — Sie zu Berfitt. 
& ale me 
Det Topfbinder und eittattenfänbte —RW * Schulze ae 
43 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, hat hellbraune Haare, eime bedeckte Stirn, he 
braune Augenbrauen, bfaue Augen, eine ſpitze Nafe, obales Geſicht, und 


beſondere daran Fenutlidy, daß er einen ftelfen Zeigefinget an der linken rs * 


Bei ſeiner Entweichung war er mid einer kurgen blauen Zade,, grauen leine⸗ 
nen Beinfleidern und mit einem tunden Hut⸗ beffefder.. 


Auf —— ber Hochloͤbl. Königl.. Preuß: Degkerung zu — an 
ber Oder ſollen fa dem zur hlieſigen Juſpektion "gehörig fer Gruͤnhaus, im 
Amte Fürftenwalde, Dreihundert Stuͤck kie ferne Breiflöger bon verfchlebener Stärfe 
und Länge meiſtbietend verkauft werden. s 

Der rg Auguſt d. 3. iſt zur Verſteigerung beſtimmt. 

— die ſem age werden die Gebote in dem Forſthauſe Srünfaus erwartet 


Ber Oserförfler Herr Wagner daſelbſt wird auf. Verlangen vorher näßere 
Auskunft geben. 
ER ODobrllugt Im Herzogedum Sadıfen & ben hey nd Juni 1817. 
Der Kriegsrarf Bock. 


r &hmiedbe, DBerpyadhtu 
Die Schmiede auf dem Königl. Schneibemigten Erabfifment bei Eüfirin, in 
welcher bie’ Schmie dearbelten für daſſelbe vorzugsweiſe für eine jährliche, nicht uns 
bebeutende, Eutſchaͤdigungs ſumme gefertiger werben müffen, foll, mebit dem bazu 
gehörigen Handwerfszeuge und Utenfillen, ben ı8ten Auguft d. 3. Vormittags 
10 Uhr, anderweitig an den Mindeſtfordernden verpachtet werben. * 
t⸗ 


No, 22. 


Pacheluft und fähige werben eingeladen, ſich an biefem Tage hlerſelbſt einzu⸗ 
finden, und fönnen die nähern nicht unvorrheilhaften Bedingungen zuvor bei dem 
Unterzeldyneten erfahren. 

Sit die Forderung und der Pächter annehmlich, ſo kann berfelbe bes Zufchlags 
gewärtig fein, und die Schmiede fogleich in Btz nehmen. 

önigl. Schneidemuͤhle bei Cuͤſtrin, den Jull 1817. 
vornom. 





Dte in dem hleher gehörigen Dorfe Platkow belegene Waſſermuͤhle foll mit 
denjenigen Pertinenzien, welche ber jegige Paͤchter derfelben mic in Pacht das, auf 
4 Jahre von M 8.d. J. an * am 8ten September Vormittags 
um 1o Uhr auf der Gerichtsſtube zu Guſow meifibierhend verpachtet werben. Die 
Pachtbedingungen koͤnnen bei dem Reutamtmann Herrn Hafe zu Guſow enges 
fehen werben. Wriezen a. d. Oder, ben ııten Juli 1847. 


er; Sarttid, Scähönburaich g, Gerichte ‚über Gufom. 


Ich jnache hlerdurch vorſchtiftsmaͤßlg öffenslich befannt, daß ſch —— Juni 
huj. a. von Einem Koͤnigl. Hohen Fluquzminiſterlum mit Allerhoͤchſer Genehmigung 
Seiner Majeſtaͤt bes Königs auf bie nächftfolgenden acht Fapre, und für ben Ums 
* fang der ganzen Monarchie ein Patent erhalten Habe, über das ausfchließliche Recht, 
ein don mir erfundenes Juftrumens (Diaftimerer). allein anzufertigen, indem ich 
zugfeich bemerfe, daß die nötkigen Notkien barüber „bei den Aften beer. genannten 
"Mentiterii niedergelegt find. J. Diefes Diaſtimeter mißt nicht allein die Hohen und 
Entfernungen aus. einem Gtandpunfte, ſondetn führt auch die trigonometriſche Rech⸗ 
nung ſogleich felder aus, wodurch es bei feiner leicht fransportabeln Form für Die 
gefammte Meßkunde vielfache Voriheile in ſich verbindet. Ueber bie befondere Brauch⸗ 
barfeit deffelben zu militairiſchen Zwecken dat bereite Ein Koͤulgl. Hohes Krieger 
minkterhem günftigft entfchleben. Im Miltsafrwochenblart Ne..47. Jahrgang 1817. 
fiudet ſich eine — undeine nähere Befchreibung deſſelben in meiner ift: 
Diaftimeter ıc. Berlin bei Mittler 1817. ni 
Ueber die ſehr nüßliche Anwendung des Diaflimeters auf das Forſtweſen und 
dfe Feldmeflung werde tch mic) mächftens öffentlich ausfprechen. - Herr Mechanifus 
Winfter zu Berlin, Sriedsihsftraße No. 71, iſt bereits von mir jur Anfertigung 
der mititafrifchen Inſtrumente beauftragt, und unter folgenden Preifen elue Praͤnu⸗ 
meration dafuͤr ‚eröffuet:. — | ae 
a, ein Diaftimeter von dauerhafter Paplermaſſe mit lakirten Skalen und meſſin⸗ 
genen Faſſungen, 5 und 6: Tple. Koutaut, z 


> — 322* I ER: 
b. ein Diaffimerer von gezogenen Mefiingrößren‘ mic ſchoͤn gravltten Skalen 


23 Thlr. Kourant. = 
Mic portofreien Briefen und Geldern bitte ich, ſich eutweder an mic) felbft oder 
an den beauftragten Herrn Mechanikus zu wenden. - 
Acken an ber Elbe ohuweit Magdeburg, ben 28ſten Fun. 1817. 
- Dr: Elard Romers hauſen. 
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adnistichen Regierung zu peieden 
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— Den iſten Auguſt ı8ı7. 
— ——— und Bekanntmachungen. der Roniglichen Regierung 


zu Potsdam. 


U — des Konlglichen Siwanjminiftertume, 1" ben Raurtsnsgeldern, No. 204. 
mic weichen nach der Bekanntmachung im Amtsblatte won biefem Jahre Stuͤck gorwfreiheit 
7. Mo. 55. bie zu Kautlonsleiſtungen verpflichteren Kaffen» Beamten ihre Kaution der Lautionds 
baar leiſten, bei Einfendung derfelben von der Negierungs  Dauptlafle an bie Sew gelber. 

handlung nunmehr auch die-Porrofreiheit von dem König. General; — auger 2 b. 1584 
.. — welches hiermit zur allgemeinen — gebracht wir Jan, : 


Potsdam, den ı8ten Jull 1617. 





x 


Die zur Unterftägung der — von Etnbicnfen und Trauumgen elt» No.205. 
— Abgaben find, zufolge einer Beſtimmung bes Königlichen Miniſferil bes Veiträge für 
Zuneru vom ıften d. M., unter der Nubrif: —— su — Landhebafiyn, 


Potsdam, den auften Juli 1817. . . Zee zer ö = —— 





Da bie Lungeuſeuche in dem Dede Seite, Süterbo afüchen Krelſes, gany No; 406,7 
fich aufgehört Kat, und —— dem ibten Maͤrz c. kein Stuͤck Rindvieh dafelbſt meher Aufgrhonrme 
erkrankt iſt, ſo iſt Die fuͤr gedachten Ort und deſſen Jeldmatk Binfichts des Rind Viehſeerre. 
viehes augeorbnet geweſene Sperre aufgehoben. | 1, 32 


Potsdam, den aıflen Jull 1817. 





⸗ 


— — 


No.207. Da bie Lungenfeuche Ins IBuflerbaufen an ben Doſſe aufachört Hat, unb ſelt 
Bufachobene dem „ften April c. fein Stüd Rindoleh dafelditimiehr erfranfr iſt, fo iſt die für 
Dirhfoerre. gedachten Ort und bdefieu Yelomarf Dinjihtg bes Nindviches angeorbner gewe ſene 
»Pp — perre aufgehoben. * 


Veredam, hen ↄeſten Zullighc.. 67 


No. 208. Wegen der in dem Dorfe Bredereiche, Amts ent ſtandenen Lungen⸗ 
Zungenſeuche ſeuche darf Fein Rindvieh über die Feldmark dieſes Orts gebracht werden, und muß 
In Brede⸗ aller Verkehr mic Rindvleh daſelbſt bis zur weltern Verfügung aufhoͤren. 

reiche. Potsdam, den.2afen Jull 1817. nm 4 


J. P. 1957. —— incc 


No.209. Nach einet Berfügühg des Koöniglhen Stnanzminfiterifvom 17ten v. M. ſol 
Schrooner: das aus den überelblfchen Pravinzen —— elngehende, bafelbft aus fr 
Peuerung. dem Bleie verfertigte Schroot mit 22 gGr. pro Zentner, gleich wie das fremde. 
2. a. 1319. Pfef, zur Konſumtionsverſteuerung geiogen, davon aber fein Erſatzjell erhoben 
Julie werden / well felbiger bavon links der Eibe nad) eben dem Satze erlegt wird, wel 


eher dieſſelts vom fremden Diele zur Erpebung kommt. * 
‚oe. MDie Mziſeaͤmter Gebennfidy daher hlernach zu adhten — ur 
vr. 2202 9, Potsdam, den ı8rin Jull 1817. ae er R 

Te nm 





No.zt0,  , Esitk:vom Herrn Finangminifter Sefchloffen worden, die In der StabriErfurcp: 
Berfienegung” Verfertigten Metallknopfe bei dem Elugange in die Provinzen rechts: der Elbe, gleich. 
son Metal: den Metall» und Meſſingwaaten aus den überweferfchen Provinzen, dann behandeln 
Indpfen. zu laſſen, wenn foldye mic Paffierzerceln über bie einlänbiiche Fabrikation direkt vom 
‘2 a. 1613, Fabrikationsorte Erfursh, und iu verbfeferen Kollie eingehen. Ya diefem Fall find 
fie alfo nach) den Im Ergänzungerarff vom Toren Januar 1814. für die überweiers 

ſchen Metall: und Mefiiugroggren beffimmten Abgabenfägen, und zwar durchgängig 
"mir 4 Prozent jur Verfliuerung zu jlehen. - Es vetſtehet ſich von ſelbſt, daß daven 
kein Erfaszoft zu erheben iſht.. — * 
Diließes wid daher zur Achtung hierdurch bekauut gemacht. 

Pots dam, den aıflen Juli 181737 ° a nyn 


% 





Nöosrh.' Miereik Neftriprs des Königlicheir: Biagnimintiterk vom ⸗bſten v. M. tft feſt⸗ 
wider geſetzt worden, daß von dem Herzogſich Saͤchſiſchen Teinen Garne, bet dem Ein⸗ 
freiung vor gange in die uͤbr igen Provinzen Des Reſchs, Feine Abgabe gefordere, ſondern daſſelbe 
Herzentich vom Zoll und der Akzſſe frei fein full, wein, wie ſich won ſelbſt verſteht, daſſelbe 
—— mit dem vorſchriftsmaͤßigen, den Urſprung beſcheinigenden Zercißtate verſehen iſt. 
Pr 1607 — Dleſes wird daher zur Achtung bekannt gemacht. 
—* Poisdam, den 22ſten Juli 1817. 
En nn 
Rach 


— — * 
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fammerne, mit ädjtfilbernen Treffen beſehte Decke für das Kanzefpult; von der Zunge 
frau Sophie Roggen aus Koppenbrügge eine fehwarze, mit breiten fülbernen Treſſen 
—— pl a Auch ließ die Ehefrau bes; Muͤhlen⸗ 
meiltere Schröder In Neuſtadt einen ſchon früßer von: ihr geſchenkten 
von ſchwarzem Atlas mie breitem flbernen Treſſen verfehen. — 
Sredersdorft wurden von der’ Gutöbefigerin ſwel rothſeidene, 'iiir gelben wollenen, 
Sn Sue Die jr Betng Ko And um br San ra = 
Der Yurspere zu Brufin, Rfttmeifter v Rombetg/ mochte am Tage der Tobten 
feier der bortigen Kirche efnen Kronleuchter von Kruftaligtas zum Gefchenf,‘ mwoju 
der. Bauer Lennewig zugleich die erforderlichen Lichte fehenfte, mir dem — 
während feiner Lebenszeit die ſen Kronleuchter-ftets init Ben ndthigen Lichten ans feinen 
Mitten ju verforgen.— Einige Bemeinglieder In Bechlin beſchentten die dottige Kirche 
mit elner Altat decke von ſcharlacht othem Tuche mic goldnen Ftaugen, und einer roch⸗ 
fefdenen, mit goldnen Frangen beſetzten Kaneldecke, des idhen tie einem eine 
chen Eichenfranz und Blumenftraus zur Verzierung Bes’Altars." Der Schule zu 
Bechlin wurden von einem unbefannten Schuͤlmanne B Ril. r6 Er. ; zur Anft 
fung von Büchern und Schreißmäteriafien für arme Schuffinder, durd) den I 
fommiffartus Stöpel In Potsdam überfandt. Der Kirche zu Darrig machten bie 
dafigen Alfiger, Gebrüder Joachim, Georg und Epriitian Aue; eine Altardecke 
von veilchenblauem Tuch) mit fülbernen Frangen jum Geſchen! — Der Hauptmann 
v. Tilffel auf Luchfeld In der Supetintendentut Neu / Ruppln vermogte die dortige 
Gemeine. bei Gelegenheit der Auselnanderſetzung mit: derſeiben der Schullehrerſtelle 
zwei Morgen Acer erfter Klaffe zuzulegen. — — 
Der Kirchenpatron zu Neunhauſen, Rittmeiſter v. Brleſt, beſchenkte bie dortige 
Kirche mit zwelen aus einer neuerfundenen Holzmaſſe gearbeiteten und vergoldeten 
Altatieuchtern, nebſt dazu gehoͤrigen Wachsferzen, desgleſchen mit elner ſchwarz⸗ 
tuchenen, mit einem breiten Gofdftreif beſetzten Altarı und. einer fehwarsfammtnen, 
mit Goldfrangen eingefaßten Pultdecke. — Die Kirche zu Budo erbien um Sgnrs 
freicage von der dortigen Gemeine einen ſchwarzen Altarbehang von Serge zum 


Geſchenk. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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zuma31. Stüd des Amts⸗Blatts der König Regierung zu Potsdam. 


M Plan zu einer Bücherverkobfang 
ie Allerhdchſter Königl. Bewilllgung und zum Vorthelle des Vaterlaͤndlſche 
Bereins zur Verpflegung bülflofer Krieger von ber Berliner Garnifon aus d 
Jahren 1813.618 1815 verauſtaltet der Unterzelchnete eine Buͤch etverloofung 
nach folgendem ‘Diane, * I AT ARM ee 

Es werden booo Nu 
fommende Betrag von 30000 Thaler wird, In Buͤcherwerth, ſchon allein durch bie 
größeren Gewlane wieder verkpeilt, und zwar in ben beften ſchriftſtelleriſchen Wer⸗ 
Een der Deutſchen, bie allgemeine Belehrung, Bildung und Unterhaltung umfefien, 
und genau nad) dem feſtſtehenden gemößnlichen Preiſen. Außer diefen größeren 
Gewinnen find auch noch Ausgleicumggeminne da; es empfangen nämlich alle 
Jatereſſenten, welche Durch, die Ziehung: keinen der größeren Gewinne hinwegue h⸗ 
men, vdier Baͤndchen neuer Schriften Ci Werthorelſe 6 Thaler) welche mur 
für die ſen A it werben, ‚nun durch dieſe Berloofung zu haben find, und 
&. ) ’ u R 








rıor 


tin den Buchhandel kommen, 7 5 er 0.Na 
Zu biefen Bändchen gaben noch ungedruckte Beträge: Görhe, Achim. v. Ars 
nim, W. Blamenhagen, Clemens Brentano, Büſchlug, Fouqué, Graͤ⸗ 
vell, 8: Grumbad, FW. Gubitz, Hoffmann, Theodor Hell, Wilp. 
Henfel, Franz Horn, Haug, Bahn, Guftav Joͤrdens, AZulius Körs 
ner, Sriedrih Kuhn, qugbt ln „Eirs£n. EaeD en (Iſidorus Oriem 
talis). C. $. E. Ludwig, 8. Müchler, 8.E.M. Müller, Wild. Müller, 
Präpgel, Purgold, Reſe, v. Rohr Franz Seematd? Karl-Stein, 
. Tief, Weißer, Zeune, bie verehrten Frauenz Louife Brachmann, Hals 
mina v. Ehdezy, die Verfaſſerin von, „Auliens Briefen” und Andere, — 
Diefe Gaben hier vereint verleien. dem Unternehmen ein bleibenbes Intereſſe, ins 
gm, fie den Empfängern ein fteres Andenken find; Ju allen groͤßeren Geminnen 
ad diefe Baͤndchen mit enthalten. — Nach ıbiefer Darlegung hat. diefe Bücher 


” ‚2. 20003 





verloofung | ı Gewinn von. 2000 Tflr, . 
* 2SGewinne von 10009 —.uil 2000 — 
1) x nd Son boo ee * 2500 — 
10 N — 300 Sr D 3000 — 
15, — 200 2. ,%..n, 3090, — 
de 09 Bumaoir 30 ln — 100 — un, 75 * 80 — — 
© prt’ 4 u» 60° — a ne 50* au ei u: * — n —*8 m 
re J — ⏑ —— 
Poa. um G⏑ ET 25— lie ine göoos ei 
— 823 Gewinne geben den Empfangsbetrag von 30,000 Thlt. 
Hierzu kommen nun 4177 Ausgleichunggewinne zu 6 Tpler — 25062 — 


Boni fammtlichen 5000 en Dee geyaflt; — 55,062 r- 
- - 


— 


mmern ausgegeben a6 Thaler dr. Kourant. Der ein ⸗ 


£E2 


Ro, 23. 


Die Loofe & 6 Thlr. Dr. Kourant, vertheilt und verſendet vom Unterzeichner 
ten und dee Maurerſchen Buchhandlung In Berlin, find von heute an, durch alle 
Konigl. beſtallte Lorterleeinnepmer, : ferner durch alle Konlgl. Poftämter und alle 
Buchhandlungen zu haben. Die Ziehung gefchieh: Im Laufe des Monars Auguft 
1817, tm gewöhnlichen Lotterie -Ziehungsfaal, unter Anordnung der Königlichen 
Generals Lotteriedireftion, welche auc) den Drud und die Bekanntmachung der 
Gewinnliite veranftalten wird, und Die Auslieferung der Gewinne durch oben ger 
nannte Maurerfhe Buchhandlung In Berlin, gleich nach Erfchelnung ber Sewlun · 
Iiſte/ dem Plane und den beſt denden Lotteriegeſetzen gemäß, 

Berlin, den 18ten Februar 1817. 
3- W. Oubig, 
Profeffor der Königl. Akademie der Künfe. 


Auf den rund bes Allerhoͤchſten Kabinersbefehls vom zoten November 1816 
amd der Hoden miniſteriellen DBerfügung vom 27ſten beffelben Momats, wirb bie 
unterzeichnete Direktion an dem vorftehenden Ausfpielungsplan fu fo weit Theil 


‚nehmen, daß die Ziehung und öffentliche Bekanntmachung der Gewinne unter ihrer 


Leitung zu feiner Zeit erfolgen ſollz welches mir hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
briugen / wobet ſaͤmmiliche beftallre Lottetleelnnehmer aufgefordert werden, fich nicht 
allein dem Verkauf der Loofe Diefer Bücherausipielung zu unterziehen, fondern auch 
sus Erreichung bes vorliegenden lobeps werthen Zweckes moͤglichſt beizutragen. 
"Dein, den iuum Bebruar 1817. 
Ronlgl. Vreußiſche General Lotter lediteltlou. 
* Sqerjer. Heynich. 


+ 


as: or Jude — — aus —— iſt wegen — Herumtrefbend 
im Lande über bie Grenge gefchafft worden 
PBerfonsbe efhreibung. 
.. Alter ao oahe, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, gewoͤlbte Stirn, —— 
Augenbräunen, biaue Augen, lange ſpitzige Naſe, mitteimaͤßlgen Mund; blon 
und wenig Bart, eros ‚gefpaltenes Km, "owales Geſicht, blaße Seſichtsfarbe 
mittler Statur. Den ıszten Juli 1817. 
— 4 Koͤnlgliche Regierung zu Potsdam. Erſte Abteilung. 
= j ’ — — 
"Stedbrie fe 
- 5 Dienfitnih Johann Beate ** ſich auch Romanus ober Mitte 
nenner, iſt in ber Nacht vom 6ten aym 7ten d. M., nachdem er cin Mädchen ges 
ſchwaͤngert hat, heimlich aus dem Di 8 entloufen;. dader.alle reſp. Behörden bienfls 
ergebenit .n werben, deuſelben, mo er ſich bein: ffen läpt ‚ artetisen und nad) 
Löwenberg bei Oranſee zurüdbringen zu laſſen. 
Eremmen, am ı4ten F 1817. 
Die v.  Arofäbefgen Gerichte zu —— 


| a ner 

Der Haafe etwa 6 Zoll groß,unterſetzt, hat dunkelblondes Haar, 
* Naſe, blaſſes Geſicht amd zwei etwas ſchlefe Füße, beſonders der Hufe; er mug 
—* ruaden Hut, weiſſe oder grüne Hofen, und blauen Rod ober Bade. 

Horner 
nutmadn 

Am Zuntb. Ei hat rs auf der Beitmärt Dilife ein imehjäßelgee Zuche⸗ 
foblen elngefunden, wovon der Eigenihümer bis je 5* unbekannt 

Ich mache ‚dies —— ur Jedermanns Wiſſenſchaft — der Benachrichtts 
gung befannt, daß der fich Iegitimtrende ——— daſſelbe gegen Dorjeigung 
‚eines qlaubwürdigen ‚gerichtlichen Atteſtes und gegen. Erftartung der Koften bei her: 
An Empfang nepmen Fann, ‚jedoch muß foldyes, innen 4 Wöchen. gefcheßen, well 
nach Ablauf diefer Feiſt das Fohlen verfauft, und das Kaufgeld. nach Abzug ber 
Koften den: Berichten zur weltern Verfügung 7 werden wird. 

— * — den 8 AM 1817. 
Re ‚Der Ammann. Reeder. 
geh tern Bier { 

‚las Schmiede „Berpahbren 

Die Schmiede auf dem Königl. Schueldernüßfen Srästiffement bel Eüiftrin, ie 
welcher die Schmiedearbeiten für baffelbe vorzugsweiſe fuͤr eine jäpeliche, nicht un, 
bedeutende Eutſchaͤdigungsſumme gefertiget werden müffen, foll, nebſt dem dazu 
gehörigen —— — Usenfilteny den 18ten —* d. J. —— 
so-Udr, anderweitig an den Mindeſtfot dernden verpachtet 

Pachrluft und, — werden elugeladen, ſich an —* Tage hlerſelbſt Linzu⸗ 
finden,- und konnen bie nähen nicht unvortpeilpaften Bedingungen zuvor bei dem 
Uncerzefchneren erfahren. 

Iſt die Forderung und ber Pächter annehmlich, fo kann derſelbe des BT: 
—— fein, und die Schmiede ſogleich In Beſitz nehmen. 

Sat —— ‚bei Cuͤſtrin, den 7ten Jull 1817. 
Tornom 
— 
Sm Auftrag der. Wirtve des piefelbft verſterbenen Kammerrachs Dötbigen 

werbe ich deren dierſelbſt und zu Mehrin im, Oderbruche belegenen Grundftüde 

meiſtbietend verfaufen, wozu ein Termin auf den bten September d. I. Bormittags 

um, ıo Uhr In ‚dem Dazu..gehörigen — J Wiegen rn worden, und 

Kaufluftige dier mit ‚eingeladen werden he 
Die Hier belegenen "G-undftüdte, —— 

a. aus einem hart an ber Stadt vor AR Bine —— 
daufe, mit an Dabei findlichen. sur Adernieitibaft eingerichteten Ö-dörte 
von @ Scheunen, Ochſen⸗, Kude, „PDierbe, * dervieh· und Holiffaͤllen, 
Shwelnefoben, Wogentemifen, einem Wafchhaufe, einem Woßntaufe für das 


Seſiade und einem Taubenhaufer weiche ſaͤmmtliche Gebäude von * 
€ 


Feldſtelnen gleichfalls vor 12 Bulk ganz maljiv —*— fü nd, und wird bas 

“ı: Gange von einem. großem Garten und ehernaligem Wels berge auf S'Seiten 

©»: umgeben; ‚wogegen es mit —*— Schr * ‚der * —— 
lin 


Akon; 
b. aus wedreren auf der Bei igen elpmarf befegenen Aderftüden unb :iefen, wilde 
zuſammen einen ungeführen Slächeninfalt von 90 bis 100 Morgen enthalten; 
c. auseiner vor der Stadt befegenen Meierdi, aus einem Wodnhauſe, ee und 
Garten beftehend ; } 
d., ans einer unter den ſtaͤdtſchen Scheunen — ——— Scheune ⸗/ 
e. aus * fm Oder bruche belegetien, aus ungefägt 56 Morgen beftäyenfeh tleter 

‚freien tefe, 

De RER zu bbis' e —— Gruntitfücte find keine u 
rable Pettinenzlen des Grundſtůcks ad a, ſondern fie Föunen auch e 
verkauft werbeır. 

Das zu Mehrin im Oderbrud ebelegene Etabliſſement beftchet aus 306 Mor 
gen guten Acer und Wiefen, mebft-den noͤthlgen Wohn) und‘ Wirtdfchaftegebäus 
ben, hat ehemals zum Amte zellin gehört, von welcher es vererbpachtet worden 
iſt, und kann parzellire werben.” . 

Die Kaufsbeblngungen ſind bel mir zu erſehen, und werde ich auch auf Ders 
* bie Grtundſtuͤcke jedem, ber ſie beſehen will, auweiſen. 3? 





— an der Oder/⸗ den aan Juli 1814. en 

Der —— Sücidn u 
170 12 ul vr 
— dem — —* ige tn * Neumark zwiſchen Soldia au Neu ⸗ 
bamm an der Landfftaße belegenen frelen Rittergute —* amm ſoll der ſaͤnmtliche 


Acer, nebſt den dazu gehorlgen Wieſen, * Eaveln von &/ io." do bis Go Mörgen, 
ie auch bie ſaͤnmtlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude, die Schmiede nebft Wohn⸗ 
a der Krug nebſt Stallung, unter ben botthellhofteſten Bedingungen aus freier 
Hand verfauft werben.‘ Hierzu hat unterjefchneter Befiger einen Bietungstermiu 
auf ben 3often Auguſt d. 2. in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe dafelbſt —** 
und er zadſungs foͤhlge Kaufluitige «iu. fish in dieſem Termine einzufinden, Ihr 
—* und bei der —A deſſelben Fo Sy en bie Abs 
ung bes Kontraff® ju geiwärtli nen noch zur N dfent, daß 
—55 — des ———— baa —* oder fi Gtaatepapkten nad) dem 
ours am Tage bes Zuſchlags, und wat bas eine Drittel bei der Liitation, das 
andere Drittel zu Johannis zen legte ee 1818 | 
den muß, und daß bie übrigen und nd en ſowohl di 
bei, dem Herru Kra men bet dem —— air Platow auf eek * 
no wſchen Hütte, b —— — ch’ von Wangen in Baͤrwawde ae auch 
Beh mir in Doltzig eingeſe hen werben Tönen: © * 
Por ben 18ten. Zur In N N Scan. 
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— Amts-Blatt—— 


Der 


Königlichen Kegierung su Potsdam. 


— No. 32. — 





Den Sten Auguſt ı8ı7 a 2 





Verordnungen und Bekanutmachungen der Königlichen Regierung: | 
Ä 3u Potsdam, J— —— — 


Sanmmtuche unter unſerm Reſſort ſtehende Kaſſen werden hletdurch augewieſen, No. 212. 
bie Zahlungsllſten oder Quittungen über die auf Anweiſung ber ReglerungsHaupt-⸗Militait⸗ 
Kaffe geleiteten Milltaitzahlungen, fie beſtehen, worin fie wollen, als Gehälter, Dem —— 
ſionen ıc., bei Vermeldung einer Strafe von ı. Thaler fo an bie Regierungskaſſe ım2b.2868 
einzufenden, dafs fie ſpaͤteſteus am Ic.” ober 4ten eines jeden Monats bei derfelben 
eingegangen fein müffen. | — 

Potsbãm, den Zıften Jull 1817. 





Don dem Direktorium bes Potsdamſchen großen Mlilitair⸗Walſenhauſes zu No. 215. 
Berlin, find unterm ıoten v. M. ruͤckſichtiich der Qualififation umd der Erforder⸗ Aufnahme 
niffe zur Aufnahme verwaiſeter Soldatenkinder In die gedachte Anſtalt, oder zu "" en 
beren Unterſtuͤtzung aus: dem Fonds derſelben, folgende grundſaͤtzliche Beſtimmungen % Sul, + 
uns mitgetheilt worden, welche auf deſſen Erſuchen Hierdurch befonders den Lands 
rächen und Magiſtraͤten zur Nachricht und Achtung befannt, gemacht werben. Zur 
Aufnafme in. das Mititair, Walfenhaus iind nah Maasgabe des Allerköchft polls 
zogenen Regulativs vom 2oſten März-2792. nur ganz elternlofe Soldatenkinder 
beiderlel Geſchlechts von. 6 bls incl. 12 Jahren, welche vollkommen geſund, und 
ohne alle Gebrechen fein müffen, geeignet. So lange der Raum det Auſtalt und 
derem Fonds es geftatten, werden aber auch Halbwalſen, und unter biefen vorzugs⸗ 
weiſe ſolche Kinder berüdtfichtige, deren Väter in den letzten Kriegen geblieben, oder 
In einem Zeldfazarerhe verftorben find. Die Rezeptlon gefchteht in 4 Terminen, 
nemlih am ıflen Januar, ıften Aprif, iſten uff, und ıften Oftober jeden Jah⸗ 
ses. — Es muß daher der Antrag um Aufnahme zwei Mönate ober + 
X 1 e 


— 
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fechs Wochen vor bem nächften Reieptiondtermin beim Direktorium made, und 
mit folgenden Atteſten juftifiziet werden: 
») mit dem Tobtenfcheine des Vaters ober auch der Mutter, wenn biefe ebenfalls 
nicht mehr am Leben fein follte, 
2) mit einem Dürftigkeitsattefte,. ©. 
3) mit dem Taufſcheine ber Kinder, und j 
4) mit einem, von einem approbirten Arzte ausgefertigten — 
welchem jedoch ausdruͤcklich zu bemerken Hk: ob jedes Kind vollkommen gefund, 
und ohne alle koͤrperliche Gebrechen ſei oder nicht, und ob es ſchon die natuͤr⸗ 
lichen oder Schutzblattern gehabt oder nicht. 


Hlernaͤchſt werden, ſoweit die Kraͤfte und die Fonds des Inſtituts es geſtatten, 
auf verwalſete Soldatenkin der nach den Umſtaͤnden bis zum rezeptionsfaͤhl⸗ 
gen Alter von 6 Jahren, oder bis zum zuruͤckgelegten 158ten Jahre Pflegegelder oder 
Unterſtuͤtzungen auffer dewi Haufe gezahlt. . Diefes Beuefizium genießen folche Kin» 
ber, denen volltommen Anfprüche, auf Rezeption zuftehen, und deren Vormuͤnder, 
weil fie zu ihrer Erziehung anderweite Gelegenheit Haben, die Geldunterflügung 
vorzi:hen, fo wie auch diejenigen, "welche thells-wegen Ihres Alters, theils wegen 
Förperlicher Gebrechen, und teils wegen ermangelnden Abgangs in der Auſtalt, 
entweder gar nicht oder doch nicht in ben mächfien Regeptionsterminen aufgenommen 
werben koͤnnen. 

. Die, Pflegegelder oder Unterftüßungen, melde nach Maasgabe des Bebürfs 
niffes und mit Ruͤckſicht auf die vorhandenen Mittel nach verfchledenen Saͤtzen ans 
gerviefen werden, find jedoch ihrer Natur nach nur für das laufende Bebürfniß bes 
ſtimmt, und es können ſolche daher auf eine verfloffene Zelt nicht bezahle werben. 


Auch iſt es Bedingung, daß der leichen Kindern die Schutzblattern eingeimpft 


- werben, wenn fie nicht bereits bie mal Iichen überfanben baden, oder ſ ſchon früper 


Yafzinirt worden find. 
+ Die Anträge auf Pflegegefber müfen alfo: 
2) mie. dem Todrenfhherne bes Vaters ober auch ber Mutter, 
2) mit einem Duͤrftigkeitsatteſt, 
3) mit einem Taufſchein der Kinder, und 
4) mit einer aͤrztlichen Beſcheinigung, daß die Kinder entweder die natũtlichen oder 
die Schutzblattern bereits gehubs haben, begründet werden. 


VUebtlgens find mur die Anträge wegen Rezeption und Bewilligung von Seit, 


imterflügungen bet dem bemelderen Direktorlum in Berlin zu machen, die wellere 


Korrefpondenzen In Betreff der Auszahlung der von erfterem ſchon bewilligten Pfle—⸗ 


gegelder aber mit ber Adminiſtration bes Militair, Waiſen hauſes in Possham zu 


führen Porsdam, den söften Jul 1817, — Fr er 4 
———. . ! age j 
| Dur 
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Der Here: Ilnanzminlſter hat mittelſt Berfügung vom 14ten d. M: beſtimmt, 
daß bie Dederde, womit die Zuckerbotten in den Raffinerlen beſchwert werben, gleich 


dem Thon, frei vom Erſatzzoll bleiben foll; welches daher zur Achtung befannt ges 
macht wird. . Potsdam, ben 28ſten Juli 1817. a 


Derorduungen und Bekanntmachungen des. Königlichen Kammertterichts. 


Das Kammergericht Hat verſchiedentlich zu bemetken Gelegenheit gehabt, daß 
mehrere Untergerichte: = 
1) bei der Aufnahme unbedingter Erbeserflärungen bie Vorſchriften bes $. 414. 
Tr. 9 Shell I des allgemeinen Landrechts unbeachtet laffen, wonach die Ers 
Märung; eine Erbſchaft ohne Vorbehalt annehmen zu wollen, eine deutliche 
Entfagang der Rechtswohlthat bed Anventarli enthalten muß⸗- Gebe Entfas 
gung, Erlaß- ober Derzichtlefftung fordert‘ allemal eine ausdrüdfiche Willehss 
erklaͤrung, und feßt, zumal bei Srauenepetfonen, oder andern ber Nechre ums 
kundigen, ‚und in den Befchäften des bürgerlichen Lebens unerfaßrnen Perfonen, 
eine Belehrung über den Umfang. ber Rechte voraus, denen entfagt werden 
ſoll. De npterblleheng Befolgung dieſer Borfipriften erzeugt Ungemißpeiten, 
welchen beieiniger Aufmerkfamtelt vorgebeugt werden kann. Es iſt die Pfliche. 
jebes Richters, bei feinen Amtshandſungen mit Borficht und pünfelidyer Des 
achtung der; gefeglihen Vorſchriften zu verfahren, und dadurch die Parthelen 
vor Schaden zu hüten. i 
2) Bel der Aufnahme von Spezlalvollmachten zur Einziefung ausftehender For⸗ 
—— wird ſelten darauf Ruͤckſicht genommen, daß ber Bevollmaͤchtigte 
ſehr Häufig nicht von dem Schuldner, ſondern won einem Dritten Zahlung 
erhält. An foferm mic der Forderung Hypotheken / Pfand⸗, oder Rechte aus’ 
Buͤrgſchaften verbunden find, kann die Uebertragung derfelben auf ben Dritten 
sur durch efrie Zeflion erfolgen. — ⸗ 
$. 47. und folgende. Tit» 16. Thell I. des allgemeinen Landrechts. 


Es iſt in dieſem Falle erforberlih, daß ber Bevollmaͤchtigte ausdruͤcklich 
authoriſirt fein muß, Rechte zedlren zu duͤrfen, well Hierzu nad) den Geſetzen eine, 
Spezlalvollmacht nothwendig iſt. ne a ea we ie Al 

$. 103. Tit. 15. Th. J. des allg. Landrechts. Reſkript wom 19. Oktober 180g. 
Wenun von einer Hypothekenforderung bie Rede ift, kann aus ber Authoriſation 
des Bevollmächtigten zur Zeflion für den Machtgeber Fein Nachthell eutftehen, weil 
in dieſem Falle die Eriktionsverbindlichfeit des Zedenten nur auf bie Veritaͤt ber 
Forderung befchränfe wird, die Bonität derfelben aber nicht vertreten zu werben 
A - Bel, andern nichtßnporhefarifchen Forderungen kann dagegen aus ber. 

efion ein Nachtheil für den Marhtgeber erwachfen, wenn. fie nichs ausdrücklich 
ohne Eriktlon gelelfter wird, — — 


I) 


X 2 | Die 


No, 214 
Befreiuug 
der Deckerbe 
vom Erfagzol; 
2 a. 2238, 
Zul, 


No. 35, 

Aufrahme 
unbedingter 
Erbeserflds 
zungen ꝛtc. 


— — 

Die Untergerlchte Haben bef der Aufnahme Son Spezlalvollmachten zur Einzies 
hung ausftehender Forderungen den Fall der- Zeffionsfeiftung zu berücfichtigen, 
unter Dorhaktung'der-rechrlichen Folgen den Machtgeber jeberzeit zu befragen, ob 


. „ber Bevollmächtigte-aud) hierzu beauftragt fein foll, und die Erklärung darüber im 


No; 36. 


Inſtrumente auszudruͤcken, damit es Hiermächft beim Hypothekenverkehr Feiner weis 
tern Ruͤckfrage bedarf, der Umfang der Rechte eines Bevollmaͤchtigten vielmehr klar 
und beitimitt aus feiner Vollmacht hervorgeht. BE N” 

. Derlin, am :zıflen Juli: 1817. ' 





.... 


: . Don bem Könfglichen Land, und Stadtgericht zu Belzig iſt angefra worden: 


Geſchlechts⸗· 1). ob die in den vormals Saͤchſiſchen Provinzen übliche Gefchlechtstura durch die 
furarel ac. im . Einführung des ‚allgemeinen Landrechts aufgefoben worden,‘ und .. 


Herzogthunm 
Sachſen. 


— 


2). ob die geſetziiche Erbfolge in allen feit dem iſten März d. J. entſtehenden 
Erbfaͤllen nach ben Vorſchriften des allgemeinen Landrechts, oder vorzuge weiſe 
ur Provinztalgefegen und Gewohnheiten zu beurthellen und zu entſchel⸗ 


Das Patent wegen Einführung des allgemeinen Landrechts fa bir, mit ben 
- Preuß. Staaten’ vereiufgten, ehemals Saͤchſiſchen Provinzen und’ DH rifte vom 
ıdten November 1816 dat im $. 2. den allgemeinen Grandfaß‘“aufgeftelle, daß 
das allgemeine Laudrecht mit dem nachher erfolgten gefekfichen Beflimmungen an 
bie Stelle der bieder zur Anwendung gefommenen allgemeinen Landes, und der fubfibl, 


arifihen Gefege tritt. 


Das ‚gemeine Sachſenrecht, b.f. ber Inbegriff ‚aller. derjenigen Grfege und 
Gewohnheiten, welche in den gefammten Koͤnigl. Saͤch ſiſchen Staaten allgemein guͤl⸗ 
tige: Verbindiſchteiten erzeugten, iſt dadurch in dem nunmehrlgen Preuß. Provinzen 
und Diſtrikten aufgehoben worden. Sinfofern daher die Geſchlechtskuratel in dem 
gemeinen Sachſenrechte gegruͤndet iſt, dat fie aufgehoͤrt, dergeſtalt, daß bie Vor—⸗ 
ſchtiften des allgemeinen Landrechts $. 24. Tit. I Theil I. und der allgemeiten Ser. 
Ordu. $. 16 — 23. und $. 25. Tir. I. Proz. Orbn., ohne Rückſicht auf die $. 24. 
amd’ 26 — 29. Derfeiben verordneten Einſchtaͤukungen, zur Anwendung kommen. 
Sollte fi) dagegen die Geſchlechtskuratel an einzelnen Orten auf Geſetze gründen, 
melchen die Eigenfchaft von Provin;iafgefegen, b.t. von folchen Gefegen, welche blos 
für einen einzelnen Diſtrikt oder einen einzelnen Ort gegiben worden, beigewohnt, 
fo dauert fie nad) dem’ $: 3. des gedach)ten Patents mic den vorhin erwähnten Ein⸗ 
feränfungen fort. Zur vollftändigen Ueberficht dieſer etwanigen Provinzialgefege 
werben die Getichtsbehot den der vormals Saͤch ſiſchen, jest zum Departement des Kös 
ntälichen Kammergerichts gefchlagenen Ortſchaften angerofefen, binnen 14 Tagen anı 
zuzeigen, ob und was füt Provinzialgefege über biefen Gegenſtand bei denfelben vor⸗ 
danden find. u TE , S 


Die zweite Anfrage erhaͤlt durch die ſpezlellen Vorfchriften bes 5.9. und 10. 
jenes Patents ihre Erledigung, Es iſt Hierin mit beſtimmten Woͤrten verord⸗ 
net, daß die ſeit dem iſten Maͤrz 1817. entſtehenden Erbfaͤlle, wenn der Erblaſſer 
feine rechtsgültige Abaͤnderungen gemacht hat, nad) den Verſchriften des allgemeinen 
Landrechts "zu beuttheilen und zu entjchelden find. Dieſe fpegfelle Vorſchrift Ans 
Bert für dieſen Fall den far $. 3; aufgeftsüuren allgemeinen Orundfa ab. Eine Aus 
nahme hiervon findet nur bei Fideifommißftiftungen und bei Lehnsfurzeflionen ſtatt. 
Sene find nad). Provinzialgeſetzen und Gewohnheiten zu beurrheilem, bei diefen ſowie 
in Lehnsſachen überhanpt verbleibe es bei den bis herigen Sefegen und Verfaſſungen, 
bis darüber nähere Vorſchriften ertheilt werden. Dle ftatutarifchen und auf Her 
kommen berufenden Erbrechte der Grabe und des Heergeraͤths find jedoch ſchon 
durch die Verordnuug des ehemaligen Generalgouwernements von Sachſen vom 
24ften Mat 1814. aufgehoben, und es iſt dieſe Aufhebung ausdruͤcklich beſtaͤtigt 
worden. Es kann daher auch bei Fldeikommißſtiftungen ober Lehnsſukzeſſionen bar 
don nicht weiter die Rede ſein. Dieſe von bes Herrn Juſtizminiſters Erzellenz ger 
nehmigte Auslegung bes Patents vom. ibten November 1816. wird hierdurch zur 
Erledigung erwanfger Bedenken öffentlich bekannt gemacht. 
Berlin, den aıften Juli 1817. 


. Dir bie fchom früßer verordnete Elnrefchung deutlicher Abſchtiften ber von den No. 37. 
Phyſizls und audern Medizknalperfonen erſtatteten Obduktionsberichte und Gutach⸗ Einreichuug 
ten‘ bei der kompetenten Regierung ihren Zweck gänzlich verfehlt, wenn dieſelbe erſt —— 
nach der Repoſition der Aften oder Aburtelung der Sache erfolgt, fo werden i 
ſaͤmmtliche Untergerichte im Bezirk des. Kammergerichts hierdurch angewiefen, bei 
vorfallenden Obduktionen und andern wichtigen mebizinifch gerichtlichen Unterſu⸗ 
chungen, von-den biefeiben betreffenden aͤrztlichen Berichten und Gutachten gleich 
nach ‚deren Eingange ungefaumt Abfchrift bei der fompetenten Regierung einzureichen, 
* Berlin, den 26ſten Juli 1817. Ä 

an} 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Ronfiftorli der Provinz 
Brandenburg. 

Nachdem mißfällig bemerkt worden, daß ſich Gelftliche in den öffentlichen Ans No. 14. 
"zeigen, in welchen tie Namen berer. befannt gemacht werben, die an Sonn, und Benennung 
Feſttagen prebigen follen, zuweilen die Titel beifegen,- melche fie nur in auferfirch, der Geiſt⸗ 
lichen Verhaͤltnißen fuͤhren, fo wird dieſes hiermit unterſagt, und haben die Herren —— den 
Superintendenten und Prediger bie Küfter anzumelfen, daß für die ſogenannten Kits verein, 
chenzettel nur Benennungen gewählt werden, welche mit geiftlicyen oder theologiſchen 
Aemtern und Würden überhaupt in unmittelbarer Verbindung ftehen. 

Berlin, den Ziſten Ault 1817. 
. — — 


Per⸗ 
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tag Perfonsalchronit, 


Det Neglerungsreferendartus Schmiede ift mac) überftandenem großen Era⸗ 
men als Aſſeſſor beim hieſigen Regierungskolleglum angeſtellt worden. 


Der bioherige —— ——— Heingmann iſt zum Kammer 
een. a ernannt, und in berfelben Eigenfchafe an das Oberlaudesgericht zu 
reslau verfegt worben. 2 Sr 


Der bisherige Kammergerichts,Referendarius Gelpke kt zum Aſſeſſor beim 
Dberlandesgericht in Marlenwerber ernannt worben. ä 
——,——lnunismen 


Dermifhre nachrichten. 


Es find in dieſem Fruͤhjahr längs der im vergangenen Jahre angefertigten 
54 Meile langen Ehauffee von Michendorf bis Treuendriegen von ben angrenzenr 
ben Dorfgemeinen, unter ſehr zwectmäßiger Leitung des Amtsraths Küfne zu 
Alt»Langerroifch, nicht nur alle Sandfelder auf ifren Feldmarfen gedeckt und mic 
Rienäpfeln beſaͤet, ſondern auch faft alle Wege, weldye von ber Chauſſee abgehen 
und folhe durchſchnelden, gerade gelegt und mit Bäumen bepflanzt worden: Auf 
dleſe Weife find 2264 Morgen Sandland in Be gefeßt worden, ohne daß 
ben Gemeinen mehr denn 13 Winspel Ktenäpfel und bo Pfund Kienfaamen zu 
Hülfe haben gegeben werben dürfen. An Bäumen find 2347 Stück verſchiedener 
Art von Ihnen längs der obbemerften Allee gepflanzt worben. 


Bet Ausführung diefer Anlagen Haben fich befonders ausgezeichnet: bie Ges 
meine zu Buchholz und insbefondere ber dortige Gerichtsſchoͤppe Hagen, bie Ges 
meine zu Elsholz unter ihrem Schulen Heefe, ganz vorzüglid aber der dor 
tige Serichrsfhyöppe Schulze, Die Gemeine zw Miebel und fnsbefonbere der borrige 
Schulze Hagen; ferner verdienen bie. Gemeinen zu Brachwitz, Witibriegen, Seds 
Din und Micyendorff eine gleiche Anerkenntniß ihrer vorzuͤglichen Thätigkelt. 


Die Aulagen ſtehen im. fhönften Wachsthum, und find ber beifätligen Zufckes 
denheit Sr. Majeftar des Könfgs, mittelft einer aus Töplis am die Königliche Res 
gierung deshalb erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 2often Juni d. Zr ges 
wuͤrdiget worden. 

ofches wirb hiermit zur Belobung ber fich rüßmlichit ausgezeichneten Gemels 
nen zur oͤffentlichen Kenutulß gebracht. Ä : 




















(Stierbei ein Extrablatt, imgleichen das chronologifche Regifter der im Amtsblatte für die Mor 
aate April, Mai und Juni 1817 erfdienenen Verordnungen und Bekanntmachungen. ) 
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DIa 
zur Könlgl. Preuß. erſten kleluen Staarslorterie von 50000 Loofen zu 2 Ntflr. Einfag- 
in Silbergeld, mit 5000 Gewinnen In einer Ziegung. 


ı Gewinn zu 10000 Rtflr. . . . 2600oo Rthlr. 
2 Gewinne⸗4000 RE: eo: 6 80900: » 
D ’» 2000 # - “ei ie oh 
4 f » 1200 4 er: 
b + *» 1000 +» : ko, 5oo0 # 
10 5 5 Boo. » : on 5.0. 5000 ⸗ Re 
25 , „» 200 4 ; ee © 
100 ⸗ 100 ⸗ .. 410000⸗ 
200 — B bo 's . 2 ee ie #5 ER "9 
‚-".300 ; ⸗ Me — = 5% Öboo » 
400 ⸗ m. „I ee Na ee 5 MO 6 
600 Er 9 , ——— .. Sm ⸗ 
1000 J bs . ea 3000 9 
20 u ME. Eee en 3 
1 Prämfe für bas erfle Eos . . - 2 22.0400 4 
» ss für das Loos vor dem Hauptgemiun . . . Boos» 
1 s für das Loos nach dem Hauptgewinn .°. » Bon — 
ae 007 


5000 Gewinne und 4 Prämien met 7 97000 Rthlt. 
Derglethung 
ber Einnafme mit der Ausgabe. . 
50000 Looſe zu 2 Rthlr.⸗100000 Rthlr. Die Gewinne betragen 97000 Rıffe, 
und die Einnehmergebuͤhren 
wu 5 vom Dundert . „ » :.- 3000. » 
uſauumen . . . 200000 Rehlr. 
NER schen * 
unter welchen verſtehender Plan ausgeführe werden ſoll. * 
- Fr Vorſtehender Plan der erſten Königk. Preufifchen Heinen taatsforterle Sefegeöftafft 
foll unter folgenden, nach $. 7. des Königl Lotterieebifis vom aBften Mal ı Bro: Ger biefer Befinge 
fegeskraft dabenden Beitimmungen, und unter Mitwirkung der von der Lotterle, mungen, 
bepörde beftaltten Einnehmer ausgeführt werden. - — > 
d. 2. Ein vollftändiges gedructes Verzeichniß, welches bef jeber Orte poligef, eier 
0 gorterlerinnehmer angeſtellt find, fo wie bel letzteren ſelbſt, einzuſeden fit, * ae ⸗ 
J tiuue hiuer. 


A 







bie von ber Generala2otteriebirefttön ans ehmer nach, bie uͤberdies 
mit einer Beitallung,” —— rin 5 mic ber Juſchrift: 
Koͤnigl. Preuf. Fieine Staats: io eeinn e, verfeßen und verpflich⸗ 
tet find, dieſe mit dem Eiegelitengpch der GeneralrKorterlebireftion bezeichneten Ge⸗ 
gepftände Ihren Spielern auf Er 
entgeldlich/ audsauf DBerlange 
beftimimten Auszug der Einnehme chaͤfts anwelſung gegen zwei Srofchen zu übers 
laſſen. Die-Rptteriebehödrde hafte Den. Spielern für, die, aus dem. Lorterie  Einyaßs 
megeſchaͤft entfpringenden Handlungen der beitallten Einnchmer, bie wiederum für 
‚ Ihre Untereinnehmer verantwortlich find, welche leßtere fi) aber des obgedachten 
Schildes nicht. bedienen dürfen, und fi überall als nterefuneftmer anfündıgen 
muͤſſen. Gegruͤndete Befchwerden gegen die beftallten Einnehmer, fie mögen dieſe 
ſelbſt, oder ihre Untereinnehmer beireffen, wird die General-Lotteriedirektion aufs 
, ſchnellſte abftellen. 
— $. 3. Sowohl die ganzen als halben Loofe von Mo. ı bie 50000 find mit 
ref den Namensitempeln’der Mitglieder der General Lonerie / Direktion, und überdies 
mit dem Siegelftempel der letztern bezeichnet, und müffen von den betreffenden bes 









falten Einnepmern eigenhändig unterfihrieben fen, wenn foldje von — 2 


als gültig anerkannt werben ſollen. 


Die Ausfertigung aller andern hier nicht bezeichneten Antheilloofe, fe fögen - 


Namen und Geftale Haben, mie fie wollen, ift den Einnehmern bei der in ihr = F 
ſchaͤftsanweiſung bejeichneten Strafe verboten, und die Spieler werben vor 

hen Looſen woplnielnend gewatnt, da ſchlechterdings darauf keine Zahlung det a 
treffenden Gewinne erfolgen kann. 

Cinfapgefder 4. 4. Der Einfag für ein ganjes Loos beträgt a Rthlr. und für ein halbes 

und Schreib: Loos ı Rchlr. Kurant, ohne die Schrelbgebuͤhren für den Einnefmer, melde für 

gebäpren, ein ganzes Loos 2 Gr., und für ein haldes Loos ı Gr. betragen, und, fo wie der 
. Einfaß, auf jedem Looſe vollftäandig -abgedrudt find. 

Birhung, d. 5. Die Ziehung ber Loofe und: ihret Gewinne geſchleht In eben ber Art 
wie früßer. bei der Fleinen Geldlotterie, und zwar, fo vie die Nachfehung und Miſch⸗ 
ung ber Loofe und Gewinnjettel, öffenclich in dem dazu eigens beflimmten Lotterie 
Stehungsfaal, unter Aufſicht und Mitwirkung befonders dazu ernatinter Koniglicher 
Kommiſſarien und vereideter Protokollfuͤhrer. 

Der Tag der Ziehung biefer Lotterie iſt in den betreffenden — bemerkt. 

Gewinnliſten. d. 6. Sogleich nach geſchehener Zlehung werden gedruckte, mit dem Slegel⸗ 
ſtempei der General, ®brterledirektion, und mit den Namensſtempeln ihrer Mitglle⸗ 
der verfehene Gewinnliſten ſowohl ſaͤmmtlichen Einushmern, als ihren Orts, Polis 

-  yelbehörden, zur öffentlichen Auslegung uͤbermacht. Hinfichts ber größeren Gewlune 
bis 100 Rthlr. einſchlleßlich ſoll auch eine beſondere Bekanntmachung in den Biefis 
gen öffentlichen Blättern Statt finden. _ 
Ausiahfung ꝰ $. 7. Die Auszahlung der Gewinne erfolgt In Kurant binnen: 4 Wechen 
der Berwinne nach Bekanntmachung der Gewinnliſte, gegen Auspäadigung der Gewinn 
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= ih au, — Nummer ‚aud) ber a Su ) br in, — —8*8* 
anzugeben. Meldet ſich binnen onaten nach dem vom 
chen Elan nehmer auf Koften des Spielers —— öffentlichen Auftuf, der 
‚etwanige Inhaber des für verloten gehaltenen Loofes nicht, fo-wird demjenigen als 
wahren Eigentfümer der Gewinn ausgezahlt, welcher das Loos, ala him verlor 
egangen ‚angezeigt hat. Meldet. fi) aber ber —2 binnen gedachter Friſt 
Amber feine gürliche. gleichung a fo bleibe die Entſcheldung dem dt 
"überlaffen, und bis A "der Gewinn. im Depofito der Lotteriebehörde,  - j 
$. 10. $ür ‚inne haften Die General, Lotteriedirefrion und die Einneh⸗ — 
mer nicht laͤnger als re nach Bekanntmachung ber betreffenden Gewinnllſte. ‚der ran 
Mac) Betlauf Diefer Zeit iſt das Loos ungültig, und die Gewinn fällt bem Staate zu, i 
Berlin, den 22ften-Zuni 1817. 
Vorſtehender Plan zur ıften ‚König Heinen Staatslotterie wird mit dem Be⸗ 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 





— No. 33. — 








‚Den ı5ten Auguſt 1817. 





zu ‚Potsdam, - 
J n Derfolg der fm vorjaͤhrlgen Amtsblatte unter No. 245. befindlichen Bekannt / No. 215. 
mad)ung vom 24ften Zuli v. J wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Neu⸗ Auflas 
daß die veranſtaitete feue Auffage der beiden Jahrgänge von ı8ı ı und 1812. des ge des Amt“ 
dieſſe itlgen Amtsblatts geaeumwärcig vollinder iſt, und befagte Amtsblaͤtter, mile Ein- blatis de 
fehtuß der Reghſter nunmeßro-für den Prels von 16 gÖr. für jeden Jahrgang, bel . u 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Zröniglichen Regierung 


dem hlefigen' Poſtamte zu erhalten find. 


P\ 


J 
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Potedam, den a9ſten Auli 18317. — ee ra 





Eger Ueberhandnehmen Der Bettelel der Handiverfägefellen weranfaft uns, dio a i6. 
folgende geſetzliche Vorſchriften bes Landarmenreglements in Erinnerung zu bringen. Vettelei der 


Wer bertelt, das heißt, offentlich In oder "aufferhalb der Wohnungen Handwerköges 
um-milde Gaben anſpricht/ Wird In das Arbeltshaus des Diſtrikts cgeliefert. eles. 
Dies glit ebenfalls von ben KHandtveifsburfchen, insbefondere auch dann, wenn fie TP-3,190% 
fi) das fogenannte Fechten auf der Straße erlauben. . 
er einen Bettler duldet, foll deshalb jedesmul in 2 Thaler Geld, 

ober — Eelßeetraft:. Bedgee, Schenk, und Gaſtwirthe, oder andere 

zus guten Pollzel befonders Verpflichtere follen in bie doppelte; Magifträte, Gurss 
eigenthümer oder ihre Stellvertreter In bie vierfache Gelbfirafe genommen werben, 
23 :,De Herren Landraͤthe, alle Ortäbehörben, die Forſtbediente und Gensdarmen 

Haben mach Vorſchrift des K 40. bes obgedachten Reglements, auf die Befolgung 

diefer Borfchriften vorzüglich - und ſtreug zu halten. Die Grenz ⸗Polizelbehoͤrden 

haben die Handwerfegefellen beim Elutritt In das: Hiefige Departement des halb br 
fonders zu warnen, und fie aufmerffam: zu machen, daß ſie auf keine andere, als 

die nach den Orissüfervangen herkoͤmmliche und in bes Derfaflung — Unter⸗ 

X 2 a ügung 
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fluͤung zu rechnen haben. Auch maſſen oͤrden, fo fange bas 
Editt über die dat: —2 ee —— — mit 
Ein. und Durchgangspaͤſſen Verden, und nicht, wie. es bisher Häufig gefchehen, 
— daß diefelben ohne Paͤſſe ihre Drehen im ia IDepartement reriegen. 
— Pocedam, den Zıften Zul 1817: _ . : MR 9 


No. 217. _... Der. Durchfehnkttsptels.on dem km Danat. Zull.B. 3.anf.bein. Mailte 
Getreide und Berlin verkauften Gerreide und Rauchfutter Hat in „zftel betragen: e 





— 1) für dem Scheffel Betten » + 4 Thale 13 Gr 9 Pf. 
1817. 2) — — 2.2 489 . 10 — 
1. m 431. De * Derſte a = 2— — 
zug, )—- — — — Gerſte 1 — 17 — 1— 
)— — HH Ver gain 
6) — z Beute Fig ‚,. 1 — 5— 8 — 
m das Str "vr Be 12 — —— — 
Die ———— ae BR W zsfkl . — 
fuͤr das Quart Weifbier. + TE »-.18.8P. - %° 
— — — DBramber 0 Hr er 1 —b— = 
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+ Docttem, ben gten Auguſt — 





VNo.218. In Verfelg der Verfuͤgung vom Zoſten März Big, Amtöbfatt pro se 

Sewerbebe⸗ Mo. 108.) den Sewerbabetrieb auf-weftphälifche Parente betreffend, wird dierdurch 
weich, näper befannt gemacht: 

. — daß alle Bewohner m Preußifchen Provinzen jenfelts der Elbe, ohne Unter⸗ 

* —cled, ob fie zum vormaligen Königreich Weſtphalen oder zu efner anderu 

Provinz gehören, welche durch Patente, oder wo folche nicht gebräuchlich find, 

Durch Atiefte ihrer Neglerungen Hlaubpaft machmelfen, daß fie dort ihres 

Gewerbes wegen befteuert werden, auf den Örund bie fir Patente oder Atteſte 

in Gemaͤßhet einer Beſtimmung des Herrn Finaniminifters vom a6ffen 

v. M. ihr Gewerbe in dem ganzen Umfange der Monardyie ſtehend bw 

treiben dürfen, und daß biefer Fall auch umgekehrt bei den Bewohnern der 

Preußischen Provinzen, dleſſeits der Elbe ruͤcſichtlich ihres ei ee a 

in dem jenfeltigen Prowingen elntriet. 


Für den Hauſirhandel ift aber außerdem Gewerbſchein⸗ sb Parente oder 

Atteſte, noch die befondere Genehmigung derjenigen Regierung, in deren Bezirke das 

' Gewerbe Haufiremd berieben werben ſoll, erforderlich, und folche jedesmal dem 

, Gefege vom ten September 1811. $. 140. gemäß — 
Potsdam, den zien Auguſt 1817. 

| Ders 


- 117 — 
und Bekanntmachungen des Königlichen. Rammergerichte, 
Sämmtliche Untergerichte im Departement des Koͤnigi. Kammergerichts wex⸗ No. 38, 

den hierdurch aufgefordert, Die Koften bes Drucks des ten Derzeichnifies der vom Ediktal,ita⸗ 
ıften März bls zum legten April 1817 bei ihnen erlaffenen Editialvotladungen am tionen, 

bie Kammergerichts. Salarienfaffe zu zahlen. 
> Die Namen ber einzelnen Sachen, in welchen die Koſten entftanden find, wer, 

den die Untergerichte durch Ertrafte aus-dbem oben genannten Derzeichnifie erfeßen, 

welche. ihuen von ber Kammergerichts : Salarlenkaffe zugefertigt werben follen. 

Derlin, den Sıflen Jull 1817. 


J 


2" pe Efonntchteonte 
Dem Bleutenaht‘ Be Km {ft bei Verwaltung bed ifm erthellten — 
bienftes zu Botzow, das Präbffat als Oberförfter bewilligt worden. 
Der Mititairfupernumerantus. Fifcher ift zum Thorviſitator in Potsdam, und 
der invalide Berge Krayoffsky zum Baumfchließer an der langen Bruͤcke 
. ebenbafelbft beftellt worden. 
Der bis herige Kammergesichts » Ranglift Belpmann iſt “ fein Anfuchen 
— — mit and Penſion entlaffen worden. 
JL — —— 


v ———— —D — 
ber 
son den Im Herbſte 1816 At Fruͤhjahr 1817 auf den Wollmärften zu 
: Berlin, Breslau und Landsberg an der Wartthe ſtatt gehabten Umſaͤtzen und von 
ben für bie — Sn Wolle. bezahlten Prelſen. 


wurben N zur Fruͤh jahr a 60413 ſchwere Ste in 
| 2 waren 
für veredelte Wolle 16 Thlr. 16 Gr. bie 37 <pfe. für den ſchweren St 
mittlere + 8 + 12 18 s 12 Gr 
ne 
. murden 3) verkauft a im Heröfle 1816. Eos ſchwere Gain 
4; b. im Fruͤhjahr 1817. 90922. . » 
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u a. im Herbfte 1816. - b. im Srüßjae Eat 
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J UI An Landsberg an Bee Warthhe mn 
wurben 1) verkauft a. im Oktober 1816. 10778 ſchwere Stein * 
| b. im Run 1817. 17009 + ⸗ 

2) bie Preiſe waren Für den ſchweren Stein 

a. im Herbfte 1816, b. tm Fruͤ 181 7: 
file ganz veredelte ıB The. 1a re... . . 8 Ste, 

bald verebelte 13 Thlr. bis 13 Thlr. 1z Gr . . at Hilo 

ord inaire 8 Thlr. 12 Gr. bis g Thir. 1 Gör. 7 40 





Sperre der Marlenthalſchen Schleuſe. 
Wegen einer vorzunehmenden Reparatur wird bie Marienthalſche Schleuſe 
im Wentowkanal vom ibten Auguft bis zum ıdten Dftober d. J. geſpetrt fein. 





7 Befhenfe an Kirchen und Schulen. . 
Nachbenaunten Kirchen find bei verfchiedenen Gelegenheiten folgende Gef 
gemacht worden. A. Der Kirche zu Rudow: 1) von ber Gemeine ein Krons 
feuchter ; 2) vom Muͤhlenmelſter Brand, bei der vorjäßrigen Tobtenfeler ber Vaters 
landsvercheidiger, eine ſchwarze Tuchteste mic weiten Frangen, worin unter’ einem 
filbernen Kreuze die in Silber geſtickte Juſchrift: Friede Gortes den Entfchlafenen! 
befindlich iſt; 3) won der Predigerfrau eine weiße Kanzelpulcdsche mit einem ſchwar⸗ 
zen Kreuze; 4) vom Kaufmann Karl Lange in Berlin ein gläferner Kronleuchter. — 
B. Der Kirche zu Schönfeld: 1) vom Königl. Domkitchen - Direktorium zwei 
moberne zinnerne Altärleuchter; 2) von ber Gemeine die dazu gehörigen Kerzen in 
forrwäßrender Erfegung; 3) von dem zeitigen Gursbefiger, Theaterkaſſen⸗Rendanten 
Jacobl, ein ſcharlachrother Tuchbefang fuͤr die Kanzel und das Kanzelpult; 4) von 


dem ehemaligen Gutsbeſitzer Werner eine welße Altardede; 5) von ber Gemeine 


eine Altardecke vom violertem Atlas mit feldenen Frangen ; 6) von ben Baner Eofberg 
eine gleiche Kanzelpufcdeetg mic ber in Silber geſtickten Inſchrift: dem: wetthen Files 
den! — C. Der Kirche zu Selchow: ı) vom Gutsbefißer Schneider, dem 
Prediger und der Gemeine eine hellblaue Atlasdecke auf dem Alcar und ben Altav 
lehnen, fo wie auf dem Kanzelpult, besgleichen eine weiße Dede; 2) vom Kauf 
mann Karl Lange in Berlin ein gfäferner Kronfeuchter. — D. Der Kirche zu 
Wapmannsdorff: ı)' vom Amimann Kidebufc In Diepenfee eine weiße Tauf⸗ 
feindete mit grünen Frangen; 2) von ber verwittweten Amtmann Bamuͤhl fe 
Die penfee eine weiße Alsardede. Auch Haben ber Gutsbeſitzer und bie Semelne ju 
Selchdw dem dortigen Echußleßrer für jegt und die kuͤnftigen Zeiten aus freien 
Stuͤcken zwel Morgen Land und eine Wiefe von einer kleinen Fudre Deu audgefegt. — 


- 


— —— ® 


(Huerdei ein Ertrablatt,) 


— EeyrtraeBlattt 5 
un - | 


3 3ften Stück des Amts ⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 





D. der Aufenthaltsort bes von ber Parkkolonne No. 14. entlaffenen Trainfolbaten 
Friedrich Stahlberg, angeblid aus Kiefchfe gebürtig, nidye auszumitteln iſt, 
wirb derſelbe Hierdurch aufgefordert, fid) zur Empfangnafme der Denfmünze 
Kar Nichtkombatkanten Bet dem Herrn Landrath von: Arnim ju Templin zu melden. 
Den 2gften Zulbı8ı7. _ | 
or y N 14. 


Köntgiige Regferaug Di Poredam. "Erf Abthellung. Ds 


Die hleſige Scharfrichteref und Abdeckerel foll vom iſten September d. 3. 
anderweitig auf drei, oder auch auf zwoͤlf nach einander folgende Jahre dem Meſſi⸗ 
bfetenden in Pacht überlaffen werben, und tft zum Ausgebot derfelben ein Termin 
auf den ı8ten db. M. Dormittags um 11 Uhr vor dem Kriegesrach Hometer im 
Amtsgebaͤude ber hleſigen Königlichen. Regierung (anf dem Fleinen Jaͤgerhofe) ans 
gefeßt worden. »Pachtluftige werben. Daher eingeladen, fich in dem gedachten Ters 
mine einzufinden, um bie Bekanntmachung ber Bedingungen, welche auch ſchou 
vorher in der Regiftratur der erften Abrhellung eingefehen werben Fönnen, fo wie 
bie Lizitation zu ‚gewärtigen. Berlin, den ten Auguft er 
Königliche Regferung su Berlin. Erfte Abthellung. 
ns) rim? r —ãAã— J—— 

TE e.ge,b Beine che Hai * 
Es find zwei teſp. von. Coln und Coblen bicher geſendete deſertirte Soldaten, 
Bottfried Schulz, aus Stommeln bei Coln, und Sriedeich DBenjmann, 
aus Berlin gebürtig, auf bem Transport von Brandenburg nach Baumgartenbrüd 
ben ıgten Jull d. J. entfprungen. Ale Milttate» und Zwilbehoͤrden werden daher 
gezlemend erfucht, biefe Derbrecher, wenn fie fich betreten laffen, zu verhaften und 
an das umterzeichnete Generalkommando abzullefern. 
- Derlin, den ten Auguſt Bj no y | 
Köntgliches Geueraſtommando in Brandenburg und Pommern. 

eg > — ——— F 

1. Gottfrie ulziſt 6 Fuß 63 Zoll'groß, 23 Jahr alt, hat braune 
"Haare,"bederkre Stirn, braune Augenbramnen, blaue Augen; fpiße Nafe, ru 
Geſicht und Kinn, blonden Bart. ÜBTE San er ” ee 


Er Fee Denimlaniie; iſt SFR Zoll großz / 55 Jahr Alk, hat Kraus 


nes Haar, Hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, die Näfe) ſpltzes 
Mae re en anne, graue Augen, bict'Wäle; 
-Schugen Tunes or seht, uiid AR mie eier gRatıein Jacke, Hraikri Tefienen Hofen, 


impfen, und dinex ſchwatzen Gichenen! Müge bekleſdet gewefen. 


No, 25, 


xa Der _ 


Der mitteiſt Steckbtiefs vom a8ten Maid. 8. — Getichtsdlener Au⸗ 
sr Hanftein dat ſich wiederum unterm Sten d.'M. hleſeibſt eingefunden. 
Prenzlau, ben gten Jull 1817. 


"Könige Lußlſches Stadtgericht. 


Der mitt eff EEE zaten- Zull-c. verfolgte Tepfbinder- Joach im 
— Schulze (Amtsblatt 30.) iſt gegenwärtig gefaͤnglich eingejogen. 
Mufterhaufen an der Do, ben Sten Auguft 1817. | 


Graͤ Mich von —— Gerichte zu Verlitt. 


In der Nacht vom Sten zum Öten d. M. find von; bes Melde, zu Sieversborf 

Blefigen Amts zwei Pferde: 
1). * dellbraune Stute mit Ster * und Schnip und an der lluken Lende mit 
. D. gebtaunt, 9 Jap, ale; 5 Fuß groß; dem Dauer Caspar Dräger 


PM tig, 

2) elm hellbrauner Wallach us Bleß, 6 Jehr alt, 4 sus 10 — 11 * groß, 
dem Bauer EIriRien —— gehörig, 

geflohen worden. 


' Es wird daßer dit job vor vi " Antauf Bier Metde zewarit, * * 
aſaqt fm Fall ihm dieſelben zu Geſicht kommen ſollten, fie — und gegen 
ge der KRoften Hicher ablicfern zu laffen. 

2 BEN ben ten — 1817 

8 Preuß. Amt Venſebe an — Dofe. 
— — — — 


Fe Auftrag der Wittwe des ble ſeidſt veritorbengn Kammerrarhs Nöldehen 
werde ich deren Hierfelbft und zu Mehrin im’ Oberbruche belegenen Grundſtücke 
meiſtbietend verkaufen, mozu ein Termin auf ben bten September d. %. Bormirtags 
um io Uhr in dem dazu gehörigen Wohnhauſe zu Wriezen — worden, und 
Kaufluftige Hiermit eingeladen werben. 


© Die ber belegenen Grundſtuͤcke befteßen j 
a. aus einem hart an der Stadt vor 12 Jahren ganz mafliv erbaueten großen Wohn⸗ 
hauſe, mit einem dabel befind ichen zur Agerwirthichaft eingerichteten Gedofte 
von 2 Scheunen, Ochſen⸗,, Kuh⸗, Pferde, Federvieh und Holjftällen, 
Schwelnekoben/ Wagenremffen,. einem Waſchhauſe, einem Wohnhauſe fir das 
Geſiade und einem Taubenhauſe, welche fämmtliche Gebäude vom ge ſprengten 
Beldfieinen gleichfalls vor »2 Jahren ganz mafiiv eıbam find, und wird das 
Ganze von einem großen Garten und ehemaligen Weinberge nuf,d ‚Seiten 
Fr ra mogegen es · detn pferde Sote ‚dart,on ber; Siraß⸗ nad Pers 


Rene mehren ah mar! beiegenen Adenftäcten unhflöhfen, weiche 
ausm en a igen ucken 13 
- ufammen einen ungefähre ee von 99; bis 100: Mo gen ensbaltens 


c aus 


k: 7, 


— ⸗ — ] 


‚co, aus elner area Men Meierei, aus einem Wohnhauſe, sn unb 
*- Garten ‚beftehend ;_ 
..d. aus einer Unter, ben fäbejähen? Scheunen ee Scheune; 
N‘ ri * im Oderbruche belsgenen, aus ungefähr 50 Morgen kneensn titter⸗ 
7 fen Wieſe. 
* ee Armen, zu. b bis e erwäßnten Grundflüde find. Feine’ fufepas 
table Pertinenzien des Crundftüge ad a, ſondern fi fie können auch einzeln 
verkaufe werben. 

Das zu Meprin Im Oderbruche befegene Etabliſſement beſtehet aus 200 Mor 
gen guten Acer und Wlefen, neb den nörhlgen Wohn, und Witthſchaftsgebaͤu⸗ 
Den, dat ehemals —* Amte Zellin gehört, von. a ai es vererbpachtet worden 

und kann par 
ie Die Kaufsbe — find bei mie zu 'erfehen, mb werde ich auch auf Ver⸗ 
fangen die Grundſtuͤcke jedem, der fie beſehen er — 

| — an * * ben ı8ten Zufi ı 

Dir era oma Sürtde, " 


Bon dem im — Rrelfe — Heumakf zwffchen Sofdin’ a’ Neu 
damm an der Landftvaße beiegenen Are ——— Kuddamm ſoll HER DR 
Ader, nebft den dazu gehörigen Wiefen, In Faveln von d, 10, 406 
mie auch die ſaͤmmtlichen Wohn · und Wirtpfchaftsgebäude, die Schmiede nebſ X 
baus, der Krug nebſt Stallung, unser den vortpellpafteiten aa aus, frefe 


’ J or) 


Hand verkauft werden. ‚Hierzu hat imterjeichneter Beſitzer einen fungst 
auf den öoften Auguſt d. Q, in: en ——— Wobnhauſe daſelbſt — * 
und ‚ladet zahlungs faͤhige „In Diefem Termine. einzufinden, fr 
Gebot abzugeben, und bei u — te ‚ben Bufehlag und die Abs 
ſchließung des. Kontrakts zu ge nen noch zur Nachr —* Dia, daß 
die Zahlung des Einfaufsgeldes | — oder in Staatspapleren nach dem 
Kours am Tage des Zufchlags, “ er "Das eine Dritcef bei der Lizirarion, das 
andere Deittel gu Johannis 1818, amd * legte zu Weihnachten 1 818,geletiter wer, 
den, muß, und daß die übrigen und ag dern Debins ungen ſowohl ‚af, dem. Gute 
bei. dem ‚Herrn Kraftmeyer, bei, dem 8* ‚Kommilionaie Plotow auf Di N 
nowfchen Huͤtte, beim Negferungsrarp * von Wangelin In Baͤrwalde x 8, * 
‚bef mir in Doͤhzig elngeſehen werden koͤnnenn. 

Dale, den ıgten Aufi 1817. OR ar Ber 

RR _—_—___——__ —— — | 


Auf * Lupſowſchen Bauerngute zu Sollenthin ſollen am roten — 
5%, Bormitrage a0 Uhr 34-Eichen auf dem Stamm, welche auf 392 AN, 6 Gr. 
tapfer find, Sffewlicy am den Meiftbierenden. verkauft werden. 
Wilsnack, den RR“ Jull 1817. 35 4m 
0 a...) Das Don Safderufche Geticht zu De Lppin. 


Der 


- Der Burghof zu Wittenberge, beſtehend In efnem großen Wohn⸗ einem Wlrttz⸗ 
ſchaftshauſe, in mehreren Staͤllen und in bref Obft» und Gemuͤ en — allens 
folls auch noch In mehreren Gebäuden und Grumbftüden — und zum angenehmen 
Wohnſitz einer Familie eingerichtet, auch zur Anlegung einer Fabrit zu, fon 
mit ben Gutsfreigeisen und frei von allen Abgaben und Laften, den Soften Auguſt 
d. J., Vormittags ellf Uhr, auf ber Gerichtsſtube bafelbft meiſtbletend "verfauft 
werden. "Wittenberge, den 28ſten Jull 1817. RR 

J Der Magiſtrat. 

Averriſeſement. — 15 re 

Auf hößere Anordnung foll der beim Konlgl. Reutamte zu Beliig vortaͤrhige 


Roggen, au circa | 
60 Winſpel Behiger Man, —— 

in ganzen Winspeln, gegen fofortige Halb in Kburant und Halb“ in Treſorſcheinen 
ober geflempelten Kaſſenbillets, zu lelftende Bezahlung an ben Meiftbietenden öffent 
Iich‚verfauff werben. Als — Fe ber _ Fre 

ee 22ſte ce tn, 
—D und das umtergeichn —*8 ladet nunmehr alle —— ein, 
an dem beftimmten Tage Bormittags um g’Ufe im Erpebitfonslofal des Renfamts 
ih elnzufinden, wo denn bie Lizltatſon fofort ipren Anfang nehmen und der Zufchlag 
an den Meiftbletenden erfolgen wird. Der zum Verkauf geftellte Roggen iſt übrk 
gens ſehr gut Fonfervfrt, gaͤnzlich tadellos, und Bann auf 6 Meilen weit gegei eine 
Fleine Remuneration von 3 Gr. 8 Pf. go 12, Scheffel, bis Potsdam, Brandens 
burg, Roßlau, Coswig, Wirtenberg, Elſter und Zerbſt von den Amtsanſpaͤnnern 
verfaßten tverben. Beljig, am bten Auguſt 1817. Rn 
* = Das König. Rentamt dafelbft. 
— —————— 


. Rumpfſches Hanbbud über bie Stempelgefege. 
4,» Der bei der Königlichen Regierung zu Berlin angeftellce erpebirende Sefretate 
Rümpf Kat vor kurzem ein vollftanbiges Handbuch über die Stempelgefege für die 
ußlſche Monarchie, in dem Haynſchen Verlage bafelbft Herausgegeben, welchem 
— * ſaͤmmtliche Stempelarten nebſt einem aiphabetiſchen Sachregiſter beis 
gefuͤgt ſind. Er WAT U 


« 

Ic zeige hlermit ergebenft an, daß ich alle Perfcyaftsftecher» Arbeit In Stahl, 
Meſſing und Silber verfertige. Judem ich mich dem hochgeehrten Publitum em⸗ 
pfehle, verfpreche Ich zugleich billige Preiſe und prompte Bedleuuagg 

Landsberg an ber Warth⸗ ben 14ten Juli 18193 3 
ETW, Laffaly, Oraveur and Wappenftechet. 
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— Den zaften Auguſt 1817 





Ä Verordnungen und Defannmachuigen der Aöniglichen negerunz 
‚u Poted amt, 3 


Du dem im November d. J. anfaugenden ———. im Bestie Haben: No, 219. 
fich diejenigen Frauen, welche benfelben benugen wollen; zuvor beirbem gegenwärtig? Hebammes⸗ 
angeflelsen Hebammenlehrer Doktor Haut in Berlin au melden; un bemfelben —* iu 
zulegen 
2) ein Beugnlß bee betreffenden Krelö, oder Gtabtpfnfst, daß fie me Ertermung: "na 
ber Hebammenkunft gefchidt find 

2) das euguiß ihres Beichtvaters über ihren untadelhaften Lebenswaudel 

3) bie Zuſicherung des Landraths oder bet. Orts/⸗Poltzeibehoͤrde daß ſie wc! 
erhalicaem Faͤhigkeits zeugniſſe als Hebammen angefegeiwerden follem. - * 


Dlejenlgen Perſonen, welche ſich zu ſpaͤt melden ſollten, koͤnnen für dieſes Jahr 
nicht angenommen werben. Diejenigen, welche ſchwachhoͤrig gebrechlih, Frank, 
ober zu ale find, nicht fertig lefen können, ober bie zur Faſſung Des Unterrichts 
wörtigen Geiſtesfaͤhigkeiten nicht befi er muͤſſen — re RER 

Potsdam, dem ıoten Auguft 187. 2 
De Herr Pollzelmlniſter hat eine —— der "Sefelbangen von ben No. 220, 
fämmeliehen ſtaͤdtiſchen Offizlanten verlangt. Befoldungen 
Die ſaͤmmtlichen Magifiräte werden daher hlerdurch aufgefordert, biefe Nach⸗ der Addriichen 
welfung Hinſichts der bei denſelben vorhandenen Offizianten diefer Klaſſe einzurch . Offjianten, 
Die Magifiratsmitglieder bleiben Hiervon ausgefchloffen, da fie fon In den * —— 
feuern, durch die Befanntmadjung vom 10. Mai c. .. Stil: ah, Ni. 4139), 
erforberten Nachwelſungen verzeichnet find. kr °% 
Poredant, ben 14ten Auguft 1817. . —— ae 


db; .i Im D 





— 280 — 


No, 221. on Gemaͤßheit einer allerhoͤchſten Kabinetsotdre vom ı6ten Qunt:d. J. ſoll 
Prämie für, denjenigen Kuͤnſtlern und Handwerkern, welche einen Taubſtummen als Lehrling 
ausgelehrte annehmen umd auslehren, eine Praͤmie von funfzig Thalern gezahlt werden, 

Zaubkumme, Die Auszahlung diefer Prämie iſt imvorfommenden Fallen bei uns nachzufuchen, 


2.2,1.0.405. 


Auguf, Fa Potsdam, ben iaten Augu 1817." 





oo. 


— — Seſchenke ar Kirchen und Schufen. me 
Die Gemelnen zu Schoͤnermgtkuu Craatz beſchenkten ihre Kirchen mit ſchwar⸗ 
zen Altarbehaͤngen; die Gemelne Ju Sonnenberg kaufte für ihre Kirche eine neue 
Glocke; Die Kirche zu Baumgarten erhielt vom Rofläthen-Pfeffom- eine weiße baums 
wollene Altardecke, die Kirche zu Lindow won ‚zweien. Freundinnen einen Armleuch⸗ 
ter. von englifchen Zinn und eine ſchwarze Altardede, desgleid;en von der Domina 
bes Stiftes daſelbſt, Fräulein v. Lichnowsfa, zum Gebrauch am Charfrelitage und 
bei der, Todtenfeler —* ſchwarzen Altatbehaug zum Geſchenk. Die ine in 
Keller verehrte Iprer Kirche einen Krouleuchter und eine ſchwarze Altardecke; Die 
Gemeine in Herzberg ſcheukte ber dafigen Kirche am Friedensfefte ine Krone vor 
engliſchem Siam: mit sa Wachskerzen, und bei der Todteufeter eime ſchwarze Altarı 
ot deite,.mebit einem; Behang des Kan Bom Bauer Joachim Kraufe erhiele: 
Be Schule im lehztern Orte eine eiſerne Uhr. Den Kirchen zu Ruͤthenlck, Schöne 
.. berg und Linde wurden von deu Gemeinen ſchwarze Altardeden, fo wie der Schule. 
4... ia. Bühler vom. dortigen Schulvorficher Kelch 18 auf Pappe geflebte DBorfchrifren 
zum Gefchent gemacht. Die Wittwe Kreften beſchenkte die Kirche in Grleben ‚mit 
einer ſchwatzen Altardecke, und Die Gemeine zu Merz die daſige Kirche mic einem 
fbworzen Altarbefarrg inft ſilbernen Frangen, und:elner ſchwarzen Altardecke mic 
fKibernen Treffen; :: Die Kirche: zu Seebeck erhielt von einzelnen Grmein„.iedern an 
efchenfen: einen Tauffteln mic einem Behang, von ſchwarzem Tuche mit weißen 
eſatz, eine ſchwarze Altardede, eltien Klingebeurel von ſchwarzem Sammer mit. 
welßen Frangen, und einen welßbaummollenen Kanzelbehang, desgleichen Die Kirche 
zu Strubenfee ebenfalls von mehretn Gliedern ihrer Gemeine einen ſchwarzen Altar⸗ 
und —— und ein Geſaugbuch, zum Gebrauch für den Prebiger beſtimmt, 
und endlich die Kirche zu Nönnebek von verſchiedenen Gemeinglledern einen Altar⸗ 
% ‚behang, eine Dede.für den Taufiteln, mehrere Tüner, Wachslichte u ſ. w — 
2% Die Grmelnen zu Watnow, Reckenzlen und Manow haben fich ſchon ſeit Kielen,, 
Jahren beelfert, zum Bitten und zur Verſchoͤnerung ihrer Kirchen frehviliige Bil 
träge zu ſpenden und namentlich bisher ſederzeſt dir Ausgabe für bie erforderlichen. 
Wachskerzen aus eigenen Mitteln beſtritten. Beſonders hat fi die Gemelne zu 
eckenzien in den. letz en Jahren durch freiwillige Gaben an baarem Gelbe ausge. 
chnet, auch fm laufenden Jahre ifter Kirche cine weiße Altardecke von Dammaft 
- zum Gefchent gemacht. Außerdem verehrte doch der dortige Rischenvarftcher Hecht 
ber Kirche eine rorhe Dede für Altar und Kanzel. — mr 


— — — — 
CHierbei ein Ertrablatt,) 


„Ertra "Blatt 
sum 
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‚Stedbriefe 


Di. unten näßer ſignallſirten Gebtüber David und Frlebtich Feber, aus 
GSadow in der Oſtpriegnltz gebuͤrtig, welche wegen großen Verdachts der Theilnahme 
an einem Pferdediebſtahle auf unfere Verfügung. eingezogen ‚worden, find in ber 
Macht vom 3ten zum Aten d. M. aus dem hiefigen Seiminaigefänguife entwich 

Saͤmmtliche tefp. Militales und Ztoilbehörden werden hiermit ganz ergeben 
erfucht, auf diefe gefäprliche Flüchtlinge genau zu vigiliren, folche Im Betretungẽ⸗ 
fall anhalten/ und gegen Erſtattung der Koſten an und abliefern zu laſſen. . 

ne: den 6ten Auguft 1817 
* er Magiſtrat. 
a ement. 

David Jeber 3 z Saft. alt, Si 4 Zoll groß, dat braunes —— 


No. 26. 


cenes Haar, braune Augenbraunen, eine freie Stien, blaue Augen, Eleine *5 


gewoͤhnlichen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, rundes Geſicht, gefunde 
führefarbe; fein Kopf iſt rund und Klein. 


Friebtich Feder Mt 23 Zahr alt, 5 Zuß 6 go groß, Hat braunes abge⸗ 


ſchnittenes Haar, braune Augenbraunen, eine freie Stirn, blau Augen, gewoͤhnliche 
Naſe — langes Kinn, ovales Seid, ift blaffer Seſi ichisfarbe, und von 
1} tatur. 

—— ihrer Eutwelchung waren diefelben betleidet: der David Beber mic ch 
ner blautuchnen Jacke, roth und gelbbunter manchefternen Weſte, langen blautuchnen 
Hofen, übrigens aber oßne Hemde, Hut, Stiefeln oder, Schupe, und ber 


Sriedrich Feder mit einem runden Hut, einem blautuchenen Ueberrock, einer, 


roth / und gelbbunten manchefternen Wefte, mic blauen Tuchdofen und wollenen 
Etrümpfen, fonft ‚ohne Hembe, Schuhe und Stiefeln. 


Der bein lefigen Ftleßmacher Luͤdecke in. Dienſt — Ochſenkuecht 
Je hann Chriſt tan Otto und der Tuchmacherlehrbutſche Johaun Epriftian 
Knack, welche wegen begangenen Diebſtahls zur Unterſuchung und * 
Haft gezogen word⸗n, haben in der Nacht vom Zten zum EN en Auguſt Seleg 
gefunden, in Gemeinſchaft mit den beiden, vom hicfigen Magiſtrat — u 








gejogenen Gebrüdern Zeder, mirtelft Ausbruch aus dem Hiefigen Kriminalgefaͤn pie | 


zu entflichen.. Es werben daher alle zefp. Zivil und Milirafrhepäcben user 
biecung zu ähnlichen Gegendienften gezlemend erfucht, auf biefe, unten näher 
zeichneten Berbricher vigüiteen, fie fm Berrerungsfalle arretiren, und auf unfere Los 
fen an uns abliefern zu laſſen. Wittſteck, den Bten Auguft 1817 
Koͤuigliches Preußiſches Stadtgericht —3 ei 
4. 


No, 27. 
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No. 28. 


—— Shofialementr — * 

Der Otto iſt eiwa 48 Fuß groß, ſchlank gewachſen, Kat blondes abgeſchnit⸗ 
tenes Haar, derglelchen Augenbrauen, rundes munteres Geſicht und blaue Augen. 
Selne Kleidung iſt ein ſchwarzſeidener Halstuch, ein alter grautuchener Ueberrod,. 
eine gelbe Zeugweſte und ein Paar kurzlederne Beinkleldert. Ä R 

Der Knack iſt oßngefähe 44. Fuß groß, hat ſchwarzbraunes Haar und Aus 
genbraunen, rundes gefundes Geficht, braune Augen und fhlefen Mund. Er trug 


eine grautuchene Jacke, fange weiße leinene Hofen, Teinenen Halstuch und Weſte. 


Beide geben barfuß, und tragen Fein Hemde. 





Der in Veway unweit Wriezen wohnhaft geweſene Tageloͤhner Frledrich 
Mieland oder Weilandt iſt eines am 27ſten Mal d. J. in Schulzendorf verübten 


Dieb ſtahls ſehr verdächtig, daher ſaͤmmtliche Zoll, und Militalrbehoͤrden hlermit 


No. 29. 


erfucht werben, denfelben, wo er ſich betreten laßt, zu arretiten, und uns ſolches be⸗ 


hufs ſeiner Abhohlung anzuzeigen. 


Wriezen, ben zıten Auguſt 1817. u 
Don Pfuelfche Gerichte zu Schulſendotf. 
Perfonsbefhreibung. - 
Der Wieland iſt 26 bis 28 Jahre alt, 5 Ruß 5 Zoll ungefähr groß, vom, 


ſtarker Kouſtitutlon, rothen frifchen und glatten Geſichts, dat blondbraune Haare, 


blaue Zupen; etwas gebogene Nafe. Er iſt waßrfcheinlich bekleldet mic einem blau⸗ 
tuchenen Bauerrod, runden ſchwarzen Hute mit ſchwarzen Bande eingefaßt und grins 
Kid) grauen Hofen, welche Kleidungsftüde ſaͤmmtlich gut und beinahe nen find. 





Der hlerunter naͤher fignallfirte Gottlob Stuck Kat Gelegenheit gefunden, 
anf dem Transport von Hier nach Baruth, in der Heide ohuweit Märgdorf, feinen 
Fuͤhretn gu entfpeingen. Alle refp. Pollzeibe hoͤrden werben daher ergebenft erſucht, 
benfelben, wo er ſich betreffen laͤßt, gu verhaften und unter ſicherer Eskorte an uns: 
abzuliefern. Zuͤterbogk, am ı2ten Auguft 1817. 

er, ‚ . Der Magifrae. 
Sigonalement. 
. Der GSottlob Stud iſt 22 Jahr ale, 5 Fuß g Zoll groß, hat blonde Haare, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, lange Nafe, rundes Kinn, . 
längliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, und übrigens eine ſchlanke Statur. 
_ I ——___—_——__—_—_ 

Auf dem Lüpfowfhen Bauerngute zu Soͤllenthin follen am ıoten September 
db. J. Vormittags 10 Uhr 34 Eichen auf dem Stamm, welche auf 3g2 Thlr. 6 Gr. 
Sarkee find, öffenclic an ben Melſtbletenden verkauft werben. 

| Wilsnack, ben arften Jull 1817. ” . 
Das von Saldernfche Gericht zu Klein» Leppin. 


nn — 


Koͤniglichen "Regierung, su Potsdam. 








* um Den agften Auguft 1813. 





Allgemeine Gefesfsmmlung. 


Das dies jaͤhrlge ı2te Stuͤck ber allgemeinen Gefesfammlung enthält:  - 

No. 430. Die DBerordnung vom zoften Juni 1817, wegen Drgankfatlon ber - 
General⸗Kommiſſionen und der Revifions,Kollegien zur Negullrung ber 
guts hertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, Imglelchen wegen des Ge⸗ 

ſchaͤftsbettiebes bei Diefen Behörden. 

Das dieẽ jaͤhrige ıöte Stuͤck der allgemeinen Gefesfammlung enehält die Verord⸗ 

hung vom iſten Auguf 1817. unter 

No. 431. megen Einführung bes DVierundzwanzigjäßrigen ftatt bes blsherigen 
Einundzwanzfgjäßeigen Majorainftätsrermins im Zürftenrgume Erfurt 

. und Amte Wandersleben; 

No. 432. über die in dem vormaligen Herzogehum Warſchau gegen Preußifche 
Untetthanen ergangenen Kontumatialerkenntniſſe; 

No. 433. über die Entrichtung u. Einzlehung des Werthſtempels In Prozeſſen, und 
No. 434. betreffend die Verſchuldung der Lehen und Fidelfommiffe, wegen dar 


aus ben vergangenen Kriegen Herrüßrenden Schäden und Laſten. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Des Königs Majeftät Haben mitrelft Kabinetsordre vom nten Januar c. die No, 222. 
Brigadiers: der Artillerie ben Negimentstommandeurs gleich zu ſtellen gerußer. Servis für 


Der Konigl. Regierung wird dies befannt gemacht, um ſich hlernach in Ans die Brigas 
fehung der Zaplung des Gervifes an biefe Brigablers zu achten. —— 

Berlin, den 29ſten Juli 18317. — 
An Miniſterlum des Innern. Erfte Abtheilung Auguf, 


dle Koͤnigliche Neglerung zu Potsdam. 
+ Mach oblger Beftimmung haben bie Behoͤrden die Zaflung des Servifes vom 
ıften d. M. ab zu leiſten. Vorsbam, den ıöten Augufi 1817. 


X i Der 
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No. 223. Der Köntglichen. Regierung wird. Hierdurch zur Nachricht und Achtung eröffnet, 
Mititaire daß die jüdifchen Einwohner, melde das Staatsbürger ‚Necht befigen, ber Mllitair⸗ 
ihre pflichtigkeie gleich allen andern Preußifchen Staatsbürger unterworfen find. 
er Berlin, ben 12ten Auguft 1817. = | 
ger. n Mintfterium des Aunern. Erfie Abchellung, 
. m. 2069, bie Königl. Regierung zu Potsdam. u Le Zn 
Auguſt. Mach obiger Beſtimmung haben ſich bie Bebotden und juͤdlſchen Einwohner 
zu achten. Porsdam, den 2iſten Auguſt 1817. 


No. 224. Wenn gleich die Generals Transportinftruftfon vom 16ten September 1816 
Zrantportder zunb die, in teren Gemäßpelt und zu deren Ausführung von den Koͤniglichen Re⸗ 
ze "» gferungen erlaſſenen Berfügungen im Transportwefen, die darin früßer ſtatt gehabs 
a0 ten Mißbräuche abgeſtellt, und an deren Stelle Orbmung mid Feſtigkeit des Ders 
Augug,  fahrens eingefüßrt, und mithin ihren Zweck fchon gegenwärtig ziemlich vollftändig 
erreicht Haben; fo find doc) zur näheren Erläuterung der General, Trands 
portinftruftion nachſtehende —— fuͤr nothwendig erachtet worden. 


Zu. 1. 

Da hin und wieder darüber, ob durch bie Geueral⸗Transportinſtruktion vom 
ı6ten September 1816 bas fin einigen Provinzen ber Monarchie ededem üblich 
gewefene Schubverfaßten in Anfehung der Verbrecher und Bugabonden aufgehoben 
werden, Zweifel entftanden ift; fo wird hiermit ausbrüdlich beſtimmt, Laß dies 

- Schubverfaßren allerdings aufgehoben, und beim Transport von Berbrechern und 
Vagabonden nur bas unterm 16. —— v. 3. angeorduete Berfaßren ſtatt hat. 
.II. 


Zu $. 1. * 

Es iſt bemerkt worden, daß bin und wlieder bie Behoͤrden bie Vagabonden⸗ 
transporte unndthigermelfe vervlelfachen, und auf benfelben Indivlduen geben, bie 
für die öffentliche Sicherheit nicht gefährlich, ja nicht einmal verdächtig find, ſon⸗ 
dern welchen nur leichte polizeiliche Vergehen, z. B. einmaliges Betten, ‘ober nur 
unerhebliche, feinen Verdacht begründende Mängel Im Paffe und in deffen Viſirung 
zur Laft fallen. Es bedarf, um dergleihen Judlviduen in Ihre Heimath zurückzu⸗ 
ſchaffen, nicht immer bes Transportes, fondern es kann oft diefer Zweck durch Er⸗ 
thellung eines Paffes erreicht werden, im welchem bem Inhaber eine ganz ſpezielle 
Reiſeroute vorgefchrieben, und die Pollzeibehoͤrden, fo mie die Gendarmerte erfuche 
werden, fin, menn er ſich außerhalb derfelben follce Betreten laſſen, In Gemaͤßheit 
des $. 38. der General⸗Paßinſtruktlon vom ıaten d. M. auzuhalten und als vers 
daͤchtig zu behandeln. 

Die Pollzeibeförben Haben daher Hierauf genau gu achten, und in ben Fällen, 
fm welchen nad) den Verhaͤltuiſſen des Menfchen, ber Nähe feiner Heimath, bes 
Orundes feiner Zuruͤckſchickung In diefelbe, ober mach andern Umftänden, bie * 

ens 


[ur 7: 5 — 


fenbung mittelſt Paſſes ober bloßer Welfung genügt, und eben fo ficher iſt, einen 
Transport nicht anzuordnen. ollzeibehörden, welche offenbar unnoͤthlge und über, 
flüfjige Transporte anordnen, find für die dadurch entitandenen Koften verantwortlich. 


III. 


AR Zu $. 6 

Es iſt ferner darüber Zweifel entftanden, ob bei dem Transport eines ausı 
ländifchen Bagabonden der naͤchſte und gerabefte Transportweg nach der Enrfers 
nung bes Arretlrungsortes von ber nächften Grenze bes Landes, wohin der Bas 
gabonde gebracht werben foll, oder nach der Entfernung bes Arretitungsortes von 
- dem eigentlichen Geburtsorte bes Traneportanden zu berechnen fei, und-wirb daher 
zur Vorbeugung fernerer Zweifel hletmit beftimmt, daß dabel nicht fo feßr auf ben 
eigentlichen Geburtsort des Transportanden, als vielmehr auf bie Nähe der Grenze 
bes Landes, welchem derfelbe angehört und wohin er gebracht werben foll, Ruͤckſicht 
zu nehmen, mithin der Transportande an die, dem Arrerirungsorte zunächft bele⸗ 
gene Polizelbehoͤtde des Auslandes, welchem er angehört, abzullefern, und berfels 
ben ber weitere Transport nach feinem Geburtsorte zu überlaffen fit. 


IV. 
Qu $. 9. No. I. — 

"Die Poltzelbehoͤrden verfahren bei Bewilllgung des Wagentransports nice 
immer mit der erforberlichen Borficht in Ausmittelung der Nothwendigkeit deſſelben. 
Sle werben daher wiederholentlich erinnert, Hierbei in Gemaͤßheit der Borfchrift 
der Generalinfiruftion vom ı6ten September 1816 $. 9. No. II. genau zu verfah⸗ 
sen; inſonderheit ift es umzuläffia, wegen einer, den Transportanden vor dem Transs 
porte, ober auf bemfelben überfallenden geringen ober durch aͤrztliche Behandlung 
bald zu hebenden Unpäßlichfeir, ven Wagentranspert anzuordnen, es muß vielmeße 
folchenfolls, wenn nicht Gefahr im Verzuge bes Transports vorhanden ift, bis zur 
SHerftellung bes ‘vor. oder auf bem Transporte Eifranften dem Transporte Auftand 

geben werden, und find bie Polizelbehoͤrden für die durch Vernachläffigung dfefer 

ſchrift verurfachten Koften verantworclich. 


j . "Wu 
ne Zu $ 11. 
Weun es gleich in Anſehung der Stärke der Begleitung bei der Deftimmung 
des $. 1a. verbleiben muß, fo it doch beim Transport eines Individuums, welches 
Fein befonderer Verdacht eines Verbrechens trifft, und das nicht zu ben eigentlichen 
und gefährlichen Landflreichern gehört, fordern nur wegen Mangels an Legitimation 
transportirt wird, vorzüglich bei nicht ausgezeichneter Körperflärke und Gewand, 
heit, mad) ben von der Pollgelbehörde zu beurthellenden nähern Verhaͤltniſſen ein 
tüchtiger, handfeſter und mit ben vorſchriftsmaͤßlgen Vertheldigungsmltteln verfes 
dener Begleiter hinrelchend. 


“2% 4. VL. 
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VI. Y.* 
Zu — 12 und 13, 

au ben zu erftattenden Koften gehören jedoch nicht diejenigen, weihe nach ber 
Derfaffung einer jeden Provinz, von den Kommunen als Kommunallaft unentgelds 
lid) geleiftee werden müffen, und fiaden inſonderheit Meilengeld und andere Ders 
gütung der, vermöge Kommunal» Dienftpflicht geftellten Transporteurs nur in den, 
jenigen Reglerungsbezirken flatt, in weichen nad der Provinzlalverfaflung ihre 
Statthaftigkeit von der Königlichen Regierung ausdrücklich) ausgefprochen und 
— befannt gemacht If. er 


Zu $. 13. und 14. 

Die Pollzelbehoͤrden müffen bie Trodsporrtofin fehneller, als Sisßer oft ger 
ſchehen iſt, ſich gegenfeltig erftatten, und die gegen’ deren Anſatz etwa habenden 
Erlanerungen nachher ausmachen. 

Den Königlihen Regierungen wird nachgegeben, denjenigen Vollzeibehörben, 
welche dergleichen Auslagen oft treffen, und deren Verhaͤltuiſſe bedeutende Borfchüffe 
nicht geftatten, aus Dem allgemeinen Polizeifondbs ihres Departements efferne Vor⸗ 
n. zu — auf deren Einziefung jedoch. firenge und ſotgfaͤltig Bedacht 
zu neßmen i 

Den Font ichen - Neglerunge n wirb empfohlen, ‚bie in Anſehung der Koſten⸗ 
erſtattung von Seiten der ausw es Behörden oft noch vorhandene Klnderniffe, 
durch Kommunifation und Ruͤckſprache mit denfelben, ober auf andere angemeſſene 
Art zu befeitigen. - 

Zum $. 14. der General» Transportinftruftion wird machgelaffen, daß bel ben 
durch mehrere ———— auf Koſten des Regierungsfonds gehenden 
Transporten, bie legte Etappe eines jeden Negierungsdepartements bei der ihr vor⸗ 
gefegten Regierung bie in deren Departement erwachſenen · Koſten liquiditt; das 
Driginal des Tramsportzettels muß jedoch weiter gefandr, und der Regierung nur 
in beglaubter Abfchrift vorgelegt — * 

V. 


Zu $. 16. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß auf die Ausmittelung ber Heimath ber Dar 
gabonden bie gehörige Aufmerffamteic Feinesweges allenchalben verwandt, fondern 
beehalb der bloßen Angabe des Transportanden felbft oft. zu viel Glauben ‚beigemeffen, 
und dadurch eine Neihe ganz unndrhiger Transporte veranlaßt worden. 

Die abfendenden Behörden merden Daher gemeffenft angewleſen, Klerauf mehr 
Aufmerkſamkeit zu richten, die Abfendung ver Bagabonten nach ihrer angeblidyen 
Helmath, nice bloß auf deren etgene Angabe, fendern wenn dieſelbe nicht durch 
andere Gründe und bie DVerhätenife des vorliegenden Falles unterſtuͤtzt iſt, nur 
nach vorgaͤngiger Ermittelung ver Wahrheit, und nörhigenfalls bespalb bei ber 
Empfangsbehörde angeftellter Erfundigung zu verfügen. J 

u 
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Den Transphttanden Ik hdlerbel nach Anleltung der alfgemeinen Krimfnal⸗ 
ordnung. 275. und 292. und ber allgemeinen Gerichtsordnung Thl. 1. Tit. 23. 
6. 62. No, 4. zu eröffnen, daß ſie bei Vermeidung nachdruͤcklicher Zuͤchtigung aller 
unwahren Angaben über ihre Helmath ſich forgfältkg zw enthalten haben, und die 
dennoch ‘von Ihnen . begangenen ‚Lügen ſind won: ber Polizeibe hoͤrde des Ortes, wo 
fie auf den Grund ihres falfchen Vorgebens ‚abgeliefert worden, polizelmäßig zu 
beftcafen, als zu welchem Ende die Abſendungsbehoͤrde bag: Protokoll, zu welchen 
ber Vagabonde verwarnet worden, bem Trausportzettel mit beizulegen hat. : 


Wegen eines unrichtig geleiteten Transportes darf jedoch unter inlaͤndiſchen 
Behörden die Nücfendung des Transportasen an bie abfendende Behörde nicht 
verfügt werden, fondern dem Transporte: muß vielmehr von der Behörde, welcher 
Ber Dagabonde‘ zugefchidt tft, allenfalls’ nach Boraufgegangener Nüdfpradhe mit 
"der abfendenden, eine ;angemeffenere Richtung gegeben, und noͤthlgenfalls das von 
der abfendenden-Behörde begangene Derfehen deren vorgefeßten Behörde angezelge 
werden; nur die, der abfendenden Behörde zunaͤchſt liegende Behörde kann einen, 
offenbar unrichtig geleiteten Transport derfelben zuruͤckſenden oder darüber mit der 
letztern Rücfprache nehmen, und bis zur Bereinigung der Meinungen den Traus⸗ 
porraten bei fi) befalten. Das Hin, und Herfchicen der Transportaten iſt mögs 
lichſt zu vermeiden, ſondern wielmege ein etwanfger Auftand, unter Feftfaltung 
des Trans portaten, unter den Behörden'feldft, oder durch Entſcheldung ber kompe⸗ 
tenten hoͤhern Behoͤrde zu befektigen. + 3 | * 

Wenn auswaͤrtige Behörden Vagabonden, welche behaupten, Im dem Preu⸗ 
Hifchen Staaten einheimiſch zu fein, oder in benachbarten Landen zu Hauſe zu 
gehören, zur reſp. Annahme oder. zum weitern Transport an einheimifche Polijzel⸗ 
‚behörden abliefern, fo muͤſſen letztere auf die: Feſtſtellung des Beſtimmungsortes 
um ſo mehr dle größte Aufmerkſamkeit richten, als die Erfahtung hinreichend be⸗ 
wieſen hat, daß von Seiten mancher ouswaͤrtiger Behörden hleruntet keinesweges 
mit der erforderlichen Genaulgkelt verfahren, ſondern den Angaben der Vagabonden 
zu ſehr geglaubt, und daher eine Menge von Vagabonden In die Preußlſchen Staa⸗ 
ten. transportirt. worden, bie benfelGen ganz fremde find. 3 


Den Polijelhehoͤrden Jlegt daher ob, vor Fanalıne eines an fie von auswärts 
durch Transport abgilteferten Bagabonden in der obgedachten Arc genau zu ermit⸗ 
‚teln, ob derfelbe den Preufifchen taaten Angefört, und zu deſſen Ablleferung in 
dleſelben dinreichender Grund vorhanden iſt, und iſt ‚Hierbei inſonderhelt dem Trans» 
portaten bie oben erwähnte Bedeutung über die Folgen unwahrer Augaben zu Pros 
tofoll zu machen. 


Ergtebr fich Hierbei, daß bie, vom einer auftwärtigen Behörde eingeleitete Trans⸗ 
vortirung in · die ⸗Yreußiſchen Staaten! entweder dutch Mikverftändaiß oder durch 
uuwahte Angabe: des Transportaten veranlaßt iſt, oder Daß letzterer zu denjenigen 

ger 


- 
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gehört, welchen ber Aufenthalt und der Durchgang durch die Koͤniglichen Staaten 


nicht geftattet Ei, 4. DB. Lanbesverwiefene, ausgewiefene Juden u f. wi, fo muß 


bie erite Preußlſche Polizelbehorde, an welche der Transportat abgeliefert werben 
fol, die Aunahme beffelben, unter Anführung der Gründe, ablehnen. AR 
Poltzeibehoͤrden, weſche die, Hier unter F. VIII. enthaltenen Borfchtiften ver⸗ 
nachlaͤſſgen, find nicht allein in Ordnungsſtrafen zu nehmen, ſondern auch Die 
Koſten der, aus Nachlaͤſſigkeit und Mangel am Umſicht durch fie veranlaßten Transı 
porte zu —— und zu erſtatten ſchuldig, und dazu von der vorgeſetzten Behorde 
zu verurthellen. 


F * gu. 18, te | 2 ie 3 
Die Hier gedachte Zuftruftion für un Nest. an iſt noch nicht allenthalben 


etlaſſen, und daher ehebaldigſt elnzufuͤhrenz am zweckmaͤßlgſten iſt ſe dem, im fol⸗ 
genden $. gedachten Trausportzettel beizufügen, und unter derſelben bei der Aus—⸗ 


bändigung zu bemerken, daß fie den Transporteurs zur Nachachtung bekannt ges 


macht ‚worben. 3 
% X on, 


>; — Zu . 19° . 

Zur Begründung eines. übereinftimmenden Berfaßrens, zur Vergewiſſerung 
daß die im $. 19. ber General, Transportinftruftion auchaftenen Borfchriften genau 
beobachtet werden, und zur Beförderung der Transporte felbft, follen kuͤnftig ges 
druckte Transportzettel eingeführt und allein gebraucht werben. 


Die Königlichen Regierungen ‚werben wegen beren Abdtuck | und Verthe 
‚bie ifnen —— ——— mit —— Borfiheift verfeßen. — 


Dirlie Tranusportzettel find nach dem, unter I. anllegenden Formulat zu drucken; 
die abſendende Behoͤrde fuͤllt nach den Verhaͤltniſſen eines jeden Falles die leer ge⸗ 
—* un aus, und vollzieht den Transportzettel in Gemaͤßheit ber Generals 
tion $. rg. = 
-Auf ber zweiten und folgenden Seite bes Transportzettels ift bie, $. X. dieſes 
Erläuterungszkfulars gedachte Jaſtruktlon für Die Transporteurs abzubruden. : 
Die, von auswärtigen Behörden abgefandten Transporte müffen von ber erſten 
reußlſchen Behoͤrde gleichfalls mie einem Transpoerjertel nad) dem obgedachten 
ormular verfeherr werben. Iſt der Trausportat im Auslande auf den Transport 
gegeben, fo muß beffen Signalement abfchriftlich zu den, bei jeder Polijelbehotde 
unter bem Rubrum: durchgeführte Transporttaten betreffenb, zu haltenden beſon ⸗ 
dern Aften gelegt werben. ’ | 
.XI. 


Zum Behufe ber, $. 20. ber ——— beſtimmten Sigua⸗ 
lementsexemplate ſind die Pollzeibehoͤrden im angemeſſener Anzahl mic aa = 


Signalementsblauquets zu verfehen; fie müffen mit bem, auf beim Transportzettel 
enthaltenen Signalement, ſowohl In ben Nubrifen, als in beren Ausfüllung über 


einftimmen. 
F $ X 
> NEE | gu f. ab. 
Den Trausportaten tft ohne Genehmigung einer Dollzeibehörbe auf dem Traus⸗ 
port Erin Briefwechſel zw geſtatten. — 
a Be j.. XI. 


u.f. 27 

Iu Gemäßgelt des Zitkulars Bu Polfzeimintfterti vom Zıften Sanuar db. J. 
follen die, “mir Trahsportaten auf Transport gegebenen Kinder, auf demfelben 
nicht mit In Gefängniffe abgellefett, fondern während ber gefänglichen Verwahrung 
thrert Eltern oder andern Angehörigen anf andere angemefjene Art am Orte unters 
gebracht werben; Im Fall jedoch, daß Muürter mit noch an ber Bruft liegenden Kin, 


dern transportire werden, koͤnnen die Poligeibehörben, nad) den eintretenden Ders - 


haͤltniſſen, und wenn dem Säugling Entjiefung der gewoßnten mütterlichen 


— und Nahrung nachtheiliger, als der Mitaufenthalt im Gefaͤngniſſe fein 


ollte, hiervon eine Ausnahme machen; fie muͤſſen aber allemal ſtrenge darauf ſehen, 
daß der Mutter eutweder ein anderer Bewachungsort, als ein Gefaͤngniß, oder, 


wenn dies ganz unzulaͤſſig ſein ſollte, eine geſunde Gefaͤngnißſtube angewleſen werde. 


Nach gleichen Srundſaͤtzen iſt Im Anſehung kranker Kinder zu verfaßren. 
| 4. XIV. - 
Zur Beförderung der Transportfontsofle und zur befferm Ueberſicht der naͤhern 
Verhaͤltniſſe der. vorgefallenen Transporte, über welche nachher: oft mit Sicherhelt 


keine Auskunft mehr zu erhalten iſt, muß jede Polizeibehoͤrbe nad) dem, unter I, 
anliegenden Bormulas ein Transportjournal halten. -  . 


Die Königl. Negterung veranlaffe Ih, biefes Erlaͤuterungsreſkript Gab * 
Aichſt in Ihrem Departement zu publigiren, zur Ausfuͤhrung zu bringen, und deehalb 
—3 * untergeordneten Behörden mit ber etwa noch erforderlichen naͤhern Vor⸗ 

zu ® , " ‚ : . 2 . s | 
Berlin, den aöften Jull 1817. — | 
* —— Koͤnigliches Pollzeiminiſterium. 
| Sa Abweſenheit bes Hertn Poltjeiminifters Durchlaucht. 
An er . - v. Kamptz. 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
2 sit ‚Trans 


P7 


—— vlt RE XR 2 „lage Aniue io 

Ben Sr alu's po rt ent tte ſ. Ti TR, Mumie des 

Signalement: Transportjournals.) 

rn — * Eck Der (die) uebenfichenb beſchrlebene (Bor: und Zunafme) 

3) Geburtsort, welcher welche)" tvegen (Grund und Veranlaffung des Transı 

4) Aufenefalisom; ports). joll vom Hier. unter ‚ficherer Bedeckung zu (Fuß oder 

6) Religion Wagen) Cungefeifelt, gefeſſelt, gebunden) durch den Traus⸗ 

6) Alter SU portführer (Namen) und den (die) Transporteur (Namen) nach 

2» Sröse Fuß Hol, (Damen des naͤchſten Starions+ ober Ablieferungsorts) trans» 
ir ft 


portirt und dort dem (Mämen der. Behörde) über nd fo 
EA 7* welter über (Trankportroute) nach Beſtimm Kae Werde 
J Augenbrauneny . .,.. „juNd beim “dortigen Namen der Behörde) mit (hier dit ein bes 
11) Augen 0. jdentender Raum für, die Angabe der Sachen, Arten u, f. ie. 
12) Nafe, r | / su Taffen) zue fernern Derfügung überliefert werden. 
„ı3) Mund, | Alle betreffende Behörden werden demnach, unter Erbles 
14) Dart,  jtung zur Erwlederung dienftfreundiichft erſucht, den (die) 
15) Zähne, Transportaten auf oben beniannter Route ſicher und wohlbe⸗ 
16) Kinn, - wacht der angegebenen Beflimmung zuführen und unterwegs 
17) Geſichtsbildung ihm (ihr) den mörhigen Schuß und DI übliche Verpflegung 

(mager ftarf,) gewähren zu laſſen. Ä — 
J— —— Die Namen der Voltjelbepörde des naͤchſten Gtarlones 
= Sprach, * Ablieferungsortes) * age‘ erfucht, Die hier erwach⸗ 
| enen neben verzeichneten Koften baldgefälligft auhero erftatten 

21) ——— Kennzeichen. un lan. gerallig erſt 


— Der Transport iſt Heute Bor Nach ·) Mittags um” ge 

Unterfgeift bes Transportaten.|von Hier abgegangen, nachdem Tramsportat (In) in Gegenwart‘ 
wenn er nicht fehreiben kann, folder Transporteurs auf das genauefte viſitirt, und alle, bie 
ift dies hlerunter zu bemerken.) Flucht erleichternden Infteumente, fo wie alle auf derfelben ihm 
U Bekleidun 9: Ciör) nuͤtzllchen Dofumente, nebft allem baarem Gelbe ihm ihn); 
' abgenommen, auch dem Transportfürer eben diefem Traus⸗ 

portzettel eine Doppelte Abfihrift des beiftehenden Signalements 
bes (der) Transportaten mitgegeben worden. —— 


Verzeichniß ber aufgelaufenen (Namen des Orts, Datum.) 
Koſten. Amtsname der abſendenden Behoͤrde.) 
(L. s) (Unterſchtift des Dirigenten. ) 
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Traus⸗ 
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fe Pol orden unſers Departements haben fich nad) den vo nden 
BIT nd ng ar — —— ——— zu ul ⸗ ee 


2, 
ee Vorſchuͤfſe konnen nur daun bewilligt werden wenn eine ER, 
es nach $. 14. -vorzieht, In ber Negel bie un für den ganzen — 
En 
2. . Vo 
Re auslaͤndiſche — Vagabonden an —— Polizeibeh oͤrden 
abirefern, aus dem Transportzettel ober ber demſelben beigefügten Verhandlung 
aber nicht zu erſehen iſt, daß bie abſendende Behoͤrde auf irgend eine Art die 
Richtigkeit der Angaben des Trausportaten ermlitelt Hat, fo iſt dle Anahme 
abzulehnen, wenn men auch wirklich feine früßere Aus ſage wiederholen mögen 
3. Zu $: IX, X: und X 
Den Herren a wird aufgetragen, eine angemeffene- Anzahl "vor 
Transportzetielu und Signatements drucken zu laſſen und-an die Poltzeibehörs 
den Ihrer Kreife ju vercheilen, wobeh denfelben überlaffen wird, die auf * 
Transportzetteln abzudtuckende Inſtruktion für Die Trausporteurs, jedoch in 
gedraͤngter Kürze und mit moͤglichſter Ruͤckſicht auf die Faflungskraft des 
gemeinen nn au entwerfen. Polsdam, ben-a8ten Auguft 1817. 


— — Gt a 
Bello . 
Der Zimmergeſelle Wilhelm a J ſch nicht nur beim vor brigen 
Brande zu Klein⸗Sperrenwalde, fondern auch bei dem am 26ſten Mai d. Jſtatt 
gehabten Brande zu Berckholz im Tewpliner Kreiſe, durch Eutſchloſſende i und 
thaͤt ige erg ri nn und dadurch Die — — 
des Feuers — 


= 





' 


' Bermährni an die. Stadt Eieminen & |: 
— Auf Verka gen. der Erben der berflörbenen Kommiffionsrärhin APR zu 
Cremmen wird die unter vorſte hender Rubrique pag. 166. des >esjährigen Amts⸗ 
blass enthaltene Bekanntmachung dahin berichtigt: Daß das Gefchent der 800 Thlt. 
nicht von ber Kommiſſionsraͤthin Ockel, ſondern von einem Abe, der e ufpefenne | 
bleiben will, hettuͤhrt. 


Aus ſagen glaubwuͤt diger Männer, und bi⸗ — Se in — ſind 
Veranlaſſung grmsfen, du ic. Ockel als Geberin obigen — te 





—* ein erubleh, ] 
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CE 


8. unten" frAnäfffirte" Mülergefelle Feledrich egen. ber 
gangenen Diebftapls von 6 Mandel Noggengarben auf dem Stendelſchen Felde, 
bier verhafier und heut früh auf den Transport nach, 5 fenberg in der Ukermatk an 
den Heren Juſtltlar ius Riem gegeben worden; derfeibe iſt Ei ee feinen Begle rn in der 
Hemeredorfſchen Heide chffpruugen. Da num ‚an der Set abhaftwerbung. ‚des, 


Heiſer mann ſehr wiel gelegen iſt / ſo werden Alle, —85 tbilobrfgkeiten ii 
durch —— richt, auf dileſen Dieb mögli ft vlaſl ſren, und denſelben m 
köln gegen Eeſtattung der — 2* gefeſſe t an uns hierher ſeuden zu * 
BEE den ıgten Auguft 18 har a 

za EIeTZ ER N 


v u. en” 


* — * * 5 Fuß 6 ar 6 bon Safe 
gelblicher Geſichtsfarbe/ und —7* u etwas ne 1,08 — u 6 Er iſt 


befleidet mit einem dunkelgrautuchnen Leberrod mit dergleichen. Ze pfen, einenk 
ſchwarzſeidenen — grauen Narqutn Hofer, vunden Hut und Stiefeln. 
| 


Don bem Köntal. Preuß. Juſtizamt · Beeskow foll das zu Bornow hieſigen 


Amts befegeue, ber Wittwe Blume gedorige Lehn und Pfarrbotatgut/ weihed nach 
der Pers an Tare 6181 Taler 22 Ge. 14 Pf abgefihäg nahen: Schul 
denhalber oͤffentlich an den Meiſt/ und Beſtbletenden verkaufe werden. Es werden 
Bapero Hiermit gebachte Grundſfücke nebſt Zubehor ad hastam und zw jedermanns 
felien Verkauf geſtellt, und alle und jede Kaufluſtige, welche anneßfmiiche Zahlungen 
au leiſten vermögen, und die Güter nach ihter Qualicäe [> beßgen fähig find, oickes 
sind vorgelaben, ſich In dem 
auf den 26ſten Zuguf, auf den she Okcober und af hen 
Boften Dezember a. c 


auf hiefiger Amtsgerichteitube anderaumten Bietungstermine, wovon ber‘ — 
remtorifch iſt, einzufinden, ifre Gebote zu fun, und zu gewärtigen, daß dem Neifb 
bieenden. mit Konſens ‚der Slaͤubiger der Zuſchlag erteilt werden fol. . 
Auf Nathgebore wird nicht welter refleftiet werden, falls nicht deſondete Um⸗ 
— * ein Anders nothwendig machen, und kann die gerichliche un Outer, 
the dem procläma Krigefügt ff, täufich —— AN u hi dem 
Juſtizaktuarſus Netſch elngeleden wedec. 


u. - 


No, 30. 


a 


Urkundlich iſt ER — sub iönist ni un unferm Junſiegel 
und Unterfchrift erpe * en Mal 1817. 


Könfal. — Zuftlyamt, 
Pd Breit Br EN Mer 


n Den nes Erbpadjtev —— ‚ Amts Sri 
ir ae — —— 166 — — 





3 san anal in © — Rn een. Br mt Fuge den baranf be 


Ola | 
aten Er heemser Botmittags 9. 

anf dem Orbit else. en iR uffuffige gu Diem J—— 
es mit einfade, und mit b — Konitaft ſofort abſchlleßen will, 

aufsb bedingungen find, bat Die Hälfte des Kaufgeldes beim Abſchluß des des Kon 
trafts, die ander Hälfte aber zu er 1818 gezafle, und ——— bis dahin 
übtfch vergffer werden muß. Sremden, die Bil rundſtuck nicht kennen, A 
bekannt, daß es zu dem beffern B undftücten gehört, Im guter Kultur fich bes 
finder, und außer einem * Vom Thaler 12 Gr., incl. 4 Tgeil. Gold, und Un⸗ 
terhaltung ber Oderdaͤmme, feine weitere onen auf deinfelbe ruhen. Wenn fich 
Liebhaber das Grundſtuͤ Sefehen wollen, fo, ; Fönnen. fie ſich Ihn die 
ge — noch ‚mäßer zu, etjahren.. bi aum angeſehern A: taͤg⸗ 


W 5* Amts ri den ıöten A 
BER 3 ehem, 2 Pe — 


Bp — ——— achung. 

e find * du —E roten zum zıten d. *. * Be len Sehne 
* Dferde-geftoßlen worden; nemlich:: ir 
a):eine‘ braune. tragende: Stute ,: Kleiner Statur, 5 Außer alt; mie ehe. Scmise 

‚bey krauſer Maͤhne, aus dem Schwanz bie ſogenaunte Madenklatte geſchnita 

ten,“ und mit einer kleinen Grube an den Rippen der Eng Selte. Auch war 
dles Pferde unbeſchlagen. 

2) * ſchwarzer Waliach, 6 Saft alt‘, 4 Zus 10 Zoll —* 3 als Asyeh 
en eine Fleine Miere ‚und am rechten Ohre einen weißen 
erfüchen jeden, bet von d efen Pferden” Nachticht geb u uns hlervon 
in Kenntniß zu feßen. 
3 ——— den 12ten Auguſt 181%: U xſwio 
Die Ackerbuͤrger und Setlin. 


In der Nacht zum - ı2fcn Auguſt db, — 9 ta cbucht bei Tbbn 
eine. atfe hellbrauue ı 2jüprige. Stuͤte, vorne 8* Kopf El nem, Fleinen, Sem 
mit eipas hängenden Oßren, einem Heinen fhwarzen Erich auf dem Kreuze en 
land, geftößfen worden: "Wer von diefem Pferde Dem — — Bi age n Trebbia 
ſichere Nachricht geben kann, erhält eine angemeffehe Belodnung. 
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Königlichen  Kegierung gu Potsdam. 


a year! No. 36; — 





Den bten September 1811. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ver Koͤnigzi. Regierung zu Potsdam. 
ch der uns von dem Koͤniglichen Konſiſtorlum ber Provinz Brandenburg zu No. 225. 

Berlin zugefommenen Benachtichtigung Kat das Königliche Miuffterlum des In ⸗ Kirheutets 
nern, auf den Antrag, der Königlichen Regierung in Frankfurth an ber Oder vom lekte. 
1öten Junt 8. 'Q., jut Wlederherſtellung der Im Monat April 1813 abgebrannten. T. © 126, 
Kirche und des —— zu Merborf, Amts Dobrllugk, elne allgemelne cvan,. Augus. 
gellſche Klrchenkollekte bewilligt. — BR RE 

. „Die Herren Superintendenten und Prediger unſers Regierungsdepartements 
werden daher, mit Bezug auf die Verfügungen fm borjäßrigen Amteblarte, Selte 
172 sind 173 vom 2often April v. J. und Selte 246 und 247 vom gten Jull v. 9. 
aufgefordert, bie Kirchenkollekte zu veranftalten und ben Ertrag an bie hleſige 

ommundl und Juſtitutenkaſſe zu fenden. Potsdam, den zaften Auguft 1817. 


| Damit diejenigen Milltaltperſonen ‚bes fehtehden Standes, welche nach den No. 226. 
bis her igen Vererdnugen von bem Befig ber Kriegsdenfmänze ausgefchloffen waren, Krirgesdente 
weil fie nicht in Gefechten thaͤtig geweſen find, Die aber an den Anftrengungen bes mänzen. 
Krieges dennoch Theill genommen Haben, ſich nicht unverfchulder in dem Anerfennt, T- m 3121, 
nis ihrer Pflichrerfüllung gegen ihre Waffengefährten zuruͤckgeſehzt fehen mögen, 
habe ich beſchloſſen, allen Truppenepeifen und Militaltperſonen des fechtenden Stau⸗ 
des, welche fu den Feldzügen von 18:3 bis 1815, durch eraltene Aufträge ober 
andere rechrfertigende Detanlaffungen, von ber Thellnahme an Gefechten abgehalten 
worden find, und vormurfsfrei gedient haben, bie für Nichtkombattanten beſtimmte 
zweilte Kriegsdentmünge als ein äußeres Zeichen ihrer Thellnahme an dem Befrefungss * 
friege zu bewilligen. Um aber bei Beurtheilung biesfäliger Auſpruͤche alle Will⸗ 
kuͤhr zu entfernen, beilimme Ach als Grunbfag: ——— 
1) daß zum Beſitz dieſer zrem Krlegsdeukmünze für das Jahr 1813 nur diejenlgen 
Truppeneheite ſich qualifigieen, welche mindeſtens bis über die Elbe gefommen find; 


ZT — 2 mu 


_ ’ — ’ J 


Ed bi, 


Ä Ä = ge = 
2) zum Befis der Denfi ae für be Zap, 1Bızund ı 1815, bei den Nheinifi 
—“ das E —*— Frantkreich/ bei * uͤbrigen Truppent 
der Uebergang uͤber den She —— — 
erforderli „en fol: k 
3) bie Blockadeirurpen / welche die Kriegebenfmünge für Kombattanten nicht er⸗ 
halten Rn * a oe i6 Diefer Ada Kriegsdenkmuͤnze befugt ſein follen, 
ohne Unterfchted,”ob fie vor oder autier Bandes geftanden haben. 
Ich überlaffe Apnen,-biefen Befchluß allen Truppenbefehlshabern zur Achrung 
befannt zu machen, und habe der General. Ordenstommiffion Selbſt davon — 
niß gegeben, Berlin; Re Br 
1937309 Bededehdh Bilfelm. 


ae — wied 5 Bierburd u aut sur Öreefihen Renate, 


niß ala Anguftrgı Ic — 
No. 227. ern — — — — bis zum. iſten N 
Chierdrite u, — 8 ch den untenſt ben Oh Ad Te —— bie in ihre 
Droguiften. — erheben te) Die a — die darin BR 


1. 5 or i 
* TER on eg N hres nn dljinälperfonat. Tabell 


iſt kuͤn — mi tulſſe der Juden „gleich Hinter 
(im fi, ge 9 ee hu Pig au in ner bejohl 
Hubrif der Kriegsdienft ber ——— en. in ‚deu. Jatten 813 191% U 


1816 * Qualſtaͤt nach, und bel ten Aoih kein Unftandes zu 
ob fie aufer — Kunftgewerbe noch ein KA 2 an abe Ober Fabrit | 
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* Ob die Tyyrımei * 

gamen "| Namen Ob —— ae 

der Derter, wo] "Bornamen, Wwenn und wo 4 — ießlich, ' | 

= |rzneinsaarens | Religion.und‘| !die Beſitzer Fi das legte oder zugleich | Vemerkurgen, 

Handlungen | ‚Yter ihrer | - vereider a yifitier | „AiE anderen: 
befichen. Beliger,. 4 ſind. 246 aaten Manz 

8* find del getrieben 

2 —— wird, 

















—_—- 


— — 
. . 6.4 0, NE inte 











Da bie Schaafpocken in einigen Gegenden des hieſigen er pe # No, 228. 
ſich wieder zelgen, ſo werden mit Bezugnahme auf die Berfügungen vom 6. Sep, Schaafrocke u 
iember 1814 und 2öften September 1816, bie Landwirthe von neuem aufgefordert, —** 76; 
dem von dieſer Seuche zu hefürchtenden Verluſte durch bie Impfung vorzubeugen, 179 
und bei diefer die Befanntmachungen im Amtsblatte vom. zöften September 1814 

und äten Degember 1816 zu berüdfichtigen. 3 | > 
Als’ einen neuen Bewels für dem großen Nußen ber Schaafpoden, g 
führen wir, mach einer Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Bromberg 
an, daß tm Ihrem Departement Im Jahre 1816 von 80,327 afen, welche 
geimpft wurden, 19,032 bie Poden befamen, und vom biefen nur 686 Stüd kre⸗ 
pirten, bahingegen von 46,150 mit ben natürlichen Schaafpoden angeſteckten nur 
39,170. gemafen,- und 6,980 Frepirten. Hier war alfe bei den geimpften Schaafen 
‚das Berhähniß der krepitten zu den geneſenen wie ı zu 263$5, bei.den natürlich 
angeftecften aber wie ı.zm 555, michln das Berpältniß der nach-der Impfun 
Erepircen Schaafe zu den nad) der nach der natürlichen Anſteckung gefallenen va 
wuie ı zu 6., ein Beerhaͤltniß welches gewiß noch mehr zu Gunften ber Impfung 
ausgefallen wäre, wenn bie Seuche felbft nicht fo gutartig, und andererfeits bie 
Behandlung ber Impflinge zweckmaͤßlger und forgfältiger geweſen wäre. 

rt Potsdam / ben 2aften Auguft, 1817. 2. ee, 


” - — 





— Fin ; —* 
EMWegen der ae Zehlendorff, Nederbarnimſchen Kreiſes uncer Beim Rindvleh No. 220. 
ochenen Lungenſeuche darf bls welter kein Rindvleh von Liebenwalde nach — 
Berlin über Stolzenhagen getrieben werben ;»fonbern- muß über Kloſtet felde gehen, we Lungen⸗ 
ndam ‚der Stoljenhagener ‚Wrg. ber Zeplenborfer Feldwark zu nahe iſt. feuce. 


H F) Pr . . A n . I, P- 2217. 
ug id Porsbam;, ben aoftindugufisdigutienT mist un, ten nt tan ug, 
wur Ya) rd Shsuchil sr u erden Dion 
* SR ehligibrdan! 8 3 DE Pe TEA ET EEE 

e De 


No. 230, Der Herr Finanzmintfter Hat unterm Rten HM. feftgefeht, daß vom erften 
Getränfehen: Januar ıBı8 ab, Fein Biftualienhändler auf dem platten Lande auf feinen Gewer 
delaufdem Hefchein zum Viktuallenhandel, den Handel mit Dier und Brantwein. ferner iu 
gt reiben befugt ſein foll, vielmehr einen beſondern Gewerbeſchein zum Blamwein 
—** "und Birrfchanf Idfen muß, auf deſſen Erthellung die Krelsbehoͤrden jedech nur 
daun antragen dürfen, wenn fie nach $. 55 bes Edifts vom ten September ıBıı 

von ber Nuͤhlichkeit folcher neuen Schänfe in jedem einzelnen Falle überzeugt find. 


Die laudraͤthlichen Behoͤrden haben darauf zu halten, daß nach obiger 
filinmung vom erſten Januar 1813 an verfahren werde, | 


Potsdam, den 25ſten Auguſt 1817. 
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Verxordnungen und Bekanntmachungen des Ziöniglichen Kammergerichto. 
do. 5s9. Die Konigl. Reglerung zu Potsdam hat in dem Amcesblaͤtte vom Fahre 1915 
Berbefierung Gifte 60 Nummer 97 eine Verordnung wegen Verbeſſerung des pollzeltichen Zus 


Des cofigeilie i Sal 
— er ftandes der Dörfer: erlaffen, und darin 


Deaber@örten „bie Seen ber Dorfitraße und die Wegſchaffung der in derſelben fi 


denden Geboͤ aubefohlen; 


auch in dem Amtsblatte vom laufenden e Seite 250 Nummer 179. 
bie Wieder herſtellung der Zwiſcheuraͤume bei ben Dorfgebaͤuden 
den landtaͤthlichen Behörden zur Pflicht gemacht. ! t 
Auf ben Antrag eines der Köntgl. Lanbrärhe werben ſaͤmmtliche Untergerichte 
Im Departement des Könige. Kammergetichts hierdurch angersiefen, Igrerfeics Jar 
Ausführung biefer gemeinnügigen Maafregel mit zu wirken. 


Wenn Dersräge, wodurch ‚einzelne Zubehoͤrungen eines Sehoͤftes, oder 
eines im Dorfe liegenden Gebaͤudes an Altfiger oder andere Perfonen zum Ges 
brauche eingeräumt, ober zum Elgenthume uͤberlaſſen werden follen, bom ihnen aufs 

enommen oder verlaucbart werden, haben fie die Kontrahenten auf jene allgemeine 
Borfihriften aufmerffam zu machen, Lie Erflärung, ob und wie denſelben genügt 
werde, beutlich und beftimme zum Protofoll-aufzunchmen, und bie Verhandlungen 

iR Deimmächft. der lanbrächlihen Behörde abſchriftlich zur Priifung mirzuchelten, bie 
f perkastiar Defiacigung ober Ausfertigung Der Dertrages aber bis. zum Eingange 

+. der landraͤthlichen Genehmigung anszufeßem- u 4.4 0.00 ——— 
Andere Vertraͤge über Bereingelung von Grundſtuͤcken aufer dem Dorfe, wor⸗ 
auf jene Anordyjungen Feine Anwendung: fiuding waffen zwar / menn’fonft die ge 
ſetzlichen Exforderniffe vorhanden find, ohne vorgängige Nüdfprache beftäriget wers 
den; bie Untergerichte haben aber auch in biefen Zällen ber landraͤthlichen ve 


* 


.o m 


gt Rune, — — — — — hs 
errfiche 
halte des Edikts zur Beftrbenung dr der Kanbetukur om ‚me tunen 818. 
— 5. wahrnchmen ‚gu kounen. 
Bein, am nalen Auguſt 8. 
m a * 
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Der bisherige Juſtizamts⸗Aſſeſſor Kleſt ſchke zu Potsdam iſt als Zuſtirbe⸗ 


— rum RK am 


——— 


amter bei den Fombinirten Juſtlzaͤmtern Fehtbellln, Koͤnigshorſt und Berge, an die 


Stelle des auf ſeln Sefug entlaffenen Quftijbeamten Hett mann angefteilt worden. 


Der Azifeauffeger Bode In Prißerbe iſt als erfter Aufſeher nad). Baitenem 
verfeßt, der Militairfupernumerarius Schutze hleſelbſt zum Auffeher in Prig 
beftelle, und der Interfmiftifche Aufſeher Qulstenbaum ie. Saarmund zum par 
lichen Aufſeher daſelbſt ernannut worben. 


Der Prediger Erüger zu Warnow iſt ala — — und — * 
in Lenen, der Predlger NöHner zu Otauſee als Prediger zu Sonn 
Prediger Goldmann als Prebigeradjunkt und Kontektor gi’ Nauen, role Kan 
daten Meß und Maüneberg: erſterer als Diakonus ar der EN Gotthards kirche 
zu Brandenburg) letzterer als Ärchlblakonus zu Oranfee) Und der Rektor Behrend 
als ater Prediger zu Putlitz beſtaͤtigt. 


Der Schullehrer Bohl zu Koltep iſt zum Siufchrer in —** die inte⸗ 






rimiſtiſchen Schullehrer Zech und Zorn zu wirklichen‘ drern in Kleinkör 
und Hermedorf ernannt, der Schullefrer- Neumann. gu Kribbe als, Schulleh 
zu Schweinsfofen, ber Schullehrer Lüdemann zu Gaarz u di 


als, Schullchrer zu 
ct. der Prediger Zdeler zu Joachlimsthal als, Kein dafelbft;, der Küft 
rende zu Welfidendorf als Küfter, und Schulleprer zu Ru euwalde, ber lleh⸗ 
zer Rit do rff zu Lynow als Küfter und Schullehrer zu Pa der Kandidae 
Schulz als Rektor an der Stadifihule su Kyrlz, PUR ——“ uls 
Ihrer Techom als tofefticher E chullchrer zu Ribbrd Hr 
Schullehrer Dheüfmer zu Nichel, Soupeeintenhepiue Zeeuenbsiegen Mi Du 
‚fenntniß des Kammergerichts kaſſirt io rus ollitinsd uo0 dan. me} 


ai — fa — ** Fr we 
oͤhme zu Helligenſee uperintendentut · Beitin entreu 
PR Bukteitoafde /" desglekhen die Küfter amd Schullehrer Hunde zu 
Kieintüben, Superintendentue Wilsugk, und Hahn zu Gersdorff, Superintenden, 
sur Neuſtadt Eberswalde. | 


Malin wie % 


Ver⸗ 


CTodeefaͤle. 
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; i Na un ww. 
"Nach en a Ohr ki er — ————— 


en ngenen Schreiben ‚befinde — danen 
ann beim -dten Batalllon He des — en Engliſchen —— durch Werbe 
verfuͤhrt, Dienft genommen, bie Verwendung um ihre Frellaſſung aber ur 

, als: 


t habe ube aus dem Biefigen Regierungsbezirke gebürtigen 
—— ru Friedrich Bong a an nn — a 
% gelebrich Lufee + + bei Porsdam. 
* Was * — betrifft, * 5 ve SE. gie u a 
gelegenheiren e wegen ewunjchten Nierwen don dem . 
Kon Scooter, heim workn. =D ———— 


— In dem vöcngebaßen Sariien ı der € Perfonen ‚sera 'worben 










* * Re — — augenanndof, X NE Se. ra 
uauyi me nt 2) Jutob Nanhann Me ugen, — RUN 
> wi — * F mwagen "u ehe u 
—— Me —* fein iu; fo, 
Ki eg Be nit Ben ne un 
” .33 51 Jua dia 2% ge N id 
; Königliche. Regier ung * en thellung · * 


—— ee 
— 8* mmtl seen Endwehroffiglere welche — ebejiet von 
ec —* ae bereits die völlige — hbaben⸗ 2 Batall⸗ 
ons ie Toren ie des Bejteks, zw welchem ihr Wohnort gehört, ſchon — 
u werben dierdurch angerofefen, fich baldigſt bet demfelben unter Angabe 
ge, Ihres Wohnorts av des I er r bei welchem fie früßer geitanden 
| ie f ae oder perfönlic) zu me damit fie fofört In die Darüber einzw 
‚Hebenden Nachwelſungen aufgenommen, zw der bevorſtehenden Uebu mic einbe, 
Bar werben, —— döperen Veror duungen m den —— 
8 übertreten v 21% 
“Es find: lerunter'a en —— im ende 
per — und von ———— aueh wand 


— —— entlaſſen worden find, 7 
t dam, 2 
ie Sen Dei Einen Im — ua 


wer, UI url — iR), kn N s sah 'R 
A RTL: Tae* ee 
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Ertra- Blatt 


3öften —— Amts ⸗Blatts der Honigl. Regierung zu PR, 
— ———— —— — 


Dar vbn dem Ehriſt lan Nolte zu Carveſee, angeblich auf bem Lege zwiſchen 
ra und Linum verlorene Gewerbſcheln für das Jahr 1817. No.,2r149. zum 
f£tuallendandel, wird dierdurch für ungültig erklärt, | 
‚ Den. ı6ten Auguft 1817. 
| ‚Könfgliche Keafering zu Vorsdam, J Abtheilung 
— — — 


Stedbriefe 


Ein Baͤckergeſell Karl Gottſob Frande, 25 Jahr alt, Fuß 2 Zoll geoß, 
aus dem Bolgtlande, mit abgefchnitrenen bionben Haaren, ohne Hut, einer hochdeut⸗ 
— Ausſprache, bekleldet mit einem. alten blautuchenen Node, fo hinterwaͤrts mit 

marjer, Plata) gefürtert, mit einer alten kattunenen Weſte, einem. dergleichen 
—— alsruch, langen weißen lelnenen N batfuß ohne Schufe und 
trümpfe, iſt als arretirter Dieb. aus dem Gefängnif gebrochen. Wir erfuchen 
Jeden, benfelben, wo et ſich betreten läßt, zum Arreſt zu —— und ihn gegen Er⸗ 
ftattung der Koften an uns augzuficfern. . 
— bei —— den zıften Augufl' 18 
Be Groͤ flich v. — — zu Gorn be tleſad. 
on * — zum aıffen db. M. Fb: mitezetff micteſſt eh entwendet worden: 
ı) 150 bis 200 Thaler in verſchle denen Silbermuͤnzſorten 
.2) eine — Geldborſe ohne Abreica⸗ mit * & Stuͤcken und einiger 


2 uͤnze 
3) —5* uͤblau⸗ Singham Jrauenzimmer⸗ Scüre mit Ssspenäyter Band beſthe 


Ein Unbekannter, etwa 24 bis 26 Jahr alt, mittler Sröß, mit blondem 


Haar, etwas blaffer, farbe und fchüchternem Weſen, der mit einem blauen, 
an bem einen Aermel ſchabhaften Leibrode, ausgeblelchten Nanquinhoſen und Halb, 
ſtlefeln befleivet war, ſich für einen Maurergefellen — in re und alters 
in Berlin gearbektec haben und aus) Dresden gebürtig fein wollie, n —— 
der That aber u — wurde, hat ſich diefes gewaltſamen —S 
verbädhrig gemacht, weshalb alle: Militair⸗ und Zivilbehorden erſucht werben, ee 
ben bezeichneten Berbächtigen zu viglliren, ihn Im Betretungsfalle ſofort onzubalten, 
und mit allen etwa bei ſich habenden Geldern und Sachen unter ficherem Gelcke 
anhero zu enden. v⸗ 
—— 


No. 3ı. 


No. 30 


’ 


Vom Damnififaten it Birne —— der zur Ausmittelung des Thaͤters 
dergeſtalt beiträge, daß Der Dieb der That uͤber fuͤhrt und das Geſtohlne ganz oder 
zum größten Theil herbeigeſchafft wird, 5 reg von 50 Thalern zugefichere 


. worden. Potsdam deu 26ften Auguſt 1817 


No, 33. 


ER Koͤniglicher VPollgeibieefton, | Sleſche. 


Der von der Poiirektlon zu Hannover nebſt ſeiner Ehefrau — 
—— Zakel Friledt ich Jauſon aus Riga, erwa —— 

5 Inf 5 Zoll groß, ‚blond, umd aan blaffen Gefichts mit anget, SE 
feinen Begleltern auf dem Transport feiner Helmarh zwiſchen bier und, Berlin 
entfprungem.. Ale Mititaiv und Zlolibe hdr den werden ergebenft, erfucht, den Enrs 
a der mit einem grüntuchenen —2 eh Uebertock, grautuchenen Hofen, 

uhen und Kamaſchen bekleidet war, etretungsfall anzuhalten, und ihu 
ie chſt unter ſicherer Begleitung ander zu fenden, 
Porsdam, den 2often Auguſt — 
den Koͤnlgh. Bei Sle ſche. 








Warnunds,’ Any Sr 
... Det Bübner Epritopg Sommer aus. dem oe % j! aaa im Amte 
otedam, iſt wegen Ermordung feines mit feiner Tochter In Blutfcyande ‚exze 
des durch zwei aleichlautende, und bon des Königs» Majeftär be ah * 


niſſe des Koͤnigl. Kammergerichts verurthellt, zum Richtplatze ge 


oben herab gerädert zu werden, und iſt dieſe Strafe heut an. Ihm ee \norden 
ee | den Bien Fo Min 


Königl. Preuß. — — 


83 e ? auntma 44 48 
"Die mittelſt Steckbriefes vom 7ten Auguſt verfolgten Diebe; naͤmlich der Ochſen⸗ 
tuecht Johann CEhriſt ſan Otto und ber Tuchmacherleht bur ſche So Chris 
ſtian Rast, find berefts gefänglich wleder eingezogen. 


Wittſtock, den 17ten Auguſt 1817. 
Köntgl. Preuß. Stabtgericht. 
Auf dem Cüpforofchen Vanerngute zu Sollenthin fetten: am ioten —— 
d. J. Bormittags 10 Uhr 34 Eichen auf dem Stamm, welche auf 890 Tple. 6 Or. 
—* find, Fer an ben Meiſtbletenden vera. werben, 
Milan #ı en Juli 1817. r 
a : Das von Salderuſche Ort zu start 


re 
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Amts⸗Blatt 


ber 


Königliden. ‚Regierung ‚aM. Dorsdam. 
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Den ı2tem September 1817. ig! 





Allgemeine Gefesfammlung. 


Das biesjäßrige 14te Stuͤck der allgemelnen Gefegfammfung entgätt: 
No, 455. Die Kartelfonvention. zroifchen Preußen und Rußland, efäfoffen 


‚am a2bſten Mal, und ratifijirt am Bten Sit 1816, und bie dazuge⸗ 


Sten April 


doͤrigen Additlonalartilel ie tatifisiet am 16ten Apri Ei 


— —— —— 
Verordnungen und —— der Koͤnigl. Regierung zu Doro 


Im Au Einer Kön loͤbl. zur A mit dem Koͤ 
Sachſen en — 25 rg — — age 


Konvention 
über bie Deräquations sLieferungs /Acaulvalenes Gelder, und Zem 
teal» Steners Angelegenpeiten. 


Zu endlicher Ausgleihung fammelicher, In Hluficht bet Peraͤquatlons  Zleferungss 
Yequfvalent » Gelder» und Zentral » Steuer » Angelegenheiten, bervorgefommenen 
Unftände, haben fich beide, mit dem Dollzug bes Wiener Frledenstraktats vom 
ı8ten Mat ı8ı5, beauftragte Königlihe Kommiffioneh, unter Mitwirfung des 
Oeſterreichiſchen Katferlichen Dermittelungs -Kommiflärs, Frelherrn u Gaͤrtner, 
nach gepflogenem Elnverne hmen ‚mit deu hlerzu SMBRER —— Deputitten 

folgendermaßen verelniget. 


$ 
Us allgemeiner aftlver und a Yerpeltui —— —8* * des⸗ 
falls angeftellten moͤglichſt genauen Faltulatorifchen — angenommen / 

ws * der ———— Preußen mit 
— BVlerhundert und Zehn a a pea Zae 
ach⸗ 


No, 231. 
I. m. 2307. 
Auguſt. 
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Sachſen mit 
Funkhundert und Dean Send Thellen; 
bingegen bel der Zentral, Steuer: Anſtalt, Sachſen mit 
Fünſhundert Drei und Vierzig und einem halben Eintaufend Tpeile, 
und Preußen mit > 
i une u. mb Sunfsig und einem. „halben Eintaufenb Theue un 


> RER Dr — 


$. 

Da eine genaue Cririrung und. ——— der, in belden Landestheilen 
annoch ruͤcſtaͤndigen, · aus Kriegẽepraͤſtaliouen oder aus, ruͤckſichtlich dei ſelben, ge 
ſchloſſe nen Kontrakten und Akkorden, herrüßrenden Forderungen nur nad) fehr 
fangmierigen, mit kaum zu befiegenden Schivlerigkeiten, verbundenen Liquidatlonen 
möglicd) werden wuͤrde, fo ift man übereingefommen, befagte Rüdftände nicht nad 
dem, im vorigen $., bemerkten Maaßſtab unter beiden sta ae abzutheilen, 
— einen Dura eintreten zu — 


Dieſer Durkhfehnfee werd hinſicht ich — nicht auf Kontraften ober — 
nn bier tn Frage ſtehenden Forderungen fo gemacht, daß jeder Eundess 
—F Berichtigung der, feinen Unterthanen für die auf fie gefallenen Kriegs, 

äftarlonen, — * und zur Beftledigung geeigneten Entſchaͤdigungen übers 
a in ohne daß leeruber weitere Abtechnungen zwiſchen den beiden Landestheilen 
den. 


"Der Ort; von welchem die vLeiſtung g: ſcheben iſt, beſtimmt den Landesthell, 

welcher die Eutſchaͤdigung zu bewirken Kar; wenn auch derjenige, durch welchen 

ei —— Sen je unb — nun die — zu fordern hat, ſeinen Aufenthalt 
* tt fo * 


Gbeblei Pe die aus — oder. Afforden erwaͤhnter Art herruͤhren⸗ 
ven 2 ckſtaͤnde —* ſo, werden dleſe ebenfalls ohne weitere Abrechnung unter 
Laudesthellen, von d jentgen Landestheli übernommen, in welchem Die kon⸗ 
38* Behoͤrde ihren hatte. Der Ort, wohin die konttakt oder akkord⸗ 
mäßige — zu geſchehen hatte, koͤmmt dabei fo wenig, als die Perſon bed 
Unternehmers in Betrachtung. 

Hler nach falten — von Etappenbehdr den der gethellten Krelfe, kontrahlr⸗ 
ten Schulden, demjenigen Landesthell zur Laſt, In welchem ſich der Orr ber Etappe 
befinder. nn die Lazarerhfchulden find nach bem Dre zu beurcheileh, mo fich das 
Lazoteth Br nd, fuͤr welches fie konttahltt wurden. Sie m dem Laudesthell 
dir Laft, in hhen ſich das’ arerp — dat. 

3. 


Au Sülge apptorfmatfver ———— ber Anforderungen der Untertanen bel⸗ 
der Eandescheile, dar man fü a bereiniget, dem 8 ogthum für die, in dem vorher⸗ 
ge 


“ 
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gehenden 5. ausgedruͤckte generelle Uebernahme, bie In ben If; Z0 und 3ı hlernaͤchſt 
mäßer bejeichneren Vortheile einzuräumen. 


6. 

Die von vorigen: Peraͤquations/ Lieferungs⸗Aequivalent » Gelber, und Zentral, 
Steuer » Ausfchreiben noch herrührenden Reſte, bezieht jeder Landesthell gleichmäßig 
ohne weitere Nachtechnung mic dem andern Landescheil. Sogleich nach Botljier 
bung diefer Komvention werben einem, von ber Königlich Preußiſchen Kommifiion 
zur Ausgleihung mit dem Königreich) Sachſen, zu benennenden Königlich Drews 
Eifhen Beamten, alle erforderlichen Mepartitionen, Bücher und Rechnungen vor 
gelegt. werden, um eine vollſtaͤndige Nachwelfung ber Im Hetzogthum ausftchenden 
Mifte befagter Art fertigen zu koͤnnen. Re ' 


47. 

Die Abthellung der in ber Peraͤquations/Lieferungs⸗Aequivalent / Gelber, und 
Zentral. Steuer» Kaffe befindlichen Geld» und Aktlvbeſtaͤnde (worunter jedoch bie, 
in dem’ vorigen $., und die, in dem. d. 135 weiter vorkommenden Poften nicht bes 
gelffen werden), geſchieht bei dem zwei zuerft genannten Kaffen, nad) einem, mit 
dem ten Zuni 845, und beider dritten, naͤmlich der Zentral, Steuer, Kaffe, 
nach einem, mit dem Tog, am welchem die Abthellung vorgenommen wird, zu 
machenden Rech ungsabichluß. Bel der Prräquationsfaffe wird ber im $. 1. feſtge⸗ 
fegie Peraͤquai ius · Mauß ſtab, und bei der, Lieferungs ⸗ Aequivalent ⸗ Gelber» und 
Zenıwat-Steuer · Kaffe, der. eben all dort beſtimmte Zentral Steuer Maaßſtab befolgt. 
Untet die Beſtaͤnde der Prräquations, Kaffe wird auch die, vermöge Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Generalis d. d, 6ten November 1807 $. 5. ber Lanbesfommiffion um 
tergeordaete- Huͤlfskaſſe gerechnet. —* nr 


Ale diefe Berechnungen gefchehen durch eine ——— fubbelegirte, und 
unverzüglicy zufammenzufeßente Kommijfion, welcher alle, zu ihrer Arbeit noͤthi⸗ 
gen, oder fie erleichternden Bücher und Rechnungen nebſt ihren Belägen, auf jedes, 
maliges Derlangen, im Original mitzutheilen find. 


Mod) vor Abthellung der Raffenbeftende, wirb von ber ſubbelegirten Kom⸗ 
mifjion unterſucht werden, ob die. Zahlungen, welche in Gemaͤßheit ber, vor dem 
ten Zuni 1815 gefchehenen Anweiſungen, aus der Peräquarions, und Zentral, 
Steuer» Kaffe zu ſeiſten , und zu welchen die Zahlungsmittel an befagte Kaffen ges 
langt waren, wirklich erfolge find. Sollten Poften diefer Art noc) unberichtiget 
fein, und die für. diefelben beſt immten Zahlungsmictel fi) noch fh der Kaffe vor, 
finden; fo iſt die Zahlung aus diefen Mitteln ſogleich zu bewirken. Wenn dingegen 
die, für derglelchen unberichtiget gebhiebene Poſten beftimme gewefenen, und in die 
Kaſſen gekommenen Zahlungsmittel, zwar am bten Zunf 1815 noch darin vorhan⸗ 
den waren, es jetzt aber ‚nicht mehr ſind; fo, uͤbernimmt Sachfen die Haftung, für 
dleſelben, und wird für diejenigen unter; die ſen Don welche in das Herzogihum 
5* 2 ju 


LS 
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zu entrichten waren, ber Koͤnlglich Preußlſchen Reglerung bie, Vergütung in em 


gral, Steuer» Döligatlonen leljten. 


Ä | $. 10, & 

Befagte ſubdeleglrie Kommiffion wird ihr Augenmerf auch dahin richten, daß 
Die, aus der Haupt Zentralfteuer, Kaffe für ſoſche Zentralſteuer ⸗ Bekräge, welche 
in der’ Folge erfaffen worden find, bereits hinausgegebeneit, umd etwa noch nicht 
tofeder zurüctgelieferten Zentralitener» Obligartonen, ſoglelch in die Hauptkaſſe zutuͤck⸗ 
verſchafft werden, um mit in die Tpehfung zu kommen. Sm fomelt die ſes nicht 
ſogieich möglich fein follte, werden dergleichen noch ausftchende Obligationen bei 
dein Raffenabfchluß zwar mic gerechnet, jevody wird bei der Vertheilung dafür ges 
ſorgt, daß jeder Regierung die iu ihrem Landestheil ausſtehenden zugewie ſen werben. 


Ah - 
A 200 — des Zentralſteuer / Kaſſen ⸗ Beſtandes wird bie dem Kortbußer 
reis, mit — — 2 
Acht und Dreißig Taufend, Zweihundert und Bier und Achtzig Taler 
Zwölf Groſchen he 


‚aufetfegte Quote außer Auſatz gelaffen, und- bie Zuziehung biefes Krelſes ale 


nicht gefchehen betrachtet. — 
PR | i ' . + * 12,’ . ’ “ . u.erg 
- Die von ber Peräquationds und Zentralfteuer » Kaffe verpfänderen Staats / 
paplere/ und deren dabel befindlich geweſene Koupons ‚ bleiben derjenigen Regie⸗ 
zung, welcher, kraft — Konvention, die Tilgung der Schuld zur Kauft 
fälle, für die jene Staatspapiere werpfändet wurden... Die nach dem Sten zu 
1815 zahlbar gewordenen, noch unerhobenen, und bie füufilg verfallenden Kow 
pons diefer Papiere werben, In fofern fie ſich nicht bereits bei den Obllgatlonen befin 
— derjenigen Reglerung ansgelfefert, welcher fie, obiger Veſtimmung ‚nad 
zufalen. 7 ar 


. 13⸗ 1 
Bon denen, aus der Finanz · Hauptkaffe In die Zentralfteier» Kaffe gefloffenen 
Jandfchaftlichen fogenannten Reichenbachſchen Obligationen, wird der am dien uni 
1815 noch vorhanden geiwefene, Zu ee Te 
Wierdeendert, Zwei und Funfitg Taufend, Sechshundert Thaler 
betragende Ueberreft, nicht zu dem Kaffenbeftand gerechnet, fondetn in ber Art 
abgerdeift, daß der Koͤnigl. Preußifchen Regierung, vergleichömelje, 
| s.' Zwghund Sie benzig Tauſend Tpaler; 
nebſt Zinfen, jedoch nur vom Zren Juni 1816 an, davon überlaffen werben. Die 


übrigen 

| Dreigundert und Achtzig Tauſend Sechshundert Thaler 

mebft denen, nicht auf vorerwaͤhnte Art, aa Preußen überlaffenen Koupons und 

Zinfen der ganzen Summe; in fo welt ietztere hide erwa bereits für bie Zeutral⸗ 

Steuer Kafje erpoben, und die Beträge dieſer erhobenen Zinfen, entweder In — 
* 
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Koſſenbeſtand derſelben beſiudlich, ober von’ ihr verwenbet worden find, fallen am 
die Königlich Saͤchſiſche Finanz» Hauptkaſſe zuruͤck. Die noch in dem Kaſſenbeſtand 
befindlichen erdobenen Zinfen kommen mit demfiben in die Theilung. Ruͤckſicht⸗ 
lich Berer, welche von ber Zenral» Steher, Kaffe bereitd verwendet find, hat es 
hiebei fein Derbleiben. . F 

it, -Bufolge: der, uͤber die Auselnanderſetzung ber Verhaͤltniſſe der Fürftenfchulen 
getroff nen Uebereintunft, find von den hier an Preußen überlaffenen. :Reichenbadys 
ſchen Obligationen, TE 

Steben und Funfjig Tanſend Fuͤnfhundert Thaler, 

nebſt den, feit Johannis 1817 darauf haftenden Zinfen, als Averfional, Quahtum, 
wegen wegfallender Pfortaiſcher Freiſtellen beſtimmt, und werden von ber Königl, 
Saͤch ſiſchen Regierung, vermöge: der Konventlon wegen der Stiftungen, von obigen 
72,000 Thaler zurücdbehalten werden. 


$2 14. i 

Alle weiteren, aus Koͤniglich Saͤchſiſchen Kaſſen, in bie Deräquariond, Lies 
ferungs » Aequlvalent / Gelder » oder Zentral» Steuer: Kaffen, oder aus eineriderfelben 
in die Köntol. Sächfifchen Kaflen gekommenen Vorſchuͤſſe, werben gaͤnzlich gegen⸗ 
einander-aufgehoben und außer Anfaß ſo daß In Auſt derſelben 
feine Bergütung, GSegenrechnung oder Jahlung zu geſchehen hat. Das Naͤmliche 
Hat in Anſehung aller audern etwwanigen Forderungen und Anſprüche ſtatt, welche 
Koͤnigl. Saͤchſtſche Kaſſen an die: Peraͤquations⸗Lieferungs/⸗ Aequivalent / Gelder⸗ 
und Zentral⸗Steuer; Kaſſen, oder. letztere drei Kaſſen an Die erſtern haben koͤnn⸗ 
ten. Unter die hier gegenſeitig aufgehobenen Forderungen und Anſoruͤche gehören 
lsheſondete auch alle Diejenigen, welche für die, der Peraͤquationskaſſe zu gut ges 
kommenen Vorraͤthe aus Magazinen und ——— fo wie Hinſichts der, aus 
ber Prräquarionsfaffe bewirkten Derpflegung bes Königlih Saͤchſiſchen Milltalrs 
In dem Königreich und Herzogifum, gemacht worden find, und werden Fönnten. 
4 . ıb I ‚ ’ 
Eben fo kͤmmt bas, was in die Peraͤquatiouskaſſe aus der Zenrralfteuer , Kaffe 
efloffen fit, fm feine weitere Berechnung, und es wird überdaupt Das Aftiv, und 
Geioverhälenig unter ber Peräquations + Lieferungs » Aequfvalent » Gelder, und 


Sehtral» Steuer, Kaffe, als ganz ausgeglichen betrachtet. 
n,: 6. 


' 10. 14 I 0 ’ 

Dahingegen wird das Aftto, umd Paſſivverhaͤltniß zwiſchen ben letztgenanuten 
brei Raffen und ſolchen Kaſſen, welche keine Königliche find, keinesweges auge, 
hoben, aber an die Stelle der bisher, für beide Laudestheile beitandenen, allgemek 
nen Peraͤquatlons Lieferungs ı Aequivalent / Gelder ⸗ und Zeutralfteuers Kaffen, treten 
—— aunmehr die abgeſonderten Petaͤquationskaſſen jeden Landestheils, In folgen⸗ 
der et: z N ch . 

a) Jede biefer abg⸗ ſonderten Peräquotionsfaffen wird die Schuldnerin der Fors 
he: berungen, welche ben nicht Königlichen Kaſſen Ihres Landestheils, an bie * 
Mer r 


> 
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v > Serfge allgemeine Peraͤquations⸗Lieferungs · Aequlvalent / Gelder» und Zentral 
Steuer» Kaffe zuftehen; dagegen aber au 

-b) bie Gläubigerin aller der Poften, welche nicht Königliche Kaſſen ihres Landes» 

—ctheils, den bisherigen Peraͤquatlons »Bieferungs» Aequivalent / Gelder, und Zen» 
tral» Steuer» Kaffen, ſchuldeten. ’ —* 

c) AR die Kaffe eines gethellten Kreiſes Olaͤubigerin der bisherigen Peraͤqua ⸗ 

Nons / Lieferungs / Aequivalent ⸗ Gelder / oben: Zentral Steuer» Kafle, fo übers 
nimmt jede abgeſonderte Peraͤquatiouskaſſe von einer ſolchen Forderung dem 
jenigen Betrag, ber hieran ihrem Theil des Kreiſes zufteht. 

4) Im eben bdiefer Art thelfen ſich Die abgefonderten Peräquationskaffen in bie 

. Forderungen, welche bie ‚bisgerigen Peräquations . Bieferungs » Aequlvalent 

* — und Zeutrai⸗Steuer / Kaſſen, an Kaſſen getheilter Kreiſe zu machen 

tten. 


§. 17. 

Durch bie Beſtimmungen bes uden $. wird das Akuv⸗ und Paſſiv⸗ 
verhaͤltuiß zwiſchen ber bisherigen allgeme Peraquations/ und Zentral⸗Steuer⸗ 
Kaffe einerfeits, und ber Steuer⸗Kredickaſſe andererſeits, nicht beruͤhrt, und bleibt 
folglich unverändert. Dieſemnach werben bie . 

j J Einmaltzundert Tauſend Thaler, — 
welche die Peraͤquationskaſſe aus einem, von den Sebruͤdern Reichenbach im Jahre 
1813 empfangenen, auf Anordnung des Öenrralgounernements, im Jahre 1814 
der Steuer, Kreditkaffe an Zahlungsſtatt zugerechneten Vorſchuß fehulder, bei ber 
: Peräquationdtaffe, aach dem im $. ı. beftimmten Peräquations , Schlüffel, beiden 
Thellen als passivum zur Laſt geſchtieben, ‘bei der Steuer Krebickaffe hingegen 
als activum nit zur Teilung gebracht. N I, er re 


Die am dten Juni 1815. vorhanden : gewefenen Naturalbeſtaͤnde gehen mit 
dem Ort, wo fie befindlich waren, an jeben Landestheil, ohne weitere Abrechnung 
Über. Ehen fo beileht die Peräquationsfaffe jeden Landestheils die in felbigem 
ausſtehenden Refte auf Naruraltieferungen. een N 


Aue! RE 

Die Forderungen der Peräquationd, und Zentral Steuer, Kafie an bie König 

lich Preußtfche Regierung werden gänglid) niedergefchlagen. Ins beſondere wird 

Koͤniglich Saͤchſiſchet Seite, auf das Behreutlſche Depoſitum von 

Dierfumdere Sechs und Zunfitg Tauſend Achthundert Drei und Zwanzig ; : 
Thalern Zwanzig Grofchen ; 

dagegen aber audy Preußiſcher Selts, auf Die, aus Preußlſchen Fonds, am bie 

Zentral, Stewers Kaffe gefommenen — — ze 
Zweigundert Taufend Thaler, . 

und auf die, von Selten der Berliner Bank, an befagte Kaffe geſtellte Nüdftands 

forderung von ae Se SR 7 EP an . 2: 


A 


‘ 


— 5 — 


Zweſhundert Vler und Zwanzig Tauſend Shaker - 
verzichtet. Das von dem Handlungshaus: Gebrüder Behrent in Berlin, über bien 
Depofitum ausgefertigte Driginafdotument, wird unmittelbar nad) Vollsiepung 
biefer Konvention, ber Königlich gar Kommiſſion zur — mit 
dem. Königreiche Sachſen anegeilefeet — 


Das ganze Land betreffende — der Bi oder Zentrals 
Cteuer, Kaffe an andere Staaten, werden von beiden Regierungen gemelnſchaftlich 
berieben, und das darauf Eingehende nad) dem Zentral » Steuer -Maaßitab getheilt. 
Einzelne, ungetheilte Diſtrikte berreffende Forderungen IR Art wird jede Res - 
glerung für Iren Diſtrikt einzubringen ſuchen. 

Wenn die Forderungen dingegen getheilte Difkeifte betreffen: fo werden ſich 
jwar beide Regierungen für Die Einbringung verwenden, aber das Eingehende nach 
dem. Verhaͤltniß geilen, nad) welchen das, jeder von Ihnen zugefallene Süd des 

gelheilten Diftrikis, zu einer Zentral» Steuer, Dudte bes ganzen Diſtrikts beigutras: 
gen harte. Sollte bei einer oder andern Forderung, jebe der Helden Regierungen; 
ihre Anfprüche fuͤr ſich allein geltend machen wollen, und Heßen fich die Beweis, 
urfunden nicht zweckmaͤßig und nach richtigem Verhaͤltniß theilen; fo verpflichten 
ſich diejenige Regierung, in deren Beſitz fi ie ſich befinden, der andern 
Abſchtiften Davon juzuftellen. - .- 

-, $orderungen, „ welche, auswärtige Negierungen, in el nem Namen, an bie, 
bisherige allgemeine Peränuationskafie ‚ oder an, die bisherige allgemeine als 
Steuers Kaffe, ober au die Lieferungs. Yequivalent; Gelder. Kaffe ftellen Fönnten, 
werben von den befden ler fontradirenden Königlichen Negierungen gemeinſchaftlich 
vertreten werben. Infeferm cine foldye Forderung wirflid gegen eine ber votge⸗ 
nanuten Kaſſen — gemacht wuͤrde, - dat‘ bie Deyahlung * dem §. 1. aus⸗ 
gedrückten Verh itniß — zu gefäjeben. u 


Die Beftimmungen des wer fingehenden '$. -find Insbefonbere auch auf bie — 
derungen des ganzen ‘Landes an Fraukreich, mit Ausnahme der berelts abgethauen 
Forderungen, für den, durch die Rüdmärfche franzoͤſiſcher Rriegsgefangenen, dem 
Lande verurfachten Aufwand, woruͤber ſich beide pazisjirende Staaten beſonders 
mit dem Vicomte; de Brugges verglichen haben, anzinvenden; fie haben aber nicht 
in Anfe der Privarforderungen an dieſen Staat, für welche fid) etwa eine 
ober die andere Regierung verwenden möchte, zu gelten. Haͤtte Die bisherige Per⸗ 
aͤquatlons/ oder Zentral» Steuer» Kaffe für efme ſolche Privarforderung in -sub- 
sidium zu haften gehabt: fo uͤbernehmen die nun abgefonderten Peraͤquatlonskaſſen, 
dergleichen Verbin “keiten, jebe in Meem — ohne hear ser 
Bergütung au verlahgen. 


ig: * 

Die beiden Landesthellen — zuſtehenden a, an ua 
reich, find burch eine fubdelegirte Kommifjion gemeinfchaftlich, aus dem besreffenden 
Afıen und Liquidationen zu erheben. Auch 


* 
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Auch iſt fo viel möglich, gleich die Rate eines jeden Landesthells zu berechnen, 
und wegen Der ſchon eingezogenen, oder noch nicht vertheilten Gelder, jeder Landes, 
theil nad) dem $. 20. ausgedruͤckten Maaßſtab zu befriedigen; Hinſichts der 
Forderungen aber, wo bie Rate. jeden" Landesrheils nicht gleich ermittelt werben 
kann, die Berechnung ben beiderfeltigen Liquldatlons  Rommiffionen zu Paris nady 
bem obenerwähnten Maaßſtab — 


. 25. i TR EEE SEE 

Die Beſtaͤnde der Kreis, Deputations, und Provinzial» Deputarlous, Kaffen, 
in ben ungetheilten Kreiſen, fallen dem Landeschell, worin fie gelegen find, ofne 
weitere Nachrechnung gu. x 


. 24. EEE 

Dieſe Krelskaſſen Beftänbe in Rx getheilten Kreiſen und Provluzen, werben 
von dem beiderſeitigen Kreis deputirten gemeinſchafillch, nach einem, mit dem 5. Juni 
1815, zu machenden Abſchluß berechnet, und mach dem Verhaͤltniß abgethellt, in 
welchem ber, jeder Regierung zugefallene Theil bes Kreiſes, zu einer Zentral 
Steuer » Quote des ganzen Kreiſes beizutragen hatte. — 

Unter bie auf biefe Art zu eroͤrternde Kaſſen gehören auch bie Spannkaſſen, 
welche jedoch nach dem Beitrags» Berhältniß getheilt werben. 


. 95. 

Dei befagter Unterfuchung bes — — in den ellten Krel⸗ 
fen werben bie beiderſeitlgen Kreis» Deputirte ausmitteln, ob ſaͤmmtliche Orts 
haften des Kreiſes die ihnen für das Zwangsanlehen gebüßrenden Zentrafiteners 
Dbligatfonen erhalten haben, damit, wenn dieſes nicht gefchehen fein fohlte, die 
noͤthlge Vorſorge für dieſe Ortfchaften getroffen werben könne. | x 


$. 26. F 
Ueberhaupt werben bie belderſeitigen Provinzial» und Krels,Deputirte, wor 
Abthellung bes Kaffenbeftandes unterfuchen, ob die Zahlungen, wozu bie Kreis 
unb Provinziolfaffen die Zapfungsmittel erhalten Haben, wirklich geleiſtet find, 
und: wenn fich folche Poften unberichtiget und bie Zahlungsmittel noch In der Kaffe 
finden follten, bie ungefäumte Zahlung zu bewirken. Sollten bie für dergleichen 
noch unberichtigte Poften beftimmten, und in bie Kreis, ober Provinzlalkaſſe 
gefloffenen Zahlungsmittel nicht mehr In der Kaffe vorhanden fein; ſo über 
Sachſen die Ha für befagte Poften, inſoweit fie aus einer, bei dem König: 
reich verbliebenen Kreis, oder Provinzialkaſſe, an Unterthanen bes Herzogthums 
zu zahlen waren, und wird ber Koͤniglich Preußlfchen Regierung den Betrag der⸗ 
ſelben in Zentralfteuer, Obligationen vergüten. Sind egen gedachte Daten 
aus einer an das Hetzogthum gefommenen Krels- ober Drovinzlalfafie, welhe 
bie Zahlungsmittel dazu erhalten Hatte, an Uuterthanen des Rönigreichs zu zahlen; 
fo wird auch die Haftung und Dergütung,; in; gang gleicher Art von Preußen 
übernommen, 3 
m... u7⸗ 
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297. Ä 
Hetchergeftalt werben bie beiderfeirigen ftänbifchen Kreis, Deputkrten gemeln⸗ 
fich erheben, mie viel ald Quote des Zwangsdarlehns, und wie viel zu ben 
Regiekoften im Kreife oder der ‘Provinz, bei den verſchledenen Ausfchreiben, nach 
bem Zentralfteuerfuß aufzubringen gewefen iſt, damit bei Abrheilung des Kaſſen⸗ 
beftandes jedem Theil feine Rate-an dem Ueberſchuß der Regiekoſten angewleſen 
— 3. ge . 28. 
Beide Könfgliche Reglerungen verpflichten ſich gegenfeltig, ihre Kreis und 
Provinzial» Kaffen zu pünftlicher- Berichtigung der Forderungen anzufalten, welche 
etwa Kreis» und Provinzial, Kaffen bes andern Landescheils am erftere Kaffen und 
nice an bie Peräquations, Kaffe ihres Bandes, vermoͤge ber $.$. 2. 3.4. und 16, 
supra zu ftellen Haben. Um alle Zweifel, Anftände und Weiterungen, welche über 
die etwa dervorfommenden Forberungen dieſer Art, Ihre Liquidität, die Kaffe, aus 
welcher fie zu berichtigen find, und bie Zaflungsart entſtehen Fönuten, möglichft 
ſchnell und billig zu befeitigen, wird unmittelbar nach Abſchluß biefer Konvention, 
jede ber beiden Königlichen Regierungen von den Provinzial, und Krelskaſſen ihres 
Landesthells umftändlich belegte Ausweiſe der. Forberungen, welche fie .an Provins 
älals oder Kreiskaſſen des andern Lanbeschefls ftellen zu Fönnen vermeinen, abfors 
‘ dern, und man wird fich, ſobald Diefe Prätenfionen ſaͤmmtlich näher befannt find, 
über alle zugleich zu vereinigen fuchen, und fich überdies bemühen, bie Forberuns 
gen, fo weit fie in bee Summe jufammentreffen, gegen einander fo auszugleichen, 
daß jeder Provinzial, oder Kreisfaffe ihre Befriedigung, fo weit möglich, aus 
einer Kaffe des Landestheils, zu dem fie gehört, angewiefen wird. 


« 20. 

So viel die Abthellung der auf den Rrebft ber Peräquations, und Zentral 
fteuer , Anftalten Fontrahirten drei Klaſſen von Schulden, nämlich: ber Zentralfteuers 
Obligationen, ber Landes » Kommiffionsfcheine, umb der Kompenfarionefdjelne 
anlangt, hat man ſich, um bie Fünftigen Berhältniffe dieſer Schulden, zum Belten 
der Gläubiger und beider Königlidyen Negierungen, zu vereinfachen, dahin vereinl⸗ 
get, daß Preußen andurd) fämmtliche Zentralteuers Obligationen im Berrag von 

Drei Milllonen , Zwelhundert Fuͤnf und Achtzig Taufend, Adıc 
hundert Thalern, 
Sachſen Hingegen ſaͤmmtliche Landes Kommiſſionsſcheine fm Betrag von 
Siebenhundert Tauſend Thaletn, 
fo wie ſaͤmmtliche Kompenfattonsfcheine, wovon ohngefaͤhr noch ein Betrag vom 
Siebenhundert Sechs und Achtzig Thalern 
Im Umlauf iſt, zur alleinigen Vertretung und Zahlung übernimmt. 

Zu gänzlicyer Berußigung der Befiger von Zentraffteuer, Obligationen und 
von Landes, Kommiflionsfcheinen verpflichter ſich Die Koͤniglich Preußlſche Regle⸗ 
zung, ruͤckſichtlich ber erfteren, und die Königlich Saͤchſiſche Regierung, rüchfichts 
lich der letztern, die nörhigen Fonds zu Fünftiger Derzinfung und fulzeffiver Ruͤck⸗ 
zahlung auszumitteln, und vor Ablauf eines Jahrs * ſolchergeſtalt ige = 

x 
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Zapfungeplan und den zu derſelben Ausfuͤhrung beſtimmten Fonds oͤffentlich bekannt 
zu machen. Die Relhefolge, In welcher bie Obligationen jeder Gattung heimgezahlt 
werden, wird jede Reglerung nad) ihren Nummern durch das Loos beſtimmen, 
und. dann gleichmäßig kund machen laffen. 


30. 
Da dem Herzogthum bei biefer Abthellung mehr Schulden uͤberwieſen find; 
als ihm, bei einer mach dem feftgefegten Thellungs, Maaßſtaͤben vorgenommenen 
Berechnung, zufommen würden; fo {ft ınan ferner einig geworden, daß dagegen 
dem Königreich von den unter dem Namen ber Neichenbachfchen Obligationen bes 
Fannten Steuer, Kredit» Schulden, bei Fünftiger Abtheilung diefer Schuldenklaſſe, 
ein verhaͤltnißmaͤßiger Mehrbettag zur Laft bleiben foll. 2 
| Um zugleich dem Herzogthum bie ihm, vetmoͤge bes $. 5., supra zu gewaͤh⸗ 
wende. Enıfchädigung zu leiſten, witd gedachter Betrag andurch — 
vr Eine Milllon Fuͤnfhundert Fünf und Achtzig Tauſend Fünfhundert Thaler 
feſigeſetzt, und bei der, über die Abthellung der faͤmmtlichen Reichenbachſchen 
Obllgatlonen kuͤnftig zu machenden Berechnung, dergeſtalt mic in Anſatz gebracht, 
daß dem Herzogthum von ber ganzen Summe befagter Obligationen, um 

Eine Milton Fünfpimdert Fünf und Achtzig Taufend Funfpundere Thaler 
weniger zur Laſt fallen, als es nach dem anuoch feftzufegenden Abtheilungs ⸗Maaß⸗ 
ftab, von benfelben zu übernehmen Härte. - 

. 1. 

Unter den auf chen bemerkte Art von Preußen jibernommenen 3,285,800 

Thalern Zentralfteuer» Schulden befindet fic) ein Betrag von 

Dref'und Zwanzig Taufend Viethundert Thalern Ä 
ſolcher Obligationen, welche exft nach dem 5. Juni 1815 gänzlich vollzogen, abet 
von den Koͤniglich Preußifchen Behörben nicht mehr in die allgemiine Zenttal⸗ 
ſteuer⸗ Kaffe gelegt worden find, folglich zu Befriedigung der Gläubiger, für welche 
marf fie, als ihre Kreation befchloffen wurbe, beſtimmt hatte, von ber allgemeinen 
Zentsafftener nicht verwendet werden Fonnten. Eines Theils, um langwierige Ers 
örterungen Klerüber zu vermeiden, andern Tiells-aber auch, in Ruͤckſicht der fm 
$. 5. enthaltenen Beftimmungen, werben befagte über 23400 Thaler lauteude 
Dbligationen der Dispofitlon ber Koͤnigl. Preuß. Reglerung ohne weitere Nach⸗ 
rechnung dergeſtalt überlaffen, baß biefelbe fie ausfchließend zu Beftiedigung Ihrer 
Unterthanen verwenden Fann. Bel Berechnung und Abtheilung der Zentraliteuers 
Kaffenbeftäude bfeiben Diefe 23400 Thaler ganz außer Anſatz. 

Sollten einige oder alle Öläubiger, zu deren Befriedigung befügte Obllga⸗ 
tionen über 23400 Thaler‘ bei ihrer Kreation beftimme waren, bereits aus andern 
Zahlungsmitteln der Zentralfteuer. Kaffe befriedigt worden fen, fo hat es hiebei 
fein Bewenden. In ſowelt aber ſhre Befriedigung tm biefer Art nod) nicht geſche⸗ 
ben fit, hat fie mach denen im $. 3. und — Beftimmungen zu geſchehen. 


9 32. i 
- Mit der Berechnung und Verthellung ber Peraͤquatlons · Nferungs⸗Aequl⸗ 
voalentgelder⸗ und Zentraljteuer» Kaffe wird auch die. Ausgleichung wegen * 
— Ar im 5. 
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dem 5. Junl 1915 verfallenen und bezahlten ober etwa noch unberlchtlgten Zinfen 
son dem Landes » Rommifjionsfcheinen und Zentralftener » Obligationen vorgenommen, 
and dabei zum Grunde gelegt, daß an Zentralfteuer, Obligationen von dem Köntgreich 
Eine Million Siebenhundert Fünf und Achtzig Tauſend Achthundert Thaler, 

von dem Herzogthum r 

Eine Million Fuͤnfhundert Taufend Thaler; 
Dingegen an Landes. Kommiffionsfcheinen,. vom dem Königreich 

— Fuͤnfhundert Tauſend Thaler, 
umd von dem Herzogthum 
Zwelhundert Tauſend Thaler 
aus verzinſen geweſen wären. Zeigt ſich bei die ſer Berechnung, daß von einer ber 
Koniglichen Reglerungen mehr Zinfen bezahle worden find, als ihr hlernach zur Laſt 
fallen, fo wird bie Vergütung des zu viel bezahlten bei der Abtheilung der oben 
nannten Kaffen gefchehen, und wofern ber Beſtand derſelben dazu nicht hinteichen 

ollte, binnen ſechs Wochen nach dem Rechnungsabfhluß, von der andern Regſe⸗ 
zung oßnfehlbar geleifter werben. Don dem Tage af, womit biefe Zinfenberechnung 
abgefchloffen wird, übernimmt Preußen die alleinige Verziaſung fämmtlicher Zen, 
tralſteuer · Obllgationen, und Sachfen die alleinige Berzinfung faͤmmtlicher Landes⸗ 
Kommiſſions ſcheine. Zugleich macht ſich aber auch Sachſen verbindlich, von eben 
dleſem Tage an bis zu dem Zeitpunkte, mo bie endliche Ubereinkunft wegen ber 
Steuer Kredit · Schulden» Abihellung abgefchloffen werben wird, außer dem Theil 
— Schulden, den es Indeffen ſchon provlſoriſch verzinſte, auch noch bie Ders 
zinſung von 

. Einer Milton Fünfpundere Fünf und Achtzig Tauſend Fuͤnfhundert Thalern 
fogenannter Reichenbachſcher Obligationen, welche unter ben, von ber Königl. Preuß. 
Reglerung blsher verzinften Steuer, Kredirfchulden begriffen waren, zu übernehmeh. 

53. 


Belde Königliche Regierungen machen fi) andurch gegenfeltig verbindlich, 
ben Zins, und Münzfuß der Zentral, Steuer Obligationen und Landes, Kommiſ⸗ 
ſionsſcheine nie Herabzufegen, und überhaupt für bie Sicerftellung und baldige 
Helmzahlung derfelben, fo wie für Emporbringung und Aufrechthaltung ihres Kre⸗ 
dits, alle Sorgfalt anzuwenden, um befagten Obligationen, mit denen, nach dem 
nümlichen Fuß verzinslichen fogenannten Neichenbachfshen Obligationen, moͤgllchſt 
gleichen Werth zu verfchaffen. Zu diefem Enbe werden den Beſitzern der Zentral⸗ 
Steuer: Obligationen, von der Königlich Preußifhen Regierung, und den Defigern 
ber Landeskommiſſions ſcheine, von der Koͤniglich Saͤchſiſchen Regierung, Diejenigen 
WVorthelle und Vorrechte andurch eingeräumt, welche jede diefer Köntglichen Regie⸗ 
zungen, in ihrem Gebiete, mic dem Beſitz ber, am meilten begünfligften Saͤchſi⸗ 
ſchen Staatspapfere verbinden wird oder verbunden hat. Die Zinfen werden an 
den biöger gemößnlihen Orten, naͤmlich fo viel Die Zentral, Steuer, Obligationen - 
betrifft, zu Leip;s,, und fo viel die Landes, Kommiffions» Scheine anlangt, zu Ders 
den oder auch zu Leipzig entrichtet, und Die Kapitalszahlungen zu feiner. Zeit ebenda⸗ 
feld ‚geleitet werben. ö 

“4 83% 
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Ueberhaupt wird zwſſchen belden Koͤniglichen Reglerungen unabwelchllch feſtge⸗ 
fetzt, daß Feine derſelben, in der Behandlung der Obligationen⸗Beſitzer, itgend 
einen Unterſchied zwiſchen denen, welche Unterthanen Ihres oder des andern Landes⸗ 
theiles find, jemals eintreten laffen wirb.. Eben biefe Sleichheit in der Behandlung 
ber beiderfeitigen Lnterthanen wird jede Regierung auch in bein Fall genau beobachten, 
wenn Untertbanen der andern Regierung, an eine ber Kaffen, von welchen gegenwaͤr⸗ 
tige Konvention hanbelt, Forderungen zu machen hätte, Sollten in beiden Landes 
theilen Forderungen von Untertfanen, aus dem andern Landestheil angemeldet wer⸗ 
ben; fo wird man, in ſofern dieſe Forderungen einander in quali et quanto gleich 
Heftellt werden Fönnen, fid) dahin auszugleichen fuchen, daß jede Reqierung die Des 
friedigung ihrer, mit folchen Anſpruͤchen — Unterthanen uͤbernimmt. 


Sobald die vermoge gegenwaͤrtiger Konvention annoch vorzunehmenden des 
melnſchaftlichen Betechnimgen abgeſchloͤſſen ſind, werben die ſaͤmmtlichen, auf das 
Berzogthum ausſchlleßlich Beſug nehmenden, bie Peräquatlons ⸗Llieferungs : Acqubs 
YalentsGelders und Zentraffteuer. Angelegenheiten, betreffenden Aften, KRatäfters 
Rechnungen, Bücher und wie immer gearteten Pirtteralten, von der Kriegaverwaßs 
xungs · Kammer und allen andern Koͤniglich Sächfifchen Behörben, bei melchen fie 
fi verwaßrt befinden, - unverzüglicd und ohne Ausnahme, an bie Koͤniglich Preys 
Eiihe Kommiſſion zur Ausgleichung mit dem Koͤnigreich Sachfen ausgeliefert wer 
ben. Die Liqufdationen aus dem Herzogthum und Beläge berfelben, welche unter 
vorgedachten Papieren befindlich find, werden ben Königlich Preußifchen Behörden, 
gleich nach Vollziehung dieſer Konvention, jedoch unter der Bedingung ausgeant 
wortet, daß fie fogleid) wieder mirzurpeflen find, falls man ifter bei den ebenen 
wöhnten Berechnungen bebürfen ſollte. Von dem gemeinfchaftlichen Papieren der 
oben bezeichneten Ast werden, auf Berlangen, beglaubte Abſchriften ertheilt werden. 

36 


Wenn fich etwa Im Händen einer der Koͤniglichen Regferungen Kautfonen ober 
Depofiten befinden follten, welche ruͤckſichtlich der Peräquattons « Lieferungs » Aequiva⸗ 
lentgelder ober Zentralfteuer, Angelegenpeiten und Anftalten erlegt worden find, und 
nunmehr in den andern Landestheil gehören, fo werden folche mit beten, in dem 
Yordergehenden $. bemerkten Akten und Papferen, zugleich übergeben werben. 


Auf die Oberlaufig iſt zwar die Berfügung des 5. 28 diefer Konvention anwenb» 

bar. Im übrigen wird fie von diefem Abkommen, fo weit Daffelbe die Auscinander⸗ 
fegung wiſchen beiden Koͤnigl. Reglerungen berrifft, ausgeſchloſſen, und ein folches 
ber ſtaͤndiſchen Deputation diefer Provinz, mit Vorbehalt der Genehmigung beider 
Konigl. Kommiffionen, zu entwerfen, überlaffen, jedoch hier feſtqeſtellt, daß alles, 
was die Oberlaufiß aus der gemeinfihaftlichen Peräguarions Lieferungs ⸗Aequivalent⸗ 
elder/ oder Zeutraliteuer Anſtalt erhalten bat, als wahrer, nicht zu enfeßender 
—** hetrachter, und Dagegen befagter Provinz Fein Auſptuch an die gemeiuſchaft⸗ 
Ude Peraͤquatlons, und Zenttalſteuer/Anſtalt zuſtehen fol, Hierdurch — 
r 


* 
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der Ausgleichung ber beiden Authelle ber Oberfaufig mit den übrigen Provinzen und 
Kreifen desjenigen Landestheils, wozu jeder Ansheil von ber Oberlauſitz gehört, 
keineswegs vorgegriffen. 5 
. 38. 

Unmittelbar nach Abſchluß biefer Konvention werben Koͤniglich Preußtfcher und 
Koͤniglich Sächfifher Selts, Diesnöchigen Derfügungen an die Deputatlonen ber 
gerheilten Kreiſe und Provinzen erlaffen werben, damit den beiderſeitigen ftändifchen 
Deputirten diefer Kreife und Provinzen, die Einficht aller zu Auseinanderfegung ber 
Berhäleniffe befagter Kreife und Provinzen erforbeslichen und bienlichen Bücher, 
Redynungen und Akten, auf jebesmaliges Verlangen, one Schwierigkeit geftattet 
werde. Sobald gedachte Verhaͤltniſſe auselnander gefegt find, werben jedem Lans 
desthell Die Ihm ausfchließend angehenden Paptere erwähnter Urt ausgelleferr. 


= 39. ‚ 
Die beiden Königl. Kommiſſionen werden ſich alsbald gegenfecig biejenigen Bes 
amten nahmhaft machen, welche fie zu den, vermöge gegenwärtiger Konvention, vor⸗ 
aunehmenden Berechnungen, Erhebungen u. Liquidationen zu ſubdelegiren gefonnen find; 

Diefe Subdelegirten werden Ihre Gefchäfte unvermweilt beginnen, und bamis 
ohne Auffchub und Unterbrechung bis zum Abfchluß fortfahren. 


40. 
Segenwaͤrtige Konvention wird alſogleich durch den Druck oͤffentlich bekannt 
gemacht werden. So geſchehen Dresden, am 23ſten Juli 1817. 
Der Oeſterreichiſche Kaiſerliche Vermittelungs /Kommiſſaͤr. 
(L. S.) gez. F. ©. Freiherr von Gaͤrtner. 
Koͤnigl. Preuß. Kommiſſion zur Aus Toͤnlgl. Saͤchſ. Frledensvollziehungs⸗ und 
gleichung mit dem Koͤnigreich Sachſen. Auseinanbderfegungs » Kommiffion 


«L. $,) gez ⸗Gaudi. (L+ 8) ge. von Blobig. 
£L S.) ge. Briefe (L. S.C ge. Guͤnther. 
L. $.) ge. Steße. . (L. 5.) ge. von Watzdorf. 


hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
WMerſeburg, am 7. Auguſt 1817. Der Reglerungs? Chef⸗Praͤſident. 
von Schönberg. 
WVorſtehende Bekanntmachung bes Berrn Chefpraͤſidenten v. Schönberg wird 
nebft der Konvention vom zöften Zuli d. J. den Behörden und Einwohnern bes 
Biefigen Regierumgsdepartements zur Nachticht und Acheung hierdurch mitgetheilt. 
Potsdam, den 28ſten Auguſt 1817. No. 232. 
. Die genaue Befolgung ber VBorfchriften wegen Aufbewaßtung der Torfafche Auſdewab⸗ 
vom ı3ten Juni 1813. (Stud 26. No. 190. Seite 303.‘ des Ämtsblatts vom ze 
Zapre 1813) wird Hierdurch in Erinnerung gebracht. 1. pe 167% 
Por dam, den 23ſten Auguft 18 17. . Augufs, 
Die Pollzelbehoͤtden unfers Departements werben hiermit darauf aufmerffan No. 233. 
gemacht, das es nich hinreichend iſt, um Unglüdsfälle im Waſſer gu verhücen, an Verdatung 
Drten, wo befondere Gefahr gbwalter, Vorſichtsmaaßtegeln zu treffen, fondern vos Unglüdt 


h fällen. 
daß es fünen auch) obliegt; ») fihere 7 * 1298 
Auguſt. 


No, 234. 
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1) fichere Yabeftellen auszumitteln und gehoͤtig zu bezeſchnen, das Baben am ans 
dern Orten dagegen zu unterfagen, _: — 

2). das Gehen auf dem Eiſe, fo wie das Schlittſchuhlaufen fo lange moͤglichſt zu 
verhindern, als ſolches nice mit Sichetheit ftart finden kann, und wenn bies 
der Fall ift, eiwanige unſichere Stellen auszumltteln und gehörig zu begeichnen, 


| ;3) in Anfehung ber Fähren und Kühne bapin zu fehen: 


».a. daß zu Züßrern derfelben nur zuverlaͤßige, auͤchterne, bes Geſchaͤfts Funbige 
Menſchen, und zwar in binzeichender Anzahl genommen werben, 
b.:daß ber hier und da zu Unglücsfallen biefer Art Beranlaffung gebenbe Unfitg, 
baf Kinder auf Kaͤhnen fahren, abgefteit werbe, 
:c. daß feine zerfallne oder fonft unfichere Kaͤhne ober andere Gefäße gebulder werbem, 
d. daß Die Fahrzeuge mit Menfchen,oder Sachen nicht überlaben, fondern das 
gehörige Berhältniß zwiſchen der Ladung und ber Tragfähigkeit des Gefäßes 
beobachtet werde, und ; e 
e. daß In ber Nacht oder bei fhürmifcher Witterung entweber gar nicht, ober 
wenlgſtens mit Beobachtung der gehörigen Vorſichtsmaaßregeln gefahren werde. 
Rede Vernachlaͤßigung diefer Pflichten wird vor uns firenge gerügt werben. 
Porsdam, ben Zıflen Auguft 1817. 2 


Die Koͤnigl. Mintfterien Haben für das Jahr 1817 eine Aushebung ber um 





Entlaſſung Dienft ſtehenden Heere verpflichteten Einmoßner angeorbnet, und es werben da⸗ 
won Redenden Her wiederum Dienftiöuenbe, welche nach ben gefeglichen Beftimmungen ihre Ders 


‚Heer, 
IJ.m,2 


pflichrung erfüllt Haben, oder ihrer bürgerlichen Verhaͤltnlſſe wegen in den Helmathen 


30. nochwendig find, entlaffen werben koͤnnen. 


Die aus dem ftehenden Heere zu entlaffenden Mifltateperfonen, deren Angehoͤrl⸗ 

e, ober die fonft mir erftern in Berbindung fteßende Einwohner unfers Reglerungss 
zirks Haben nach den Bekanntmachungen im Amtsblatte vom 2often Auguft 1815 
«Stüd 35. No. 316.) zoften DOftober 1816. (Stud 44. No. 335.) und ıdten Juni 
1817. (Stüd 26. No. 167.3 Ihre gehörig motlvirte Anträge wegen noͤthiger Entlafs 
fungen, mit genauer Bezeichnung ber —— und Batalllons, bei welchen bie zu 
entlaſſende Leute ftchen, bei den landraͤthſichen Behoͤrden, und die aus hiefiger Stadt, 
bei dem Pollzeldirektor Flefche, ſpaͤteſtens bls Ende September d. 3. einzureichen. 
Jeder welcher ſich hlernach entweber nicht zeitig genug bei den-genannten Behörden 


- meldet, oder das nach Maafgabe jener Bekanntmachungen dabei zu Beobachtenbe 


nicht befolgt, wird es fich felbit beisumeffen haben, wenn er ober feine Angehörige 
nicht bei der diesjährigen Erfasgeftellung entlaffen werben. 
Zur Entlaffung vor zuruͤckgelegter Sjäprigen Dienftzelt kann, nach ben hoͤhern 


Beſtimmungen nur berechtigen, wenn durch den Tod des Daters ober eines Vers 


wandten, bem noch im Milttairdienft befindlichen Individuum ein Grundſtuͤck, eine 


* Handlung oder eine Fabrik, In welcher mehrere Arbeiter beſchaͤfftigt werden, zufällt, 
und feine perfönkiche Verwaltung nothwendig erheifcht wird. 


Porsdbamy den gten September 1817. - 





Be⸗ 


. ! 
— 311. — 


Behufs ber von den Königlichen Miniſterlen des Junern und des Krieges an No. 236. 
geordneten Erfagauspebung für das Taufende Jahr iſt Die Anfertigung und tefp. —— 
Vervollitändfgung der NMultalr⸗ Stammrollen in den Ortsgemelnen erforderlich. Jan ea. 
Wenn glelc) nad) der von den gedachten Königlichen Minifterien unterm Zoften Juni September, 
d. J. ertheilten Inſtruktlon für. das Geſchaͤft der Erfagauspebung zur jäßrlichen 
Ergänzung des ſtehenden Heeres bie Orts, Berwaltungsbehörden für die richtige 
und vollftändfge Verzgeichnung aller in ben Gemeinen wohnhaften jungen Leute bes 
- Dieufipflichtigen Alters verbunden find, fo werben doch dadurch die Dienftpflichrigen 
ſelbſt von ber Obllegehfele nicht encbunden, fich bei etwa ſtatt gefundener Ueber- 
gehung in ben Stammrollen bei ber ihnen zunaͤchſt voraefeßten Ortsbehoͤtde felbft 
jur Eintragung zu melden, widrigenfalls gegen fie.die Bermurfung einer beabſich⸗ 
tigten Dienftentziefung eintreten würde, und fie bei ftattfindender Auspebung zuerft 
und one Ruͤckſicht auf bie erwa für fie fprechende Begünftigungtgründe zum Dienft 
ausgehoben werden. würden, 

GSle ichmaͤßig werben die jungen Milltaitpflichtigen, welche auf bie am fie erges 
hende Vorladung, ſich vor den, zur Unterfuchnng ber Dienftpflichtigen angeordneten 
Kommifjionen nicht ftellen, es ſich ſelbſt zugufchreiden haben, wenn gegen fie bie 
gefeglihen Strafen der Dienftentzlefung zue Anwendung gebracht werden. 

Judem wir dieſe Borfchrift zur Nachachtung in Erinnerung bringen, bemer, 
fen wir, baß nach den Beſtimmungen bes Eefeges über die Berpflichtung zum 
Kriegsdienft vom Sten September 1814 bie diesjährige Auspebung alle biejehige 
junge Maunſchaft umfaßt, welche in dem Zeittaume vom iſten Oftober 1792 bie 
sum Soften September 1797 geboren ff. 2 

Porsdam, ben gien September 1817. & 





Damit bie, in Gemaͤßhelt. der — — 4. a2. ber, für. das Jaht 1817. No. 236. 
in Umwenbung zu dringenden Inſtruktion der Königlichen Mintfterien des Innern. Seburtctiſten 
und des Krieges vom Zoſten Juni d. 3. für das Geſchaͤft ber Gefagondtetung der Beilitaire 
zur jährlichen Ergänzung des ſtehenden Heeres aufsunehmenden und refp. zu rev *2 — 
direnden Stammrollen mit Sicherheit angefertigt werden koͤnnen, iſt es erforder⸗ re 
lich, daß bie Prediger in den Städten und auf dem platten Laube bie Schurfle 
Iften mitcheilen. 

Es werden daher fänmtliche Herrn Prediger unſers Departements hlerdurch 
angewieſen, ben vefp. Ortd, und Krelsbehoͤrden vworerft ſogleich die namentlichen 
Derzeichniffe aller in Ihrem Kirchfprengeln gebornen Sndlolduen männlichen Ges 
ſchlechts aus Den Jahrgaͤugen 1792 bis 1797, beide einfchlteßlich, ſodann aber auf 
weiteres Derlangen auch von ben fpätern Jahren mitzuteilen, darin auch die nds 
thigen Bemerkungen über bie nach ben Kirchenbüchers bereiis Verſtorbenen 


beizufügen. 
i Die 
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Diefe Verjelchniſſe ſowohl, als alle ſonſtlge Behufs ber Milltairverfaſſung 
durch die betreffenden Behoͤrden von den Herrn Predigern begehrte Auskuͤufte wer⸗ 
den als allgemeine Dieuſtſachen ſtempel / und gebuͤhreufrei erthellt. 


Potsdam, ben gten September 1817. 
" ———— — — —— 


Vermiſchrte Nachrichten. 

Im Auftrage ber Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. Ausgleihungsfommiffien zu 
Dresden mache ich hierdurch bekannt: - daß die Koupons zu Erhebung ber Zinſen 
von den Saͤchſiſchen Kammerfrebiskaffen » Kapitalien pro Micyaelis 1817 auch für 
dleſes Mal von den Kommiffarien und dem Buchhalter bei der Kammerkrevit. Kaſſen⸗ 
kommiſſion, nicht umterfchrleben, fondern mit deren in Holz geſchnitteuen Namens⸗ 
sinterfchriften und einem in das Papier zu ſchlagenden Stempel verfeden, und in 
dieſer Maaße an die Gläubiger auf erfolgende Produktion der Zinsnoten ausgehäns 
digt werben follen. 


Merfeburg, dem 22ſten Yuguft 1817. | | 
Der Regletungs /Chefptaͤſident. v. Schönberg. 








Mehrere Anfragen überzeugen uns, daß das Publikum mit ben Preifen bes 
GSipoſteins, deſſen Anwendung In ber Landwirthſchaft als Düngungsmictel allges 
meiner zu werden anfängt, und mit den Mitteln, fich folchen im Sunlande zu vers 
ſchaffen, nicht hinreichend bekannt iſt. 

Wir benachrichtigen daſſelbe daher, daß ber Verkauf bes Sperenberger Gips⸗ 
ſtelus, im ungebrannten Zuſtande, ſowohl unmittelbar aus dem Bruche zu Spe⸗ 
renberg, als aus der Gipsftelunfederlage zu Berlin geſchleht. Den Verkauf aus 
Dem che beforge ber Hütteninfpeftor Sieber auf dem Koͤnlgl. Elſenhuͤtten⸗ 
Werke ju Gottow, in ber Gegend von Luckenwalde wohnhaft, für ben Preis von 
Dier Grofhen pro Zentner, bei Quantitäten von Eintaufend Zentner, 
welche mit einemmale abgeholt werden, von Drei Grofchen; "ber Derfauf aus der 
—*5 zu Berlin ur buch das Königliche Haupt, Etfenmagazin an ber 
Sruͤnſtraßen Bruͤcke für den Preis von Acht Örofchen pro Zentner. 

Berlin, ben 24ften Auguſt 1817. 


Konigl. Ober» Bergame für die Brandenburg. Preußifchen Provimgen. 


u he 
—Amts⸗Blatt 
di ber | 
Königliden Regierung zu Potsdam. 
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Den ı9ten September ıBıy. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 


Nas ben Berpflegungsbeflimmungen vom ı4ten September v. J. ift ber außets No.’257. 
halb der Militairſtraße marſchirende Soldat verpflichtet, dem. Quartiergeber für Berpfegung 
bie fm, mic Ausnahme bes Getränfs, zu verabreichende Verp g täglich zwei der marfhi» 
gute Grofchen zu bezahlen. Ihm bem-Quartiergeber biefe von des Solda⸗ era 
ten zw leiſtende Verguͤtigung zu fichern, wird in diefem Bezuge im Einverftänbniß ,, m. 49% 
mie dem Koͤnigl. Krlegesminiſterlo, welches die Königlichen Generallommanbo’s Gepember, 
danach angemwiefen hat, folgendes verordnet. - 
Jeder fommandirende Offizier eines Truppentheils, oder ber fonftige Kommando, 
füßrende eines auf eine Ortſchaft angewiefenen Detafchements, muß fich am Abenb 
- — von der bequartirten Ortſchaft eine Beſcheinigung des Inhalts 
geben laffen: 
„daß die Bezahlung für bie gelelſtete Verpflegung glekh bel ber Mahlzeit 
erfolge. iſt, und der Quartiergeber von ber einquartirten Mannfchaft um Aus 
* ber Bezahlung, wofern er nicht darauf DBergiche leiſtet, erſucht 
worben. z F 
Jeder Quartiergeber aber, befien Befriedigung von der einquartirten Manns 
ſchaft bei der Mahlzelt verweigert worden, hat ſich bei ber. am DBorabend des Ahr 
marfches gewoͤhnlich ftatt findenden Zufammenberufung be; Mannfchaften, welcher 
ber Gemeinevorſteher felbft jedenfalls beijumoßnen Kat, einzufinden, und dort bei 
dem fommandirenden Offizier oder fonfligen Kommandofüßrer zu melden, _ welcher 
fodann auf der Stelle die Befriedigung jedes Reklamanten bewirken muß, und 
—— erſt der Gemeinevorſteher die vorgeſchriebene Beſcheinigung auszuſtellen 
verbunden iſt. 
Die Koͤnigl. Negterungen haben dies Arrangement. durch die Amtsblaͤtter zur 
Öffentlichen Keuntniß zu bringen, und ifk-auf biefem Wege wenigſtens Die Boffnung, 
) X 1 aß 
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daß ſich bie Bekoͤſtlgung der marſchireuden Soldaten durch die Quartiergeber ohne 


au große Beſchwerde errelchen laſſe, begründet, Berlin, den 18ten Auguſt 1817. 
Un Minifterium des Junuern. Erfbe Abtheilung. 
bie Koͤnigl. Neglerung zu Potsdam. - 
Oblige Borfihriften haben bie Behörden unb Einwohner. aufs puͤnktlichſte 
Sefolgen, unb find die Derpflegungsbeftimmungen vom ı4rcn September v. J. 
blatt, Stuͤck 44. No. 555.-befannt gemahe . u 
Potsdam, den gten September 1817. — 








No. 238. Der Durchſchnittspreis von dem im Monat Auguſt d. J. auf dem Markte 
Grtreidesund zu Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat in Zuftel betragen: 
Sehragenreife 1) für den Scheffel Weisen »_ + 3 Taler 18 Gr. 11 Pf. 
er 2) — — — Hogan rm 6 — 2— 
— 5) — — — große Gerſte 1 — 18 — 1 — 
Seytember. P — — — kleine Serſte 1 — 9— 6— 
en — ge J ‚1 — 8— 6— 
h )— — tner , | — 1 — 7 — 
7 — chock Stroh ⸗ 9 — b— 9 — 
. Die Duschfchntttspreife betrugen in ZZuftel 
für das Quast Weißble HH. 9 1 &. 8 Pf. 
— — — DBreambier + 4 9 1 1 — 6 — 
— — — DBrantweln + ⸗ +“ N) 4 — 7 — 
Porsbam, ben sıten September 1817. 


No, 239. | Saͤmmtliche Herren Landräche, Superintendenten, Pfarrer der frangöfifch refor⸗ 
Berditerungs mieten und katholiſchen Gemeinen, Feld, und Garnlſonprediger, desgleichen die 


Aßen. 


Magiſtraͤte, welchen die Anfertigung und Einreichung der Bevoͤlkerungsliſten vom 


3 P+ 3055 den Geburten, Trauungen und Todesfällen bei. ben chriftfichen und juͤdiſchen Glau⸗ 


bensgenoffen obliegt, Haben binnen 8 Tagen anzuzeigen, wie viel große und Fleine 

Zormulare fie dazu für das Jahr 1817 bebürfen, damit ihnen folche hiernaͤchſt zu 

gefanbe werben Fönnen, und jebe Nad;forderung vermieden wird. Da bie pro 

1816. zu Diefem Behuf ergaftenen Formulare theils bis 1820, thells für längere Zeit 

beſtimmt find, fo muß Hierauf Rücficht genommen, und zur Erfparung der Druds 

Poften nur der wirklich noͤthlge Bedarf geforbert werben. Diejenigen, welche pro 

. 1817 keiner Formulare bedürfen, haben ſolches deſſen ungeachter anzuzeigen. Fürt 
bie Zukunft muß bee Bebarf an Formularen für das nächte Jahre, jedesmal beh 

Einreichung der Bevoͤlkerungsliſten unfehlbar angegeben werben. 
Potsdam, den sten September 1817. ® 

— — 


Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtlſche Herren Landraͤthe, desgleichen ber Herr Pollzeldireltor von Potts No. 240. 
Dam und die Magifträte, welchen bie Aufertlgung und Einrelihung der ſtatiſtiſchen Statiſtiſche 
Tabellen obliegt, Haben binnen 14 Tagen anzuzehgen, wieviel geoße und Heine For, Tabellen. 
mulare fie dazu für das Jahr 1817 bedürfen, damit ihnen folche hiernaͤchſt zuge, »E 3055. 

-fandt werden können, und jede Nachforberung vermieden wird. Da bie pro 1817 — 
- zu dieſem Beduf erhaltenen Formulare theils bis 1840, chells für längere Zeit bes 

ſtimmt find, fo muß Hierauf Ruͤckſicht genommen, und zur Erfparung der Druck⸗ 

Foften nur ber wirklich nöchige Bedarf gefordert werden. Diejenigen, welche pro 

1817 feiner Formulare bedürfen, haben folches deffen ungeachtet anzuzeigen, 
Zür die Zukunft muß der Bedarf an Formularen für das naht: Jahr, jedes⸗ 

mal bei Einreihung der ftatifchen Tabellen unfehlbar mit angegeben werben. 

Porsdam, den Aten‘ September 18 17. — 


Särmmeliche Ortsobrigkeiten werben hlerdarch aufgefordert, ein Verzeichniß No. 241. 
aller feit 1769 am Orte fkart gefundenen Gemeluheitscheilungen und Dienſtaufhe / Gemeinheits ⸗ 
dungen nad) dem untenftehenden Schema anzufertigen, und bis zum 10ten Oftober eg 


d. 3. dem Panbrath ihres Kreiſes zu uͤberſenden. pr nn 
Die Herren Landrärhe Haben aus dieſen Ortsverzeichniffen ein Haupttableau ,, p * 
ihres Kreiſes nach alppaberifcher Ordnung anzufertigen, und bis zum ıflen No, Serwmben, 


vember d. 3. uns einzureichen. Porsdam, den gten September 1817. 
1 2 3 4 Nr 6. 7 
\ 1 O6, und zu 
Name Beim der Welche Gemeinz)Ob Spezialfepas|iwelcher Zeit die] Ob etwa noch 
des Dt heitstheilungen | rationen einen |Dienfte aufgeho:] jetzt Gemein: | = 
daſelbſt ſtatt ge⸗Abbau zur Folge; ben worden find, ] beitötheilungen 2 
Ortes. gehört. | funden haben | gehabt haben, durch Abtretung] daſelbſt ſchwe⸗ 
* von Land, durch ben, * 
Körner oder E 
Gel. * 


Auch hier ſind 


Die Intereſſen⸗ 
ten der Gemein⸗ wie sub 3. di 


Die Zahl und 
Qualitaͤt der | 











Fa 











beitätheilung,derlgebaueten Mir: Jutereffentenmi 
Gegenftaud derlthe, das Jahr dem Gegenftan 
Theilung, nebfi]des Ubbanes ift de der Theilun 
den Jahren deribier anzugeben, nebſt den Kom: 
23:2 Aabgeſchloſſenen mit Bemerkung iſſarius, wel⸗ 
V MNeeſſe, find hier der etwa entftan: cher die Theilun 
zu bemierfen, denen neuen Ort⸗ bearbeitet, zu be 
chaft. merken, 
84 
‚Don dem Könfglichen Min iſterſum des Junern find. bie für 1847. No. 242. 


d. 5 anıbeb Dermeibung, der im Publifgndo vom ıften Oktober: v. 3, —* 5 


LO ber neuen Arzneitaxe bekannt gemacht, meldye vom ıflen tem: Arzueitare, 
8. R 2 eptember. 


* *5* 
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der neuen Arzueitaxe vorgedruckt iſt, geordneten Strafe befolgt werben muͤſſen. 

Saͤmmttlichen Kreis: und Stadtphyſikern find dieſe Veränderungen zur Vertheilung 

am die Apotheker ihres Bezirks zugefertigt worden. 
Die neue Argneitare von 1815 und Die Tarveränderung dürfen bei keinem 

Apotheker fehlen. Potsdam, den ı2ten September 1817. 


No. 243. Es find Zweifel darüber entftanden, In wie fern Baußanbiverfer aus bem 
Taubandwvere Herzogtum Sachſen zur Ausübung Ihres Gewerbes in andern Bezirken zuaelaffen 
fer ausdem werden tönnen. Der Herr Finanzminiſter hat mittelſt Verfügung. vom ı19ien v. 
—. M. entfehleden, daß Die gedachten Bauhandwerker nur dann Gewerbfcheine zum Bis 
ae, trieb ihres Gewerbes in anderen Bezirken erhalten follen, wenn fie fich ber durch 
Sugug, den $. 98. des Edikes vom ten September 1811. bergefchriebener Prüfung durch 
die Kommiffion desjenigen Bezirks, in welchem fie zuerſt den Gewerhefchrin nach» 
. füchen, unterwerfen, und die Artefte dieſer Kommifjion über ihre Qualifikatlon bei 
bringen würben. 
tes wird Hlerburch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Porsbam, ben 4ten September ı8ı7. - ! 


No. 244. Die von Werneuchen nach Frelenwalde führende Chauſſee iſt jest bis Hinter 
Chauſſee nah dem Sternkrug vollendet. Vom iſten Ottober ab werden daher bie gewoͤhnlichen 
ge Chauſſeegefaͤlle für drei Mellen, und zwar von Werneuchen bis Leuenberg für zwei 
' Meilen, und von dort bis zum Sterafrug für eine Meile, erhoben werden. Die 
bisherige Hebungsſtelle zu Tiefeufee geht ein und wird nach Leuenberg verlegt. 
Porsdam, den dten September 1817. 


No.245. _ Rad) nunmehr vollendeter. Perfonalorganifarion der Forftvermaltung, in meh 
Aniformen cher die Fünfiigen verschirdenen Abitufungen der Forflöffizianten beftimmt find, 
des gef Haben Se. Erzelleng der Herr Flnanzmiaiſter in Bezug auf die früßern Koͤniglichen 
—— Allerhoͤchſten Beſtimmungen über die Uniform bes Zivils; und des Sorftperfouafs 
— Insbefondere, und auf den Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 2often Zuni 
d. 3. folgende Vorſchriften ercheilt. 
Die ODberfdörfter, 

fo tote die ehemaligen Landjäger und Oberjäger, welche nach der Allerköchften Ras 
binersordre vom 26ſten Dezember 1814,-die Erlaubniß erhalten Haben, die Sticke⸗ 
eei.No. IV. auf der Uniform tragen zu dürfen, behalten dieſe Stickerei mit ber 
Abanderung, daß ſolche nach der Allerhoͤchſten Kabinersordre vom aoften Juni 
b. 3. um die Patren wegfallt, und die Stickerei am Kragen, nicht, wie es in den 
feügern Reglements vorgefchrieben worden, unten nady den Schultern umher, fons 

bern oben um den Kragen nach dem Kopfe herauf, geträgen werden fol. 
Der Rod wird mir zwei Reihen Knöpfen zum Uebereinanderflapden gemacht, 


und die Rockſchoͤße aufgeſchlagen, die Vnterfleider von weißem Tuch oder en. 


Die Weſte ohne Patten. Die Untformfnöpfe find vergoldet, mit dem Koͤniglichen 
einfachen Wappenſchild mit dem Preußiſchen Adler und der Krone. Dazu wird 
ein goldenes Koppel mit dem Adlerſchloß um dem Leib getragen. 

Die fimple Uniform der Oberförfter befichet, In einem einfachen grünen Rod 
mit zwei Reifen Knoͤpfen, Kragen und Auffcläge von grünem Tuch ofne 
alle Stideref. 

Das Tragen ber fammtnen’ Auffchfäge und Kragen bef ber ſimplen Unfform, 
und das über die Schulter hangende goldene Koppel bei der aeftidten Uniform, 
blelbt eine Auszeichnung der Oberforſt / und Forfimeifterlichen Uniform, bie von 
den Dberförftern nicht nachgeahmt werden foll, fo lange; Ihnen nicht der ertheilte 
Forſtmeiſtertitel einen Anſpruch darauf giebt. 


Titular-Forſtmeiſter, 
bas heißt, Dberförfter, welche den forftmeifterlichen Titen erhalten Haben, 
dürfen die mic biefer Stelle vorgefihriebenen Auszeichnungen tragen, jedoch auf 
ber geſtickten Uniform nur bie Stidesel No, IIL nad) dir neuern Vorſchrift um 
den Kragen und um die Aauffchläge, da fie gleich den Titulartaͤthen nad) $.. 6. 
der Rangordnun vom ten Februar d. 3. nur im Diefer Klaſſe benannt find,. mit⸗ 
8 die pos. d. — 8. bes Reglements vom 14ten Februar 1804 auf ſie Auwendung 
adet. 


Kevlerförfier 
. + Diefe durch bie neue Drganifarlon der Derwalzng jtoffchen bie Poren 
und. bisherigen Unterförfter geftellte Klaſſe von Forpoffizlanten, ſoll künftig, um 
bei dem Berhäleniß, in welchem fie, argenwärtig zu den wirklich fungirenden Obers 
förstern ſtehen, eine Abftufung ſtatt finden zu laſſen, auf bem einfachen grünen; Rod 
blos einen rothen Kragen mit der’ für bie Oberförfter, vorgefchriebenen Sticketei 
an De 1 bagegen aber keine rothe, fondern grüne tuchene Aufſchlaͤge ohne Stidereh 


——— ſotl ein goldenes Koppel mit dem Ablerſchloß um den Leib getragen 


werden. 
Die Unterförßer 

foflen nur einem fehlichten rothen Kragen. und Aufichläge,tragen dürfen, und dazu 
ein ſchwat zes ledernes ‚Koppel mit gelben Schloß und dem Königlichen Namensjug 
mit Krone. ‚Die Erlaubniß, ein grün ſaffianes Koppel mit dem Adlerfchloß zu tea - 
gen: fol blos zur ‚Auszeichnung für Fleiß und gute Dienkführung gegeben werben. 

en Heegemelftern, wo ‚dergleichen noch vorhanden find, iſt nach mie vor er⸗ 
— Die goldene Treſſe um ben. Kragen und um die Auffchläge zu tragen. 


Die Watlbwärter 

tonnen bei ihrem unbedeiitendenG-galte eine Untform nicht erhalten; fie follen je 
doch angehalten werben wenigſtens {freu Dienſt in Veiner Jacke * Leibrock von 
grüner Farbe zu fun, und; in ſolchen dor Iren ER zu erſcheinen. 


r 


— ·* — —— — 
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Die Koppeln zu den Hlrſchfaͤugern ſollen Hei allen Uniformen ohne Unterſchied 
all eine klelnen Taſche verſehen filn, und ſoll ber Hirſchfoͤnger micht etwa mir el⸗ 
nem —— zweien Karabiner Hafen angehängt werben. 

gewößulidy, wenn nicht Höhere Staatsbramte bie Gegenwart ber Offlen 
ten oem air nd den Oberförjtern auch ſchwarze Koppeln ftait. Der goldenen zu tra⸗ 
gen erlaubt 

Die Hirfchfänger der Oberfoͤrſter und Revierförfter, mit einem elfenbeinerhen 

- Griff und mit einem Bügel, jedoch * und ohne Gravirung, fo tie die Hirſchfaͤn⸗ 
ger der Unterfoͤrſter, welche einen Griff von Hirſchhorn haben, find bel den Berli 
ner Schwertfegern zu erkalten. 

Da die meiſten der sorftoffizianten ſchon ältere preußifche Dienftpfrfchfänger 
haben, fo fönnen fie diefe für jegt forttragen, um bie Ausgaben für einen neuen 
zu vermeiden; mollen fie aber einen neuen Hirfchfänger fi zum Dienft aufchaften, 
fo muß ſolches nach der oben ‚genannten Beitimmung geſchehen. 

Das goldene mic gruͤn dutchwirkte Port d’ Epee datf nur bis einſchlleßlich bie 
Resierförfter getragen werben. — Eben fo muͤſſen die goldenen mir grün durch⸗ 
wirkten Korbons auf dem Hure, mach der Abftufung ber Dserforftmeifter, Forſtmel⸗ 
ſter Oberförfter und Revierförfter, mit geößern oder minder großen Bouillons ge⸗ 
ragen werben, und mit grüner Selbe durchwirkt ſeln. Die Unterfoͤrſter dürfen 
weder Port d’ Epee noch Korbons gelb und grün burchmirft tragen. - 

So ec auch das Uniform / Wefen für die Gefcartsfüßrung und 
den Dienft felbft ift, fo erfsdert doc) die gute Dronung, daß das Erfcheinen- 
der Forſtbedlenten in ber vorbeſchtiebenen Uniform bei öffentlichen Veranlaſſun⸗ 

en, bei den Neffen Sr. Majeftäe des Könige und der Königlichen Familie, 
ei der Anweſenheit hoͤherer Staatsbeamten in ber Proving, bie die Gegenwart ober 
Pe g vom Forftperfonal erfordert, ober bei öffentlichen Dienftverrichtungen, . 
öffentlichen Holzvertäufen, Forftbußgerichten u. ſ. m. nicht vernachläßige wer⸗ 
> oßne daß jedoch für ganz gewöhnliche ya - ber Sort oder im ſtaͤdti⸗ 
ſchen gefelligen Leben, darin ber mindefte Zwang he 


Potsdam, den 6ten September 1817, ss 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Kammergericht⸗ 
dNo. 40. Den Stadtgerichten im Departement bes Kammergerichts we lche noch 
Sportellaſſen mit keinem Sportelkaſſen⸗ Etat verſehen find, witðd hierdurch eröffnet, 
Etats. daß es an den Orten, wo die Stadtrichter die fammelichen Getichtsſporteln 
verfaſſungsmaͤßlg zu beziehen haben, für jetzt keines formlichen Etats bedarf. Sie 
werden jedoch angewleſen, eine genaue Berechtung daruͤber ju' fuhren, und bei 
dem Abiaufe eines jeden Jahres einzuteichen. 

Zugleich werden biejenigen Siadtgerichte, "he fish: im. diefem: Falle, in 

befinden, und nit der Einreihung. Ihrer entwürfg ‚noch. im Ruͤckſ 
an deren inſendung eriunett, damit bie Deflätigung noch im X — 
Monats eingeholt werden kann. Berlin, den 2bſten Auguſt 1817. | 








— Sig — 


Saͤmmillchen Untergerichten im Departement bes Kammergerlchts wird hler / No. 4r. 
durch befannt gemacht, daß das nachſtehende Schreiben des Könfgl. Generallieute / Edittauita 
nants Hertu vo; Zlethen Exzellenz an das Kammergericht vom 17ten d. M. LER, 


Un 
Ein Konigl hochloͤbl. Kammergericht zu Berlin. 
Ein Köntäl: hochlobl Kammergericht benachtichtlge ich auf das gefaͤllige 
Schreiben vom ſten v. M. gang ergebenft: daß ich die mltgeſaudten 
ıdo: Eremiplare: des achten Derzeichnifies der ſelt dem ıflen Mat bis zum 
letzten Juni d. J. erlaſſenen Ediktalzitationen bei dem meinem Kommando» 
‚anvessrauten Armeekorps habe: verteilen, laſſen. ’ 
Sedan, den ı7ten Auguſt 1817. 
Königk Preuß. ‚Generallieutenant und fommanbdirenber General 
des Armeekorps in Frankreich. © Ziehen. 
am 2nften hler efugegangen iſt, wodurch die erfolgte Juſinuatlon der darin bezeich⸗ 
neten Ediftalvorladungen an Das Königl. Armeekorps in bh nachgemiefen 
wird, . mit der: Anmwelfung, in den in der Liſte für die Monate Mat und Juni - 
d. 3. aufgenommenen rechtlichen Angelegenheiten nunmehr das: hierauf Erforbers 
Ulche zu veranlaffen.. Berlin, den 28ſten Auguſt 1317. 


Saͤmmtliche Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werben hler⸗ No. 42. 
durch angewieſen/ gleichzeltig mit der Abſeudung der Ediktalvorladungen an. Das Ediltalvotla⸗ 
Sntelligenzfomtofr,eine AÄAbſchrift davon an das Kammergericht einzureichen, damit, duugen. 
bie Einruckang derſelben in die am das Koͤnlgl. Armeekorps: in. Franfreicy beſtimmte 
Lifte zeitig genug erfolgen kann. Berlin, den 4ten September 1817- 
Verordnungen und Bekanntmachungen dee Roͤnigl. Konſiſtorii der Provinz’ 

Das Konlgl. K Ba De Wen — daß Ro. 15 

Das Konſi m der Provinz Branden a , ba 0.19. 
die Berorbnungen, welche in Den jetzt biefe Provinz tg Randesantheiken In Der Konfirman« 
treff des Konfirmandenuntesrichts beftchen, zu ſehr vom einander abweichen, er⸗ denunterricht 
klaͤrt mit Genehmigung des Koͤnigl Mintfterit des Innern biefelben von Michaelis 
biefes Jahres an außer Kraft, und fege von da ab zur ſtrengſten Nachachtung 
fämmtlicher evangelifcher Geiſtlichen feines Konſiſtorlalbe zirks Kieruncer feſt. 


I. Sm Allgemeinen und mit Ausnahme von Berlin und ben am 
' dern geoßen und mittlern Städten ber Provinz, fo wie ber 
fämmtlihen frangöfifcyrreformirten Gemeinen. " 
- 1. Kein Kind darf im der Regel vor dem Eintritt In fein 18tes Lebens n 
jahr zu dem Konfirmandenuntersicht angenommen werden, außer in dem Fall, wenn 
Eltern es ausdruͤcklich wünfchen, baß ihte Kinder länger als 2 Winterhalbejahre 
an dieſem Unterrichte Theil nehmen duͤrfen. Dan konnen ſolche Kinder auch 2. z 
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dem „Anfange bes- 15ten Jahres dazu zugelaſſen werben; jedoch haben die Eltern 

in dieſem Falle dem Prediger hinlaͤnglich zu verſichern, daß fie des dalb nicht anf 

- eine fruͤhere Konfirmation ihrer Kinder dringen wollen, als es die Vorſchrift unter 
. 4. geftattet. — 

— a. Nie aber darf ein Prediger ein Klud zum Konfit mandemumterricht zu⸗ 

laſſen, welches noch nicht fertig leſen kann, und nicht ſchon die zur Benutzung eines 

ausführlichen Religionsunterrichts erforderlichen Vorkenntniſſe einge ſammeit dat. 


Wo bie Prediger finden, daß ein oder das andere Kind noch weit darin zu⸗ 
Fü ſei, ſo müffen fie gemeinſchaftlich mit den Schullehrern und den Eltern und 
Angehörigen des Kindes dafür ſorgen, daß daſſelbe den noch fehlenden Unterricht 
erhalte. 2 — —77 — 
$. 3. Der Konfirmandenunterricht wird in zwel Winterhalbenjahren, unb 
zwar jedesmal von Michaelis bis zum Sonntage Palmarum wöchentlich viermal, 
entweder in 4 einzelnen Stunden, oder zweimal an jedem'der dazu feftgefegten Tage,’ 
je in 2 Stunden erteilt, fo daß jeder Konfirmande zwei volle Halbejahre daran’ 
Thell nimmt, in welcher Zeit er auch bie Schule des Orts regelmäßig unb unauss 
gefeßt befuchen muß: Die dazu auszuwäßlenden Tage und Stunden fat der Pre, 
diger, mad) vorhergegangener Abrede und Vereinigung; in den Städten‘ mit. dem 
Ephorus und Schulvorftande, in den Dörfern mit Letzterem allein fesmfeßen, dar 
mit Die Konfirmanden von dem Schulbeſuche dadurch nfche abgehalten werden, in⸗ 
dem es Pflicht des Predigers iſt, hierin mehr auf das Beſte der Schule und Schul⸗ 
jugend, als auf ſeine Bequemlichkeit zu ſehen. Die Kinder der Fllialgemeinen woh⸗ 
nen in der Regel dieſem Unterrichte im Mutterdorfe bei. Sollte aber ein oder das 
andere Fillal zu weit entfernt, ober darüber din abweichendes/ von der Behoͤrde be⸗ 
ſtaͤtigtes Abkommen zwiſchen dem Prediger und der Filialgemeine getroffen fein, 
fo muß ber. Unterricht daſelbſt in des Schulſtube, nach geendigtem Vormittags⸗ 
Schulunterrichte, von den Predigern gegeben werben. 


EIN $. 4: Vor dem zuruüͤckgelegten ıyten Jahre darf fein Kind Fonfirmirt werben. 
Wenn ſedoch Hiervon Ausnahmen nöthig erachtet werden follten, fo Fönnen dieſe 
nicht ohne Borwiſſen und Zuftimmung des Superintendenten ber Infpeftion Statt’ 
finden, welcher, im Fall er dabei erhebliche Bedenken haben follte, an das Roms 
ſiſtorium bespalb berichten muß. Aufgefchoben aber kann die Konfirmation werben, 
wenn bie Eltern es verlangen, oder ber Prediger mit Genehmigung bed Superin⸗ 
tendeuten es für nöchig finder. a 

$. 5. Sohne oder Töchter aus fremden Parochien zu Eonfirmiren, iſt einem 
Prediger nur dann geflattet: 
ı) wenn das Kind jich wefentlich, d. #. als Lehrling ober als Geſinde, ober als 
Glied einer Familie, oder in einer Schul, und Penfionsanftale feiner Parochle 


aufhält, 
2) wenn es bie Schufe der Parochle gehörig befuhr, und 


5) wenn 


” w 
[2 
— ME = 
he: weh Winterhalbejahte, wie —2 — ‚an ben Konfirmandenuntetri 
—— ee Bu beige sah, ‚daß es bas. * —2 
angt hat. 

e aber 2* konfirmirendes. Kind vor der Konfirmation feinen. Wopnort 
; amd dem. Unterricht, wie nördig iſt, an feinem neuen Aufentpaltsorte bi 
emation Iverfeßen, er muß es. in die meue Parochie nicht allein fein Tank 
fondern auch ein Atteſt ‚feines 5 Pfarters, in welchem derſelbe 
wie iange und mit — Erfolg das Rind bei ihm den Konfirmanden 
genoffen, micbringen und vorzeigen, und muß baffelbe hiernaͤchſt an felr 
Wohnorte den fraglichen Unterricht ſo lauge genießen, daß genau bie Zeit 
Blnte erhalbejahre erfüllt wird, worauf der neue Pfarrer 8 zu ſehen dat. 

In Der Parochie, Im welcher koufirmatiousfaͤhige Kin * ae 
ir peıgn Devem Babl-aud) mac). fo Kein At, ajäplid « tliche Kon⸗ 
in der Kirche vorgenommen, ber Tag berfelben aber nicht —*— ie blis⸗ 
de beltebfge Zeit berſchoben werben, fondern es wird.daju, da bie Zeit ‚bes 
benunterrichre unmictelbar vorfergehen muß, ber Palmfonntag, ‚oder ber 
Quaſimodogeniti ausdrücklich. feftgefegt. 

h bleibt es dem Predigern, een ‚ einzelne Kinder "and ptlvaum iu. 
by rom fie beföndere Grunde dazu haben ſollten. 

Der Konfirmandenunterricht iſt den Kindern Jurßerlfcher Ronfeffion vn 
ifchen Katechismus, und den Kindern teformirter Konfefjion nad) dem 
' — unter dem Tituf: „Rurger. — in der chriftlichen Lehr 


—5 — ein Seediger ſich RER —— chriebenen, noch eines andern 


edienen, fo dat er daffelbe ſeinem Su — Z33 und die⸗· 


reparzalsdann die Befugniß und Verpflichtung, die € Bebenflichkeiten bem 
Prediger zu eröffnen, und im Fall derfeibe ſi —3* * gen, nicht. für —2— 
den fe, an. das. Korſiſtorlum deehalb zu berichten. 
$- 8, In der Erwartung, ‚daß Bere Prediger, überzeugt von ber Wichtigkelt 

biefes Tpelts feines Berufs, den gewiffendafteften Fleiß auf die Vorbereltung feiner 
Katechumenen verwenden, und ſich in Ihnen eine Gemeine bilden werde, ber er auch 
durch feine Ramgelvorträge nuͤtzlich wer den kann, wird den Predigern auch noch am, 
empfoplen, dem Konfirmatlonsakt ſelbſt ſo feierlich als möglich. zu machen, und.alles 
davon zu entfernen, was anftößig werben mad die Andacht ftöhren kann, auch day 
noͤtht —* den Beiſtand ber Ortsobrigkeit zu requiriren. j 

= Jedem Kinde, ‚welches von Diten 1818. an, Fonfirmirt wird, iſt iſ niche 


“nur ein * dem Kirchenſiegel, uͤnd der —— Predigers verſehener Roms 


firmattonsfcyein auszuftellen, mit -dem Bemerfen, d nr aufbewahren müffe, 
um bef ©elegenpeit, wo derfelbe gefordert werben koͤ — — zu ma⸗ 
ge es “ * une ein —— der 
n ons einzutragen, wo ter deffelben, - 
ſchlechtsname und ber aa usb Stand bes Daters, Bun in kat werde Er 
x 
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B, Zür Berlin und die andern großen unb mittlern Städte ber 
Provinz infonbergeit und fämmtelihe franzoͤſiſch 
. tzeformirte Gemeinen NN, * 
4. 10. gelten von den In den vorigen $. $.ı — 9. enlhaltenen Beſtimmun⸗ 
‚gen alle diejenigen, welche das Lebensalter der Konfirmanden und beren Vorkennte 
niffe, ($. ı und 2.) das Alter, in welchem bie Konfitmarion flatt finden Tann, ($. 4. 
und den augjuftellenden Konfirmationsſchein, (HK. 9.) desgleſchen Ruͤckſichts dee 
deutſch / evangeliſchen Gemeinen diejenigen, welche (nach $. 7.) die zum Gründe 
zu legenden Lehrbuͤcher betreffen. — —2 * 
Für Die ebangeliſch beutfchen ſowohl als franzöfifchen Gemeinen Im Derkkm, 
werben bie befonders ergangenen Vorſchriften, daß jeder Edrus von Konſirmanden 
nicht über Funfzig Individuen betrage, dag Knaben und Mädchen“— wenn eine 
größere Anzahl derfelben -folches noͤtſig machen — an verfchiebenen Tagen unter⸗ 
zichtet werben müffen, und daß ber Unterricht jener, fofern Schüler aus den dies 
figen Gymnaſien und andern größeren Schulen unter den Konfirmanden fich befins 
den, nur Dienftags und Freitags von 11 did 12 Uhr Start finden darf, bei 
ben in Betreff des leßeren Punkts neuerdings von den Direftoren einiger hieſigen 
"Schulen erhobenen Beſchwerden, zur unverbrüchlichften Befolgung ermeuert. 
Außerdem verbleibt es im Berfin dabei, daß der Unterricht, Wen Hier die Roni 
firmanben erhalten, gleichfalls und mindeitens zwei, jebody auf efmandirfolgende 
Halbejaßre, die Einfegnung aber in den nächiten vier Wochen frz vor oder nach - 
Ditern und Michaelis jedes Jahres Statt finde, imgfeichen, daß eln Kind, wenn 
es Im Laufe des Katechumenenuntesrichts feinen Wohnort ganz verläßt, - oder aus 
einer ber Hiefigen Parochten in eine. andere, ſehr entfernte zicht, won Demjenfgen Pre⸗ 
diger, Bet dem es feirher Unterricht genoffen, mit bem ($. 5.) angegebenen Zeugnfffe 
verfehen werde, tole denn auch die Berlinfchen Gehftlichen ohne eine ſolches Zeugniß 
fein Kind aus einer anderm Parochle, welches fchon ben Konfirmanbenunterricht 
eines andern Prebigers befucht hat, auch überhaupt Fein Kind aus einem andern 
Orte, bei welchem Feine ber $. 5. Mo. 1. angegebenen Bedingungen Statt findet, 
in den Katechumenenunterricht aufnehmen dürfen. Wien — 
111. Alle Superintendenten ber Provinz 
h $. 11. werben übrigens diermit augewieſen, bef ihren Rirchenvifitationen je⸗ 
Besmal, befonders die zuletzt konfirmirten jungen Leute prüfen, um fich zu übers 
jeugen, ob biefer Anordnung in allen Punkten genüger, auch bie KRonfirmatlonss 
bücher vorfehriftamäßig gefüßrt worden find, umd bfernächft über dem Ausfall: bies 
fer Prüfung an das Konfftortum zu berichten. Verfin, dem ıflen Sept. 1837. 
— — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. J 
— Die Denfmäler bgi Sroßbeeren und Deunewitz. 
Auf Befehl Sr. Majeftät Könige find auf den Schlacyfeldern, wo im 
Zah 1813 die Soͤhne unſere landes getreu bis in den Tod und fiegreich fir 
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uuſre Errettung aͤmpften, = Denfmälee errichtet worden.’ Sleich an Größe und: 
Seftait, nach einer von St. Majeftät genehmigten: Zeichnung, unterfcheiben fie ſich 
nur durch die Angabe des Ottes und Tages, am bie fie erinnern ſollen. Es beſteht 
ein’ jedes. aus einen 18 Fuß hoben, viereckigten, gothiſch verzierten Dbelisf vor 
Eifen;: der auf einem Sopffel von Sanbitein ruhe, und oben auf feiner Spitze 
ein eiſernes Kreis traͤgt. Man lieſt an ber einen Seitegbiefes Obelisken in altdeut⸗ 
ſchen Schrifrzügen folgende Worte: 0 a rät 
SE Dr König und: Baterland: Sie ruhen 
ur, 2 „in- rie 124 CE nr'%a n a ‚15 .y ur men) Yan Zifti ’ 
Mach allerhoͤchſter Berordnung ſollten diefe Denfmäler an den Jahrestagen ber, 
Schlacht feierlich eingeweiht werden‘ Dies geſchah bei Großbeeren am Sonnabend 
Den 26ſten Auguſt⸗·d. J⸗ Dort ſteht das Denfinal außerhalb: des Dorfes vor dem 
Kirchhofe an einem Abhauge. Es iſt dieſelbige Stelle, wo bei dem Sturme auf. 
Großbeeren der Feind den haͤrteſten Widerſtaud leiſtettie. nt 9 
Die in Berlin und Potsdam garniſonirenden Garden wiederholten hier am Mops 
en des Einweihungstages das Manover der Schlacht bis zu dem / Scurme auf das 
— Alten fich" dunn in einem Vierecke um das bis dahin noch: verſchleierte 
Dentmal auf / Iu dies Viereck a ee Se Prinzen und: Prins 
äeffinnen ‚2. gefüher von bemn wirktlichen? Geheimenrath und Oberpräfebenten Herrn 
v. Heydebreck/ dem die Anorduungen zur Aufſtellung bes Denkmals von Sr. Königl. 
Majeität u are viele Hohe Offiziere und, Koͤnigl. Beamte. Auf. 
dem Kirchhofe aber ſtanden feftlühigefchumidt die übrigen Zuſchauer in großer Zahl. 
Die Einwelhun —————— geiſtlichen Liede, worauf der Hert Brigade⸗ 
prediger Blade, ‚made eigreifendei Rebe, das Deufmal, das num plöglidy vom: 
feiner Hülle eutkleldet wurde, einfegneten Darnach redete der HerrOberf v. Kluͤr 
mm: kraftvollen Worten. bie verfantmeltrw: Truppen an, sunb als et enbete fie cine 
allgemeine Feldmuſik ein, und ein breifaches Hurrah aller Anwefenden, begleitet 
Yon einer breimaligen Salve des Geſchuͤtzes, beſchloß dieſe Feier, miorauf Das Deufa_ 
mal dem Invaliden Lucas zur Bewarhimg. übergeben ’wurbe. : Disfer Feier folgte nadh> 
eine fehn uͤberraſchende Freude für bie Einwohner bon Groß⸗Beeren. Get ‚son, 
nehmtich von dem zur Beimohnung ber Feier vom der Regierung zu Potsdam abge⸗ 
fandten Herrn Regierungsrath Meier jegt verfünbigt,. daß Se. Majeſtaͤt ber, König: 
geruht hätten, ihnen bie noch fehlende Summe zum Wiederaufbau Die im qjähsigem“ 
Kriege — Kirche zu bewilligen. LT an, 
Die Einweihung des Denkmals von Dennewitz geſchah 2 Wochen nachhes dem. 
6ten-September. Es ficht auf. der Anhoͤhe zwiſchen Dennewitz und Mebers Gers . 
dorf, wo. während. ber Schlacht die Divifion Des Herrn Senerallieutenants v men 
zuerſt nach ſchwerem Kampfe den Feind zum Weichen brachte. Der Chef⸗P ne 
der Regierung zu Potsdam Herr v; —— dem bie. Anordnung zur Aufftellung 
des Dentmals von Gr, Königf: Majeſtaͤt übertragen war, - die Herren Negierungss 
raͤthe v. Luͤzow und Ribbach, der Hr Landrath Meuß, die Staͤnde, dir S tenden⸗ 
ten, fo wie bie Geiſtlichkeit aus ben benachbarten Oertern und alle Militair⸗ und 8* 


Mir... ne sum?) 


behorden des: Zuͤterbogk/Luckenwaldiſchen Kreiſes, ein Theil des erſten 
Gerd —— Menge 
anderer Zuſchauer von nahe und ferue, wohunten Der tiefste bei Sie begann 
bes’ Morgens volle, Die. Einwohner des Fleckens Zinna hatten Su (Daß 
Denkmals mit Blumen befränze, und es in-wWeiten mit Laubge um⸗ 
zogen. Qu dieſen Kreis craten der Königliche Kommiſſarius, die Staͤnde un 
ſaͤmmtliche Behörden; das Militait ſtellte ſich außer: demſelben auf. —— 
et frommer Geſang, darauf ſprach der Herr Feldyropſt Offelsmeier knieend ein © 
bet, und hielt dann eine der Feier des Tages angemeſſene Predigt Nach derſel 
ben fiel wiederum det Geſang ein/ und als die andaͤchtige Feler beſchloſſen waͤr ¶ wie⸗ 
derholte das auweſende Militair "den Hurrahruf ber dier Gefallenen: Gom nate 
am das Denfmal ſtanden die Schulzen und Schoͤppen der Dörfer 
Rohrbeck, Nieder⸗Gersdorf, Kaltenborn Dalicho und Veran ve 
durch die Schlacht gelitten hatten. Dieſen kuͤndigte jegt der Herr Landrach N 
an, daß ihnen die Gnade Sr. Majejkät des Konigs ein Geſchent— von 00 Thaler 
als Eutſchaͤdigung bewilligt "habe. DyHeil unſrem Rönigeiit rief ee, ‚mund alle An⸗ 
weſende ſtimmten nicht ohne ſehr ſichtebare Ruͤhrung mit unſerm Bol ein; 
Heil die im -Siegerfrang! Hiermit / endete ſich die Feier” auf- dein Seht 
Die Herbeigeftrömte Menge vertpeilte ſich in die benachbarten Dorfer. Das 
marfchirte mad) Juͤterbogk zuruͤck, wohin ſich auch die. Stände und ‚alle Konigl 
Deamte begaben: Das Dentmal aber wurde dem invaliden Unteroffizier Kraifety 
ber In der Schlacht invalide geworden mar, von "Stunde an zur Bewachung übers 
ann. In Yüterbogfaufdem Rathhaufe mariindeffen: Mifkitaie, ſo wie für 
Stäube, die Supirtätendenten und bie erfie * ‚Milcatır und Ziwilber 


Gersdorf waren dazu eingeladen. Es wurden Lieder mitgetheilt, die für dieſe Feler van 


fer Daterland gefoffen iſt. Darum werben fie auch fteden, und zu unſeren Nachtoms 
men reben bis in ferne Zeit, denn fie geben kelnen Grund zur Rache und Zerſtoͤdrung/ 


— —— ——— ⸗ . 
(Hierbei ein Ertrablatt, 


ie Blatt 
Joſten Stud ded Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam. 
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Mg ber auf dem Eute zu Wilsnad entflandenen Lungenfeuche unter ben Ninbs 
vieh, Fit der, auf, den Zten November d, I, fallende Biehmarft für Rindvieh auf 
gehoben, und koͤnnen auf demfelben nur, Pferde und Schaafvieh zugelaffen werben. 
-Den ıftlen September 1817. - 
— Koͤnigliche Regierung zu Potsdam. Erſte Abchellung. 


Nachbenaunte, fm Feldzuge von 1815. bei ber Parkkolonne No. 14. geftane 
dene wad enclaffene Trainfoldaten, als: 3 
1) Joachim Boßnenfallt angeblid aus Hill gebürtig, 
2) ECpriftian Reinecke » Radel , 
3) Frliedrich Scherf 5 » „Rreußberg: # 
4) Andreas Buchhol. + s Gr. Müferns _ 
‘ 
’ 


6) Dantel Lommert » Breme , 

6) Peter Lübke ,» Dettow + en 
werben, da deren Aufenthaltsorte nicht auszumitteln find, Hierdurch aufgefordert, 
fih zum Empfang der für fie beſtimmten Kriegesdeukmuͤnzen für Nichtkombattan⸗ 
ten nebft Band» und Befugnifichefnen, bei ung zu melden. Sollte einer Unterbe⸗ 
doͤrde ber Aufenthaltsort diefer Leute bekannt fen, fo wird Darüber Anzeige erwärtet, 

Den Sten September 1817. Su 
Königliche Regierung zu Potsdam. Erſte Abthellung. 


' Stedbriefe 

Der von und wegen, dringenden Derbadhtes eines begangenen Straßenraubes 
zur Unterfu gezogene Bädergefelle Jakob Reinhardt, vom Geburr ein Heſ⸗ 
fen: Darmflädter, 19 Jahr alt, 5 Fuß 6ZoU groß, mic braunen abgefchnittenen 
Haaren, bedeckter Stirn, braunen Augen, bergleihen Augenbraunen und Bart, 
- gewöhnlichen Mund und Nafe, fpisen Kinn, langen Geſicht, gefunder Gefichtsfarke, 
dagerer Statur und meßrern Narben, als einer am Zeigefinger der Iinden Hand, 
einee Stichnarbe an ber linken Seiten des Halfes, und einer Schußnarbe am —* 
ten Fuß in ber Gegend des Schienbeins verlegt; auch bei feiner Entweichung 
einer dunkel gruͤn tuchenen Jacke, ‚alten leinenen Beinfleldern, ſchwarzen Kamaſchen, 


No, 34, 


Schuhen, einer weiß wollenen geftritten Müge ohne Schirm nach ruffifcher Soida⸗ 


sen Art, und einer ftelfen fchwargen Halsbinde bekleidet gewefen, ift In ber vergan⸗ 
= X4 genen 


No. 36. 


genen Nacht aus bem Kerfer ausgebtochen und entfprungen, und wich fm Betre⸗ 
tungsfall - deffen Feſi haltung und Ablieferung gebeten, ' 


litz, ben 2ten aa eg 
Kcvdpuigl. Preuß. Juſtizamt Saarmund. 
Die unten naͤher bezeichnete Louiſe Lehmann, geborne Beutner, hat am 


Sten d. M. Gelegenhelt gefunden, aus dem hieſigen Gefaͤngniß zu entſpringen. 
Alle Wohlloͤbl. Ortsobrigkeitem erſuchen wir ergebenft, auf die Bezeſchnet⸗ genau 


u achten, und fie im Betretungsfall zu verhaften und am. uns ablicherm zu laſſen. 


Alt / Landsberg, den 4ten September 1817. 
ke Der Magiſtrat. 


Bignalement. 
Alter 27% Rohr, Größe mittel, Haare ſchwarzbraun, Etirne hoch und etwas 
bedeckt, Augenbraun braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kin 


- und, Geficht laͤnglich, Gefichtsfarbe bräunlich, Statur mittel, ſehr podennarbig 


und Sommerfproffen. Bekleldet war biefelbe mit einem rothen Umhangtuch, einem 


roth ⸗ und weißgeftreiften Leibklelde und barfuß. 


Nachbenannter Bembarbier Friedrich Heinrich Karl Lelllot, des Vee— 





\ brechens der Defertion, Anfertigung falfcher Paͤſſe, Berrugs und Diebſtahls ſchul⸗ 


big, iſt am 1ſten v, M. bes Morgens aus dem Gefängniße zu Bernau entwichen, 


Ne, 5. 


und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werben. ur 
Saͤmmtliche Milicafrs und Ztoilbehörden werben daher erſucht, auf beufelben 
ſtrenge Acht zu Haben, und ihn Im Berrerungsfalle unter ficherem Geleite andern 
unterzeichneten Artilleriefommandeur nach Eolberg bringen zu laffen. 
Eolberg, den 6ten September 1817. 
— Lehmann, 
Major und Kommandeur der zweiten Abthellung zweltert 
Pommerſchen) Artillerlebrigade. 


Perfonsbefhreibunmg. 

"Größe 5 Fuß 8 Zoll, Statur ſchlank, Haare blond, Ecken bedeckt, Augen 
blau, Mafe ſtark und gebogen, Mund flein, Kinn rund, Alter 19 Zohr, Ges 
burtsort Stettin, iſt mit mehreren falſch angefertigten Päffen verfehen, worunter 
ſich das Königl. Dienftfiegel der aten Artideriebrigade befinder. 

Bekleidet war er mir einer Montitung mit rohen Achfelflappen und ſchwar⸗ 

Kragen, dunfelgrauen fangen Tuchhofen, Stiefeln, grauen Mantel mit rothen 
Adyfeltlappen und ſchwarzem Kragen, und einer Dienftmüge mic einem Ueberzug. 


Ein gewißer Johann et, vom Milktafe | bes 
gangenen Dieöflapfe ee a en ia u I ar 2 


au Ja, Le Aa en ante u 
13 t, € u ' — 
Chwarzen Bart, hd — ecwas an dem rechten Fuß, welches, N e Bepur Fur 


herrü en fol... 
Den X Abg ik er mit einer dunckelblauen Kuttka, einer —— 
wehrmuͤtze, einer na Weſte mit gelben Schnuͤren und Heinen runden 
Knoͤpfen beſetzt, Tangen: grautuchenen mit. roihen Streifen und metallnen Knöpfen 
befegten: Fa Area ms: kutzen Stiefeln bekleidet geweſen, hat auch einen Qucers 
fact mic mehrerer Waͤſche umd anderen Kleidungsitücen bei ſich gehabt, Dar Bi 
mit einem Kern A vom Milttale und außerdem. mit einem befondern 
verfehen gewefen. Detretungsfalle wird —— Feſthaltung und erg 
gebeten. Derlig, ben aıten —— 

Koͤnigl. Sf VJaſtham Saatmunb 


De ffentlide Borlabun 

Das ah Patrimontalg ericht fügt hiemit zu nen, Pas 
Hößner Peter Malchow ſchon im Suttus des vorigen Jahres feine — — 
Martins mit 3 unmuͤn Kindern boͤslich verlaſſen hat, und daß auf erfolgtes 
Abſterben der gedachten Frau die in Armut verlaffenen Kinder zur Berpflegung 
haben untergebracht werben müffen. 

er nun von dem: Leben und Aufenthalt des Peter Malchow Feine Nach⸗ 
richt hat eingezogen werden koͤnnen, ſo wird derſelbe hierdurch oͤffentlich vorgela⸗ 
den, der ernftlichen Anweiſung, ſich ſofort anher zurückzubegeben, und feine Das 
—— gegen die verlaſſenen huͤlfsbeduͤrftlgen Kinder nicht laͤnger aus den Augen 


— wied aud) bekaunt gemacht, daß dieſer Peter Malſchow 37 Jahre alt, 
aus Lenzen gebürtig und in den Profeſſionen eines Tiſchlers, Drechslers und 
Uhrmachers geübtift, auch fein Handwerksgetaͤthe mit ſich genommen hat, daher denn 
gebeten wird, daß er an demjenigen Orte, wo er fi) betreffen läßt, durch Die Polizei 
artetirt, und mr den Trandport an den Herrn Landrach von Perersdorf gegeben 


werden möge.- Lenzen, den Boften Juli 181 
Das von Kligingfche Parelmonlalgericht zu See in der Peg 


BDefanntmahung den Viehmarkt zu Beljig Setreffenb. 
Wegen ber in diefem Jahre auf den ıflen November angeorbneten Feler des 
Neformariönsfeftes, foll der ſouſt gemöhnfich am Diefem ange in der Stadt Betzig 
gehaltene Rindvleh marki für dies mal aufden 
den dritten Movember £. "a. 
verlegt werben, und wird dies dilerdurch zur —*— Keuntnig aeg 
Delzig, am_ı2ten. September 1817., Der Magiftrat, 











— —— — —— Der 





5 Be kanatmäahund.. WR meh 
ge Eintipee nö 6 Daft Eprifllan: nern: Button bei Neu⸗ 
sch Hat angeblich am aſten d. M. in der Gegend von Sırelig Im Mecklenburg⸗ 
ſchen ſeine Brleftaſche verloßren ' In veicher ſich unter andern Papieren 
1) ſein sub No. 4427" unterm raten Aptil 83: ausmefertigrer bls aſten Apr 
1819 gültiger Haufirfhein fir den Potsdamſchen Regierungsbegirk, - en 
3 ſein Juterlms /Sewerbſcheln pro iſten Jull bls Zu ſten Dezember: 1817 gültig, 
a zen vom ehemaligen Regtment Prinz — von. Preußen, 
Kb dee Dermeidung bes Mißbrauch wird Diefes Aue. ffenslichen. Kenutuniß ge⸗ 
btracht, und obige Paplere für jeden untechtmaͤßigen Veſiher für unguͤltig — 
Wuſtrau/ den gtem September.a817. N 
Konlgl. Preuß. —* Ze Ruppin. 
von-Zieten 


1 


Müpdlienania gm 

Detr Dorfeiihter Disne zu Wendlſch Wieptrsboif fm Eämeiniger Krelſe 
———— auf zwel neben einander gelegenen daſigen Hufenſtuͤcken, welche ihm 
bie Hüfner Kerk und Gaͤdicke daſelbſt tauſchwelſe zu mutzbarem Eigenthume über 
laſſen wollen, eine neue Bockwindmuͤhle anzulegen. Wer gegen biefe Muͤhlenanlage 
ein gegruͤndetes Widerfpruchsreche zu haben glaubt und davon Gebrbuc) zu waghen 
— hat diefen feinen Widerſpruch dem unterzeichneten Laudrathe 2 acht 

Wochen präffufi vifcher Friſt vorzufegen; auch gleichjeittg den Bauherrn davon, In 
Kenutniß zu ſeten. Herjbetg, am gten September 1817. 

voun Zeſchau, Landrath des Ceweinihet Kreifes. 


Any zgften ‚September Vormittags zo Upt ſollen allhler Weljen, Gerſte, 
er, Eroͤſen, Buchwelzen, fämmtlihes Getreide ungedroſchen, 2 kupferne 
rantweinblafen, 2 dergleichen Braukeſſel, mehreres Kupfer, und Elſenzeug, 

Meubles, Haus» und ‚Adergeräte, Mannskleidungsfhide, 4 Pferde, 9 Ochfen, 
einige Bet und Bücher, gegen baare Bezahlung — werden. 
Amt — bei Zehden, ben a8ftes Auguſt 1817 
König! 1. Preuß. Zuftiamt. 


Behanunema-dung 

Don Einem Hohen Minifterfo der Finanzen und Nr Handels ift mir ein Pa⸗ 
sent über das ausſchließllche Rechte, Hüte, befonders von Stroh und Daft, nach 
ber mir. eigenchümlichen ethobe ju opptetiren, vom 8ten Aptil d. 9. auf fünf 
nad) einauder folgende Jahre, für Berlin und die Kutmark gültig, guäbiaft bes 
willlgt worden. Die Defchrelbungen meiner, Merfobe, und die Zeichnungen der 
Mafchinerie, worauf ſich Parent bezleht, find ju ben Aften bes gedachten 
doden Minlſtetli eingereicht worden. — Vorſchriftemaͤßig — ich dleſes let⸗ 
— zur oͤffeutlichen Kenutniß. „Berlin, | ben zten Mat 1817. 

Auguſt db’ Heureufe. 
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Deroronungen und — — der Koͤniglichen Regierung 
zu Potsdam, 


m: Yufteage Eher Konigl. Preuß Hochloͤbl. zur Ausgleichung mic bem Koͤnigrelch No. 246. 

Sachſen verordnesen Kommiflion, wird nachſtehende Konvention, wegen ber Yang, Stiftungen 

einander ſetzung deu Stiftungen im Konigrelch und Herzogthum Bar zur öffent, - = * 

lichen Keuntulß gebracht. — 

Konventio fen. 

sum Behuf der Uuseinanderfegung ber Stiftungen im- Königreige" 1. c. 3895 

8 und Herzogehume Sachſen. September? 
Um bie gänzliche Ausgleichung der Stiftungen jeder Urt, mit Ausnahme 

ber bieper unter fändifcher Aufficht geſtandenen Anſtaiten und Stiftungen in ber 

Dberfaufiß,: und ſaͤmmtlicher Familfenftiftungen, (wotuuter nur diejenigen verftans 

ben werben, ‚melde fortdauernb unb vorzugswelfe zum Beſten einzelner, nament⸗ 

lich ausgedruͤckter Famillen und deren Glieder errichtet find), In ſoweit zweckmaͤßlg 

einzuleiten, als der zu Wien zwiſchen Sr. Koͤnigl. Pteußlſchen und Koͤnlgl. 

ſiſchen Majeftär am 180en Mai 1815 abgeſchloſſene Friebenstraktat und die dadurch 

gefihehenen Territor ial⸗ Abtretungen auf fie Einfluß ‚haben, oder haben fönnen, 

find bie belderſeitigen mis dem Bollzug befagten Feledens beauftragten Köntgl. 

Kommifiionen, unser Mitwirkung bes Oeſterteichlſch Kalferlichen — 

miſſaͤrs, über folgenbe Punkte ——— 


$. 

&o wie Adermanı von ber. Sercähtigtekt beider böchiten Regletungen ohnehia 
erwarten fann, daß ſie ſowohl bei der vorſelenden Ausgleichung über die Sitfrune 
gen, als in Zukunft, bei Ausuͤbung ber Landespoßeittichen Gerechrfame ‚über die⸗ 
felben, die Auͤfrechthaltung diefer Sufitute und den Vollzug des Willens der Gtifs 
ter, Im ſofern folcher nicht etwa durch die in dem befagsen Traktat gefchehenen 
Territorial » Abtrerungen ‚mit dem allgemeinen Wohl des Staats unvereinbarlich 
geworden fein follee, vor Augen haben werden, und fo wie —— auch diejenl⸗ 
en ein an beſagte Inſtitute mas Immer, für (an. — pn aan 

Ded 


Rechte zuftchen, fich verſichert halten Fönnen, daß fie weder jegt, noch Tiufeig 
Nachtheile zu beforgen Haben; ſo verſteht es ſich jedody von felbit, daß feine 
beiden Neglerungen, bei Ausübung der Landes herrlichen Oberauffichtsredyre über 
"die ihr bereits angefallenen, oder Im’ Gefolge ber zu treffenden Ausg 

annoc) anfallenden Stifsungen, der andern Regierung irgenb einen weisen 

Fuß geftatten kann, als In ſowelt durch gemelnfüme Ueberefntunft in det gegen 
wärtigen Konventlon hierunter etwas ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. — 


2. 

Um jedoch die jenlgen Unterthanen ber einen Meglerung, welche zur Thelluahme 
an ben Zweden einer Stiftung bes. anbern Lanbestheils fchon jezt oder aut even, -· 
tuell in der Art berufen find, daß ifnen der Genuß oder ihr eventueller Auſpruch, 
ohne Verletzung ihrer Rechte, nicht wieder entzogen werben kann, wollfommen 
» fihern, machen ſich beide Höchfte Regierungen gegenfeltig verbinbftch, mit derafib 
hen Stiftungen, weder vermöge des Landesperrlichen. Oberauflichrrechtes, noch 
aus einem andern runde, irgend eine Beränderung vorzunehmen, ober geſchehen 
zu laſſen, welche zur Schmaͤlerung ober Aufpebung erwähnter Gennfrechre Ber 
Untertfanen des andern Landesthells gereichen koͤnnte. Sollten Nüdfichren auf das 
allgemeine Wohl, oder den fin anderer Welſe nicht erreichbaren Stiftungszweck, 
ſolche Veränderungen wider Berhoffen unausweichlich nothwendig machen, fo wer» 
den fie doch eher nicht vollzogen werben, bis die Genußberechtigten Bes andern 

Landes hells, mac) einem zu treffenden guͤtlichen Lebereintommen, volllommen 
enitfchädigt find. an Si J 

Fu Entſtehung eines guͤtlichen Uebereinkommens iſt das Eutſchaͤdigungsquan⸗ 

tum von einer gemeinſchaftlichen Kommiſſion nach Billigkeit zu beſtimmen. 


So viel bie Adminkftearions, und Kollaturrechte, und die mit denſelben In 
Berbindung ſtehenden ober ruͤckſichtlich derſelben kompetlrenden Genuͤſſe, —** 
nutzbaren und Ehrenrechte anlangt, fo werden diefe, Im ſoweit fie ber einen Ne⸗ 
glerung, oder Lanbesperrlichen Behorden, ober Landesherrlichen Beamten, als fols 
hen, auf Stiftungen In dem Landesthelle der andern Regierung zuftchem, zu Gum 
fen diefer Negkerung, dergeftale für erlofchen erklärt, daß hleruͤber zwiſchen briden 
Negferungen feine weitere Ausgleichung zu gran dat. Wenn Bingegen $:mb 
lien ober Privarperfonen, vermöge fliftungsmäßiger Anordnungen, fich in wohlge⸗ 
—— folglich ihnen ohne Rechtsverletzung nicht wleder zu entziehenden Beſitz 

s Adm lulſtratlonsrechtes, des Kollatutrechtes, und etwa auch noch anderer damit 
konnexer Bezüge, Genuͤſſe, nutzbarer oder Ehrenrechte am oder auf Stiftungen 
des andern Lamdescheils befinden, fo find Diefe Rechte und Emolumente als ein 

Tpeif ihres Ptivateigenthums anzufehen, und Haben ihnen unverkuͤtzt und umger 
ſchmaͤlert zu verbleiben. Sollte wider Erwartung eine der beiden Höchften Regle⸗ 
zungen ſich durch Ruͤckſichten auf das allgemeine Wohl, oder ben in anderer Weife 
nicht erreichbaren Stiftungs zweck, unumgänglich zu folhen Berfügungen bei einer 
Ihrer Stiftungen ermüßiger fehen, durch welche bie Adminttrartons. Kollatur, und 
Damit konneren Rechte einer Familie ober Privatperfon bes: andern — 

⸗ 








beeinträchtigt ober gefhmälere würden, ober werben koͤnnten, fo wirb fie alles 
dasjenige ‚beobachten, was In beim vorigen $. für dergleichen Falle, zum Beften 
bee, zur Thellnahme an dem Haupt weck der Stiftungen Berufenem, bedungen 
worden iſt. Sollten ſich bei der. kuͤnftlgen Ausehnanderfegung ber Verhaͤſtniſſe 
einzelner Stiftungen Fälle ergeben, mo Stadträthe, Korporationen oder Kommu⸗ 
nen bes einen Landestheils, vermdge ftiftungsmäßiger Anordnungen, ſich in wohl⸗ 
gegruͤndeten, folglic) ipnem odne Nechesverlegung nicht nieder zu entzlehenben Befig 
von Aomintftrartons» oder Kollaturrechten auf Sciftu des audern Laudesthells 
befinden, und follten mit der fernern Ausübung diefer Nethte, toegen der eingetre⸗ 
tenen Territorial und. Hopeitsveränderungen, Nachthelle, oder Unzukomm 

für die befagten Admintitvatoren und Kollatoren, oder für die Stiftungen felbft 
verbunden fein, fo werden beide Königl. Regierungen vermöge der Ihmen obliegenden 
Verpflichtung, für das Wohl der Etiitungen und anderer moralifdjer Perfonen in 
ihrem Geblet zu forgen, fich über ſolche Berfügungen vereinigen, wodurch das Beſte 
der Stiftungen, ohne Benachtheiligung nnd Kränfung der Nechte befagter Admi⸗ 
nlitracoren und Kollatoren, gewahret wieb, und dergleichen Abminffirarionsı und 
Kollaturrechte, aͤhnliche in dem eigenen Gebiet ausgetauſcht, oder, wo biefes 
nad) bem gegenfeltig vorhandenen, Fällen miche mehr möglich. fein follte, den zur 
Kollatur oder Adminiftration berechtigten Stabirärhen, Korporgtionen, oder 
Kommunen, billige Entſchaͤdigungen geleiftee werben. Ganz auf dem nemlichen 
Wege wird man die Ausgleihung zu bemirfen bemuͤht fen, wenn etwa äßnliche 
Fälle mis ſtaͤndiſchen Kollarur, oder Adminiftrationsred)ten —* vorkommen 
ſollten. Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß jeder auswärtige Adminiſtrator 
fo gut wie der Inländifche, ſich den Weiſungen der, mit dee Oberaufſicht über bie 
———— Landesbehoͤrde, welche an ihn, in feiner Eigeuſchaft ale 
Abminijtrator ergehen werben, zu fügen, und insbefondere diefer Behörde auf at 
mallges Derlangen Rechnung zu Segen verpflichter iſt. Auch it der auswärtige 
Abminifteator einer wichrigern Stifiung verbunden, an bem Ort, wo ſich die mit 
bee Dberauffiche über die Stiftung beauftragte Landesbehoͤrde befinden, auf ide 
Verlangen einen Bevollmächtigten aufzuftelleı, welchem alle die. Adminiftrationen 
der Stiftungen betreffende Weiſungen zugeftelle werden können, umb burd) welchen 
die Adminifirationsgefchäfte, in ſowelt fie in dem Landescheil, dem bie Stiftung 
angehört, vorfommen, zu verrichten find. | 


Ruͤckſichtlich der Privat,, — und Kollaturrechte Gel den drei Fuͤrſten⸗ 
fhulen, hat man, ſich zu deren. Beſtem, wegen ber, bei demſelben eintretenden 
befondern Verhoͤltulſſe, dahln vereiniget, daß die Zreiftellen auf jeder derſelben 
künftig nur am Unterchanen bes Landescheiles, worin die Zürftenfchule liege, und 
hur von Kollatoren, welche ſich im ebem diefem Landesthell befinden, werben verges 
ben werben. Solchergeſtalt werden die Genuß / und Kollaturrechte an Frelſtellen 
biefer Art, welche bisher won Unterthanen oder Kollatoren des einen Landesthells 
auf Zürftenfchulen bes andern Landesthells auszwüben waren, im Ganzen gegen 
einander ausgetaufcht, Nachdem jeboch bisher — Schule zu Pforta —* 
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relſtellen von Kollatoren In 'dem Könfgreich, als auf den Firftenfchufer 
‚er und Grimma, von Kolfatoren in dem — 55 ern var 
die Rollatoren in dem Koͤnlgreich, durch die, von ben Kollaforen In Dem 
chum, aufgegebenen Freiſteilen zu- Meißen und’ Grhmma;) nicht ſchadlos gegäfre 

werben koͤnnen; fo iſt man ferner übereingefommen , "daß "bie Köntgl. Saͤchſiſch 
Regierung, die Entſchaͤdigung ber berpelfigten Kollatoren und Gerußbetechtige 
wegen ber auf ſolche Weiſe verloren gehenden Freiftelleh, gegen ein, von‘ Konig 
Pleuß⸗ Regierung zu gewaͤhtendes Averſionalquantum von me Te 
1Slieben und Funfzig Tauſend Fuͤnf Hundert Thalennn 
ſogeuannter Relchenbachſcher Obligationen, nebſt den, ſeit Johannſs 1877 darauf 
Bofcenden Zinfen, übernimmt » Die Koͤnigl. Preuß. Regierung laͤßt fie 
Biefen Betrag an denjenigen 72000 Thafern fogenännter Relchenbachſcher 
sien in: Abzug bringen) welche fie vermöge des $. 13. der am 25ften Sulf FE 











im 6.46, des Traftats vom ı8ten Mai 1616 . Preufifchen 
und König. Saͤchſiſchen Majeſtaͤt ſtipulirt worden, ¶ beer als muötche wieder 
' — ae 7477) went, r 


Holt anzuſehen. Ehe 
—— ST er ae En 5 
"Da «8 für die Stiftungen und ſelbſt fir die — — 
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Sufftung ſich kaum mike gutem Erfolge gedenken laͤßt, ſo iſt man ———— 


— 


=. 2" 


bieje en, w i — na * anbesho 

— — 
—2— Berhle werden ſollen "ir ne * Kr H * Ei 

St beſchadet, geſchehen kann. o dleſes —* wirde 8 

de ing ende — elt — fruheben Ri 3 man efne folche 

nicht theilbare Stiftung dein einen Lahdesferen, und dagegen eine andere in er 

lichet kage befindliche Sehftung Den andern: ——— ganz zuwe iſet. 


Vuͤckſichtlich der, mehreren: —— ans, hei in Sandestheifen gemeinfchaft 
tich gehörigen Fonds wird man-ſich fowoßl:ukber ie. Frage; nach. welchem —* 
haͤitniß jede Siiftung Theil zu nehmen habe, als uͤber Die weltere Stage, wie b 
Thbellung zu — * — eg — 


* Ve . 5. supra, „en Sun hd Fi Be TB atcen Da 
— in Au Adern Fi erßeffe, a eſtort et £5 fo ift eine beſon ⸗ 
Bere Leperiseffütg' ber’ ber her nie mörftg. Verwaßrung Landes» 
herelicher Behörden befindliche Eigenthum einer — audern Banbestheils, 
witd itach Peendigung er et nötig igen — chunlſchſt ausge ant · 


wortet werben, 
Ih nn ne 


In Erwaͤgung, daß die Berkäftnife: nice. Stittumgen es ſeht zweifelhaft 


maden ob die Candeshoheit über felbige, amitı dam- *** fließenden Recht der 
A ufſicht, der einen oder ber * Degkerung, oßter beiden getneinſchaftlich 


* und im ferneren Anbetracht, bag es ohne *8 —— wenigſten⸗ 


bei ben wichtlgeren Stiftungen, zu kennen, kaum moͤglich iſt, ſich aͤber erſchoͤpfende 
und — Beſtimmungen zu vereinigen, durch * erwähnte Zweifel über 

Domigfiium der Stiftungen geldfer. werben können ‚if man übeseingefommen, 
durch eine gemeinfchaftkiche fubbelegirse Remmifiton, eins aktenmäßige abellarifche 
Ueberficht der Stiftungen, Pte — di welchen Ui: dei eichen Au⸗ 
ſtaͤnde ergeben koͤnnten. 


Um verſichert zu ſein, daß blebel feine Eiitrun; aͤberſt hen ER; und uin zus 
glelch von allen Famllkenſtiftungen, obwohl fie ‘don’ gegenmärtfger Konvention 
Eingangs gedachtermaßen —* chloſſen. ſi nd, wenlgſtenẽ Rachticht zu erhalten, 
verbinden ſich beide Korigl. Reglerungen, unchlttelbat nuch Unterzeichnung gegen⸗ 

-tärtiger Ronbentiom, eine gfefchlautende Ar fforderund‘ ante Eiifiungsadminiftrar 
toren in beiden Landesthellen oͤffeutlich zu erlaffen; und Ahnen‘ dark die genaue Uns 
gabe ber unter Äfrer Adniniftratisn ftehenten &tfftungen,. und Der bet Denfelben 
eintretenden Verhäftniffe, ‚binnen einer ‚srl von 2 Monaten/ ‚gut ffrengen Pflicht 
gu machen.‘ Soilte ſich ie Erörterung über einige unbedeurende Btiftungen ver⸗ 
— fe wird man dieſet wegen bie Auce inauderſthung der wlchtigeren nicht 
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‚doc fihon jest über falgende. Bejtimmungen. einiger der. Yaupefächliche 
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1) Eoice Bılftuigen 
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age, BE beftiunihten Diese betgeflall Iren, Mukepäne 
a Erfülun —* B. Kirchen, Schulen, Unlverſitaͤten, Erzichu ung lu 
Berfors 


a. diejenige Regierung, in dere Gebiee die jur tele an dem durd de 
ide Domtziitum ‚ bie 


befinden. 
b. Wenn die zur Theilnahme an dem Zweck der Stiftungen prinplpallter Bes 
- rufenen, theils in Dem einen, theils In dem andern Landestheil ifren Lohn 
fiß Haben, aber Die oben bemerkte, als entfheldend angentmınene ' 
von Fonds, gang und ausfchlicßend Im einem Landesıheile find; fo folgt die 
Eriftung der Landeshoßeit derjenigen Regierung, in beren Gebiet ſich bw 
fagte Fonds befinden; dahingegen iſt re 
<. eine Etiftung, bei weldyer nice nur die zur: Thellnahme an Iprem Ave 
pringtpaliter Berufenen in beiden Landescheilen domizlliren, fondern bie aud) 
in beiden Landescheilen Fonds ber obengebachten Urt Hefist, für gemein 
ſchaftlich Anzuſe hen. So viel eudlich wu 
d. die hier unter a und b nicht begrfffenen Fälle, kingleichen die unter c erwoͤhn⸗ 
ten demeinſhafn ſchen Stiftungen -anfanger, fo wird man ſich demnchtt 
aber die dabel eintretenden Beftinmungen zu vereinigen ſuchen, fobald man. 
burch die Arbeiten der $. 11. erwähnten Kommiffion, in die Keuutniß der 
wofeffich vorfommenden Fälle diefer Art gefegt fein wird. Ohwodl —— 
mie ſich diernach von felbft verfteht, das Domiziiium ber Abminijtraroren. 
und Kollatoren, fo wie ber Ort, wo auftündbare Sılftungstapktalten anges 
- Seat find, auf bie Beſtimmung der Landeshohelt über bie Stiftungen, von 
t Einfluß find, fo wird man ſich doch bei ber, vermöge $. 8. vorzu⸗ 
neßmenben Theilung der gemeinschaftlichen Stiftung, moͤglichſt bemüßen, 
jeder Negferung ſoiche Stifrungen zuzumwelfen, deren Adminiſtratoren wi 
| v 
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Lollatoren ſich in Igrem Lande befinden, und deren etwa blos oder haupt⸗ 
fählich, aus auffuͤndbaren Kapi beſte denden Fonds In ihrem Landes⸗ 
gehe — x ws 
\ ’ DELLERELTEE ce |. 7 
Zu naͤherer Erläuterung des vorherge henden $. wird annoch bemerkt: 
'®) * bte Juni 1816 Ki bet — abelle dergeſtalt als Normaltag 
zu betrachten/ daß alle mac) demfelbei, mis den Fends, oder mic dem Dos 
mizliium der zut Theilnahme an dem Hauptzweck der Stiftung, oder zur Ads 
miniftration und Kollatur und den damit verknüpften Rechten Derufenen, 
vorgegange nem Wetaͤnderungen nicht beruͤckſichtiget werben; 
b) unter den im $. 12. erwaͤhnten AMdiminiftrarions, und Kollaturtechten find 
nur ſolche zu verstehen, melde uicht Ktaft des $ 3. und 4. der gegenwärtigen 
Konvention: erloͤſchen. — 


a | | 
©. Die 17. erwaͤhnte Konthiffion- wird alſo gleich aus Mitglledern von beiden 
Selten ans werden, ſie wird ne ha beginnen, daß fie über 
bie wichtigern Stiftungen, deren Ver haͤltniſſe ben obigen Beftimmung:n nach annod) 
zwelfelhaft fchelnen, bie Tabelle nach dem sub © ügten Formular verfertiger, 
und in dieſe -Wedeuficdje alle. afcenmäßige faktiſchen Aufſchluͤſſe uſammenfaßt, welche 
von Einfluß auf die ferneren Deitimmungen über befagte Stiftungen fein Tonnen. 
Sie wird gu biefem Ende mit einer von bem belderſeitigen Könfgl. Kommiſſtonen 
bereits verabrederen und boppelt — ausgefertigten Juſtruktlon verſehen. 


Der fubdelegieten Kommiſſion werben alle‘ zur Hand: u bringenden Um ⸗ 


ben, Rechnungen und Poplere jeder Art, deren fie zu idrer Arbelt beduͤrfen koͤnnce. 


im Original, in ſoweit die Utſchriflen vorhanden find, auf jedesmaliges Begehren 
zur Einſicht vorgelegt werden. | 


| 5 ıb. 

Da es, um bie im $. 9. — naͤheren Beftimmungen über bie Fonds, 
an welchen Stiftungen ons beiden Laudestheilen das Eigentfums, oder Benugungss - 
recht gemeinfihafilich zufteht', zweckaroͤßig und billlg treffen zu können, unumgaͤng⸗ 
lich noͤthig iſt, befagte gemeinfchaftliche Fonds, ihre Verhähniffe, fo wie ten Un 
fprung und bie Urt ber den thellne hmenden Stiftungen am felbige zuflcdenden 
Anfprücdje genauer zu vwifien, fo it man übereingefommen, ber e hunten 
———— fübdekgieren'Kommiffion auch die, über bie hlet in Frage ſtehen⸗ 


gemetufchaftlichen Fonds fprecyenden, oder fie betreffenden Arkımden,, Akten, 


Rechnungen und * Lictetalien/ im Oflgiugl, fowelt fie in die ſer Geſtalt vor 
handen find, von Beiden Seiten vorlegen, und taus von ihr eine erſchoͤpfende 
Uebet ſicht heſagter Fonds verfertigen au laſſeeen.. — — 


17. ” 
Damit jede ber beiden Köntgl. — chethunlichſt in bie vollſtaͤndige 
Kenutniß der Fonds geſetzt werde, welche ben Ihrer kandeshohelt Kraft der In gegen, 
waͤrtiger Konvention ausgeſprochenen Grundſaͤhe jufallenden Stiftungen in be m 
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Benen⸗ 
nung der 
Gtiftung 
und des 


Erifters. | Stifeimgh) 


andern Landesthe ll gehoͤren / und damit ſich nn —** Auslle⸗ 


ferung der jeder NRegie ung —— oder 
betreffenden Baarfchatten, Do ten, Litteralien u. f. w we 


fände ergeben, fo werden der fuhdelegieien Kommiſſion fanımt ellape —— 
Fonds ſprechende Arkunden, und Papiate viel 
möglich. im Original) zu dem — —— Pr ‚fir. über: 
vollftändige' Aueweiſe verfaffen,‘ und: ie beiden Königlichen Ko 
ken. dnneia uni ra Isauaar r samen? u; ai lie?) 
PR wuraist ER Run en a8; 1 öffenctic) 6 das nal - 
e 
—* —* Te Ihr. 2 mine u 
— iDeo errädhtich che Vermittelungs · Kommiſãe Zus. F * 
CL. 8.) — E. Seeipert von Gäkhe  — 
— ———— Kir Griedemsnollziefuuge, und 
— —— ar: — ——— = 
RE S.),, er Nat and, ld. 8.) de. von Slobig. 
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— 9% Briefe. nik —* sches.) . 9% ‚Sünsher.: —J 
LS.) ge. —— Were von Wagborf. _ 
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1) ‚bie, Ai ee en. in. Labellari ER 2 * Sei v tEsBender Kombis 
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33838 — at be Mh 
b. in —2 — Kolumme das Datu —* die Sa unde 
(ot *. namlich ein. Teſtament, ein Kobizikl, 328 eine 
— ein —** rliches Fr Ma. 144 —— tt; 
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eil zunehmen pritjipafiter obereventualiter berufen ift, und wo bie Derufes 
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Bug die ſechote Kolumue kommt — 
a Detnidgen, wie er am ne beſtand 


em Def ft zu emefeh, in weldem Ge 6 N SAL Set ic 
Maas —* ini a 3 iche, " Tonber auch © 
* präftationen, iole aid) ——— Hi Sn: 


2. Die — Kolu ne ie en rien a ropttäfterr oh 
Ausnahme der ndbären) tie fie ae 13175 angelegt $o 
und das übrige, damals dor a mögen |beftim 
5% Kart! ne außer der S —** der Obli 
* ers, der Muͤng⸗ und A die Zeit der Die 
“0 das — elocirt ift, anzugeben. * 
h. In der achten Kolumme wird ber jährliche Eu 
beraͤnderlichen Poften, mo Ki: nach dem 
decn legten Kriegsunrußen ansgeworfen ; 
. in die neunte Kolumne find folche — eher 
der vorigen — werden koi 4 
nn 




















., „aufsunchme * 
Die Tabelle wird von * —E — zur —— irer ic * 


net. 
—8 von einem Adminiſttator —**— inen ale noch n 
verlangt werden, ſo wird er ſie a a ni 
2 Derjenige Adminiftrator, welcher ee: "ober feine‘ — nich 
Michtmaͤßig —Ee33 oder — wat u binnen der oben beyeichn 
nicht einſenden follte, wird nicht nur für dem feiner Stiftung dadurd) 
zugehenden Nachtheil ige gemacht, ſondern ſetzt ih iberd 
empfindlichen Ahndungen und tiber ihn anzumendenden Zwangsmitteln, 
nach Umftanden fogar dem —— der Adminiſtration aus. * 
Merfeburg, den raten Auguft ı 2 E 
Im Auftrag der Koͤnigl. * ommiffiom zur ea 
Königreich Sachfen. u et 
Der Hegierungs / Ehet Präpbent: Re 
7 9 Schönberg. 
Vorſlehen de Betanutmachunga des Kern Ehefpräfidensen v. Schönberg, 
nebſt der Konvention zwiſchen den Koͤnigreichen Preußen und Sachfen über bie 
Buselnanderfegungen ber Stiftungen im Könfgreiche und —— —* S fen, 
werden dlermii ben zum Biefigen Megierungsdepartement gehörigen Einw 









| u MM 5 
Hersoatbums Sachfen, ‚fa wie lnsbeſondere dem Admlulſtratoren und. Roflatoren ber 
N 


vormals en zur N bekannt gemacht. 
OR parsdam, den ı yfeh September 1817. " — 
BE en ee —— 


2 Bie Sirfifarderorömliig vom dm | ei. I itt Hit ſowoh zur Woeheneb⸗ 
mung des Vermoͤgensintereſſes der, in poſizeiliche Unterſuchumg geraͤthenen Minder⸗ 


— ‚als vielnehr deshalb erlaſſen, um cheils denjenigen, bie wegen ihrer Jugend = 
1.p. 6 
Zul, - 


en Gang der Unterfüchung, die Folgen der darin gemachten Aeußerungen und 
bie Gründe ihrer Vertheldigung niche feinen, eine noch größere Sicherpeit vor et⸗ 
wanigen Uebeieilungen zu gewähren, theils aber denjenigen, welche Natur und u 
feß zu. ihrer Vertretung berufen haben, Gelegenheit zu geben, Deren Vettheidigung 
d übrige Gerechtſame wahrzunehmen, zugleich aber auch die“ pierger ee 
erhäffniife ‚iBrer. Kinder und Pflegedefohlnen -näßer, als es oft in haͤuslichen 
erhäftniffen moͤglich iſt, Ferinen zu fernen, endlich aber auch, um den Polijzeibe⸗ 
örben die Beranlaflung barzubieten, ben Eltern und Bormündern die Pflicht ber 
uͤfmerkſaͤmkelt auf hre Kinder und Pflegebefoßlne ana Herz zu legen, und Dors 
ſchriften oder‘ Winke zur’Vorbeugung weiterer poligeilicher Vergehungen derfelben 
geben, - , * a et | 3343 Re 
7 fer Zweck bie Aigefüßtstn Sirfufarberordrung wird Daburch erreicht, daß 
1) den Eltern oder Bormündern os ihre Kinder oder Pflegebeföhlne zu ers 
4» „Öffnende Unterſuchung und deren Deranlaffung baldmoͤglichſt bekannt gemacht, 
5 und j 5 nu i ' * 
2) ihnen dabei uͤberlaſſen werde, basjenige, was fie zu deren Vertheidigung ans 
fuͤhren zu 35 glauben nicht allein im Anfange ber Unterfüchung, ſondern 

in jeber Lage derfetden vorzubtingen, denmaͤchſt ‘aber A 
3) am Schluffe der-Inrerfilchäng ihnen der Anhalt der Aften bekannt gemacht, 
ober deren Einſicht geritagter werde, mit ber Aufforderung, dasjenige. anzus 
zeigen, was nad) ihrer Anſicht fonft noch zur Entfchuldigung ihres ‘Kindes 
oder Mündels gereichen mögte, wie denn aud) , 
4) das Nefolut in ihrer Gegenwart publisirt oder ihnen wenigſtens gleich mitge⸗ 
theift werbe, und zwar in beiden Fällen mit angemefiiher Belehrung über bie 


dagegen. zuſtehenden Nechtsmitsel, 
* 9 —A wer 
“5,6 Virnehmungen, 


televirenden Verhaͤltniſſe erfordern, 
Gilftesfähigfeiten oder andern, bie Fretheit oder Nichtigkeit ihrer Aeufferungen 
Hinderndei eenfipafceh ſo wie Sei beſonderer Verſtocktheit und beharrlichem 
Laͤugnen der Vater oder ‚bet, Vyrm inb Bei der Vernehmung ſelbſt zugezogen 


werden ; Anh mmiffen‘ 


— — 


24 6) die 


* eine nähere, bei dem Aller, wovon Hier bie Rebe ifk, | | 
nicht vorauszufeßende Kenntuiß des Gefiges, des Gegenftaudes oder anderee ' 
oder bei jungen Leuten von befchränften 


N. 29 ‘ 
Vvolijeiliche 


[4 


— — 560 — 
EEE zum Yırcfl gebrachten Kinder ober Pflegebe she bat Bed 
Acreſtes von Polizei wegen ihren, tefß. Eltern | — 
werden, und kann endlich 
z) die Vollſtreckung der von der Pofizer-, erfannten — Zuͤchtigung der 





Vvberlaſſen werde 
Wenn dies Verfahren zwar nicht mit der Krin indlordnuag brne 5 

0 Bud dagegen die für Die Unterſuchnng begangener Verbrechen und. für ae ne 

“04 Bang ber Verbrecher uothwendigen, und daher erlaſſenen * tiften 

ae richts auf bloße Polizeifontraventionen, Richt undeding 7 Ind in r hje 
ee fondeen bei den letztern ir in —— ug H 










‚de ſchoneude Behahdfyirg zu_ergamen. Ein ivefenthiche * eS 

weraus um fo weuiger zu beforgen, als! Be der; Abweſent der ( tern * 
dormundes die Polijel, nach der Analogie der, Ihr 8 —— il; it % —TF 
egenwaͤttigen DBerwandten, oder, in deren. Erimauge ung, ei ar er ir ai 

— it näheren Verhaͤltniſſen -fieheuden hiefge ner "auffordern 


a Kin bei der Unterſuchung Die Stelle der ——— ‚und- —S 
ertreten. nr den often Juni 1817 


zu 27 al ———— —5 —B—— Duichtaucht. 
J— 


ie König. Regierung hier. ee 
Abſchrift Diefer nähern la: bir in von —* Vill b. 

* fammelichen König. Regierungen. . - . . >» ZU re 

Kt Berliu, den en am 181 Sn 
= = —E Bi * Jets Dmsünde 
„De, ni pP . Mr 

die Kligl. Regierung zu Potsdam. N De HERE 

zug anf die Bekanntmachung Mr. 19%. des vicejchetgen Aamdlacres 
wird vorfteßende Beſtimmung des Königl. Polizeimiuiſterli vom — Suni d. J. 
Bierdurd) zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Yorsbam, den Bten September 1817. .. Ss 


Ro. 248. 


Sungenpunhe Da in dem Dorfe Prrgeltfin im Ruppinſchen Kreiſe —— eatſtan⸗ 
dumegeispin. dei iſt, ſo Darf. Fein frymdes Nindvieh durch daſſelbe aber über deſſen ea ge 
». p 1175 nn werden. Potsdam, den- iaten — 2 A 


"Da iu der Stadt Wittenberge. "in der Prisgni vi Qungenfeuche | unter 


- No. 2 
—— — eutſtanden iſt, fo iſt dieſer Ort für. a erlehr mit Nindvich ge * 
rn —— und darf auf den am er en d, DM. flark tt ſindenden 


zu m erge kein Rinde 
en tacht werden. "Volsdain, den” 16ten ‚Serien ı ST, 1 * 


— — 
— — Ks 





„Kinder oder Pfle Ben nach Verhaͤltniſſen ‚beten. Eltern oder? Tormändern 


bi afere und 


— — — — — 


= 337 — 


Bl ee hat die Erportatichsabgabe von 2 Gr. fürıbem Thaler; No. 260. 
—— re ſiſchen Generale vom 8ten Februar 1811. auf Baum⸗  Vorke aus 
—— ad, beidem Abſagz in ein e andere Königl. Preuß. Provinz, dem Pers 
* ging, des innern Verkehrs, mietelſt Nefkripts won ıgten v. M. gäny - 

wen, md —— — daß in gleicher Hinſicht auch das im lock —* 

u Verbot ber Ausfuße der -Borfe' nad) dem Herr 
% Seren —— greifen ſoll. Bei dieſem gegenſeitigen Bes · 

mit dem im Rede ſtehenden Begenſtande haben bie betreffenden Behörden; wie 

in, ber Derordnung vom aöften Aprif c. im Amtsblatt in ähnlicher Art wegen ber 

ae Haͤute an er et'worben, dahin zu fehen und darauf zu. wachen, daß in 
treff aa 6 EP paket und Deftaudationen nach dem‘ Yuslande 

— Pots dam, den iaten September 187. 

* A — — nn 


nda: —* sfanzfers Durchlaucht aber Seftfmine, "Ba6 le No. 251. 
Vie a Rechnungen bis Ende 1816. wit beim € Aluſe — Zahres —— 
ig abgemacht un —— ſein ſollen. — 


Die tl faffaffen unfers D —— deren — 2 
Wetten erh 06 ea aka nungs — —— — 
fen, alle etwa bie 20 * adigen No gen en 
Hot 















ohnfehlbar bis zum es f mit bem 

Ri te Shane —* = per —— — — Notatens 

beantwörting ii e gi 8 von zwei THikrn durch Poſt⸗ 

orfchu it d dle exe — auch ſollen bie 
des Hrn; Fürften Sta Durchlaucht auedrüctides ; 

—— —— — werden. Bes 

tſchuldigungsgrunde anderer Arbeiten 

\r ir — blauf des kunftlgen Monats 


n, den ıgren‘ Saum hr * 


er bes — No. 43. 


Hinen erf rn jr 
ser Ei Hi Antvelfimg vom 2uften — 





p j | [ taf don denfelben Bericht "rien 
St ‚Gerichte, 

BE ae, ee ee 

ol, 3— En 


Berlin, ben ıdten er 1817 


. PER PETE —— 
Der —— und — ertmiftifche —— eitz mann 
we Pritzwalk für die Pritzwallkſche Diözefe,, und der Na 2 md bisherige 


- 


* 


mlſtiſche enbene Puls zu Wansborff für bie Spandowſche Diözefe 

mittelft Allerhoͤchſter Kabinersordre vom Bten db. 3. zu wirkfichen Super 

- tendenten der angeführten Didzefen ernannt, desglelchen iſt der Superintent 

— BU Sn an 

tirt te jet, t 8 - Groß» und. 
a 









Ziethen, welche dem Superintendenten ber, Koluſchen erinte Zertn 
Deltmann in Berlin zugechellt find, für immer mit .ber Aoffenfihen geiſt he 
Aufpektion verbunden, und dem Superintendensen, Wolff Zoffen übertragen 

































worben. — 
Der bleherige Kammergetichtsteferendatius Lombarh iſt als Aſſeſſor beim 
Konigl. Oder» Landesgericht gu Franffurt an ber Ober ange worden 
- Der Forftrevierverwalter Dienft zu Himmelpfort In der O rförfterei Zehd 
nick ift dem bisperigen seltenden Beldjäger Schartow am des F 
Stelle, der dleſen Dieuſt abgelehut hat, verliehen, auch dem blehert 
Feldjaͤger Enber IL, welcher in der Herrfchafe Wuſterhauſen ais Ne 
 bebienter angeftellt Ift, von bes Königs Majeftät der Titel. als Oberförf 
legt worben. me — — 
9* Der als Generafpächter des Domaluenamts Fr 
netalpaͤchters Itz ig Stelle = e Oekonom Schlef 
fiel» amd Rentbeamten daſelb Ut wotden. F 
Die Baulaſpektoren Schwieger zu Neuſtadt / Ebersw 
dam und Hertmann zu Zeh denic imglelchen die Ko u 
und Bigellus zu Straßburg find nach $. 67. des Seid 
agften April 1813. als Vermeffungsreviforen, und ber Ju 
genant Preufchen als. Kondukteur fm Yiejigen Regler par 
und verpflichtet worben. Per * 
+ Der hiefige Azkfekäffen Kaſſtter — it zum. Beet er 
Hiefelbft, der Atziſeaufſehet Matz zum Ak ekafien ‚ nl 
fupernumerarius Steinader zum Ar -beftellt worden. e 
: DVermifhte Hedbridten „ —— 
Die Reparatur der Havelbruͤcke bei Henningsdorf auf der Poſtſtre ’ 
nach Hamburg, welche während der im Monat Mai d. J. ſtatt gefundenen E 
zung der Paſſage über gedachte Brüde, wegen bes hoben, Waſ rſtandes nicht 
ftäudig Hat bewirkt werden konnen, macht eine anderweite 5 ‚diefer Walfa 
vom 2ditem bis Zoften d. M. einfcplieffich nochwendig, und i während biefer 2 
der Weg über Spandow einzufchlagen. we 


— 


‚Den ı6ten September 1617. * * 
Königlicye Keglerung zu Dotsdam. Zwelte Abthellung 





er 


ertra⸗Blatt 
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ne ur 





lei. ehe m.nt ma gun % 


Hı Generaldirektion der Königlichen Allgemeinen Wirtwen » Derpflegungsanftale‘ 
macht hiedurch befannt: daß fie in dem bevorftehenden Zahlungstermine, außer ben 
am ıften Oftober 1817. praͤnumerando fällig werdenden halbjährigen Penfionen, auch 

: Antrittögelder an alle bis zum a ſten April 


diefes —— von. der Auſtalt ausgeſchiedene Intereſſenten auszahlen laſſen wird. 


Die Zahlung der Gelder nimmt mie dem ten Oktober dieſes Jahtes auf ber’ 
- Ottieral» Wirtwenfaffe (Molkenmarkt Mo. 3.) Ihrem Anfang, wofelöft jedoch nicht 
laͤnger ala bis Ede Dfrober biefes Jahres taͤglich Vormittags von g bis :ı Uhr, die 
ze gegen vorſchriftsmaͤßige, nicht früßer als am aſten Oktober biefes — 
mſgeſtete mit der Wittwennummer bezeichnete, gerichtlich beglaubigte und. mit 
dem gefeglichen Werthſtempel verfeßene Qulttungen, die Antrittögelber aber gegem 
urücgabe der von ben vollftändig legithnirten Intere ſſeuten gerichtlich quittirten 
ejeptionsfheftte in Empfang genommen werden können. 

Denjenigen Wittiven, welche ihre Penfionen einzeln durch die Poſt zugefanbt 
erhalten mwellen, wird hlemit bekannt t:-baß wegen ber außerorbentlich vers 
mehrten Gefchäfte, mit ber Abfendung nicht früher als vom arften Oftober b. J. 
am, ber Anfang gemacht werden kaun, und ‚fie daher wohl thun werben, ihre Pen⸗ 
ſionen durch bie in dem Provinzen angeorbneten Koͤmmlſſatlen ober durch einen Kies 

n Mandatarium/ wozu denen, welchen; es hier am Bekanutſchaft fehlt, der Herr 
ofrath Behrendt Ober, Wallſtraße Dir. 3. vorgefihlagen wird, von ber Wittwen⸗ 
fie erheben zu Taffen. ee 2 


Die Kommiffarlen ‚ber Anſtalt werben Hierdurch au tdert, Die bite 


nungen. über ihre Ein und Ausgabe fo früh ald m anzufert d 
—* mebft den Ausgabe, Belägen, fo jeitig —— daß ſolche (äeflens den 
oten Oktober dieſes Jahres dier eintreffen; auch Haben fie bie Dokumente ım 
Berechnungen für die neu aufzimehmenden Jutere ſſenten berelts fruͤher im Mon 
September. diefes Jahres vollſtandig zur Prüfung einzurelchen, Indem die Aufnafme 
aue dann erfolgen kann, wenn fämmiliche Dokumente die vorgefchriedene Form Haben. 


Was die num noch ruͤckſtaͤndig bleibenden fünf. Penfionsraten pro ıflen April 
1812 bis.uflen Dftober 1814 elnſchlleßlich berrift, fo wird eine Beſtimmung biefer, 
Kalb fohald als möglich, durch eine — Bekauntmachung erfolgen. ER 


— 0 — — Fi: | : zum 
aoften Stüd’ bes Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam⸗ 


Uebrigens werben fanmtliche Rontribuenten erinnert, Ihre Beltraͤge unausblelb⸗ 
lich im Monat September diefes Ihhres abzufuhren, umd iſt die General Wittwen⸗ 
Kaſſe angewiefen, nach dem ıften Oktober diefes Jahres durchaus Feine Beiträge 
oßme die geordnete Strafe bes Dupli, welche unter keinem Dorwande, von ung er⸗ 


J 


laſſen werben kaun, welter anzunehmen. IHTE 


Berlin, ben ıften September 1817. | — —t— 
Seneral /Dirtektlon der Konlgl. Preuß. allgemeineh Wittwen / Verpflegunge Auftakt, 


[4 


— U ee 


Müdlenanlage.. - 


Der Dorfrichter Daͤhne zu Wendifch : Wiepersdorf tim Schweinltzer Kreiſe 
beabfichtiget, auf zwei neben einander gelegenen: dafigen Huftnftücten, welche Im 
die Hüfner Kerk und Gaͤdicke daſelbſt taufchwelfe zu nugbarem Eigenthume uͤb er⸗ 
laſſen wollen, eine neue Bockwindmuͤhle anzulegen. Wer gegen dieſe Muͤhlenaulage 
ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt und davon Gehrauch zu machen 

kt, hat diefen. feinen Widerſpruch dem unterzeichneten. Landrashe binnen acht 

ochen —— Friſt vorzulegen; auch gleichzeitig den Bauhertn dapon (u 


Her berg, am gien September 16317. 

on von Zeſchau, 
Landtath des Schwelnltzet Krelſes. 
— —————— — | } 


\ 


EUEFFITTEMENE ae 
Das im Dorfe Falkenhagen, ı Meile von Spandow belegene erb⸗ und elgen⸗ 
thuͤwliche Bauer und Schank⸗Kruggut, auf welchem jaͤhrlich im. Durchſchnitt über 
a4 Winfpel ausgeſaͤet wird, zu dem 66 Morgen 21 DRuthen Wieſewachs, etwas 
Ackerholz und ein Autheil an bie Gemeineheide gehöre, umd weiches im Jahre 1789 
— über 2000 Thl. Kouraut abgeſchaͤtzt worden, ſoll mie dem ſich auf boo Auı. 
ourant belaufenden Vieh⸗ und Feld» Javentarlo außergerichrlich, jedoch im Wege 
ber ‚Eisitation gegen baare Zaflung des Kauffchillings in Mingendem Kourährt vers 
lauft werben. Der Termin ſteht vor dem Unterfchtiebenen Hiefelbft breite Straße 
No. 295, am ı6ten Dftober c. Bormircags iı Uhr an, zu welchem 
Kaufluftige eingeladen werden. Das Gut iſt zur Seit verpachtet, und die naͤderen 
Bedingungen find bei. der Fran Wittwe Reinecke auhler, fo wie bei dem Unterſchrie ⸗ 
benen einzufehen. * Spandow, ben söten September 1817. J 


Farenthold, Koͤnlgl. Juſtlzaktuarlus. 
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Amts-Blatt 


Koöniglichen Regierung zu Potsdam, 





— No. 40. — 





Den ten Dftober ıBıy. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Regierung 
su Potsdam, 


D, es einem jeden, ber an Gtaatöfafien Zahlungen zu lelften hat, Kefaunt No. abe. 
tft, waß unb wann bderfelbe zu — chuldig, fo wird es ſich ein jeder, der Eimiehung 
den Zahlungstermln verſtreichen läßt, ſelbſt zugufchreiben Haben, wenn nach Ders der Staates 
lauf diffelben die gefeßlichen Zmangsmittel, ohne weitere vorhergehende Audrohung, eintaufte. 
gegen ihn angewandt werden. : BB 
Dlernach dat ſich ein jeder zu achten, und mwerben bie mit Einziehung bee 
Gefälle beauftragten Behörden noch befonders angerolefen, für deren richtigen Ein⸗ 
— in den dazu beſtimmten Terminen, Im Gemaͤßhelt der denſelben erthellten Zus 
uftionen, zu forgen. 
Potsdam, den 24ften September 1817. 


Diejenigen Zioffprebiger, welche die Pfarrgefchäfte ber Militairgemeinen in No. 263, 
den verfchiebenen Sarnifonorten wahrnefmen, werden Hierburd aufgefordert, bie Yopulstionse 
Nachwelſung der Geburten, Trauungen und Todesfälle der Milfcafrgemeinen für Eſten der 
Das Zahr 1816, behufs der Vervollländigung der Populationslifte für das Jahr —., 
1816, binnen 14 Tagen umfehlbar einzureichen. Bel Anfertigung derfelben find die 2: ge 
früper erthellten Vorſchriften (Amtsblatt pro 1816. Mo. 379) zu beachten. Geptruber, 
ꝛ Potsdam, den a3ften September 1817. 


Im Verfolg der Derfügung No. 226. bes biesjäßrigen Amtsblatts wird nach / No. 264. 
ee ber Koͤnigl. Preußifchen. General » Orbensfommiffion vom —— 
Auen dd DM. . ni, 
| Einer Königlichen Hochlöblichen Reglerung erwiedern wir auf bie Anfrage IP 124% 

In dem geehrteften Schreiben vom 18ten v. M. in ergebenfter —— Snumien 
daß bie Nichtkombattanten derjenigen — weſchen Se. —— 
1 der 


der König mlttelſt Ulerkihher Kabinets ordre vom 6ten März d. J. Die 

eiferne Denkmuͤnze za bewitligen geruhet, auf dieſes Efrenpeichen eben 2 

wohl Anfpruc Haben, als Perfonen bes fechtenden Standes, . 
— ben 4ten September 1817. 


Köntgl. G 12Orb * f 
Eine Röniel. Hochlobliche Regierung wi Preuß —83 9 J ommiſſi ou. 


Erſte Abtheiluug zu Potsdam. 
hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24ſten September 1817. 


Ro. 255. Die Verordnung vom 1 7ten April 1814, Amtsblatt Nr. 147. Sekte ıgi., it 
Haufit⸗ und ad No, 2. durch eine Entfcyeidung des Königlichen Finanzminifterii vom naften v. M. 
Gemerb: wieder aufgehoben, und es iſt zugleich mäher feftgefegt worden, daß derjenige; weis 
keine gr, her bereits einen gewöhnlichen Geiverbchein befigt, um feln Gewerbe an. einem 
Ave Orte fehend zw betreiben, Feines befondern Hau fir, Gewerbfchelns bedarf, wenn 
er zugleidy außer feinem Wohnorte hauſiren will. 
| In diefem Falle reichen ber gewöhnliche Gewerbfchein und bie Haufirfonzefiion 
en, * den —— au legicimiren. 
verſtehet ſich von ſelbſt, daß alsdann ber Gewerbtrelbende wegen feines 
— als Hauſirer und der dafuͤr zu erlegenden mehreren Oeweröfteur durch 
den gewoͤhnlichen Gewerbſcheln herangezogen werden muß. 
Für diejenigen Judlvidnen, welche ihr Gewerbe nicht fießend, fonbern blos 
hauſirend betreiben, -wirb ber Gewerbfchein neben der Hauſirkonzeſſion beibehalten, 
Dies wird vs zur Machricht und Achtung befannt — 
Porsdam, den aöften September 1817. 


No. 256. Menn chem Schiffer von ber Iandräthlichen ober einer andern Lotalbehdrde 
Bewerber außer der Be. Zeit zur Anmeldung, befufs der Ausfertigung des Ge 
Beuer der werbſcheins, ein Atieſt über die gefchehene Meldung zum Gewerbſchein ertheilt 
er wird, fo muß in biefem Atteſte auch ausbrüdlicdy bemerft werben, daß er ſich den 
— Kahn erſt angeſchafft Habe, Indem Schiffern, die früͤher ſchon Kaͤhne gehabt Haben, 
— ohne die Gewerbſteuer davon gezahlt zu haben, dergleichen Atteſte, aus Beſorgniß 
von Mißbraͤuchen, nicht ertheile werden dürfen. 
Wir machen vorftehende Beftimmung des Könfgt. Finanzminifterii vom aten 
d. M. zur genaueften Achtung und Befolgung hlerdurch befannt. 
Potsdam, ben aöften September 1817. 


No. 257. Zufolge eines Reſetlots des Hertn Finanzminiſters vom ten d M. wird zur 
Arutſas vo Ergänzung bes Tarifs vom 2ıflen Qunf v. 3. pag. 226. des Amtsblatts Hierdurch 
—— bekannt gemacht, daß von den zu Waſſer eingehenden Glpsſlelnen bei ben bettef⸗ 
55— fenden gollämtern Drei Pfennige für den Zenener Zoll erhoben werben fell. 
Potsdam, den adjten September 1817. j 








In 


a 41 pre 
gu Berfolg ber Bekanntmachungen vom aaften April v. J. und ıören Februar No. 268, 
d. J., wegen Einlöfung ber Ruſſiſchen Bons, iſt die dritte Verlooſang dieſer Bons Fintsfung dee 
durch die Königliche General: Lorteriedirektion am ızren Juli c. geichehen. Die Rufligen 
gesogenen Nummern find mittelit Verzeichniſſes bereits am 4ten v. M. zur ‘allge, z M z I 
meinen Kenntulß gefommen. Die Zahlung des Kapltals und der fälligen Ziuſen Serum * 
von den in jenem Verzeichniß aufgefuͤhrten Bons geſchiehet bei der Staats ſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hlerſelbſt im Laufe des Fünftigen Monats dergeſtalt, nf 
1) die Nummern ber Looſe von 1 blis 258 iakl. vom 6. bis 11. Oktober 
2) » ’ ..00,#0. 259 ⸗616 s- + 13. ⸗ 18. on 
3) — ⸗ „0 5 bs TE 20.⸗ 26. s und 
4) ⸗ ⸗774 » 1000 ⸗ a7 s 31. ⸗ 
jur Elnloͤſung kommen. — — 
Bei Eingiefung bes Kapftals und Zinſenbetrages muͤſſen bie in ber. Bekannt⸗ 
machung vom ıgten Juli v. 3. (Berliner Zeitungen Nr. 88. und Jutelligenzblatt 
#76. des Jahres 1816) ertheilten Vorſchriften wieber genau Anwendung finden. 
y Berlin, ben ı2ten September 1817... . Ä 
Mintfterlum der Zinanzen. Dierte Generalverwaltung. 


Mit Bezug auf vorſtehende Befanntmachung benachtichtigen wir das Publikum, 
daß unfere Regierungskaſſe zur Annahme der, ‚nach der als Beilage diefem Amtes 
blattsſtuͤck beigefügten Ziehungsliſte zur Einlöfung gelangenden Ruſſiſchen Bons, 
and zum weltern Verfahten In Semäßgelt der Bekanntmachung des Finanzminiſterli 
angewiefen worden iſt. ar 


Potsdam, ben roten September 1817. 





Saͤmmtiiche Domalnenämter werben Hierdurch angerolefen, mit dem ıfen April no, 269. 
und aſten November eine genaue M eiſung berjenfgen Feuerſozletaͤtsgelder, Feuertaft u⸗ 
welche dieſelben von den Land, ewerfoztetärsdfrekilonen ſeit dem ıften Januat d. J. geider, 
zur weitern — “ an bie kontribuablen Unterthanen erhalten Haben, den bes 2. b. 1722; 
treffenden „Herren Kreis. Feuerſozletaͤtsdirektoten zu überfenden. In biefen Nahe Wusub, 
weilungen müffen die wieder ausgezahlten Summen mit ben Quittungen ber Em 
pfänger belegt, bei den im Beſtaude befindlichen Summen aber die Grunde bemerkt 
fein, weshalb bie weitere Auszahlung. noch nicht geſchehen Kann. - In der am erſten 
November zu überfendenden Nachwe ſung müffen auch diejenigen Beftände werzeich« 
net fein, · welche etwa noch von früßeen Zeiten her im Beſtaube find, Mic — 
—— Fa ni 5 2 bie Folge nn. ig in den Terminen am aften Apr 

len November fortzufahren. (ind Abſchriften Diefer Nachweiſungen · zu 
uͤberſenden. Potsdam, ben ıgten September 1817. - ... . ' ; 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen —E 


Die Konigliche Regierung bedarf einer Nachwelſung ſaͤmmtlicher auf laͤndlichen 
GSrundſtuͤcken eingetragenen Schulden, und hat mic dieſer Ausmittelung die Lands 
raͤthe beauftragt. 


"Sämmtliche Untergerichte werben Klerburch augewleſen, ben Requlſitionen ber 
gestern in diefer Angelegenheit ohne allen Derzug zu genügen. R 


Berlin, ben adflen September 1817. 
: ——— — — — — 
Derfonalchronit. 3 
Die bei der Hiefigen Regierung bisher angeftellt gewefenen Affefforen Berge 


und Graf v. Krockow find zu dem Königlichen Regierungen in Frankfurt an der 
i 


Dber und Merfeburg verfegt worben. 
Der biöherige Kammergerichts. Neferendartus Auguſt Dettlof Wilfelm 
Eprenreich v. Winterfeld ift bei dem Königlichen Rammergeriche als Affeffor 


eilt. worben. Ei 
Der Invallde Schröder Ik zum Muͤhlenwaageſetzet dieſelbſt beſtellt worden. 
| ; 


Dermifdte Nachrichten. 


Man hat In neuern Zeiten verſchledentlich Verſuche angeftellt, aus Sagefpänen 
wieber fefte Stüde als Brennmaterial hervorzubringen. 

Mile weit mit diefen Verſuchen vorgefchristen, und welche zweckmaͤßlge Ber 
——*— zuletzt dabei angewendet worden, iſt in dem unten abgedruckten Bericht 
eines Sachverftändigen näher ausgeführt worden. 


Die Herren Landraͤthe werden aufgefordert, möglichft dafür zu forgen, daß 
das angegebene. Verfahren von benjenigen Sewerbtreibenden angewendet werde, 
denen es von Nugen fein kann, z. DB. von Schneidemüllern, für welche bie Ge⸗ 
winnung biefes Feuerungsmittels zugleich. eine fehr einträgliche Nebenbefchäftigung 
werben dürfte, zumal ba fich ohne Schwierigkeit mit dem Müplenwerfe glei) eine 
Preſſe wird verbinden laſſen, denen in ber Oelmuͤhle ähnlich, wodurch die Zufams 
Biehprefiung bee Mafle mir wenigem Aufwand von Menfchenfraft und doch wirkfa⸗ 
mer und vollfommener gefcheßen kann. — 
WUeber bie Erfahrungen, welche über bie Auwendung gemacht worben, haben 
bie Herren Laudraͤthe zu feiner Zeit umſtaͤndlich zu berichten, ſpaͤteſtens aber nach 
Verlauf. von einem Jahre angugeigen, oh · jemand und wer ſich efmtretenden Falles mie 
biefer Fabrikatlon abgegeben. Den adften September 1817. er 

Roͤnlgliche Reglerung zu Potsdam. Zweite Abrhellung. * 


—— 348 — 
mr. pe MER 


„rn Beridh et, 


ũ angene Der Sagefpäne zu Geuerungsmictel u 
— ae BO dealer zu machen. s “ 


de Proben werden Hoffentlich ſchon ſoviel erwelſen, wie 
— — fuͤr den beabſichtigten Zweck im Gbbeiden 


ift, und unfehlbar erreicht werben wird. Noch find diefe Verſuche 4 


nicht alle beendigt, und wäre erſt bie Sommerzeit wieber an 
züct, fo würden diefe Operationen mehr ins Große auch erleichtert 
betrieben werben Fönnen, denn Diefe Arbeit muß bei jeder Muͤhle 
felöft vorgenommen, mithin auch zu der Stelle trockene Dexter ober 
Regendaͤcher angelegt werden. 

Ich will demnach nicht unterlaffen, meine Derfahrungsart anzu⸗ 
geben, auch N zu thun mir erlauben, inwle⸗ 
fern dieſe Hohe Intention ſehr viel Nutzen erzeugen koͤnnte. 
Dlie Verbindungsmittel find 

ı Scheffel Torfkruͤhmel, *u 
4 Sageſpaͤne. 

Beide Maſſen werden in ein Behaͤltniß A. geſchuͤttet, (Cohnge⸗ 
faͤhr ſoviel als die Maurer zum Kalkloͤſen gebrauchen) mic‘ einer 
Kruͤcke rüchtig vermenger, dann mir Waſſer begoffen, damit ein breis 
artiges Wefen entſtehet. Iſt diefe Mifchung fertig, fo wird Die Maffe 


in einen zylluderhohlen Körper von 3 bis 4 Zoll im Durchmeſſer ges 


bracht, und mit einem Stempel vermittelſt eines hoͤlzernen oder eiſernen 
Hammers 5 bis 6 Pfund ſchwer gefchlagen; während bem Schlagen 


muß der Stempel ſtets gebreßet werden, damit er fich nicht auſau⸗ 

get, ober welches einerlet tft, damit Luft darzwiſchen ſich befinde, 
Nach dieſen erhaltenen Schlägen wird der Zylinder oder Mörfer. u’ 

usgenommen perpendicu⸗·· 
* 


geöffher; und die Maffe propfenartig hera 
lair auf Bretter zum Trocknen aufgeſtellet. 
Beſchreibung des Moͤrſers. 


Der Mörfer iſt ein geborter Oval ober eyförmig, Die Mitte mit 


einem Stellmacher ⸗ Rads bohrer 3 bis 4 Zofl im Durchmeſſer aus, 
gebohrt, der ganze Körper aber in zwei Theile geheilt, dutch wel⸗ 


he Trennung fich das Waſſer während dem Schlagen burchpreßt 


und der Propfen ober, Kuchen leicht herausgenommen werden kann, 
wozu. man die. oben. und unten befindlichen eiſernen Ringe, welche 


Charnler und Kramme haben, leicht und ohne Zeitverkuft offnet. 


Fig: B. D.. {ft ein Unterlageklotz, den man in die Erde eingräbt, 


um, ihn feſt und für den Arbelter niedrig zu fiellen, ‚Damit er defte F 
vortheildafter mit dem Hammer agfren fann. Sleſer Klo * 
* 


einen Zapfen Fig. E., worin die Hoͤßſung des Moͤrſers genau 
ea ic Fan Di paſſet, 


u 
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paffet; er bienet dazu, um bem Propfen befko lelchter, ohne daß 
er zerbricht, Iöfen zu koͤnnen, auch. damit der Mörfer Sek jedem’ 
Schlage feſtſtehe; letzteres noch mehr zu bewirken, wirb ein Dratt 
burch den Mörfer und Zapfen geftachen Fig, F. Diefes Wetkjeug 
wäre Sage ſpaͤnſtock zu nennen. r * 

Formen wie Mauerſtelnformen haben dem Verſuch nicht ent, 
— weil die Maſſe nicht fo feſt im einander gedruͤckt werden 
an 


u. p — * 
Durch eine Preffe, wie die Buchdrucker, Paplermuͤhlen, Rus 
kelruͤbenzucker / Fabrlken haben, müßte man noch meht leiſten und 
noch eine weht größere Konſiſtenz hervorblngen, denn die Zw 
raͤume werden weniger, bie Luft wird mehr herausgepreßt, und fo müßte 
ſchon der Gegendruck der äußern Luft ſehr vlel bewirken; was am 
Metallſcheiben wahr iſt, muß auch hler Cobgleich viel geringer) 
wahr fein. Bis dahin Habe ich obige Mafchine am beften befums 
ben. Die Zeit war mir zu kurz, um alle Gedanken darüber anzu 
wenden, und behalte ich mie vor, mehrere Berichte abzuflarten, je 
nachbem in ber Sache Fortfchritte werden gemadjt werben. 
Blilelleicht wäre die Anfertigung einer ſolchen Preffe, welche 
bie Figur einer Mauerfteingröße zu Haben braucht, und von Bußr 
elſen nicht Foftfpielig fein kaun, der Mühe werth; gelingen wird es 
gewiß, dies bewelfen ſchon gegenwärtige Proben. er | 


Belobung. - 

Bel dem am aoften Mai d. N. ſtattgehabten Brande bes Kirchthurms gu Dammie 
hat ſich der Wirchfchaftsfchreiber Johann Miebert durch thaͤtlge Huͤlfsleiſtung beim 
Löfchen vorzüglich ausgezeichnet, und durch fein entfchlofienes Benehmen, ohne die 
ihm drohende Lebensgefaße zu achten, bie weitere Ausbreitung des Feuers verhuͤtet. 
. Der hleſige Reglerungskalkulator Netfch Hat eine Anleitung zu den Hauptbe⸗ 

rechnungen, welche bei Entwürfen jur Tilgung öffentlicher Schufden vorkommen, 





beſonders zum Gebrauch für Kommunalbeamte, verfaßt. Diefer Schrift, welche 


bei Horvaih Hiefelbft, bei Haube und Spener, und bei Voß In Berlin, fo mie 
bei dem Derfaffer für 8 gr, geheftet zu Haben iſt, find vier Huülfstafeln ange 
hängt, welche die Vergeöfferung eines Kapitals durch Zins auf Zins in ı bis 100 
Jahren, zu 2, 2%, 5, 3%, ꝛc. bis 6 Progent nachmwelfen, und mit den aufgeſtell⸗ 
sen kurzen und deutlichen Regeln auch in andern Fällen der doppelten Zins-Rabatts 
und Rentenrechnung nüßliche Anwendung finden. * 

Auf dtefe Schrift werden befonders die Kommunalbeamten verſchuldetet Staͤdte, 
welche, allgemeinen Beftimmungen zufolge, mit der Schuldenttigung vorſchreiten 
follen, Ber urch aufmerkſam gemacht. — 

N — ——— 


"(Hierbei eine Beilage und ein Ertrablatt.) 


‘ k 


Ertra«Blatt > 


' | zum 
often Stuͤck des Amts⸗Blatts der König, Regierung su Potsdam, 





Mur den Antrag des Magifivats zu Teltow, 4 zur mehrern Bequemlichkeit der 

Mar kibeſucher iſt feſtgeſetzt worden, daß vom kuͤnftigen Jahre an, bie beiden im 

Teltow jaͤhrlich augeſetzten Krammaͤtkte mit dem jedesmal zuvor Statt ſinden⸗ 

ben Dich» und Pferdemarkte verbunden, und in dem Jahre 1818 

der erſte Kram ⸗ Vieh ⸗ aud Pferdemarkt 
Donnerſtag vor Johannis 

der zweite Kram» Dich und Pferdemarkt 


Donnerftag.vor Michaelis ae 
— werden ſoll. 


Dem Publiko wich bies jur Nachricht befannt gemacht. vum 
Den aaften September 1817. 
— Regierung zu Potsdam. weise Abthellung. 


n TR 
Da Weg von Rathenow. noch Wuſterhauſen und Neuſtadt am der Doſſe uͤber 
Neumerder,. Siegrothsbruch, Gieſenhorſt und Dreeg iſt bis zum 2* Oktober durch 
ben Bau einiger Bruͤcken geſperrt. Relſende, welche biefen 9— einſchlagen woll⸗ 
ten, daben ſich bis dadin der Straße —* kg Gary und Sieversdorf zu be⸗ 
dienen. Den * September: 18 


Koönigl. we iu Poredam. Quelie Abthellung. 


Bekanutmachung 
Del dem Magiſtrat zu Belzig ſollen kommenden A November 1819. 4 Bors 
mittags um 10 Uhr, die Nußungen des Narhöfellers und ber Waage auf bie 6 
Sabre, von Meujahr 1818 bis dahln 1824, unter verfehlebenen, In der hieſigen 
NRaths expedition erſichtlichen Bedingungen, au den Meiſi bletenden verpachte wer⸗ 
den, Tages» bieemic Öffentlich befannt gemacht wird. er 
nn am ızten September 1817. . - 
Den Masifran 


Es giebt im Preubiſchen Staate, (und ſelbſi um Berlin) fo viele Dörfer, wo 
die nüßlichen Thutmuhten fehlen, oder bie erma: vorhandenen ſchadhaft und um 
Brauchbar. daſtehn, und gleichwohl iſt der Werth eines Werkes, das ganz dazu - 
geeignet iſt, als öffentliche iche Richtſchnur das Haus und Gemeinewefen übereinftims 
wiend, bequem und mit Vortheil zu leiten fängft erprobt und anerkannt. Eben fo 

Tann 





kann es auch dem — Arnd Lehrſtand, bei dem verbeſſerten Schulunterricht 
der Landjugend, wo die Beſtimmung jeden Juͤnglings zum Militair mehr Ordnung 
und Pünftlichfeit erfordert als jemals, und eine fruͤhe Gewöhnung an dieſe Eigen, 
ften ihren wohlthaͤtigen Einſſuß auf das ganze Leben außert, ein eben-fo ge: 
affsmittet werben, das hlerbel die erfprießfichiten Dienſte zu leiſten im Stande 
ln num Die Anfeyafrung diefer gemeinmisigen Werke den quten Landbewo⸗ 
nern, fo viel mie noch möglich iſt, zu erleichtern, und mid) in meinem Wirfungss 
Freie für - errungenen Frieden "dankbar zu machen, will ich 25 Ware uf Sub, 
ftription fie den ſehr geringen Preis von 160 Thalern pro Werf verferfigen und 
abfiefern, und bebinge mir mar bei der Beftellung einen Theil des Raufgeldes dar⸗ 
auf aus, Got ge, ans an . ! 
Meine Dorf» Thurmußren find von flacher Chorizonfafery' Bauart, und beftepk 
aus dem Geh⸗ und volles Stunden Schlagwerf. Die Unterlagen find 44 Fuß 
lang, und 13 Fuß breit, und geht das Werk bei 26 Fuß Gewichthöhe 28 bis 56 
Stunden. Die Haupträßer haben einen Rheinlaͤndiſchen Fuß im Durchmeffer, und 
find einen halben Zoll ftarf: Das Steigrad ift von Meſſing, und bie Uhr Hat 
den guten dauerhaften Stiftengang. Alle Zapfen, Triebitabe und Triebe find genau 
rund abgedreht, fein abgefeilt und Glas hart; alle Zapfen laufen in ſtarken Metall 
futter/ alle Raͤder konnen bequem einzeln herausgenommen, vom alten Schmie 
gereinigt und eben fo leicht wieder eingelegt werbm. Man kann die. Uhr auf die 
inute ftellen, "und die Windflägel zum fehnelleren, und fangfameren Schlagen 
richten. Ich Hefere zu der Uhr das Weiſerwerk zu einem Zifferblatt, den Glocken⸗ 
hammer mic vollftändigem Hammerzug, die Uhrfeine von guten Hanf, zwei bauer 
hafte Gewichtrollen, zwei Ggwichte zur Uhr, und ein Reſervegewicht, bei flarfer 
Kaͤlte — fo wie den hoͤlzernen Stuhl, worauf das Werk liegt. Out 
fage · ich volle Jahre fr alte Fehler und Schadhaftwerdung an ber gangen 
Uhr, wann fie als Folge meiner Anlage, meiner Arbeit, oder der dabei angewand⸗ 
ten Materalien entſtanden find. . EEE TI 
Deileſe Befchreibung Fann zur alfenfalfigen Berarfung mic een, und au) 
zur Bergfeihung der abgelieferten Werfe dienen. u 14 u or 
Diejenige Gemeine, die von dieſer Bekanntmachung an bis zwei Monate nach— 
ein. Werf beftellt, und dadurch meine gute Abſicht anerfennt und beförbern 
hilft, daß ic) die neue Beftellungen vortheilhaft an die aften anfchließend machen 
kann, erhält dafür von mir als Richtſchnur für ihre Upr, eine ‚nach der Angabe 
und Zeichnung: unferd Fermrnißreichen Herrn P. DB. verfertigte fehöne große borl 
zontale Sonnenuhr aus Gußeifen, weiß faquirt, mit vergofdeten Zahlen, nebſt bes 
Defdjreibung, wie fie feicht und richtig zeigend aufgeftellt werben Bann. 
Derlin, den: abſten Auguſt 1817. Möllinger, 
38 26 Koͤnigl. Hof, und Stabrußrmacher, 
Dee "  Reipziger Straße Rx 86. 
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Den ıoten Dftober ıBıy. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Aegtwung 
3u Potsdam, 


MW achftehente,. fon früger durch die oͤffentlichen Blätter befannt Semahhee No, 260. 
Miniftertalverorbnung Anlage neuer 
Publifandum. Erabliffer 
Der poligeflichen Ordnung wegen iſt es nothwendig: —* 
a) Ze bei jeder Trennung und Zerftüdelung eines Grunbfläcts ' von uhr — a 
foldyes auch fei, Der Landespolljelbehörbe von dem Veraͤußern burch die 
ithm zunaͤchſt vorgefegte Obrigkeit, dem Landrath, Anzeige gemacht, und . 
b) oßne beren ausdruͤckliche Genefmigung, weber einem neuen Etabliffement ober 
Abbau ein befonderer Namen beigelegt, nod) ber alte Namen bei irgend einem 
Grundſtuͤck verändert werbe. 
Seder Eigenthuͤmer oder Inhaber vom Seundflücen, welcher dagegen bandelf, = 
verfällt in Zoanıia Thaler Strafe. 
Den Lanbrärhen und Ortsobrigfeiten wird es ur befonbern Pflicht gemacht 
auf bie Befolgung biefer Verordnung zu wachen 
Derlin, den zıftlen März ı8ıo. 
‚Auf Seluer Königlichen Majeftär RER Spettsefeht, 
on 


wied hlerdurch Im Erinnerung gebracht. — Durch ein beſonderes Berker bes Koͤnlgl. 

Miuiſterii des Junern vom 2ıften März 1810, welches den Laudraͤthen durch bie 

Zirkularverordnung vom 3ten April ı810 mitgetheilt wurde, If verordnet: 

1) daß uns von jedem in unſerm Departement anzulegenden Etabliſſement, es 
mag ein Dormwerf, eine Schäferel, eine Ziegelei, oder fonft anderer Art fein, 
Anzeige gemacht und unfere Benehmigung dazu machgefucht werde. Es vers 
ſteht ſich von felbft, daß Hierbet nicht beabfichtigt werden kann, den Abbau 
Jändlihher Beſi as und bie Anlagen neuer Eiabliſſements zu ai s 

X 1 2) da 


— 
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2) daß einem jeben neu angelegten —— —— eigner, vom Hauptorte unab« 
haͤnglger Name beigelegt werde. Bettaͤchtlichkeit eines —* Eta⸗ 
bliſſe ments, von deſſen Lage, — = Hauptgute, und — aͤhnl ichen 
Umſtaͤnden wird ey abhängen, ob demſelben ein eigner Name beijulegen iſt, 

oder ob es als ein Theli des Hauptguts von dieſem benaunt werden kann. 

5) wi der, einem Etabliſſement einmal beigelegte Name beibepalten und nicht will, 
führfich verändert werde. 

4) daß von ſolchen bereits vorhandenen Etabllſſements, welche noch kelnen beſon⸗ 

dern und vom Hauptorte unabhaͤnglgen Namen haben, deren Beſitzer verbun⸗ 
ni find, uns für diefe Etabliſſements einen befonkern Damen durch die land» 
raͤthlichen Behörden zur Genehmigung 


Anden biefe Beftimmungen zur hlerdurch zur Renntniß 
—— wer den die —— — * ndere hlermit angewiefen, 
zu halten, daß die Namen ber ſchon vorhandenen Erabitffements, > fol, 
yes früher bel Deräußerungen und in andern Fällen, wo bas un einen 
andern Befiger bekam, öfter gefchehen iſt, nicht verändert wer 
Potsdam, den 20ſten September 1817. 


Ne. a61. Mach der Verfügung bes Königlichen Miniſteril des nern vom aten d. M. 
— — —* gehoͤren Im Hiefigen gebepartement die Städte Potsdam, Brandenburg 
ee ® und Prenzlow zu den größetn Staͤdten der Monarchie, aus welchen die Aporpefer 
1. pı 1958, und Epirurgen, welche daſelbſt ige Kunſtgewerbe treiben wollen, den zefp. pharma 
September, zeutiſchen und hirurgifchen Kurfus In Berlin machen müffen. 

Porsdam, den aöflen September 1817. 


No. 262. ..; Ungeachtet Die Runbfihaften der Handwwerkögefeiien ſchon ſelt dem Jahre'1809 

Kundfchaften für unzufänglich zu deren pollietichen Legltimation erHärt find, und ipre Bifrung 
- Ber» mehrmals ausdrücklich unterfage ik, fo ſtehen bisfelden . die und da noch im 
Gepember, Anfehn, und werden felbft den Paͤffen gleich, wifist. 


Die Vollzeibehörden Haben daher bei einer Strafe von Zehn Thalern die Rund 
ſchafren der Handwerksgeſellen weder als —— — und zu Pe: noch 
am — Potsdam, deu arften September 1817. .. 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam wird hlerdurch zur Nachricht bekannt 
eig gemacht, daß % 2 Majeſtaͤt, auf bieffeitigen Vorſchlag, mittelſt Kabineits⸗ 
dreiwiuigen. ordre vom aten dieſes Monats zu genehmigen geruhet haben, daß Die Annahme 
7. m. — der Frelwilligen In das. Garde Jaͤger⸗ und das Sarde / Schügenbatallion kuͤnftig 
ntember.. jaͤhtůch in drei — und zwar 

ſten April, ıften Auguſt und ıften Dftober * 
erfolgen, in en Ballen aber, wo befonbere Inbfofduelle Vethaͤltniſſe ber 30 
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eng fe 3 Kerne se fen möchten, die Aunahme auch zu anderer Zeit 
art =. Kann. Berlin, den ı6ten September 1817. 
Meinifterium des Innern. Erfe Abtheilung. 
die Königliche Regierung zu Potsdam. 
Nach obigen Beftimmungen haben ſich bie Behörden und — zu achten. 
Potsdam, den 29ſten September 1817. 


Die ermittelten vorjäßeigen Haupt, Durchfchnites + Martini, Marktpreife * hleſi⸗ No. 264. 








j Regierun ** für Roggen, Hafer, Heu und Stroh betragen Berjädrige 
En 2 Thlr. 16 Or. 11 HE für den Scheffel Roggen, Martinis 

1 0 5 90, +4 Hafer, eg 

— 42 9 10 * Zentuner Heu und A Oktober 


6 ı bb 2% das Shot Strof. 

Nach einer De des Koͤnigl. Finanzminiſterli vom 24ſten v. M. ſollen 
nach dieſen Durchſchnittspreiſen die von den Unterthanen im hieſigen Reglerungs⸗ 
departement zur Mlilitairvetpflequug gelleferten Naturallen ————— werben, wonach 
ſich die betreffenden Behoͤrden bei ber desfalſigen Liquidatlonen für den 
Zeiteaum von Martigd 1845 zu achten HER TEE; Eu 

Potsdam, den 3ten Dftober 1817. — 
0. 266. 


| Wegen der unter dem Nindviche zu Ganzer fm Kuppiufcen Rreife entflandes Lungenfeuche 
nen Lungenfeuche darf fein Rindvieh diefen Ort umd deffen Feldmarf paflirem. . , ® Gamer. 
otsdam, dem ıften Oftober 1817. a 


Da In dem Dorfe Rehagen, Teltomfchen Kreiſes, die Lungenfeuche unter dem No, 266. 
Rindviehe entſtanden ift, fo Darf durch diefen Ott und deffen eldmarf fein Rind» —— 
wich paſſiren. Poredam, den ten Oktober 1817. Rebagen. 














Mach einer neuern Erklärung Seiner Durchlaucht des Herrn —— — 


ſoll den Oberfoͤrſtern, fo wie ben Landjaͤgern und Oberjaͤgern, welche nach ber aller» —— 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 26ſten Deſember 1814. die Eriaubniß erhaiten Haben, orüverfonels 
Die Stickerei No. IV. auf ben Uniformen zu itagen, geftatter fein, bie — 2. b. 142% 
Patten, welche nad) bir Bekanntmachung vom den d. M. (Amesblart Grüß 38. September, 
NE 245 ) wegfallen follen, fernerfin mit bem Kragen und den Auffchlägen übers 
sinftimmend beizubehalten. 


Posdam, dem Iten Dftober 1817. 


gen und Bekanntmachungen des Aöniglichen A chte. 
Da über den Umfang ber Befugniffe der Sefretarien des Königl. Kammer, Mo. 46. 
t jur Aufnafme von Handfungen der freiwilligen Gerichtsbarfelt, und über Kammers 
bie von ihnen zu — EN din-und wicber, befonders bei =, —— En 


—— 


\ 
u. 


wärtigen Behörden Bebenfen entfianden find, fo wird zur kuͤuftigen Befeitigung 
derſelben, mit ausbrüdlicher Genefinigung Sr. Erzellens des Chefs wer Juſtiz in 
beim Neftripte vom 15ten September 1817, hierburd) befanne gemacht,  » 
baf die Kammergerichhts, Sefretarien nach Vorfchrife der: Allg. Gerichtsorb, 
} nung $. 5. Tit. 2. Teil 2. eim- für allemal zu beſtaͤndigen Depusirten des 
Kammergerichts ernannt worden, welchen im Diefen Beziehung 
die Aufnahme aller einfeitigen Willenserflärungen, Anerkenntniſſe und 
Derträge, mit Ausschluß der Aufs und Annahme von Teftamenten und 
Kodizillen, unbedingt, 
bie Aufnahme zwelfeiiger Berträge aber nur nach) vorgängiger Autorlfar 
tion des Kammergerichts , Prafidit, zuſteht, 
dafs fie bei dleſen Amtsfandlungen nur die bei gerichtlichen Berhandlungen der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit vorgefchriebene Form zucbeobadhten Haben, und 
daß fie befugt find, ihre Verhandlungen felbft auszufertigen. haf 
Berlin, den 2a2ften September 1817. 
’ Deefonsalcbronif 
Der Baufnfpeftorbleuft Im 6ten Baukreiſe des bieffeicigen Negierungabeparter 
ments iſt dem Bauinfpeftor Brandt, welcher fehnen Wopnjis in Spaudau haben 
wird, übertragen worden. — 
Der reltende Feldjaͤger Einbrode iſt zum Forſtrevlerverwalter zu Oranlen ⸗ 
burg mic dem Praͤdlkat als Landjaͤger, in des verſtorbenen Laudjaͤgetrse Ametlan 
tell, ernannt worden - 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Verlage des Buchhaͤn Auguſt Müder in. Berlin iſt bie zweite 
uflage von 
Koppe Unterricht im Aderbau und in ber Vlehzucht, Herausgegeben vom 
Herru Staatstrath Thaer, » 
erfhlenen, durch welche, da fie wefentliche Verbeſſerungen gegen bie erfte Ausgabe, 
und in einen neu hinzugekommenen? Abſchnitte bie Lehre vom der Anpflanzung ber 
Fabrit / und Hanbelspflangen enthaͤlt, der bereits amerfannte Werth diefes Werks 
nod) erhößet worden tft. Diefes Lehrbuch, bas auch nach dem Urthelle bes beruͤhm⸗ 
ten Berausgebers- vielleicht umter allen das brauchbarfte für den Fleinen Landwitth 
ift, und allgemein empfohlen zu werben verdient, koſtet, wie bie erite Ausgabe, 
2 Thlt. 16 gr. Um jeborh dafjelbe gemeinnuͤtziger zu machen, hat ber DBerleger ſich 
erboten, folches den Kreisbehörden, bie ſich für ben Deblt bemüßen wollen, mit einem 
Nabatt von 25 pro Cent zu überlaffen, infofern ſich biefelben in poſtfreien Brle⸗ 
‚ fen unmittelbar an ihn wenden, auch überhaupt. das Werk allgemein für ı Thaler 
* Pr Br nen wenn etwa beffen Auſchaffung aus ben Gemeine» Kaffen ger 
e n ſollte. — Bar Re a we 








(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertro» Biatt  ° 


zum - 
41 sıften Ste des Anmts ⸗Diatts der Koͤnigl. Meglerung zu Potsdam. 
— —— — — —— 


Mur Deranlaffung der Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. Lommiſſi om zur Ausgleichung 


mit dem Koͤnigrelche Sachſen, benachrichtige ‚ich die Inhaber ber, Zensralfteuers - 


obligatfonen, daß bie Zinſen Davon auf nl —— Michaelstermin bei dem 
Handels hauſe —— et Comp. in Lelpzig nunmehr erhoben werben koͤnnen. 
a Ar den ıBten — 1817. 
er R efptaͤſident. v. Säönserg. 


nn, 

Dem Publikum wird Hierdurch bekannt geinacht ak ber auf: den Montag 
vor Allerheiligen, als ben orten Fünftigen Monats angefegte Jahrmarkt Hier, 
ſelbſt, welcher bis zum iſten November d. J. dauern ſollte, wegen des Zuſam⸗ 


D tu? 


mentreffens mic der auf den Sıflen k. M. und ıflen November d. 3. angeorbneten | 


Feler des Neformattonsfeftes, auf den a3ften kommenden Monats verlegt worben 
fit, und von biefem Tage an bis zum often Fommenden Monats, abgehalten 
werben wird. Berlin, ben oe September 181 


FOR Koͤnigli Keglerung zu m 


Stedbriefe i 
In der vergangenen Nacht ift der zur —2 nach —— beſtimmte 
— Johann Gottlieb Richter von der Hochlöblichen Gatdeartillerle⸗ 
olgade, aus Ruftäde bei Sangerhauſen in Thuͤringen gebürtig, ao Jahr 8 Monat 
alt, 5 Fuß 44 Zoll aroß, aus dem Blefigen Orbonnanzhaufe entwichen. Saͤmmt⸗ 
liche Milltair / und Zivilbehörbden werden daher ganz ergebenft erfucht, dieſen Ders 
brecher, wo er fich betreten laſſen follte, feitnehmen und an uns gegen Erflattung 
ber Koften mn zu laſſen. Neuſtadt-Eberswalde, dem ıften Oktober 1817. 

Der M agiſtrat. 


Der von uns wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene, vormalige Kuͤraſ⸗ 
fiet, jetzlge Tageloͤhner Georg Koral iſt im vergangener Nacht aus dem Ges 
fängniß ausgebrochen und entfprungem Es wird, Im Berrstungsfall, um deffen 
Feſthaltung und Ablieferung geberen. 

Freienwalde am ber Ober, den Sten Oktobet 1817. 
Auen Preußifches * und Eabgerich. 
Perfonsbefhreibung. 

Groͤße 5 Fuß 64 Soft, Statur unterſetzt, Haare blonde Stirn frei, Au; = 
Brauner blond, Augen blau, Bart fehe ſchwach, Naſe laͤnglich \ Mund groß, 

‚rund und voll, Geficht laͤnglich Grfichtsfarbe blaß, Alter 242 Jahr Srkameon 
Sobruß, jenjeis Angerburg in Ofpreufen. De 





Np. 38; 


No, 39, . 


Bekleldet war ze mit einer blautuchenen Licefka mie ‚gelben Kragen, elner 
roth und grünbunten kattunenen Weſte mic gelben Knöpfen, grautuchenen langen 
Bleinkleidern mit ſchmalen rothen Streifen, alten Stiefeln und einer blanen Tuch⸗ 
mütze mit ſilberner Treſſe. 


— -_——_—_— m ng 

In ber Nacht vom ıbten jum ı6ten September find (nad) einer uns erſt 

ruͤrzlich gemachten Anzelge) aus der Wohnung des Bauern Johann Schulz, 

mittelſt Einfteigens durchs Zeſter, etwa 600 Thaler In folgenden Muͤnzſotten ent⸗ 
wendet worben : 

4) 800 Thaler in 6 Tüten, jebe ju 50 Thaletſtuͤcen, J 
2 etwa 100 Thaler m 2 ee 
3) 60 Thaler ‘Im guter 
4) = —— in 4.und 8 Srofenftücen. i 

Gerichte und Pollzelbehoͤrden werben daher gebuͤhhrend et zur Ent 

— * — Diebſtahls nach en mitzuwitken. 


1 DPrenzlow; Den ı 
| 43— —— Joſthamt — el 


Don ber Söcyften Staatsbepörde ift.mir ein Patent über das ausſchlleßliche 
Met, bie von mir erbauete Fournlerſchneidemaſchine mit keilförmiger ſenkrechtet 
Bäge zu benugen, auf den Zeitraum von ſechs Jahten für bie Provinz Brandens 
Gurg erteilt worden. Die Zeichnung und Beſchreibung darüber iſt zu den Akten 
Eines Hohen Zinanzmintfterli niedergelegt. Ach mache dies hiermit vorſchrifismaͤßlg 
Öffentlich befannt;: Damit ein Jeder, ber nicht im Grande ift, zu beweifen, biefe Mes 
thode fchon gefannt und in der genannten Provinz ausgeübt zu haben, fich enchalte, 
er während ber nächfien fechs Jahre vom Tage des Patens vom ıa2ten Auguft 

d. J. an, in Anwendung zu bringen, und mein — ausſchlleßliches Recht zu 
beeinträchtigen. . 
’ Simons Noͤhle bei Frankfurth * der Oder, den o6ften Auguft 1817. 
Der Kaufmann D. Grande 


— ——— — — 

Es iſt mir in ber Nacht vom 18ten zum igten dleſes Monats von ber hleſigen 
Weide eine hellbraune Stute mit einer Bieſſe vor bern Kopfe, 4 Jahr alt, 10 Zoll 
groß und ohne weitere Abzeichen, geſtohlen worben. Ich erfuche jeden, der mir 
über dieſes Pferd Nachricht geben kann, mid davon in Kenntniß zu. fegen.. 

Tramnig bei Wuſterhauſen — der Doſſe, den 26ſten September 1817. 
Der Bauer Friedrich Kitztow. 


In ber Nacht vom ıötem zum ı7ten d. M. find mir: zwei Sjäprfge erde von 
mittler Statur, nemlich ein ſchwarzer Wallach, anf dem Kreuze neben dem Ruͤck⸗ 
grade einen Eleinen weißen Fleck habend, und eine ſchwarzbraune Stute mit Bleße 
und rechtem weißen Hinterdufe,- welche am linken Borberfuße eine Narbe von einer 
‚ausgefchnittenen Behne hat, von ber Hlefigen Weide weggefommen, und waht ſchein⸗ 
lich geftopfen worden. Sollten diefe, Pferde irgend jemand vorkommen, ' fo bite 
ddp, fie —ã und mir davon mit — der Koſten Nachricht zu geben. 
Nauen, den agfien Seprember .1Bı7- , . -. Der Müplenmelfter ur 
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Den 17ten Oktober 1819 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Regierung 
3u Potsdam, . 6 


An den Oroßherzogthuͤmern Mecklenburg / Schwerin und Mecklenburg / Strelltz iſt es No. 268. 
durch neuere Veror dnungen ber betreffenden Landesregler ungen beftimmt, daß bei dem Verkehr mie 
Handelsverkehr und dem Umtrkebe mit Rindovleh, der Verkaͤufer deſſelben jederzeit Nindvich aus 
mit einem Geſundheitsatteſte der Obrigkelt bes Orts, vom welchem das Dich —* —— 


kommt, vetſehen sein "müffe, ‘worin nice nur die Stückzahl, fondern auch! die 
Abzeichen genau bemerfe find. y’ S 

Mit Bezug aufs. 14. bes Patents vom -aten April 1803: wird diefe Berfüs 
gung der Gtroßherzogllch Mecklenburgiſchen Landesreglerungen dem bieffeitigen Kreis⸗ 
und Ortsbehoͤrden bekannt gemacht, mit ber Anweiſung, —— ſehen, 
daß das aus dem Mecklenburgſchen einzuführende Hotubleh te den gebachten Ge, 
fundßeltsarteften verfchen ſei, auch diefe mit der Anzapl, Farbe und den Abzeichen 


1. p. 126, 
li, 


des Diehes vergleichen, das Vieh ſelbſt aber 48 Stunden aufgälten, und beim Frep ' 


fen und in feinen Bewegungen’ beobachten zu laſſen. Sollte der, aus dem Mech 
Ienburätfchen Fommende Berfäufer aber mit demi'gebachren vorſchriftsmaͤßlgen At 
tefte nicht verſehen fein, ſo muß das eingebrachte Nindvich, außer beit vorgeſchrle⸗ 
benen 48 Stunden, nod) fo lange unter Obferwärton geftelt werben, als es die 
etwa im Allgemeinen herrſchenden Seuchen nothwendig machen, damit ſich die Kreis, 
phyſiker ober ‚andere ſachkundige Reviſoren von dem Geſundheitszuſtande hinlaͤnglich 


überzeugen koͤnnen, als worauf die Kreis, und Ortsbehoͤrden beſonders zw achten 


haben. Porsdam, den Atem Dftober 1817: — 
Es iſt von Selten des Koͤniglichen Miuſſterll des Juneru feſtgeſetzt, daß, 


da ſich die Staͤdte ‚Ordnung über das Verfahren bei der im 189. Ne. 2. ® 


No. 269. 
erdußerung 


Tit. 6. vorgefhricbenen allgemeinen Bekanutmachung der oͤffentlichen Lijitatiouen, —— 


behufs der Veräußerung der ben Stadtgemelnen gehorlgen Grundftüde, und ber 
xı 


ndfläde, 


"7. P 1474 
UN’ September, 


Sründe, weshalb ſolche nothwendig oder nüßlich ift, nicht ausgefprechen Kat, bie 
Dorfchrift der Allgemeinen Gerichts » Ordnung Im —78— $..43., wegen Der 
kanntmachung der Ebiktalzitationen beobachtet werde, jedoch mit der Maaßgabe, daß 
— *— als einmaligen Einrückung der Bekanntmachung In bie Zeltungen 
nice bebarf, wenn mur dahin gefehen wird, daß die Einrüdung. wentgfiens 
8* vor enteienben gFe ie ar , ® = ns 4 * 
ernach haben ſich die Maglſtraͤte in vorfommenden Faͤllen zu achten. 
Potsdam, den ten RR: 1817. _ u an.ahten.. 


Der Durchſchnittspreis von dem Im Monat September b. J. auf ben Marke 





No, 270. 
— zu Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter Bär In SER betragen 
Souragepreife s) für den Scheffel Weißen +- #1 °4 Thale — Gr. — VW. 
pro Septe · up) nn — — Roggen ⸗2—ñ14 ⸗ i⸗ — 
* —* — 5 — — — große Serſte nn im 
1 — — — 1 Meine, Gerſte u. 1 16 — 35— 
6) — — — Hafer —— J1 — 9 — 9 — 
Er Zentner Heu... — 
— He or das Schock &irop,- Are 4.9 75 3 Kr, e 
—X Die Tonne Welßbier koſtete im September c. ⸗ Thalet Gr, — Pf 
* und Brauubier v3 5 ’ 6 en — 
das Quart doppelten Kornbranutweii⸗—— 
auch⸗ ⸗—— 
2 eiufachen Kotnbrauutwein⸗ — 4— — 
Zn a NR TO KIT | N re rar auch — WE 4 — 15 
der Zentner Dopfem +... 0.0, 1 md gm — 
N u Potsdam „den zten Oktober 1817. 4 Be ı 
+ Er a ee an N 
Ne.271. . Die Landraͤthe und Magifträte, welche mit Einziefung ber Vermoͤgensſteuer⸗ 


Bernögent Hefte mac) erfolgter Aufhebung der Speslallommifjionen beauftragt find, werbem 


ı Beuer:Mefte 
.J. m, 2953 
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hiermit ruͤckſichtlich ber zur: Tilgung der Reſte einzuzahleuden Lieferfcheine angewle⸗ 
" ‚fen, dafür zu forgen, daß die Einzahler jidesmal unger den Lieferfcheinen den Em⸗ 
pfang des Werths durch -Abfehreibung ber Vermoͤgensſteuer / Reſte bekennen. . 
Wenn der Einjapler deu. erſte Inhaber oder Erbe deſſelben iſt, fo iſt er auch 
berech die tuͤckſtaͤndigen Zinfen, amd. zwar vom iſten Januar und aſten Juli 
nac).exfolggee Ausfertigung des Lieſerſcheines an, anzurechnen, und muß alsbaum 
eine befondere Qulttung über den Betrag der Zinſen beigefügt werden. 
Da, wo ein Lleferſchein nicht. auf.den Namen. des Eınpfängers, fondern wfe 
‚es Häufig der; Fall it, auf den Damen bes Guts ausgefertigt iſt, muß der Land⸗ 
rath des Krelſes beſcheinigen, Daß ber Einzahlert — — des Guts zur Zelt 
der Ausfertigung des Lieferſcheins geweſen, und alſo erſter Juhaber des, Scheins 
Wir der Erbe, delſelben ff, Daſern der: Einzapler nicht anf dleſe Arc ale * 
ad ! —J ns 


d 


— HE — 


aber obe deſen Erbe legitimirt iſt, muß ſich auf dem Lleferſchein die Zeſſion 
erg und —— Befigess. 618 An den Einzaßlee befinden. 8 
Pots dam/ den Bten Dftober 1817 1: 170 Bi Br * 


u 





Die In den beiden Handelspläsen Roſtock und Mischat angeſtellten Königl. No. 272. 
Mreußifchen Konfulen find. ausnahmesweife authot iſirt worden: · Paperıhris 


nicht allein Groß het zoglich ⸗ Mecklenhut giſchen Unterthanen ſondern übers 1130: 689: 


haupt alfen, , als “unverdächtig Ihnen brfannten ober gehörig Tegiehmirten opupe, 


Perſonen Efngangepäfte in bie Provinzen Brandenburg und Pommern zu 
ertheilen. 'Morsdan; den ıoten Oktober 18). 
Elmer Beffimmung des Herrn Flnanzminiſters vom gten v. M. zu Folge foll No. 273. 
das bie herige Haupt Zollamt in Lindoiv. aufgehoben, und’ dagegen das Veben, Aufhebung 
Zollamt Rheinsberg zu einem HauptsZollamte umgefihaffen erben, auch die Ders ——— 
iegung ber bis: jeht zu dem erſterm Amte gehörenden. Neben-Zollaͤmter Fiſchet⸗ 
‚wall, Zernickow und Menz zu dem Haupt / Zollamte Öranfee Start: finden. Die . 2794 
Yusfüßrung dieſer Beſtimmung wird vom ıflen Zannar f. J. ab erfolgen, September. 
Potsdam, den ten Oktober 1817: i r j 


Duurch eine Berfügung- ber Königl, Mintfterlen der Finanzen, bes Innern No. 274. 
und der Polizei vom z26ften Februar d. J. iſt Feitgefege worden: * Abledern de⸗ 
I. daß wo bereits zureichende, ‚unter Öffentlicher Autoritaͤt etablirte Scharf⸗ gg 
richterelen und Abdeckereien vorhanden find,- feine neuerm Anfegungen auf Gewerb, —— 
ſcheine verſtattet werben follen; daß dieſe Einſchraͤnkung jedoch nur als eine landes⸗ 








poffzeilicye Maafregel anzuſehen iſt, aus welchen für bie Derechtigten ſelbſt Fein 


Wioetr ſpruch ‚hergeleitet wrrden barf; 


% 


Privllegien oder Pachtkontrakten ber Abdecker, Beſchtaͤnkungen der Befuguiß ber 


1. daß mo. feine ‚öffentlichen, ausſchließlich ‚angeorbueten Scharfrichterel⸗ 


ober Abdesterelbeglefe vorhanden find, bie Regierungen fo viele Anfegungen von ' 
Der 


Abdeckereien auf Gewerbfcheine verflatten koͤnnen, als bas Beduͤrfniß Gegend 


‚erfordert, jedoch ohne irgend eine Erklufive dadurch zu Eonftitufren ; 


II. do, wo im Einzelnen, auf den Grund von unbezwelfelt Hefteßenden 


Einwohner, ihr gefallenes Vieh ſelbſt abzulebern, ober durch ihre Leute ablebern 


au laffen, befichen -folche Beſchraͤnkungen oder andere den Unterthauen fäftige Ge⸗ 


‚zechrfame nicht ferner eingeräumt; noch, bei Kontzaftsenneuerungen unter ben Pacht⸗ 
s bedingungen zugelaffen werben folengn - 8 oo 


IV. daß bie: poligektichen Borfehriften,. weiche bei Dem gefallenen Beh, in 


‚ Mücfiht auf Vorbeugung. vgn Seuchen, oder In Hinſicht der oſſentlichen Reinlich⸗ 


abledern Taflemı: =. muy ac, 9 


Feit angeordnet, und den Abdestsen. vorgefchrieben find, auch in der Negel von ben 
Einwohnern befolgt werben- muͤſſen/ welche ihr gefallenes Vieh nicht vom Abdecker 
RE BE. 4 Mr 1,23 
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— wir bleſe Feſtſe hungen erg aus Kenutulß der refp. Behörben und 
des Publffums bringen, begleiten wie dieſe Defanntinachung, zur 
etwaniger Irrthuͤmer, mit nachfolgenden Bemerkungen und Vorfchriften. 


) Sanltaͤtspollzeiliche Ruͤckſichten die Reſidenz Berlin und ihre nahen Um 
gebungen machen es nördwendig, daß für den ganzen — *2 * 

Scharfrichterel und Abdeckerei in Akten" bisherigen, Umfange it Feihe 

Bewerbfcheine EP werben, ‚blelmepe {ft dieſe Shatfrihiert, m ade 


„mung, ber Königl. Negierung zu Porsdam, anderweitig und vorlaͤuf 
auf kutze —2 N Scharfrichter Kraf Far worden. — 


2) Diefer Verpachtung ungeachtet ſtehet es vom ıflen September d. J. an jedem 
Dicheigentfümer im vorbemerften Scharfeichtereibezirke frei, fein 2 
Vieh ſelbſt abzuledern, oder durch ſolche Perſonen, welche ſich In feinem Dienfte 
befinden, abledern zu laſſen. Fremde Perſouen aber, welche nicht zum Haus ⸗ 
ſtande ober. Dienſtperſonal des Viehelgenthuͤmers gehören, | dürfen nicht Dazu 
benußt werben, well fie einen Gewerbfchein befigen müßten, welcher ifum 

für jetzt in dem Berliner Scharfrichtereibezirke nicht erteilt wird. u 

Wenn ber Eigentfümer des todten Wiehes befchließe, von der Befugniß, fein 

Died felbft abzuledern, oder durch bie Seinigen ober feine Leute, wozu auf. 

bem Lande bie auf ben reſpektiven Grundftücen wopnenden Tagelögner gehd⸗ 

ren, ablederm ju laſſen, feinen Gebtauch zu machen, fo iſt für biefen 

Ball dem Hiefigen Scyarfrichter zur Pflicht gemacht worden, Das todte Dich, 

wie es bisher gewöhnlich war, auf gefchchene Anfage ſogleich abholen zu laſſen, 

und erhälc derfelbe dafür die Haut, und an folchen Orten, wo es er 
woͤhnlich war, die üblichen Ausfußrgelder. 

4) Wenn ber Ekgentfümer des todten Viehes zwar von ber Befugalfir —X 
ſelbſt abzufedern, oder durch feine Leute abledern zu laſſen, Gebrauch machen, 
ſich aber mit dem Verſcharren des Kadavers nicht befaſſen will, ſo muß derſelbe 
das todte Vieh mie Haut und Haar nach den gewohnlichen Luderſtellen ſchaf ⸗ 
fen und auf denſelben abledern wegen ber Verſchatrung und der Beaptung 
dafiir aber ſich mir dem Scharfrichter einigen. ı  ' 

5) Wenn der Eigenrpümer des todren Vlehes die Ableberung und Be das Ver⸗ 
graben bes Kabavers felbft, oder durch die Seinigen, oder feine Leute bewit ⸗ 
fen will, ſoemuß das Abledern ebenfalls anf ben gewoͤhnlichen Luderſtellen ger 
ſchehen, und Hit dem Scharfrichter für die hleſige rn und den bie 
engern Reglerungsbezirk zur Pflich ganacht worden Dem Eigenthümer 
todten Viehes eine Stelle zum Bergraben deffelben —— und darauf Acht 
zu geben, daß letzteres vorſchriftsmaͤßlg beſorgt werde.’ Für die were 
der Stelle und für die auf das Vergraben des Kadavers zu führende A 
erhälc ber Sxcharfrichter von dem Eigen: huͤmer des Viehes acht Groſchen 
jeden zu vergrabenden Kabaver. Für Die Stelle zum Einfcharsen muß der Et 

gen 


— 
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PR des Vlehes an beu Beſther bes Grund und Bodens auf we m 
$ —* — den für den Quadratfuß des nöchigen Raums — G 


6) fe dem Sseigubunte, torlcher außer dem bieffeitigen engern Regle⸗ 
rungsbezirke belegen iſt, Haben bie Drtepofizei, Obrigkeiten den Einwohnern 
Die Luderſtellen, wo die Kadaver abzuledern und zu vergraben find, gehörig 
befannt zu machen, und In Anfehung ber zu führenden Aufficht auf das Ders 
feharren das Erforderliche an den Scharfrichter zu erfaffen, und ffrerfelts auf 

Die Beobachtung diefer Verfchriften, zus Vorbeugung der Erzeugung anftes 
ckender Krankheiten, firenge zu halten. 

„2 Bei dem Derfcharren der Kadaver darf nicht außer Acht gelaffen werben, dies 
felben wenigftens mit drei Fuß Erbe zu bedecken. Gollten außerordentliche 
Umftänbe hierbei befondere Maafregeln nothwendig machen, fo wird der Eigen⸗ 

chuͤmer des Vlehts deshalb von dem Scharfrichter mic der nöchigen Anmwelfung. 
verſehen werben, und jener ſolche genau zu befolgen Haben. 

" Wenn bas tobte Died unrein und von folcher Beſchaffenheit iſt, daß ui aus 

medizfnaflpoiigellihen Gründen mit der Haut vergraben werden muß, unb ber 
Eigenthümer ſolches nicht ſelbſt auf die zu 5. bemerkte Welfe vergraben till, 
fo der Scharfricdyter verpflichtet worden, baffelbe auf gefchehene Anfage abs 
holen, und vorfchrifremäßig auf den Luberftellen vergraben zu laffen, wofür jes 
ner ihm da, mo es bisher üblich) war, die genögaen Ausfuprgelder er 
len muß. Berlin, den 2gften Auguft 
Koͤnigl. Regierung zu Ball Erfte Abteilung. 
Dorftefendes Publikandum wir dierburch zur Nachricht und Ahtung der Bes 
hoͤrden und Bewohner in denjenigen zum Potsdamſchen Reglerungsdepartement ges - 
‚Hörigen Diſtrikten bekannt gemacht, welche zum Scharfrichterelbeziet von — 
— en den 26ſten September 1817. 


Desjonalchr .E 

Der bisherige — und Auftigtommiffarlus Ernft Heiurich Aus 
guftin in Bahn iſt als Juſtizkommiſſarlus und Notarius nach Schwedt — * 
und der bisherige Stadtgerichtsauskultator Ernft Ludwig von DIE 
Neferendarius beim Königlichen Kammergericht angeftellt worben. 
Der Kondidat Epriftepp Ferdinand Jede zu Zügen bei Golfen HR nach —— 
erfolgter Prüfung pro ministerio, Im welcher er ſehr gut beſtanden, fuͤr wablfättg "" didat. 
zum Predigtamt ertlaͤrt wotben. 


— — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Herr Prediger Richter an der hleſigen Louiſenkirche Hat sur ®Borberels 
tung auf bie Feier bes Zten Aubelfeftes ber evangelifchen Kirche ein Büchlein her⸗ 
ausgegeben, betitelt: Seſchichte Doftor Martin Luthers und ber Reformation. Ju 

find die wichtigſten Den. jener benkwürbigen Zeu —— 


herausgehoben, und auf eine faßliche ebfe und Herzliche Welfe bargeflelien Der 
Geiſt der Wahrheit und Milde; welcher durch das ganze Buͤchlein weht, thut dem 
Lefer befonders wohl. Wir koͤnnen es baher, ſowohl zur Erbauung für Familien, 
als auch zum Borlefen in den Schufen, mit Freuden empfehlen. „a 
Berlin, den-aten Dftober 1817. 2 
Königliches Konſiſtorlum ber Provinz Brandenburg, 
Ehdrempolle Auszgeihnung - 
Des. Rönigg Majeſtaͤt Haben dem Schullehrer und Küfter Johauu ‚Epek 
ſtoph Laffe zu Bernau, bei Gelegenhelt der Feler feines Sojäprigen Amtsjubi⸗ 
laͤums, für bewiefene .eifrige und erfolgreiche Pflichterfüllung das allgemeine Ehren⸗ 
seichen zweier Klaffe, als oͤffentliches Anetkenutniß des Derbienftes, zu erthellen 


uhet. 

er Sefhenfe an Kirchen und Schulen. F 
Die verwittwete Outsbeſitzerin Harlan zu Helnersdorf ſchenkte der dortigen 

Kicche-zwei Altar/ Leuchter, die Oberfoͤrſterin Sterns dorff ſchenkte der Kirche 

„zu Eggersdotff einen Kelch nebſt Oblatenſchale von engllſchem Ziun, einen Oblaten⸗ 

teller nebſt Flaſche zum Wein von Geſundheltsporzellan, zwei Altarleuchter von 

ahorn Holz, ein. Taufbecken und eine Waſſerkanne von Geſundheitsporzellan, und 
gemeluſchaftlich mit der Oberamtmaͤnnin Seidenburg einen Kanzelbe hang vom 
blauem Taffent mit einer ſilbernen Treſſe. 

Bon Schulfreunden erhlelten folgende Schulen Unterſtuͤtzung und Geſchenke. 

Die Schule zZu | | ’ | 

2) Hohenofen, vom Koͤnlgl. Ober» Bergamte zu Berlin und vom Hütteninfpefor 

Roder die noch fehlenden Keprbücher ; 

. 2) Segelig, vom Herrn Minifter v. Voß 16 Neffe. Kourant zur Anfhaffung 
bes noch fehlenden Lehrapparate, und von bem Prediger Wagener daſelbſt 
zwei Schuldfhe; -.- - > 

35) Koppenbrüd, von bem bortigen Koloniebefiger Gericke bie Stepfanifche 

ur MWanbfiebel; | Re * 

4) Blankenberg, von dem Prediger Hauſen zu Loͤgow mehrere Schulbuüͤcher; 

6). Gartow, vom Schulinſpektor Segnig zu Wuſierhauſen mehrere Schulbücher 
“zum Gebraud) bes Lehrers. — 

Die Graͤfin v. Chaſot auf Deſſow, bie Hauptmaͤnnin v. Fabian zu 

BGartow, ber, Oberſtlieutenaut v. Zierben auf Logow, der Prediger Georgi zu 

Zeug und der Amtmann Laue zu Eegeliß fuhren fort, für arme Kinder bas 

Echulgeld zu bezahlen. — 

> Turnanftalc in Neuftadı a. d. Doſſe. * 
Zu Neuſtadt an der Doſſe iſt unter der Leitung des Rektor Piesker eine 

Turnanſtalt erbffuet worden. Der Landrarh von Ziechen, ber Land» Stallmeljter 

Strubberg, fo wie der Magiſteat und die Bürgerfchaft bewieſen dabei einem 

xuͤhmlichen, nachahmungswerthen Eifer, Indem letztere einen Theil ber Kofte zu 

Anfhaffung ber erforderlichen Gerächfejaften aus ber Kommunaklafie bewilligtem, 


— — 


(Hlerbei ein Exrtrablatt.) 
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ee unten naͤher ſignaliſirte Johann Ferdinand Nipkow, welchet hle⸗ Mo. 40, 
eibſt wegen Vagabondirens inhaftirt geweſen, Kat ia der vergangenen. Mache Gele⸗ 
genheit gefunden, aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe zu entfpringen- en 
. + le refp. Milltair und Zlvllbehoͤr den werden ergebenit ee auf ben: Nip⸗ 
kow genau vigificen, und ihn im Betretungẽfall an uns gegen Erſtattung der Koſten 
abliefern zu laſſen. Ftrelenwalde an der Ober, den Iten Dftober 1817. 
Ä Der Magiferan 


0. heuer he 

Des Kodann Ferdinand Nipfom Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Haar hellbtaun, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwach, „Augen blau, Nafe fpig, 
Mund gewöhnlich, Kinn gewoͤhnlich, Bart feinen, Seſicht laͤnglich, Geſichts farbe 
blaß, Statur mittler, beſondere Kennzeichen feine. F 
Er trug bei feinem Entwelchen einen blauen Ueberrock, tuchene Jacke, bunte 
kattunene Weſte, lederne Hofen, Stiefeln und eine blaue Müge ohne Schirm. 

j 7 — ut ER Zu ı 


* Der: unten bezeichnete Dienſtknecht Ferdinaud Stoofl Yon bier'gebürtig, No. 41. 
welcher durch ein rechtsfräftiges Erfenntniß zu dreimpnatlicher. Zuchthausarbeit und 
40 Peltſchenhieben verurtheilt iſt, hat geftern Gelegenhelt gefunden, aus dem Gefängs 
niſſe zu entfpringen, weshalb alle reſp. Militair/ und Zioilbepörben hierdurch erſurht 
werden, ben ꝛe. Stoof im Betretungsfalle arretiren, und gegen Erſtattung der Ko⸗ 

ſten hlerher ablie fetn zu laſſen. Potsdam, den 7ten Oktober 1817.. = 
Koͤnigliches Preußifches Juſtizamt hi: felbft. 
.:-&tigunalement., . 
Der Dlenſtknecht Ferdinand Stoof.ift ı8 Jahr alt,.5 Fuß 2 Zoll.groß, 
Ki ein podennarbiges Geficht, Bunfelbraune Haare, und einen ſchwachen Körperbau. 
et feiner Entwelchung mar derſelbe beffeidet mie blautuchenen Beinkleidern mir röth⸗ 
tuchenen Streifen, gerriffenen Erfefeln, einem runden Hut, und ſchwarzen Halstuch. 


Der unten naͤher bezelchnete Schornſtelnfegerlehtling Go ge iſt am ren d. Mi No, 42a 
eus unſerm Gefaͤngniſſe entſprungen. Da derſelbe ein höchſt gefaͤhrlicher Verbre⸗ 
er iſt, und uns an deſſen Habhaftwerdung ſehr vlel gelegen iſt, fo erſuchen wir 
aͤmmtliche Mulltait⸗ und Polileibe hoͤrden, denſelben im Betretungsfalle feſtnehmen 
nd an uhs abliefern zu laſſen. | — Ki Pete: 
sfonsbefhreibung , 











I 5: AT De; 3 u — 
Der Lehrburſche Goͤtze iſt 16 Jahr alt, ſehr kleinet Gratin hat heblrauue 
- Haare, eine hohe Stirn, geaite Augen, braune Augenbraunen, gewoͤhnliche Nafe, 
großen Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht und bkaffe Geſichts farbe. — 


dat bei feinem Entwelchen ange grautuchene GHoͤſen⸗ roth beſetzt, eine toͤthlich⸗ 
Weſte, weißbunten Halstuch, eine grautuchene Muͤtze und Stiefeln getragen, und 
iſt —* daran kenutlich, daß fein rag Auge Blind ift. 
2... Porsbam, ben ten DOftober 1817 
Königliche Preußtfäpes Stadtgericht dleſiget Reſtdenn 


No. 43, Der auf dem Preß ⸗Vorwerke bei Baruth dienende und unten näßer befchries * 
' Gene Dienſiknecht Smidtsberg, angeblich aus Luckenwalde gebuͤrtig, Kar fa 
der Nacht vom bten zum Gten Oktober c. a. dem Dieuſtknecht Kubaſch in emiig 
mehrere Kleidungsſtuͤcke entwendet, und iſt Hierauf flüchtig geworden. 
Es werden daher alle Militair, und Zkofibeförden gezlemend erfucht, be 
Schmidtoberg, welcher bereits mehrere Diebftähle be — haben ſoll, wo 
ſich betreten läßt, anzudalten, und gegen Erftattung der Koften anhero abzuliefern. 
Gräfl. ae — aruth 2ten Theils, ben Titen Oktbr. 1817. 
Krumpe. 
igralement. 
Der Schmidtsberg 3 25 — 26 Jahr alt, 71 — 72 Zoll @ip. groß, 
unterfester Statur, Hat blondes Haar, Ber Augenbraumen, blaue Augen, 
Schwarzen Bart, rundes Kinn und gefunde Geſichtsfarde. 





Befanntmadun ng. 

Der ſhleſelbſt in Dienften ſte hende Schleiferburfche Anton Dems, aus Schnau⸗ 
hbe in Boͤhmen gebuͤrtig, Hat augeblich geſtern feinen ihm zu Zieſar am Eude 
— d. J. ausgeftellten, und * Goͤrzke zuletzt anhero vlſirten Da ‚ jrolfchen Pots⸗ 

dam und Beelig verloren. Zur Vorbeugung des Mißbrauches wird dies zur öffent, 
lichen —— gebracht, und der bezeichnete Paß für ungültig erklaͤrt. 
euenbriegen, den Bien Oftober 1817. Der Burgemeifler Häberlein. 
— 


Sefundene Pferde . 
Am often v. M. haben fich zwei, frembe, Pferde, 
1») ein ſchwarzer Wallach), etwa z2 Jahr alt, 
2) eine ſchwarze Stute, bunfler als ber Ballad, 7 618 8 Jahr at, 
auf ber Libbeſickeſchen Feldmatk eingefunden, welche aber ſchon 2 bis zehn Tage 
zuvor fish auf den benachbarten Zelomarken herumgetrieben ‚Haben ſollen. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer oder Verllerer wird Hierdurch aufgeforberr, feine 
Rechte binnen sel Monaten bei dem unterfchriebenen Juſtizbeamten nd fpäteftens 
am zeßnten Dezember db. 3. 
in Vletmans dorf bei dem Gericht anzumelden und zu befcheinfgen; bei Verluſ 

feines Rechts. Joachimsthal, den 4ten Oktober 1817. 
Adlich v. Hol endorfſche —— Gerichte — re und. er 
len. 


en — — 


Amts Blatt - 


Königlihen Regierung zu Potsdam, 


J 
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Dem’ daften Dftöber 1819 ud 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Zöniglichen Regierung 
7 3u Potsdam, —— 
Mir Könige Majeftät Haben mitcelft Kabinersorbre vom Iten d. M, dem Mas Mo.ny5. 
giftrat zu Wittenberg zum Wiederaufbau der vor der Schlache von Dennewig nie Kirgen: up 
bergebrannten Kirche und Pfarrwohnung zu Dobien, ſtaͤdtiſchen Patronats, fo wie Nauskollekte 
zur Aufßelfung des Armen, und Elementars Schhufvefens diefer durch die Kriegsen, 1. © 18208 
eigniffe hart mitgeno mmen Stadt, eine“ allgemeine evangelifche Kirchen und Haus⸗ Oktober. 
kollekte in der ganzen Monarchie ausnahms weiſe zu bewilligen, und babe zu befeßlen 
geruhet, daß die Kirchenkollefte am Zıften d. M. abgehalten werden fol. 

Mit Bezug auf die Sekte 172. 173; 246. und 247. des vorjäßrigen Amts 
blatts befindlichen Verfuͤgungen vom zoften April und Hten Zuli v. 3. werben Die 
landraͤthlichen Behörden und Magifträce unfers Regterungsbezirfs daher aufgefors 
dert, bie Hausfollefte, die Superintendenten und Prediger Hingegen bie Kirchen 
Follefte an dem vorbefchriebenen Tage zu veranlaffen, und den Ertrag an die hieſige 
Juſtituten und Kommunalkaſſe mittelſt vollftändigen Lieferzettels unter ber Nubrif; 
Herrſchaftliche Brandkolleftengelder, elnzufenden. 

Potsdam, den zıflen Dfrober 1317. 


Zaßfolge einer Beftimmung des Königlichen Mintfterkt des Jenern vom a6ften No. 276. 
v. M. erhalten die Gendarmerieoffiziere Naturalquartier nur bei Dienftverrihtungen — 








aufferhalb des Wohnorts, nicht aber bei Fommfffaetfchen Aufträgen, n 
Potsdam, ben, söten Oftober 1817. | Se rg 

" | : e EL . > 

Defret an ben Staats⸗Semrat. ; Ed 


Da Wir gefonnen find, alle Schrterigfeiten zu befeitigen, welche Gel dem ge No. 277. 
genfeitigen Hanbelöverkehr Linferer Rußiſchen Unterifanen und denen des. König Einfuhr der 
reiche Polen Rats finden, fo erlauben wir hiermit, daß alle auf der hey "> * re 

Ber & effe non auelän 


% 
a DB 


Wen Waaren Meſſe gefauften auslänbifchen Waaren, beren Eiufuße ber Tarif von 1816. miche 
im das Ruffle perbferhet, durch Das Zollamt zu Brgefe in Litthauen (Brjeſc Litewsft) eingefüprr 
er werden dürfen, fobald die Waaren mit Zertifitaten des Hauptjolamts zu Warfchass 
Ar verfeßen find. Die nad) vorgebacdhrem Tarif feftgefeßten Abgaben müffen erlegr, 
und alle in dieſer Hinſicht erlaſſenen Vorſchriften beobad)ren werben. — 
Gegeben zu Sarskoe Selo, den i6ten Auguſt 1817. ee 
WIE REDEN DEREE 


. — u .. AUlera 
Dorfiehendes Dekret des Kalfers von Rußland Majeitär, wegen Berflattung 
der Einfuhr der nicht verbotenen ausfänbifchen, auf der Warfchauer Meſſe gefauften 
Waaren über Brzefe Litewski in das. Ruſſiſche Neich wird Hierdurch zur Kenutuiß 
des Publikums gebracht. Potsdam, den zoten Dftober 1817. 


No. 279. — Daes Rentamt Zuterbogk wird Som Tften Auguſt c. durch den Rentbeamten 
N um zu Zinna ea unb Domaluenratd Küfter verwaltet, und. ift daher der Sig 
3 bes gebachten Rentamts nach Zinng perlegt worden. Zum Aftuartus bei den beiden 
2. b, 1587, Nentämtern Jüserbogf und Ziuna (it der bieder bei dem Hlefigen Regterungstollegium 
Gepumder. in ber Erpedition befchäftigt gersefene Lleurenant Hagedorn beſtellt worden, 
‘ Die Rentelverwaltung des Amts Dahme iſt dem Defonomiefommifarkuis 


a Llieutenant Hol beck übertragen worden. Porsdam, ben sten Dftober 1817: 


Verordnungen und — — * Koͤnigl. Konſiſtorii der Provinz 
randenburg. 

Ne, ı Schon Meine, im Sort. ruhende erleuchtere Borfahren, ber —* So⸗ 

— ** ne fsmunt, ber Aurfürft Georg Wilfelm, ber ges Kurfürft, . 

König Friedrich I. und König Friedrich Wilhelm I. haben, tie die 

Geſchichte ihrer Neglerung und ihres Lebens beweifer, mit frommem Ernft 

> es ſich augelegen fein laffen, Die beiden getrennten proteftantifchen Kirchen, 

Die reformirte und Iucherifche, zu Einer evangellſche/chriſtlichen in Ihrem 

Lande zu vereinigen. Ihr Andenken und pre. heilſame Abficht chrend, 

ſchließe Sch Mid) gerne an She an, und mwünfche ein Sott wohlgefaͤlllges 

Werk, welches ia dem damligen unglüdlichen Eeftengeifte unuͤberwiudliche 

Schwierigkeiten fand, unter dem Einfluße eines beſſern Geiftes, welcher 

Bas Außerweſentliche beſeltiget und die Hauptfache im Epriftenchum, worin 

kelde Konfeffionen Eins find, fefthäle, zur Ehre Gottes und zum der 

riftlichen ‚ in Meinen Staaten zu Stande gebracht, und bei ber bw 

vorftehenden Säkulars Feier der Neformatlon damit Ben Anfang gemacht 

zu ſehen! Eine folche wahrhaft refigiöfe Vereinigung der beiden, mur noch 

durch äußere Unterfchiede gerrennten proteftantifcheh Kirchen ift ben großen 

den bes Chriſtenthums gemäß; fie ensfpricht den erften Abfichten der 

eformatoren; fie llegt im Seiſte bes Proreftanıtemus; fie beförbert bem 

ticchlichen Stun; - fie iſt hellſam bes haͤuslichen Froͤmmigkeit; fie wird die 








die — — und 
Superintendenture 
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— fo oft‘ Sergebfich wetfucheen 
neu belebte, evangeliſche/ chriſtliche 


moͤge ſo welt bin Ach, ihre Rechte u 


— 569 — 


Quell⸗ vleler nuͤ —* oft nur durch den — ber Eonfefiion bla⸗ 
der gehemmten erungen im Kirchen und Schulen. 
—— heilſamen/ Fey ar fo lange und auch jegt wieder fo laut gewän ten 
nicht zur lutheriſch d ee ———— gt Ehe 
8 ut en, un zu u ’ 
"Siege im Geiſte ihres Heiligen —— 
werden, ſtehet Fein In der Natur den Sache liegendes Hinderniß mehr ent ⸗ 
gegen; fobald beide Thelle num ernſtlich und —* in ee chriſtlichem 


Sinue are; —5—— reg 
ſprechen en wir — n 
. Der: Reformation er Site, Im 
* Fortſetzung — 


nr 
' Aber fo fehe Ich minfihen muy a Anger ur und lucherifhe Kirche 
in Meinen Staaten dieſe Meine —— Ue herze ugung ‚mit Mir thellen 
ab. Freibeit achtend davon entfernt, 
fie aufdringen und in diefer Angelegenfeit etwas verfügen und befkimmten 
AUnlon nur dann einen u Werth, wenn 


zu wollen·  Auchr 
weder Ueberredung mod) Indifferentismus au Ihr Dheil Haben, wenn fie aus 
Der Freiheit ehr Ueberzeugung rein hervorgehet, und fie nicht nur eine 


Bereinigung in ber äußeren iſt, ſondern in der en der —— 
2 —* —— ——— * Wurzeln und Lebenskt äfte dat 
wie Ich fie das bevorſtehende S 


hen Hof. und Garnijen: Gemeine zu Pots —* —* ug —— 
lichen Gemeine felern, und mit derſelben das; heilige Abenbi 
werde: fo hoffe Ich, daß dies Mein Eigenes. Beifple I wohlehuend 
—— er in —— — wirfen, 8 eine Eck Nach⸗ 
olge im e der Wa eh möge, er welfen Leltung ber 
Roufikerlen, Nm frommen € ae 06 


laſſe Ri) die äußere überein ———— orm bet — * 


""jengt, daß die Oemeinen — inne dem 


und daß überall,’ wo ber Blick und ig, ohne alle un 


Neben Abfichten auf das —— und die Sache ſelbſt ge⸗ 
richtet iſt, auch leicht die Form ſich finden, und fo das Aeußere aus dem 
nern, einfach — — ſelbſt hervorgeheu wird. Mögte 
t derhelßsene Zeipunte nicht meßt — * 


wo unter 
felicyen Hietem, Alee in nem En end in Einer > 
fuung ſich zu Einer — Re 
Porsdam, ben —** —— 18 Er Ze 
LEE Wiihete 


' Das 
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der * ne 
—8 anfer Ser prat: meQmet * nd enter, ab. ſol⸗ 


zayanlapı # ’ En * 


su a nen gegen, ‚ fonbeen auch 
— —— daß in ſaͤmmtlichen hleſigen Kirchen fuͤr alle diejenigen, 
2* das ar Abendimal auf jene neue. Welfe als evanheliſche Chriſten bege 

wollen, am erften niet dk mern hr als am Snften d. M: die Ubendmale 

feler nur nad) dem neu angen angenommenen Ritus, für diejenigen. aber ; welche das 

hellige Abendmal Inder hergebrachten Art —2* wollen, daſſelbe nach dieſer 
alten Art aͤm aten November, als am Sonntage gehalten werben ſoll. 
Berlin/ den s6ten Stcober idia 7 Urs er 
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PER ER en = 
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Summe —— Oben * ——— —— Saſtab heim 
ex fach zum-R Aſſeſſot und blsherige Oberla ar 
KHeferendarlug, Dr. ar —* teslau, an ie Stelle bed —— 


ch Aſſeſſore p- Albe dydl , zum Aleflor Seide Zufkigamte, PER 


—* Kondukteut Seado w it Kur Seidimeffer im Blefi ia eg 


iR, * ‚neitende, — aut (ehafe Im. ——— ‚ Kon 
in $rie ambuc. in a > um ekaſſen⸗ 
ontrolleur in a m —* In des Letzteru vi der 


Schröder in Prigerbe zum arltaufisder in. Sriefat b — IE 


BARSEER 113 ıy) 


un C(dierdei ein Ertrablan.) 


“ Ertra« Blatt 





N anebende im Jahr 1815. bei dem. Zıflen Sinfanterieregimente geſtandene > 
entlafjene Musketiers: * 
1) Johann Reuter, angeblich aus Lohme, 
| 2) Zodann Wernede + Warnau 
werben, ba deren Aufenthalisorte nicht —— find, hlerdutch au 
fih zum Empfang ber Ai fie beftimmten Kriegöbenfmüngen pro 1815 neb * 
bei dem Ele Krels landrathe zu melden, welchem wir beinnächft auf 
au —— ude Anzeige die Denkmuͤnze nebſt Band sus Ausanmerung —8* 

* roten Oktober 1817. 

Königliche Seas zu Potsdam. em Abthellung · 


f 
Es iſt im Januar d. 9. * Staatafähulfiehh Litt, A, No. 32650. von Eins 
kanfend Thaler nebſt ben 4 Teßten Coupons abhänden gekommen. 
Es wird daher jedermann gewarnt, biefen Staatsſchuldſcheln nebſt ben Cou- 
ons an fich zu kaufen; ſollte folches aber ſchon gefchehen fein, fo wird ber Kaͤu⸗ 


deſſelben, oder wem gedachter Staatsſchuldſchein irgend zu Geſicht kommen follte, 


hiermit erfuche, unverzüglich der Königlichen General» Salzdirektlon bavon Auelge 
in machen. Berlin, den zıten Oftober 181 
Königliche General, Satpbieetiion. 
k Seo@briefe 
De von uns wegen *8 zur Unterſuchung gezogene, unten naͤher be⸗ 
zeichnete Vagabonde Hans Peter Schmidt aus — In ber Priegnig ger 
vbuͤrcig, iſt im ber Macht vom gten zum ıoten September c. aus bem 


‚ausgebrochen.umb entfprungen. Es wicb im Betretungsfall um beffen Gchtakung | 


und, Ablieferung gegen Erftattung ber Koften gebeten. 
— Pritzwalk, den aten Oktober 181 


— zu u Dada Brite ”  Sestöet Wolfees⸗⸗. 


Groͤße, 6 Fuß 3 of, Be Fall a — Augen braun, Bart 
— Naſe ſchlef, Geſi — braun, Are ‚35 Sad, und befonbere te 


No. 4 


Bass 


Ne, 46. 


ſchlefen Naſe keuntllch. Die Betlethung war hei ber Entivelhung ein durkelgrüner 
ie inener Ueberrock, graue leinene fange Hofen, ein ſchwarzſeldenes Halstuch, ein 
-Hemde, alte wollene Struͤmpfe und Schuhe. | 

en | — En iR 








Es iſt der Kuhhirte Gef der Gemefiie Baltz fm Land / und Stabtgerlcht Beljfg 
Gottfried Ganzert, deſſen Signalement unten bemerkt, wegen — 
Selbdiebſta ſſs in vder Nacht vom ıoten zum i iten September c⸗ a. heimiſch 
wichen, ehe er zur Vernehmung diesfalls gezogen werden koͤnuen. Da nun an ber 
Wiebererfangung des Ganzer gelegen, fo werben alle Mllitair⸗ und Zlollbehdrden 
ergebenft_erfught, ben Ganzert, wenn et ſich au einem ober dem andern Drte betres 
den laſſen füllte, zu arreriren und an das hleſige Land» und Stadigerlcht abliefern 
wu laſſen. Belig, dem roten Oktober 1817. = 
hi “ Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgeticht. 


‚sign etemern.c* 


Worgenaunter Kußhfrte Gottfrieb Ganzert iſt 30 J re alt, mittler Sta⸗ 
tur, dat ein dikblinzlges Geſicht, roͤthliches Haupthaat, dergleichen Backenbart, röihe 


Uche Augen, lange breite Noſe, großen Mund und rundes Kinn. Er tft bei feiner 


Mita einen Dberrode vom blauem Tuche, grünmanfchefter Wefte, gelb» 
n kleldern, Stiefeln und einem runden Hut bekleidet gewefen. 


* y 








HE : ' h F 

Ole Dienfimagb Elfe Hefe iſt Im ber Macht vom igten zum 20ſten Grm 
d. J. qus dem Dienft des Predigers Herrn Reimmann hleſelbſt entfpuums 

gen, und hat ſich des Diebſtahls verdächtig gemacht. Wir erſuchen daher alle — 

Kiel und Gerichtsbehörden, die Lutfe Heife atretiren, und In den nach der Kr 

minalorduung Dazu geeigneten Ballen, ‚gegen Erftattung dee Koften ausliefern jw 

laſſen. Dom Havelberg, den ı2ten Oktober 1817. 

| — Konigl. Preuß. Domgeticht. 


Perfonbefhrelbung 


Me Luffe Bepfe iſt ungefähr 19 Jahr akt, ziemlich groß, mehr flarf ale 
wager, Bat kleine blaue Augen, einen Hitkgfteumblichen Vſick und dunkelblonde 
Baare. Dem Gerüche nach foll fie fich bei der Mutter des Seiltaͤnzers Kofter unter 
fremden Namen vermieider haben. . Die Klelder, welche fie mir fich führer, beftehe 
wmrer andern, in einem hal em geftreiften kattunen, einem braumen mit gelber 
Blümden, und einem weiſfen Klelde. Auch par fie ſchwatzes wollenes Zeug au einem 
W berroch mit ſich genommen. 3 | 
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Veh Diebemwber ee In of Ka DEE 
unferm Seſſions zimmer von dem piefigen-Röntglichen Fouragemagazin, Beftande 


und 60 Zentnen Heu, öffentlich an den 
lelſten de Kaufe 
| — la mann Bo 
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— Su Be * Berk Slefr n 
Amts —S7— on De Blume gehörige Lehn⸗ und 35* welches nach —8 
der aufgenommenen Tare 6181 Terme Gere Pfr ſchaͤtzt worden, Schul 


denpalber oo —F eiſt⸗ fibiete pe an. Es werben 
— —8 — ——— ———— 


5 * und —— ihrer Qu Km ——— find, 
An pprgelaben * —X — er 7 au & 

anf den aößer. Auguir.nuf ben 2öften Ölsoser Fre uf 9 
mu wur m ‚Amin De — ni; 8 


— anderaumiten Bletungstermine 


gotiſch üft, eins Bi — Sr — ge * 


bienden n 
—— — meter chi made, 8, — 


— ‚cin Anders nothwendig und kaun 
welche dem proclama Kae 0, Ha, m une ——— 


tius a 
Urkundlich iſt vo 


— — —— ae — — 
—— Konigl. —— Zuftkgamt. 
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Muh benamnltage 


‚Der Dörfelchter — 5 
Sach Düaet anf un — Be en, 
die Hüfner Kerl bſt 


laſſen wollen, on 

ein gegrünbetes W —— —— 
aebentt,» hat dieſen feinen, dem unter 
Wochen präflufivifcher Frift_vor; I 


Kenntniß zu fegen. Herzberg, am 81 
en —— —— Ben 
J — 


Es ufleßter venung In Berlin fir be, 6 

Karte BE: Sk dm hut in Bi ——— Kae OEL * 

in Partleen zu 20 Exemplaten a Gr. * 

— die *55 —— —— fie empfießfe ‚De Kost 3 
s bur 0 et —* bereit eſte — 

—— und die ee Tine ei lafie * 


EB — 
v. Tüch, ——— X 


An der Nacht zwlſchen Dian und Mittwoch als den ı6ten Ar, A Ei. 
8* von ber, — zu Groß Wuſterwitz bei Plaue au ber Havel brei Pferde 
eftoßlen, neml 
. = peflbrauner Wallach, 6 Jaht alt, 4 Buß 6 Zoll groß, mit Furjem N 
und ganz furzer efnfacher Maͤhne, fo auf der linken Seite hängt, rumben H 
© gndetwas dunfelbrammen Kopf, übrigens ganz ohne weiteres Abyelchenzs 
2) eine kirſchbraune Stute, 6 Jaht alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, mit einem großen 
Stern, weißen: Dinterfüßen, * auf. dem rechten Auge a ——— 
langen SR —— A *4 Sur 
3) eine ganz dunkelſchwarze Stute, ra t, 4 Buß groß, 
Stern, einem weißen Hinterfuß, langen Schweif, ET m große 
" der Iinfen Seite hängt, kurzen runden’ Hufen, unb befonbers baran "esnnbar, 
daß fie unter dem Kinn einen barten Knoll von der Brößr eines — 
eies hat. 
Wir erſuchen jeden, der von dleſen Pferden wegeict oeben kann, ans ao 
"fr Kenntultz — IBE 
De Aderseue Dart, Pudimann, Wie Ziem, - 


m — a 22 —— 
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Königliden Regierung zu Potsdam. 
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Den 5ıflen Oktober 1817. — ; 
Drrordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung — 
| 3u Potedum, J — | 


Mad dem, bei Befignaßme der zum ‚Königreich Sachſen vormals gehörig ges No. 279. 
wefenen Landesanthelle angenommenen Brundfage follen die vorgefunbenen Difizlanı Offisianten 
ten in ber Ausübung Ihres Dienftes :und in dem Genuß des damit verbundenen, ded Nerigt, 
ihnen zugeficherten Dienfteinfommens verbfetben, und da, wo bie andermeite Grund» nn * 
verfaſſung des Staats Abaͤnderungen nothwendlig macht, follen die dadurch etwa 2 20. 

„außer Dienft kommenden Offizlanten, theils anderweit wieder angeftelle werben, 

theils einfiweilig ein ihrem biößerfgen Dienfleinfommen angemeffenes Wartegeld“ . 
an oder In fofern fie in Ruheſtand verfege werden, angemeffene Penfionen = 
erhalten. — Bo ee 

Zu mehrerer Gewißheit, daß dieſer Grundſatz überall in Ausübung gefommen, 

werden Daher alle diejenigen in Dem hieſigen Reglerungsdepartement ſich aufhalten 

den Dffizianten bes Herzogtfums Sachſen, welche bei deſſen Beſitznahme wirklich 

aoch in Thaͤtlgkeit gewefen uud in der” Ausübung Ihres Dienftes nicht verblieben, " ' * 

auch bisher nicht wisder angejtelir, oder mit bleibender Penfion entlaffen find, mit 

Einſchluß derjenigen, welche ein einftweiliges Wartegeld beziehen, hiedurch aufge 
fordere, fich bei dem Landrath des Kreifes, zu welchen ifr Wohnort gehört, binnen 
ſpaͤteſtens ‚vier Wochen zu melden, und demfelben fchriftlich ihre ehemaligen Ders 

daͤltniße und die etwa unbeachtet gebliebenen Anfprücye mit bem erforberlichen Bes 

welömirteln zur weitern Veranlaßung vorzulegen. 2 

Es, ‚Die Herren Landrätde werden —— von einer jeden Aumeldung dleſer 

Art dem unterzelchneten Ptaͤſidio fofort Anzeige zu machen. 
Poredam, den ızten Oktober 1817+ 
Köntgliches Preußifches Reglerungspraͤſidium. 


7 Da dem Ralferfich Ruffiſchen Konfuln nach den Ruſſiſchen Paßgefegen bie Be, No, 2Bos 
. fugniß zuſteht, Paͤſſe zum Eingange in das Ruſſiſche Relch zu erthellen, fo find Die Pille nach 


“ vom benfelben zw diefem Ende, fowohl an Nuffifche Unterthanen, als an andere Rufland. 
u Ce xı Auss en 
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Ausländer ausgeftellten Paͤſſe, zum Zweck ber Durchtelſe bucch die Preuſſiſchen 
Gtaaten nad) Rußland und dem Koͤuigreiche Pohlen für genügend anzufehen, ohne 
daß es bes Paſſes einer andern Behörde bedarf. Dagegen müffen bie Paͤſſe 
biefer Art von den biesfeitigen Grenzpolizeibehoͤrden viſirt werben, und es kann, 
ba hier überhaupt nur die Rede von dei, von dem gedachten Konfuln zur Reife nach 
Rußland und Pohlen erthellten Päffen Ift, biefe Erläuterung bes Paßedikts 
vom 2aften Juni d. 3. nicht auf Reifen In bie Königlich Prengifchen Serarenr, 
ſtreckt werben. Porsbam, ben zoften Dftöber 1817. 


Bo. 281. Der Here Sinanzminifter Hat auf eine Anfrage: ob und In wle welt die Gewerb⸗ 
Dewerbſteuer fleuer der Hebammen noch ftatt finden folle? unterm ıgten v. M. verfügt, 
ber Heba⸗· daß bis auf weitere Beftimmungen die Hebammen In den Srödten von 
case 1000 Seelen und barüber, mac) tie vor zur Gewerbiteuer herangezogen 
—— werden ſollen. 

Zur Vermeidung etwaniger Mißverſtaͤndniße wird dles hledurch zur Nachticht und 
Achtung mit dem Beffuͤgen bekaunt gemacht, daß die Landhebammen in Gemaͤßhelt 
ber allerhoͤchſten Kabinersordre vom ı6ten Januar d. J., Amtsblatt Ne. 125. Stuͤck 

167., von der Entrichtung der Sewerbſteuir befreit: bleiben. ; F 

Potsdam, ben ıoten Dftober 1817. a ’ 


No, 282. Saͤmmtiliche von uns reffortirende Spezlalfaffen werden mit Bezug auf Die 

Abfäprumg. ſchon früher ergangenen Veror dnungen hlerdurch angemiefen, die bei jedem Monats, 
Ber Rafline ſchluſſe verbleibenden Geldbeſtaͤnde prompt zur Reglerungs hauptkafſe abzuführen, fo 
—— daß ſolche ſpaͤteſtens am ıaten des folgenden Monats bei derſelben eingegangen 
1 Pe fein müffen. Potsdam, ben 24iten Oktober 1817. 


Vrrordnungen und Bekanntmachungen des Röniglichen Rammetgerichto. 
No. 46. Es iſt Del ben Reviſionen ber gerichilicyen Negiftraruren fm Hinfiche auf bie 
Gebrauch des Verwaltung bes Stempelwefens bemerkt worden, daß von ben Gerichten bei Erefus 
Stempel lonsverhandlungen bie nach den $. 5. 3 und 4. No. 8. ber Inſtruktion vom been 
BER September 1811, Imgleichen der Zirfularverordnung vom 23ften Movember 1842. 
erforberlichen Stempel entweder nar nicht, oder ſtatt des vorgefchriebenen 8 gor. 
©tempels nur 2 gGr. Stempel angewendet worden. 
Saͤmmtliche Untergerichre im Departement des Kammergerichts werben daher 
blerdurch augewleſen, ſich wegen bes ‚richtigen Gebrauchs des Stempelpapiers nad) 





: ber gefeglichen Vorſchrift zu achten. _ Perlin, den 2ten Oktober 1817. 
No. 47. Mic Bezug auf bie in dem Amtsblatte der Königf. Neglerung zu Potsdam 


Acfnahme in Steh. 12. abgedructe Berorbnung vom 6ten Februar d. J. wird den Unterges 
die Eyariie, richten Im Departement des Karımergeriihts hierdurch befannt gemacht, daß vor 
den Köntgl. Minifterien der Juſtiz und des Innern über die Aufnahme Gemuͤths⸗ 

ranker Ehefrauen und unter väterlicher Gewalt ſtehender Kinder In die Charité, fol 
“27 gende Beitimmungen feitgefegr worden find: | | 
») wenn bie Aufnahme einer, von den eben genannten Perfonen In die Charité der 
Heilung wegen erfolgen follober berells erfolge ft, fo bedarf es Feiner Prüs 

fung ihres Gemüchszufiandes. | 2) Soll 
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ng nr da eine Ehe frau nn * 
dig in —— oder "einen Irreuanſtalt bleiben ſe Prüfung htes 
GSemarhs zuſtandes In Gemaͤßheit Bes König Ratte bom Bien April 
1604. aus zu veranlaffen. 
Ungergerichte: gäbe: ſich eh auf, hat “genauefte ji achten. 
Berlin ‚ den gten, Oſtyber s3 17. ' 


N Tepe 6 Süptginfitfiertt in Ueber / N 
une arm safe * Arie Pe Fe Pa Enerchefdutig' HR’ —— * 


ben: daß die bisher * * otsdam geführte Gerichtsverwa 
— 5 * 30 t mit dem ıften Januat 118 an de — 


ee jur ka ae Be, 6 


PDertfo m — in 
Der Ostonem —* (ft zum Konigi Oekdnomie⸗ RER Moie 


worden. 
An de u. Monaten Auguft, , September und — b. J. —F die Kandidaten — 
2ubwig Sitte, Carl Srfedeich. er inenb Bu Jo hanu Gott⸗ "Wa 


aber die zu Pots dam 


das dortige Er fol, 


— * 





tie b Berthold, Carl Friedrich Balzer, Man Tiſchentke und der 
Rektor Heinrich Wilheſm Bogel in Dobtllugk, und zwar | eſer Tegtere mit 
Pe auabehanden! für Rab — jum * igtamte 
erklärt worden 






Dermifhre: aa Echt. B. ö 

Bet der, in de often Stück des ge der. Konigl. Regierung zu 
Potsdam erfchienenen Konvention Wehgee Ser tiftungen hm Konigre ich und Herzog ⸗ 
chum Sachſen, Hat ſich durch en dr ei w, in dem a DE . 

ſchen Schema, und zugfeich In der, auf nventton folgenden macung, 
und ivar In dem erſten in Der Srem Koiumue in der letzten Hingegen ad 1. hır 
ein Deuskfehfer eingefchlichen, indem es daſelbſt/ ſtatt — von den letzten Kriegs⸗ 
jahren — vor den ſetzten Rriegsjähren; heißen fol. -- 

B Damit nun biefer * keinen Jerthum in den eln jureichenden Nacwelfuns 
gen veranfoffen möge, fo wird berfelbe E die ——— 8— der Abande · 
* — AFentlich bekannt gema 

* — J den wie Oktober — 

—— * Der egferungs Chef» Präfdent * ESoerbers 

il — — — 


Auf * int des — zu Brüch kommen Die Borigen Kkamı und 
VBiehmaͤrkte Im Jahre 1818 im folgender Art dur fie ſtehenẽ un u 
3) Montag und Dienftag vor Oftern; "d; 1. den- Kom and en Miny Kram 
7 markt; am zwelten Tage If Yugleih Bichmazke- 
2) Montag und Dienflag in der vollen hi nach Drngfen, DE dm "i8ten 
u ıgten Mai ammari. 
3) Ro 


— 1360 — 


“no gi Ha > Sidi pda be ae. „Oktober, 
| ag. Kimi in ) nn — 


Kram und‘ 5 —— iſt zugleich Bie 
Dem Hanbdeltrefbenden' wird dies zur Nachricht EIERN, mai 
a nn „Den. — Kae 1817. lan and 4 


Re? 


—— 
B ung un 
EHLERS — 





W— gr ätntfplag / untet Br 
gi. een ter 9 njen . feterfich Aingeseiger hogfden. 3 2ER 
uch) die Begraͤbnißplaͤge der Dörfer I) berg m nd Alt · Koppeiibriiktr wehlhe 
Be ** — * Dorffttaßem m — oegem aru außerhalb der gedachten 

und zweckmaͤßig elngerl Rio 





sur 14 f -— ben ab e. ulen. 
an.” De — Sem: 


— dortigen Hospi ea: Decken tn 
gie — md: Sumpf —— 


m Kattun, mit 


a m ET 
SR ju lie —28R nn ink seine. ſchwarztuchenen 
Altardecke mit ſchwatzen Frangen befi und ü Trale 












Das Schiffbauergewerk in Zehde nur Fra : = "ak igen Kirche zwei aroße weiße 
. Ararwachskerzen, vnd der Patron der Sn — ei — Br 
ren * geſchmackvolle — 
aut —* fe 
x ac m 5 
Die — nn dan m ihrer 
verflörbenen. Schullehrer eigene Thun 2 — 
Die Ehefrau des ——— S RT de Nichel {hatt 
per dortigen Kirche: mit —* fomarlpoeeh en. Pul peibeife,,, mit, brekten | N 
Treffensbefeßt,, gezlert — 
Der Kirche ju Neuendorf iR rn Ehefrau, —— 
el mit weißem Bande Be und A | 
R feßtes Tuch zur; Ranch ns elcht bir Edb⸗ 
—————— ummel eine gruͤnſe ldene 2 ie — KL ⸗ 
terte Kizelpult / Bekieldung, worin bie, Anfcheift um Da, ſellg Ehe die. 
Wort beren und bewahren! fich geſtickt befindeg, seſcheult wor den. an 
und Sep: 
8 






(Sichel. das —“ Regiſter der im Amtsblatte jun den Monaten, Juli "Lugu ı 
&; ce tube 80 erſchienenen Berordnuugen und —— 


— e — 
— i⸗⸗ rip Ai 
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Amts» Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam, 








Den ten November 1811. 





- Allgemeine Gefesfammlung. 


Das bfesjäßrige ıdte Stuͤck der allgemginen Gefesfammlung enthält: 

No, 436. Die Berordnung wegen Befanntmadyung und Ausführung ber für 
bie Dberpräfidenten, Provinzial» Konfiftorien, Provins 
sial» Medizinalfollegien, und für die Regierungen volljoges 
nen Dienitinfteuftionen. 

No, 437. u.f.w. Die Dienftinftruftionen felöft. 

Sämmtlid) vom abſten Oktober 1817. 
— —_ —— 


Derorönungen und Een der Königlichen Regierung 

zu todam. 

Der Koͤnigl. Regletung wird Hierdurch zur Nachticht und Achtung bekaunt ger No, 283 
macht, daß, da nad) der Benachrichtigung des Koͤnigl. Kriegesminiflecli das Wech gersiss und 
feln der Garnifonen mit dem Ende des Monats November c, beendigt fein kann, Brotumnters 
und bie Famillen der altverhelratheten Soldaten die bejtimmten neuen Garniſonen ſtützung dep 
bis dahin erreicht Haben koͤnnen, auch nunmehr die für felbige bisher noch ausnahms/ Soldatens 
welfe bewilligten Servis⸗ und Brorunterflüßungen mit dem erften Dezember diefes familien. 3 
Jahres aufhören, umd diefe Vergünftigung fernerweit nur für diejenigen Soldaten, " —— * 
familien bleibt, deren Vaͤter ſich bei dem Armeekorps in Frankreich und bei den Bas 
ſatzungen von Maynz und Luxemburg befinden. Berlin, den 1oten Oktober 1817. 

Un - Dinifterium des Sunern. Erſte Abthellung. 
die Könfgl. Regierung zu Potsdam. 

Mad) obigem Neffripte Haben die Behörben in Verfolg der Bekanntmachung 
vom aaften April c. Amtsblatt Stüf 18. Nr. 120, pünktlich zu verfaßren. 

Porsdam, den Soſten Oktober 1817; 
— — —— — — 


xı In 


N0.284. ; Imber unterm 2aſten Aptil d. I. vom des Königs Mojeftät Allerhochſt Selbſt 
Bolizeifihe vollzogenen Umarbeltung des gten Theils des Neglements- für bie 
-affiten da Anfanterie von 1788, find folgende, die polizeilichen Berhäleniffe intereffirende 


Militärs a 
Se Beftimmungen enthalten: 


DB 735) die Wehen zur poffzeifichen Afiftenz follen dleſelbe entweder im Innern der 


Stadt, oder beim Eins und Auspafjiren aus derſelben haubhaben; überall 
wo nur eine Wade ‚gegeben wird, ſoll fie zu erflerm Zwede verwandt, und 
foviel wie möglich, in den Mittelpunkt ber Stadt verlegt werden, deren Haupt, 
wache fie it. Die Thorwachen follen In offenen Orten nur dann gegeben wers 
- den, wo es dringend notwendig iſt, und bie Gicherheftspoften nur vor Rd 
niglichen Gebäuden oder Kaffen und Magazinen, außer den Milktärgegenftän 
den; alles Kommunaleigenthum bewacht die Kommune, (Tit. IV. Art. 6. 
ber Umarbeitung.) \ 


2) Da bas Examiniren der Fremden durch die Tporwachen wegfallen fol; fo ers 
Hält der Kommandant einen Fremden» Rapport von dem Pollzefbürean, wel 
cher, wenn Seine Majeftät am bem Orte gegenwärtig find, mit bein Wach⸗ 
zapport zufammengetragen, von bem Kommandanten unterfchrieben, und Aller⸗ 
Höchfidenenfelben übergeben wird. (Tit. VII. Art. 5.) 


3) Wenn Poltzeloffizianten ober Gendbarmen Wache zu ihrer Unterflüßung bei 
Steuerung von Unordnungen ober Arretirungen requitiren, fo muß der Wach⸗ 
habende die nach Befinden ber Umftände nd:hlge Mannfchaften dazu geben, 
und biefelbe-umcerrichten,, doß fie dazu ba find, Dirjenfgen Perfonen zu arres 
tiven, welche die vorgenannten Beamten ihnen anzeigen. Cie bringen biefe 
Arretirten, menn e3 Miltiärperfonen find, nad) ber Wache, wo fie ber Kom⸗ 
mänbirende dem Truppenthelle zuſchickt, von dem fie find, fobald er fich von 
ihrem Dergehen, fo wie von dem Namen desjenigen, auf deſſen Veraulaſſung 
Ge arregiet morden find, unterrichter hat. Stud die Arrerirten vom Bürgers 
ftande, fo bringen fie diefelben nach dem Orte, w Icyen der Poligeioffigtant 
u. f. w. angiebt. Uebrigens ſtehen fie indeſſen durchaus nicht unter ben Bes 
fehlen diefer letztern, fondern find nur bloß als eine Hülfslelftung zu betrach⸗ 
ten, miſchen ſich auch durchaus nicht in die vorhandenen Streitigkeiten, wenn 
en nicht, um Ungkic zu: verhuͤten, unumgaͤnglich nothwendig it. (daſelbſt 

rt. 10.) j 

4) Bei Aufläufen, Aufzuͤgen, Begraͤbulſſen, Feuer u. f. w. fretem bie Wachen zu 
den Gemwehren, um glelch auf Ordnung fehen zu können; doch find Dies Feine 
Honneurs. (Tit. X. Art, 8.) 


Der 
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Regierung werden dleſe Beſtimmungen mit ber — 
Pit Same, * bie ganze Armee ertheilt worden find. * 
Betlin, am ıflen Ofober 1817. 
Su Abweſenheit des Herrn eye Durchlaucht 
— v. Kamp. 
Voeſlelendel wird zur Nachachtung befannt gemacht. 
Potsdam, ben 2aſten Dfiober 1817. 


Wegen ber fn dem Rittergute Lichterfelde, Ober » Barniımfchen Kreifes, unter No, 285 
dem- Rindvfeh 'entftandenen Lungenfeuche. iſt dieſer Ort für Rindvieh und Futter, No.86, 
Ausfuhr gefperrt, und darf bis zu meiterer Anorduung, weber Rindvieh * in en 
ter durch denſelben, oder deſſen Feldmarf gebracht werden. fe m 1468. 
Potsdam, den 2ıflem Oktober 1817. 44 


Da in Sydow, Ober/Barnimſchen Kreiſes die Lungenſeuche ER fo wird No. 286. 
in Gemäßpeit des Patents vom 2ien April 1803. $. 141. hlerdurch bekanut — 
macht, daß bis auf weitere Anordnung, weder durch Sydow noch deſſen Feld⸗ er —— 
mark ober Huͤtung fremdes Vieh und utter geführt werben barf. a —2— 


Potsdam, ben 24ſten Dftober 18 17. 


Alle Ortsobrigfeiten werden dler durch aufgeforbert, die ET günftige No. 287. 
Witterung zu WWegebefferungen zu benugen. Auch wird die VBorfchrift des Alge⸗ —— 
meinen Landrechts Thell U. Tit. 20. $. 771., woſelbſt es heißt: 
wenn jemand bie ihm obliegende Untethaltung öffentlicher Wege, Zeute ** 
ken u. ſ. w. vernachlaͤßlgt, und die an ihn ergangene Aufforderung fruchtlos 
geweſen iſt, fo fol die Obrligkelt die nörpigen Reparaturen von Amtswegen 
veranftalten, ‘die Koſten aber von Ipm durch Exekutlon beitreiben laſſen; 

. in Erinnerung gebtadt." 

ots dam, den 28ſten Oktober 1817. 


De der Grund, bie Einwohner bes Herzogtfums Sadhfen Hinfichts der Baur No 88, 
trefbung ihrer Gewerbe in benjenigen Eandestheilen, wo die Gewerbſieuer einge ⸗ 
fuͤhrt als Ausländer zu betrachten, munmehr wegfaͤllt, fo wird In Gemäßper, zerrieh, 
einer Beſtimmung des Herrn Finanz: Minifters vona 26ſten v. M. hler durch, bes. 2. 2. 1405. 
kannt gemacht, daß ‚die Gewerbrreidenden und Handmerfer des Her EHEN Oktober. 
Sachſen ifre Gewerbe und Profefiionen auch in dem alten Provinzen - JZegen koͤſuns 
eines Gewerbſcheins betreiben dürfen. 


An dleſer Bezkefung, fo tie wegen Erthellung ber H B auficfchefne, kommen 
bie nemlichen geſetzlichen Vorſchriften zur Anwendung, Diyen bie 
treibenden ber alten Provinzen — — ſinb. RER 


ih 





Um 
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um aber auch der Ungerechtigkeit zu begegnen, welche burch dieſe Bert 

den PBrofefiioniiten der alten Provinzen widerfaßren würde, wenn fie, wie is 

in dem Herzogthum Sachfen wegen dee daſelbſt noch beſtehenden Zunftverfäfrmiffe 

ihre Gewerbe nicht follten betreiben dürfen, ſo follen diejenigen altländifche Gewerbs 

treibende, welche in dem Herzogtfum Sachſen ein dort zünftfges Gewerbe betreiben 

wollen, fo welt es erforberlicd) und den Lmfländen nach zulaͤßig iſt, mit: Kon⸗ 

zeſſſonen als Freimeiſter verſehen werben. 
Potsdam, den 27ſten Oktober —— — 


No, 289. Mit Bezng auf bie im diesſeltigen Umeeblart pag. 145. et ergangene — 
Diaten der, mahung vom gten April c., wird bie Beſtimmung der Koͤnigl. Minifterien der Fl⸗ 
— nanzen und bes Junern vom 14ten v. M. — zur Kenntniß gebracht, daß die 
nach Maaßgabe des Dlatenregulatlvs vom 28ſten Februar v. J. für. fiskaliſche 
er toben, Aufträge feftgefegten Diäten von refp, ı Thlr. ı2 Gr. — ı Thlr. —, und 16 Gr, 
2. täglich, auch fa Armen» Unterfuhungsfachen, wo dem Fiskus bie Koften gefegs 
lich zut Laſt fallen, und Relſedlaͤten gefordert werben dürfen, ſtatt des. bioher nach 
dein Regulatliv wegen Auwelſung ber Koſten auf den Juſtijfonds vom 2ten Julius 
'1788. $. 4. Mr. 14. nur zuläßig gewefenen tingeren Satzes von 16, Ör., nad 
dem in gedachter Befanntmachung bemerken ® —* llquiditt werden. können. 
Potsdam, den 29ſten Dftober 1817. . 
Derfonalebron 
un Der bieherige Auftijaffeffor v. Albedyhl zu —* zum Juſtlzamt⸗ 
mann und Siadtrichter in Trebbin ernannt worden. 





— vermiſchte machricht 
Nach dem Öten $. des Ertrapoft-Neglements vom fr Nike 1800. iſt 
jeber Neifende zu verlangen berechtigt, daß in feiner ‚Gegenwart vom Voftamte bie 
Stunde der gefchehenen Aukunft und gegenfeltigen Abfahrt, in bem offen gehenden 
‚ Etrapofts Begfeltzettel verzeichnet werde. Auch hat ber Neifende, wenn er gerechte 
Urſach zu Befchwerden zu haben glaubt, allerdings die Befugnis, foldye In gedach⸗ 
sem Begleitzettel eigenhändig niederzufihreiben. Gollte ihm diefer aber von irgend 
einem Poftamt verweigert werden, fo wird Ihn, zu dieſem Behuf, die nächte Sta⸗ 
tlon ausfiefern. | 

Da diefe Anordnungen bey Relſenden nicht hinlaͤnglich bekannt zu feln ſchel⸗ 
nen; fo werden folche hler durch moch befonders zur allgemeinen Kenntniß bes Pu⸗ 
sltums gebracht. . Belle, ben anften Dftober 1817. 

Koͤnigl. Preuß, General Poftame. - 


— SEE 
(Hierbel ein Extrablatt.) 
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asiten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam; 
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Da⸗ Königs Majeſtaͤt Haben Allergnaͤdigſt geruhet, die bisher interimiſtiſch von 
mie verwaltete Landwehr, Anfpeftton im Regierungsbezirk Potsbam, dem Herrn 
Dbriften v. Thile J. mitteiſt Allerhoͤchſter Kabinecsordre vom Fıten d. zu verlel⸗ 
ben, und mich zum Mitgliede ber General, Ordensfommifiion zu ernennen. 


Zudem ich dies hlerdurch beſonders auch zur Kenntniß ber refp. Behörden, 
mit denen mic mein biefiger Beruf in dieuſtliche Verbindung ſetzte, äffenchich be⸗ 
kannt mache / entledige ich mich zugleich der Derpflichrung, Ihnen für die vielfach 
genofienen Beweiſe gefaͤlligen Entgegenfommens uud Mitwirkens meinen aufrichtigs 
‚ ften Danf und die Dirfiherung gu erneuern, daß mir, nach gefchehener foͤrmlichen 
Uebergabe meines Geſchaͤfts Ihe gutes Andenken bet werrhefte Begleiter meiner 
Zukunft fein wird. Potsdam, den 2öften DOftober 1817. - u 
= 2 v. Noßry Hört, 

I 2 


Der nachbejeichnete ‚Hurmachergefeile Andreas Spirinäfy "aus Krafau, 
iſt wegen Bagabondirens und Bertelns über bie Grenze geſchafft. 


Perſonbeſchreibung. 

Der Chillasky iſt 38 Jahr alt, kleiner hagerer Statur, Hat braune Haare, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, ftarfe Naſe, mittfen Mund, 
längfiches Kiun und Geſicht, und eine bleiche, geibbraune Geſichtsfarbe. 

Den ıöten Okteber 1917. ° - 
Königliche Regierung zu Porsdam, Erfte Abtheiluug. 


— — — 


PolizetBekaunntmachung. 
Der Tiſchlergeſelle Nikolaus Schellhas aus Reichenſachſen im Heſſiſchen, 
65 Jahr alt, hat angeblich feinen vor & Tagen in Magdeburg ausgeſtellten Paß 
bier verloren. Zur Verhuͤtung des Mißbrauches wird dies oͤffentllch bekannt ges 
macht, und der quaest. Paß für unguͤltig erklärt. 
Potsdam, ben ı2tem Oktober 1817. 
Koͤnlgl. Polijeidirektor. Fleſche. 


— — 


Der von uns mittelſt Steckbriefs vom ten Oktaber d. fgte vormal 
Kuͤraſſſer Georg Koral iſt wieder ———— * ke — 


Freyenwalde, ben 23ſten Ottobet 1327. 
= Konigl. Preuß. Sands und Scadtgericht. 





= 


u a 


Saas. 

& find ben Koffäten Chriſt lan Huͤbener nd Joachim Bohm zu Groß, 
Schoͤnebeck in der Mache vom auflen. bis 2oflen September c. wchbeſcheledew⸗ 
Pferde von ber Weide geſtohlen worden: 


a. dem Hübener ein kieſchbraunes Wallach Fullen, 2 — daſſelbe hat 
wæelße Hinter, Fuͤße, eine fange ſchmale Bleſſe, und auf ber linken Lende 
mie efnem 8. gebrannt; 
b. dem Boydm ein fahlſchwarzer Wallach etwa 8 Jahe alt, und 4 Fuß aroß, 
ohue Abzeichen, außer Daß er vor Kurzem übergefaßren, — {dm auf ber 
rechten Gelte des Ruͤckens die Haare etwas ausgegangen find, 
Sollten fich diefe Perde Irgendwo anfinben, fo wird gebeten, folche gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten an das dleſige Amt zuruͤck zu llefern. 
Llebenwalde, den zoren Oktober 1817. 


Konigl. Preuß. Kurmaͤrtiſches Domalnenamt. 
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Den 14ten November 1817. 





P; 


Allgemeine Gefenfammlung. 


Du diesjährige 16te Stuͤck der allgemeinen Gefesfammlung emrhäft: 
No. 442. Oie Allerhoͤchſte Kabinetsordre wegen der Geſchaͤftsführung bei 
Ben Oberbehörden in Berlin. 
No, 443. Die Verordnuug über die Einführung einer Generalk ontrolfe Der .. 
Finanzen für das geſammte Krater, Kaſſen / und Rechnungoweſen 
und für die Staats buchdaltung. 
No, u Die Verorduung, die Verhaͤltniſſe der Bant betreffend. ne 


aͤmmtlich vom ten November 1817. 
Vercsönımgen und arg der Böniglichen Regierung 


An Vetrach ber J Ihrem a vom ge v. M. angeführten Umftände No. 296.‘ 
babe ich befihloffen, die Beritmmung Meiner Orbre vom ı Tem Jullus v. J., mach Hrirathetons 
welcher in. Plans; atler und jeder Zivilbeamten Die Exrheilung des Heirathskonſenſes fnfe für bie 
von der beflimniten Erklaͤrung über die der kuͤnftigen Ehegattin bei der allgemeinen Er ——— 
Wittwen Berpflegungsanftalt zu verſichernde Wittwenpenſion abhaͤn gig gemacht wor Glmper 
den, bu su modiftyiien: 

daß den geringern Zinffoffstanten, namentlich den Akziſebedlenten, Gerichts⸗ 

7 Moflge und Imisdienern, ‚ben Epauffre, Waͤrtern und andern dergleichen 
* öffentlichen Stellen fichenden Perfonen, die nicht über 260 Rihlr. jaͤhr⸗ 
liche Dlenſteinnahme Haben, ber Konfens zur Verehlichung, auch ohne den 
. Beitritt zur Wittwenve pflegupgsgefellfchaft, gegen einen von den zu Ders 
‚ ehelfchenden gemelnſch afclich ausjuftellenden Revers, daß bie fünftige Witt⸗ 
* = — on aus Braatsfonds feine Anfprüche machen will, ercheilt wer⸗ 


; a ar, ‚Ich diedurch zu rrhürung ur rn Meiner Adi: 
en Ab 


ira 


-.ı 


— ‚7 er 


daß denjenigen Zivilbeamten, welche bei ber Wlitwen⸗Verpflequngsanſtalt, 
eutweder weil fie Bas ftatutenmäßige Alter von 60 Jahren, bis zu welchem 
der Beitritt nur flatt finden fan, überſchritten Haben, oder weil fie ihren 
guten Geſundheitszuſtand nicht reglementsmäßig nachzuwelſen vermögen, 
nicht aufgenommen werd: is können, bie Einwilligung zur Verheirathung gegen 
Ausſtellung eines Reverſes von vorgebac)ter Art nicht zu verſagen At. 
AIch überlaffe Ahnen die Bekanntmachung diefer näheren Beſtimmungen in 
Ihren Wirkungsfreifen, fo wie bie Fürforge für deren Anwendung in ben dazu 
geeigneten Fällen, Sedan, den Iten September 1817. 
An . 


— Friedrich Wilhelm. 
das Staatsminiſterium. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kablnetsbeſtimmung Er. Koͤnlgl. Majeſtaͤt vom Item 
September d. J. wird, der Vorſchrift der Hohen Miniſterien ber Finanzen und des 
Junetn vom 17ten dv. M. gemäß, hledurch zue allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den Gten November 1817. 


No. 291. Alle Domafnen, und Forftämter,: die Baubeamten, und alle Unterbehörben 
EHarten und und Beamte in unferm Regferungsbepartement, welche Eharten und Bermeffungss 
BDermeffungs: gegifter ald Auventartenftüce aufbewahren, werben aufgefordert, binnen 4 Wochen 
ssifer. ein genaues Verzelchniß Darüber bei uns einzureichen. enigen aber, welchen zu 
—— einem vorübergehenden Oebrauch Charten und Bermeffungsregifter aus unferer Re⸗ 
giftratur mitgetheilt find, Haben ſoſche fm gleicher Friſt zuruͤckzureichen, ober bie 
Urfachen anzuzeigen, wes halb ſolches jetzt noch noch nicht geſchehen fan. 
Potsdam, den Gen Mowember 1817. Ä — 


Wo, 292. Der Durchſchnittsprels von dem fm Monat Oktober d. J. auf dem Matkte zu 
Guzeite nd Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat In Iſtel betragen: 





— 1) fin den Echeffeh Weisen +» +» 3 Thaler 10 On 10 Pf. 
pro Mona — a z ; ann ._ er 
Ditiber 1817 2) ggen a ı 2 
3. m. 511. 5) — — — große Gerfle +®a Eon 6— 
Norecuiber. ) — — — kleine GSerſte⸗1 22 — 9— 
— 6) — — — Haͤfer—⸗ Pe | 15 — 6 — 
6) — — Zentner Heu ⸗ Pe V —— ee ee, 


—— Bat er 9 0 — 6— 5— 

. Die Tonne Welßbier Foftere im Monat Detober 7 Thaler — Br. — PM. 
n 3 » Braumbler + ’ ’ ’ 6 — 
das Quart doppelten Kornbrannmen + 0 — 


Ä - RR re en 
ae each Kornbranntwei⸗ — .3— 14 
u ⸗ — 4— 65— 


ber: Sentner Hopfen 5 (DC er ‚26 ° 
Potsdam, ben 7ten November 1817. 





wi di — 


Der Here. Zinanzminifter hat mittelſt Berfügung vom ten Oktober biefes No. 293. 

Jahres feftgefegt: Stempel beh 
daß bei Verhandlungen ber Haubmwerfer, bie fih nicht blos auf das Handwerks⸗ 
©emeinwo gi besiegen, 4. D. bei Aufnahme oder Losgabe eines Lchr- —— 
burſchen ! ober langung des. Meiſterrechts in Gegenwart eines Magtitrars; 2.2. 1037; 
mitgtlebes, ber vefp. acht ober zwei — Stempel Im Anwendung ger Ober, 

Diefe Bohn F ird Den Unterbehotden Made d Achtung bet 
eſe mung w te jur tum g befanns 
gemadır. Porsbam, den a7ſten Oktober 1837 


Dur) das Publlkaudum vom 26ſten Yet: 179 fit bie Forſtämter ange, No. 294: 
sohefen worden, die. monatlichen: Forſtkaſſen⸗ —3 ben, 26ſten jeden Monats Einſendung 
abzufchließen, und fofort bel Wermeldung-einer Strafe von Einem Thaler an ben = ea 
ihnen vorgefegten Forftmeifter, COberförfter) zu befördern, damit felbige von le$term ", F —— 
beim Ablauf eines jeden Monats ums überreicht werden können; auch ſoll bei Ber, —— 
meſdung einer Strafe von acht Groſchen, am Schluſſe eines jeden Extrakts eine 
Berechnung der Einnahme und Ausgahe angelegt, und darin ſpezlell nachgewieſen 
werden, wieviel zur Beſtreitung der nach dem approbirten Forſtetat feſtſtehenden 
monatlichen Ausgaben erforderlich iſt, ud weſche Summe an Ueberſchuß verbleibt, 
der ſodaun, wenn — nach) Abzug der — Ausgaben bo Thaler und 
ee ea F Abfenbung Des, Eytratte, bie Diegierungstafie eingefondt 
werden fo 1 

Da dleſe Vorſchrift feither nicht uͤberall und fm affen ©tüden achörlg befolgt 
worden Mt, uud ſich ins beſondere mehrere Forſtaͤmter in Einfendung ber nad) be 
monotlichen Kaſſenextrakten verbleibenden Üeberſchüſſe faumig bewieſen haben, 3 
wird bis dahln, daß durch! die beuorftegiudernene Forſtorganlſation dieferhalb etwas 
anders feſtgeſetzt werden wird, folche hierdurch mit der Warnung in Erinnerung 
gebracht, daß bei fernerer Umteriaffung ber: Befolgung berfelben, Die geordnete 
Strafe ohne weitere Nachſicht feſtgeſetzt und dee nicht prompt abgeführte monats 
liche Ueberſchuß durch Exekution eingezogen werben wird, 

Die aus dem vorletzten Monat etwa zuruͤcbehaltenen, die Summe von bo Thlr. 
nicht erreicherden Beſtaͤnde, muͤſſen, zur Erleichterung der Ueber ſiche und Kontrolle, 
amter jedem Eprirafte befonders bemerkt, und nicht mic bem nad) bem Extrakte des 
letzten Monats verblelbenden reinen Ueberſchuß, sole mitunter gefchieder, im einer: 

Susıme aufgefüßet werben. Porsbam, den 31ſten — 1847, 
— — — — 


Vꝛrordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Bammergerichte, 
Saͤmmtliche Untergerichte Im — des Kammergerichto werden ders Mo. 49 

durch aufgefordert, die Koften Das Drucks des achten Derzeichniffes der bei ihnen Ediktalvoge 

fm Monat Mat und Zunius b. 3 — Edittal /Vorladungen an bie — ladungen. 





we 


gerichts Salarienfaffe zu zahlen. Die Namen der einzehnen Sachen, in welchen 
bie Koften entitanden find, werden bie Untergerichte durdy Ertrafte aus den: Brrs 
jeichniffen erfehen, welche ihnen von der Rammergerichts —— zugefertigt 
werden ſollen. Derlin, den a7ſten Ottober 1817. 

— —— — 


Perfonsichronik, 
Der Kammerqerichtaraih Siege! tft zum Geheimen Zufkigath,. und die 
—— — Empich und Krauſe zu Juſtiz · Kommiſſionsraͤthen ernannt 
de 
as Der Kaufmanu Albert Leopold Ede ltug in Berlin tft bei dem Koͤnlgl. 
Rammergerichee ale ‚Doinuefiger fa der Holländifchen Sprache angeftellt —— 
— 


Tacbeicheen 
Im Ruppinfchen Rrelje wird fortwährend auf Verbeſſerung der 2a 
a so Bedacht genommen, Unter‘ rn. ſiud in dieſem Jahre folgende 
n erbauet: 
1) auf der Laudſtraße wo Miu Ruppln. nad) Oranienburg bei: Wuldow in der 
Stege , ftatı einer hoͤlzernen Brücke, eine von Feldſteinen, 
2) auf ber Landſtraße von-Meu Nuppin nach Fürftenberg im obern Ende bes 
Dorfs Heidenberg eine Brüde von Feldfteinen, wo noch feine warı.: . 
"3) auf der zn. von Liudow nach Liebenmalde von ber Germehne zu Slam 
bbeck an Ihren Wiefen, er einer: ſchlechten, ſchiefen umb verfuntenen Btue 
eine von Feldſteinen; und =: 
m —— den Dörfern vleiltz und: Seebech ganj nahe am Bieliger See, ii eine 
von. Dalfen und Bohlen nuter ſchwierigen Umſtaͤnden erbauet worden, 
* — —* Beſchaffenhelt bes Bodens wegen, Ang 200 Pfäple 
eingerammt, und auf biefen Stirnmauern von Felbfteimen errichtet werben 
mußten.“ Die Gemeinen haben alle Materialien zu Diefer nn angehen, auch 
Zupeen und Handarbeiten 'gefeifter. 





Der Prediger Berendr zu Körig dat fid) das Verdlenſt ernorhen,. mehreren 
Prebigern / und faſt allen Schullehrern des Wuſterhauſenſchen Schulfzeifes cheoreti⸗ 
ſchen und praktiſchen Unterricht in der Kunſt, Obſt Baͤume zu ziehen, zu ertheilen, 
welches hiermit als eln Beiſplel zur Nachahmung befannt gemacht wird, 


24 —ñ—ñ — — — 
- (Kierbei eia Extrablatt, ) 


.r 


——— ——— 
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Betannemadung r 


Te von ber Waterloofomitee In London, zur Unterflügung ber im Kriege 

1815 verwundeten Preußlſchen Milktafrs, fo tie ber Witwen und Walſen ber 

©ebliebenen, übermwiefene Summe von 200,000 Thaler, Ift nad) ben gegebenen. 

Grunbfögen, bis auf den Betrag von ; — 
24,000 Thaler 

vertheilt. 


Was nad) erfolgter Befrledigung der ſaͤmmtlichen Kompetenten noch übrig 
bleiben moͤgte, foll nach der Beitimmung. Seiner Durchlaucht, des Fürften Bluͤ⸗ 7 
her von Wahlftart, an die im Kriege 1816 erblinderen Milltairs vertheilt — 
werden. Da nun auf der einen Seite dieſe Verthellung nicht eher vorgenommen 
werden kann, als bis man uͤberzeugt iſt, daß keine weltern Anfprüche erhoben wer⸗ 
ben, auf der andern Selte Dagegen es unbillig ſein würde, ‚den Erblindeten die 
zugedachte Unterftügung länger vorzuenthalten, fo haben Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
DBlüher von Wahlſt att beftimmt, dab nur bis zum Schluß des Monats Nos 
vember noch die bet mir eingehenden Anträge auf Belhülfe aus jenem- Fonds bes 
ruͤckſichtigt, alle fpätern Dagegen von. ber Hand gewleſen, und der, ‚nach Berichtigung 
* ig bleibende Beitand, feiner Beftimmung gemäß, ſoglelch verwender wer⸗ 
en foll. 
Sämmtlihe Hochlöblihe Militair / und Sioflbehörben werden daher Hiermit - 
ang ergebenſt erfucht, die Elaleltung gefäligft.gu treffen, bag alle noch vorhandene 
ufprüche bis zum gefegten Zeirpunft bei mir erhoben werben... ı ud 

Auch mit der Dertpeilung der, zur Unterfiügung der Wolfen Im Kriege ıBı6,., 
gebliebener Preußifchen Militairs, von ber Waterloofomiree befonders überfandten 
Eumme von 10,000 Pfunb Sterling, welche in 63,903 Thaler Kouraut umgeſetzt 
find, iſt fhon der Anfang gemacht. 

Sehne Durchlaucht der Fürft Blüher von Wahlſtatt wünſchen, Laß ı 
auch die letztgedachte Summe an die Walfen bis zum zften Dezember d. J. vercheile 
fein möge, weshalb ich Deranlaffung nehme, mein vorſte hendes Geſuch auch auf 
diefen Gegenſtand auszudehnen, und daher die Hochlöblichen Milltair / und Zloll⸗ 
behörben gleichfalls birte: 

mic gefälliaft fpäteftens bis Ende des Monats November d. 3. genaue . 
Verzeichuiffe aller Walfen, deren Däter im Kriege 1815 geblieben find, 
äugehen zu laſſen. « Berlin, dem a6flen September 1817. 
Der Oenerälintendant ber Königlich) Preußifchen Armes, 
— era NRibbentrop. 
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zeichneten Meg 
Januar fünftigen Jahres ab auf Ein oder-mehrere Jahre dem — nde 
ber Di Cl 


sad Bear gg m Burn 


Den gten November ıBır. 
Königliche — zu ng te Abtheilung. 
— — —ñ — 


— — 






wi ei Druddes- Amtabiatts ber unter 
überlaffer werden. Der Lirfcarfonstermin ift auf Ben Bıjten Mo 


Jake 
res Vormittags a o Adr im Regisrungsgrbäube Biefelbit —A 

bedingungen find. vot dem Termia, zu Berlin bei dem Juft ER 

ber Gemerbfteuer » Direktion, und: zu Potsdam auf ber din Keglern 
Regierungsfefrerait Bogelgefang ecinzuſehen. RR * * 


— 


Den zoten Movember, 1817. 
— 5 Raͤlekung zu —— er — 


—D — — — A Abe syplatıs- bb 
“ Der unten Fre — Invbalide Johann Friledrich der)“ — 
wegen verdaͤchtlgen Diebſtahls verhaftet worben, if am 7ren d. Abends ———— 
Es werden daher Die reſp. Miſttalr⸗ und Ziuftsepörben erfücht, Be, wo 

er Lu ‚betreten läßt, anzufaltet, und auhero abzultefern, * ———— 
BE ‚Oper, bin BlewMovernber 187, N * ne 0 
nF Kätgl. Preuß. Land, unt Stabrge 
ubeYE Aue anna rapie? — — 
ofann riebr tſch, circa do Jaht alt, Tanger Hager } 
Mafe, die . Kelege verldren Haben will, In der —6 als ER be⸗ 
Fanit, war Dei feiner Entweichung mit einer ER neuen "und — 


Biehhen — quch neuen — bekleidet. Haste 


un neu W. jverfanf. s EN . 
„Auf Befehl Einer Koönigl. —26 —— zu — ſollen * den 
zum ‚zur Det Forſttevler gehörenden Ablagen an der Havel circa 450 Haufen. 
Küken Drenudolz öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Es iſt m 
ben Ende ein Termin auf- Ä 
ben. ı9ten November c. Dormittags um so ige "| 
In der Wohnung des Herr Oberförfter Schröder ju Grunewald aubetaumt w 
den, in melden Kaufluſtige ihr Gebot abzugeben und des Zufchlags, nach Befin 
den der — entweder unmittelbar ober bis auf Höfere Genefmigung, zu 9.) a 
waͤttigen haben: 
Der Dager Growe In Deteisferg fit, dem erhaltenen Auftrage ar eat 
bereit, auf ae. das Holz zu zeigen. 
Edarl ke den bten November 1817. J 
ee Pl a nt Sun raten 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 








Den 2ıflen November ı8 19. 





Allgemeine Befesfammlung. | 


Das diesjaͤhrige ı7te Stuͤck der aligemeinen Gefesfammlung enthält: 
No. 445. Die Allerhoͤchſte Deflaration vom_ıÖren September 1817, betreffend 
| bie Sreizügigkelts ‚Uebereinkunft zroffchen Preußen und Franfreich. 
No, 447. Die Allerdoͤchſte Kabinersordre vom adften September 1817, berreffend 
z daß gewiffe Bergehungen auch ben Verluſt der zweiten Kriegs » Deuk⸗ 
muͤnze nach ſich gießen follen. | 
No, 447. Die Erklärung wegen Ausdehnung der ſelt 1811 zroffchen ber Koͤnigl. 
Preußifchen und Herzogl. Anhalt: Koͤthenſchen Reglerung beſtehenden 
Freizügigfelts « Uebereinfunft auf fammtliche Königl. Preußifche und 
7 . Herzog. Anhalt» Körhenfche Lande. Vom ⸗8ſten September 1817. 
No. 448, ‚Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom ııten Oftober 1817, betreffend 
Beſtrafung der in Lazarerhdienften ſich der Untreue ſchuldig machenden 
Mititafrperfonen. 52 
No, 449. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten Dfteber 1817, berteffenb 
Die Verpflichtung ber beurlaubten Lanbweßroffiziere, während der Uebun⸗ 
' gen Dienfte zu leiſten. F 
Ne, 450. Die Befauntmahung, in Hinſicht ber Konvention zwiſchen Er. Ms 
jeftät dem Könige von Preußen und dem Herrn Großherzog von Me 
lenburg / Schwerin Köntgl. Hoheit, wegen wecfelfeitiger Anhaltung 


und Auslieferung der DBagabunden. Dom a8jten Oktobet 1817. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Zöniglichen Regierung No. 506. 
3u Potsdam, ; Kheilung ber 
Wenn nad) den Ediften vom gten Oftober 1807 und 14ten September ıBı ı Grundkäde 
Zelle eines Grundftücds veräußert werden, fo kommt es auf Vertheilung der Ne, Und d-r dam 
allaften an. Bei diefer Vertheilung muß jeber Berechtigte zugezogen werden, —— 
alſo in der Regel: x 2) Det ab.ın.r 

P- 7908 


fein, und dadurd der woh 


— 
+ ‘ 


1) ber Landrath des Kreiſes wegen ber. zu vershellenden landeehertlichen und 
Kreis» Reallaften; u. . 
2) die Ortsobrigfeit, (mithin auch das betreffende Damalnenamt) wegen ihrer 
Orundhebungen und Leiftungen; - - - 
3) ber Patron, Kirchenvorſtand, Pfarrer, -Küfter und Schullehrer, nice 
allein wegen ber Hebungen an Zehnten' als Srundgerechtlgkeiten, Cconf. Allg. 
Landrecht I. a2. . 247), Meßkorn u. ſow., ſondern auch wegen ber Ders 
theilung der Beitraͤge und Leiſtungen zu Bauten und Reparatuten der Kirchen⸗ 
Pfarr, Küfterel» und Schulgebaͤude; 
4) die Kommune, wegen ber Relftungen und Belträge zu Deich, Graben, - 
Wege, Drüdenbauten, Bihufs ber Beſtimmung des Beitragsverhaͤltniſſes; 
5) die Deich, und Schaufommiffionen, wegen Verthellung der Beiträge und Lei⸗ 
ſtungen zu Dei; und Uferbauten u. fw. —— —— 


Zu 1. Welche Laſten als Kreis, Reallaſten amzuſehen find, iſt mac) der ers 
faffung eines jeden Kreiſes zu beurtheilen. In der Regel gehören dahin Kontrfbus 
ton, ‚Kavalleriegelb u. f. w. (Wer fich hierüber belehren will, findet Aufſchluß in 
Woͤdners Steuerverfaffung des pfätten Landes der Kurmark Brandenburg. Berlin 
.1804.).. Ueber die Verchellung des Schoffes muß ſich die Landfchaft als Hebungs⸗ 
behoͤrde erflären. Landarmengeld iſt Ecine reine Realabgabe, fondern wird nur 
infe Ruͤckſicht auf Orundbefi erhoben. Es folgt daraus, daß es dem Derfäufer 
und Käufer. freifteßf,. ſich bis zur anderweitigen Landarmengelder Anlage beliebig 
‚wegen bes bisher von ber ganzen Befißung gezaßlten Beitrages zu verefnigen;, bei 
der neuen Landarmengelder, Auflage wird ſowehl ber Birfäufer als Käufer beſon⸗ 
bers augezogeh nach den Orundfägen bes Landarmen-Reglements. Die Dom 
ſpannlaſt ruft auf dem Zugviehſtande, und kommt daher nicht in Betracht, fo we⸗ 
nig als das Feuerfaffengeld, welches nur von dem Beſitzer ber Gebäude erhoben 
wird. Dagegen find Derabredungen noͤthlg, wie nach erfolgter Teilung des 
Grundftuͤcks die Rreispülfen, an Brandhulfsfußren, Dachſchoͤwe, Remiſſionen u. ſ. w. 
empfangen und geleiſtet werden ſollen. —— 

Del der Vertheilung der Laſten iſt ber Geſichtepunkt feſtzuhalten, daß von 
ben vereinzelten Grundſtücken zuſammengenommen, nad) wie vor biejenigen 
Orundlafien getragen werden, welche das Grundſtuͤck vor erfolgter Teilung zu tras 
gen hatte, und daß fein einzelner abgetsennter, oder der verbliebene Theil bes Haupt⸗ 
Zuts unverhältnißimäßig belaftet weibe. 


Bel diefer verhäfenißrnäßigen Verthellung braucht nicht mit zu großer Aengft⸗ 
lichkeit das Verhaͤltniß des abgetrennten Theile zu dem verbliebenen Thelle ausge, 
” wmittelt zu werben, welches, wenn hlerbei mir der größten Genauigkeit verfahren 
werden follte, ohne — —— Bonlitirung und Veranſchlagung nicht zu erreichen 

thaͤtigen Abſicht des Geſetzgebers, den freien Gebrauch 
des Grundeilgenthums zu befoͤr deru, eutgegengewitkt werben wuͤrde. 


ii 
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Wenn alſo einige Morgen Landes von einem Bauer/⸗ oder — ver⸗ 
äußert werden, fo werden die Intereſſenten thells ſelbſt wiſſen, ber wie vielſte Thell 
des Ganzen die veraͤußerte Morgenzahl betraͤgt, thells wird ſich nach Ruͤckſprache 
mie der Drisobrigkeit leicht beurtheilen laſſen, der wie vielſte Thell des ganzen Guts 
nach feinem Erttage jene Morgenzahl beträgt, ohne etſt das ganze Guc und den zu 
veräufernden Tell zu vermefien und zu bonitiven. Die JIntereſſenten werben Im 
der Regel mit einer ſolchen Beurthellung Behufs ber kLaſtenverchellung efmverfians 
den fein, weil nähere Ausmittelungen in ber Regel nur mit ganz unvergältnigmäs 
Bigen Vermeſſungskoſten verknüpft fein wuͤrden. Ueberfaupt find Vermeſſungen, 
bei dem großen Mangel an Feldmeſſern gegen bie zu vermeſſenden Gegenftände 
wichtigerer Art, als: Frei use Gemeinheitsthellungen, hierbei moͤglichſt 
zu vermeiden. Bruchpfennige ſind bei der Abgabevertheilung ſelbſt, und bei ber 
nach dem Edikt vom 14ten September 1811 mir 4 Prozent hinzuzuſetzenden Rem 
danturkoſten wegſulaſſen. Dieſe Erhoͤhung von 4 Prozent ſoll eine Verguͤtung ber 
gtoͤßern Muͤhwaltung dafür fein, daß die Hebungsbehoͤrde, ſtatt ber Erhebung bee 
Abgaben von efnem Örunbbrfiger, nad) erfofgrer Thellung ſolche In einzelnen Thellen 
don mehreren Giundbefigern ergeben muß. Dieſe 4 Prozent müffen daher von 
den abgezweigten Abgaben des Käufers berechnet werben. Bettagen bie Rendan⸗ 
turgebüßren noch nicht einen Pfennig, fo wird zur Dermeldung des Bruchs ein 
voller Pfennig angenommen. Deradbrebungen ber Sntereffenten, daß ein ober ber. 
‚ andere Thell eines Grundſtücks gar Feine Laſten tragen foll, Fönnen nur als Privat 

abfommen beftehen, welche bie Behörden nicht genefmigen fönnen, und bie fich, 
fo lange die Abgabenverrgellung nicht bewirkt, und von ihnen geneßmigt iſt, für 
das Ganze der Abgaben an jeden einzelnen Theil des Grundfiüfs halten. . .. 

Die Repartition der landeshertlichen und Kreis. Reallaften wird entiweber von 
bem Landrathe felbft angelegt, ober doch vom demfelben geprüft, unb von der Res 
glerung genchmigt. e ER — 
Zu 2., bleibt es den Anterefienten überlaffen, mie fie fi) wegen Verthellung 

der grumdperrlichen Abgaben und Leiftungen, unter Zuftimmung bes Grundheren 
einigen. Die Domainenämter müffen aber die Genehmigung der Regierung über 
die Vertheilung vorbefalten. Beſitzt ein Bauer, Koffäthe w. f. w. Grundſtücke 
verſchledener Qualität, (elgenthuͤmliche, Erbpachtsſtuͤcke, Zinsländereien, Laßzins⸗ 
wleſen m. ſ. w.) fo müffen die auf jeder einzelnen Beſitzung ruhenden beſondern 
Laſien verfchledener Art auch bei der thellwelſen Veraͤußerung abgeſondert, vertheilt, 
und nicht miteinander vermengt werden, fo daß es zweckmaͤßiger iſt, wenn die Kot, 
trahenten über Die Thellung efner jeden Art des Grundbefiges befondere Werträge 
abfchließen, und bef jedem einzelnen Vertrage das Noͤthige wegen Verthellung der 
Laften verabreben. 9* ke 

Wegen der Holjgerechtfame und MWalbweide iſt Art. 96. ber Deklaration vom 
agften Mai 1816 (pag. 175. der —— —— beachten, nach welchem die 
Holzgerechtſame auf der guiohertlichen Forſt bei dem alten Hofe verblelbt, und der 
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neuẽ abgezweigte Thell daran keinen Anthell nimmt, die Waldwelde aher von bel⸗ 
ben, jedoch nur mic fo viel Dich, benutzt werben darf, als. womit vor ber Thellung 
die Benutzung zufäffig war. ET rer 

Zu 3, müffen Zebnten, wohn auch das Meßkorn gehört, gleichfalls nad Vers. 
haltniß des zu theilenden Örundbefißes vertheilt werden. ; Ansbefonbere. 






träge zu Kirchen⸗, Pfarr» Schul, und Küftereibauten und Nepatat 
bracht werden follen. Auch alle Hier vorfommende Vertheilungen ) 
Regierung genehmigt werben. Ar 
Zu 4.,. bleibt es den Kommunen überlaffen, In welcher Ar fie füch mic b 
Käufer und Verkäufer, wegen künftiger Leitung der gemeinfchaftlichen Realk 
einigen. Die Kommunen und deren Vorſteher werben dafür forgen, daß 
Derabredungen wegen ber. Bun an Wegebefferungen, Brücdenbauten, ı 
auch an der Eiuguartirungslaft getsoffen werben. Ruht ſchon ‚eine beftimmte Ders 
ZU LANG Ds \interbalung eines Weges, einer Brüde, eines Graͤbens Dammes, 
f dem zu theilenden Grundftücte,. fo bleibt .es dem Verfäufer und Käufer übers. 
loſſen, wie fie ſich hleruͤber vereinigen wollen, Inden in dieſem Falle Die ganze: 
Kommune dabei nicht: intereſſiitt. N 
Zu 5. Aft von Verthellung des Beſtrages zu Gräben, Dämmen u. f. 'w. die 
Rede, welche unter befondern Schaufommifiionen. ſtehen, fo müffen biefe Kommiß, 
fionen die Vertheiſung mit Vorbehalt der Approbation der Regierung genehmigen, 
Da die Anwelfung einer jeden neuen Bauflelle von der Regierung genehmige. 
werden muß, fo werben diejenigen, welche Grundflüce in der Äbſicht Faufen, um - 
folhe zu bebauen, vor oflen die Genefmigung der Bauftelle bei dem Lanbrarfe 
nachſuchen, damit nicht die Abficht der Bebauung vereitelt werde, wenn bie Res 
gierung bie Genehmigung zur Bebauung verfagt. An biefer Beziehung wird auf 
die oe 182 des diesjäprigen Amtsblatts verwichem. +... 2 me. 7 
Da die Genehmigung der Regierung bei dem geößten- Theile der edun ⸗ 
gen ber Jutereſſenten erforderlich iſt, die Vertraͤge über dergleichen Beraͤußerungen 
vor Etthellung der Genehmigung aber in der Hegel zuvor dem besteffenden Ange, 
Landtath, Prediger, u. f. to. vorgelegt werben müffen, ‚und dieſe wieder Darüber 
zur Genehmigung am die Regierung berichten müffen,. fo werden bie Kontrahenten 
auf dem fürzeften Wege zum Ziele gefangen, weun-die Ortsgerichte (welche ofnehim 
für die Rechtobeſtaͤndigung der Derrräge und dafür zu forgen Haben, daß kein, Zu 
sereffent, mit deſſen Rechte und. Derbindlichfelten nie Beränderung vorgenomisien, 
werben foll, —— werde) alle Erklaͤrungen der Obrigkeit, ber Geiſti 
bes Landraths, der Deihkommifiion u. f..w., beziefungsweife durch. Regnifitkom 
oder unmittelbare Dernehmung zu ben Akten bringen, und ſodaun biefe Ber⸗ 
banblungen zur Geuehmigung ung überreichen. Wenn jedoch. hierdurch ‚ber wohl⸗ 
thaͤtige Zweck der Beförderung von Geſchaͤften dieſer Ars. erreicht werden a 
m 
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muͤſſen bie Landraͤthe, Aemter, Geiftlichen u. ſ. w. in „ den Drtsricheer mit, 
en oder unmitselbar ‚abzugebenden —— aufnehmen, was ſie 
fonft in den Berichten an die Reglerung aufgenommen haben würden. 

Porsbam, den 2aften Oftober. 1817, 
In Folge eines Reſtrlpts des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom ıBren Au No. 296. 
guſt diefes Jahtes werben bie Zeuſurbehoͤrden des biefigen Neglerungsbejiuus hier , —— — 
Durch angenofefen, darauf zw.achten, «daß dem: jübifchen. Neligionsbeamten in öffent, ihn een 
Hchen Blättern nicht die Benennung Prediger, oder andere den chrifilichen Klerus yeameen. 
Begeichhiende Praͤdikate beigelegt/ vielmeht die Gefftlichen und Beamten jeder Ner 1. p. 2840; 
Hgtonsgefeiifpaft mic Iren eigenthuͤmlichen Benennungen aufgeführt werden. Auguß, 

- Poredam; den 4ten November 1817. 

Da es zur ſchnellen Unterdriktung der Pocfenausbriiche nothwendig tft, dag bie No. 297. 
— —— A! m Entjtehn unverzüglich) unterrichtet twerben, fo werben fämmt, Podenaute 
iche Eimvopner aufgefordert, ſobald fid bei Iren Angehörigen die nasirlichen Blat—⸗ — 
fern ylgen, joldes unvergüalth Afrer gunähft vorfesten Dörte de 
alsdann bie Kreisbehörbe und den b effenden Pinfifus fofort von dem DBorfalle 

in Kenntuiß zu fegen hat.  Zir ber gedachten Anzeige‘ find auch bie Wirche der 
EP Bade I li so we 

ung zeige ſoll unausblelblich beftraft werben. 

* Potsdam, ben ı ——— 1817. » — 

Da verſchle dene Maglſtraͤte und te fic) erlaubt haben, bie Stempelfte» No. 298, 
fen an bie. Afılfeämter, ihres. Orts abzugeben, und, biefe folche auch irrthuͤmlich ans Stempels 
genommen, und in ben Stempelertraften aufgefühzt haben, ſo wird der $. 20. des frafen. 

1. Abfchnitts der Stempel: Iuftrüftion vom bren September ıBrı. pag. 327, der ? 2 * 
Geſetzſammlung, wonach bie — aus. ber. Strafliſte vierteljährlich an die Kir zn 
nigliche Regterung, bie Hölfte der Strafgeider aber gleichzeitig an unfere Daupikaffe 
elugeſchickt werben ſoll, hier durch in Erinnerung gebracht. * 

u #0. Potsbann; dem ſten November 1817. 
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Bromberg bat der‘ Herr Stuansminifter beſchloſſen ⸗· Fabrikate des 


* —— * a Bromberg verfehen find, * 
plombirten Kolll as tige Departement eingehen, nut elnue nn 
Verbrauchsabgabe von | * 
rd 3 But‘ Y Zwei Prozent de 
ehe Werths, ſatt der bisherigen von Bytel; erhoben werben ſoll, fo lange 
5 uͤber haupt noch zur Ausgleihung der Abgaben zwiſchen dem alten und neuen u ® 
TE EEE 
sm ch Du n rden ei), zig 
Bu Potsdam, bew'rzten Movanber 1817.90 70; E 1% sn 
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No. 500: ° Die bei ben Reviſthu mehrerer Gerichte über die Stempelverwaltung vor 
Unmendung fundenen Mängel In Auwendung ber Stempelgeſetze veranfaffen nd, auf fol wi 
ber Stempel, Grundfäge aufmerkſam zu mächen, und in Uebereinftimmung mie dem K ichen 
sefege- Kammergerichte, zugleich Die Gerichte zu derem genauer Befolgung anzumelfen. 
Br 2) Dbgeldp bie Gerichte: Bereits ausdrücklich Jangerokefen find, tolfchen: Den Ders 
: fügungen, welche per copiam decreti erlaffen, nnd denjenigen, welche jerpedire 
werben, feinen — zu machen, fo wird dennoch, haͤufig gegen diefe Des 
flimmung verſtoſſen. ep 23 Ih Er 
Jede Dekeets Abfcheife muß, die Stempelpflichtigkeit bes. € 
nad) allgemeinen Regeln vorausgefeßt, auf dem gerößnlicher Stempel geſchrie⸗ 
ben werden. — Re Pros 7 RN — 
Darausdaßz die ſer Stempel niche zu den Akten, fondern zu bem Kein 
ee, — 53 8 daß ſo viel Bar rung ge — DER 
en R tiften. einer Berfuͤgung angefertigt werden. Es erfordert daher auch 
— — 
— du der Regel ben gewöhnlichen Stempel. * ee en 
2) Einige Gerichte haben Die gefegliche Vorſchrift, nach welcher in Prozeffen det 
Werthſtempel die gewöhnlichen Stempel, im Laufe des Proseffes ausfchließt, 
zur Ungebuͤhr ausgedehnt, und in Önporhefenfachen die ju Berfiü n und Pro⸗ 
tofollen gehörigen Stempel In der Meinung anzuwenden umterläffen, daß ſolche 
beli dem Gebraud) des Werthſtempels zu den Kontraften und andern Juſtru— 
N mehten unnüg wären. Dies tft aber Feinesiveges der Fall. Der Werrhitem 
Re pel in Prozeffen iſt es allein, welcher bis zum techtäfräfeigen Erkenutniß bie 
* gewöhnlichen Stempel ausſchließt, dagegen gehört zu allen Verfügungen und 
** Verhandſungen in Hypothekenſachen der gewoͤhnliche Stempel, hisbefonbere 
zu den Vorlabungen der Intereffenten, und zu den Protofollen, welche ifte 
Erflärungen enthalten. | 
Ruͤckſichts der Protofolle,weldhe in Snporkefenfachen vorkommen, wird Häufig’ 
ber in der Natur der Sache und in dem gefelichen Borfcpriften liegende Uns 
rn N teefchled vermiße, ob die Protokolle nur ein Geſuch enthalten; und alfo bie 
A— Stelle einer Eingabe vertreten, oder ob fie Erklaͤrungen der JIutereſſenten zum 
\ Grgenftande haben, mithin wirkliche Verhaudlungen find. Zın erfteen Falle 
bedarf es nur eines 2 gGr. Stempels, Im Iegtern Falle Hingegen iſt allemal 
‚ber & 96x, Stempel erforderlich. | Diefer gehört alfo z.B. zu Quittungs⸗ 
protofollen. er pet 
4) Was Insbefondere Die Quittungsprotokolle betrifft, fo Hat fich bei mehrern Ges 
richten der Fehler eingeſchlichen, daß diefe Protokolle auf dem Werthſtempel ges 
ſchtieben, fonft aber, wenn fie nicht etwa amsgefertigt worden, weiter kelu 
Stempel verbraucht wird. Der Qufttungsftemipel gehört aber ganz eigentlich 
zur Ausfertigung. Das bei den Akten bleibende, Orginal» Protokoll erfordert 
„als Protokoll einen 8 got. Stempel.: Wird dieſes Prorokoll erpeblar, fo muß 
' 4 ei» — —— — zut 
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"zur Ausfertigung befonders der Quittungsſtempel genommen werben. Bird 
28 nicht erpediet, fo muß außer dem 8 gÖr. Stempel der Betrag bes Quit⸗ 
tungs / Werthſtempels zu bem Protofoll verbraucht werben. : 

Es fit diefes fhom durch die Verfügung der Ubgabenfeftion vom 27flen 
Auguft 1812 (in der Pochhammet ſchen Sammlun ite zı befindiich) feſt⸗ 
gefeßt, aber von mehtern Untergerichten ganz uͤberſe hen worden. 


53 Zu’ietfältigen Aus ſtellungen Pat es Anfop geben türen, daß zu den Mauda⸗ 

sen an das Depofitorium bei ftempelpflichtigen Gegenftänden, wo nicht ber 
Projzeß ⸗Werthſtempel eintritt, Fein Stempel genommen Ift. Die Stempelbes 
frehung iſt aber nirgends — und Farin auch der Natur br Sache * 
nach nicht ſtatt haben, daher fi liche Gerlchte nicht nur zu einer abändernden 
Verfahrungẽkart, ſondern auch zugleich angewieſen werden, die nicht adhibirten 
Stempel in den geordneten Fällen noch zu und zu den Aften zu brin⸗ 
gen, widrigenfalls bei ber nächften Nevifion für die fodann fehlenden Stem⸗ 
pel bie geſetlichen Strafen feſtgeſete werben fge. 

6) Ob es gleich Generalprinzip des Stempelgeſe hes iſt, daß alle Berhandlungen, 
wodurch der Rechraftreit fich endet, unter dem Werthſtempel ‚begriffen find, 
‚dagegen die nachbderigen Verhandlungen, als zum ftreitigen Gegenftande nicht 
mehr gebörig, mit dem gewöhnlichen Stempel betroffen werden müffeh, ‚fo iſt 
doch din und wieder dieſes Geueraſprimzip, namentlich bei Subhaſtatlonepro⸗ 
zeffen, dahln ausgedehnt worden, daß nunmme hr die Verfügungen und 
Derpandlüngen über die Belegung der Kaufgelder, als mit unter dem Wetth⸗ 
ftempef gehörig, angefeßen,. und von Anwendung. der gewöhnlichen Stempel 
befreiet wären. Dies nicht zu recht fertigende Verfahren muß für die Folge 
um: fo mehr unterfagt werden, als die gerichtliche Belegung ber Kaufgelder zu 
demieigenelichen Suthoftarionsprojeb, melden allein nur der Werihftempel tan 
gitt, nicht gerechuet werben darf, und die Zahfungslefftung der Käufer, wenn 
ſoiche gerichtlich erfolgt, als ein Separatverfahren angefehen werden muß, 
das einer. befondern Stempelverfteuerung unterliegt. 

Porsdam, den 14ten November 1817... J 








Beh dem mehrſten Magifträten find ſogenannte Buͤrgerbuͤcher elngeführt, in N. 
welchen die: Protofolle über die Vereidigung ber ‚neu aufgenommenen Bürger wer, Stempel in 
jefchnet werden. Dieſe Eiurlchtung mag fuͤr ſich beftehen bleiben, Ingrolfchen barf den Wror 
es Eünfchg nicht unterlaffen werden, zu jedem diefer DBerpflichtyungsptocofolle, wobet Ten über die 
es nicht darauf anfommen kann, ob. an beim En GE ein oder mehrere srl 
Andtviduen den Bürgereib. uno actıı gelelftet haben, den vorſchriftsmaͤßlgen Stem ,, =, — 
pel von 8 Gr. zu den Akten zu bringen. : e— u 

MPotsdain, den a4ten Movember. Ba" niit — 
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No. 302. Sur Beförberung des Abſatzes des Eichenholzes In ber Gramowſchen Forft, iſt 
Eichenhelz durch eine aus dem Kouigl. Finanzminiſtetio unterm adten v. M. ergaugene Berfüs 
AUsder Sram: aung genehmigt morden, Daß daſſelbe mic dem Jahte 1818 aus. der zweiten ig die 
| — dritte —— geſetzt werde. 64 ii. . 
| | - Porsbam, den ten November isi 7 N Haid 
’ . — — * as 
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No. 303. Durch die: uͤber handne hinenden Jagdkontraventionen werben wir, ‚beranlaßt, 
Velebnung bie Beſtimmung des Publikandums vom 27ſten Auguf 1596 wegen A ellung 
für die Ents der Wilddie bereien zu d,-wonad) Jedem, der einen. ABllbdieb auf & ‚Bilde 
DeZung der dahnen entbeckt, zur gefaͤnglichen Haft abgelfefert, und ipnder That übermelfet, cine 


Wilddiebe. 
"190, Belohnung von dreißig Thalern zuge t worden iſt, hierdurch in zu 
Woemder. bringen. Pote dam, den. gen November 1817. Gi 
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Drrordnungen und Befanntinachungen des Roͤniglichen Bang 
No.50. lm bem Klagen mehrerer Untergerichte, Daß es ihnen an Raum zur Yufben 
aitet gung der alten Ukcen ermangeler abſudelfen, werden biefelden Hierdurch) zum Wertanf 
ber. nußfofen alten Akten ermächtigt, * — — no; 
+. „Bei ber Ausmittelung der Hierzu geeigneten Akten iſt das Verfahten zu bes 
obadhten, meldyes von beim Oberlandesgerichte zu Juſterburg feinen Untergerichten 
der Berfügung vom 2often September 1814. CYuriftifche Zaprbücher Baud IV, 
ite 287.) vorgefchrieben worben ft, mit der Abanderung: Te >“ 
zu IV,, daß nicht blos bie abzufondernden Erfenntniße, > 
fche Unterfuchungsaften und Injurien» Sachen, fondern auch bie Blödfin, 
nigfeies« nd Prodigafttäts » Erflärungen, vormundfchafrlichen Prozeſſe, 
Schwängerungs-Sponfalten und Epefcheidungs Sachen zum Elnftampfen In 
den Papfermüpfen geeignet, und vom öffentlichen Verkauf ausgufhließen, 
"und zu V.,'baf die gelöferen Gelder zum Beften jedes Gerichts S⸗⸗ 
gänzung und Vermehrung der Biölforhefen, oder fonft jur beſſern Eine 
tung des Lofals zu verwenden find. —— 
Berlin, den Zoſten Oltober 1617. —— 


Ro.5ı. Saͤmmillchen Untergerichten, ſowohl Koͤulgl. als Patrimon lalger ichten, wird 
Grnerakdroe hlerdurch Im Erinnerung gebracht, daß bie General /Prozeßtabelle mit dem aten 
aoßtabele. Dezember bei Vermeldung einer Hrbnungeftrafe eingereicht werben muß. 

Die Form derſelben HE folgende: 5 BEN 
die erfte Seite des Bogens enthäft die Ueberfchrift: 
—— — bes Jahres 1817. 


vom icht zu | — * 
und es iſt dabel auf die richtige Benenmung bes Hauptgutes Wedacht zu nehmen. 
Die belden Innern Seiten des Bogens enthalten folgende Abrhellungen * 
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Bei * Scadegeriche zu Porsbam find augeſtellt worden: re: F 

ad der Kaltulator Ruh ucke als Ingroffator, * * 

2) der Privatſchreiber Zimmer und: der gemwefene feige ige uttich als 

Regiſtraturgehuͤlfen, | 

5) der invallde Feldwebel Radike als Kaffenfchreiber, 

4) ber gewetenen freiwillige Jäger Paris als Kanji, und > 

b) ber —— freiwillige der Heyden als Ranpelgehätfe 


— u 


— 580 — 
os are YKadbrichten, 


N De re ne dat Gel pn sur He amt 
Predigten und .anberer Fleiner ——— et rl en, 


wahrt zu werben. Das Ko 
maͤnnet der ——— — —— Ei —* — 


durch d ck bek mplar e 
— ee > 
| 2, Könige. | orten 
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Bel der — bes Reformac ions feſtes ſind nachbe 
gemacht worden: 1) Der Kirche zu — a. vom Maglſtrat und der 
gerſchaft daſelbſt eine ſchwarzſammetne, mit —* ſeldenen Frangen beſetzte 
decke und ein! — aan, Kronleuchter, b.: Luc De n ‚beiden Töchtern des DO 
gest Pauli e — ee * en — Fans Kanzel, 
de; 2 * J den von 8* dortigen Gemeine — 
tuchene, en ° Fo — *2* uud won Amtnnann F be 
deſſen "Peter Sledler ed advollet Kronlauchtetʒ 5). der 
su Loͤckkulg dom der Amstaͤthin Sänger dafelbft eine 
ſchwarzem Tuche mit gel — und 4 Wachafergen 
Stadetirche zu Alt. —— Ai ve no Dies 
eine ſchwarzſammetne Katzzeldecke * und 
Worten: * Sıften Dftober er. ) on Seas 
Korduan —* undene Bibel init gefden Schnitt au 
„dem Derdienfte, Luthers am Ah Ag — 
Oberprediger Neumann daſelbſt ein fuͤr dieſe Bibel Gert Ir 
Dee von tothem Atlas mie goldenen Franyen beſtht 
Wallmow, von der dajlgen — 558* eſne K 
xm Tuch, mit gelben Frangen bef:ßt; b) zu San öflen Ja)! 
Umtmanı Senger eine fh vargt mir 
b) von der Gemeine eine ebender: heichen Et — ee dena 
mwalde von mehrern Frauen: der Stabr eine ſchwarztuch e ne/ mir ächt ehe sind 
gen befigte und mit einer zweckmaͤßigen In Silber geſtickten Anfchrift verfeßene Au ; 
decke, und von eines Jungfrau ber Gemeine eine ebendergfeichen Ranzeldede 
ber Kirche zu Martenfelde von dem, Öerichrefpulsen und —— 
Krüger daſelbſt eine Kanzelpultdecke von dunkelgrüuem —— mic ſilbernen 
angen, und von einem ungenannten Mitgliede der. Gemeine ein vergoidetes 
if; der Kirche zu Nudisdorff, vom Hrn. v. Rappard und der Frau Amts ' 


männin Ramnig ein geſchmackvoller Keonleuchter mit ſechs Armen aus 
Retall und von einem ungenannten Gemeingliede ein ———— 










Hierbei ein Ertrablau.) 


—-€& vera «Bl att, 
* 
zieh Ste ve Amt. Batt der Konigl. Segierung zu Yotsdan, 





— von ie Partfolonne Ne, 48. (ehemals 2.) entlaſſene Train⸗ 


Soldaten/ als: 
),E iflay Dolchau, bl aus Dareuthin — 
ar —53 Berfhte =" Ni ⸗ Er 

3) Erbmann Schmid — lien ‘ y 


« Mesgkeichen 
) der von der Parkkolenn⸗ Ne. 14. entlaffene, angeblich aus Selbeld gebirr 

» Traiufpldar Griedrih Goͤrcke, — 5 io 
— ba deren Aufenthaltsorte nice auspumitteln find, hlerdurch aufgefor⸗ 
ſich zum Empfang ber für fie beſtimmten Zivlldenkmuͤnzen nebſt Band und 
—— — bei dem betreffenden Kreis landrathe zu melden, welchen wie dem⸗ 
naͤchſt auf deſſen zu Bere — e die Denfinünzen mebft Zubehör zus Aus⸗ 

antwortung überfenden u. bten November 1617. 


—— — zu Vorsdam. — Abtheilung. | 


A fi ' 

Don der unterzeichneten, zur len 6 Danziger —— — nle⸗ 
derge ſetzten Kommiſſion werden, mit Ausſchluß der Inhaber von Stadtobligatlonen, 
alle diejenigen, welche an die Stadt Danzig aus irgend einem Rechtsgrunde eine 
Borberung / amd zwar aus der jenigen Periode zu haben vermeinen, während wel⸗ 
cher Die Stade Danzig, abgetrennt vom Preußiſchen Staatskorper ſeit dem Frie⸗ 
den zu Tiſſit, einen frelen Staat: bildete, hlemit aufgefordert; in terminis den 
roten Fehruar ai fh amb die folgenden Tage bis zum Ausgange bes Februar a: & 
mit Ausſchluß der Sonntage, auf dem hleſigen Rathhauſe Vormittags von pls‘ 
12 und Nachmittags vom 2 bis 4 Uhr/ bei dem Herrn Aſſeſſer Mia lroder Hertu 
Kalkulatoͤr Wesel ihre Forderungen anzumelden, den Grund derſelben anzugeben, 
und die daruͤbet in Händen habeude Dokumente, entweder in ber Ur, oder beglaub⸗ 
ten Abſchrift gu produsiren. 

Die imterlaffene Anmeldung in den angefegten Terminen hat zur Folge; "daß auf 
fpäter angebrachte Forderungen beider gegenwärtigen In, Ser bes Danziger 
Schuldenweſens feine Nürffidye genommen werben fan: en Anforderern, wel⸗ 
hen es bier-am Bekanntſchaft fehlt, werden bie hieſigen ‚Herren Juſtizkommiſſatien 
Sferli, Fels und Stah hals Mandorarien in Vorſchlag gebtacht. 

Danzig, den Zteu November 1817. 
>. Köntgl. Preuß: zur Reguleung des Danziger Schuldenwefens 
niedergefegte Kommiſſion. 


a Er 
j Bo 


Bekannutma ge 
Der vor einiger Beil mit Stedörkefen —— —— — — Boͤtz e, 
welcher aus ben Gefaͤngniſſe des unterzeichneren Koͤniglichen Stadtgerlchts ent, 
* fprungen war, iſt zu Magbeburg arretitt worden, melches mit en; auf die: Ds 
kauntmachung vom ten Oftober c. angezeigt wird. 
* aka deu 29ſten Oftober 1817 ; ET 
Könfgliches Scadigericht Bit iger Reden | ey 


Der Weg uͤber bie ſogenaunte faule Bruͤcke vor hleſiger Save ‚auf bim * 
won Bier über Mellen und Kummersdotf mach Luckenwalde wird Behufs eluer 
Haupt ⸗Inſtandſetzung dieſer Bruͤcke, vom jetzt ab bls gegen Funde des laufeuden 
Jahres geſperret fen. Die Relſenden aus jener Gegend hierher And von hler dort ⸗ 
- Hin, werden daher ben Meg über bie Dörfer Dergiſchow und Naͤchſt = Nenlaborf 





zu nehmen haben. Zoffen, den 5ten November 1817. 
Könialiches Domalnen. Kent und Barker Buen, 
—— » DU ii 
4 .g° HT Bi gi 
Am ıften v. 3. find von der‘ Welde zu — der Use her 5 


1) ein ſchwarzbraunes Stutfohlen, 5 Safe: alt, ohne Abzeichen 
2) ein Stutfohlen, Hellfuchs mit Bleſſe, weißen Kommfaaten * ——*— 
Schwanz, ebenfalls 3 Jahr als, 
vermißt worden. Wer von dieſen Fohlen Nachrlcht — wird erſucht, ſolche 
Dem I Gerichtshalter —— 
Prenzlow, Den 1817. 





enckffemien een ot 
— Viler hůfner —— in unferm Kaͤmmereidorf Siaelen h um zgolen 
Dftober d. J. eine ſchwarze Stute don den Welde entlaufen, oder geſtohſen wor⸗ 
ben. Sie hat Feine —— Abzeichen, als unterm linken Auge einen welßen Flech 
„etwa von ber Groͤße eines 6Pf. Stuͤcks, iſt 7 Fahr alt, 4 Fuß 5 Zoll oß und 
tragend. ‚Sollte biefes Pferd it gendwo dufgefangen,: "ober als ange⸗ 
— werden, ſo bitten wir,fel6fges gegen Erftättung der Tepe an uns RER: 
EN den Bten November: 18 17. - 
Dee Magtfeet. 4 


% Dem Pächter Heismann gu Kerckow Ift am arften © ber d. 9, bei der 
vom Perleberger Viehmarkt, zwifchen Ponig und Wetzin, 14 Meile von 
‚ eine ſchwarze zweljäßrige Stercke mit weißem Kopf; und auf ber Tinfen 
Hufte mic K. unb HH. angefchnftten, entlaufen. Wer davon Nachricht zu geben 
Er ‚ wird gegen Erfiartung der Koften ben v. Aruflaͤdtſchen En zu Loͤwen⸗ 
berg bei Cremmen davon Anzelge zu machen erſucht. 
Eranmen; om 1ıten — 1817. 
8 kei * l, guſtlzlatlus. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Potsdam. 
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an ae: NO 





G'', 003 


Den 28ſten November ı8ıyq. 





* Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regiesung 
30 Potsdam. 


Me den Betanntmachungen vom aaſten November 1815. (Amtsblatt 13:5, No. 304. 


Sehe 338.)-und. zgiien Dezember v. 3. Chlesjüpriges Amteblatt Seite 7.) kann 8 


Sabred = 


zwar ‘vorausgefegt werden, daß die darin, wegen Abführnng und nung bet — 
landes hert lichen Einnahmen und aus landeshertlichen Kaſſen zu leiſtenden Ausgaben spyyenier, 


enthaltenen Beſtimmungen hinreichend bekannt find; zu meßrerer Sicherheit werben 
biefelben jedoch hlerdurch nochmals und unter ber Verwarnung wieberdelt, daß die 


‚ batin feftgefegten DOrbnungsürafen gegen diejenigen. Behörden, ‚weiche gegen biefe - 


Vorschriften fehlen, ohne Weiteres werben, iu Aumendung gebracht werben. 
Es muůſſen demnach 


i) ſaͤwmiliche für das laufende Jahr — entrichtende Abgaben, Steuern oder 


"+ fonflige Zahlungen mir Ende beffelben berichtigt fein. Die Hebungsbehoͤrden 
> find dafuͤr verantwortlich. F 
2) Die bis Ende Dejember d. K fälligen GSehaͤlter, Diäten, Penfionen, Warte⸗ 
” -gefber und andere auf landeshettliche Kaſfen angewie ſene Gelder muͤſſen ſpaͤte ⸗ 
— ffiens bis zum 26ſten Dezember d. J. erhoben. werden: - Saͤmmtliche uns 
untergeordnete Behoͤrden und Kaſſen haben dahln zu wirkten, daß dies geſchieht; 
auch wird hierdurch die Verfügung vom igten Oktober 1815. (Amtsblatt 
1316 Me 372:) in Erinnerung gebracht, nach welcher die Empfänger vom 
Menfionen und Wartegeldern eine auf gefegltchem Stempel auszuftellende Gener 
ralquittung beibringen müffen „und werden die Spezialfaffen unb Akjffeämter 
noch befonders zus Befolgung der obgedachten Berfchrift iangersiefen. 


Die Empfänger von Penfionen und Wartegelbern haben, es fich ſelbſt zuju⸗ 

ſchreiben, daß, wenn fie mit deren Hebung zoͤgern, oder kelne gehörige Quit⸗ 

tungen beibringen, bie Zahlung bis ET Anftgnd —* a 
1 j 


* 


- 0 — 


3) Alle Spezlalfaffen und Domainenämter muͤſſen ihre Ueberſchuͤſſe und Pache⸗ 

gefälle für das laufende Jahr fpäteftens bis zum 12ten Januar Fünftigen 

Jahres abgeliefert, ‚und fich bis dahin mir der Reglerungsfaffe wegen der für 
diefelbe geleiſteten Zahlungen vollſtaͤndig berechnet Haben. ’ 

4) Sämmiliche bei uns einzufenbende Rechnungen für das. Jahr 1817. müſſtu 
ſpaͤteſtens bis zum 28ſten Februar fünftigen Jahres Hier Aingehuiehl fe... 
Possdam, den 20ſten Movember 1817. nt er 


No. 306; Es werden hlerdurch die Verfuͤgungen vom Zten September und igten Dfros 
Venſions⸗ ber 1815 (Amtsblatt 1815 Me. 320. und 375.) mit der darin ‚gefchehenen Ver⸗ 
Quittuugen. warnung in Erinnerung gebracht, mac) welcher die Quftiungen über Penfionen und 
2. b. 1182, Wartegelder bie gerdeig befcheinigre Angabe des Alters bes Empfängers enthalten 
** müffen. Diefe Angabe iſt befonders bei denjenfgen Penfionen norhwendig, welche 

nur bis zu einem geriffen Zeitpunft und zu einem gewiſſen Zwede, z. B. zur Er⸗ 

ziehung von Kindern zc. bewilligt find, wo deren Alter befonders bemerkt werben muß. 

Zugleich werden die mit Auszahlung von Penfionen und Wartegeldern beauf⸗ 

tragten Behörden und Kaffen angewiefen, fobald folche vom dem Abfterben eines 
Penſionairs, welcher durch dieſelben bisher feine Penſion oder Wartegeld erhalten 

dat, Kenntniß erhalten; fich den gewöhnlichen Tobrenfchein zu verfcyaften und um 

mittelbar bei ber Regierungsfaffe einzuteichen. | N ee 





Potsdam, den 2ıflen November 1817. 


as, 

No. 506. Die in der Beilage befindliche General. Inſtruktion für die Verwaltung der Pappolh 
Generale eb, welcher wir zur Erleichterung des Gebrauchs, das bereits durch Die Geſetzſamm⸗ 
Aufruftion Jung publizierte Paßedikt vom aaften Juni d. J. haben vordrucken laffen, wird den Poll, 
—— —* zeibehoͤr den unſers Departements zur Befolgung hierdurch bekaunt gemacht. Zuglelch 
Bafpstizei. Wellen wir fie in Gemaͤßheit ber von dem Königl. Poltzeiminifterio etlaſſenen Beſtim⸗ 
3. p. 2067, mungen mit Bezug auf $. 1. ber vorſtehenden Inftruftfon hiermit an, ſich der alten 
September, Bormulare nach auf fo lange If bedienen, als. die Akzifeämter dam fein 
werben, barin.jeboch in ben Fällen einer vorhandenen Viſaverbindlichkelt das Wort: 
— zu durchſtteichen, und dagegen zu ſetzen: „länger ald 24 Stunden 

verweilt. 

Im Allgemelnen haben die Pollzelbehörben nicht außer Acht zu laſſen, daß dieſe 
aßluſtruktion das Verfahren gegen unverdaͤchtige Reiſende von dem gegen Ders 
chtige weſentlich umterfcheiber, daß bie meiſten der aufgeſtellten Vorſichtsmaaßre⸗ 
geln nur gegen verdaͤchtige Perſonen Auwendung finden, Unverdaͤchtige Dagegen fa 
wenig als möglich zu beläftigen find, wie dies $. 45. der Zuftruftion unb am wielen 
Stellen derfelben ausdrücklich und fpegtel ausgefprochen iſt. Insbeſondere iſt niche 
‚zu überſehen, daß es mach $. 4. dieſer Auftruftien für legltimirte und unverbädhrige 
onen Feiner vollftändigen Signalements in ben Paͤſſen bedarf, vielmehr die 
Paßformulase-V, und VI Pinreichen, oder, fo Iange bergleichen noch nicht min 





— 583 — * 


bei, bie für das S nt beſtimmten Stellen zu durchſtreichen find, wie denn 


auch fu folchen Fällen die in dem Paß · und Bifajourmal befindlichen Kolummen, 
Die fich auf Dies Signalement beziehen, unauegefülle bleiben. 
Serner wird noch zu $. 48. biefer Inſtrukcion bemerkt, daß nur bie Magifträre 
der in unferer Bekanntmachung vom heutigen Dato benannten, mit dem Auslaude 
gränzenden Städte, nicht aber bie übrigen, mit ber Erthellung von Ein, und Auss 
" gangspäffen beaufttagten Behörden das Dupllkat ihres Paß⸗ und Difajournals, 
dochenilich an das Königliche Pollzeiminifterium einzufenden haben, und daß jene 


Srenjbehörben von der Einfendung ber im $ 48. ber Juſtruktlon vorgeſchtlebenen 


Dupfitate an uns Hiermit biapenfirt werben. 

Endlich) Haben die Königlichen Minifterken der Finanzen und ber Pollzei, mit 
Bejug auf $. 19. des Paßedikts vom aaften Zunt b. 3, feftgefegt, Daß In Paßan⸗ 
gelegengeiten, wo etwa bie nähere Ausführung der obwältenden Umftände durch 
einen Bericht und die befondere Entſcheldung der vorgeſetzten Behörde darauf er⸗ 
forderlich wird, fo wie überhaupt bei allen, ber eigentlichen Paßausfertigung vorau⸗ 


ungen, bie Stempelfreihelt kuͤnftig allgemein Anwendung finden fol. 


Potsdam, den 29ſten Oktober 1817. 








ertheilte Befugniß aufgehoben. 


Den Vollzelbehörden unfers Departements wich bies mit der Anwelfung bes | 


kaunt gemacht, hiejenigen, welche Eingangspäffe bedürfen, besfalls an bie nächfte, 
ducch.biefe Verfügung autporifirte Behörde zu welfen. 
eich) Dienst dem Publikum zur Nachricht, daß nicht nur ſaͤmmtliche vorges 


EN ga Ausfuͤllung der auge paͤſſe ermächtigte Behörden, fondern außerdem _ 


noch fammtliche übrigen Landraͤthe zur weltern Ausfertigung von und volljogener 
Ausgangepaßı Blanquets authoriſitt worben. 

Diejenigen, welche -Ausgangepäffe nach dem Auslande bebürfen, daben ſich an 
dieſe Behörden zu wenden. Wird ſedoch ber Paß nach ßland, England, Frauk⸗ 
reich oder Baleru von Perſonen hoͤheru Standes verlangt, fo haben ſie ſich deshalb 
an das Königliche Pollgeimintfterium zu wenden, welches zugleich fir bie Viſirung 
der Poͤſſe vom ben refp. Geſandſchaften forgen wid. ER 

Porsdam, den agften Oktober 1817. 


—XE = Der 


3136. 


* 
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No. Zoß. Der Anwelſung des Kouiglichen Pollzeiminiſterll zuſolge werben — Be⸗ 
Verhaͤltaiß ſtlimmungen, bie —2*— f betreffend, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradher 
der Paßroli⸗ 1) daß das Neifen mic Königlidyen Zournalleren dem mit ber ordentlichen Pofk, 
ar — — völltg glelch zu achten 
Eine" 2) baß bie Legitimarlons: Kasten, auch in Beziehung auf Poſtrelſen kuner halb Lars 
des, bie Stele foͤrmlicher Reiſepaͤſſe vertreten; 
3) daß bie ben Poſtaͤmtern als unverbächtig befonnten Inlaͤnder, desgleichen die 
mit gültigen Aufenthaltspäßen verfehenen Ausländer, zu Reiſen innerhalb Las 
Des auf ordentlichen Poften, keiner beſondern Paͤſſe bedürfen, mirin es hier⸗ 
unter auch für Reifen auf der ordentlichen Poſt bei dem $. 12. Des Paßeditts 
> om aaften Junlus c. verbleibt; 

„® daß, um Neifende fo wenig wie "möglich aufzuhalten, r bie Gten poſtaͤmter die 
aus dem Auslande mit der ordentlichen, oder mit ber Extropoſt, fu die König, 
lichen Staaten eingefenden Reiſenden, wenn gedachte Poften fu ber Nacht am 
fommen, zwar * die Viſa der Polizeibehoͤr den weiter befoͤrdern, jedoch am 
weifen ſollen, ben Eingangepaß auf der naͤchſt folgenden lalandiſchen Statlon 
viſiren zu laſſen, und endlich 

6) daß Relſenden in das Ausland in denjenigen Faͤllen, in welchen bie Grenpy/⸗ 
ſtation in ber Nacht betührt wird, nachzulaſſen iſt, ſich bie Viſa ihrer — 

— “bel der zunaͤchſt vorherllegenden Polizelbe hoͤrde zu bewirten. 
Potsdam, den bten November 1817. 


—— — 

Das Konlgliche Mintfterium des Innern hat ſich auf ben Antrag der — 
ade nigten evangelifchen: Gemeine zu Bonn bewogen den, zum Ausbau und zur 
Kirdentols Innern: Einrichtung der bortigen evangelifcyen Kirche, Im allen Provinzen und evan⸗ 

kt. s gelifehen Gemelnen der Monarchie eine allgemeine Kirchenkollekte zu bewilligen. 
— Mit Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 bes vorjäßrigen Amts 
*. Watte ——*— Verfuͤgungen vom 20ſten April und oten Jull v. 3. werben die 
Herren Superiutenbenten und Prediger aufgefordert, die Kirchenfollefte zu veran⸗ 
laſſen, und ben Betrag an bie hie ſige Kommumals umd Inſtitutenkaſſe mittelſt voll, 
fändigen Liefergettels, unter ber Rubrik: Herrſchaftliche Kirchen, Kolleftengelver, 

einzufenden. Potsdam, den Bten November 1817. 








No.310: - Da bie Geſindeotdnung vom gten November 1510 (Selte 101 
Sefindeorde ſammlung) die Beſtimmungen des Allgemeinen Laudrechts Thell II. Eee 6. $. 1. 
nung. bis. 176. abaͤudert, mi..®. mach dem Patent wegen Einführung des A gemeinen 
Ab P- 33 Landrechts Indie mit den Preußifchen Staaten vereinigten ehemals Saͤch ſiſchen Pros 
vingen und. Diſtt itte vom 1bten November 1816 Seite 233 ber Geſetzſammlung) 
— verbindende Kraft hat, ſo werden bie Behörden und Einwohner der zum Porter 
fhen Reglerungsbezirk gehörigen Theile des Herzogthums Sachſen auf die Vor 
ſchelften bes gedachten Geſindeorduung und deren deklaratoriſche Beſtimmungen 
vom 


vom igten Mal i Mia Ne ago· Seite 202, des Anusblatts vom Jahre 1812) 
Bien: April 1816 (Mr. 139: 54) zılten Auguſt 1916,:(Mr. 275. Selte 
wg8 des. Amtsblatis vom Jahre 1816) Hierdurch aufmerffam gemacht, 
Porsbam, ben ı zen November 1817. : 4-5 ge - 


Mach ber von dem Landesperrn bis zur kuͤnftigen Xubittation bdee Kurmaͤctſchen 





F 
3.2? 


—* 


No. 311. 


Provinzia b beftätigten Obſervanz, ſteht in Abficht ber. Verblndlichkeit zur Verfahren i 
— — en im Allgemeinen fo viel feft, daß jeder nr We reg 


und: Brüden auf feiner Feldmark unterhalten muß, und daß Obrigkelten und Ei 
faffen zur Wegeunter haltung verpflichtet find. CEdiet über Die Verbindlichkeit der 
Unterthänen: in. der Kurmark in Anfehung bes Chauſſeebaues vom 18ten Aprif 1792, 
Edictenfammlung IX. No. 36. Seite 955 — 956.) Es folgenhleraus, daß 9 
die Herren Landraͤtde wegen Anftandfegung Öffentlicher Wege und Brücken 

allein In dem Zalle ausfchließlich, entweder an die Obrigkeit Cals Grundbefigerin ) 
ober an die Einfaffen Halten Fönmen, wenn ihnen mic Zuverläßtgkeit bekannt iſt, 
daß entweber ke betreffende Obrigfeit, oder die betzeffenden Einfoffen zur Zuftand» 
ſetzung und Unterhaltung eines gewlſſen ‚oder einer Bruͤcke rechtlich verpflich⸗ 
tet find. Wenn über dieſe Derbinblichkelt irgend ein Zweifel obwaltet, fo muͤſſen 


rungsjachen. 


T. p. 2489 
November, 


ſich die Herren Landraͤthe als Kreis. Polizeibehörben, wegen ber —— 2 


Untergaltung der Wege und Drüden nur an bie. Ihnen untergeordnete 


feiten als. Ortepoltjeibehörden Kalten. Dem letztern muß *befannt fein, ob fie 


ſelbſt * ober. zum Theil allein als Grundbeſiher, ober ob die Octseinſaſſen 
oͤhne Konkurreng der Obrigkeit die Wegebeſſerung beſchaffen müſſen. Iſt bie 
Ber bindlichkeit zur Unterhaltung eines Weges oder einer Bruͤcke zwiſchen Obrig⸗ 
keiten und Einfoffen, oder zwiſchen einzelnen Einſaſſen unter ſich ſtreitig, fo ſteht die 
Entfcheldung zwar nicht ben Poltzelbehörden, fondern ben Gerichtsbehot den zu, und 
die Heireffenden Sutereffenten find mit bergie Privatrechröftreittgketien zum 
Rechtsgange zur verweifen. Die Herren Landräthe haben aber im jedem ‚eingelnen 
Zalle zu benrthellen, ob ber. Wiege, oder Brüdenbau bis zur rechifidyen . Entfchel, 
dung ohne Machideil ausgefegt werden kann aber nicht, letztern Falls mitt Zuzle hung 
beiderrTpeile ein Inter imiſtikum zu regufiren, und die Verhandlungen mictelft gut, 
achilichen Berichts uns eingimelchen, ‚worauf wir ſodann befkinpen werde, ob 
und in welchem Verhaͤltniſſe, mit Borbehalt der Rechte belder Theile, mit Dem der 
treffenden Wege. und Bruͤckenbau vorgeſchritten werden fol. _ (Reglement vom 
igten Junius 1749. $. do. Art. IV. No; 66. Seite 170%, Jauſtruktion der Ge 
Be der Regierungen vom aöften Oltober 1817, Seite 248 der Geſetz ⸗ 
mmhng. + + » a  ::;, 77 ‘ 3J se 
A Abficht der zums hleſigen Reglerungsbezitk gehörigen Theile des; Hetzog⸗ 
Sachſen verbleibt es eiuſtwellen bei der ‚dert beſtehenden Verfaſſung. 
* Porsdam, den 18ten November 1817. —. — — 


— — 
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No, Sı2. 
Einlap ven 
Dächtiger 


2 2 2478. 
Septemder. 


Su —* — Beſtimmungen bes Koͤniglichen Polizeiminiſteriums vom 
Ziſten Juli und ı2tem September d. J. werben ſaͤmmtliche Polizelbehoͤt den — * 
Departements, beſonders auf dem platten Lande, am bie ‚der 
Verordnung vom 2often Jull 1813, Amtsblatt i813 Mr. 219., erinnert, mit ber 
nähern Anwelfung, mur gegen foldye reifende Mufifanten In ber darin angeordneten 
Art zu’ verfahren, weiche ia Sicherheltspolizellicher Hinficht verdächtig find, und bie 
Mufit nicht als Kunſt, fondern nur als Gelegenheit, ein Almofen zu erbetteln, bes 
treiben, feinesiveges aber gegen gehörig legitimirte, unverdaͤchtige Rufifer, all 


Mia Geſellſchaft von mehreren Perfonen mufifalifche Aufwartungen machen, m 
RENT niche gegen die boͤdmiſchen und fächfifchen Bergleute. 


Königlichen Genbarmerie wird übrigens befondere Aufmerffamkek auf bie 


— obgedachter Verordnung zur Pflicht gemacht. 


Potsdam, den 16ten November 1817. 


Vermiſchte Machrichten. 
Nachſtehende Prämien find an diejenigen Aerzte und zur Impfung q 

Perfonen, welche ſich bei der Beförderung der Schußpodenimpfung im Sahreadız 

ausgezeichnet haben, erhellt: 


1) dem Dr. Rehfeld jum, in Prenzlow . X, 100 Achtt. 
2) + Efirurgus Simon zu Franffurch an der Ober . a ©) 
3) ⸗Krelsphyſikus Dr. Schulz zu Spandau. . . 4 
4) + Rreelächlrurgus Deder zu Templin . rs 
5) + Batalllons us Herzog zu Sürftenwalde ee 
6) +» Eplrurgus Arnde zu Soahimsthil ...: . ... . yo 
Do .» . Deeifing an Thon... "7 0 wa. 
PD) ‚ Liwem Aluom . 2 000 
9) + D Tiefhfau zu Rarfenow - » 2. „RO #8 
10) + ’ Langermaß zu Cottbus. . 
11) Schullehrer Krüger zu Bochow &.% . 2.0 # 
22) » Chlreurgus Hoetensleben uBedlis .» . nun ware 
135) +» » Müger zu Treuenbriegen » . 2 0. ma 
14) +» Dr. Einbau in Wufterfaufen an br Doe  . » m. # % 
15) +» Schullefrer Nico lal in Olwn . 2. au ma 
16) + Epirurgus Shumader in Pur . — —— 
17) ⸗ ⸗ Salome in Perleberg EN iv er ... 20. % 
18) »Stadtphyſikus Worms in Wichlod . » 2 ran.l. 20,# 
19) + Cplrurgus Lefmann in Gemhln . .» ı » » . 20... 


Den aten November 1817. 


Königliche Regierung zu Potsdam. Erſte Abthellung. 
7 — —— — —ñ — —ñ — 


( Hiebei eine Beilage, welcherdas allgemeine Paßedift vom a uni und die Generalin 
Yon m r die Verwaltung ber —ã vom a1aten —* a ein — 
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Mus ben Landarmenhauſe zu Brandenburg find Im Monat September d. 3. 
nachbeuannte und. bezeichnete Perfonen mit Paͤſſen nach ihrer Helmas Ins Ausland 
entlaffen worden: 

1) Zaver Wohlwendt, ein Invallder Soldat aus Walze bel Um, 49 Jahr 
alt, Eatholifcher ‚Religion, 5 Fuß 11 Zoll, grofi, Hat ſchwarzbraune Haare, 
runjfihe Stirn, braune Augenbraunen, fange Nafe, einen großen Mund, 
braunen Bart, ein ſchiefes Kiun, Tauges Geficht und eine geſunde Gefichtsfardg; 

2) Sodann Nikolaus Jakob Schamberger, ein Weber, aus Behlen im 
Schwarzburglſchen, 33 Jahr alt; lutherlſcher Nellgion, 6 Fuß groß, Bas 
blonde Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpigige 
Noſe, blonden Bart, ein ovales Kinn, laͤngliches Geſicht, eine gefunde Ge⸗ 
a und tft —— an ſeluen bloͤden Augen erkennbar. 

Den aßflen Dftober 1817. 
Königliche Hegler Deglerung zu Po zu Pots dam. Erſte othelung 


mꝛachdehend beieicnere — find über bie Srenye gebraght worden: 
n emwen 
1) zege —— eu; Schumacher aus Sat ab Jahr alt, 4 Zuß 
oll groß, dar blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde braunen, braune 
Augen, flumpfe Nafe, Meinen Mund, blonden Bart, zundes Km, obales 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe. 
2) Helur ich Oheim, Drechsler, aus Biſtrau In Bohmen, 3ı Jahr alt, 5 Fuß 

2 Boll groß, dat ſchwarzes Haar, bedeckte Stiru, braune Augenbraumen, graue 

„etwas die Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Part sunbes Kinn, 
ovales. Geſicht, gefunde Gefichisfarbe, 

5) Sodann Sottfried Fa: Leetſch, Barbier, aus Parchim, 22 Jahr 
alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, bat blondes Haar, bedeckte Stirn, braune Augen 
braunen, graue Augen‘, laͤngliche Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Bcfigisfarbe. 

# Jakob Jaͤnicke, Barbier, aus Zerbſt, 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Has 
„ braunes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, kleine 
" Nafe, — Mund, braunen Bart, rundes Kinn, tängliches Geſicht 
blaſſe —— Den ı2ten November 1817. 

Königliche Regierung zu Potsdam. Erſte Aorheiiung. 


Bee 


B saın.n t, iM 

Die General, —22 — hat, ben Ver — Wuͤnſchen des 

Eee gemäß —* hr gt Aten Pleinen Staatslocterie ben bisherigem 
an in folgender Art abgeandert: 

1) ba ——— — mic Einſchluß von 4 Prämien, rule ieh 
einmat fo viel, als der frühere Plan gewährte, ibernommen worden, und 
dennoch bie drei erften Hauprgervfune ganz unverändert, bie Mittelgewinme 
Jon do Ah che nur ‚unter eiulgen fehe unerheblichen ar 

ehen geblieben fin 

3) daß, art ber bisßerfgen halben Loofe us Repte;;‘ 

6 ‚unter Sarantie der Seneral / Lotteriedlreltlon ge 
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men näheren Betinnungen nd aus. ** 
blet Nab —— en ke erfehen. R h ehr —— 
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Einfag An Silbergeld, mit a * Fa Meta einer, Zieh, 
—— —* Sie 1 10000 Rikle 
2 Gewlune U 4000 s DE vr TEE —* — OR 
UM EB BORN ur s — — * 
10 ® 520 »® — — 2— 2 eo 2:0 6 6000 ’ zE 
—— — 200⸗ En Me 4000 # 
oT Te . 9 + Foooe’% 
m 150, ⸗ — 60 2 gi A 4 .!. .. 7600 ⸗ 
2 ‚00 ’ A 25 25 — . Ru ——— 600 ⸗ 
og — ——— 6b600⸗ 
1600 ⸗ „ot 3% 54 1600 + 
2500 s .9 4 s ie: rw ee 10000 ⸗ 
4508⸗ J 1 5 Be Ba 6560 ⸗ 
ı Praͤmle N * ey 500 + 
\ 2 A are o06 vor dem Hauprgemium . + Bo «+ 
tr - 0 für bas 2 .300 ⸗ 
— für das £ das Tre Loos... te + 8 
‚ 20000 Oewiane inkl.4 nel.4 Prämien mt » 2: * oo »'. 97000 At. 
ME ee a, 
de Einnafıme mit * Ausgabe. 
hooqo Ponfe gu 2 NRthlr. « 100000 hr Die Sewinne betragen 97000 Huf. 
und die Einnefmergebüßren 
6 | ‚3 vom Huuber RR. 


8 Zufammen 100000 I 
Be⸗ 


jr ss. o Bekfmmungen, | 
+. ter welchen vorfichender Plan ausgefuͤhrt werden fol. ne: 
K. 1. Vorſtehender Plan der vierten Könfgl. Preußifchen Leinen Staatslot⸗ Seſeheskraft 
terie fol unter folgenden, ‚nad $..7. des Königl. Lotterleedilts vom 28ſten Mat dirfer Beßim⸗ 
1810 Geſetzeskraft habenden Beftimmungen, und unter Mitwirfung der von ber muncen. 
Lotter lebehoͤrde beftallten Einnehmer ausgeführt werben. 
$. 2. Ein vollftändiges gedrucktes Derzeichniß, welches bei jeder Ortspolizel, Vehaltte Ein 
wo Lotterleelunnehmer angeftellt find, fo wie bei letzteren felbft, einzufehen fit, weifer Dt ‚und, 
die vonder General» Lotzerledireftion angenommenen Einnehmer nad, die überbies — ———— 
mic einer Beſtallung, Geſchaͤftsanweiſung und eluem Lotterieſchilde mit der Sn. < 
ſchrift: Köntgl. Dreuß. Eleine Staats,Lorterieeinnahme, verfehen, und 
verpflichser ‚find, diefe mit. bem Stempel der Generals Lotteriedirefiton bezeichneten 
Orgenftände ihren Spielern auf Etfordern vorzulegen, jedem derfelben einen Plan 
cutgeldlich, und auf Berlangen einen gedruckten, zum Gebrauch für die Spieler 
‚beitimmsen Auszug ber. Einuehmer » Geſchaͤftsanweiſung gegen zwei Groſchen zu 
‚Überlafien - Diefen Einnehmern iſt es auch geflattet, unter beſonderer Öcnefmfs 
gung. der unterzeichneten Direktion, in jedem einzelnen Falle, Untereianehmer, für 
welche jebod) die Einnehmer verantwortlich bleiben, anzunefmen. Letztere dürfen 
ſich aber des obengebachten Schildes nicht bedienen, ſondern müffen ſich überall als 
‚Kutereinnefmeranfündigen.. Gegründere, Beſchwerden gegen bie beftalleen Einneh⸗ 
‚mer, fie. mögen diefe felbft, oder ihre Unterelunehmer berreffen, wird die Generals 
Lotterledirektlon aufs. fchmellfte abſtellen. J 
- 2 d..3: Es werden in-biefer Lotterie ganze und Diertelloofe unter Nt. ı bis boooo SEiurichtuus 
gedruckt. Sowohl die ganzen als dalben-Loofe find. mit den Namensftempeln. ber der Leoft. 
General, Lotteriebireftions , Mitglieder, und überbies mit dem Siegelſtempel ber. Ich, 
‚tern bezeichnet, und müffen vom ben betreffenden beflallten Einnefmern eigenhän« 
„Dig unterfchrieben fein, wenn ſolche gültig fein follen. Für alle auf bisfe 
Weiſe ausgefersigte und  unterfchriebene. Loofe ſteht die Generals Lorteriebirekcign 
‚den Spielern ein. | \ 
| Die Ausfertigung allee andern, hler nicht bezeichneten Ancheilloofe, fie mögen 
‚ Namen und Geftalt Haben, wie fie wollen, iſt den Einnehmern bei ber in ihrer 
Geſchaͤftsauweiſung bezeichneten Strafe verboten, und die Epicler werben vor. ders 
gleichen Loofen gewarnt, da fehlechterdings darauf Feine Zahlung der betreffenden 
„Gerinne erfolgen kann, | 4 — BI I: 
=. d 4. Der Einfag für ein ganzes Loos betragt 2 Rthlr., und fuͤr ein Vlertel, Einfaggefer 
2008 12 Groſchen Kourant, ohne die Schreibgebühren für den Einnehmer, welche und Schreib: 
„ für ein ganzes Loos auf 2 gute Gr... und für ein Viertelloos auf 6 gute Pf. de, geöhbten,, 
‚Rimmt, und, fo wie der Einſatz, auf jedem Loofe volfiandig abgedruckt find. 
R .5. Die Ziehung der Loofe und ifrer Gewinne geſchieht in eben der Art, Ziehung: - 
wie früher bei ber Fleinen Geldlotterie, und zwar, fo.ıple die Nachfefung und Mi, 2 
ſchung der,Loofe und Gewinnzertel, Afiencic In dem.dagu eigensjbeftimmten Lotterle⸗ 
Zlehuns ſaal, unter Aufücht und Miswirkung befondera, dazu ernannter Koͤniglicher 
Kommiſſarlen und vereldeier Prosokolfüßter- md ©. Apr TE 
= | RRIER e 2*8 ee 


Der Tag ber Ziehung dieſer Lotterie iſt In den Getreffenben Loofen bemerkt 
Swinalifen. . 6 &ogteih nach geſchehener Atung werben gedtuckte, mit dem Stempel 
der General ⸗Lotteriedirektlon und mir den Nameneſtempeln ihrer Mitglieder vers 
fegene Semwinntiften ſowodl fümmtlichen Einnefmern, als ifren Orts, Poligefbchörben 
zur Öffentlichen Auslegung ütermacht. Hinſichts ber größeren Gewinne bis 100 Thlt. 
einſchließlich, foll auch eine befondere Bekauntmachung in ben hieſigen oͤffentlichen 
Blaͤttern Statt finden. 
Ano ahlung $: 7. Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in Kourant binnen Wochen 
der Gywiune nach Bekanntmachung der Gewinnliſte, gegen Aushänbfgung ber Gewinns 
und —— looſe an die betreffenden Eiunehmer, und zwar bis zu den Wohnoͤrtern derſelben 
von oſtfreiz jedoch bleibt es der Wahl des Spielers überlaffen, ob er auf dieſem 
Mege, oder in Perfon, oder durch einen Driten feinen Gewinn hier. in Empfang 
“ nehmen nid. In den beiden letzteren Fällen iſt aber die ſchriftliche Erklärung des 
hetteffenden Einnehmers, daß er gegen Die Auszahlung nichts zu erinnern Habe, 
mothwendig. Auch können die Inhaber der größeren Serötnnfoofe bis 600 Rthlt. 
einſchließlich, letztere unmittelbar an die Lotter iebehoͤrde, in Begleltung ber erwaͤhn⸗ 
sen ſchriftlichen Erflärung ihter Einnehmer einſenden, und ber Zahlung von He 
aus gewärrig fein. In dieſem Fall fann aber die Greldfendung nur auf’ Köften des 
Empfängers erfolgen. neh Rab vr gi 
| Don allen Gewlnnen ohne Unterfchled, werden: 15 tom Hünbert für der 
Staat einbehalten, und ber Einnehmer iſt berechtigt, für jeben Thaler des gez 
genen ganzen Gewinnes, acht gute Pfennige abzuziehen. 4 7 
Don dem 10000 Rthlr. Gewlun werden überdies 100 Nepfr., und von jedem der 
beiben Gewinne von 4000 Rıffr., go Rthlr. zum Beften ber hieſigen Luifenftiftung 
und der für die erblinderen Vaterlandsvertheldiger eingerichteten Anftaften, zürüͤck 
behalten. Weitere Abzüge finden unter feinem Derwande Statt, und find fomopf 
die beftallten Einnchmer als ihre Untereinnehmer verpflichtet, die ihnen vom der 
Seneral »Lotieriedirefitom zugefertigte, mit der Unterſchrift und bem Stempel ber 
Letzteren verfehere Nachweiſung über bie gefegmäßige Aussahlung der Gewinne, 
in jedem Geſchaͤfts zimmer öffentlich und zu Jedermanns bequemer Einjicht aufzu⸗ 
Hängen, worauf die Spieler, und daß Diefe Nachweiſuug dem im $. 1. ermähnten 
Auszug ber Geſchaͤftsanweiſung angehängt ift, hiermit beſonders aufmeikſam ge 
macht werben. — 
6. 8. Auf feinen Gewinn kann vor irgend einem Glaͤubiger bes Splelers 
Beſchlag gelegt werden, ſondern die Zahlung erfolgt unbedingt an den rechimäßigen 
E Inhaber des Gewinnlooſes. J * ER, | | 
Derloren gr 5.9. Iſt einem Spleler fein Loos abfänten gefommen, fo muß er ſolches 
gangene oofe feinem Einnchmer ſogleich anze igen, weicher verpflichtat it, es In feinen Büchern 
— zu vermerken, und bie Lottetiebehoͤrde davon in Kenntniß zu ſetzen. Bel Vlertel⸗ 
Looſen tft außer der Nun mer, auch der auf demſe!ben befindliche Unterſcheidungs⸗ 
buchſtobe A B. C. ober D. anzugeben. Meldet ſich birnen 3 Mmaten'rady erfe 
ter Bekanntmecheng ber Gewinnliſte, der ctwanige Inhaber des für verloren achabe 
tenen Loofes nicht fa wird demjenigen ale wahren Eigenthütner der Gewinn aus⸗ 


ge⸗ 


Gezapie; welcher das Loos als IH verloren gegangen angejeige hat. Meldet ich 
‚über der Indabet binnen gedacyter Seit, und findet Feine, guͤtliche Ausgleihung 
Start, fo blelbt die Enefcheldung-bem Richter überlaffen; und bis dahin der Gewinn 
fm Depofito der Lotteriebehoͤͤsdee.... , 0. Tee 
$. 10, Für Die Gewinne haften bie &enerafs Botteriedfteftion and die‘ Elnneh⸗ 


iner nicht laͤuger als drei Monte nach Bekanutmachung beembetkeffenden : Gewinn⸗ 


Mile. Nach Verlauf. dleſer Zeicı ift jedes Loos mngüktlg,; und der Gewinu fälle dem 


eines halben Loöfes "vertreten, bei ſammtli 


Staate zu. Berlin, ben soten Oktober 1817. 


* . 24. | 
Koͤnigk. Preeuß. Generab Lotteriedirektion 


Mit Ziehung ber. 4ten kleinen Staatslotterle wird, nach Maaßgabe des vor 
ſtehenden Plans, am 29ſten Dezember d. J. der Anfang gemacht. Plane zu biefer 
Lotterie find, und zwar unentgeldlich, imgleichen ganze Looſe zu 2 Rthlt. und Diers 
felloofe zu 12 Or. Einſatz, vom melden feßteren zwei unser einer Mummer bie Stelle 

chem Lostericchmehmern zu erhalten. 


Berlin; den ıaten November 18175: et — J— 
PER LT SE Ki RKvoͤunigl. Preuß. General ⸗Lotteriedirektlon. 
Or, u en A . 
Ediktalpaurtfautat o ale 2 hours m 


Dirfalie 
der Gewluue. 


uf Neauffirion des Könfgl, Preußffchen Mäjcts und Kommandeurs des Gau ' 
niforbarallions Nr. 25. Heren dv. Schoufer za Wefel, werben die umbefannten Glaͤu⸗ 


biger, melde für Die Jahre, 1813. 1814 und 1816, an die Kaffe des jegigen Gars 
nifonbatalllons Dr. z3. zu MWefl, vormals erften Brandenburgſchen Brigadegars 
nifonbatolllions, Forderungen zu haben vermelnen, hledurch vorgeladen, ſich mit Ihren 


Au ſpruͤchen binnen einer Stift von, drei Monaten, aud ſpateſtens In dem des‘ Endes 


vor Dem Deputicten,, Deren Oberlandesgerſchtsrath ©, Mappard, Auf den 1Bten 


Februat 1819. Dormirags 16 Ur biefelbft auf dem Schloffe präfigieren Termin » 


2 


— 


‚gi melden, nter dem Moͤjudig, daß Ohjenigen Gläubiger, weiche ſich fa dieſem 


Termin nicht melden, mit ihren Forderungen an. die genannte Kaffe praͤklubirt und 
ihnen deshalb ein ewlges Siilſſchwelgen auferlegt werden foll. 
Urkundlich der Linterfchrift des Kollegli und des belgedruckten großen Slegels. 
Cleve, den zien Nobe mber Ben 
Koͤnigliches Preußlſches Oberlaudesgeticht. 








> fr 


2.2.7 YRPNeAufitfon des-Könlof: Preuftfchen Mafors und Rommandeurs de Eur, 


niſon · Baralliond Nr. 24: Deren ©, Arnim zu Weſel, werden die unbefanmten Oldws 
biger, welche fuͤr die Jahre 1813, 1814 und 1815 an. bie Kaffe bes Garniſonba⸗ 
taillohs Mr 24 Cfrüper 26.) welches Im Monat April 1816. von zwei Stamm 


-Torrpagnten des ıften Pommerſchen Garnifonbatalllons, jetzigen Garntfonbataillans 


Mr. 32. in Stettin ertichtet, naͤchſtdem in Spaudau garniſonlrte, nal Im Monat 
Aprif · a dab. nach Weſel verſeht worden, Forderungen zu haben vermelnen, hledurch 
—— vor⸗ 


vorgeladen ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen einer Friſt ven drei Monaten, und 
fpäreftens in dem des Endes vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrach v. 
Nappard, auf.den ı8tem Febtudr 1818. hleſelbſt auf dem Schloſſe präfigirten Ter⸗ 
mine zu melden, unter, he Pröjublz, daß Liejenigen Gläubiger, welche ſich In biz, 
fem Termine nicht melden ; mit ihren Forderungen, an die genannte Kaffe präkfubirr 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben foll, in welchem Balle 
dieſelben ſich ledlglich an die Verſen degenigen⸗ mic welchem ſich tentrac rn 
werben halten müflen. 

Urkundlich der Uhetefeheift des Kotlegii unb des beigedruckten größere Eiegeie. 

Kleve, den Aten peter 1817. F 


* * — —— Seife a 
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ul ‚Sifheeiosrpactung ans —— Berlin. ER 
S% dike Keinttanls.ag18.padhelas werbeube Glfdyeret fm ben; berf hs Bern 
welche In ber Königlich Srimnisfchen Fotſt beim Rölinfchen. Theerofen belegen find, 
foll auf Verfügung der: Königlichen Wglerung su Potsdam auf andere ſechs Jahre 
—35 verpachtet werden, und iſt Hierzu ein Bletungstermin auf 
den ı2ten Januar 1818 Vormittags n.. 
an gewöhnlicher —— Tin anche an TE 
RR Pu SIE: PR re ı n to 
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le 


B ch g. 
Dem hileſigen Hargafiren ‚ng Srrebeid, Serra m 
Kathr vom bten 618 Zen d. M. eine bünfelbraune Stute mit ſchmaer 
ae an 6 Jahr alt, 4 Se hin at bon der — & © 


tin 


Hart 
seit weht 
Da ich Willens bin, mein zu Wütſtock in der Prieguis auf bem Markt bele⸗ 
genes Haus’ Mei 2, welches eine wolle Wacke iſt, und welches ich vom Bürger 
Meckelmann kaufte, mit Draus uud, Brennereigeratgfchaften, auch mit dem Haus | 
lande und der Hauswleſe, melfibierenb zu verfaufen, und die Termine dazu.auf 
ben Deflen: Degemder" 1817 undröfen Januar 8135: Borwittags um 10 a 
“ibefageen Haufe pripatim angefeßt habe, ſo lade, ich Kaufluſtige dazu — 
— den Are — 1817. 


* — De Rabagih Rune Rn | 
uk: 3 








Beilage 


sten Stud des Amtsblatts der Könige. Negierung zu Potsdam. 





Allgemeines Paß/⸗Edikt für die Preufifhe Monarchie. 


Wi Friedrich Wiſhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Gruͤnde, welche Uns beſtimmen mußten, durch das Paß⸗Reglement 
vom 2oſten März 1815. Die polizeiliche Aufſicht auf die Reiſenden zu' verſtaͤrken, 
ſeit den gluͤcklichen Ereigniſſen der folgenden Jahre aufgehoͤrt haben, und die ges 
genwärtigen Verhaͤltniſſe Unſerer und der übrigen Staaren Uns geſtatten, die in 
der Paß⸗ Polizei nothwendig gewordene Strenge zu mildern,, und hierbei eben fo 
fehr auf die Freiheit des Verkehrs, als auf die Sicherheit im Innern Unferer 
Monarchie Ruͤckſicht zu nehmen; fo haben Wir für alle Provinzen Unferer Mos 

- narchie nachſtehendes allgemeines Paß⸗Edikt entwerfen laffen, und. publiziren daffelbe 
Kraft diefes, unter Aufpebung des Paß-Reglements vom zojten März ı8ı3., 
uur förderfanften Einführung und Befolgung. —— 


Erſſter Tieren 
Beſtimmungen für Reifen aus dem Auslande in Unfere Staaten. 


d. 1. Miemanden, ohne Unterſchied des Standes, Alters, Geſchlechts und 
Glaubens, und ohne Unrerfchied, ob er zu Sande, oder zu Waller, zu Wagen, 
zu Vferde oder zu Fuß anfomme, ob er in Unferen Staaren.vermweilen, oder dies 
felben nur durchreifen will, foll anders, als auf den Paß einer der, in den $. $. 
5. und 4. gedachten Behörden der Eingang in Unſere Staaten gejtattet werden. 

d 2. Hiervon find jedoch ausgenommen: 

1) Reglerende Fürften und Mitglieder ihres Haufes, für ſich und ihr Gefolge; 

2) Unfere aus dem Auslande in das Inland zurüdffehrende Unterchanen, ins 
ſoweit fie mit einem vorfchrifremäßigen Ausgangspaſſe verfehen waren; 

3) Die Bewohner der an Unſeren Staaten zunaͤchſt gränzenden ausiwärtigen 
Staͤdte und anderen Ortfchaften, infofern fie nicht weiter als in biesfeitige 
— reifen, und als unverdaͤchtig befanne find, oder ſich legitimiren 

Önnen; 

4) Handwerfer, welche mic einem nach Borfchrift des deshalb zu erlaſſenden 
Edikts eingerichreren, winverbächrigen Wanderbuche, oder, wenn fie aus 
Staaten fommen, wo feine Wanderbücher eingeführt find, mic vorfchrifts, 
mäßigen Paͤſſen verfehen find; 

5) Die 


u 
5) Die Schiffsmonnſchaft bei Set / und Serom / Neffen, nach den Veftins 


mungen Des 9.5.5: .: Be — 

6) Diejenigen, welche zut Verfolgung von Verbrechern abgeſandt, und durch 
gerichtliche Certifikate, oder andere öffentliche Papiere, dazu legitimitt find; 

7) Epefrauen, welche mit ifren Männern, und Kinder, welche mit ihren EL 
tern, oder einem berfelben reifen, und annoch unter värerlicher Gewalt ſte— 
den; Pilegebefohlne, die bis zum zurücgelegten vierzehnten Jahre ifren Vor⸗ 
“mund auf der Neife begleiten, und alle diejenigen, die in des Meifenden 
sohn, Brod und Gefolge fidy befinden, infofern diefe Verfonen in den Paß 
zeip. des Ehemannes, der Eltern, des Bormundes und der Dienftherrfchaft 
namentlich mit aufgenommen, und bei Paß + Inhabern geringern Standes, 
‚oder bie nicht unter der Paßausſtellenden Behörde fliehen, im Paffe fignalis 


fire find. 

"8. 3. Zur Ertheilung des, nad) dem $. 1. erforderlichen Eingangspaffes find 

aur berechtigt: 

1) Unfer Staatsfangler; | 

2) Unfer Minijterium der auswärtigen Angelegenheiten; 

3) Unfer Polizei» Mintiterium ; u 

4) Unfere Provinzial» Negieruingen, und zwar nicht blos für bie ihnen unter, 
geordnete Provinz, fondern für den ganzen Umfang Unferer Staaten; 

5) Unfere, an auswärtigen Höfen affreditircen Gefandten, Refidenten und Ge 
fehafrseräger, fo wie Unfere in fremden &taaren angeitellten Handelsagens 
ten und Conſals, jedoch nur an Unſere Unterrfanen und an dipfomatifche 
Perfonen und Eouriere Unſers Hofes; 

6) Die Staats» und ProvinzialeRegierungs» Behörden auswärtiger, Staaten; 

7) Die von fremden Gefandten an auswärtigen Höfen. an die Unterthanen ihres 
Hofes zur Ruͤckkehr in idı Darerland ertheilten Paͤſſe, gelten aud) zu der das 
bei erforderlichen Durchreife durch Unſere Staaten, jedoch müſſen fie beim 
Eingange und beim Ausgange von der refp. erſten und letzten ‚Poligeibehörbe 
plfirt werden. 35 vo 

78 4. Außer den vorgebachten follen Feine Paͤſſe als guͤltig zu Relſen in Unſere 
Staaten angenommen werden; jedoch wird zur Erleichterung des Verkehes mic be 
hachbarten Staaten in folgenden Falten dei einheimtfchen Orts, Obrigfeiten die Er 
theilung von Eingangepäffen nachgelaſſen: 2 

1) Den inländifchen $andrärhen und ftädtifchen Polizei» Bermaltungen an die 
Bewohner des zunddit angraͤnzenden Diftrifts von zwei Meilen des. Auslans 
des, melche in ihrem reſp. Kreife und Bezirk, Handels + ober andere dringende, 
oder öfters widerkehrende Geſchaͤfte haben, und als unbefchoften und unver 
Dächtig der Polizeibehoͤrde befanne, oder fonft hialaͤnglich legitimirt find; wo⸗ 
bei uͤberdies geſtattet wird, daß dieſe Paͤſſe nicht blos zu einzeinen Neifen, 
fondern auch als Genetalpaͤſſe für die Dauer eines Jahres ausgegeben —— 

2) Den 


ui 


2) Den Volizeibehörben Unferee Hafenftädre nach weiterer Vorſchrift des $. 5. 
3) Den Kae und ftädrifchen Polizei ⸗Verwaſtu wa Kaufleute and ans 
dere Perfonen, welche aus einer größern ‚Entfernung ‘als zwei Meilen aus 
dem benachbarten Auslande zum Handef in Unſere Staaten fommen, ünd 
fich als unverbachrig legitimirt haben. EN TERN TER 
4) Die Cränzbehörden an alle diejenigen, welche Waaren “bie ſie jedoch niche 
ſelbſt einzeln abfegen wollen, nad) einem inländifchen Handelsorce zur Achfe 
führen, bis zu Diefem Otte ihrer Beſtimmung, jedoch nur auf kurze Friſt, 
und ne einer beftimmten Reiſeroute. ste 
5) Zur Erleichterung des Meßverkehrs wird überdies jedem Kaufmann, der 
.. .hurch einen auf die in Frage ftehende Meſſe gerichteten Paß der Polizeibehörde 
feines Wohnorts ſich legitimiren kann, geitartet, Die Meſſe zu beſuchen, und 
deshalb in Unſere Staaten zu reifen - 
: 6) Die Gränzbehörden an Frachrfahrer und Viehhaͤndler In Gemaͤßheit des Edikts 
vom ?2oſten Februar 1814. 
7) Denjenigen Ausländern, welche einheimifche Brunnen oder Bäder beſuchen 
wollen, ıjt der Eingang and) auf den Paß der Polizeibepdrde ihres Wohnorts ’ 
geſtattet. 


— 5. Mas die zur See und auf Stroͤmen reiſenden Perſonen betrift; fo 
ar F 4 
1) die Schiffemannfchaft feines eigenen, befonderen Pafles, fondern genügt.es; 
wenn das die Perfonsbefihreibung enthaltende. namenrliche Verzeichniß derfels 
ven dem gefeßlid) eingerichteten Paſſe des Schiffers, oder Kapitains, oder in 
der Mufterrolle in beglaubter Arc beigefügt iſt; jedoch muß der Schiffer, 
it wenn bei Strom .Meifen jemand von der Sciffsmannfchaft im kande vom 
Schiffe entlaffen wird, oder zurücd bleibe, oder die Schiffsmannfchaft ver 
ftärfe wird, dies fogleich der Polizeibehoͤrde des Dres, an welchem derfelbe 
das Echiff verließ, melden, und von bdiefer das zurückbleibende Individuum 
. Am Paſſe, oder im ber Muiterrolle gelöfcht werben. Par 
2) Den auf den Schiffen befindlichen übrigen Perfonen, fie feyen Eigenthuͤmer 
nl sgber Führer. des Schiffes, oder der Ladung, Cargaboren oder bloße Neifende, 
TE ohne Unterſchied, ob fie in Handels, oder andern Gefchäften reifen, und von 
Schiffern verlange oder gebraucht worden, iſt der Eingang in Unfere Staus 
ten auf den Paß, entweder der Orts, Polizeibehörde des eindeimiſchen Hafens; 
4 in weldyem fie fanden, oder der auswärtigen Hafenfladt, aus welcher fie 
a fommen, geſtattet; jedoch iſt im legten Falle dee Paß der Polizeibehörde des 
Hafens zur Viſa und eventualicer zur Vervollſtaͤndigung vorzufgen, 
$ 6. Alle diejenigen, es aufier den im $ 2. gedachten Ausnahmen aus 
dem Auslande Unſere Staaten, ober eine Provinz derfelben betreten wollen, muͤſſen 
Keim Eincrite in diefelben, mit dem ucch ai abgelaufenen Paß einer der, nad) 
“"mwiüle „Shan: vor 


WV 


vorſſtehenden Beſſimmungen zu deſſen Erthellung berechtigten Behörden verſehen 
feyn, und ohur denſelben nicht über die Graͤnze Unfers: Reichs gelaſſen, fondern 
won den mit der Handhabung diefes: Edifte beauftragren Behörden und Offizianten 
zurückgewieſen, oder, wenn fie die Landesgraͤnze bereits uͤberſchritten haben ſollien, 
angehalten und an die naͤchſte Polizeilrbörde gewieſen werden. Dieſe har im Anfes - 
Kung derjenigen, die fich überall nicht legitimiren finmen, in Gemaͤßheit der vor, 
handenen Borfchriften zu verfahren; dagegen aber denj- tige, der durch Nachweis 
füng eines rechemäßigen Gewerbes, Bekanntſchaft mir suverlöffigen Inlaudern, 
eder fonft als unverdaͤchtig fich ausgewieſen bat, mit einem a, spaffe zur weis 
tern Meife bis zur nädiften auf der Route belegenen Stadt, in welcher eine zum Ers 
theilung eines Eingangspaſſes berechtigte Behörde vorhanden iſt, bei welcher der 
Reiſende ſich ausfuͤhrlich zu legitimiren dar, zit verſehen 


wetter Titel. ; 
Beflimmungen für Reifen aus Unfern Staſgten ins Yuslanb.. * 


7. Niemand, ohne Unterſchied zwiſchen Inlaͤndern und Fremden, ſoll 
ahne einen Ausgangepaß zu Waſſer oder zu Lande auf — eine Art aus — 
Sigaten in das Aus land teiſen. 


—5— Ausgenommen von dieſer — zrift ſind nur die 2, —— is 
Dividuen und Mlitairperſonen, welche auf Kommando geben, fo wie alle diejeni⸗ 
gen, die mic vor ſchrift? maͤßigen Paͤſſen im Unfern Staaten angefommsen iinb, zur 
Rüuͤckreiſe aus denſelben, infofern der Eingangspaß auch. auf letztere lautet, noch 
nicht abgelaufen und van der Porigen behoͤrde des inlaͤndiſchen ge -_ 
Aufeuthaltsorts zur Ruͤckreiſe viſirt ist 1— 


$. 9. Zur Erthellung eines Ausgangspaſſes find bis auf die $. 10, nen! 


Ausnahmen Feine Dree« Polizeibehörden, fondern lediglich befugt: BEER 
1) Unfer Staats Fanzlerz 2 SIT 
2) Unfer Miniterium der auswärtigen Angelegenheiten; a 


3) Unfer Minifterium der Polizei; 

4) Unfere Prowinsiol- Regierungen, fnfofern in dem Sande wohln der Paß a 
ter, Poͤſſe ver Provinzial: DIR börden sum Eingang genügen, als worüber bie. 
Regierungen vom Polizeimintffei ium näher inſtruitrt werden; 

6), Die, an linferm Hoflager affredirten fremden Geſandten, Nefidenten und“ 
Geſchaͤftatroͤger, jedoch nur an dipfomarifche Derfonen, Sourfere und Unter 
ıbanen ihres Hofes, und müffen diefe Pal: in Auſehung der dipfomarifchen 
Perfonen und Eouriere von Unſerm Miniſterium der audmärrigen Ungele: 
genhelten, in Anfehung der. übrigen Unterthanen aber von Unferm Polizeimis 
niſter inm vlſirt, umd ohne diefe Viſa t— “ — Staaten, als ger 
tig augefchen und behandelt werben ; “ J 

6) Die 


“ , 


6) Die: in Unfrrn Staaten: angefleilten fremden H ten und Konſuls 
jedoch nur. an Unterehauen ihres: Hofes, und unten der Viſa der Polizeibehoͤr⸗ 
ben des Orts, an welchem. fie angeftelle find, ohne welche Die Konfularspäffe 
überall. nicht zu beadjren find... —— 

$. 10. Ausnahmsweiſe find jedoch zur Ertheiung von Ausgangspaͤſſen die 
8 Nro. v. und 2. genannten Behoͤrden dergeſtalt befugt, daß. fie unter eben den 
Beitimmungen, unter welchen fie nad) der angeführten Vorſchrift Eingangspäffe 
geben dürfen, den Einwoßnern ihres refp: Kreifes und Ortes aud) Ausgangspäffe 
auf die dort beftimmre Zeit, Entfernung, und Falle erteilen können. _ 

$. 11. Außer biefen im vorigen $. angeführten: Fällen, haben bie, mit der 
Berwaltung, und Handhabung der Pafipolizei beauftragten. Behörden und Offiziays 
ten nicht zu geftatten, daß jemand ohne den annoch gültigen Paß einer der im $. 9. 
genannten. Behoͤrden zu Waſſer oder zu tande aus Unfern Staaten fid) begiebt, fons 
dern diejenigen, die diefem entgegen. handeln, angubalten: und. nad). Anleitung. des 
$..6. zu verfahren. | 

2. Deftter Titel | 

Beftimmungen zu Reifen innerhalb Unferer Staatem. 


. 12. Zu Neifen im Innern: Unfers Reichs fol der Inlaͤnder eines Polizei 
pafles nicht bedürfen ,. fondern ohne benfelben frei: und ungehindert‘ reifen dürfen, 
jedoch fchuldig feyn‘, auf Verlangen ber Polizeibehörden und derjenigen Offizianten, 
welchen die Aufrechthaltung der Sicherheitspolizei obliegt, entweber durch die $. 13. 
gedachten” Legitimationskarten, oder durch Atteſte, Brieffchaften und andere Dofus 
mente, durch Zeugniffe,. ober durch fonftige glaubwuͤrdige Mittel, als unverdaͤch⸗ 
tig fich zu fegitimiren,. wibrigenfalls jeder alle diejenigen Unannehmlichkeiten ſich 
ſeſbſt zuzufchreiben Bat, die aus der Handhabung der Polizeigefege für ihn eutſtehen 
dürfeen. i 

Der Inländer bedarf zu. Reiſen aus efner Unferer Provinzen in die andere auch 
dann feines Pafles, wenn er Dabei einen zwifchen beiden liegenden Strid) des Auss 
landes beruͤhren muß, Falls: die Gefüge des letztern den Paß nicht erfordern; 

$. 13. Zur Erleichterung der degitimation follen jedoch den im: Innern Uns 
fer3 Staats reifenden Inländerr auf Verlangen: vor Unferm. Polizeiminiſterium, 
von. der Regierung ber Provinz, oder von. der ordentlichen Polizeiobrigkeic ihres 
Wohnotts, entweder Päffe, oder mit dem Signalement verfehene fegitimationskfars 
ten, gegem eine Gebühr von vier Groſchen inch. des Stempels von zwei Grofchen, 
auf ein Jahr ertheilt, und nad) Ablauf deffelben anderweitig. unenrgelölicd) verlän, 
gert werden. ., ee . ti } 

‚„d 24. Nachſtehende Inlaͤnder find aber auch zu Reifen: innerhalb dandes paf- 
pflichtig: - - 
| 1) Die 


m. 
4) Die Handiverfägefelfetzinfoferk fie in weicerer Worfihrife des zu erfaffenden 
beſondern Edikts anſtatt der Paͤfſe mit einem Wanderbuche verſehen feyu muͤſſen; 


2) Alle diejenigen, die mit der orbinären Poſt reiſen 
5) Alle Juden / die nicht Staatsbuͤrget ſind. RT 


K4. 15: Zu Anſehung der Reiſen der Militairperſonen verbleibt es bei dem 
bisherigen, anf eigenen Vorſchriften und beſondern Dienſtverhaͤltniſſen gegründeten 
Verfahren, und koͤnnen daher Aus⸗ und Eingangspäfle an aktive Milltatrperfonen 
zu Dienſtreiſen, ſowohl von Unſerm Kriegsminiſterium, als von den kommandi— 
renden Generalen, ertheilt werden, wogegen fie zu Reiſen ins Ausland in Private 
angelegenheiten nad) range der obigen Vorſchriften, Pafle von den Pofigeiber 
börden nehmen muͤſſen, zu Reiſen tm Junern des dandes für fie aber die Paſſe ihrer 
Militairvorgeſetzten genügen, und die Kommandanten und kommandirenden Offs 
ziere auch zu Fleinen Neifen an ber Gränze, dem ihnen untergebenen Militair, Nife 
ereheilen foͤnnen. Alle Milirairperfonen müffen ſich jedod) bei den Grenzbehoͤrden 
mic ihren Paͤſſen ausweifen, wogcgen dies im Lande nur an den Orten, morin Feine 
Garnifon ſich befindet, erforderlich ift. 
.  Miche afeive Milicairperfonen find unter den obigen Beſtimmungen biefes $, 
wicht begriffen, fondern. ben allgemeinen DBorfihriften gleich andern Einwohnern 
unterworfen. Eben dies ijt der Fall in Anfehung der fremden aftiven, oder nicht 
aftiven Militaire. 3 —— 


Bierter Titen — 
Allgemeine Beſtimmungen. | — 
4. 16. Alle Eins und Ausgangspäffe, fie mögen ertheilt ſeyn, won helchet 
Behoͤrde fie wollen, muͤſſen vifire werben: ** ne SEE, 

1) Bon der erften Polizeibehörde am refp. Eins ober Ausgange; 2 N 

2) Bon ber Polizeibehörde des Orts; an welchem ber Paßinhaber ſich laͤnger 

als vier und zwanzig Stunden aufhält. * 
Dilie in Gemaͤßheit des $. 14. nothwendigen Paͤſſe zu Reiſen innerhalb. Landes, 
find gleichfalls von der Pollzeibehoͤrde eines jeden Orts, an welchem ber Reiſende 
fid) über vierund zwanzig Stunden aufhält, zu viſiren. Dagegen aber wird bie 
in frügern Gefegen angeordnete Bifirung bes Pafles in jedem Nachrquartier ‚aufge; 
doben, Die Paͤſſe follen allemal unentgeldlich viſert werden. 


$. 17. Es follen alle und infonderheit die mir der Derwaltung eder Hands 
Habung ber Sicherheitspolizel beauftragten hoͤhern ımd niedern Behörden“ die 
Gensd armerie, die Gursbefiger, Ameleuse, Pot, Zorft-, Zoll und Afzifebediers 
ten, ganz vorzüglich aber die Polizeioffigianten und Schulen, und überhaupt alle 
und jede, welche es angeht, eine beito groͤßere Aufmerkſamkeit und Auffiche In An« 


fedung 


vr 


ſehung der Reifenden und Fremden, der Saſthoͤfe Herbergen, Fremden, Melduns 
gen, und uͤberhaupt auf salle Zweige der Sicherpeitspoligei beohachten, damit uns 
geachtet der, den unbefcholtenen Reiſenden zugeftandenen Erleichterung, der Reife, 
Die öffentliche und Privat» Gicyerheic nicht gefaßrder, und audy den Landſtreichern 
und Verbrechern ihr Gewerbe nicht erleichtert werde, weshalb bie bereits beſteheu⸗ 
den Geſetze, gang befonders In Anſehung der, der oͤffentlichen und Privat Sicher, 
heit Sefäßrlichern Klaffen und Individuen forgfältigft beobachter und Fräftigft ges 
handhabt werden füllen °— - un 


& 18. Zur Erfeichterung dieſer fortwäßrenden Aufficht und Kontrolle ſchaͤr⸗ 
fen Wir infonderheit die puͤnktlichſte Befolgung der über die polizeiliche Aufſicht 
auf Gaſthoͤſe und Herberben, der Fremden, Meldungen und der Aufenthaltskarten 
vorhandenen Gefeße Hiermit ein, und tragen Unſerm Polizeiminifterium auf, in 
Anfehung ber beiden letztgedachten Gegenftände, die Polizeiverwaltungen mit bes 
ſtimmter Inftruftion zu verfehen; die Aufenthaltskarten haben indeffen nur in ben 
größern Städten, und in den Handels; fo wie in den Zeitungs» Städten, ſtatt. 


d..19. Unſere Staats; und Provinzial» Behörden follen die bei ihnen nachge⸗ 
fuchten Paͤſſe den ihnen felbft, als unverdaͤchtig hinfänglich befannten, Perfonen 
nicht anders, als auf das fehriftliche Zeugniß der Ortepolizeibehörbe,' baf der Reife 
von ihrer Seite nichts entgegen ftehe, ertbeilen, ein folches Zeugniß aber mit dem 
vollftändigen Eignalement und der Angabe des Zweckes und Ziels, fo wie ber 
Dauer ber Reife verfehen feyn, und Stempel: und Gebüprenfrei ertheilt werden. 


$. 20. Die Poftämter follen bek Vermeldung nachdrücklicher Strafe, zu Reis 
fen aus dem Auslande in-Unfere Staaten, oder aus biefen in jenes, mit Ausnahme 
der v6.2. und 8. gedachten Fälle, an Niemand Ertrapofts oder Courierpferde geben, 
oder ihn mic der gemößnlichen Poft befördern, als nachdem derſelbe den vorſchrifts⸗ 
mäßigen, von einer, nach diefem Edikt dazu berechtigten Behörde ausgeftellten, 
anf Diefe Reife lautenden, noch nicht abgelaufenen Paß vorgezeigt bat.’ 


$. 21. Fuhtleute und überhaupt diejenigen, welche: ſowohl in den «Städten, 
als auf dem ander Pferde vermiethen, folen, mit Ausnahme der {6 2.-und 8. 
bemerften Fälle, bei willführlicher Strafe Feinen Reiſenden über die Graͤnze Unferer 
Staaten, oder von den Gränzörtern weiter in Unfere Staaten fahren, als auf die 
Benehmigung der Polizeibehörde des Orts. 


$. 22. Gfleichergeftalt wird den Schiffern aufgegeben, feinen Reifenden zur 
re, oder auf Strömen, aus Unfern Staaten oder in biefelben Hinein zu bringen, 
als mie Bewilligung der Polizeibehörde des Orts, von weichem ber Fremde abreifet, 
oder an welchem er zuerft in Unſerm tande ankommt, jedoch ift diefe Berilligung zu 
Stromreiſen innerhalb Landes nicht erforderlich. | 


> 68 


via 

4. 25. So viel bie Stempel und Gebügren für Paͤſſe betrifft, fo follen: 

1) Die $. 4. Mr. 1. und $. 10. gedachten Faprespäfle, fo wie die Bifirungen und 
Prolöngarionen der Paͤſſe, Stempel» und Gebüprenfrei ercheilt, 

2) für Paͤſſe und Legitimationskatten zu inländifchen Neifen ($. 135.) an Stem⸗ 

pel Zwei Grofchen und an Ausferrigungs + Gebüßren eben ‚fo viel, dagegen ° 


aber 
3) für Ausgangs + und Eingangspäfe an Stempel Acht. Groſchen, und an Ges 
bühren Achtzehn Grofchen gezahlt werben, bei unvermögenden Paßnehmeru 
jedoch wöllige Stempel» und Gebüßrenfreipeit eintreten. . » 
$. 24. Wir übertragen Unferm Minifterium der Polizel die Ausführung und 
Handhabung Unfers gegenwärtigen Edifts, fo wie die Erlaffung der dazu erforder: 
licyen nähern Inſtruktionen an die Demfelben untergeordneten Behörden. Wir bes 
fehlen Unſeren Regierungen, dem Ehef der Gensd'armerie, den Kreisbireftoren, 
tandrächen, den Pofizeibehörden ih den Städten und auf dem Lande, den Poftoffir 
zianten, Echnfzen und überhaupt allen und jeden, welche mic der Polizeiverwaltung 
beauftragt find, oder das gegenwärtige Edikt fonft angeht, daſſelbe feinem’ ganzem 
Andale nach fofore zu Ausführung zu bringen und darin zu erhalten, darnach bie 
ihnen untergebenen Behörden, Offizianten und Einwohner genau ju inftruiren und 
auf die unausgefegte pünfrliche Befolgung aller darin enthaltenen Vorſchriften mit 
Nachdruck zu halten, und haben zu dem Ende die Einrücung deſſelben In die Ges 
ſetzſammlung befoßten und dies Edikt Allerhoͤchſt Selbft vollzogen. 
Gegeben Berlin, den .22ften Juni 1817. 


Friedrich Wilhelm 


n 8. Zürft v. Hardenberg. v. Kircheifen. Graf v. Bülow. v. Schuk mann. 
| W. Zürft zu Wittgenſtein. v. Boyen. v. Klewig. 
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Da des Königs Majeſtaͤt bei bem veränderten dußern Verhaͤltniſſen des Staats 
allerguädigit geruhet haben, das Paßreglemene vom 2often März 1813. aufzuheben 
und an deffin Stelle das Paßedikt von 22jten v. M. zu erlaffen, mithin auch die, 
mie befonverer Ruͤckſicht auf das erftgedachte Geſetz uncerm 2often März ergangene, 
Pafiinitrufrion nich: weiter zur Anmwendung- fommen kaun, fo wird feßtere Hiermit 
auffır Wirkſamkeit gefege und, in Gemäßpeic des $. 24. des Paßedifis, durch die 
gegenwärtige Öeneralinftruftion für Die, mit der Berwaltung der 
Pafpolizei beauftragten, Behörden und Beamten ergängt. 

Die Berfihierenpeiten zwiſchen obgedadyren beiden allerpöchiten Pafgefegen 
fiegen von ſelbſt zu fehr vor, um einer Auseinanderfeßung noch zu bedürfen. Mög. 
lichſte Einfachheit und Vereinigung der Forderungen der Öffentlichen Sicherheit mic 
der Beförderung der Gewerbe und dir Bequemlichfeie der Reiſenden, it der Ges 
fichiepunft, von welchem bei dem neuen Edikt vorzüglich ausgegangen iſt; eine weis 
tere Beruͤckſichtigung der feßtern war fo wenig mic der Erhaltung der öffentlichen 
Sicherheit überhaupt und in befonderer Beziehung auf den preußifchen Staat ver, 
einbarlich. als fie in undern Staaten anzucreffen ift und infonderheit fonnte die, 
vermö je Älteren Geſetze und namentlich der Regierungsinftrufrion vom 26jten Des 
jember 1808. $ 2'L.it, n. ben Regierungen zuftedende, Bfugniß, zu reifen auffer: 
Halb Lande⸗ Pälle zu ercheilen, den Kreis: oder Ortspolizeibehoͤrden ſchon deshalb 
nicht beigelegt werden, weil deren Paͤſſe fait in allen Staaten, nad) deren Gefegen, 
ungültig geweſen ſeyn, mithin den Reiſenden feinen Nutzen gewaͤhrt haben würden. 

Die, mit der Verwaltung des Paßpolizei beauftragten, Behörden müffen 
bierbei gleichfalls von dem angefuͤhrten Gefichtspunft und davon ausgehen, daß 
Paͤſſe den doppelten Zweck haben, auf der einem Seite dem unbefiholtenen und 
redlichen, aber in ber Gegend, wo cr reifet unbefannten, Neifenden ein einfaches 
Mittel zu gewähren, den ihm gefeglich obliegenden Nachweis, daß er derjenige, 
wofür er ſich ausgiebt, ‚fen, auf die Fürzefte und weit zuverläßigere und bequemere 
Urt zu führen, ale durch andere Urfunden, die ſchon deshalb, weil fie mic feinem 
Signalemenr, verfehen, unzuverfäßig find und gegen willführlicye und abweichende 
Anfichten feinesmweges hinreichend fichern, dagegen aber auf der andern Geite 
verdaͤchtigen und aefäßrlichen Individuen den Aufenthalt und das Herumfchweifen 
im Saste, wenn vielleicht nicht ganz unmöglich zu machen, doc) dadurd) fehr zu 
erſch seren, baß fie dieſelben mic den Polizeibehörden möglichtt oft in Beruͤhrung 
und michin feßtere {n den Stand ſetzen, fie deito genauer zu beobachten und defto 
leichter zu entdecken. 

Den Polizeibeamten wird es zur firengften Pflicht gemacht, hlernach ifr Der, 
fahren einzurichten und die, ihnen nad). dem Paßedikt und der gegenwärtigen Ge 
neraliuſtruktion obliegenden, Pflichten zwar mir Puͤnktlichkeit und Gewiſſenhaftig⸗ 
feit, aber mic umſichtsvoller Beruͤckſichtigung des angeführten doppelten Zwecks jer 
ber Fremden» und infonderpeit jeder Paßpoilzei zu — und, dem gemäß, die 
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woglichſt fehnelle Beförderung der Neifenden und Höfliches Berragen gegen biejeni. 
gen, die fchon wegen ihres Standes und ihrer! übrigen Verhaͤltniſſe von allem Ver⸗ 
dachte frei find, Dagegen aber unnachſichtliche Strenge und Aufmerffamfeit in- An: 
fegung derjenigen ſich eiftigit angelegen ſeyn zu laſſen, die nicht —— ſind und 
daher für die Öffentliche Sichetheit gefährlich oder verdächtig erfcheinen. , | 
Dies im Allgemeinen —— werden zur Beorindung eines feſten 
Verfahrens und der nothwendigen Einförmigfeit in ber Derwaltung der Paßpolizei 
allen, damit beauftragten, Behörden und Beamten nachftehende Beftimmungen 


‚über bie, dabei vorfonimenden, vorzuͤglichern Gegenftände Hiermit zur genaueften ; 
Befolgung vorgefchrieben. 


Erſter Zitel 
Bonvder Form der Paͤſſe. 
.%, Zn 


1. Paßformular. 


Die Päffe follen lediglich auf den, unter öffentlicher Authoritaͤt gedruckten und, 
ſoweit fie fteinpefpflichtig find, geitempelrem, Formalaren ausgefertigt und ercheilt, 
Dagegen aber geſchrlebene oder. anders gedruckte Pärfe weder von den Provinzial 
noc) von den Kreis. oder Ortebehörden ausgegeben werden, 

Diefe Päfle werden nad) den, unter I. IL. III. IV. V. VI. VIT. und VII. beige 
fügten, Sormularen gedruckt und ausgegeben werden, jede Polizelbehörde wird leicht 
fehen, welches Formular zu dem, in Frage ftehenden, Fall anzuwenden fei: 

Die Föniglichen Rigierungen werden ſowohl für fih als, für ihre Uuterbebör 
ben für die Anfıhaffung und Erhaltung eines angemeffesen Vorraths dieſet Paßfors 
mulare forgen; bie Unterbehoͤrden dürfen fie fich felbit nicht drucken laſſen. 

Die koͤnigliche Regierungen werden aber auch datauf haften, daß die gedruck, 
ten , ſowohl geftempelten, als ungeftempelten Paßformulare nur an Polizeibehörden, 

"nicht aber an andere, und am wenigſten an Privarperfonen verkauft oder font. über: 
laffen und fein Handelsareifel der Buchhändler, Buchdrucker eder anderer Privat 


J 


perſonen werden. 


I. 2. 

2 Aeußere Form ber Päffe. 
Diefe Papformulare müffen bei der. Ausfertigung vollſtaͤndig ausgefuͤllt und 
darin die, auf ben in Rede ſtehenden Fall nicht anmwendbaren, Rubriken entweder 
durchftrichen oder, bei nicht genauer befannten, Paßinhabern mit der Anführung 
des Grundes ihrer Unanwendbarkeit verfehen werden. 


Die 
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Die Paͤſſe muͤſſen auch im Anfehung bes Alters und der Gtöße des Paßinha— 
berg, fo wie des Datums, und überhaupt burchweg mit Buchitaben ausgefüllt und, 
darin,alle Zahlen gänzlich vermieden werden. ’ u ade ), 92 \ 

Sicher Paß muß mic dem Amtsnamen und mit ber Unterſchrift des Dirigenten 
und dis, ben Paß ausfereigenden, Beamten, fo wie mit dem, in Druckerfchmärge, 
nicht in Siegel⸗ oder. noch weniger in Mundlaf oder Wachs. deutlich abgedrusften, 
Amtsſiegel der Papertheilenden Behörde und endlich mir dem No., unter welchen 
er in das Paͤßjournal ($, 22: ) eingetragen ift , verſehen merden. — 

Hafırcen , Loͤſchungen, Durchſtrelchungen, Anhänge, angeklebte Zettel, Zus 
füge und Veränderungen müffen auf Frinen Fall weder bei Ereheilung, noch bei Bis 
firung der Päffe vorgenommen und g duldet, foudern die, aus dringenden und ums 
vermeiblichen Gründen etwa nothwendig gewordenen, Ergänzungen, Durchſtrei— 
chungen oder andere Veränderungen, unter des Paßausfertigers eigenhändiger Uns 
terfchrife, am Rande, am Schluffe oder auf dem Ruͤcken des Paffes befonders bes 

merkt werden. 

Wenn bei Ausfertigung oder Viſirung eines Paſſes der Raum bes Paßfor— 
mufars nicht hinreicht und deshalb ein Anhang norhivendig ift; fo muß derfelbe dem 
Paß felbit, in dein Formar deffrlben, mit einer befondern Schnur angehefter und 
dieſe mis dem Amtsſtegel in Sack auf dem Paffe Gefeitige und auf dem Chem über 
dieſe Hinzufügung ein befondrer Bermerk gemacht und ein anders befeftißter Ans 
hang vor der Viſirung b’fonders genau unterſucht berichtige werden. 

Die eigenpändige Unterſchrift des Paßnehmers iſt ein hothwendiges Erforders, 
niß und daher weder auf dem Paß, an der dazu beſtimmten Stelle, nody im Paß 
journal zu vernachlaͤßigen Sie nluß den volhtändigen Tauf- und Familiennamen, 
fo wie den Stand dis Paßnehmers enthalten und jede Polizeibehoͤrde / welcher ein, 
weder mit diefer eigenhaͤudigen Unterfchrifr, noch mit dem Zeuaniffe der Schreibens» 
unerfahrenheit v:rfehener, nad) den Formularen I. IE. IV. VIE oder VIII. aus; 
gefertigter oder von einer auswärtigen Behörde an nicht durchaus verdachrlofe Pers 
fonen ercheifter, Paß entweder zur Viſirung oder forft vorgelegt wird, dat dieſes 
Erforderniß bei eigener Verantwortlichkeit nachholen zu laſſen und — um ſo 
ſtrenger zu halten, je wichtiger daſſelbe zu Ermittelung der Identitaͤt der Perſon 
des Paßfuͤhrers iſt. F 

Kenn die Paßbehoͤrde dem Paßſuchenden den Paß nicht unmittelbar, ſondern 


Durch eine andere Behörde einhaͤndigt ($. 21.); fo muß letztere vor der Ausantwor · 


tung des Paffes dies Erforderniß gleichfalls ergänzen faffen. 

Kann ber Paßuchmer nicht ſchreiben; fo muß er an des, für feine Namensun— 

terſchrift beftimmten, Stelle des Paffes und des Paßjournals, fein Handzeichen ber 

merfen und der Paßausfertiger darımter vermerken, daß Derfelbe nad) feiner Verſi⸗ 

cherung nicht jchreiben koͤnne ‚und dies: Handzeichen gemacht Habe; es muß jeboch 

firenge darauf, daß Niemand, unser dem Vorwande der Schreibensunerfqhreuheit, 
- Ber 
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der Unterſchrift ſich entziehe, geſehen und daher biefes Dorgeben, wenn — 
Verdacht oder Zweifel obwaltet, genau unterſucht werden. 
Bon der sigenhändigen Mumensunrerfchrife find jedoch diejenigen Perſouen 
entbunden, welche, nad) der Beſtimmung Deo 4. 4., Paͤſſe oder Signalement er, 
halten. 


$. 3 
3, Wefentlicher Inhalt eines Paſſes. 
a) Namen, — und — des Paßindabers. 
Regel. 


Jeder Paß er bie Angabe des ar und Familiennamen ‚ fo wie bes Stan⸗ 
des des Papinhabers und das vollitändige Signalement deſſelben enthalten, — 
iſt in demſelben zu bemerken: 

‚ı) der vollſtaͤndige Tauf ⸗/ und Fa miliennamen des Parfüprers; 

2) der Stand des Paßfuͤhrers und zwar mit Ruͤckſicht auf die beftimmtere Der 
haͤltniſſe deffelben, dergeitalt, daß 5. B. bei einem Civil: oder Militairoffizian— 
ten der, von ihm bekleidete, Grad und, wenn er in auswärtigen Diensten 
fteht, der Namen ſeines Dienfiperen, bei Genoffen eines, aus verſe un 
Abcheilungen beitehenden, Gewerbes, die Gattung, zu welcher er gehört (4. B 
ob er Windmuͤller oder Waſſermüller u. ſ. w. iſt) bemerkt werden muß. 

3) Das Vaterland; 

4) der Ort des gewößnfichen re 

5) die Religion; 

6) das Alter; 

die Öröße ber Perfon und zwar nicht bfos ach der — Ans 

gabe: groß, mittelmäßig oder Flein, ſondern nad) Su und Zollmaaf; 

8) die Haare und deren Farbe und Beſchaffenheit z B. ſtark ıc; 

9) die Stirne; 

10) die Hugenbraunen (Farbe und Grärfe); 

11) die Augen (Farbe, Größe und übrige Beiafenfei; 

12) Die Naſe; 

13) der Mund (Größe, tippen u. f. w.); 

. 14) die Zähne (nad) deren Farbe, Bolftändigfeit u. fe w. ); 

ı5) dee Bart (Farbe, Stärfe); 

16) das Kinn; 

17) das Geſicht (voll, mager, rund, laͤnglich, blatternarbig, m. u. ſ. w.); 

ı8) die Gefichesfarbe Cblaß, roch, u. ſ. w.); 

19) die Statur (flarf, hager, ꝛc.); 


20) 
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20) Befondere Kennzeichen 4. DB. hinkend, buckelich, befondere im bie 

Sinne fallende Gewohnheiten, Sigenfchaften, Merfmaple u. f. w. 

Die Polizeibehörden, beſonders die an der Grenze, muͤſſen, wenn ihnen Paͤſſe 

produzirt werden, Das Signalement genau mit dem Paßinhaber vergleichen und die 

etwaunigen Mängel in einem a aa auf dem Paffe unter ihrer Lnterfihrife und 
Siegel ergänzen. 

Wenn der Paß auf mehrere Perfonen zugleich fautet, ($.15.); fo fommr das 
ae ee des eigentlichen Paßinhabers auf der, dazu beſtimmten, Stelle des 
Paſſes, daß der übrigen Perfonen it aber unter dem Paffe oder auf dem Mücken 
deffelben, in jedem Falle aber mic der Unterſchrift und dem Siegel der Paßbehoͤrde, 
zu bemerfen; die, auf dem Paffe mie vergeichneren, Kinder unter 14 Jahren bedürs 
fen indeſſen in der Negel Feines weitern Signalements, als in Anfehung der, oben 
unter 1, 9 7 und 20. gedachten, Punkte. 


— §. 4 
b. b. Ausnahme. 

Dieſes vollſtaͤndigen Signalements bedarf es jedoch nicht in den Paͤſſen fuͤr 
die, der Paßbehoͤrde als voͤllig legitimirt und ganz unverdaͤchtig bekannten, Perſo⸗ 
nen, beſonders aus hoͤheren Staͤnden, in ſofern ſie nicht ſelbſt daſſelbe verlangen, 
oder die Geſetze des Landes, wohin fie reifen oder andere befondere Verhaͤltniſſe es 
nochwendig machen. 

Dei Päffen an folche Perfonen genuͤgt vielmehr lediglich die Angabe ber, 6. 5. 
unter 1. 2. und 4. gedachten, Punkte im Kontert des Paſſes ſelbſt, und find daher 
entweder die Paͤſſe nach den Formularen V. und VI. auszufertigen, oder iſt in deren 
Ermangelung auf dem, dazu genommenen andern Formular die, für das Signale-⸗ 
ment beſtimmte, Stelle zu durchſtreichen, in diefem letztern Fall jedoch von dem 
Erpedienten des Paſſes mic Beifügung feiner Unterfchrift zu bemerfen, * das 
Signalement erlaſſen | 
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b. Angabe bes Beſtimmungsorts. 


Im Paffe muß ber Ort, wohin der Neifende geht und der Paß gilt (der Bes 
fiimmungsort) angegeben werben; Ausnahmen find nur zuläffia: 

1) wenn bei unverbächtigen Paßnehmern, nach Befchaffenheit ifrer Reiſe, der 
Beſtimmungsort nicht genau angegeben werden kann, z.B. bei Strohm⸗ 
fchiffern zc., Indem in dieſem Falle eine allgemeine Bezeichnung genüge; 

2) bei den, im Paßedift am 22jten v. M. $. $. 4. und 10. gedachten, Generals 
päffen (Formulate VII und VII), aud) kann . 

3) befannten und völlig fegitimircen Perfonen ein Generafpaß nach bem Formus 
far V. auf ein Jahr zu Neifen innerhalb und außerhalb tandes ohne nähere 
Angabe des a die RE werden. s 

6. 


XVI 
§. 6. 
c. Reife + Route 
/ In der Regel muß auch die Reiferoute im Paß angegeben werben, unb genüge 
2 dabei Die Anführung der, zwifchen dein Ort bes Ausfertigung bes Paſſes und dem 
der Beſtimmung ($. 5.) liegenden, vorzüglichern Orte. 7 
Die Reiferoute iſt nad) dem Verlangen des Reifenden anzugeben, in foiern Fein 
. befonderer Verdacht eine nähere Erörterung und Abänderung deſſelben tochwenbig 
machen füllte. Die Abanderuug einer Neiferoute kann zwur nur. ven einer Polizels 
Behörde, allein bei unverdächrigen Reıfenden blos auf deren Amrag und ohne weitere 
Schwierigkeit gemacht und muB auf dem Paffe bemerkt werben, 

Dei ſich ergebendem Berdache niche geführeer, völligen tegirimation iſt ber Paß 
mic einer fpeziclleren , nörhigenfalls ſelbſt Die, anf der Tour liegenden Dörfer -anges 
benden, Reiſeroute und zugleich mic der Auflage, den Paß in jedem Nachtquiartier 
vifiren zu laffen, zu_verfehen. Bei einer ſolchen fpeciellen Reiſeroute ift nfche fa 
fehr das Verlangen des Reifenden, als vielmehr das, durch die Vethältniſſe des 
Verdachts begründete, polizeiliche Beduͤrfniß zu beruͤckſichtigen; tft die zu beſtim⸗ 
mende Route der Pahbehörde nicht voliftändig bekannt; fo kann fie dieſelbe, fü weit 
fie ſolche keunt, vorfihreiben und die Polizeibehörde des,. darauf gedachten, letzten 
Overs erfirchen, fie weiter zu begeichnen. Die fpeziellere Reiſeroute ift entweder im 
Paſſe ſelbſt oder unter demſelben zu bemerken, im letzten Fall noch beſonders mit 
dem Siegel und ber Unrerfehrift der Paßbehoͤrde zu verjehen; fie müß nebſt den darin 
enthaltenen Auflagen: von dem Paßinhaber genau befolge werben, indem eine jebe 
Abweichung von derfelben den Paß in foweit ungüfrig und den Paßinhaber pur. noch 
verdaͤchtiger macht und der Nothwendigkeit auefegt, won der Genedarmetie oder 
den Polizeibeamten angehalten und an die nächite landeärhliche oder ftädrıfihe Por 

jeibehoötde gebracht, von diefer aber zur Unterſuchung gezogen und entweder beſtraft 
oder auf die Neiferoute zuruͤckgebracht zu werden ($. 38. ff). Sollten jedoch unvor 
hergefehene, erhebliche gegründere Umftände eine Abweichung von der Neiferoute 
ober cine Beränderug berfelben nothwendig machen; fo Darf fie nicht andersiala, mit 
Genehmigung einer einpeimifchen Polizeibehörde erfolgen, dieſe aber. nur nach vor 
ängiger genauern Unterſuchung und nöchigenfalls genommener Ruͤckſprache mic der 
SDa6ansftelienden Behörde ercheile werben, welche Ruͤckſprache in dem Falle allemal 
nothwendig iſt, wenn bierlegtgebachte Behörde ausdruͤcklich bemerkt hat, daß da 
Paßinhaber ohne ihre Einwilligung von der Reiſeroute nicht abweichen ſolle oder 
Die Bar Meiferoute von. einer hoͤhern Staats⸗ oder Provinzlalbehörde worge 
ihrieben IK. 
ſch Jede Reiſeroute muß fo viel als moͤglich in grader Richtung vorgeſchrieben wer⸗ 
den, bei unverdaͤchtigen Reiſenden kommt es indeſſen lediglich auf ihr Verlangen an. 

Die Vorſchrift einer Reiſeroute kann in allen Faͤllen, in weſchen der Paß eines 
Signalements nicht bedarf (5. 4.) auf Verlangen bes Paßnehmets, unterlaſſen 
werden. | — ek —— 

$. 7. 


xvu 
4. 1. ” 
d. Reiſezweck. 

Perſonen, welche nicht durchaus bekannt oder verbaͤchtig ſind, beſonders aus 
niedern Staͤnden, muͤſſen uͤber den Zweck der Reiſe ſich ſpeſiell ausweiſen und iſt 
detſelbe auch im Paß zu bemerfen. J 

Bei andern Perſonen genuͤgt die allgemeine Angabe des Reiſezwecks, und bei 
denjenigen, bie dem Signalement nicht aumterworfen find ($. 4.), bedarf es ber Bes 
‚meifung des Reiſezwecks überall nicht. | 


e. Anfüprung der $egitimation. 

Sn allen Päften, mit Ausnahme derjenigen, bie das Signalement bes Paßin⸗ 
Habers nicht bedürfen ($. 4.), muß angegeben werden, auf welche Legitimation der . 
Daß erthelle worden, z. DB. auf dem Grunde eines früßern, näher zu bezeichnenden, 
Daffes eines unverbächtigen Zeugniffes u. ſ. w. ($. 19.) 


— AS Q k j 
— . Bemerfung der Dauer der Gültigfeit bes Paffes | 
* Die Dauer der Gülrigfeit des Paffes ift in demfelben ausdrücklich zu bemerken 
und, wenn nicht befondere Gründe enrgegen fteen, nad) dem Verlangen des Paß— 
nehmers, widrigenfalls aber nad) dem Zweck der Neffe, der Entfernung bes Beftims 
mungsortö oder nach andern Derhältniffen zu beftimmen. 
Wenn die Dauer der Reife, nad) deren Beſchaffenheit, nicht beſtimmt angege⸗ 
ben werben kannz fo fallt die genaue Zeitbeftimmung weg, und ift die Guͤltigkeit 
des Paſſes auf die ganze Neife zu ftellen, 4. D. an einen Schiffer auf die Dauer der 
Schiffahrt. Dies ſetzt jedoch die befannte oder ermittelte völlige Unverdaͤchtigkeit 
des Paßnehmers voraus, indem mwibrigenfalls der Paß auf eine, nad) Umſtaͤnden 
zu ermäßigendbe, beftimmte Zeit zu befihränfen und dem Paßinhaber zu überlaffen 
ft, nad) deren Ablauf zu einem andermweitigen Pafle ſich zu legitimiren. 
Bekannten, amverbächtigen Perfonen Finnen, nad dem Formular V. und VI, 
Paͤſſe ohne Zeitbbeſtimmung, gültig für bie vorfabende Meife und Nücreife, oder 
auch Beneralpäffe auf ein Jahr ($. 5.) ertheilt werben. ' 
Sänger, ais auf die Dauer eines Jahres dürfen aber Paͤſſe nicht ausgegeben 


werben. , 
zweiter Titel, 
Bon der Befugniß, Päffe zu ertheilen, 


.. 9. 10. 
1. 3m Stfermeinen 
Im Allgemeinen find lediglich Polizeibehörden befugt, Reiſepaͤſſe zu ertheilen. 
Ausnahmen bon Diefer Regel machen indeffen -in Anfehung: 
I. der Auss und Eingangspäffe, die, im Paßedift vom 22ſten v. M. $. 3. unter 
1,2, 5, 6, und 7. gedarhten ER, 2 * 
. eine 


u einiger Paſſe * Militalrperſonen 
1) das: Konigl. Kriegesminiſterlum und bie Fohmisandirenben Generäle in Auſe⸗ 
dung der an aktive Militairperfonen zu Dienftseifen * tandıs 
Waßedikt . 181) 
2) Militairvorgeſetzte für Paͤſſe an aftive Militafrperfonen au Reiſen in Private 
angeiegenheiten innerhalb Landes (bafelbit.) 
3) die Kommandanten und fommandirenden Offiziere für Paͤſſe an bie, ihnen um 
tergebene, aktive Mifitairperfonen zu Reifen an ber Grenje, 

IT. der, aus den Korreftionss und Landarmenhaͤuſern entlaffenen, Subtoibuen, bie 
Anfpeftionen der gedachten Anſtalten in — ber, deshalb — er⸗ 
laſſenen, Beſtimmungen. — 

11. 


2. Inſonderheit— 
a. Un Inlander zu Reiſen innerhalb den Königlichen Staaten. 

Auffer dem Polizeiminifterium und den Königlichen Regierungen, re 
die Pan ig ihres. Departements, iſt, in. Gemäßbelt desı$, 13. des ee, 
jebe infändifche Polizei - Obrigkeit berechrige, ihren Hinterſaſſen / ohne Ruͤckſicht anf 
deren privatrechtliche Eramtion, zu Neifen innergalb den Röniglispen Staasen Rei⸗ 
fepäffe zu ertheilen. 
Die Gutshetrlichen Polizeiobrigkeiten, in ſofern ihnen, nach der Verfaſſusg 
ber verſchiedenen Provinzen, dieſe Befugniß zuſteht, muͤſſen dabei die, für die Pad 
Polizei beitehenden, Borfchriften genam beobachten. 

Orts. Polizeibehörden find nicht berechtigt, den KHinterfaffen anderer Ortsobrigr 
Feiten Poaͤſſe zu Reifen Innerpalbtandes zw ercheilen, mit Ausnahme febod) der, unckr 
9. 42. gedacheen, Fälle und des Falls des verlornen Paſſes, in welchem jedoch eiae 
vollftändige Legitimarion erforberlich und der Paß umter der, $. 42. Gemerften, Bots 
fidyt und nur auf angemeffene kurze Frift zu ertheilen ift. 

In wicfern Mintfterials und Negierungspäfle an Amtsfäßige Perfonen nur anf 
Das voradngige Zeugniß der —— ertheilt werden koͤnnen, rau 
9 20 m aͤher bemerkt. AT Te 100%, 

$ 2. SE 3 — — 
b. Zur Ergetung der Eins und Hisgangspäf. —* sun 
m.n Meberhbaupt 

Kur die, in den J 3. und 9. bes Paßedikts vom 22ſten v. MR. gebachem 
Staats; und Provinzialbſhorden und diplomatiſche oder Dentelingencen — 
fugt, Ein- und Ausgangspaͤſſe zu ertheilen. 

Ausnahmen von pe Grundſatz machen jedoch: 
1) bie, $. 10. der gegenwaͤrtigen Generanfrufelon, u unter A. I. ı, 2. und 3. 
erwößnten, ——— —* 
2) die, 


IIy% 


2) bie, im Allerhochſten — som erden Bu * * * Bi PN 
*3 und $.- ‚torgedachren, Bälke: und 
die, fir befondere Gegenſtaͤnde ee "der ia kenn ——— den 
nn Kreise oder. Orts⸗Polizeibehdt den ercheilte per! a Weiß ehhe euden Befugniß, 
Eins oder Ausgangspaͤſſe auszugeben, 
die, mie benachbarten Diaten über die gegenfedige Andrirkung. ber Paͤſſe der 
reiss oder Oets Polizeib Aben / vielleicht einzug heuden und daun öffent, 
lich bekaunt zu miachenden/Dereinbatungen. 
dis nr Regen des, den Paflen der Hähern Behörden boraufjugeßenden, Kreis ober 
—— Atteſtes, ik‘. 20., das Mäpere beſtimmt. 
616. 
b. b. Paſfblanqueté 
Um die Gewinnung der Eins und Ausgangspoͤſſe moglichſt zu beſchleunigen 
und zu erleichtern, werben bie Königlichen Regierungen, nach wie vor, unter ihrer 
‚Wureefchrift und ihrem Siegel, die dazu erforderlichen, unausgefüllten Paßformu⸗ 
lare im angemeſſener Anzahl, mehreren zuverlaͤſſigen, dieſes Serra mia 
Kreis⸗ oder Orts» Poligeibehdrden, zur wrisern Ausfertigu sfertigung. guftn 
Diefe Behörden müffen aber dieſe Päfle nur an unbefcholtene, * 1 gickmirte 
‚Derfonen, befonders ihres Kreifes oder Orts, ertheilen und dabei in Gemaͤßheit dee 
Beitlmmungen der $. 2 1 — 9. biefer Generelinfteuftion unb der übrigen Paßvor⸗⸗ 
fhhriften, verfahren und außerdem umter dem Paß, mir Beifägung ihrer Laterfchrift 
and ihres Eiegels, bemerken, daß berfelbe im Auftrag der Regierung dem Paßins 
baber Due geantwortet fei, auch den Tag der Auehändigung im Pafle an der, in 
sbeanfelben für das Darum beftimmten, gewöhnlichen — nachtragen und dadurch 
ba$, 2m der Regierung offen gelaflene, Datum ergänzen 
Die, fo'hergeitalt_im Auftrag und Namen der-R egierung ertheilten,. Die 
— vollſtaͤndig bie, den — ** geſetzlich zuſtehenden, Rechte — 


Die, bamit beauftragten + Behörden muͤſſen aber Sieröet biſonders —— 
verfahren und dem Polizeiminiſterium fo wie ber Regierung in der, 6. 48.) bes 
flimmten, Friſt ben Auszug des,. über‘ die Ausgabe, dleſer Poſſe iu baltenden, — 


nals einſenden. 
| Dtitfer Zitel, a ir 
Don den Perſonen welche Paͤſſe beduͤrfen und denjenigen, weithen * * 
Mm erthellen. 
44— 
en, welche Däffe: bedürfen. 
Zu Reiſen * den preußifchen ge ins Ansland oder aus dem Husfonde 


iu jene bebarf ‚. hit alleiniger Auanahme ber, $j. 2. und 8. des Paßedikts gedacheen 
Derfonen, jeder eines Paſſes. 

In Unfehung. der Reiſen der Inlaͤnder im Innnern des Staats find dagegen 
die frühere Beſtimmungen (vergf. Paßinſtruktion vom 20ſten März 1813. $. 10.) 
durch das Paßedikt vom 22ſten v. M. 6. 14. bafin abgeändert, daß dazu nur Die, 
dort gedachten, Klaffen von Judividuen Paͤſſe der Polizeibehörden bedürfen, „wos 
gegen für afıive Soldaten die Paͤſſe ihrer Miritairvorgefegten genügen (Pußedift 


1 ) ; = 

Die inländifchen Handwer ksgeſellen dürfen daher niche auf bloße Kundſchaften reis 

fen, ſondern muͤſſen bis dahin, daß —————— auch für fie werden eiugfüßrt 

feyn, mic förmlichen Päffen verfehen feyn. Auswärtige Eonzefjioniften fönnen nicht 

blos auf die einheimifche, noch weniger aber auf eine ausländifche Conzeſſion reifen, 

fondern müffen gleichfalls einen foͤrmlichen Paß haben , für einheimiſche genuͤgt ins 

deſſen die Conzeſſion, im fofern fie mic den Signalemens verfehen und der Inhaber 
niche ſonſt Paßoflichtig iſt. — 
19 


3. Für jede Perfon muß ein befondrer Paß ausgefertigt werde 


Wenn mehrere Perfonen zufammen reifen; fo iſt für eine jede derfelben ein bes 
fonderer und eigener. Paß nothwendig. 

Ehefrauen, die mit ipren Männer, und Kinder; dfe mir ihren Eltern oder 
einem derfelben, reifen, und annoch unter deren Gewalt jtehen, Prlegebefohlene, 
die bis zum zuruͤckgelegten 14ten Jahre ihren Bormund auf der Meife begleiten, die 
Schiffsmannſchaft und endlich afle Diefenigen , wildye in des Paßinhabers Lohn und 
Brod ſich befinden und ihn begfeiren, beduͤrfen indeſſen, nach dem Paßedikt $. 5., Feis 
nes eigenen Paſſes, in fofern fie in ben Pa resp. des Ehemannes, der Eltern, des 
Vormundes, des Schiffers und der Dienftperifchafr namentlich mir aufgenommen 
find. In Anfehung der Schiffemannfchafe, enthälr das Paredifr die näferen Bes 
ftimmungen ; in den anderen Fällen ift aber ausdruͤcklich in dem Paffe zu bewierfen, 
daß fi in der Begleitung oder im Gefolge des Paßinhabers, die namentlich aufs 
hufühtenden Perfonen befinden, und muß der Paßfüprer deren, unrerweges erfolg, 
ten, unvorgergefehenen Abgang ber erſten Polizeibehörde anzeigen und von ifr auf 
den Paſſe beinerfen laſſen. 
ei Wegen des Signalements der Begleitung, iſt $. 3., bereits das Nähere bo 

mmt. 

Dei den, $. 4. gedachten, Verfonen bedarf es jedoch ber namenclichen Anfüͤh—⸗ 
tung feiner Begleitung nicht, fondern genuͤgt bie allgemeine Angabe: mit Familie, 
mic Dienerſchaft u. ſ. w. ar | 

1 


3. Perfonen, welchen feine Neifepäffe zu ertheilen find. 


+ Denjenigen, deren Reife entweber wegen bes Zwedis derfelben oder wegen ihret 
| >; eigenen 
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efgenen Sefchränften Befugniß zu reifen; 'unzuläffig und den Seſetzen entgegen ober 
Deren Eewerbe dem Publifum eg und daher unterfagt, ober zu unerlaubten - 
Mebengerwerben Anlaß giede, find Feine Paͤſſe weber zum Aus» nud Eingange, nach 

ju Reifen im Innern des Staats zu ertheiler. -- F 

Dahin gehören inſonderheit Landſtreicher, auswärtige Kollektanten, Perſonen, 
die verbotswidrig mit Arzeneimitteln oder verbotenen Gegenſtaͤnden jeder Art han⸗ 
dein, diejenigen / die mit anſteckenden Kroxkheiten behaftet find, ſolche Handwerks⸗ 
geſellen, Freiknechte, Betiler und dergleichen Perfonen, die blos um Zehrpfennige 
und Allmofen zu fammeln, herumfchweifen, überhaupt alle Diejenigen , welchen das 
Geſchaͤft, für welches fie reifen wollen und den Paß verfangen , entweder überall 
nicht, oder wenigitens nicht um darauf zu reifen, geſtattet iſt und freifteßt, ober 
‚welchen daffelbe augenſcheinlich nur zum Vorwande zur Erreichung unerlaubter Zwecke 
dienen foll oder dazu Anlaß giebt. j 

In Auſchung der Berüdiichtigung ber Mitlftafrpflichtigfeit enthalten die, dar⸗ 
über befonders erlaſſenen, Vorſchriften und inſonderheit das Zirfular der fönigl. Mir 
nifterien des Anırern und des Krieges, vom ıdren Dftober 1816. die näheren Des 
ſtimmungen -⸗· 
| | $. 17. 

4 Verfonen, die zur Erhaltung eines Paffes der Genehmigung 
eines Andern bedürfen. 

Den, in Ruͤckſicht auf die Freiheir zw reifen, vom Andern abhängigen, Indi⸗ 
viduen iſt der Paß nicht anders, als nach vorgängiger Befcheinigung der Geneh—⸗ 
migung besjenigen, von dem fie abhängen oder der erfolgten Aufhebung dieſes abs 
Dängigen Verhoͤltniſſes zu erteilen. 

ahin gehören infonderpeir geringere koͤnigliche Offizfanten, unter väterlicher 
ober vormuncfhaftlicher Gewalt ſtehende Minderjäprige, gemeine Soldaren, Dienſt⸗ 
boten und dergf. — 

Diejenigen, die notoriſch in gerichtlicher Unterſuchung und Fremde, welche 
am Orte der Paßbehoͤrde in bedeutenden Schuldprozeſſen ſtehen, müffen, inſofern 
letzte nicht voͤllig bekannte und ſichere Perſonen ſind, bei Nachſuchung eines Paſſes 
das Zeugniß des Gerichts, daß von feiner Seite ihrer Reife nichts entgegen ſtehe, 
fo wie Diegentgen, dfe zur Ausuͤbung eines, eine Konzeſſion erfordernden, Gewerbes 
zeifen, dieſe Konzeſſion beibringen. | 


DBierter Titel 
Dom Verfahren bei Ertheilung der Paͤſſe. 
$. 18. | 
1. Nachſuchung der Päffe. | 
ever, der einen Paß zu erhalten wünfht, muß ihn entweder bei der, u 
; 2 4 


ry'r 


Ku 


Niro la ı nadtan 2) DPLATET erh ut ER Eee 
Ertheilung des in Fegge ſtehenden Paſſes berechtigten, Behorde oder bei der Poli, 
Elobrigkeit feines Wohnorts —— — bei jener oder dieſer 
Behorde hinreich aud · kegirinieten mnd bello cmite n nnverdaͤcht igen Perfonenyibefon. 
ders aus hoͤhern Ständen , ab von dieſet perſonlichen Erſchein mo befreis/ und 
xonnen den Paß ſchriftlich oder Durch’ einen glaubwuͤrdigen Bevoll tigteh mach. 
ſuchen, muͤſſen jedech alsdaun ihr Siqualement, in ſo weit esstunfidmeihmendig iſt 
G. 5. und 4.); nebſt der Angabe des Reiſezwecks, der Reiſeroute in. Im. einſen den 
Wenn das Paßgeſuch nicht bei der paßzertheilenden, ſondern bei der Poligeibe 
hoͤrde bes Wohnorts zur weitern Befoͤrderung au jene, angebtacht wirdz ſe 
diefelbe das Signalement und die übrigen Erforderniſſe des: Paſſes ſo erfchößfend 
‚aufnehmen und ber paßertheilenden Behörde micrdeilen,) daß dieſe den Paß amsfer 
tigen laffen Fan; Hierbei begangene offenbare Nachlaſigketten ſind niſcht ‚allein Buch 
Ordnungsftrafe, fondern aud) durch die, dem Reiſenden aus eigenen Mireehngu 
leiſtende / Entfchädigung wegen der Koften des verzögerten Aufeuthalts zu ahnden. 
— ——— 


2. tegitlmation des Paßuehmers. Te — 


‚Die Polizelbegörben dürfen ſchlechterdiugs nur völlig legltimirten Perfonca 
Paſſe ercheilen oder dieſelben für fie nachfuchen: — 

Bei denjenigen, die der Pofizeibepdrde als unbeſcholtene und unverdachtige 
Perfowen bekannt find, beſonders bei, bekannten Orcssinmphnern und den, ‚Ion 
Durch ihte Verhaͤlcuiſſe non jeden Vetdacht entſetnten, Perfonen hoͤhern Stondes, 
ift eine befondere tegirimarion gewoͤhnlich gar nicht nöchig, dagegen aber bel unbe 
Eannten Paßnehmern, befonderd aus ben, der Öffentlichen Sicherheit gufäßrlichern, 
‚Ständen und Gewerben; deſto dringender nothwendig und defto fErenger und umem 
läßlicher zu erfordern und zu führen. e we th phgulsf Yrde 
Zu der Paßpoligei erfordert die Berichtigung ber Legitimatlon das Paßnehiners 

Lie vorzuͤglichſte Aufmerffamfele, Umficht und Beurtheilung der ‚Palizeibeamgen, 
. damit auf der einen: Seite unbefchoftenen Neifenden , feine unnsthige Schwierigkei 


* en. 


,, ten, Belaͤſtigungen und Aufenthalte verurſacht, ja nicht einmal unnoͤthige Fr 


‚gemacht, ſondern vielmeht mit größumöglicher Willfahrigkeit, Kberaficäeumd 
ichkeit begegnet, auf der andern Seite aber auch verdaͤchtigen Perſonen durch Ma 
gel an Aufmerffamfelt, an Streuge und an Beurtheilung, aus. teichrfiun, Trägr 
eit oder anderen Pflichtwidrigkeiten einzelner Polizeibeamten durch den Paß Fein 

ub gegeben werben. —— — 25 
Die, die Polizei verwalten den Behorden find Hierfür ſtrenge verantwortlich 
und trift die Verantwortlichkeit bei den Pafblanquets ($. 13.) die Behörden, meh 
hen fie anvertraut find; fo wie bei Paßgeſuchen durch eine andere Behörde, ($. 18.) 

diejenige, welche das Paßgeſuch aufgenommen und zur eigentlichen Paßbehoͤrde 

Dewaͤhrung befoͤrdert dan Einem, der Polizeibehoͤrde unbekannten, Paßfuchenden 
derf 
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darf daher ber Paß ſchlechterdings nicht anders erthellt werben, als nachdem er ſich 
vorher als unverbächtig und unbeſcholten völlig ausgewiefem dat, 
Diefer Ausweis kann gefuͤhrt werden Mur" 
4) durch einen Altern Pap, tiber deſſen Bollſtaͤndigkeit, Zureichendbeit und Rich⸗ 
tigkeit, ſo wie über die Identitat des Paßinhabers her obwalten, 
2) durch andere völlig glaubwuͤrdige und beweiſende Urkunden oder Papiere ober 
5) durch die Anerkennung und das Feugniß glaubwürdiger Prrfonen. 

Die, über die tegitimarton entftandene, Zweifel müffen vor Erthellung des 
Daftes befeltige werben : die genaue Vergleichung bes Signalements mit dem Paßs 
füprer, die Unterſuchung, ob der früher Paß unverändere und gehörig. viſirt iſt, bie 

ruͤfung, ob die Bifa und die Neiferoure dem vorgegebenen Zweck der Reife ent 
neicht, ob letztere dem Deifenden Hinreichende Mittel des Unterhalts gewähren kann, 
ob der Neffende zu dem Stand oder Gewerbe gehört, zu weldyem zu gehören er vor 
giebt und die, deshalb zweckmaͤßig zu mahenden, Fragen und, allenfalls mic Zus 
ziehung van Germerbsveritändigen , anzuftelenden, Handwerksproben, nähere Geo 
gen über die änder und Derrer, in welchen und durch welc)e der Reiſende geboren 
ober gereifet feyn will, und über die näheren Derhälrniffe des, von ihm angegebes 
nen, tebenslaufs, werden hierbei gewöhnlich. zu einem näheren Reſultate führen. 

Eine befondere Aufmerkſamkeit erfordern fremde Deferteurs, fremde Juden, 
fo wie Handiverfägefilien , Dienftborhen und Tageloͤhner, die ſeit längerer Zeit auf 
fer Arbeit ader Dienti geweſen und berumftreffen, und andere Bußreifende geringe 
ren Standes; fremde &sidaten und entlaffene Dienftborden find durch biofe Ab⸗ 
ſchlede keinesweges Hinreishend fegltimirt, in Dienft annoch ftefende Dienſtbothen 
Nee zu’Halten, wenn ihte unverdaͤchtige Herrfchaft fie für Geſinde aus 

Pula anerfennt, * en, 

Di androche und bie ftädeifchen +, ſo wie die Grenzpolizeibehorden muͤſſen in 
Den, An Paßedikt $. 5. Mr. 3. und Mr. 4. gedachten, Fällen auf die tegitimarion 
eine befondere Aufmerkſamkeit verwenden. 

‚Ueber die tegitimarlon muß, wenn darüber irgend ein Zweifel obwaltet, ein 
P:orofoll aufgenommen ımd, bei entftandenem Bedenken, die Steckbriefskontrolle 
gr Hand genommen und genau berücfichrigt, dabei aber nicht bios auf die Namen, 
ſeudern ganz Vorzüglich auf das Signalement der, ſteckbtleflich verfolgten: Ind iwi⸗ 
duen gefehen und dafielbe mir einem verbächtig erſchelnenden Paßſucher ſehr anfı 
merfſam verglichen werben. | 


$. 20. | 
5) Atteſte der en Zee 
Das Polizeiminifterium und die koͤnigl. Negierungen werben amtefä gen Pers 
foren in ber Regel und Fälle drisigender Eife abgerechnet, nur entweder Auf das 
Zeugnjß der Polizelodrigfeit des‘ Wohnotts des Paßſuchers, daß dem Grfuche in 
— ——— Hluſicht nichts entgegen ſtehe, oder auf deren Bericht (9. 18.), 
fe ertheilen. — — Ba 


2 
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4. 21. 
4) Aus haͤndiguug bes Paſſes. 
Nach berichtigtem begitimatlonspunkt iſt der Paß in der, 9. 1. ff. / gedachten, 
Art auszufertigäen. 
Iſt er durch die Wohnortspolizeibehoͤrde nachgeſucht . 18.); ſo wird er an 
dieſelbe zur Aushaͤndigung an ben Impetrauten, nach vorgaͤngiger deſſen Namens, 
unterſchrift ($. 2.), uͤberſandt. a. | 
%. 22, 
5) Paßjournal. F 
Jede Polizeibehoͤrde muß über die, von ihr ertheilten, Paͤſſe ein eigenes Paß. 
journal nad) dem, in der Anlage X. enthaftenen Formulare führen, und zwar Die, 


4 / audy zur Ertheilung ber Einsumd Ausgangepäffe, durch das Paßedikt oder Durch 
erhaltene Blanquets ($. 13.) berechtigten, Polizeibepörben, ein dreifaches, noͤmlich 


1) bie Eingangs /⸗Paͤſſe, 
2) die Ausgaugs-Paͤſſe und 
3) die Päffe zu Neifen im Innern bes Staats. DEE iu 
Da dies Journal die Stelle des Duplikats Des Paffes vertrire: fo muß es alle 
Materialien ($. 5. bis. $. 9.) und Die Nummern Deffelben, fo wie Die Angabe der, 
für den Paß gesahften, Gebühren enthalten and in der, dazu beftimmten, Rubrik 
vom Paß-Empfänger mit feiner eigenhaͤndigen Namensslinterfchrift verfehen werden. 
Die Päfie müffen in der chronologiſchen Folge, worin fie ausgegeben worden, - 
in das Sournal, amd zwar jebe Der oben angeführten drei Oartungen berfelben im 
das für fie beftimmte Tournaf; eingetragen und das Journal mie dem Ablanf eines 
jeden Jahres abgefihloffen werben. x 


$- 23. . . , i 
6). Derlängerung der Päffe. u 3ä nie 
Wenn gleich ein Paß · vor Ablauf der Zeit feiner Güfctgfeit C h. h. ) proföhtätke 
werden kann; fo iſt Doch zu dieſer Verlaͤngerung, mit Ausnahme der'$>19, unter 
1. und IT. gedachten Falle, nur eine Polizeibehoͤrde und zwar zur Proͤſongution der 
Eins und Ausganass Päfle nur eine, zu deren Ertheiſung berechtigte/ Behörde 
($. 12.), befuge, Es muß ſedoch Hierbei mit Vorſicht und befonders in Beziehung 
auf niche genau befannee Perfonen, die über den Zweck der Parfs Verlängerung ſich 
nicht vollſtaͤndig ausweiſen koͤnnen, nad) den, für die tegirimation bei der Paßer⸗ 
rheilung $. 19. vorgefihriebenen, Grundſaͤtzen verfahren und in Anfehung der, $. 7%. 
gedachten, Verfonen Die, dort bemerkte, Genehmigung auch zur Profongariom- er, 
fordere und beigebrachr werden. 


Wenn 


' 
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Wenn die Paoßertheiſende Behörbe ausdrücklich bemerkt hat, daß der Paß nad) 
deſſen Abluuf mich: verlaͤngert werden ſollz ſo iſt ohne vorgaͤngige Ruͤckſprache mit 
ihr nur eine, ihr vorgeſetzte, Behoͤrde zur Prolongation berechtigt. Dorfs Schul, 
zen Dürfen in keinem Falle Päffe prolongiren. 


j .« 24 

7. Abgelaufene und doppelte Päffe. 

Abgelaufene Paͤſſe find unguͤltig und muͤſſen unverdächrigen Reifenden, auf 
deren Derlangen, mir bem neuen Pafle zuruͤckgegeben werden; allein es ijt zus 
Dermeidung des Lebeljtandes eines Doppelien Pafles im neuen Paffe die Rückgabe 
bes alten, fo wie auf dem Ießtern zu bemerken, daß und unter welchem Datum und 
auf welchen Zeitraum ein neuer Paß ertheilt worden. u 

Wenn bei nicht völlig befannten Perfonen der, von ihnen mitg.brachte, Paß 
über deffen Inhaber und feine bisherigen Neifen und übrigen Verhältniſſe und zu 
deren Ucberfiche und Beurtheilung beitragen fann, und erheblich ift; ſo fann die 
Polizeibehörde, welche ihm einen neuen Paß ertheilt, um die übrigen Polizeibehoͤr⸗ 
den in den Stand zu. fegen, bie Verpältniffe des. Paßfüprers, zu uͤberſehen, dem 
neuen Paß den alten in der, $. 2. gedachten, Art anpeften, welches. allemal unter 
dem neuen Paſſe vermerfr werden muß. a ae de 

Aeltere Päffe, welche der Paßs Inhaber nicht zurück verlangt oder ihm nicht 

zuruͤckgegeben worden, müffen nicht zerriffen, fondern von: der Polizeibepörde aufbes 
wahrt werben. ' + mia r 


* 


Be. ut eh 7* 
8. Verfahren In Anfehung der verlornen Paͤſſe. 
Wenn der Paß ⸗ Inhaber feinen Paß verloren hat; fo kann demſelben bei gehoͤ⸗ 
riger Legitimation ($. 19.) von ‚einer, zu Paͤſſen der Art berechtigten, Behoͤrden 
zwar ein neuer Paß ertheilt werden, der verlorne Paß muß jedoch auf ſeine Koſten 
durch das Amtsblatt des Reglerungs⸗Departements, in welchem der Paß verloren 
ur, md, mad) Umſtaͤnden, auch einiger anderer Regierungs + Bezirfe durch Die Pos 
lizeibehorde, weiche den neuen Paß ertheile, mortifizirt werben; dieſelbe hat über, 
dem die Behörde, welche den verlornen Paß ausgeftellt dat, hlevon zn benachrichtigen. 

Bei nicht völlig legitimirten Neifenden in indeffen der behauptere Verluſt durch 
Erfundigung bei der Behörde, bei weldyer der. Paß zulege producirt worden, oder 
auf andere zumerläßige Arc zuworderſt auszumitteln. Arie % 

Der neu Paß muß unter der Säufenden: Nummer des Paß⸗-VJournals der aus⸗ 
ſtellenden Behörde ausgefeitige werden und Die Bemerkung, Daß er wegen bes Ders 
luſtes eines andern Paſſes ertheilt fei, fo wie die moͤglichſt genaue Bezeichnung des 
letztern enthalten. 

Ueber die verfornen und im Juſande und fo weit bekannt, aud) im Auslande, 
für uaguͤltig erflätten, Paͤſſe und audere tegirimarions, Dofumenre muͤſſen bei den 
Doliseibegdrden eigene Verzeichniſſe gehalten und. in. den Fremden -Bürcaus und 
Paß · Erpeditionen aushängen und möglichit berücjichtigt werden. ($. 46.) 


D Fuͤnfter 


: weiter re. —TR 
VWon den Eimi⸗ und den hie —— bei Aſſen. 
BR 26. “ 
1. Stempels ie 


Der Paßſtempel iſt nach den Gattungen der Päffe und nad den ga a 
Umſtaͤnden de Empfänger verſchieden. | 


— 
I, betraͤg 
1) 4 Aus und Eingangs + Päffe, 
a. bei vermögenden Pafnehmern . 8 gGr. 
b. bei zwar nicht bemictelten, aber doch —* unsermögen — 
den Perfonen . 296r. 


2) für Päffe an Inlander zu Reifen innerdalb fandes een FE gi 
A. fällt weg, 
1) bei den, oben unter J. Nr. 1. und 2. etwäßnten, reſp. Aue⸗ und Eins 
gs⸗ und inlaͤndiſchen Päffen, wenn der Empfänger unvermoͤgend ig. 
2) Fr den Päffen an Königliche Beamte zu Dienitreifen ;. 
3) bei den, $. 4. Mr I. und $. ro, des Paß⸗ Editis vom 2ſten v. M. ge⸗ 
dachten, Jahres Paͤſſen; 
4) bei der Prolongation der Paͤſſe; 
5) bei den, zum Behuf der Eripeilumg eines Paſſes ausgeſtellten — 
en Anträgen, und aufgenommenen Protofollen (Paß/Edift 
19.). 


2. En Gebühren. 
Nach eben dieſem Geſichtspunkte ſind auch die neh fuͤr 
Paͤſſe verſchie den. Dieſelben En 
L betragen: TE ar 
+) für Aus / ober Eingangs ‚Pille 
- a. an vermögende Paßnehner . . +. N —* 
b. — os nicht bemittelte, aber doch nicht unvermd⸗ * 
r. 
2) für De A Ständer ı zu tnfändifhen Reifen, r in fofern fie a 
zu ben, ‚oben unter I. a. und b, gedachten, Perfonen schien 2.gÖr. 
MH. Ar fen weg, in ben; im vorigen $ Nr. IL 1. bis. 5. incl. erwähnten, 


Zur die, im gegenmwärsigen $, unter Br. und 2. angefhärten, Paͤſſe werben, 
außer den Ausferrigungs «Gebühren: won reſp. 16, 8 und 2 gGr.,.wenn der Paßs 
nehmer nicht zu ben umvermögenden Perfonen gehört; von bemfelben noch eine Ins 


ſinuations⸗ Gebuͤhr von 2 gGr. für — Paß arlegt, wenn, ibmn der Paß — Pi 
fale 
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$ofafe der Polizeibehorde durch einen Aprer Offanten efügefänbigt wird, fi * 
aber weg, wenn er den Paß perfönlich auf BEER mpfang inne, 


3) Allgemeine Befimmuhgen. 
Die Polizelbehoͤrden müffen mit Sftnipf, Billigfeit und Umſicht beurthellen 
und Geftimmen, in welche der obgebachten Dermögens Kaffen der Paß ⸗ Empfaͤn⸗ 


er ib. BRHRNg. 4 . i i 
— ga ein Paß für mehrere Perfonen zuſammen ertheilt wird (Si 1595 fo fi 
den doch nur einfache Stempelfüge und Ausfertigungss und Eindändigungs: Ges 
buͤhren Start. — ru 

Der Betrag ber erlegten Stempel «und Ausfertigungs » Gebühren muß, fo 
wie d Unentgetvficyfeit des Paſſes / ſowohl auf demſelben an ber dazu beftimmten 
Stetfe, als im Paß+Xournal ſpezifizirt und refp. ahgegeben, michin der Stempel 
und Gebuͤhrenſatz beſonders bemerkt werden. — | 

55 Qu ftempelpflicheigen Päffen müſſen durchaus‘ geftempelte Paß Formulare ges 
nommen werden und iſt es daher unzuläfiig, dazu ein ungeſtempeltes Formular zu 
Bermerden, amd demfelben einen Steimpelbogen umzufchlagen. ut, 

MDur ſtempelftele Poaͤſſe müffen Dagegen eigene ungeſtempelte Gratis Päffe ge⸗ 
Drucke, uud oben, am der für den Stempel beftimmten, Stelle, fo wie unten am 
Der, jut Angabe der Koſten bezeichneten, Btelle mit der Bemerkung: ftempels 
und gebühren frei, verfehen werben. _ 

Seſchſter Titel 
Bon der Bifirung der Päffe 


6. 29. 
1) Faͤlle in welchen Päffe viſirt werben muͤfſen. 
TE a. Negel : : > 
Nach dem allerhoͤchſten Paß ⸗Edikt vom, 22ften v. Mi, iſt die Viſtrung bet 
Paͤſſe in folgenden Faͤllen nothwendig. Es muͤſſen naͤmlich vlfire werben: . 
3. weil der Paß nicht von einer Inlandifchen Behörde ertheilt worden, ' 
2 5 die Pärfe der, am Königl. Hofe affredirten., Gefandten und diplomatiſchen 
Agenten (Paß⸗Editt, $. 10., Mr. 5.* ee 
2) die Paͤſſe der, in den Koͤnigl. Staaten ‚angeftellten, fremden Konfuls 
(daſelbſt /·. —7* * 
3) die Paͤſſe ber fremden Geſandten an auswärtigen Höfen an Unterthauen 
ihres en. u fegcere durch die Königl. Staaten reifen (Pape 
Edikt, $. 3- 7. ) * 
U. Wegen der notwendigen polizeilichen Grenzs Kontrolle und zur Ueberficht 
der, in den Staat eim, oder aus demſelben ausgehenden, Perfonen, alle Eins 
und Ausgangs » Pafler ohne Unterſchied der Behörden; -von welchen fie errheift 
worden, von a Behece· refp. Elu⸗ amd. Ausgangsorte (Paß⸗ 
2 Edikt 


x 
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 ,Fbdifc, $.16,), und gilt dies inſondetheit auch in Anfehung: der, von Meiti- 
he erfheilcen, kbafloh en vi nee Eu. 
IL, er Aufimerffamfeicianf die, im Innern des Staats 
befindlichen, Meifenden: ;. 7 Pen Re 
1) der 33 eines jeden Auslaͤnders, ober Inlaͤnders, beim Ein oder 
Ausgang in den Staat ober aus. demfelben von der erften 
am teip. Eins oder Ausgange, (PaßsEdifi, . 8: amd $H6.Y Tomi, 
2) der Paß eines, aus dem Staate abreiſenden, Auslaͤnders, von Poli 
zeibehoͤrde bes Dres, wo er ſich aufgehalten far, oder wopin er gereifer 
war; zur Niückreife, (Paß⸗Edikt $. 8.); J 
3) Jeder Eins und Ausgangs-Paß, von der Poligeibehörde des Orts im Is 
nern bes Staats, an welchem der Pafi»Auhaber ſich über 24 vaufs 
hält, (Paß⸗Edikt $. 16. ring lin 
M der Paß eines jeden paßpflichtigen Inlaͤnders (Paß-Edifr, $.,14.) Fon 
| mular L.), welcher länger, als 24 Stunden an einem Dxte ſich au 
—— $. 16,), wogegen die, von Inlaͤndern, zur leichteen 
mation «freiwillig genommenen, Päffe zu Reifen im Inlande (Formufer 
dieſer Viſa nicht bedürfen: le 
+, Die, in ‚frübern. Gefegen ‚angeordnete, Viſirung der Päffe im federn Radyt: 
auartier faͤllt in der Negel ($. 30.), gang weg. Ob der, oben L-- IH; 
Grenz, oder Aufenthaltsort eine Stade oder ein Dorf iſt, hat auf die Wir 


1/0 nr 






den Paß viſiren zu lafien, feinen Eimfluß, in fofern dfe Königl. Negierumgen Fir 
die Grenzen ihres Departements, deshalb nicht befondere BeitinmmungenYeklaffen 
follten. TAT A i — 
Sir . 30, NOTEN 
ob Ausnahmen, 7 — 
Die Poligeibehörden find, indeflen berechtigt, auch außer vorſtehenden Rällen, 
den, nicht völlia legitimirten, Meifeuden aus erheblichen Gruͤnden in ihren n 


Nachtlager oder in-anderit mäher angegebenen, Orten viſtren zu laſſen {2 6. 
ka hegth I 0? en LK 
Io, ZIETP Ay vb 31. f U . J u 
2) Befugniß Päfie zu vifirem. N 
Nur die, zur Erthellung von: Paͤſſen berechrigeen, Polizei» Behörden $. au 
In Anfepung der Schulen werden die Könial, Regierungen für ifre refü- De⸗ 


partements, nähere Vorſch ften erlaſſen, (6.49) Und uͤberdem zur ———— 
detung der Reiſenden noͤthigenfalls andre Beamte und Per ſonen mit Vollmacht und 
—— —— 


2. ii >29 

i 9. Derfaßren bei Bifirung der Päffe. v3 
Die Polizeibehorden muͤſſen bei diefem Geſchaͤft von dem Geſichtspuntte ausgeben, 
* 


* | — xxix 
daß die Viſa nicht bloß bezeugt / daß ber Reiſende durch den ‚Der. gereifet und ſei⸗ 
nen Paß vorgezeigt habe, ſondern daß fie zugleich beurkunden ſoll, daß derſelbe, 


nad) vorgaͤngiger Prüfung des Paſſes und feines Werhaltens gehörig Iegichntet bes 
funden worden, und daher der Fortſetzung feiner Neife nichts Entgegen ftebezP ihre 


Beſtimmung iſt uͤberdem der Polizei die Kenntniß und Beobadjrung der Reiſenden 


und die Aufmerkſamkeit auf dieſelben zu erleichtern, die Reiſenden mit ihr in feſtge⸗ 
ſetzten Werhaͤltuiſſen zu erhalten, und die Entdeckung der, ohne hinreichende kegiti ⸗ 
mation leichiſiunig ertheilten/ fo wie der falſchen Paͤſſe, der falſchen Paßfuͤhrer, 
bet, durch Steckbriefe verfolgten, Verbrecher und überhaupt aller, der oͤffentlichen 
Sicherheit, dem Leben und Eigenthum der Unterthauen gefährlichen oder in dieſer 
in verdaͤchtigen Iudividuen/ und die gegen fie zu nehmenden Maaßregeln 
zu erleichtern. 

Die: Poktseißchörden mügfen baßer auch hierbei nach den, ihnen für bie Erthei⸗ 


Aung der. Pape ſeibſt vorgeſchtiebenen, Orunbfägen, und, bem gemäß, in: Anfehung 


unbeſcholtener und unbefanncer Neifenden, wie $. 19. beilimme worden, dagegen 
aber bei nicht gehöriq legitimirten und nicht verbachrlofen Reifenden, nach den eben⸗ 


daſelbſt bemerkten Grundfüsen mie Eruſt, Strenge und: Umſicht verfaßren. 


Sie müffen hresbei inſonderheit auf folgende Pumfre Nücfiche nehmen: 

1) ob der Paß an ſich aͤcht und richtig oder ganz oder in einzelnen Teilen vers 
faͤtſcht, nachgemacht, veräuders m. m. it; - 

2) ob der Paß von einer, dazu bescchtigeen , Behörde ausgeftellt if; 

5) ob der Produgene des Paſſes derjenige, dem er ertheilt worden, ob er alfo der 
sechtmaßige Inhaber deffelben iſt, wobei aber nicht blos bei der Prüfung des 
Bignalements fiehen zu bleiben, — auch durch Fragen uͤber ſeine perſoͤn⸗ 
lichen Verhaltniſſe, den Reiſezwec, die Reiſeroute u. ſ. w. Cvergl. $- 19.) 
fo wie durch Prüfung und Vergleichung der. Handſchrift und audere zwedc maͤ⸗ 
Bige Unter ſuchungen die Identitaͤt det Perſon zu ermitteln iſt; 

4) ob und aus weichen Gründen der Produgent die Reiſeroute, weun ſie im Voß 
bemerfkt ift, verlaſſen Harz und 

5) 06 gegen denferbem ſonſt Berdachts gruͤnde ‚obmwalten. 

Auch bei Viſirung der Paͤſſe ift auf die Stedbriefstontrolle Rüdfichr zunehmen. _ 

Wenn Hierbei Verbachtsgründe. entſtehen z fo. muß darüber protofollarifch ver . 
dandels imd der Paß nur nach Beſeitigung derfelben, vilitt, wideigenfatle aber 
mac) dany 6.43. augefünrsen , Grumdfaͤtzen verfahren werben. 

Es ergiebt fich hieran; ‘daß: in der Regel feine Behörde einen Paß anders 


viliren darf, als wenn der Inhaber deſſelben ihn perförtich. produzirt; diervon iſt 


indeſſen bei bifannten oder durch Stand und Verhaltniſſe von. jedem Vetdchate 
befreiten, Perſonen und überhaupt in allen den Fällen eine, Ausnahme ju machen 
und die perfönliche Erſcheinung des Paßinhabers zu erlaſſen, 5* — ein Paß ſchrift⸗ 
lich oder durch efmen Andern nachgeſucht ($. 18:), oder ohne Signalement ertheilt iſt, 
oder ohne daſſelbe mady den Formularen ILS: Vi uud VI. ee ‚werden kann ($. 4.). 
Es iſt durchaus unzulaͤſſig, bei einlgem Zweifel den Pa: zwar. wicht zu en 

ons 
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ndern bloß zum Zeugniß, daß er produzirt worden, zu untetſchreiben, und ſoll 
= folche Unterfchrife Fünfdig in Beziehung anf die B.ranwortlichfeit der Seen 
behörbe, als eine förmliche Bifa gelten; ; ebsn Forunguläfüig ft es, daß Polizeibr, 
hörden an zwar nicht viſiren, aber unviſirt zurüchgeben und zugleicyeimen 
neuen Paß ertheilen. \ TOTEN 
| Di dert , von den Koniglichen Geſandten und Konſuls Im Auelande 
nen geringem Standes ertheilten Paffen, müffen die Grenz, und Ä 
änfonderheit genau uneerfuchen, ob fie witklich Königt. Unterchanen börden 
dafür Fälfehfich ausgegeben Haben, indem diefe Paͤſſe nit km erſtern Kalle: Ach 
Waßedikt vom 22ſten v. M., 4 3; Mr. 5% —* I &; i Ku * F 
"Die Polizeibehorden muͤſſen bei Viſirung eines Paſſes die, bei demſelbea oo 
den vorhergehenden Polizeibehoͤrden begaugenen Fehler und Machläßt 
beffern, 5. B- in den dazu geeigneten Faͤllen das mang lhafte Signa leme 














fung bet Underbachrigfeit des Neifenden und für die Richtigkeit Yorch;, \ F — 
darüber ertheilten/ Zeugniffes, fo wie für die von den vorhergehenden Be 


auf einem, bemfelben in ber $. 2. vorgeſchriebenen Art anzuheftenden 
ertheilt werben und allemal das Zeugniß enthalten, daß der Paß vorg — 
zur weitern Reiſe gültig befunden worden; fie muß mit der Rumme mtervo 
chem fie im Bifajoutnial bemerfe it und, wie beim Paß beſtimmt 
dem Siegel und der Unterſchrift ber Polizeibepörde verſehen werden 
fie 30 in Ruͤckſicht auf Bermeidung der Zahlen, Nafuren se, ıc. 


efchriften müflen aud) bei der m een werben, > 


4 r . f 
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RER 4 Stempel und Sebaͤhren. gür 
Die Viſitung des Pafies erfolge — Stempels und Gebüßrenfrei., > 


r . . I? Lie, * 
5. Vifa⸗Journal. — 

Jede Polizelbehorde muß ein eigenes Viſeſournnal, nach dem, unter X 

‚ ‚fegenden, Formulare, haften nud in demſelben die, von ihr ertheilten, Paße 
> chronofogifcher Ordnung bemerfen. SL —S—— 
Die Pollzeibehorden muͤſſen Hierbei um fo mehr die größte Pünfefihkeit und 

Ordnung —— * —— der Viſajournale dazu beiträgt, dem. 
jebesmaligen Aufeuthalt der, Nachfragen umd die polizeiliche Aufmerffamfeit en 
laffenden, Individuen leicht zu ermitteln. a — 
Ste 
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Biebenter Titel 
Bon den Legitlmationskatrten. — 


| — . 55. | 
1. Derfahren bei Ertheilung ber tegitimationsfatten: 

Die, im $. 13. des Paßedikts vom 22ſten v. M. nachgelaffenen, Legitimations⸗ 
Farten Haben‘ den Zweck, den Snländern, welche Feine Paͤſſe nehmen wollen, bie, 
Ihnen nach den Geſetzen obliegende und nothwendige, $egitimation auf Reifen im Ins 
nern des Staars zu erleichtern. Sie dürfen daher, — 

1) nur an Paßfreie Inlaͤnder, mithin nicht an die, Im Paßedikt $. 14. gedachten, 

Inlaͤnder und 

2) nur für deren Reiſen in ben koͤnigl. Staaten 
ertheilt werben. 

Zur Ausſtellung derfelben find, auffer dem Polizeiminiſterium, 
?) die refp. Regierungen für Die Bewohner ifres Departements und. _ 

2) die ordentliche Poligeiobrigfeit eines jeden Ort für die Bewohner deſſelben 
berechtigt, es iſt jedoch tathſam, daß fie, befonders an Nicyrerimirte, nur von ber 
legteren Behörde, von den übrigen wenigitens nicht anders, als auf den Antrag oder 
das Zeugniß der Ortepoligeiobrigfeit ausgegeben werden. 

> Die kegitimarionsfarten diefer drei Behoͤrden verereten für Inlaͤnder auf Neffen 
im Innern des Staats die Stelle förmlicyer Paffe und es gelten aud) die, von ben, 
uncer 1. und 2. gedachten, Behörden ereheilten, tegitimationsfarten für ben ganzen 
Umfang des Staats, In fofern fie von- der ausftellenden Behörde ſelbſt aus erheblis 
den Gründen nicht blos auf eine Provinz oder auf einige Provinzen beſchtaͤnkt 
worden. 

Sie muͤſſen mit Vorſicht und nur an unbeſcholtene und unverdaͤchtige Perſonen 
ertheilt werden; es iſt hierbei nach den, in Anſehung der Paͤſſe vorgeſchtiebenen, 
Srimdſaͤtzen zu verfahren und mürfen daher Legitimationskarten denjenigen nicht er⸗ 
theilt werden, welche zu Reiſen innerhalb Landes Feine Paͤſſe erhalten follen, ($. 16.) 
oder dazu foͤrmlicher Paͤſſe bedürfen. ($. 14.) —— 

Ueberhaupt treten die Grundſaͤtze und Bedingungen, nach und unter welchen 
Paͤſſe zu inlaͤndiſchen Reiſen ertheilt oder verſagt werden muͤſſen, auch bei den Legiti⸗ 
mationskarten, in ſo weit ein, als die abweichende Beſchaffenheit der letztern nicht 
entgegenſteht, und koͤnnen daher unter dieſer Befchsänfung die, für Paͤſſe angefuͤhr⸗ 
fen, Gtundſaͤtze aud) auf die Legitimationskarten analogiſch angewandtwerden. 

"Die tegitimationsfarten find einer Bifa nicht unterworfen. 

Weber die ausgegebenen tegirimationsfarten muß von jeder Polizeibehoͤrde ein 
eigenes Journal, nad) bem, unter XII. beigefügten, Sormular gehalten werden. 

Derjenige, welcher die Provinz oder den Ott, von deren Polizeibeförde ex eine 
$egithnationsfarte beſitzt, verändert, innßTeßtere der Behörde, von. welcher er fie 
erhalten hat, zurücgeben und yon her, fiie.finen neuen Wohnort comperenten, Ber 


$. 56. 


Börde eine neue Legitimationskarte nehmen. 


HERSENE sarlına nad“ Hay! 36. Art — ARTEN. 8 rn — 
Ip Bet — MN — 

PR 25 —— ürfen mir auf den, dagu beſtimnten/ —* — 
IX. beigefi in druckten und tefp.gefteinpelten , Formularen auf iarfem 
Ar Papier in“ — zut ühruug auf Reifen moglichſt be zuenen, 
ausgeg ——— 

f2 Een * on Jaht ereheilt, koͤnnen aber, had) * auf ein 
——— Jaht und auch, nach deſſen Ablauf) audermeitig fi 
Raum es se, und, in fofern dagegen, wegen beränderter Morkdfenimet 
Anhabers feine Bedenken obmwalten , (indem bier nad) de, $. —— ei ‚ Srund« 
ren ebenfalls ——— werden muß), verlaͤngert — Prolongati 

aber nur von der Behörde, welche die Karte auegefteife at, erfolgen. 7" 

Die tegitimationsfarten- werden auf der) fir Me e vor —— Urt, 
($. 2.), uncer der Amtsuncerfchrift und dem Siedetis oſtzeibehorde —— 
und mit dem Si —3 und der eigenhaͤndigen Untetſchrift des 
"und fallen beide Br ederniffe nur im denjenigen —* we 1 weten 
at &ig —— ertheilt werden konnen (d. 4.). Find 
' fen, einem Ind vidumn eine Fegtiimariönsfarte auf ein Geh Sr en fü 
fa 9 ie 39 Dauer derfelden befchränfen oder in einen, auf Fatge Sr elften, 

eben, wofür er nicht mehr, als die $ ‚37. f „s Ken —— 

a — e —— werden N mem 













A $ — ⸗ *296 VIELE — 

5 "Stempel 4 Sebäften J— In I * * 4 

——— bacſicte— he 
Ur t Stempel — — I Ev; 


2) bi € Ausferrigumgegebisren er gör, 
—* fallen jedoch bei den Prolongationen, fo Wr bei under Dan 


| * I * 
OLE SEE Te... ——— 
"om po Verfahren gegen die, in Se u “ 
die Pab⸗Polizei verdächtigen Reſonen — 
$. 38. — Ne FR — 
I) Örgen ‚biejenigen, die Feine Päffe haben 
——— Ausländer, beim J Eh 
BR AR a... Eingang indie Königlichen Staaten. — 

Indibiduen, welche, nad) den Örfegen nicht ohne Paf aus. dem Anslande in 
die en taaten, fommen dürfen, ſollen, wenn. fie, mit einem vorſchriftomaͤßigen 
Paſſe nicht verſehen ſind, uͤber die Landes⸗ Graͤnge nicht gelaſſen, fondern zuruͤckgewi 
fen und, wenn fie dieſelbe bereits uͤberſchtitten haben, angehalten und an die nächfte 
Kreis: oder Orts: Polizei⸗ Behörde, feloft angehalten worden, pon derfeiben zur Un⸗ 
terfuchung und zum weitern Berfahren gezogen werden, 

Das 
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Das weitere Verfahren wird im Allgemeinen durch bas Refultat der Unterfus 
ng folgenderaeftalt beſtiumt. 
a durch andere glaubwurdige Arfunden, Zeugniß unverdaͤchti⸗ 
‚ger Inlaͤnder oder ſonſt auf glaubhafte Art fih und feine Fuͤhrung als unbe⸗ 
ſcholten nnd für die dͤffentliche Sicherheit nicht bedenklich und fi über den rechts 
lichen Zwed feiner Reife, hinreichend ausgewieſen bat; fo kann ihm die Forts 
ſetzung feiner Reife, gaͤnzlich oder vorlaͤufig, geflattet werden. Zu diefem Ende 
muß die Potizeibehörde, nad) Maaßgabe des Grades der beigebrachten Legitimas 
tion und unter Mitberudfichtigung des Wunfches des Reifenden, u 
1) entweder ihm auf einem Paßblanquet ($. 13.), wenn fie damit verſehen 
iſt, den Eingangspaß ertheilen, widrigenfalls aber denfelben bei der naͤch⸗ 
fien, zur Ertheilung eines Eingangspaffes berechtigten, Behörde erwirfen 
und, nach Umftänden, bis zu deſſen Eingang ben Reifenden unter einer, 
den Verhaͤltniſſen angemejfenen, DObfervation behalten oder 
2) ‚demfelben bis zur nächften, mit der Befugnif, den Eingangspaß zu er- 
theilen, verfebenen, Behörde einen Interimspaß geben. Legterer iſt in 
der gewöhnlichen Form der nothwendigen inlänvdifchen Päffe, mithin nach 
dem Formular I, auszufertigen, muß aber allemal eine ſpezielle Reiferoute 
($. 6.) und, nah Befinden, die Klaufel der Viſtrung in den Nachtquars 
sieren und nöthigenfalls, ſelbſt in afen, auf der Tour befegenen, Städten 
‚oder Hauptorten und ber Berbindlichfeit, deshalb bei der dorfigen Pofizeir 
verwaltung fich zu melden ($. 30.), enthalten; gleichergeftalt muß die 
Dauer der Gültigfeit, mit Beruͤckſichtigung ſowohl der Entfernung, ale 
der Verhältniffe des Reifenden, darin beſtimmt feyn. Der Inhaber eines - 
ſolchen Pafles muß diefe und andere darin: enthaltenen Aufgaben genau 
erfüllen und infonderheit die, ihm vorgefchriebene, Route und. Zeit nicht 
überfchreiten. Den Polizeibeamten, fo wie der fönigl.- Gensd’arınerie liege 
ob, auf die, mit ſolchen Interimspaͤſſen verſehenen, Neifenden befonders 
aufmerkſam zu ſeyn, fie fowoht bei Heberfehreitung der ihnen vorgezeichnes 
. ten Route, als bei Unterlaffung der, zur Bifirung ihnen anfgegebenen, ' 
Anmeldungen zur Verantwortung zu ziehen und, nach deren Refultat, 
weiter gegen fie zu verfahren, mithin fie als verdächtig zu behandeln, oder 
an die wächfte Kreiss oder ſtaͤdtiſche Polizeibehörde zur weitern Beſtim⸗ 
mung transportiren zu laffen. 
Dem, mit einem nterimspaffe verſehenen, Reifenden find die, zu feis 
‚ner Legitimation und zu feinem Fortfommen erforderlichen, Papieren von 
der, ihm den Snterimspaß ertheilenden, Behörde abzunehmen und mit 
dem, über die Legitimation aufgenpmmenen, Protofoll, mit der Poft, 
durch einen Bothen oder auf andrem amtlichen Wege an die Behörde, bei 
welcher der Eingangspaß nachgeſucht wird, einzufenden, oder zu biefem 
Zwed-dvem Reiſenden felbft nur in durchaus unbedenflichen Fällen mitzus * 
‚ geben, und muß dies letztere der zulegt gedachten Behörde allemal baldigſt 
angezeigt werben. j 
€ IE. 


‘ 
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H. Wenn ans der Unterſuchung gegen den Reiſenden cin Verdacht hervorgegangen 
iſt; der entweder eine genauere polizeiliche ober eine Kriminal⸗Unterſuchung ber 
gründet; fo ift derſelbẽ an die geeigmete Polizeis oder Juſtiz⸗ Behörde abzugeben. 

UL Wenn aber weder der, unter L gedachte, Nachweis beigebracht ift, noch ber, 
unter I. angeführte, Verdacht eintritt, mithin der Reifende zwar nicht legitimirt, 
aber doch eines beſtimmten Vergehens cder Verbrechens nicht verdächtig iff; fo 
iſt er. mitelſt Transports über die Graͤnze zuruͤckzubringen und dabei zu bedeuten, 
daß er bei nochmaliger Meberfchreirung der Landesgränze, als Vagabonde behan: 
delt und daher, in Gemaͤßheit der Geſetze, mit zweijähriger Zuchthausftrafe werde 
belegt werden; der Namen und das Signalement deffelben ift zugleich ift der frü- 
Ber angeordneten Art durch das Amtsblatt öffentlich bekannt zu machen. 


| $. 39. Ä 

Das, im vorigen $. beftimmte, Verfahren findet jedoch, nach dem Gefichtss 
punfte, auf welchen die Polizei» Behörden für die Verwaltung der Paßs Polizei, in 
der gegenwärtigen nftruftion mehrmals anfmerkfam gemacht worden, bei denjenigen 
Ausländern feine Anwendung , welche ſchon durch ihren Stand, ihre oͤſſentlichen und 
Privatverhättniffe, die Art ihrer Reife oder anderer Ruͤckſichten, von jedeni Verbacht 
uncılaubter, der Öffentlichen Sicherheit gefährlichen, Abfichten entfernt, mithin für 
die Sicherheits » Polizer ohne weiteres Intereſſe ſind. Solche Perfonen find bem, 
$. 38. vorgefchriebenen, Verfahren nicht ımterwworfen, fondern erhalten entweder auf 
einem Pafibfanfer, einen Eingangspafß oder einen Interimspaß, nad) Maaßgabe 
eines jeden Falls, mit oder ohne Eignalement und Klaufel der Vifirung in jedem 
Nachtguartiere, fo wie mie -oder ohne Beſtimmung einer fpeciellen KReiferoute bis zur 
der, auf der Tour ihrer Reife beiegenen, nächften, zur Erteilung eines Eingangs; 
pafles ——— Behoͤrde, welcher alsdenn ſolches ehebaldigſt mittelſt der Poſt 
anzuzeigen iſt. 

ah in den, im Paßebift $. 4. unter 1.2.3, 4 und 5. gedachten, Fällen if 
von der Vorfchrift des $.58. eine Ausnahme zumachen, dagegen aber mit Umficht 
and ‚genauer Prüfung der Unbeſcholtenheit der beigebrachten Legitimation zu verfad- 
sen, damit keine Umgehungen der Geſetze dadurch veraulaßt werden. * 
gr — | $. 40. : ee 
b.b. Auẽgang aus demſelben. 
Ausländer, welche durch das Paßedikt vom 22ſten v. M. 6. 8. von einem Aus⸗ 
gangspaß nicht befreit find, werden ohne denſelben aus den Koͤnigl. Staaten nicht 
herausaclaffern, fondern an der Örenze angehalten und nah Maafgabe ihrer Verhoͤlt⸗ 
niffe, in Gemaͤßheit der, $. 58. enthaltenen, Anweiſung bebanbett. 

Die Grenzbehoͤrden können nur denjenigen, welche entweder zu den, $. 39. ges 
dachten Perfonen gehören- oder unbedenklich Interimopaͤſſe erhalten würden, Aus— 
gangspäffe ertheilen oder, gemäß dem $. 58.1. ı., verfahren, inuffen dagegen ader 

egen Verdächtige die dort vorgefchriebenen Grundſaͤtze befolgen und bei irgend einem 
erdachr oder einem Zweifel die Beſtimmung der vorgeſeßten Regiernng einholen und 
bis zu derfelben den Reiſenden unter Polizei⸗ Aufficht brhaiten. 
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Da bie, im Staate fih aufhaltenden, ‚Fremden zu. Reiſen zim Inner deſſe 


j Ye 42. J 
Nr b. Inlaͤnder. Dr ; 
Paßpflichtige Inländer (F. 14.) werben, wenn fie in den Königlichen Staaten 
ohne Paß reifen, angehalten und zur polizeilichen Unterfuchtungsgegogen. . Koͤnnen 
fie fich in derfelben als unbefchoften und unverdächtig ausweifen; fo erhalten fie von 
der. Behbrde, vor welcher fie in Unterfuchung find, zwar einen Paß zur Fortſetzung 
ihter Reife im Inlande, nach dem Formulare No. 1, ‚allein in demſelben muß aus⸗ 
vrüclich bemerkt werden, daß der Juhaber angemwicfen. ſey, binnen der, nach den 
Verhaͤltniſſen des Falls zu beftimmenden, ‚allemal aber im, Paſſe ausdruͤcklich anzu⸗ 
führten, Briff von der Polizeiobrigfeit feines, Wohnorts einen Pap zu nehmen, 
toeshälb richt allein Die Gültigkeit des, ihm jetzt ertheilten, nur auf dieſe Friſt zu be 
—8 fondern auch die Polizeis Behoͤrde des Wohnorts, unter Beifuͤgung der 
andlung, biekoon zu benachrichtigen Äft,.. « - nr } ’ 
Ob die Verbindlichkeit, den einſtweiligen Paß in jedem Nachtquartier viſtren gu 
Taffen, ‘dem Paßfuͤhrer aufzulegen ſey, hängt von Dem Grade der Vollſtaͤndigkeit 
des beigebrachten Nachweiſes feiner Unverbächtigfeit ab, _ | nn 
Inlaͤnder, die zu inländifchen Reifen ‚nicht pafipflichtig find, "bedürfen dazu zwat 
nicht eines Paffes, find jedoch -in —— * Geſetze und inſonderheit des Paßs 
edſtis vom 2aſten v M. J. 18., verbunden, auf Erfordern der Polizei.oder Gensb’armen 
rie durch Paß⸗ oder LegitimationsKarte (4. 36.) oder auf andere glaubwuͤrdige Art als 
unverdaͤchtig und unbeſcholten und-für diejenigen, wofür ſie ſich ausgeben, ſich ausweiſen⸗ 
Wenn fie dieſen Nachweis zu fuͤhren nicht vermögen; fo koͤnnen fie nicht la 
underbächtig Behandelt werben, ſondern muͤſſen entweder nach ihrem Wohnort, noͤ⸗ 
thigenfalls durch Transport, zuruͤckgeſchickt oder bis zur Ermittelung ihrer Unverdaͤch⸗ 
tigkeit unter polizeilicher Obſervation und, nach dem Grade des Verdachts, ſelbſt in — 
polizeilichem Arreſte, gehalten und demnaͤchſt nach Vorſchrift ver Geſetze weiter be⸗ 
handelt werden. rn er RR 
Die Potizeibehörben werden indefjen auch hitr ganz vorzüglich auf die, Am Eins 
gang und ‚in den $. $. 4 und 29. der gegenwärtigen Generalinftruftion ‚enthaltenen, 
Grundfäße über die fo.norhwendige Umficht und angemeffene Beurtheilung dea Perfor 
nen hiermit zuräcfgeführt und verwieſen. 
Inlaͤnder, welche ohne Paß in den Staat oder aus demſelben herausräifen wol⸗ 
‚den, werben nach ben, }- $.38. bis 40. —— Grundſaͤtzen behandelt. 
J— 


2) Gegen diejenigen, die mangelhafte Päffe führen... :. — * 

"Diejenigen, welche auf abgelaufene, yon ‚einer unbefugten Behörde ertheilte 

verfaͤlſchte ‚oder fonft unrichtige u Paͤſſe oder außer der, ihnen vorge⸗ 
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fchriebenen, Route reifen, find nach’ denjendgen Gennbfäßen zu behandeln, die näch 
$. 38. — 42., gegen paßloſe Individnen eintreten. 
Unweſentliche, nicht ſowohl den Paßinhabern, als ber ausfertigenden Behoͤrde 

zur Laſt fallende, Mängel in den Paͤſſen, gehören indeſſen überall nicht hierher, ſon⸗ 
dern find vielmehr won den Polijeibehoͤrden zu berichtigen .($. 32,). nt An 

Vrerfaͤlſchungen und Veränderungen des Namens und anderer wefentlichen Theile 
des Paſſes, begründen dagegen allemal einen befondern Verdacht ımd eine genaue 
Unterfuchung gegen den Pafiführer und zwar letztete nicht bloß wegen der Verfaͤlſchung, 
fondern auch wegen feines ganzen Lebenslaufes und feiner polizeilichen Gefaͤhrlichkeit 
und Verdächtigfeit. 


Ä $. 44 ” 
3) Segen diejenigen, die widerrechelich Päffe erbaften haben. 

Diejenigen, welchen Feine Reiſepaͤſſe ertheilt werden dürfen: ($. r6.), muͤſſen, 
auch, wenn fie dennoch mir denſelben verſehen ſeyn ſollten, auf dieſelben refp: ans dem 
Staate nicht heraus oder in denfelben eingelaffen oder auf Reifen im Innern des 
"Staats, fo weit ihnen auch hierzu Feine Päffe verabfolge werden dürfen, geduldet wer⸗ 
den; vielmehr find die Pajfe ihnen abzunehmen und an die, dem Ausſteller vorgefekte, 
Behörde zur Rüge der Ausftellung zu fonden, die Paß-Inhaber aber, nach Bewand: 
niß der Verhältniffe, wenn fie Auslaͤnder find, über die Landes-Graͤnze oder, wenn 
fie nicht aus dem Lande follen, an den, von ihnen widerrechtlich verlaffenen,; Ort zus 
ruͤck, und, wennes Inlaͤnder find, nach ihrem Wohn⸗ oder Aufenthalts Ort geſchickt 
oder transportirt werben. on ah 
Die, $. 38. vorgefihriebenen, Grundfäge dienen, menigftens im Allgemeinen, 
„auch hier zur Nichrfehnur.. » ae alte 


REEL ZT ILTL 
EA Ablg emeine Beſtimmungem 
1) Moͤglichſte Beförderung der Reifenden. — 

Die Polizei-Behoͤrden werden Bei der ſtrengſten Verantwortlichkeit angewieſen, 
Reiſende und alle, äuffie, ihre Legitimation und weitere Beförderung. betreffenden und 
überhaupt alle Pa: Angelegenheiten auf das-allerfchleunigfte zu beforgen, ihr Verfah⸗ 
ren nach den, in dieſer General: Inſtruetion mehrmals ausgeſprochenen, Grundfaͤtzen 
genau und gewiſſenhaft einzurichten nnd zu leiten, und nicht außer Acht zu. kaffen / daß 
die Erleichterung, Befoͤrderung und, fo weit die Ordnung es geſtattet, moͤglichſt will 
fährige, in jevew Fall aber Höfliche und anftändige, Behandlung. unbefeheltener, bes 
Fannfer oder hinreichend legitimirter, verdachtslofer Neifenden und Verminderung und 
Erleichterung der, für leztern aus der Paß-Polizei ohnehin entipringenven, Belaͤſti⸗ 
gungen eben fo fehr zu ihrem Beruf und zu ihren Pflichten gehört, als fie durch nnaus⸗ 
geſetzte Aufſicht auf verdaͤchtige, gar nicht, oder nicht hinreichend legitimirte, Reiſende, 
durch aufmerkſame Kontrolle derſelben, durch fortgeſetzte, umſichtige Verfolgung ihrer 
Spur 


-fende zu beobachten, in den Gefegen enthaltenen, Vorſ riften einen wichtigen Ihe 


Spur imb dirch puͤnktliche Erfüllung ber, über bis verſchiedenen Mittel, ſolche Reis 


— 


chrer Beſtimmung erfuͤllen. 
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ſ. * F er | * 

2Lokale, für Beſorguugeder Daß Ungelegenheitem-” 
In zeder Stabt muß auf dem Polizei⸗- oder Stadthauſe ein eigenes. Lofale zur | 
Beforgung aller Grgenfiände der Pafı- Polizei täglich in den, dem Beduͤrfniſſe eines 


. jeben Orts angemeſſenen, jedenfalls aber hinreichenden, Stunden bereit und geöffnet 


und im demfelben ein, zu dieſen Gefchäften qualifizirter und berechtigter, Offiziant ans 


weſend feinz allein. die Beforgung der Pah: Angelegenheiten muß, befonders in drin⸗ 


genden Fällen, weder auf dies: Lokale, noch auf diefe Stunden befchränft, fonderr 
dazu zu jeher Zeit entweder in jenem Lofale, oder in dem Haufe des, mit diefem Zweige 


- der Polizei beauftragten, Beamten die erforderlichen Vorkehr fo, getroffen fein, daß 


Für Reifende überall Fein Aufenthalt ensftchen koͤnne. 

In dem Lokale der Paß-Polizei muͤſſen die Liffer der, durch Steckbriefe verfolg⸗ 
ten, Perfonen und. deren Signalements und andere, zur Entdeckung verdächtiger Pers 
fonen erlaffene, Befanntmachungen (j. 25.) fiets vorhanden fein und genau beruͤck⸗ 
fichtigt werden, ——— 


F 47. 
3. FERN y8 F Polizei⸗Beamten. 

Die, mit der Verwaltung der Fremdenz und Paß- Polizei beauftragten, Behoͤr⸗ 
den und Beamten jedes Grades find für die treue und pünftliche Erfüllung ‚ber, nach 
den Paß⸗Geſttzen, infonderheit nad) der gegenmwärtigen Generals nfirnftion, ihnen 
oblisgenden Pflichten verantwortlich und megen- Vernachlaͤſſtgung derfelben nach der 
Wichtigfeit des Falls und des Grade der Verfchuldung mit Ordnungsftrafe zu belegen 
oder ſonſt zur Verantwortung zu ziehen und dabei, nach Bewandniß, von der vorges 
festen Behörde auzuweiſen, dem Reifenden die Koften des, durch ihre Schuld vergds 
gerten, Aufenthalts zu erſtatten. ‚Den Königl. Regierungen wird empfohlen, die, 
von ihren Unterbehörden hierbei brgangenen erheblichen, Fehler und die, deshalb er- 
Fannten, Strafen, nach Umftänden mir oder ohne Benennung der Behörde, durch 
das Amtsoblatt bffentlich bekannt zu machen ‚dagegen: follen aber diejenigen Polizeis 
Beamten, weiche die, ihnen hierunter obliegenden, Pflichten mit. befonderer, Treue 
und Umficht erfüllen, inſonderhoit diejenigen; welche durch ihre, auf Pruͤfung der Ler 
gitimation und der Päfle verwandte, Muͤhe und Aufmerkſamkeit durch Stedbricfe . 
verfolgte, oder fonf gefährliche Verbrecher oder andere der oͤſſentlichen Sicherheit nach⸗ 
eheiligen Individuen ermittela und entdecken, nicht. allein bei Vertheitung der Praͤ— 
mien befonders beachtet, fondern auch dem Polizei-Miuiſterium zur auferordentlichen 
Beruͤckſichtigung angezeigt und, dem Befinden nach, öffentlich ‚ehrenvoll befannt gez. 
macht werden, une m REN 

he , de. 48. 
4. Officielte Berichte in Paß-⸗Angelegenheiten. 
In den erſten Tagen einer jeden Woche muß zur Uederſicht der, in den Staat ges 


kommenen, und aus vemfelbenen ausgegangenen, Reiſenden die Polizeibehörde einer 
jeder 


*F 


xxxvmi | 
jeden Grenz ⸗Stadt das Dapfifat des, in abgewichener Woche von ihr geführten, 
Bifas Journals ($. 34.), ſo wie jede, mit Blangucts zu Regierungss Aus oder Eins 

angss Päffen verfehene, Behörde Ch: 13.), das Düplifat ihres Aus⸗ oder Eingangs- 
Dat Fournals ($. 22.), ſowohl zum Polizei» Minifterium, als zu der, ihr vorgefetz⸗ 
ten, Regierung zinfenden, ——— € iſt, wenigſtens bei der Ueberſendung an 
das PolizeisMiniferium, in der- Regel nicht ndrhig,. fondern die bloße Einfendung 
des Auszugs der refp. Viſa⸗ und Paß-Journale hinreichend. 

Die Berzeichniffe der erfheiften oder viſitten Paͤſſe, welche andere, als Grenz⸗ 
Polizeibehörden bisher. zum Poligei-Minifterium eiügujenden hatten, fallen dagegen: 
weg und find lediglich an das Polizei: Minifterium monatlich ein zuſchickenden, Ver- 
zeichniffe der, non ihnen ertheilten Päffe, tedigtich auf Aus; und Eingangs: Päffe zu’ 
befchränfen. 


. J. 49 
5. Provinzial» Infirufeioten. ah 
Den Koͤniglichen Regierungen wird überlaffen, bei Publifation der gegenwaͤrii ⸗ 
gen General» nftruftion und fonft Die PolizeisBehdrden ihres Departements vodet 
einzelne derfelben mit, bie Berhältniffe des Departements:oder des Orts näher beruͤch 
fichtigenden, Inſtruktionen zu verfehen nnd Infonderheit für die, Verwaltung der Free 
den» und der Paß- Polizei auf dem platten Lande und vie, deshalb den Landraͤthen 
und Gürsbefigern fo wie den Schulzen obliegende, Pflichten die erforderlichen naͤheren 
Anweiſungen zu exlaflen und dadurch die, unterm rıren (Februar 1814. für die alten 
Provinzen, mit Beruͤckſichtigung der damafigen Verhaͤltniſſe proviforifch verfäßte, 
Schulzen⸗Inſtruktivn nach ven Beduͤrfniſſen und Verhaͤltniſſen ihres Regierung, 
Bezirks, näher zu beſtimmen, zu ändern oder aufzuheben, ats zu welchem Ende hie⸗ 
mit zum Voraus beftinime wird, daß diefe Schulzen⸗-Inſtruktion in jedem Regie 
rungss Departement von tem ‚Zeitpunfte an außer Wirkung treten foll, in weichen‘ 
die Regierung über, diefen Gegenftand «ine anderweitige Inſtruktion 'erlaffer haben 
wird. "Die, von den Königl, Regierungen erlaffenen, näheren Inſtruktionen find, je, 
desmal abfchriftlich. zum: Polizei Minifterinm elnyufenden. T. 3 
Den Königlichen Regierungen toi Hiermit aufgetragen, dieſe General aYnftnıfe: 
tion ehebaldigft durch das Amtsblatt und ſonſt den Uncer⸗Behoörden zu publigiten' 
und auf. beren genauejte Befolgung ſowohl Bon Seiten Derfelben ; als von ber Regie 
rung felbft und ihrer Paß⸗Expeditlon ſtrenge zu Halten und, in Gemaͤßheit des $. ir. 
bie eingetretenen Contraventionen zur 'beftrafen, dagegen aber ausgezeichnete Pflichter 
füllung aud von ihrer Seite auszuzeichnen. a * 
Berlin, ben ı2ten Juli 1647. 


Königliches Potigei »Minifterium. 
Sa Abweſenheit des-Keren- Staats⸗ und Poligei-Minifterb Durch 


v. Rampg. 


\ XXXX 





— des Paſſes an paßraichtige Sntänder zu Reifen im _ 
Innen des S des Staats, 


sönigtih Preußifche Staaten Ä 
No. ve Jap Journals. Stempel). 
| | Eoͤnisl Siegel.) 
eh | Pappftigeie 
y Reife⸗Paß im Inlande en 
güftig auf (Zeitbeſtimmung) 


Signalement des Pak Inhabers. Da ter (die) (Maınen und Staudy 
— — — — — 


aus (Wohnort) 
2 zen: ' A ınit (Frau, Kindern, Seblenten) 
I, Boterlanb um (Zwed ver Reife) =" 
4. Ort des Sense Bofentat über (Reiſe⸗Route) 
+ Religion nach (Beftimmum 


Alter | 
reifet Und Dutch "Srunb der Er 
Hi ur DR Werten SUB Ei als unverdächrig legitimitt iſt; fo iſt demſelben 






ee . | @etfelben) der gegenwärtige Pak auf (Dauer der 
10. Yugenbraunen _ | Guͤltigkeith ertheilt, und werden alle Civil und 
= —— | Miktairs Behörden erfuche Coder resp. ange 
13. Mund 0 wiefen und. erfucht*), benfelben Cdiefetbey 
14. Zähne mit angefüßrter Begleitung frei und ungehindert 
15. Bart reifen, und zurüdreifen, audy nörhigenfalls ihm 
16, Arm nei —* Schutz und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 
1 — — —— gu Def Paß muß aber von der Polizei, 
19, Statur 4 keit eines jeden Orts, an welchem ber (die) 


aber (Inhaberin) ſich laͤnger als Bier und 
— Scunden aufhält; ohne Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Stade und Dorf/ vifire und ig deshalb 
vorgezeigt werden. 


20. Beſondere Rumgeichen (bier; = ei 
bebeufender Raum zu laffen,) 


Unterfchrife des Paß⸗Juhabers. 


(ebenfalls.) co (Dre und: Dacum) 
f amen der paßertheilenden Behörde.) 
— * und EN (Siegel derfelben.) 
3 en ei AG. — des vorſthenden Mitglieds 
J — 4 Ferfelßen.) 
ae —— Unterſchrift des Paß⸗Exrpedienten.) 


Dieſe, mit qrößerm Pırhfiaben gedẽuckten Worte werden jedoch in die Paͤſſe der Kreis- und 
Drts« Behbr£rir nicht mis aufgenommen. 
J1 


Formular der freiwilligen paſe Reifen im Inlande. 


Koͤniglich Pr eußiſche Staaten | 
bes BoD, -Zoumald, ec 
(Koͤnigl. Sieger) er x | 
Freiwilliger Reiſe-Paß im Intande u 
guͤltig auf (Zeirbeftiimmung)- „, EIER" 
Signalement des Daß, u Da der (die) (Namen und Pe er 


mese .r 
1. Namen auß Wohnert) ve Arch 
2. Stand 


3. Baterlanb mit (Zrau, Kindern, Bedienen) Pac ind 






& Ort des gewbhulichen —E um (Zweck der Neife) 
6. a über (Reiſe⸗Route) 


nad) Beflimmungsorn) hl 
relſet und durch (Grund ber ——8 
T als unverdächtig legitimirt iſt; fo iſt demſelben 


7. Größe der Perſon Fuß ‚20h 
Haare Nr 

9, Stirne 
10. Augenbraunen 


—5* (der ſelben) der gegenwärtige Paß auf (Datier der 

1 ihre Guͤltigkeit) errheift, und werden alle Civil, md _ 
= — Militair-Behoͤrden erſucht (ober resp. ange⸗ 
17; Geſicht wieſen und erſucht“), denſelben (dieſelbe) 
18, Schättfarbe 


mit angefüßrter Begleitung frei und ungthindett 
reifen und zuruͤckteiſen, auch nöthigenfalls ihm 
(ihr) Schutz und Beiftand an gebeißen zu laſſen. 
(Dre und Datum.) 
(Damen der paßertheilenden Bchoͤrde) 
Siegel derſelben.) 
Unterſchrift des vorſthenden Mitgſieds 


19. Statur 
25. Beſondere Kennzeichen (hier iſt ein 
bedeutender Raum zu laſſen.) 


Unterſchrift bes Paß/ Inhabers. 
(ebenfalls.) 


Stempel und Gebuͤhren. 
Stempel gGr. 


2) Geblihren +: . 86Gr. derſelben.) 
Zufammen — gGr,, nterſchrift des Paß⸗Expedienten.) 
” Di NA ri gettern gedructen, Worte fallen ledoch is den Paſſen der Kreis⸗ uird 


IU. 


# 


gormular ber Ausgangs, Nie: 
0 Königlich, Preußifhe Staaten 
No. des Paß- Journals, ( Stempel.) 
— Eoͤnisl. Siegel) | 
Ausgangs -Paß 


- gültig auf (Zeitbeftimmung). 


— ——aus rt des Aufenthalte) 
1. Namen mit (Begleitung) 
2. Stand | um Reife⸗Zwech 
x Set dee gen Aufenthalis über NeifesNoute) 
5, Religion ‚nach Beitimmungsert) | 
6, Alter reifet und Durch (Grund. der Segitimation) 
7,. Größe der Perfon Buß Z0M als unverdaͤchtig fegieimire iſt; fo iſt demſelben 
* — * (derfelben) zur — Reiſe der gegenwaͤrtige 
RN Angenbräuneıt Paß auf Dauer der Güfrigfeit deffelben) ertheilt,, ' 
- 11, Augen und werden alle Civil: und Militair⸗Behoͤrden 
12. Nafe erfucht (oder resp. angewiefen und erfucht), 98 
3 | dachten (gedachte) (Namen) mir angefüßrter Ber 
el Söhne gleitung dahin frei -und ungehindert reifen. und 
— dou dort -zuriichreifen, auch nothigenfalls ihm 
6t (ihr) Schuß und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 
18. Gachtsfarbe Der gegenwaͤrtige Paß muß aber von der 
9. Statur Polizei Behörde nicht bios des Örenzorts, ſondern, 


20, Beſondere Kennzeichen (hier iſt ein obmeInterfihied jwifchen Stadt und pfattem ande, - 
bedeutender Raum zu laſſen.) *— Dres, an weihan dit bie) Supaber 
u (Inhaberin) langer, als Dier und zwanzig 

Unterſchrift des Paß Inhabers.) Stunden fich aufpaft, viſirt und ihr zu dem Ende 
vorgelegt werden. 


(ebenfalls.) Dre und Datum.) 
5 (Mamen der pafersheifenden Behörbe,) 
Stempel und Gebühren. (Siegel derfelben.) 
1) Etempel. » » - - gGr,.|. Wnterſchrift bes vorfißenden Mitgliebe 
3) Ausfertigungs:Gebühren gÖt. derſelben.) 


Zufanmen gr |, (Unterfchrife des Paß + Erpedienten.) 
| nz al Mir ic. 


— 


No. 


De nn. 
so er Ei _ - 


II. 


) Etmpel. .. 
2) Augfertigungegeblihren 


: 
| 


. Kinn 
Geſicht 

Gef ichtsfarbe 
Statur 


IV. 


Formular der Eingangs’ Bae RER 


Königlid Preußiſche Staaten. 


des Paß⸗ Journals. 


Eenpel — 


(Koͤnigl. Sieden) 
Eingangs: Paß 
gültig auf (Zeicbeitimmung). 


Signafement des Paß⸗ Inhabers. 
— — — — 


Namen 


Stand 


Vaterland 
Ort des gewoͤhnlichen Aufenthafte 


Religion 

Alter 

Groͤße der Perſon 
Haare 


Fuß Zoll 


» Stirne 


Augenbraunen 
Augen 
54 


Beſondere Kennzeichen (hier iſt ein 
bedeutender Raum zu laſſen) 


(ebenfalls.): 
Stempel: und Gebühren: 


gGr. 


Zuſammen 


| 


Unterſchtift des Paß/-Inhabers. 


Da der (die) (Namen und —2 2x m 
aus (Wohnort) mit ————— m sh 1 
um (Reiſezweck) Ki ) 
von (Dre. des Antritts ber Reid, re 75) 
über (Reiſe⸗Route) at Ale 
nad) Beftimmungsort) sid 


zu. reifen. wuͤnſcht, und. zur biefer Heife: 
(Srund der tegirimation) ſich als: unver 
legitimirt hat; fo iſt demfelben ‚cderfelben) zur 
gedachten Reife der gegenwürtige Daß auf Dauer 
der Guͤltigkeit des Paſſes) ertheilt, und rg 
alle Civil⸗ und: Milicair» Behörden erſucht (oder 
resp.erfucht undangewiefen), gedachten (gedachte) 
(Mamen). mit der angeführcen Begleitung dapin 
frei und ungehindert reifen und resp. zumictteifen, 
auch nörhigenfalls ihm (ihr) Schuß und Beiſtand 
angedeihen zu laſſen. 

Der gegenwärtige Paß muß saßen, von der 
Polizei⸗Bebhorde ſowohl des erſten Orts, bei 
welchem. der Inhaber über die Grenge geht, als 
ohue Unterſchied zwiſchen Stadt und tand,, eines 
jeden Orte „, an welchem er (fie) ſanget als Vier 
und zwanzig Stunden ſich aufpäft, bifirr ul ihr 
zu dem Ende vorgelegt werden 

(Ort und Dorum.), 
(Namen: der paßerrheilenden: Behörde) 
(Sirgel derfelben.)' 
(Unterschrife des vorſitzenden — 
derſelben.) 
(Unserfchrife. des Paß⸗ Erpedienten.) 


VW... 


V. 
Formular der General ⸗Paͤſſe ‚ohne Signalement *). 
Königkig Preußiſche Staaten 


‘No. bes Paß /⸗Journals. | | . (Stempel) 
(Inland) Koͤnigl. Sieger.) | 
(In: und Ausland.) J 
Ze BGeneral⸗Paß. 
güftig auf (Zeitraum.) 


Dem (der) Mamen und Stand) aus (Wohnort) wird für ihn (fie) und feine (ihre) 
- Begleitung zu Relſen innergalb (und aufferhalb) den Königl. Staaten — (Zeits 

beſtimmung) gegenwärtiger Generals Paß errheiler und daher jede Civil: und Milis 
tair« Behörde erfucht- (oder resp. angewiefen und erfuchr), gedachten, (gedachte) 
völlig. fegiiimirten, (legitimirte) Inhaber, (Inhaberin) dieſes Paſſes nebſt Beglei⸗ 
tung binnen obbemefderem Zeitraum (ſowohl) innerpalb (als aufferbatb) den 
Konigl. Staaten frei und ungehindert (eins und ausgehen und) reifen, auch 
nöthigenfatls ihm (ihr) Schuß und Beiſtand angedeihen zu Taffen. 

Deer gegenwärtige Paß muß aber von der naͤchſten Grenz, Polizeibehörde viſirt 
werden ®*) . DABEI” | 
0 (Dre and Datum.) | 
u (Namen ber Paßerthellenden Behörde.) 


(Siegel derfelben) ° 
(Unterfchrift des vorfißenden Mitgliedes Derfelben.) 
: -(Unterfichrift des Paß » Erpedienten.) 
Stempel und Gebühren. ' 4 | — 
Stempel . ._. gGr. 
Ausfertigungs⸗Gebiiͤhr Gr. 
Überhaupt 





0) Von dieſem Formular find doppelte Abdruͤcke erforberlich, erftens zu Generals Paͤſſen für. 

Reifen innerhalb den Königlichen Staaten, in, weldje die mit ‚größerer Schrift ger 
druckten, auf Reifen in das Ausland ſich bezichenden Stellen wegbleiben, und zweitens 

zu General: Päffen für. Reifen innerhalb und aufferhalb Landes zugleich, in welche jene 

Stellen, ſo wie.der Schluß aufgenommen werden; in benserften konmit unter der Num⸗ 

mer des Papjournald-mır die Bemerkung: Jrland;, in den Ichterm dagegen: “Jne 

. und Ausland. EEE a 
- 39) Auch diefer Abſatz fallt in den, mur zu Reifen innerhalb Landes ertheilten, Generale 

Paͤſſen weg. 

32 VI. 


Yı. 
Formular der Spezial PAlfe ohne Signalewent. 





Königlih. Preußifhe Staaten. 
No. bes Paßs Zournals, | . . u | (Stempli)-- ” 
| | Göͤnigl Sieger? Barmer 
Reife» Pa P 
J guͤltig auf eitraum.) — 
Dem (der). Namen und Stand) wird filr ihn (ſie) und feine (ihre) Begleitung 


zur Reiſe nach (Beftimmungsort) auf (Dauer der Guͤltigkeit des Paffes) der gegen, 
wärtige Paß ertheilt, und daher jede Civil, oder Militairs Behörde erſucht foder 


resp.,angewiefen und erfuchf*) ), genannten (genannte) völlig legiriilrem _ 


Cegitimirte) Inhaber: (Inhaberin) diefes Paffes nebft Begleitung dahin frei: und 
ungehindert reifen. und von dort resp. zurüdreifen, auch ihm (ige) nöchigenfalle: 


Schutz und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 208 
Aort und Datum) > "ER isı 
77 Mamen ber Paherthellenden Behorde.) —— 

Siegel derfelben) ei Or 


(Mnterfchrife ihres vorfigenden Mitgfiebes). ..., . 
tr mw, E hmmrerſchrift Deo Paß / Eppebientehid. \“ 
Scempet und Gebilßren.. TR, Zr2e nee 
3) Stempel 4. 4 Gr. “ 
2) Gebuͤhren 

Zuſammen 


Au? 





* 


2) Diefe groß gödruche Stile ki Inden Pälfen der Krels: und Orts-Behbtden weg; 


vr 


| en vo 


XV 
VH. 
Formular ber Jahres⸗Paͤſſe zum Cingange: 
(Bags Edift vom a2. Fanl. 1817, $.4- Ren) * 


Rentatu⸗ Preußiſche Staaten 


Regierungs⸗zBezirk von Mamen der, Regierung.) 


No: * dest Paß- Jorrnals. Etempelfrei.) A 


(Kdnigl. Siegel.) 
Eingangs—-Jahres-Paß 
für den Namen und Semnd) aus (Wohnort) gültig auf ein Jahr. 


Signalement bes De Inhabers. ‚| Da dem: (der) (Namen und Sandy zu (Mohw 


Ir nach vorgängiger Hinlängficher Nachweifung 


Namen 





— Stand ner (ihrer) Unbeſcholtenheit und Unverbächtig» 
3. Baterland feit, in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Paß ⸗Edikts 
4. Ort des — —— vom 22ſten Juni 1817. $. 4. No. I. geftatrer iſt 
her Re 2. gar Are Se Ye in — 
er ert von heute bis zum (Ta 
RER Oro Mn Pen a0 BoH| Yelanfa diefesPafrie), fo.oft, afe feine Cifre) vor 
9. —* akt gebachten Gefchäfte es erfordern, ohne daß er (ſie) 
10. — dazu jedesmal eines beſonderen Paſſes bedarf, fr 
—* Nat den Bezirk der unterzeichneten Behörde zu reifen,. 
+3. Miunb- in demſelben ſich aufzuhalten und aus demfelben: 
24. Zähne | jurückzureifen, fo werden alle Civil» und Militair⸗ 
15. Bart: Behoͤrden erſucht, die, ber unterzeichneten Behoͤr⸗ 
2 Sn t a der umtergeorbneten Beamten aber angemwiefen, ger 
ei Serichtäfarbe: — dachten Gedachte) (Namen und Stand) nebſt ſei⸗ 
368 ner Familie und der, zu feinem (ihrem) Geſchaͤft 
20, —— ———— if ein) 'nöthigen, Dienerſchaft den Eingang, ben Aufent⸗ 


Uncerfchrift: Bes: BEER 






halt und: "Die Ruͤckreiſe in und aus dem Kreis-Por 
—— —* den gegenwaͤrtigen General⸗ Paß 
A brend de Bellen Dauer ohne Produftion eines fies 
4 — 8 ai und unge 58* zu geſtatten 
A ee ihm (ihr) Schuß und: eiſtand 
ve laſſen · 

nhaber dieſes General, Paffes iſt aber. 

{ * —** afelben jedesmal vonder olizel⸗Be⸗ 
* des enz Orts und jedes Orte, wo er ſich 
als Vier nnd Zwanzig Stunden aufhält, . 
vifiren zu laſſen. (Dre und Darum.) 
Er der Paßertberlenden Behörde.) 


(Siegel.) (Unterfrift des Vorfikerg.) 
| (Unterjchrift des Vaßcrpedienten.) 


bedeutender Raum zu-laffen.) 


Stempel⸗ und Gebührenfref, 


VL. 


. © 


- 


13. Mund 


XLVI 


vr 


| nt, | 
Formular der Aghresr Päffe zum Ausgange. 
29%. Paßr Editt vom ae. Juni 1817. $. 10) : 


Königlich Preußifhe Staaten 


Regierungss Bezirk von (Mamen der Regierung.) 


No. des Paß-Journals. 


für (Mamen und Staud) aus (MWopno:t) gutcig auf ein Jahr ·. 


Signalement des PaßInhabers, 
r. Namen . 
2. Stand A 


. Vaterland - 
. Ort des gewbhnlichen Aufenthalts 


Alter 

« Größe der Perfon Fuß Zoll 
Naare Zuge 
Stime 
. Yugenbraunen 
11. Augen 

12. Naſe 


So au ana 


14: Zähne 

15. Bart 

16. Kinn 

17. Geficht 

15. Geſichtsfarbe 
19 Statur stars «02! is * 
20 WBeſondere Kennzeichen (bier iſt ei 
bedeutender Raum zu laſſen.) 


Unterſchrift des Paß⸗Inhabers. 


‚Stempel, und Gebührenfref. 


(Stempeiftei.) 


| (Könige Siegel.) an 
Ausgangs» Zahres-Pap Dr 


f) £ 
his ———— 
* 


Nachdem der (die) Namen und Stand) zu tm 
ort), nad) vorgängiget hinlänglicher kegirimarfonz- 
in Gemaͤßheit des Allerhöchften Paß⸗Edik 6, dom 
22ften Juni 1817.$. 10. die Erlaubniß erhalten hat, 
zum Behuf (Anführung der Gefchäfre, zu weichen 
der Paß ertheilt worden) von Heute bis zum (Tag 
des Ablaufs des Paſſes) fo oft, als vorbemeldete 
Geſchaͤfte es.erfordern, ohne jedesmal eines beſon⸗ 
deren Ausgangs-Paſſes zu bedürfen, in den, dem 
(Namen des Kreifes) Rreife zunächftangrängenden, - 
Diſtrikt von zwei Meilen des Auslandes zu reifen 
und aus demſelben wieder zurüchzureifen; ‚fo werden. 
alte Eivil; und MilirairsBepörden erſucht, Die, der: 
unter zeichneten Behörde untergeordneten Beamten 
aber angewieſen, gedachten (gedachte) (Namen und 
Stand) nebſt Familie und der, zu feinem (ihrem) 
Geſchaͤft nöıhigen, —— a.Tes 
und Eingang und Aufentpafr, ılehin ie Hin «And. 
Nücreife auf den gegenwärtigen GeneralsVaß! 
während defien Dauer ohne Production eines fpes | 






ciellen Vaffes frei und ungehindert zu geftärten, 


auch nörhigenfalls ihm (ihr) Schuß und Beiſtand 


angedeihen zu laſſen. 


Der Inhaber dieſes General, Paffes muß aber 
denſelben jedesmal, daß er über die Girenze geht, dee) 
resp. Grenze Polizei Behörde zur Viſirung vorlegen. | 

Dre und Datum.) Me 

«Sicgel.) Mamen der Behörde.) 

(kinterfchrife wie im dem vorher⸗ 
gehenden Formulare.) * 
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germoalar der LaninioneKoeh 
No. des Journals. Edtempel. 
dLegitimationd⸗ Karte. 
Signa —— Dem (die) (Namen und Stand) zu Wohn⸗ 
ort) wird zu Reiſen innerhalb der Koͤnigli⸗ 
1. Vaterland oh Nafe chen Staaten, in Gemaͤßheit des allerhoͤch⸗ 
a zeug j - ha ften Paß⸗Edifts vom 22jten Juni 1817. 
die gegenwärtige, von heute an auf ein Jahr 
£ "re aus 20 B a gültige, tegirimations, Karte BO: 
5. tirn | 4. Geitcht (Ort und Datum.) 
7. Augenbraunen Bi Geiichtöfarbe: (Damen der Behörde) 
Augen, 6. Stitur - (Siegel derſelben.) u “ 
Beſondere Kennyespn. | (Unterfchrife * den). 
Stempel Br. 
Unterſchrift * Inhabers. —c— = 9Gr. 
- Zufammen. 4 gOr. 
X. 


Sormular des Paßs Journals, 





FI BIER TAGE Kournal 
det, von Seh der Behkıde) im: Jahr 18. .. ausgeftellten, Reife ⸗Paͤſſe. 
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Formular des Paß-Viſa-Journals. 
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im Jahr 18. Siſitten, Pille. 


Journal 


maliag vlt In», 


»lloch min 9q 
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Journal 


Der, von Namen der Beboͤrde im Jade 19. ertkeilten, Brsitimatisnt ‚Karten, 
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RT "RXegierung In: Poisdam, 
———— 


— No. 49. — — 





ande Men ‚tem Dessember .ı8ı7. 





kr. Oerordnungen und Bebanntmm ungen der Aöniglicpen Fegerung | Yu A 


13 zu m. J * * 
E. iſt bei dem a Departement des —88—* Krtegenitnifteri jur — — 35, 
gekommen / daß mehrere Landwehroffiziere in der ir ung ſtehen, den ihnen Ziviloerfor⸗ 


bewilligten — halben Sold auch daun bezichen zu koannen, menn fie e. ken 


—— e ghelveeſorguag and: —— 4 Mes —— erhalien?* 52 ni 
3 DEZE) = —— 


je Def-bic Bhirchanie nicht ſtatt Kipa Sa “r inte u D — * Zion, beamte 5 
amt andebe; der ordnungsmäßige halbe Milltairſold aufhören muß, ſiegt zwar ſchon 7 m 2 , 
in der Natur ber Sache, indem der letztere von bes Königs Majeftät den eutlaſſe / Roremer 
nen ———— nue in bir‘ huldosllen Abſicht bewllligt worden iR, Ka Ds j 
Ten vorlähfige Erijtenz zu fichern, 


». Damit jedoch aus ben erwäßten ferigen Auſi fir das das Rönftiche Yutereffe 
Fein Nachtheil enwachfe, hat das Königtiche F ittelſt Neffripts 
vom ıften d. M. verordnet, daß ‚das genannte ———— wer der erfolgten 
. Ftoffauftefüng der Landiwehroffisiere genau unrerrichter, und demſelben zu dem Enbe 
eine Nachwelſung eingefandt werben folle, in welcher ohne Ausnahme ſaͤmmtliche 
Dffigiere und Militairbeamte aufgenommen-fein muͤſſen „welche. ſeit dem ıften San. 
1816, eine firlete Zioflanfteflung erhalten, umd vorber entweder bem — 
ar halben Milttairfofb,' ober Wartegeld Sie zu anderwellen Anftellung bef der Ars 
mee, der Öensd’armerie) "bei Garntfonbataillonen ıc.. bejogen daben, ' etwa 
während der Zivllanftellung nody einem NRegimente —— und dort Militair⸗ 


It empfiengen. Di fe, Nachwe muß neben der 
a bie — —* des — — Ange T* an⸗ 
alt ge 


gehoͤrte, ſo wie des Tages, u. me IK worden iſt, ent⸗ 
balten. Da bei uns nicht alle Nachtichten vorhanden ne um bie —* 
u 


ee 1 — 
vollſtaͤndig anzufertigen, fo, werden die Krels en dierdurch angewleſen, uns 
ſolche in Auſehung der zut obigen gorie gehoͤr ſgen in den reſp. Krelſen unſers 
Bezitks angeſtellten Offiziere und Milttalrbeamte, für ben Zeitraum vom ıften Dan. 
1846. bis jetzt, nad) vorfiehender Maitigabe —* 14 Tagen einzureichen, auch 
n. jeden, fünf Anſtellung diefer Att uns ſpezielle Anzeigen zu mai 
He Wr y dm bat: ik Hehe Piltreibfeeftor Hei ee 
Porsdam, den adften November 1817.‘ —— 





—— — .. a u .. rn u un — . dur 


No. 314. Es iſt mefrmals vor efommen doß die wiſchen dem Abſendungs / und bem 
Beiahlung -Yfieferingsorte elnce ——— — — Polſzelbe hoͤrden ————— 
der Trande Suläßigfeit, der, / von der abfenbenden, ober ‚einer andern Trangpott · Scatio 

vritoſten. Beb drde Iqufdircen Transportkoſten gepruͤft und erinäßigt, und ben verme latſſch 


Rec, ‚Uiäuläfigen Vetreg derſe iden gurüstbrpalten en gean isea. 


— —— Da eln ſolches Verfoßten nicht alleln wegen Anfompereny der — 
Aner wiſchen Megan Bid dide mund auch oft wegen Matigels der, Jur 

sn Meg der & erförderfihen‘ Materialien 'ungufäßtg Aft, "fonber and pi 

0° Dermwirrung Anlaß giebt, fo wird daſſelbe — —— — 2 daß 

2. alle, gwffßpen dem Ahſendungs · und dem -Ablieferungsgrpe liegenden, Stati 

0 örben, bie, in © eher hs 8-24. der: Öeneral, Transpörthuiizufslon,) wer 

2 weile zum Anfoge nefommenen; Transporskoften, ſich unter einander „ge: 

vnver weigerlich ahne — und — werftaten, und lediglich ‚der, Dep 

bes Ablleferungsortes, oder betjenigen, we de ben Geſammtbetrag Der aufag * 

nen Trausportkoſten in jedem einzelnen Falle tragen mufi, zu üb fen haben, 

Hegen bie Anfähe- ber Trärmeportföften Erinnerungen zu machen; wid Despalb fid) 

an bie teſp. vorgeſchten Behörden der Stationsbehorden jzu euden. 

um Die Köwlak Mesierung fordere Ic auf, die Unierbedatden in Ihrem Dipap 

sement hiernach mir. awelſuug zu, berfeden, , Baar Tate Be 

-  Berfin, den nifkem Oftößer 1817. 0 >" NR Ge A 


an; LT" ar. Can, ;°,v gr 2 r. 
a — Abwefguhet Be Belek Durdhlaudh, 
rn), — um 5 3104 4 ie: 2 Me amp * * J * RN l 
hie Koͤnigl. Regierung zu. Porebam. od * 632 AST TE iu Gs5 
Botftede Seefagu ng’ wird jur Nachrticht bekannt: gemacht Dre 9, & 
Be al unbe 3 137 Eu, wu RT HRS ae ren 
um Ae v han. auſten Nevember 1844 . “wu ahansy ade 
pre u Wi ra ei EV al, 
u. N 1 X Da 






hieſigen Dipartement gehoͤrlgen⸗ vormals Soͤchũſchen Anthel / No/5«6. 

ber —— me an en bas auch dort derbotene feuergefaͤhrliche Tabafdraid Gräfe nes 

chen nicht feſtgeſehzt iſt fo witd dieſe Strafe auf zwei — — — ber fenergefäuts 
Kinn, wovon. bie Hälfte“ dem Denunzlanten, — — 


Pest en. A ae Ropeniber.. an, Be or —— on "aa — 


ENTE > ih eric R en} er ir | nn No. 316. 
ar a — für Gi ea , ehe * 

i du e 4 ' 
Bin die dur ch ha Jet —* Teig f “ u Mar — 


iur oren 
en laden fa — Gh ‚a —* * 1651. 
Io pa y B du ol: Dleben = 
ur Peapfe,. geprüfcen Chfrurgen wütden oh ber | 
| C fehl fen 
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No. 819: Die bie Zirkulatver fuͤgung vom öfter Oktoher 1&nz und! durch bie 
——* —— dom An Oftober 1Br2 «Amtsblatt Bir ER EN Pag 4759 


Neberfihtvon Für Die Jahre 184$ angeorbneien ſtatiſt iſchen Ueberſichten von den 


den Demai · hohern Beſtimmungen gemäß, "born num an jaͤhrlich Sehe werdbenius: u una) 
—— — Damit ſaͤmmtliche ——— bei Zu — ——— er 
 Mewember, “in und . verfaßren, fo wird benfelben dletm endes ‘sur 

t gem 


ii a Kor. use wird e hema anc 
2 ” enden — Kali meh Eule "ganz übereftr 


8 
SE * * * * — befielben, Sat 
| #3 Amen ent ‚nicht bekannt fein follte,, wie, vB. — 


san — | 
and bes ange, — Clarzjahrke Barfleie,. 
en: 

32 
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3 zu Halten, 'fft 
— En wi ars are 
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ü — werden. "Cd ger 
84 
fr auf di 
u —— 


den Etat Statt finden, 
3) Die Rubrif 1. gehört für die Namen ber Vorwetke zut Rut 
5, für die nähere Bezeſchnung der —38* 6 — Einnt 
die, Namen der Ortfchaften zu un FERN 
6) Rubtlk 2. möffen wur wirkliche ——— und. ee eh zelne 
de aufgenommen werden. Hieher gehören ind auch 
melnden vererbpachteten Vorwertke, felbft wenn det. "Canon 
jeinen Gliedern derfelben, für den von jedem benugten Sa Irundſtück 
einzeln erhoben wird. Die Ermirtefung Kt ts fann 
Schwierlgkelten verkauͤpft fein, da’ bie ere größteheh 
des falſi un — enthalten, mb Ahtigens‘ au rmeſf 
handen fe — ———— 
re 3. Der Flächeningaft' der ee u 
“ Vermeffung angegeben werden. Mielertten find, fobald fie miche, 
befichende Wirthſchaft bilden, mit ihrem Ertrage demjenigen 
fegen, mit welchen fie gemeinfchaftlichveränfchlage findt Die vage srcken 
Draus und Brennereien gehören zur Rubrik 5. 
Wird, role bel Berpachtungen im neuern Zelten dfter geſchehen, für A 
— TUR ein Averfionabı Pachtplus gegeben, und iſt dies in 





nicht ſchon den einzelnen, Tpellen igugefegtifor muß baffelbe In ber Rubrif 6, 
mit der Bemerkung, daß es Pachıplus fei, aufgeführt werben. 
8) Rubrit ig: Sler werden diejenigen Braus und: Brennereic .. 


— ee 


“Ben —R trakten zu ermitteln Er muß auch sur in * . 


E \angejegt- mer nad. der bel der. Bererbpachtung zum 
** —5 i an De ſich gr nicht ande X; er wur me * 
J anzudeuten, wo Brau⸗ und eh * len — find, | rs 1 


daß der Ertrag Rubrif % wit angefest ſei. 
—* J — 5 Bis das — 8. — Es EEE 


j ben ü 2 hußeiten —* — IE 
| ftändige Gefaͤlle, Abgaben ig LT d a 8 
Bi Laß⸗ ar — 228 die Erbpa * Forſtgründe bu und Zeltpacht 








—— en, | — ee tegeleten, alle Klein —* — * 
ſt Eee * die At — vr 
’ 
i SR Ans |bert DE —— * woh ⸗ 
d aufzu 
— — — — 
is), das Dien te 
bee € in Dit ale in —* —— * — en 
a ationen \ 
Das — —* * 8 angegeben — Wo ——— 
* wenn, * ic rn — aͤſſige chrſch vor hau⸗ 
fun Des Umts Me 


enden en Für Gedaͤlter ben Etats a 
rᷣe ſichtigt. An die Rubrik 5* t mn ———— P 
Boꝛrenibhnꝛc aue geſe Rubrif 15. alle übrige Ausg 


Hernad maß bie Ueberficht für = Jahr, welcher ber bis * 
ptolongiete Etat FroirB16 zum Grunde zu legen ib; unverzüglich a 
fpätefteng bls agften —* zember d. bei a Rthlt. Strafe, welche nach Us 


2) —* * rs — nur bie 


"Ber Seift ohne flag. durch Pohvorfduß eingezogen wirb, eingereicht w 


Die Ueberſicht fuͤr das naͤchſte Jaht zuußı & Macn. nad) Empfang d du ‚an 
— — Etats pro 1818 ebenfalls hler —** fein 
aͤmmiliche Domalnenämter haben ſich hiernach genuau u wu „13 
E ———— den 2bſten November 1817. 1136 u ©: 
> sSı@ 


x ss vd * —3* rare Die. 5 e ——— 
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No. ba. Re n Mntergerichten fm Departement des Kammergerichts = 

| Ein —* efannt ic I de * 9 nachſtehende Schreiben des Son ee 
Hirten Grafen "von Ziethen Exzellenj vom ıften nm YR 

ein Ron Da Rummagrei E — — * — 
wı® u j e Be 


Raril a a ammergerichs benachrichtige ich 


- WB — 






—— vom 22ſten September c. ganz ergehenſt daß ich 
Exemplare bes neueſten Verztichniſſes — det ſeit 
Zuli bis —— Yuguft c. etlaſſenen a A en — 
nem Kommando auvertrauten Armeeforpe | seien 
Sedan, den iſten November 1817. Abel 


Königl. Preuß, Generallieutenaut Pit, Cinmanbine u. 
korps in Sranfr 


am gten d. M. hlet eingegangen iſt — die an 

begeichrieren Edtetaldorladungen an das R6 Het Apreuß: de tps —E 

nachgewie ſen wird, mit der Anweiſung: in den in der 5* für die Monate 

amd Auguſt·d. I. reger * Aagelegenhelten nunmehr das hierauf 

—“ u ben, aöteh: November Beet 6 
un us N eat EBD Trac 
— HR ul ——— 

Der Schullaſpeltor und «Psediger Bert ram zu Nauh auſen ii. une Su⸗ 
perintendenten der Didzefe a ee 2** * 









Zür die Forftinfpefrkon ‚her ‚wenen -Sosforg an 

bem Oberförfter —* orſt, ee en Kit ⸗ — mt geweſen, 
gegenwaͤrtig * ch — wi ge A en 
worden, der Hauptmann Rorf zum unb dagegen Der für Die 
—— zu Pu he die feit An —8 —J. fetd 
* Forſtrebler · Berwälter In. De nik 3 Mi: f 

em. für den Teßtern Zorftdfe 1 gli beftimmiten —— fo — vo 

" 


aber die — affin fm Frauffi artet —— 


shi * hr 


Der ia, NR EN, — 
Das ber Stadt Foris überiaffene,unvollendete an 9* 
gebäude eingerichtet worden, amd wurde am Soften- Sept 
weihet; damit wurde zugleich bie —— — —— und A 
Ks an ber Stadtſchule Schule bunden., Dieſe ie keit, zu, welcher 
ne Duedlget * ulldrer, Se er m — aus 
ud Ferne ein n n, iR: 
Kungemäfigen Exepelirg 9 Yes ————— — eu ut 


9 








— u — 


mie wohlelngerichte ten Susfeiltem verſehen zu laſſen (0 daß bie langn 
atlichen Schulpruͤfu welche des beſchraͤnkten | Schufiofals 
— nes: 2 nn —8 ee, 


" Diere eble Sieforge für. Bas Wohl der Jugend * deultet nertannt und 


als —— — Belſplel betaunt gemacht... „nu. um 
2 de Sr „Barton Rice vu Prenow ft, aut Site des — 
feftes, mit; enen Altarleuchtern. und meßreren. 


wie fruͤh ar einer ſchoͤnen ſammtenen RAREBERN,. von — 
tern beſchenkt worden. 2* n up] —— 
order emerltirte Küfter Laſſe zu — {uam ——— 

der dortigen Kirche eine ſilbetne Oblatenbüchſe, fi 
und der Schule mehrere — f vorn Bert Pe Dr erste wird, * 
DR gemacht. ih 

Die Kir ee Boll Bienetan hellen Abe 
Altartuche nn Ranzeldester und von einem einzelnen Migliebe berfelben mis 
pet rothen ſeldenen — * worden ·· Sic * 






Hang Du. fi 





ein für iche, iſten kurze Reformatlonsgefeh 
als ein ſchent ee — ausgezeichneten und * ßigen Schüle 
dlelten die von. Kuͤſter Huth ale Bebensbefihreibung Lurhers. , Der 2 
und —* er Ernſt Jacob Hat beider gedachten Feist einen filbernen 
kelch der Kirche zu Plaue auf feine Koften neu vergofden laſſen. 


Der Kirche gu Hoheubruch wurde am Neformationsfefte von ber Efefrau —— 
Kanalinſpektors und Erbzinspaͤchters Klein daſelbſt eine ſchwatztucheut 
pultdeche 'mit aͤchten goldenen Fraugen beſetzt, und mir ———— m 

X verziert, zum & k gemacht. 


+ Die Gemeine. iu Schönwerder, Superintendentur ren Tau, Bac Bi 

&ı4 die fnlkhen Bemikungen „bes — A 
anf bewogen, zur Satulat felet der Ne form 

weißen Srangen befehee Deden für Altar; ==: und Sal m 


— — zur Kicchenfrone 
el 
u ET) * un 4 4 ans — * — Ep — 2 it 


4: gi» sy »ı* 23 st 
' ei BT ar EIER Eur? Zur? —E *47* 
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Ertra- Blatt 


bis sum, F ? SER 


J 


oſten Stüd des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam. 
Steckbriefe. 


Da unten. näßer bezelchnete Knecht Karl Heinrich Gleſeke, aus Werhen No, 48. 
in der Altmarf gebürtig, Hat, nachdem er hoͤchſt wahrſcheinlich mehrere Diebſtaͤhle 
an feinem Brotherru und felnem Mitknechte verübt Kat, ſich Keimlich von Linum 
‚Keute früh entfernt. Er füßre einen von. der Berliner Polizeilntendantur unterm 
a y a ansgeftellten, auf 24 Sıunden zur Ruͤckkeht nad) Linum güftigen 
aß bei fich. 
Die refp. Milftafr und Zioffbehörben werden erfucht, den Glefefe im Bette⸗ 
tungsfall ſſofort asvetiren, und an uns, nebſt den bei ihm befindlichen Effekten, abs 
liefern zu laffen. Fehrbellin, ben a6jten November 1817. 
* | Königl. Preuß. Zuftizamt hlerſelbſt. 


Signalement. 
MDer Gleſeke ift 26 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll geoß, ſchlanken Körperbaues, Hat blond 
krauſe Haare, bedeckte Stirn, blaue große Augen, etwas aufgeftugte Naſe, ges 
woͤhnlichen Mund, blaffe Geſichtsfarbe. Er iſt hoͤchſt warfcheiufich mic einem Paar 
alten grautuchenen Ueberziehhoſen mit Leber beſetzt und rothen Streifen, einer 
kurzen bunfelblauen Fade mic erfabenen Metalifnöpfen, einem bunfelgrautuches 
nen Mantel mit großem Kragen, beffen eine Hälfte etwas dunkler Farbe Ift, und 
einer tuchnen Muͤtze mit Wachsleinwand bezogen, bekleidet. 





Der Tagelögner Johann Eprfftfan Embdr allhler Kat, nachdem er bie hie⸗ No. 49. 
figen Einwohner durch Droßungen, di? auf Brandftiftung ſchlleßen faffen, beunruh 
bald nach bein Feuer am ıoten d. M. fich entfernt. Sun, Hanbfhuße unb feine - 
Schriften mic dem Bürgerdriefe find Im einem adgelöfern Kahn auf dem hlefigen 
‚Bee am imten d. M. gefunden worden. Wenn gleich jich vermurden laͤßt, daß er 
ſich erfäuft dat, fo hat man doch bis jetzt niche zu: Gewißheit darüber fommen Eins 
men, es verbreiten fid) vielmehr Das Gerücht, daß er hie und dort gefehen werben. 
So wenfg auch dieſem Glauben bei gemeffen, werden fann, fo muß doch die Unges 
wißheit über fein Leben oder feinen Tod uns veranlaffen , feine Entdeckung auf dem 
jegigen Wege zu bemwfıfen. 
Saͤmmitlche refp. Ziotl, und Mitttatrbehörben erfuchen wir, auf den unten naͤ⸗ 
der ſignallſirten Erdt genau vigilicen, und Ihn im Berresimgsfalle anhero abllefern 
zu laſſen. Wufterdaufen a. d. Duft „ ven 26ften November :817. 
ge | IE WISIRERE 
x 


* 


Sgaal eme 
Der Tageldhner Endt ſoll mit einem blauen — hetledet ſein, iſt 3 
Rabe alt, b Fuß 4 Zoll groß, dat blönde Haare, bedeckte Sirn, blonde Au = 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, blonden Bart, ovales 


und Geſicht, iſt gefunder Gefichrsfarbe und unterfeßter Statur. 


a fr f- 

Voaon ber unterzeichneten, ‚ jur Reguung des Danziger Schuldenweſens nfes 
Dergefegten Kommiſſion werden, mit Ausfchluß der Inhaber von Stadeobligarfouen, 
alle diejenigen, welche an bie Stadt Danzig aus Irgend einem Rechtsgrunde efne 
Forderung, und zwar aus derjenigen Periode zu haben vermeinen, waͤhrend wel 
‚her bie tadt Danzig, abgetrennt vom Preußiſchen Staatskörper feit dem Frle⸗ 
den zu Tilſit, einen freien Staat bildete, hiemit aufgeforbert, Mn terminis den 
ıoten Februar a. f. und Die folgenden Tage bis zum Ausgange des Februar af. 
ante Ausſchluß der Sonntage, auf dem hleſigen Rathhauſe, Vormittags von g bis 
22 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, bei dem Herrn Affeffer Mat, oder Herrn 
Kalkulator Wesel ihre Forderungen anzumelden, den Grund derfelben anzugeben, 
und die darüber in Händen habende Dofumente, entweder in ber Ur, ober beglaub⸗ 
ten Abſchtift zu produziten. 
Die unterlaffene Anmeldung In den angefegten Terminen hat zur Folge, dab auf 
" füdter angebrachte Forderungen bei der gegenwärtigen Regulirung des 
Schuldenweſens feine Rüdficht genommen werben kann. n. Anförberern, wel 
chen es hier am Belanntfchaft fehlt, werden die Hiefigen Herren raue 
Skerll, 5 els und Stahl als Mandatarlen in Vorſchlag gebtacht. 

Danzig, ben Sten November 1817. 
Koͤnigl. Preuß. jur Regulitung bes Danziger Scyuldenwefons 
niebernefeßte Kommiſſion. 


et ann tmiad 
gu der ade: vom ı3tem bis zum 14ten —— € m * Koſſächen Peter 
Sraſſo w zu Klahndorff aus der Weldekoppel des Amtmanns Zittelmann zu Creutz⸗ 
— hle ſigen Amts, 
ein ſchwarzes Stutfuͤllen, 23 Joht alt, mit kleinem Stern, weißen Hinter, 
füßen bis an ber Köre, etwa 4 Fuß 8 Zollgroß, und mic dem Brennzeichen 
.G..S. bezeichnet, 
geſtohlen worden. 
Sollte ſich dies Füllen Irgendwo angeben, fo wird gebeten, ſolches gegen Er⸗ 
"Faltung ber Roften an das hleſige Amt zurückzuliefern. 
elebenwalde, den 20ſten November 1817. 


Konialiches Katwaͤrkſches Domalnenamt. 
- ———— — — 


Die zu Protzen bei Fehtbellin belegene, den Muͤllerſchen Minotennen gehö 
Windwuͤhle fol von Marien 1818 an anderweitig verpachtet werden, En ra 


ein 


D 


‚cin Termin aufdeu-auftih Februar Voſmig⸗ Uht in, Progen „ange 
9 worden, wozu ir Seh. 2 * —* —* — 
“ Nauen, ha. aiften onember * Sa dr 

Die von Rle 






ae lad % ER 1% 
te un —— Lo ae: rung zu Yolsdam fon bie 
aus dem On? Horfttenfer) adgefigrenen,, und auf’ ben: Adlagen an ‚ber 
Havel bei — Deunigsduef un Ka BL EIER: 


21 Haufen Eichen ; —128 
10 9.4 * 1. Ahlen Alias ich 
5 » Kloben Vtenndolꝛ ara * in dr % 
107 #W Sinn) 1. —8** — * — 


Summa 231 Haufen * 


im Termin den Bfen Dune €, Be Re di 
in dem Forſthauſe zu Falkenhagen offeutli —— werden. ge, 
- welche diefes Holz Im Augenſchein nefinen no En BReR ip Tags zuvor bieferwegen 
au — bei, dem Schul 
zu Hennfgedorf bei dem Heegemeiſter hl unb 
su Hohenſchoͤpping bei-vem Waldwuͤrter Wi —— 
zu melden. —— den —— Novruuber 16 
Koͤn —— panda. y 


Patent en, ng. 

Don Einen Köntgl. Hohen iſter lum der Finanzen und des Sanbete, iſt 
mit en Patent über. das aueſchlie Recht, in Pelſwerk aus Seehundsfellen, 
nach der mir elgenthuͤmllchen Mexhobe, Aa ‚die Befchreldung zu den Akten des 
gedachten Hoden Minifterli nledergele ‚du bereiten, eripeile, worden, dergeftalt, 

daß nur fc) von der Anwendung dfefer Ko tn und war in ben Regler ungsbeirken 
„von Berlin, Magdeburg, Potsdam und Frankfurth an der Oder, auf drei nach 
elnander folgende Jahre vom Sten Aulf ı8ı7. Gebrauch zu machen, bis auss 
ſa lle ßliche haben ſoll. Dem hohen Befehle gemaͤß verfehle ich nicht dieſes 
eſnem geehrten Publikum hletdurch bekannt zu machen. 
„Aragbeburg, den iſten November 1817. 
Dir Hutfaͤbrikant & ©. Seebu rg 


Averrciffement. 

D is Willens bin, mein zu Wittſtock in der Priegnitz auf dem Marft 4 

es Haus Mr. 123 , welches eine volle Wade iſt, und welches ich vom Bürger 
ne faufte, mic Drau» und Brennerefgerärhfchaften, auch mit dem Haus 
lande und der Hauswiefe, meiftbierend zu verkaufen, und die Termine dazu auf 
den 22ften Dezember 1817 und bier Januar 1818, Vormittags um 10 Kor, im 

befagten Haufe privatim angefigt habe, fo lade ich Kaufluftige dazu diermit ein. 

Wicttſtock, den 1706en November 1917. 
Der Tabaaiſt Ludwig König. 


a Be. — 


FETT OR ET —— 

In ber PRRIETTTENR./ von Yen und Komp. tee | 
ı) ein Schulatlas, weldyer rd Landchatten In groß Queer Yart, 
Eharsen ‚Am Qafparigben, Arlag Onnfenpper; eargätt, und“ I 


2) drei Hefte von einer Naturgeſchlchte Tr Penn, it einer von dem Profeffor 
Srctrack zu ——— — iA —— ED. — 
= Beide Werke verdienenwegen ihrer Einrichtung und wegen 
Steindruck moͤglich gemachten wohlfellen Preiſes, von ben Lehrern und Bo 
hoͤherer Schulen bei der Unterweifung fin den unterm Klaſſen beachtet zu werben. 
Der Schulatſas mit einem Dazu gehduigen „einen Lehr. und Huͤlfsbuch koftes 
18 gÖrofchen, und in Parkftee 16 rofchen. Mon ben Maturgefchichte Eoftet 
jebes Hefe mit ſchwarzen Kupfern 7 gGr., und mit Alluminitten Kupfern 14 Gr. 


Der im Vorſtehenden angefündigte Landeharten / Atlas und bie Ifden 
Abblſdunge En AECYEAME netem eingeſe heu ge der I Klee et, 
desfallſige Beftellungen, welche in KERN riefen, an ihn gelange den, ‚gu 
beforgen. Jedoch muß der bagte Betrag jegleilh beigefügt, merken, —B 

Potsdam, den 1 6fen Robember, 1847... BEHERe- tee Fo 
Tarr, Reglecungeroch 


— NIE 20020" * 

In unſerm Vetlage vrſcheinen naͤchſtens 3 geographiſche Sparten, nemlich: Die 
beiden Hemlsphaͤren und Europa, die erſten, jede in 12 Blättern, zufammen circa 
6 Fuß, und letzte in 20 Blättern, 6 By6 Bi D groß: ‚Sie find mit der größten 
Benauigfelt entworfen und anf das ſauberſte ausgearbeftet. Ohne ſie zu überfüllen, 
find, in ſowelt es der Raum geſtattet, alle großen und beruͤhmten Die init - 
gefchrfebenen Namen eingetragen, wodurch fie außer den Schulen auch für 
Ptivatmann Inteteſſe gewinnen. gi der Aeufferung des Heren Vrofeflon 
in der Vortede feines Huͤlfsbuchs zu. dem Ir unferer Anftalt erſchlenenen 
las, helfen dieſe Charten einem wahren Beduͤrfniſſe ab, welches jeder Schul 
tief gefüpfe Haben muß, und daher fhmeicheln wir und, daß fie biefen zundc 
eine willfommene Erſcheinung fein werden, und bemerken, daß die Hauptgea 
fände fo angelegt find, daß fie ſelbſt in großen Schufen von den en 
Schuͤlern aufgefaßt werden koͤnnen. Gegen Ende Dezembers werden fa 
fein, und der Preis für jede 25, Thlr. Pr. Kour. betragen; wer fid) (aber wor jenem 
Zeitpunkte in portofrelen Briefen an ben Herrn Reglerungsrath v. Türk zu Por, 
bam, oder an und unmittelbar wendet, erhält alle drei für 5 Thlr. in ſchwarz, und 
illuminirt zu 63 Thlr. Ä NE 


„ Düffedorf im November ad 00. 
eſthogrophiſche Auſtalt. Aruz und Komp. 


— e — — 











Amts Blatt 


Königliden Regierung su Potsdam, 








Den ı2ten Dezember 1617. 





Allgemeine Gefesfammlang. 


Das dlesjaͤhrige 18te Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Do, 451... Die Allerhöchfte Deklaration, betreffend die Exthellung bes Heitatha⸗ 
Eonfenfes für Die geringern und vefp. uͤber 60 Jaht alten Zivlldeamten. 
. . „Bom dten September 1817. 

No, 452. Die Berorbnung wegen Verwirkung bes Landwehtkreuzes. Wom 
0 He Oktober Bir. Di un Er. Aıe le 
No. 453. Die Verordnung, betreffend die Ernennung bes Hru. Staatsmiuiſters 
BR v. Altenftein Ergelleng zum Subſtituten des Präfibenten Im Staats⸗ 

sach. Dom 28ſten Dftober 1817. 
No, 454. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordte, betreffend die Deränberungen und refp. 
—— der Abtheilungen bes Staatsrathe. Dom zäten Novem⸗ 
; ee. 1817. ; RT .. 
No. 455. ı Die Berorbnung, die Ernennung des Hrn: Staatömintfters u. Klewltz 
0" Epgellenz zum Sinangminifler und des wirflichen Geheimen Ober / Rech⸗ 
nungsracds Hrn. Friefe zum Staatöfefretale beireffend. Dom sten 


December 1817. . 
März 1798. 


Ungeachtet. der. In ben Allerhöchiten FBerorbnungen vom 17fen 
aıflen Mat 1799, agfien Junius 1801., 29ſten Februar 1808 und 1.4ten Februar 
1810., fo.wie in meiner Bekanntmachung vom’ soten September a 814. gegebenen 
Beftimmungen, nach welchen: jeder: feine Brfuche und Anträge an Diejenigen Bes 
horden richten ſoll, zu deren Verwaltung der Gegenftand zunächft gehört, gegen 
theils bei Seiner Königl. Majeftät unmittelbar, heils beĩ mir eine große Menge von 

efuchen und Vorftellungen ein, bie zur Beutthellung und Entfcheldung'ber Minl, 
ferien, in vielen Faͤllen ſogar vor die nadgeorbneten Beheben x— 
eignet find. Ich finde mic) bahn. veroilahi. Jens Peitiiamungen n Erinnerung 
Fi 1 





u 


* 


— do — 


zu bringen und Jedet mann aufzufot dern/ ſich nach folder zu achten, feine Geſuche, 
nach Maaßgabe der Gegenſtaͤnde, an die betreffenden Ptovlnzlalbehoͤtrden oder Mi, 
niſterien zu tichten, und ſich an Seine Majeſtaͤt hoͤchſt unmittelbar, ober an mich 
nur in den Fällen zu wenden, in denen die vorgedachten geſetzlichen Borfchrifien «s 
geſtatten. Wer biefes nicht beobachtet, hat es ſich ſelbſt beſlzumeſſen ‚wenn aufıords 
nungswidrig eingehende Geſuche und Vorſtellungen Feine Autwort erfolge, i roter 
berholsen unbegrünbeten Geſuchen aber, die An der Berosdunng vom. Februgr 
1810. feſtgeſetzten Strafen in Anwendung kommen. 
—— ben ER" Noveniber 1817. 
Der Sraatskanzier Cart, Carl Sörft von ——— 


Verordnungen und — der Roͤniglichen Regierung 
otsdam. 
No. 318.- Da wegen ber Gehaltszahlungen aus Spezialfaffen Zweifel worgefommen fi ud, 
Monatliche! fo Haben Die & n —— der Flnanzen und des Funern mittelſt Verfügung 
— —— vom 2uſten: Scptember d 9. beſtimmt: 
* 1) daß Laudraͤthe, Kreiskaſſen « Rendanten und Offizlanten der Spe ʒlalkaſſen, 


a . welche bisher bas etatsmaͤßlge Gehalt In breimonarlichen Raten praenu- 
ers merando berogen haben, es ferner auf Iire Dienfgeit im dieſet Art erheben 


. Können; 
2) baf Dagegen ae neu anyulnde Offl ianten dieſer Are Anfeig ben Betrag 
©. ie monatlich bezlehen follen/ und - 
8). daß bei Denen, welche ihr Gehalt bleher nur In monatlichen Karen empfangen 
haben, dies Verfahren beibehalten werben ſoll. 
Auf alle Meamten, weiche hiernach ad 1. ihre Befoldungen noch) FORCE MER. SIR: 
fort bezlehen, findet jebody bel Sterbefaͤllen nur der .d. a. ber Königlichen Ders 
ordnung vom 27ſten April v. J. Anwendung, wonach den EUR 
— ßer Dem Sterbemonat nur noch Die Beſoldung fin Den gaͤchſten 
Monat gezahlt werden kann, und geſtattet worden iſt / daß im ſolchem Falle 
auch dann ein zwei oder dreimonatliches Gnadengehalt gezahlt werden darf, 
wenn bie Uebertragung der Stelle bes Verſtorbenen ohne beſondern Koftenaufs 
wand für die Staatsfäflen erfolgen kann. Es verfteßt fich aber dabei von 
‚sırfelbft, daß, wenn einer der obigen Beamten, der ſein Gehalt. nach präenu- 
3...jdaerando bezieht, im erſten Monat des Aurardake. verſtirbt, nach Maafigabe: 
** Verfuͤgung vom z iſten Maͤtzoc. der fürnelnent Monat zur viel gejahlie Bes: 
' trag von den Hinterbliebenen nicht zuruͤckgefordert werben darf. 
Diefe Beftlmmungen werben ehren zur allgemeinen Seantniß, gebracht, und 
fänsmeliche Nendanten bet —— wohin auch namentlich die Areisr, :Afzlier, 
Zolls, Domainen,, Amts⸗ Kanals nn gehören, Kherdurc gemeffenft 


no ſich * li — Motsdam, den aten Pervie — 
ET ERSTE ke * — u 7? er ⸗ 
14 ER En 


‘ 


— nm 


Im Verfolg der Verfügung vom sten Oktober d. J. im biesjäpeigen Amts⸗ No. 319. 
blatte No. 269. wird hiermit nachtraͤglich bekannt gemacht, Daß bei den nad) $. 189. Verdußerung 
Yo. 2. Lit. b. ber Seädteordnung ftatt findenden öffentlichen Bekanntmachungen, Midriiher 
kn Betreff der VBerfäufe ftädchfger Kommunal» Örundfhücke, außer ber Vorſchrift —— 
bes Tit: VII. $. 43. ber allgemeinen Gericht sordnung, auch die Modifikation der⸗ rer 
felben durch ben.$. 69 des Anhangs zur Gerlchtsordnung zu beobachten Kit. 

Poisdam, den zöften Nowemberurdun. =. -- .. 
* * * — — ——— Je 
1) Die jäprliche Aufnahme der Bevoͤlkerungsliſte beſteht in der Zufammenftellung No. 520. 
aller Gehursen, "Trauungen und‘ Kodesfälle des verfloffenen Kalenderjahres SInfruttion 
{a derjenigen Urt, welche bie gedruckten Zormulare ‚ber Lifte angeben. nur Aufertia 
2) Zur Erleichterung biefer Zufammenftellung iſt das Formular‘ abgekürzt, und en 
- €8 fallen in dem neu entworfenen. sine hedeutende Aus der. frühern Rubriken geusiter 
“fort. Da jedoch die vorhandenen Sorinulafe der bie herigen Art," zut Erfparung rungeliſten. 
der Koften noch benußt werden muͤſſen, fo wird denjenigen, weldye nod) damit 1. p. 1255: 
verfehen find, und folche pro’ 1817 gugefertigt erhalten, . folgendes 'zur Bes November, 
wubung und Abaͤnderung berfelben befanns gemadt. 
“ Die Rubriken von ı bis Inkl. 6 bleiben anveraͤndert 
⸗ » 7, 8 und 9 von ben Getrauten, Hinfichtd det Männer ums 
ea ter 3o Jahren fallen ganz aus, We ee 
+ s s 20 bis inkl. 19 (von den Getrauten) bleiben, nr aͤndert 
En co ich die Ueberſchrift der Rubrlken 10, 11 und 12: , 
> Männer über 30 und unter 45 Sahren ic. 
ur Männer unter 45 Jahren ce. ; 
28: 4 20.688 inkl. 7r von den Geftorbenen nach Alter und Ges 
ſchlecht bleiben unveränkert, . 
⸗ 78 bis go Cnämlicy bie zufammenzäßfenden) fallen aus, * 
x ba Die Sufammenftellung aus den vorhergedenden Rubriken 
J hler geſchehen kann, dagegen bleiben der Ueberſicht wegen 
4 s gı bis inkl. 87 unverändert. * 
In die Stelle ber übrigen Rubriken treten folgende, unter ber allgemehuen 
Biñennung ana. vi er Was 
> sgeftorben, nad) den: Krankheiten und Tobesarten, | 
nud zwar: SL de a 
dfe Rubriken 83" und 89 „das nafürliche Lebenszlel Haben erreicht, und find 
5 an Entkräftung vor Alter geſtorben,“ is 
a 90 und 91 „burdy Selbſtmord,“ er 

‚ ,. wge:und: 93 durch allerlei Ungtüdafälle, 4 an 
mt wre 95 beh-der Niederkunft und: im Kiudbette, = u I (a, 
ur 2 I Rune te Ar) 

X 2 


—W 


* 
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"bie Rubriken 96 und 97 „durch die Poren,“ ar HR - e ry fi 
4 98 und 99 „durch die Waſſerſcheu. « —— 
— 100 und 101 „durch innere hitzige Krankheiten,“ — 
dahin gehören alle, weiche an hitzigen Fiebern, am Bruſtfieber, an Hlta⸗ 
eutzuͤndung, an Balsenmündung, an Maſern und Roͤtheln, am Schariach ⸗ 
fieber, an Frieſeln und Sledficber, am Durchfall und Ruhr, geſtorben find. 
Die Rubrifen 102 und 108 „durch Innere Tangwierige. Rranffeiten 
dahin gehören die, melde an Wechfelfiebern, Kalten Fiebern, unregeimäßks 
gen ſchleichenden Fiebern, am Stidguften, an Krämpfen, au ber Kolif, 
an ber. Gicht, am Waſſerkopf, an Abzefrung, Lungenfcht, Woſſetſucht, 
Engbrüſtigkeit, Windgeſchwulſt, an Epilepfie, Leivesverftopfung, an Tobs 
ſucht oder. Raſetei geftorben. find: | ehe 236€: 
Die Nubrlfen 104 und 105 „bdurd) Schnelle töbrliche Krankhelts zufaͤlle. Blut, 
j Stctck/ und Schlagflüffe, " e PIC 
’ . 106 und 107 „an dußern Krankhelten und Schäden, ‘, 
dadin find zu zählen: äuerliche Entzündung und Brand, eingeklemmte 
Bruchſchaͤden, Krankhelten ber Utlawege, bösartige und Krebsgefchwüre, 
Die Rubrlfen-ı08 und 109 „an nicht beitlimmten Krankheiten.“ 
Saͤmmtliche übrige Rubriken fallen aus. ' 
- Die in den Rubriken von 88: dis 109 vorſtehend befchriebene Kraukheiten 
und Tobesarren find ſtatt der In dem Formular gedtucktek (Cwelche ausgeftrichen 
werden müffen) mit rother Dinte einzutuͤcken. . 


Da: das neue: Formular nur 96 Rubtlken enthält, vorſtehend ſolche aber 
Als 109- laufen, fo mwird zur Drrmeidung don Miltverftändniffen bemerfr, daß 
> "fir den alten Formularen zwiſchen den Nummern von. ı bis 109, 13 Nubtifen, 
nämlid 7, 8, 9, 72 bis IP. go und 94 ganz, ausgefallen jind, und Diefes 
daher nur ebenfalls 96 Rubrlten enchält. — 
Jeder ber Herren’ Supt intendenten wird wenigſtens mit elnem großen und 
einem Heinen Formulate der neuen Art verſehen werben, um ſolche denjenigen 
» Herren Predigern, welchen vorbefchriebene Abweichungen nicht deutlich genug 
erſchelnen mögten, auf Verlangen vorzugelgem . ; 
5) Die Zufammenftellung erfolgt. bei hriftlichen Kirchengemeinen dutch ‚Die Herten 
Prediger, bei dem. Juden in Dotsbam von: dem Poltzeidirefter, in dem uͤbri⸗ 
gen Staͤdten von ben Magifträten, und auf dem Lande durch bie landraͤthlichen 
2. Mehörbei nady dem kleinern auf. 6 Jahre ringerichteten "Formular. 
4) Diejenigen Prediger, denen ein Superintendent vorgefege iſt, fenden ifre Liften 
ar diefen ein, welcher folche, nach der weiter unten beftimmien Ordnung fm: 
das große Formular oder bie Guperintendenturlifte. aufnimmt. x 
6) Die übrigen Prebiger,. fo wie: die anberh vorher ad 3: genannten: Behörden: 
fenden folche. unmiitelbar amı bie hieſige Königliche Regierung ein. — 


8; 





— wochet Dinte eingeitägen. werden. 


— 


- 6 Selbſt in dem Fall, wenn keine Geburten, Trauungen und Todesfaͤlle erfolgt 


“ find, welches dariprfächlich bet dem einzeln wohnenden Zudenfamilien öfter vor⸗ 
kommt, muß foldyes mittelſt beſondern Berichts angejelgt werben. 
7) Eine ſolche Anzelge iſt auch von demjenigen laudraͤthlichen Behörden und Mas 
giſtraͤten alljährlich noͤthig, fm deten Kreis ober Stade bis jetzt feine Juden⸗ 
famitien wohnen, damit man volle Leberzeugung erhält, daß fich daſelbſt im 
abgelaufenen Jahre Feine dergleichen erablirc Haben. Mr 


8) Die Fleinen Formufare enthalten, tie vorgedacht, Nubrifen für 5 Jahre, fie 
werden den Behörden nad) gemachtem Gebrauch jedesmal wieder. zurüdgefandt, 
und find von benfelben zur gleichartigen Benutzung in ben folgenden Jahren, 
für welche. fie beftimmt find, forgfältig aufjubewahren. . 

9) Da die Hauptjufammenftelung des Negiertangsdepartements nach den Städten 

‚ und Kreifen georbuet werden muß, und daher eine Stabt und bie dazu etwa 
eingepfarrten Landgemeinen, fd wie auch diejenigen Landgemeinen, welche in 
verfchicdenen landraͤthlichen Kreifen liegen, nicht zufammengeworfen werben 
Dürfen, fo haben diejenigen Prediger, auf welche dies Anwendung finder, for 
wohl für jeden Kreis, in bem ihre Semeinen liegen, als auch für die Städte 

beſonders, verfchlebene Liſten mach. dem. Meinen: Formular: anzufertigen unb. 
‚ - einzureichen. 
10) Diefe Efefnen Formulare: find mit efnem Umfchlagebogen zu verfeßen,- auf deſſen 
erften Seite unter Angabe des Kreifes, bie Orte ſpeziell aufjufüßren. find, für 
welche die Lifte angefertige iſt. Hiernach verficht es fich von ſeibſt, daß bie 
fenigen Prediger, deren Landgemeinen. in. einem: Kreife lieaen, auch, nur eine: 
Lifte anzufertigen: haben. 
23) Die großen Farmufare find hauptſaͤchllch zu Superlutendenturliſten befkiinmme;. 
In. welche die‘ Herten: Superkutendenten die ſhnen von ben Prediger ihres: 
Bezirks zu überfendenden Epeztafliften in folgender Ordnung aufnehmen muͤſſen. 
a. Die Städte müffen snerft Hintereinander aufgeführt, und die landraͤthlichen 
Kreife, Im welchen fie liegen, mit bemerft werden, Eine Summe von dem: 
Staͤdten einer Superintendentur zu ziehen, iſt nicht erforderlich, ba jede 
Stadt für ſich in das Hiefige Hauptwerf eingeiragen wirb.. 

b. Die Londgemelnen find nach den verfhlcbenen Kreifen zu ordnen, umb Preis; 
weiſe hintereinander aufzuführen. Bon jedem Krelſe muß eine beſondere 
&umme, der beſſern Ueberficht wegen, mit tother Dinte und hiernaͤchſt 
am Ende eine Hauptfumme ber ganzen Lanbfuperintendentur gezogen werben, 
weil das hiefige Hauptwerk Hinfichts des platten Landes eine Nachweiſung 
nach den einzelnen Superintendenturen, und eine dergleichen nach den vers. 
ſchledenen Kreifen geordnet, enthalten muß, Komme In einer Superintens 
denturliſte nur ein: Ort von einem: Kreife vor, fo muß: das Ergebniß. mie: 


12) Die: 
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12) Die großen Formulare find zwar bereits mit horizontalen Zwiſchenllulen ver, 
fehen, wo bdiefe jedoch für wine Guperintendentur nicht austeichen follten, 
koͤnnen folche durch zu zlehende Zwifchenlinten, fo viel als noͤthig iſt, vermehrt 
werden. Sle find ferner nur auf ber erfien Seite links mit einem leeren 

Raum zur: Benermung des Orts verfeßen; auf den folgenden Selten iſt die 

Wiederholung des Orts überflüfftg, und nur noͤthig, die Nummer, ‚welche dem⸗ 
felben auf der erften Selte vorgefege iſt, richtig zu. wieberhofen. 

13) Die- Superintendenten müfjen Die Spezialliiten der Prediger Ihren Superfus 

“ " sendenturliiten beifügen, und mic biefen zugleich) efnfenden, damit’ erwautge 
Fehler, welche aus untichtiger Uebertragung der erſtern in bie letztern entitans 

den find; Hier gleich ermittelt und berichtigt werben Fönnen. 

14) Wenn, die Eintragung in das hleſige Hauptwetk geſchehen ift, und ſich dabei 
rcchts zu erinnern gefunden hat, werden ſaͤmmtliche Liſten den Superinten⸗ 
denten bloß per Kouvert zuruͤckgeſandt, welche ſolche den Bezlekspredigern 
zum fernern Gebrauch wieder zuſtellen. 
1b) Die Liſten muͤſſen der ſtrengſten Wahrheit gemäß und ohne Rechnungs» und 
Schrelbfehler angefertigt werden. 

16) Eine beſondere Rubrik zu Bemerkungen iſt nicht gelaſſen; iſt aber etwas außer⸗ 
ordentliches anzuzeigen, 3: B. die Geburt von Zwillingen, Drillingen oder 
Blerlingen, ein Todesfall einer an den Folgen der. Vaccination verſtorbenen 
Perſon, die Anzahl der an. Epidemlen Verſtorbenen, wenn bie Krankheit als 

Epidemfe befanne und von Medlzinalperfonen benannt iſt, ungewoͤhnlich Hofes 

Alter und dergleichen, fo iſt dleferhalb eine befondere Anlage ber Lifte beizufügen. 

17) Die maͤhrlſchen Brüder oder Herrnhuter find nicht befonders aufjufügren, fon 
bern zu den evangelifchen Konfefiionsverwanbdten zu rechnen. 

18) Bon den römifch katholiſchen Gemeinen gelangen bie Bevoͤlkerungsliſten Hierher 
unmittelbar durch die ihnen vorfichenden Pfarrer; ba wo letztere in einigen 
Bezirken des Biefigen Regierungsdepartements nicht vorhanden: find, müffen 
bie evangelifchen Drtsprediger von dem einzeln -mohnenden Katholiken eine bes 
fondere Lifte anfertigen, und unmittelbar der Negterung einreichen. . 

29) Das Militafe darf In die Zivil» Bevöfkerungstifte niche mic aufgenommen wer⸗ 
ben; dagegen. müffen biejenfgen Zivilprebiger, .weldye die Pfarrgefhäfte der 

Militalrgemeinen in den. verſchledenen Sarnifonorten wahrnehmen, die Nach⸗ 
- welfüngen dee Gesurten, Trauungen. und Tobesfälle ber Militairgemeinen, 

‚oder bie eigentliche Militair⸗Bevoͤlkerungsliſte nad) Sem gedruckten Bormular 

-.. anfertigen, und unmittelbar an bie hieſige Regierung einreichen. 

20) Diefe Milltair, Bewölferungstiiten enthalten blos bie Nachrichten von ben 
Geburten, Trauungen und Todesfällen: des wirklich aktiven Militairs, und 
es find in felbige nicht mic aufzunehmen: — 

a, bie dimittirten Offiziere und Soldaten, nebſt ihren Frauen und Kindern, 
welche vom Tage ihrer Verabſchledung an, ſo wie ‚auch die Offigier und 
Soldaten Wlttwen und Waiſen, zu ben Zivilgemelnen ihres Aufenthaltsorts 
gehören; b, alle 


! 


genug zum Druck und zu ben 
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bB. alle Beurlaubte des ſtehenden Heeres und der Landwehr, fo wie auch bie A 
zur Kriegesreſerve entlaffenen Leute mit ihren Familien, welche ebenfalls zu 
den Bivilgemeinen gehören. 
21) Sämmilidye Bevölferungsliften müfien unfehlbar bis zum ıflen Februar jeden 
Jahres allhier eingegangen fein. Don denjenigen, welche fodann damit, oder. 
mie den ad 6 und 7 gedachten Vakat⸗Berichten noch rüdfländig find, wird 
die ſchon früher Sefllmmee — von fünf Thalern durch Poftvors 
ſchuß unerlaͤßlich eingezogen. 

Diejenigen Prediger, welche nach den vorſtehenden Beſtimmungen die Pfar x: — 
liſten nicht unmittelbar, ſoudern durch den Superintendenten einreichen, muͤſ⸗ 
fen dieſe Dfarrliften in ben erſten acht Tagen des Monats Januar an die Su⸗ | 

per intendenten einfenben, damit letztere zur: Unfersigung ber Superintendencurs 
liſte und Einzeichung derfelben bis zum iſten Februar hinlaͤngliche Zeit behalten. 

22, Del Einreichung der Liften ift zugleich der-Bebarf an Formularen für das, nächfte 
Jahr anzuzeigen, damit folcher geprüft,, notiert, und zu feiner Zeic uͤberſandt 
werden kann. Porsdbam, den 3ten Dezember id. 


Mittelſt Reſkripts vom 2aften Oktober Ift von bem Herrn Finanzminifter ber No, 321; 
ſtimmt worden, . * — Abgabe von 
daß bie von ben Leipziger und Naumburger Meſſen kommenden, nach den ef: 
MPohlen und Rußland durchgehenden, dem Erfagzol n icht unterworfenen-gitern nach 
Güter, mit Einſchluß der Bücher, Gämerelen und Kräuter, den. zuſam⸗ zu 
_.. mengejogenen Sag von drei Tpalern für den Zentner an Durchgangsjoll 5... 1633, 
zu entrichten haben follen. N 
In Verfolg der Verordnungen vom 28ſten März v. J. und 27ſten Mat d. J. 
wird ſolches dem Publifo und den betreffenden Zollaͤmtern zus Achtung bekannt 
gemqcht. , Potsdam, den 3ten Dezember 1817. h 


Es iſt gefeglich, daß alle jest Im ben Preußlſchen Stadten im Privatverlage No. 322. 
erfchienende Kalender der Zenfur der Königlichen Kalender ⸗ Deputatlon unterworfen Kalender. 
werden. Den in dem bieffeitigen Reglerungsbezirke befindlichen Privarverlegern 2. a, 2331; 
wird daher hierdurch zur Pflicht gemacht, gedachter Depuraron a Behufe November. 








die Kalendermanuffsipte, mit Ausnahme der Artifel, die fie don iht ſeibſt empfan⸗ 
en, volltändig mie Einfluß von Titel und erwanigen zeue men en, aud) 

ehr ſogleich nach Vollendung des Drugfs von jeder Kalenderfprte zwei vollftändige 

Erempfare, eins zur Anſicht und Diepoficion des Herrn Fluauzminiſters, und das 

andere zur Aufbewahrung in bem Drpurationsarchive, gebunden zuguftellen. Ferner 

haben die Privatverleger ihre Mauuffripte nicht fpäter, ale den arften Jullus jeden 

Jahres einzureichen, Inden fonft Die Deputatlon nicht Im Stande Ift, ſie ihnen zeitig 

twanigen Abanderungen zurück zu 
Poredam, den bren.Dezember 1817... 


.- 


— 7 


In 


‚mn 4er — 

Mo. 323. ber beit des ır. Nathuſius zu Hunblebut fm Magbeburgfchen dA 
—* alle oh Bein und Mafchinen fr eng — und —“ 

—* u verfertigt, welche nach einer Beftimmung bes Hertn Minifters der Finanzen Arzt 

November, fefret in die —— Be eingelaffen werben ſollen. Dies wi dierdurch 


ichtlich 
— potsdam, ben On 6ten Dezember ‚817. 


Mo. 324. Saͤmmtliche von uns abhängenbe ragen welche verheirathet find, und 
"Beiträge zur ‚entweder aus ber Regierungskaſſe, oder irgend einer Königl. Spezlalkaſſe Gehalt 
a beilehen, werben hierdurch aufgefordert, eine Nachwelſung ber vom benfelben zu 
394 ‚jahlenden Wittwenkaſſen / Beirräge nach untenftefendem Schema per Couvert am 
" bie Reglerungs -Rechnungstontrolle er: 4 Wochen hieſelbſt einzufenden. 
Potsdam, ben aten Dezember 1817. 















































Betrag . 
Mr. Namen Damen Ders] ber halbjährigen 
des und Wopnort ſichh /⸗ ⸗/⸗/⸗ < 2 = go 
Meceps Charafter ber te | 
tions, des eſſelben _ Pen | Weiträge, 
Scheins.]| Antereffenten. Frau. ſion. ziufen 
| Ril. Gr.Pf.Ril. Er.Pf. 
| Davon werden berichtigt 
Summa 
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Jauf letzteres 


mit 
62 Drogent. Kourant, ° 


in in 





Sole, Golde, J Kourant, 





Game Anmerfungen. 
in 
Rul. Gr. Pi. |Rıl. Gr.pf.|rtt. en Gr.Pf.|Rel. Gr. pf 
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Saͤmmliche Demalnen⸗ suis Rentbeamte berjehigem Wemter; beren Feuer, No. 325. 
ſozietaͤtskataſter nicht fünkain Jahr 48 17: uingefährieben worden ſind, werden hler⸗ Aemter⸗ 
Dir angewie ſen, biunen 3 Waren eine begfaubigre Abfchrife der Generalrekapitu, Sruerfeiierdes 
lation von den zuletzt beftäckgrew, jetzt noch gülcigen .Speziälfarafterh efugureichen, —— 
und diefer bloß das Spezlalkatoſter von ben Konigt Gebaͤuden beijufügen, künf nd er 
tigsabery der ſchon beftehenden Vorſchrift gemaͤß, allſjaͤhrlich ſelbſt in. dam Falle, 
daß feine Betaͤnderungen vorgekommen figd, die noͤthigen Anzeigen: ſpaͤteſtens bis 
zum aöften Januar jeden ** zu machen. —öVäööx —— 

Potsdam, dem aten Dezember 1817. 
x 30 . — —— — 


a ver | ö : 1 ER — 
Vtrordnngen und Bekanntmachungen des Kopiguichen Rammergerichte 
Saͤmmliche Untergerichte im Departement des Kammetgerichts werden hier ⸗ Mo. 63. 
buch, a rn über die. im Babre-s847. durch zechtskraͤf Betrenue 
ges Erkenniniß getrelinten Een fpäteftehs ‚bis zum iſten Januar 1818, anfero Ehen, 
einzpfenden, und darin dee Unterfchied: a Sa 
— —— Staͤbtern und Landleuten, ya zu ker it * — —— 
Die fänmigen Gerichte Haben eige mit Koſten verbundene, Erinnerung. vud 
—— ef afe, in erwarten. - _ Derlin, Bell —— aa. 
Derorönungen und Bekanntwachungen dee Koͤnigl. Konſiſtorit der Provinz 
TR un u: Dranbenburg.. .. ©. I  - 
Andem wir meßreren Herren Superintendenten ber Provinz Brandenburg det no, ı 
von ihnen geforderten Berlcht über-bas, was in ihren Didzefen in Anfefung der 2 
Konfeſſionsvereinigung unter dem gemelnſchaftlichen Brodbrechen beim helllgen vereiniyung. 
Abendmal bloher und namentlich am Neformationsfeite geſchehen, nochmals in 
Erinnerung bringen, fordern role ſie Alte hlermit noch beſonders auf, ſpaͤteſtens 
binnen 3 Wochen ju berichten, bei welchen Gemeinen der Ritus des Brodbrechens 
auch nach jenem Feſte ununterbrochen fortgefegt worden ift. —* 
Berlin, den 27ften November 1817. be 


A 


BL TH PR wish 249 au ke Au | ' 
ey rmilhte Nadhridten. | , 


A 

Durch die im Brandenburgfchem-Banbgeftütr Marftalle bei Neuſtadt an ber 
Doſſe befindlichen Köntglichen Kandbeſchaͤlet ſind, adaͤhrend der biesjäprigen Bes 
fhäljeit, Folgende Anzahl Stuten bededt worden, wovon ber beſte Erfolg zu ers 
warten fieher, und welches hiemit zur en EU gebracht wird. < : 
1. 3m 


— sen — 


"sh mi Pous dammer⸗ —öA — 
zu Marſtall Lindenau/ incl. 119 * er beiadkr; Hi 


Privatſtuten // = u 667 Stud 
2) ja Kolente Ale ®aarh x — fx in. 117 38 
3) zu Wildberg, Amts It Huppin IT 
4) zu Amt — DI. LET qo — 
5). 0 Vehlefang " mn a We > 
6) zu Berge Amts Nauen RESKUFL | 25ER 7 Zen LESS ZELTE ZU | | Da 92 
7) zu Amt Licbenwalde . Bra. RT ET 0 
8) zu Lüdersporff bei Öramfee- mern m un . 91 ⸗ 

) zu Papenbruch . 146.» 
=) zu Wulfers dorff. ax Werte — F — 
21) zu Ruftäbe bei Wllenad N RES * — 

u’ Le; ! —— 


2) ‘m geäntfüttger —2—— ii Aligemetien a7 nid 
DD)» ©tettiner 863 


u) + Kösliner u — — Big 
5) ⸗Stralfunder AN TE RE 2b # 
6) » Magbeburger ET > —— 


Summa ber. bededten Smen Li 06 Sink. 





Amber Oft: Priegnitz iſt beim Dorfe Halenbeck, Maiſchen den Staͤdten Witt 
floh, Prigwalt, Meyenburg und un. — neue Koloule — —— 
un Raps lmannsfnlep rn bat... ; 


r 
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Yen ya Oberkonſi ſtorlalrath Saceen, in Münfter hat, ‚In bleſem Jahre ein 
Buch berausgegeben. „Ueber deu Geſang in den Kirchen der ** 
ten." Ein Beitrag zu den Vorarbelcen de Na unchen, für die Veredelun 
Litungen. Eſſen und Duisburg bei ©. D. üdefer, Re wir neigen 
Synoden ber Provinz Brandenburg, zur Berücjichtigung bei hren, Das euuraiiäe 
betreffenden Berathungen, hiermit, er. 

Berlin, den 4ten Dezember ı 
R ‚König, Kenfı isn Provinz zn 
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aen hei d inte Astätis der ER Sregiekung fü PR 
— VERTREIBEN ET Den 


—14128 R 40 E Frl u 
Di u untenbenaunten Perfonen find wegen fehlender Legitimatlon in das Land⸗ 
Menhaus zu Straueberg gebracht worden / und / haben bei guter Auffuhrung nur 
darum noch nicht egelaffen werden koͤnnen, weil fic) bisher für fie Feine günftige Ge⸗ 
legenheit zu einem ordentlichen Broberwerbe hat finden wollen. 

1) Helurih Carl Fu.ey als Kuecht brauchbar; und iu —— Sy 
- gyıäinten F.. 16, ein Seilergefelte;' >. 3%: 

3) Karl Ftiedrich ©: 3, zum g eustuahntteiäbie,.. —e en 

4) Allenke Wittwe W.. e, ald Magd, und zu ‚aller — — An * 
6) ara Hi auin — un und — Arbelten 

auchen —X nuton na 
Br eine diefer: Perfonen in Dienf nehmen wol; Sum. ai Snptan 
des gedachten Landarmenfaufes in Briefwechfel fegen. 
Den — November 1817. 
—J Königliche Regierung zu Potsdam. Erfe Willen, 


Der {n dem Seidinge von 2343 2:37 dem, Sirnanont v. ————— —— 
wärtig im Dienfte bes ten Schle ſiſchen LandiveßrsRavallerieregtments) als Packtnecht 
geftandene:c: Gottlleb Lorenz, aus Libnatz bei Trebbin, wird, da deſſen Aufenchalts⸗ 
prt nicht auszumictelm: ift, a aufgefordert, ſich zum Empfang ber fuͤr ihu 
beſtiwmten Kriegesdenkmünze fuͤr Nichtkombattanten untet gehoͤriger Legidmaden 
bei dem Landrath mine zu Qürerbogf zu melden. "Den ıflen Dezember 1817. 

—* MReqglerung zu Potsbam. ‚Erfie Bohelung. 10in4 
— ——— 


— Setaerch · ber ief. —5— 

"Be wegen Diebſ abis inhaftirte und unten — en ——— 
Friedriq Blanfenburg aus Ahllmbswalde, tft dem Gefangenwätter zu Rin⸗ 
genwalde in der Nacht vom Zoſten November: zum ‘ıften Dezember entfprungen, 
und bfsper nicht. wieder. eingefangen worden. „Alle reſp Miklkafe: und Zivilbehoͤr⸗ 
ben werben dahet von uns gehotjamft und ergebenft erfucht, ben Danfenburg, 109 


un 
— 





Ari 


er ſich betreff nlaͤßt, fofert zu arretiten und untersfi — rg gegen ne 
* der Koſten au ung hieher qblliefern zu laſſen. 


Sc 2: Dremalgeer hen i ſten — A 
— u Aduch von Ahlimbſche 

efonbefdre 

Snfulpat ci 46 Bahr af, von Fleiner aber robufter — mie 5 Fuß and) 

1 ie 2 Zoll, hat blonde kurz — Da — tlefliegende * 


— zu ingenwate, % 


No. 53. 


flatfe Augenbraunen, und ein marfietes Geficht. —— iſt er an feinem 
fcheuen Blick, womit er Memänden grade kus ſehen kann, und an feiner 
Euade, wenn man fih mic ihm ins Geſptäͤch einlaͤßt. Bekleldet war er -mit 


einen galt —V Tuchuberrock bergleichen grauen Weſtengkatꝛen Hoſen 


und‘ 








—â i ⸗ 


Der vom und mittelſt Stedbtlefs vom ten Olteber c. verfolgte Berbim ie” 

Nipt and iſt wieder eingebracht wor den. 5 nu. :. nt. al 

e gr ‚Btelenmwalbe an ber Oder den ze November By: ii \ 

ut‘ 17% ; ik ee Mi DE See 4 
- een f Tr 34, - 3] 


u. Br un 
"gs (ft am ırten d. M. eine 12jährige ſchwarze Stute, Zul — —*—— 
AUlnken Hinterfuß, und H.. K. ©: -gegelihmet, von: —— des gtehanwoalder 


a, entlaufen. 

Ip b fi) Irgendwo anfiaden, fepieh. geeten, 

und - Unterzeichneten gegen Erftattung aller Koften davon zu:b 
BE nt. 1." Wr vn ‚gonlen Monemiber(ıBıy. ©: * 
"Der Road Gar m. 

Es Ik,ung won Selten bes, Hoken.: Minfherit. ber, gienen und des — 
mitteiſt Patents vom roten Oktober de J das ausſchlleßzliche Recht zur Fabrikation 
und zum Werbauf des von dem Hexch Oberbaurath Ere Ne dieſelbſt erfuudenen, 
= mit dem Namen „Eat etome ter⸗ belegten neuen: Winkelmeß · Juſtrumenid 

Sintichtung eine Beſchreibung und: Seichnung bei den: Alten des Hoheg 
Sep ifterii niedergelegt fit, auf acht Hinter — folgende Jahre erthellt 
worden· wel che⸗ wie hie durch, den Oeſetzen gemäs; zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
< Beitellungen auf, biefes: Frfrument, welches wir, und zwar nur Biegen 
unter. Der gefätligen Aufſicht des Heren. Erfinders anfertigen.laffen, und deſſe n Ein 
richtung näher aus einer von demfelben verfaßten, bel ung zu habenden Druckfchrift 
zu erfehen iſt, bie ber Käufer.des Juſtrumence unentgeldlich erhält, einzeln aber 
‚ "The. koſtet, werden von ums jederzeit angenommen und prompt erfülle. = Bir 
verſprechen den möglich -. Preis. Berlin, ben ıften November 18:7. 
en ie aurerfhe Buchhandlung, Poſtſtraße Mr. 29, 
‚Der ausfuͤhrliche — der Druckſchrift iſt: 


Ar a . SER 
einem neuen DBiüntelmefInftramente 
welches lelchter zu verfertigen und wodlfeiler ft, die Winkel genames! met, Be Bw 
rechnung der Flguren erleichtert und. weniger Jerthuͤmern der Beobachtung ausge 
fege iſt, als andere befannte Winfelinftrumente,: von Dr. ng 
Strelle, Konigl. Oberbaurache. Mit einer 1 1 
un Buchhandlung. Preis: 1: Thlr. ; zen es & 
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Amts⸗Blatt 


ber 


‚Rönigliden Regierung zu Potsdam, 








Den 1gt.em. Dezember 1817. 





Verordn en 8 Bekanmmachn n dir 3 n Regierung 
ung — nge nigliche 


E. if bleher daduh bedeutender Nachtheil —— daB in den tleinern Orten, No. 326. 
wo mur wenig Roggen und Fourage zur Verpflegung der Truppen gebraucht wird, Zrriwilige 
entweder große Borräthe aufbewahrt murben, oder: wo dies nicht der Fall war, der Rosgen: und 
Bedarf durch Licferanten befchafft worden iſt, indem bie Einlleferung alsdann ge, Souragkliefes 
möglich) zu fpät erfolgte: Um diefen Uebelſtaͤnden en dat das rg — 
Finanzminiſter ium auf = Anträge genehmigt, daß ber Bt darf. in 6? 
allen nicht am Waſſer beiegenen Drten, und: der Fout ih denjenigen, für J Ye TI | 
welche die Einlieferung dem hleſigen Kaufmann Erubelius für den Zeitraum vom heliver, | 
ıften Dezember dieſes bis Ende April künftigen Jahres nicht beſtimnt verdungen 
iſt, durch freiwillige Einlleferungen während. des oben gedachten Zeitraums unter 
nachſte henden Bedingungen beſchafft werben ſoll, daß: ar 

1) der Durchſchnittsprels der naͤchſten Rreisftabt am letzten Markttage RR 

2) das mehr als .— a — nach ya Preife Is ER 

5 die Krelsbeho sole, Togleidh mach · beſche inigter 

das Magazin di: Zentung * in —— unb dalb * 5* 
- zu leiſten, und daß 

4)-die Erftattung der Baflunge am bie Kreis fen aus den ‚Sercheten Gadaa 

unſerer Regler Hauptkaſſe erfolgen ſoll. 

Die Orte, wohin Einiteferung der Fourage bem ıc. Etudeliu⸗ —— iſt, 
find Potsdam, Brandenburg, Kyrltz, Perleberg, Rathenow, 
Bernau, Neu⸗-Ruppin, Templin und Prenzlow. Da Yu erwarten tft, daß die Eins 
wohner der übrigen Orte, oder falls biefe etwa nicht a und A in e haben 
mögten, bie der benachbarten die Efnfteferumgen unter obl Bortfehigäften 
Bedingungen ſehr gern Teiften werden; fo haben die en Behoͤrden unfers 
——— den Bedarf auf dieſe Art zu — und ſich ſolchen zu. — — 


— 6 - 


von dem Mitgliede des Magiitrats, 24 bie Truppen Berpflegungsangele enbeiten 
beforgt, angeben zu — Die Liquidationen des Geldbetrages haben in 

ren Behörden ung jederzeit unverzüglic) einzureichen, um danach-fogleich den Kreis, 
kaſſen die geletfteren Vorſchuͤſſe erſtatten zu laſſen. — Wenn etwa bie eine ober 
andere Kreiskaſſe dazu nicht mit hinreichenden Geldmitteln 3 fein «fi 

daben die fandrarplichen Behörden zeitig die nörhigen Anträge um * 


felben zu machen. Die Quittungen der Magaziurendanten — ind geac Be.Bes Da 
viant / und Fourageamts, zu deſſen Bezirk der Dre gehört, umzutauſchen und 
legtern bie Ligufdationen zu juftifiziren.. Do bekanntlich ſchon feſtſteht, daß die Efez, 
wohner den Bedarf für durchmar ſchitende Truppen für, die Hay —F Durch · 
ſchnitts mart prelſe hergeben muſſen fo verſteht ich von ſelbſt, bat es i fein 
Bewenden behält, umd dfe obigen Preife nur für die frefoitligen Einfieforungen Kür 
nicht marfehtrende Militafrperfonen und deren Konigllche —— 
nen... Diefer Bedarf wird nirgend bedeutend jein, indem er nur für. d le Laudwehr⸗ 
ſtaͤmme und bie Laudwehr ſelbſt zut Uebungszeit, für einzelne Truppendrtadjemients, 
welche nicht blos durchmarfchiren, für die Gensd’arınerie, und In Anfepung 
»u” -' Beotroggens fin Bie Angehörigen ber noch bei. ber Armee in Frautrekch 
— Milicaitperfonen erforderiich fein wird. J—— — ger 
er 552 7 "Porsbam; den igten Dezember 1817. er. us: mn 
1,3 A — 
Mi. * Der Durchfehnfttaprets don bem im Monat November b. J. auf Ri 
Getteiber. 32* Betlin verkauften Getrelde und Rauchfutter hat . aizftel betragen zu 
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Nur die Gemeinhe lestheilungen in den Domaluen, ben Beſtzungen ber 
Domaineneinfaien .. und in den durch das Eoffe vom Zoſten Oktober ı810 aufs 
gehobenen geiſtlichen Gutern und. deren Einfoffen gehören zum Seſchaͤftskreiſe der 
Regierung; alle Semeinheitscchellungen in Behgungen, deren Quriedifrionarius 
nicht der Fiskus iſt mehdren zu dem Gefchäfiskreife dee Landes »-Aujtizfollegli der 
Provingzwalfo des Koniglichen Kammergerichts. Dei Befigungen gemiſchten Ref 
ſores eniſcheidet bie überwiegende Größe der Defigungen. bes Fleck und deſſen Einfaß 
fen oder Beſitzungen eines Privat⸗Jurls diltlonatii und deſſen Einfaffen, ob die Ge⸗ 
meinheitsthellung won der Regierung ober von dem Koͤnlglichen Kammergericht 


geleitet werden muß. Ueberſtelgt alfo die Groͤße der Domanfalbeſitzungen bie Größe 


der Beſitzungen eines andern QurisMfsionarii,. ſo gebuͤhrt die Leltung ber Gemein⸗ 
delrscheilung der Dieglerung; fo wie Im umgefeßreen Fülle, wenn die Größe ber 
Befibungen von Privat» Zurisdifrionatien Die Grdße ber Befisumgen des Fisch und 
dexem: Einfaffen überfteigt, Die Leitung der Gemeiupekstheilung dem Königl. Kam⸗ 
merge richt gebüßtt: , Gemeinpeitsiheilungen In ſtaͤdeſchen Befisungen, welche kelner 


- Umes s» Zurisdiftion-anterworfen: ſind, gehören zum Reſſort des Königl.: Kammers 


gerichis. Kirchen, Pfarren und Schulen folgen der Ortsjurisdiktion. 
Cofr.. Eutfcheidung der Aurisdiftionstommiflion vom goften Degember- 177 
— in Kleins Aneolen Band VII. Selte 247. vom ıoten November 1781 Li 
VII. pag. a85. vom ıöten Dezember 1798. Gtengels Beitraͤge Band VIE 
. pag. 143. ’Meftript des Juſtizminiſterii an das Koͤnigl. Kammergericht 
vom, voten Juni #815 in ben Sahrbüchern des v. Kamps DB. VI. ©. 11.) 


mainen « Forft ; Nentamsern, ‚von dem Mießbrauchern en Eee ide 
. mw.) erfordern muß. 
Die 
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Die Domalnens, Forſt⸗ unb Nentämter berlchten über ihre als Parfüeien abzuge ⸗ 
benden Erklaͤrungen am die Zweite Abrhellung dee Reglerung, wogegen die Nieß, 
braucher der geiſtllchen Grundſtuͤcke an die Erſte Abthellung m. 
ſtaͤndige, als: Oetonomlekommiſſatlen, Feldmeſſer, Boniteurs; xauntenu. ſ. w. 
haben ſich wegen aller eine Gemcinpeitstheilung betreffenden Angelegenheiten und 
feloft wegen Koſtenvorſchuͤſſe nur am den von der Regierung ernannteh Kormmiitarians 
ju wenden, weil nur auf den Bericht des legtern Derfügungen, welche die Leitung 
der Sache betreffen, erlaffen werden können. Keinem Rommiffarius oder deffen 
Mitarbeiter ſteht die Befugniß zu, oßne ©enehmigung der Nealerung Koſten vos 
den Intereſſenten ju verlangen ober einzuziehen. Wenn fich Seldmeffer mit dem 
Qntereffeuten über elue andere, als bie in dem Feldmefferreglemene vom zoften April 
1813 beftimmre Bezahlung ihrer Arbeiten vereinigen, (9 zız. bes Reglemtents 
Seite 368. des Amisblarts vom Fıfre 1813) fo wird ein ſolches Abkommen zweck⸗ 
mäßig von dem Rommiffarlus zu. Protofoll genommen, und es iſt babel zu berück⸗ 
ſichtigen, boß Flsfus, foferm er als Thellnehmer der Sache zu: dem Koften beizu⸗ 
tagen Bat, nur bie In beim Feldmeſſerreglement vom agften April 1815 enthaltenen 
Saͤtze zahlt. Leder Bericht etnes Kommiſſaril über vorſchußweiſe oder endliche Ko⸗ 
Keneingledung muß nleichzeitig das Gutachten über deren Vertheilung unter die Iu⸗ 
tereffenten unter Beifügung des Bersheilungsplanes enthaken, eo wäre denn, daß 
Die Verthellung ſchon durch Vergleich feſtgeſtellt worden wäre. " Diefe Koſtenrepar⸗ 
titisnen des Rommiflarkt bürfen in deß nicht die wirkliche Verthellung ber Summe 
enthalten, ſondern es reicht dia, wenn nur bie Quote derjenigen angegeben wird, 
was jeder Antereffent dier zu beijutranen hat. An Abſicht des Koſtenpunktes übers 
* werden be Kommiſſarlen die Vorſchrift des Andanges zur Gerkhtsorbuung 
. 298. beobachten. 2 
(Die Berfandfungen vom Zahre 1791. Band X. Seite Fıo — Far. der 
Kleinſchen Annolen ber Geſetzgebung enthalten ſchaͤtzbate Marerlalien jur 
Beurtheilung dieſes Gegenſtandes.) Er RL SAFT} | 
Da nur Gencsalteri in Geweinheſtschellungs Angelegenheiten Portoftelhelt ge⸗ 
aleßen, fo muſſen alle Berfchte ber iffarlen frankirt werden, Zirkulare vom 
»dften Aeguſt 1770 und 2rflen November 1770. Ediktenſammlung Seite 735% 
und 7429) es wäre bein, daß ſolche nur das fiskallſche Intereſſe betreffen, In wel⸗ 
chen Falle die gehörig portofrele Rubtik zu gebrauchen iſt. Da auch nach ber 
Birfufarverorbuung vom ıoten Märg 1797 Band I: 2. (X 930..ber Edlkteuſamm⸗ 
fung) Gebüpren der Kommiffatien aus König! Koffen Porto zahlen muüffen ; fo 
können die Kömmlſſarfen mif portofrele Uberſendung ihrer Gebühren In denjenigen 
Bällen keinen Anſpruch machen, in welchen Fisfus Diefe Koſten zapfı. Für die ger 
dörige Wahrnehmung ber Rechte der Kicchen, Pfarren⸗ Küſtereien, Schulen u. ſ. w. 
müffen die Kommiffirten von Amtswegen forgeh, und aller Beranlaffung zur fünfe 
tigen Irrungen vorbeugen, indem nur als Ausnahme von der Negel die befondere 
Wahrnehmung bee Rechte derfilben durch einen dristen, außer den ohnehin zuzuzie⸗ 
ja.‘ / 6 hen⸗ 
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Amtsblases) iſt nie außer Acht: zu Taffen. Dem Anitereffenten bleidt unbenommen 
ſich —2 auseinanderzuſehen (Neftript. vom. 26ſten Dezember. 17704 
IV. b. Seite 7457. bet ee und Allgemeines: Laudrecht Tit. 1% 
$. 359.); bie Nezeife müffen aber hun Beſt aͤrigung ga nn manage werden/ welche nicht 
erfolgen kann, wenn ber fgung der geiitiichen In⸗ 


= niche geführt fit. Eben fo "Song tan fann ein — a Rezeß 
weumn nicht fuͤr die des 


Busch Bellegung eines — mehrerer Morgen Landes in ſchicklicher Lage, im Ans 


 fehluffe oder mögfichfter Möge der Wohnung bes Schullehrers, geſorgt morben iſt 


(Verordnung vom Sıften: Auguft 181 1. @elte: 198. bes Amrsblarte, Rablmrch 
ördre vom bten November 1612. Selte 194: der mung) 01" sl 
© Wegen bes,poftgeilichen Qutereffes: bei Genheinpeitstpeilungen muͤſſen die Lands 
täthe zuge zogen weiben. (MBerörtiting vorm! a äften, Dezember 1812; Selte 6x bes 
Amtsblatt vom Zahre 1813., vom 6. Oftober 1834 398: und vom 8. Auguft 
1816. Belte ug0. des Amtsblatt.) Eine: ——— verdient die Der 
richtiqung des Legit imotims vunkts ber Iuterefienten. Sollten Hierin nach erfolgter 
Einreichung der Negeffe Mängel bemerft werben, fo —— Vervoll 

(nach den Umſtaͤnden auf Koftem der Kommlſſarii) gein im 
dir Bolljiehurg der Berhandlungen;-bei- die rg bes 
Anpanges zur Allgemeinen Gerichteorbuung $. 67. seq. zw beachten find, wird 
Immer auf Koſten des Kommlſſarit übgeholfen werden. CT 
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er werden dierdurch MEERE Defkimmungen, die Einjablung von. F No.829. 
wu teiRenden Zupfhungen 


mb Tpalcsfpehnen bei den am Kontguche Kaps 


nemlich > 
4) de im aten Stůd der Geſt tſammlung von: Faßke uSı6. pag Im. —— 
enthaltenen Königlichen —— vom tem, April — Amtodlati 
vom Jahre 1816. Nr. 13 
2) Die Zitfularverfügumgen von aften Mat, * Ba, gtem: Huf 1548, 
- Amtsblatt vom J. 3815 ne * — 
5) bie Zirkularverfügung vom 4ten Märgıd. —— * 
nochmals in Erinnerung has! imd fämmtliche Beamte der m). reffortirene 
ben öffentlichen Haupt: und Spezialfaffen ernfttidy verwarnt, ſich feine Abweichuu⸗ 
gen von diefen Vorſchriften zu Schulden kommen di laffen ri tofdrigenfalls fie nach 
ber Strenge ber Geſetze werben beftraft werden. — 
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Schulden, welche anf dem 
maäinen und Revenuͤen hafteten voten und gen. 
achten, durch bie Preußifche Ge lung und durch das 
uͤletin bekannt gemachten Konvention wer a ni | 
ſchen Ems übernommen werben. — 
Leber Biefe Borberumgen nd guchähn fe —— 
De ictheil redugitte — 
nach den verſchiedeuen Provinzen ne —— 
derungen wurden Dagegen, don den! 
Schuldverbrlefung anerkanut noch berich igt. 
welcher das Weſiphaͤliſche — e * * 
Stiftungen ‚und offentlichen Unte Feet! {gem 
nommen hatte, iſt Hlernächft von, Dep Drei ſchen 
worden, und bie gedachten rebusicsen Obligatienen 
her Bekauncmachung Se iner Erssllem Des — 
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04 eben. 17 u auch, im & 
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Namen: Commissiöh-Inixte, Zu hadehur beſtanden in ſchaftlichen Etqui 
dationsfommifiion PN Ark denfelben ni geruk en ur 
fo muß Diefes ber en Reglerung angezeigt, und wo möglich babel ange, 
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we frenben Forderungen ( angemeldet werden, nicht ſtempelpflichtig find, 
— * ‚aötem. Orrube 1817. Du ot ınan Ka ira 
| RER 3 — —0— — BVreviſch⸗ Reg hs 
ee Preußen: und dem vormallg 
Weſtphalen artterim ſſten April 181 1. zu Berlin abge ſchloſſenen on fol 
biejenfgen Schufden und | mweldhe im den duch den: Tinfiter 2 
an Weftphalen a —5— — Laͤndern/ von Selten Seiner Mojeft: 
des Koͤulgs vo dr, vom ıften —— —* a * ontt 


eher waren, dem Preußtfchen 


ben Gem — der ei — ion — — 


ober heine fn dem Zeltraume DR — Auguſt 1816 bis zum Tifeer" 
erlaffenen Befehle oder erg ei von Privarperfonen, offentlichen U: 
ober Kommunen, welche beim Abfchluß Der vorerwaͤhnten Konvenrion zum 
reich Weſtphalen gehörten, waren geleiſtet worden — mochten dieſe 
ober ——— in Lebensmitteln, ge, Derproviantieung der Truppen 
Kuse: Mititafrtransporten, ————— oder Uaterdaltung —— 
andern Milltalranſtalten, fm Arbeiten oder Materialien zum Gebrauch ber 
Zeftungen, oder in allen andern Kriegs» oder Militaltlieferungen beftefen — 
nur in ne weit, ald Seine Majeftät der König von Preußen bie gedachten 
Leitungen zu vergüten verpflichrer gewefen wären, wenn Aller 3 
Be in dem Beſitz ber durch den Tilſiter Frieden abgetretenen Länder verblieben 
wären. Den obigen Schulden follten ferner Diejenfgen ——— 
* Der vom den Franzofen erzwungenen Untergaltung der M 
— bis —— Tiſſiter en n waren. N — 


———— een ie — 















Howstornmffü som, welche in den Beh 1842 und 1853 zu Magdeburg fungiet Hat, 
war groͤßtentheils augemeldet, jedoch waͤhtend des kurzen Beſtehens Diefer Kom⸗ 
miſſion weder feſtgeſtellt noch befrledigt werben. Gegenwaͤrtig hat nun des Herru 
Finanzminiſters Exzellenz verfügt, daß biefe it dein Zeitraume vom. ıflen ft 
1806 bis zum Dilſicer Frieden entfrandenen Forderungen, welche nad) den bevor, 

ftedend:n —— dem Preußiſchen Staate zur Laſt fallen ſollten, geprüft, 


fen geneilt and. in eine Hauptnachweiſung elngecragen werden ſollen, bamkı Hier . 
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werden koͤnne. Gr 


Die ünterj: —2 Drug fibeh Brad: alle Einwohner bes Br 
Rraieräigebezirke, w „dergleichen Borberumgen zufteßen, Bars 
biren dreim —— vom deutigen Tage angerechnet, 
‚kocht bie — fprei Ma Drache, ale auch ES 
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refcyen. Wem derg äne ſchou Id da 
F der vorewäßnten A: fig: Weſtphoͤ Shane * über 
"und den’ Liquldanten nidje wieder zugeförmmen find, fo IF ſolches o m 
mit Angabe des, Datum ,-unter- welchem, N jene af 
‚Hörde eingerefcht worden, anzujelgen,; au —— I) ber” 
‚Empfang be falgungen oder Borderaur eiujüfenden, 7° * 
Doie in dem Zeitraume vom iſten 1866. Sum ice Be u 
den Franzofen auferlegten Reiegdfontriburionen uud tie auch die 
von denſelben ausgeſchrlebenen Naturallieferungen, — 5* —5 der Fran⸗ 
doͤſiſchen Adminiſtration der eroberten Provinzen unbezahlt gebliebenen Verwaltungs» 
ausgaben find übrigens, vie ſich nach dem ebigen v von feloft ergfebe, von dleſem 
Liquldatlons ver fahren gänzlich ausgefihfoften. 








Schließlich wird’ noch bemetklich gemacht deß die Eingaben 
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Wenn jemand etwa dieſen Scheln gefunden/ und noch in Haͤnden Haben follte, 
ſo iſt derſelbe binnen laͤugſtens vier —** an den Landrath or Arnim zu Tanplin 


‚in der —— ee adften November 1817. ' "ap 
h Söniglüdhe —2 iu Potsdam, Fee! Abthelluns. 
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2, Bon ber Umterdihursen, jur Dregufirung bes Dura, Schulden weſens nie, 
dergeſetzten Kommiſſſon werden, mit Ausſchluß der Inhaber von 
alle diejenigen, welche an a Stabt — nah aus irgend einem due 

Borberung, „unb, zwar aus, ber jenigen Periode zu haben-vermeinen, send wels 


r Die —* Danzig, abgetrennt vom Preußiſchen —— * rie⸗ 
„ben zu Til, einen dene er bilbere, hlemit — dert, —* * — 
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ag regen feine genommen werden fanı. 

E-- -- es Hier an Bekanntſchaft fehlt, werden bie Hlefigen Herren —— — 
kerll, Fels und Stahl als —— in Vorſchlag geben.“ BEZ 
Danzig; ben Sen November 1817 EI =” 
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Stedb 
Di Rap in tan eu Sg euer, der unten 
aber "fignaf fire iſt, hat ſich der, —— eines zu Harnekopf Wegene bedeuten den 
—— ge ihn zu. eröffnenden Kıtmfneluäterfuchung durch Die Stucht 
enszogen, weshalb alle refp. Ziyll · und Milltaltbeh oͤrden — 
den, denſelben wo er ſich betraten zu atretlren umd gegen Er ig der 


Koften.an uns abzullefern. NWrktgei, den ıflen — — 1817. 
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Der Tageldner Karl Zehebeic, ÜBedener aus 2 f gebuͤrtlg as 5 
—— alt, hat dunkelblondes beinahe ſchwarzes Häar ein volles Fhr ———— 
Seſicht, {ft circa 5 Fuß 3 Zoll groß, und war bei ‚feiner Entwe ichuug mie ehner 
blauen mir weißen Meralltnöpfen —— RER 
an und mit einer blautu mit 

u = 


N 


Doliget-Defanwumadun 
Der Schuefdergefelle Sodann Auguft Sottteieh, Petri aus Otterſtaͤdt 
im Schwarzburg ⸗ Sondershauſiſchen gebürtig, 22 Jahr alt, dat ſelnen am ıgten 
dv. M. in Berlin ausgeſtellten Reiſepaß auf dem. Wege von dort bie hleher augeb⸗ 
lich verloren. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird dies zur oͤffentlichen wa 
niß eirack, und der qu. Paß für ungulcig erklärt, , 
Porsbam, ben zten Pace 1817 
Königk. Palteter Dalee Difben. 


Unyzelge 

& bat ber augeblidie: Denpintonn Steigerr von — Rltter des eiſer⸗ 
„men Kreuzes und: bes ruſſiſchen St. Andreasordens, dem en, ‚mach Attefte 
‚bes biefigen Stadrgerichts nachgemacht, und falfche gerichtliche Urkunden unter deſſen 
it. - Es wird jedermann gewarnt, — or — — 

bes ‚hingen Stadrgerichts Seid anzuleiden. 
Lindow, den ııten a 1817. 
Das era is ih 


Verkauf von GSrund ſtücen. 
Es ſollen bie sum Nachlaß des verſtar benen Gaſtwirths und Poſtwaͤrters 
Mohnike hieſelbſt gehoͤrlge Grundſtuͤcke, als 
1) eine Voellbürgerſtelle mit Dazu gehorigen Ländereien mic der Tore ber 
1227 Rthlr. 18 Gr. 
2) eine Scheune. vor dem Pritzwalker Tore ba Rthit/ 18 Gr, 
3) eine Scheune im Hagen 55 Rıple. 22° ©r, 6 Pf. 
4) ein Dorfitellen Garten 40 Rthlr. 
5) ein Hagengarten 30 Rıplr. * 
6) ein dito 30 Rtehlr. 
7) ein Horſtgarten 26 Regie. 16 Gr. 
) ein Kunſtgarten 16 Rehlr. 
9) ein Baum ⸗Kampgarten 16 Rthlr. 
10) ein beſonders zum Hauſe nicht aehöriges Harsland mit der Tape: ber 215 Rihlr. 
1) eine halbe Hufe Acker im Mönfer und Düpower Felde 628. Rihlr. 11 Or. 4Pf. 
„auf den Anızag der Erben und Bormünder Theitungspalber a — 
verkauft — und ſtehen die Bletungstermine 
—auf den Siſten Dezember 1817, 
‚auf den Fıften Januar 1818 und 
auf den ten Mary, ıBrB- 
allemal, Morgens um ao Uhr in Der. hie ſigen Gerichtsftube an. — welche 
dieſe Grundſiuͤcke zu beſchen faͤhig find, werden vorgeladen, in diefen Terminen 
en: — 


* 


“ 


Ihr Gebot abzugeben, und In dem letztern und peremtoriſchen beu Zufchlag am ben 
Meiftdietenden, bis auf obervormundſchaftliche Genehmigung, zu gem tigen. Die 
Toren koͤnnen bei dem unzerfchriebenen Gericht zu Witte en werben. _ 
werden alle dirfenigen, welche Anfprüche an dieſe Guuud als: 
€ Rechtsgrunde zu Haben glauben, und deren ———— 
buche nicht eingetragen ſtehen vorgeladen, ſolche im etzten Pe rn 
wahr zu machen, unter ber Verwarnung, daß ſie Gef hrem en damit 
gegen’ die Grunbflücke und deren Fünftige Befiger werden ausgefchloffen, und hzen 
ein ewlges Still ſchweigen auferiegt-werden wird. _ — 
Meyenbutg, den zıten Movember 1817 RT ac 
—* Allich vom Rohrſches Geſammagerlcht alltler. 
Don den Gräfli von Ihenplitzſchen Gerichten zu Groß, Behnis Ik: das den 
‚Erben bes verftorbenen Koffärden Andreas Seuß jugehörige, In of 
legene und Im dortigen Hypothekenbuche No; Kı. A. derzeicdhnere Koffärhe: 
beftellter Winterfaat, welches auf 692 Taler ichtlich taxitt iſt 
ſubhaſtitt, und ber einzige Bierungstetinfn 2 —— (Va 
dem 27ften Februar Vormittags 1ı Uhr im ber Gerigtss 


Hude zu Groß, Bepnig BE 
—— wozu die Kaufluftigem, welche die Tape Hier giafehen toanen botgelaben 


— 























werden. Broaudenburg, den 26ſen November 1817. „PP EEE 
Gräflidy von Abinpfiöfhe Gerichte zu Groß, —— x 
© e “ - % PT en “ 
Die dem Bauer Dantel Lehmpuhl geförfge, zu Alt Bl dorf Gelegene 


halbe Bauer/Wirthſchaft, welche rhrils im Oderbruche, thells auf der ame 
Hoͤhe belegen iſt, foll am »Bften Februar 1818. im Schule zu 
bor ff. meiftbietend verfauft werden. Liebhaber Haben fi im gedachten # 
äufinden, und koͤnnen das Mäßere über diefen Berfauf beiden Auf jfommiffar 
Surike zu Wrlegen erfahren rigen, den 6fen Dezember 1817, >, 
| Don Wolffiche Parrfmontal Serkchee über —— 
Avertiſſemernt. — 
Da ich Willens blu, mein zu Wlttſtock in der Priegnltz auf 
genes Haus Mr. 125 , welches eine wolle Wade iſt und welches’ 
"Medelmann Faufte, mir Drau; und Drennerelgerätfchaften, auch mit den 
lande und der Hauswieſe, melſtbietend zu verfaufen, und die 
den 22ſten Deumber 1847 und dren Januar 1818, "MBoriictags um 10 Uhr, im 
befagten Haufe privatim angefegt Habe, fo lade ich Kaufluſtige dazu Plermit ein. 
Wittſtock, den 17ten Mövemiber ıBı7! Ä * 
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ibagiſt Ludwig König. m“ 
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er > Bo) BEE ES oe 
ei fien Gh des Amtd-Btatke der Königt,ediering gi — * — 
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en yrgren fe e e⸗a 
Betonmntmadunk” — = 
v durch den Steckbtrief vom aten d. Mon. verfolgte entſſrungen 


Frtedrich Blanckenbarg iſt wiederum eingefangen und heute au 3535* 
—— waches wir dur: Vermt iſdung ee" rer d kemic‘ befanht 


— Prenthlau / ben: aaten Odʒem bet 1 dal ii ur 
— Ex Tas Adiſnbſche Roſorats Gtichte ja Bad; ! * 
* *  . 5 — — ——— — üb — I! *ig 
Er Pa | 
eng” Wepagacchwonn — 


Ja der Necht vom ver zum * November vw. ME In dem zum hleſi⸗ 
gen Kreisamte gehoͤrlgen Dörfe Dantio miteſſt Einbruchs ein gewaltfamer Diebs 
ſtahl verübt worden. Die Diebe wurden jedoch entdeckt, und einer von ihnen, welcher - 
ergriffen werben fonnte, gefänglich eingezogen; ber andere aber ift durch bie 
Flucht enfommen. Mach jenes Ausfage und andern deshalb eingezogenen Nachs 
tichten„. foll. ſich der mene bald Kerbis bald Wind genannt — 
40 Iafr ‚alt, fein, und zu Anfange biefas, Jafressauf der Ban Mg 
dient haben, tafelbft, —* ‚ebenfalls Entwendungen fid) daben zu —— 

— 38 


laſſen, und nach ſeiner darauf — Entweichung ſich bei 


terbogf, wo er ebenfalls ſhhon einme von den Gensd’ar mem-arrerier- geweſen fein. folly 
aufgehalten daben. yon verübsen Einbrudje war der ſelbe mit einem w weißgrauen 
oder wei chmutzlgen Mantel, welßen Leinwand hoſen und Edeſein n —* einer baum⸗ 
mwollnen Müße inie Saum Brsülfen Hekfelden» all — Sı8ı uhP 
wi 1 Dierköbk: Polizei⸗ und Gerichrsbehörden, Ymisbefshbere ener Gegend mache i 
auf dieſen gefaͤhrlichen Menſchen, welcher bei dem — mit Wa 

geweſen, aufmerkſam, und erſuche die ſelben, unter dem Erbleten gi Ge⸗ 


gendienſten/ „tm. Betretungsfalle denfelben. iu verhaften, und hieher abzuliefern. 


Wittenberg, ben ibten Deyember 1817-0 u: a A 
Iheisdialn Qt Rn. AnnbosRielsame daſelbſt. 


.x2 Edie⸗ 





30 Er f tal 3 kt at tome m. 


His‘ 9 18 MA * “ih 
Auf Requltlon des Konigl Preußiſch · Majore vnd Kommandeurs des Gar⸗ 
uſſon · Bataillons Mr; 24. Heren dv; Arnim su Weſel, werden Die unbefaunien Saͤu⸗ 
blger, welche fir die Jahre 1813, 1814 und 1815 am Die’ Kaffe des Garı fon: 
talllons Mr. 24. (früper 26.) welches im Momar April -rdı5. om wet Stamm⸗ 
kompagnien des ıften Pommerſchen Garnifonbaraltlone,- tzigen Barntfonbaraidons 
Mr. 32. iu Stettie errichten, mähfidem In Epantau garntjoniere, und im Monat . 
April 1816. nach Wefel verfeßt worben, Horderungen zu haben vermelnen, ba 
vorgrladen, ſich mit Iren Anfprüchen binnen einer Frift von drei Mönaren; 
ſpaͤte ſtens im dem bes Endes vor. dem Depusirten, Seren re 5 
Nappard, auf den ıBtem Fehrugr 1818. hieſeibſi auf dem 


e ihnen deshalb rad ges Stillſchwelgen auferlegt wer ar] 
biefelben fich lediglich am die Perfon desjenigen, mit welchem fiüy fc 
werden halten muͤſſen. 





* 





* 


Auf Requlſitlon des Konlgl. Preutßlſchen Mojots und Kommandeurs der Gar⸗ 
alfonbarallions Mr. 23. Herrn v. Schouler zu We el, werden die unbefaunten GiAus 
Diger, melde für die Jahre 1813. 1814 ımd 1815. an die Kaffe des fr Gars. 
nijonbatalllons Nr. #3. zu Wefel, vormals erften Brandenburgfchen Brlgadegars 
ntfonbataillons, Forderungen zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, ſich mit idren’ 
Anfprüchen biunen einer Frift von drei Monaten, und fpäteftens In dem des Eudes 
vor dem Deputketen, Hertn Oberlandesgerichterarh v. Rappard, auf den idrem) 
Sehruar 1818. Vormittags 10 Ußr Hiefelbft auf bem Schloſſe pr Termin 
zu melden, unter dem Praͤjudiz, daß biejenfgen Gläubiger, welche fich In Diefem 
Termin sicht melden, mic ihren Forderungen an bie genannte Kaffe präfludirtuhbs' 
ihnen deshalb em eroiges Siill ſchwe igen auferlegt werden ſoll. 


Utkundlich Ber Unterſchrift bes Kollegll und des belgedruckten großen Slegele⸗ 
Eleve, den 4ten November 1817. 3 | 
ROM Preulſches Oberlandesgerichr. 

NS an Die 


% 


Die gu Drogen bei Fehrbellln belegene, Bin Müllerfchen Minorennen gehörige 
Windmuͤhle fol Yon Marien 1818 an anderweirig verpachtet werben‘, und den 
ein Termin auf dei zıflın Februar 1818 Vormutags 10 Uhr in Droßen 24 
worden, moju — eidgeladen werben. 

Nauen, ben zıflen November 1817. 


"Die von Kleiftſchen Brian in Drogen. 


Sifcherelverpachtung außerhalb Berlin. 
| Die mit Trinitatis +3 18 pachtlos werdende 367 in ben drei Koͤlln Seen, 
wvelche In der Königlich —— For beim Köllnfchen Theerofen belegen find, 
fell. auf Berfügung der Königlichen Regierung zu Potädam auf andere ſechs Jahre 
öffentlich; verpachter werden, und iſt hlerzu ein Dietungstermin auf 
den ı2ten Januar ı8ı8 Vormittags 10 Ur 
angeſetzt. 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier ſelbſt | 
r ——— ben ıBten Oktober 1817. © ER 
Konlgl. Preuß. Schulamtegerichte. 
—— — 
Berennfoliwertanf. is 


Mit gögeret Bruni follen die auf ben ac ah des Tegelfchen Bere 
viers * lichen 


—E 120. 
den ayflen d. M. Vormittags um to MR 


a dem neuen Kruge zu Tegel dffenclich am dem Meiftbierenden verfauft werben. 


Kaufltebpaber, welche das Hol; zuvor In —— nehmen wollen, haben 
ſich dleſerwegen bet dem Herrn Vberfoͤrſſer Flut eim aun In Tegel zu melden. 


Chatlottenbueg/ den agten Dezember 1817. 
ee. — Bewftiafpettien Spandau. 





1. Da die Haliſche ub teitenbe, ie ‚Llevifche fahrende 2 
reitende Poſten jetzt Fi und —— ds von Berlin \ 
ſo Geht die hie ſige Dorsbammer fahrende Poſt, um mic, den erwaͤhnten A 
Derbindung zu fommen, an den gebachten „Tagen des wa ie 
Beſtimmung gemäß vön hier ab, und faͤhrt Nachn ittage » 

befannten Zeit wieder zurüd. —* 


Spandau, den 7m Degember — 
RKsonigl. Preuß. Poſtamt. 
——— ——— 


—e 25 er . 1* 


0 —8 


eng - 
Um den Dörfern des Oderbruchs eine zweckmaͤßige Yan 
fcheffen, hat Ein Konigliches Hochpreisliches Heneral. amt drei Dr Ma 


gen in gedachtem Bruce, und zwar: — * 
in Neu Kůſtrinchen unter dem Kantor Rhein, ——— 
in Neu⸗Levin, unter dem Kantor. Guͤlzow "RL: 2 = 
in Neu» Trebbin, unter dem Kantor Hennig, be ar 

einzichten-daffin. mi» >» 3... 0.9 ** * 


Die Poſt dorthin wird re eimaäßt Montags und — 4 Aukunft 
der. hleſigen Poſten, Vormittags von hlet —S und —* Dienftage, — 
Sonnabends, zum Anſchluß an bie. abgehenden Poſten, zuruͤk. 


Das Binnenporto. für einen e infachen Brief welcher an biefen Orten zur York 

gegeben wird, iſt bis Mricgen- auf 6 gute Pfennige feftge gefigt ——2 Das bis⸗ 

— Binnenporto nach dem Oberbruche leldet dadurch aber Feine, Veraͤnd⸗ etung. 
Gedachte Btiefſammlungen werden auch Beſtellungen ft 

fanmlungen ‚ Amtes und SJuselligenjblätter —— * * vera er, 


— deu tem Dejember arg © | 
ISCH ETREL * Dei pie * 
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Amts-Blatt — ..."” 


bee: . 


Königlihen Kesierung im Potsdam 


er werd 





en I — 





Den 26 ſten Dezember, iBıy. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung So 
3» Potsdam, - h | % 


Wach einer DBerfügung des Koͤulgl. Minifterii bes Innern vom, bten d. M. foll No. 331; 
der auf ‚Die Städte unferd Neglerungsdepartements repattirte Serbisbeitrag noch Servichei⸗ 
» für das Jahr 1813 eingezogen werden, da fi) gegenw noch nicht mit Gemwiß, träse pro 

Beit vorausjehen läßt, wann Die neue Gtewerverfaffung ſowelt vorgerüdt und zur 1318 
Ausführung gebracht fein wird, daß in Verbindung damit auch eine Neform bes ae 
Servlsweſens wird angensmmen werben fönnen 

Die Maglſtraͤte und Servlsbehorden Haben daher für das Jahr 1818 bis, auf 
weitere Derfügung den Gervis nad) ben feftgeftellten Beittagsſaͤtzen in den vor 
geſchrlebenen Terininen an die hieſige Provinzial, Servisfaffe eluzuſenden. | 

Porsdais, den ıgren Dezemher 1817. 


Sämmtlihen Herren Landrärhen unfers Departements wird in Bezug aufbie No. 332, 





Die Verordnungen Mr. 488. des Amtsblatts vom Fahre 1812. und No. 23. des No. 333, 
Amtsblatts vom Jahre 1813, nach welchen Laudleute nicht mic Schlitten ohne Gelaͤute Schlitten⸗ 
oder. oßne Deihfel zur Stadt fahren follen, und welche für jeden. Kontraventiong, hm 

- fall Einen Thaler Polizeiſtrafe feitfegen, werden hierdurch in Erinnerung gebracht. Yu —— 
| Potsdam, ben ıgten Dezember adıq.-., . WR 
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z1b 


No. 334. ° Der Herr Finanzm en ‚ercte sn e 

Erweiterung Ober —— noch rohe * * — re 
der Zollkon⸗ pächter, ale; = 
nentien wit Getreide, Saat, Wolle, Roͤbdl ic} —— 
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‚benußen, und we: * EN * 8 * wg 
den ubriken ı ht nl. icfetgen er n bes * 
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Alle übrige Rubriken bes alten Formulars fallen gang zuge‘ a aaa ww ei 
Da bie Anfertigumg der Tabelle für das Taufändi © Rabe fo — 
ſo haben die Herten ——— aiſrete BL 3 Herr ektor von 
Potsdom fold)e any unfehlbar bis zum ven Marz 3368 
it oM N —* ruͤher angedrohete Oidnungẽeſtrafe son AL: —8* a 
— eingezogen, und die Erekurfon gegen die Saͤunmigen v 
| lb Ne wird ein Eremplar des neuen Formulare, wel Vie ae ‘ 
fiirmten Zermmin ausgefüllt pfirder einzureichen Il, jugeſandt werden · > 
Für die kommenden Jahte wird dfe — Dobelle Mleder ma efnem 
andern, jedoch jetzt noch nicht — Formüfar angefertigt, und dierzu die 
Snftraftlon ju feiner Zeic erfolgert. Potsdam, den ıgten Dejeimber er 
ta⸗ 
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. No. 336. 


— 44 — 
Wegen der in dem Dorfe Zügen fortdauernd unter dem Ninbdvleh herrſchen⸗ 


Yunsenfuhe den Lungenſeuche iſt Die Landſtraße von Schwedt nach Angermünde, ſowen ſie uͤbrr 


ia Zuͤtzen. 


die Feldmark von Zügen fuͤhrt, bis auf weitere Anordnung für Rindvleh geſperit, 


P- 206. up geht die Paffage dagegen über Berfhol; nad) Flemsdorf. 


I. p. 
Deltmbey 


Potsdam, den ııten Dejember 1817. 


Derfonalchromif * 
Der Kammergerichts/ Affeffor Gelpde Mt zum Stabtjufttzrach bei beim 
Stabrgericht In Berlin, und der Kammergerichts, Referendarius Graf Friedri 
Wilhelm v. Schwerin zum Kammergerichts + Affeffor ernannt, auch ber b 
derige Juſtlzamts / Affıffor Dr. Grabner In Storfow, an bit Stelle bes nad) 
Rathenow verfegten Stadttichters v. Mens zum Stadtrichter in Lychen beſtellt 
worden. 
Herr Wilhelm Nicolaus Peuchen If als Referendarius beim hleſigen 


” Regierungstollegkum angeſtellt worben. 


Der ehemallge freiwillige Jäger Welfe It zum reitenden Grenzjäger in Witt, 


ſtock, der Supernumerarius Runge zum interimiftifchen Atrifeauffeher- in Lucheh, 


und. ber invallde Landwehrmann Georg zum interimifiifogen Afzifeanffeher im 


Neuſtadt ⸗ Eberswalde beftellt worden. 


td» 


Die Kandldaten der Theologie Karl Auguf Schulz, Rarl Lubwig 


VDredigtam 
kandidaten. Kluderling, Joachlm Wilhelm Liefegang, Johaun Gottlob Löb» 


ner und Johann Friedrih Muthmaun, find nad erfolgter Prüfung pro 
ministerio für wahlfäpfg erfläst worden, und die beiden zuerſt genannten ha 
bie Zenfur: Sehr gut beftanden, erhalten. 


Dermifdbte Mabhrihtrten. 

In der Stadtkirche zu Havelberg iſt unter Leitung bes Profeſſor Catel zu Ders 
lin ein neuer Altar erbauer, und mit einem vom verftorbenen Direktor Noßde uns - 
entgeldlich angefertigten Gemälde, die Abnahme Chriſti vom Kreuje voritellend, 
auf elne angemefiene Welfe verziert worden. Um die Ausführung diefed Baues 
zu bewirken, wurden der Kirche ſchen vor mehrern Jahren folgende Kapktallen 

eſchenkt: Er 
’ 1) 200 Neffe. von der Krlegesraͤthin Patzke, geborne von Guͤhlen. 
2) 50 Rthlr. von Maria Elifaberd Koͤhns. 
3) 50 Rthlt. von der Wirtwe Lindemann, geborne Pafchen. 
4) 100 Nthfr. vom Kaufmann Bünger. 

Bon ben Töchtern der Stadt wurbe eine Altardecke von ſchwarzen Gammet 
mit goldenen em fo wie von den Erben bes Kaufmanns -Zernig, nament ⸗ 
Uch vom Kaufmann Möller daſelbſt und dem Oberamtmann Freyer, mebft deffen 
’ 


"Kindern, d warztucheue Famllien / Leichenlaken 
ee ee 
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